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EINLEITUNG, 


Daß  Wolfram  von  Eschenbach  unter  allen  höfischen  er- 
zählenden Dichtern  des  deutschen  Mittelalters  der  gewaltigste 
und  gedankentiefste  ist,  wird  allgemein  zugegeben.  Er  allein 
hat  es  versucht,  die  höchsten  Fragen,  die  des  Menschen 
Brust  bewegen,  zum  Gegenstande  epischer  Dichtung  zu  machen. 
Und  wenn  auch  die  Ausführung  seines  Gedankens  in  Folge 
seines  eigensten  Wesens  hinter  dem  Wollen  zurückgeblieben, 
so  darf  Wolfram  doch  nicht  unwürdig  neben  den  großen 
Florentiner,  neben  Dante  Allighieri,  gestellt  werden,  nur  daß 
dieser  einen  am  Quell  des  classischen  Alterthums  getränkten 
Geist  zu  seinem  Werke  mitbrachte,  während  die  Bildung  des 
deutschen  Dichters  die  kümmerlichste  war  und  kaum  den 
Durchschnitt  seiner  Zeit  erreichte.  Dennoch  übt  das  Ringen 
einer  großen  Seele,  deren  Flügelschlag  durch  den  Druck  der 
umgebenden  Verhältnisse  gehemmt  ist,  einen  mächtigen  Ein- 
druck, und  wir  können  ahnen,  welch  höheren  Flug  sie  in 
lichterer,  sonnigerer  Atmosphäre  genommen  haben  würde. 

Dem  ritterlichen  Stande  gehörte  der  Dichter  an ;  er  be- 
zeichnet sich  selbst  an  verschiedenen  Stellen  seiner  Werke 
als  Ritter,  und  zwar  als  Baiern  (Parz.  III,  153),  was  von 
vornherein  den  Zusammenhang  mit  dem  schweizerischen  Ge- 
schlechte  der  Freiherren  von  Eschenbach  ausschließt.  Ist  nun 
auch  die  Familie  des  Dichters  und  der  Dichter  selbst  urkundlich 
in  Baiern  nicht  nachzuweisen,  so  hat  das  wenig  auf  sich ;  denn 
er  gehörte  dem  niedern  Adel  an,  und  solcher  Familien  sind  viele 
früh  verschollen,  ohne  in  Urkunden,  noch  weniger  in  Chroniken 
eine  Spur  ihres  Daseins  zu  hinterlassen.  Zwei  Orte  des  Namens 
Eschenbach  gibt  es  in  Baiern:  das  eine  in  der  Oberpfalz,  neun 
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Stunden  nördlich  von  Amberg,  das  andere  in  Mittelfranken,  etwa 
vier  Stunden  von  Ansbach.  Die  örtlichen  Beziehungen  in  Wolf- 
ram's  Werken  weisen  entschieden  auf  das  letztere.  So  nennt 
er  (Willen.  390,  4)  den  Virgunt,  lat.  Virgunnia,  Virgundia, 
Virgunda  waldun  in  Urkunden,  einen  Wald  zwischen  Ansbach 
und  Ellwangen;  von  Städten  jener  Gegend  Trühendingen 
(Parz.  IV,  162),  d.h.  Alten-,  Hohen-  und  Wassertrüdingenr 
etwa  sechs  Stunden  von  Eschenbach.  In  der  Schilderung  der 
Gralburg  vergleicht  er  den  Schloßhof  derselben  mit  dem 
Anger  zu  Abenberg  (Parz.  V,  103):  die  Grafen  von  Abenberg 
aber  saßen  etwa  drei  Stunden  von  Wolfram's  Heimat.  Er 
erwähnt  ferner  den  Sand,  die  Gegend  zwischen  Roth,  Plein- 
feld und  Weißenburg  bis  Nürnberg  (Willen.  426,  30),  die 
Kaufweiber  von  Tolenstein  (Parz.  VIII,  338),  d.  h.  Dollnstein, 
ungefähr  eine  Meile  von  Eichstädt,  sodann  Nördlingen  (Willen. 
295,  16).  Im  jüngeren  Titurel,  dessen  Verfasser  häufig  in 
Wolfram's  Namen  spricht,  wird  der  Dichter  mehrfach  als 
f rinnt  von  PUenvelden  bezeichnet;  dies  Pleinfeld  liegt  fünf 
Stunden  südöstlich  von  Eschenbach.  Des  Dichters  Heimat 
gehört  zu  dem  damaligen  bairischen  Nordgau,  also  nicht  zum 
eigentlichen  Baiern,  sondern  zu  Mittelfranken,  und  auch  seine 
Sprache  mit  ihren  zahlreichen  mitteldeutschen  Spuren  be- 
stätigt dies. 

Das  Familienwappen  besitzen  wir  in  mehreren  Abbildun- 
gen und  Beschreibungen;  die  älteste  in  dem  Bilde,  welches 
die  Pariser  Liederhandschrift  Wolfram's  Liedern  vorausschickt. 
Hier  ist  er  als  Ritter  dargestellt,  im  Kettenpanzer,  darüber 
den  Wappenrock,  mit  dem  Schwerte  umgürtet,  den  Helm 
geschlossen,  in  der  Linken  den  Schild,  in  der  Rechten  das 
Banner:  so  steht  er  vor  einem  gesattelten  Rosse,  das  mit  der 
Kovertiure  bedeckt  ist  und  von  einem  Knaben  gehalten  wird. 
Sein  Wappen  isl  im  Schilde  abgebildet:  swei  weiße  mit  dem 
Rücken  gegeneinander  gekehrte,  axtahnliche  oder  fahnenartige 
Figuren,  die  auch  auf  dem  Seime,  dem  Banner  und  der  Ko- 

üure  wiederkehren.  Dies  Wappen  Btimmt  noch  am  meisten 
mit  dem  oberpfälzischen :  drei  aufwärts  gekehrte,  nach  links 
gewendete  silberne  Messer  im  rothen  Schilde,  l'in  gani  ver- 
schiedenes schildert  uns  im  16.  Jahrhundert  der  dichtende 
Kitter  Jakob  Püterich  von  Reicherzhausen  in  seinem  Ehren- 
der   in    Form    der    Titurelstrophe    eine    Allfiahlung 


•>  /•  |    i  rift  im  deoticbei  Alterthum,  vi,  81—59. 
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seiner  Bibliothek  enthält;  er  beschreibt  (Strophe  129)  Wolf- 
ram's Grabmal: 

Verwappent  mit  aim  hafen 

im  schilt  auf  heim  begarb ; 

ja  müest  er  schnelle  drafen 

der  uns  erfür  derselben  clainot  färb; 

ein  pusch  auf  heim  der  hafen  hat  umbraifet, 

d.  h.  das  Wappen  bestand  aus  einem  Topf,  der  auf  dem  das 
Wappen  krönenden  Helm  sich  wiederholte  und  aus  welchem 
ein  Busch  emporwuchs.  Ein  damit  übereinstimmendes  Wap- 
pen hat  aus  Konrad  Grünenberg's  Wappenbuche  (1480  —  93) 
Schindler  mitgetheilt  *):  dasselbe  zeigt  im  gelben  Schilde  und 
auf  dem  Helme  einen  rothen  Topf  mit  Gießschnabel  am  Bauche 
und  bogenförmiger  Handhabe,  aus  dem  oberen  Topfe  sprießen 
fünf  tulpenartige  weiße  Blumen.  Daß  dies  wirklich  Wolfram's 
Wappen  war,  bestätigt  ein  jüngeres  Zeugniss:  der  Nürnberger 
Patrizier  Kress  (1589  — 1658)  erzählt**),  er  sei  am  5.  August 
1608  nach  Obereschenbach,  welches  ehemals  dem  Deutschorden 
zugehört,  gekommen,  und  fügt  hinzu-:  In  der  Deutschherren- 
kirche zu  Eschenbach  sind  nur  nachfolgende  Monumenta.  Hie 
ligt  der  streng  Bitter  Herr  Wolfram  von  Eschenbach  ein 
Meistersinger.  Dabei  gibt  er  eine  Abzeichnung  des  Wappens, 
das  mit  dem  bei  Grünenberg  genau  stimmt.  Nur  hat  der  Topf 
etwas  andere  Form  und  die  Zahl  der  Blumen  ist  größer. 
Zwei  Zeugen  also  berichten  über  das  Grab  des  Dichters  und 
das  darauf  befindliche  Wappen  unabhängig  voneinander  und 
übereinstimmend.  Das  Wappen  bei  Grünenberg  hat  die  Über- 
schrift: Wolfram  Freiherr  von  Eschenbach,  lagen  munt  nit 
baz  gesprach,  ein  FranJc.  Daß  damit  kein  anderer  als  der 
Dichter  gemeint  ist,  der  hier  irrig  als  Freiherr  bezeichnet 
wird,  geht  aus  den  dem  Wigalois  Wirnt's  entlehnten  und  auf 
den  Dichter  bezüglichen  Worten  klar  hervor.  Gegen  diese 
Zeugnisse  kann  das  Wappen  der  Pariser  Handschrift  nicht 
aufkommen;  denn  die  Sammlung  ist  erst  im  14.  Jahrhundert 
in  der  Schweiz  angelegt. 

Die  adeliche  Abkunft  bezeugen  des  Dichters  Zeitgenossen 
und  Spätere,  indem  sie  ihm  das  ritterliche  Prädicat  «Herr» 
geben.    Aber  freilich  haben  wir  ihn  uns  nicht  als  auf  einer 


*)   Über   Wolfram's    von    Eschenbach    Heimat,     Grab    und    Wappen 
(München  1837). 

**)  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit ,  1S61 ,  Sp.  355  fg. 
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stattlichen  Borg  hausend  zu  denken,  sondern  nach  seinen 
eigenen  Angaben  in  sehr  ärmlichen  Verhältnissen  lebend.  Er 
besaß  eine  wahrscheinlich  sehr  bescheidene  Burg,  nicht  Eschen- 
bach, sondern  Wildenberg  (Parz.  V,  193).  Eine  Stunde  von 
Ansbach  liegt  das  Dorf  "Wehlenberg,  welches  aber  früher 
"Wildenbergen  hieß.  Der  Stammsitz  der  Familie  war  jedoch 
sicherlich  Eschenbach  und  dort  hatte  sie  vielleicht  eine  größere 
Burg.  Denn  daß  die  Familie  arm  gewesen,  ergibt  sich  noch 
nicht  aus  der  Armuth  des  Dichters.  Allem  Anscheine  nach 
war  Wolfram  ein  jüngerer  Sohn,  auf  welchen  nur  ein  sehr 
geringer  Theil  des  elterlichen  Besitzes  übergieng.  Die  Worte 
im  Parzival,  I,  117  ff.,  namentlich  des  xtfliget  och  tiuscher 
erde  ein  ort,  deuten  vermuthlich  auf  seine  eigene  Heimat 
und  seine  persönlichen  Verhältnisse.  Indess  seine  Armuth 
hat  ihn  nicht  gedrückt,  sein  Reichtliuni  war  die  Kunst,  die 
ihm  Gott  gegeben;  durch  sie  fand  er  freundliche  Aufnahme 
bei  Reicheren  in  der  Nähe  und  Ferne.  Daher  vermag  er 
über  seine  Lage  ohne  Bitterkeit  und  mit  gutem  Humor  zu 
scherzen  (Parz.  IV,  167  —  176;  V,  569  —  570). 

Von  seinen  Lebensschicksalen  wissen  wir  im  Übrigen  wenig. 
Die  erwähnten  örtlichen  Beziehungen  werden  zum  Theil  wohl 
auf  persönliche  Verhältnisse  deuten,  wie  zu  den  Grafen  von 
Abenberg,  die  seine  Gönner  gewesen  sein  mögen.  Auch  in 
Trühendingen  saß  eine  gräfliche  Familie,  die  mit  dem  Merani- 
schen  Hanse  verwandt  war  und  auf  deren  üppiges  Leben,  das 
am  Ende  des  L3.  Jahrhunderts  die  Verschleuderung  ihrer  Be- 
sitzungen zur  Folge  hatte,  die  Krapfen  (Parz.  IV,  163)  leicht 
eine  Hindeutung  sein  können.  Noch  erwähnt  er  einer  Mark- 
grafin, deren  Schönheit  vom  Heitsteis  Leuchtet  (Parz.  Y1U,  180). 
Ritter  vom  Heitstein,  einem  Berge  im  bairischen  Walde,  kom- 
men im  12.  Jahrhundert  in  Urkunden  der  Markgrafen  von 
\       bürg    vor,    aber    nicht    mehr    Beil    die    Markgrat>ehai't    ar. 

i  rn  gefallen.  l>ie  liier  gemeinte  Markgräfin  ist  Elisabeth, 
Gemahlin  Berthold's  von  Vohburg  {■[  1204),  Schwester  Lud- 

«rig'fi  von  Baiern,  woraus  auch  der  Anfall  an  Baiern  sich  er- 
klärt. »  Wolfram  wird  ihr  nach  damaliger  Sitte  wohl  auch 
eine  Zeit    Lang   den    Hof  gemacht    haben. 

Wichtiger  für  seine  persönlichem  Verhältnisse  ist  die  Er- 
wähnung des  (-raten  \on  Wertheim  (Pars.  [V,  i 4 -j > .  Die 
Grafen  von  Wertheim  Baßen  und  Bitzen  noch  in  CJnterfranken; 


*)  v«i.  Zeitiohrifl  Cur  deutachei  Altertums,  xi,  i.  (g. 
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Wolfram  bedient  sich  des  Ausdruckes  min  herre,  was  an  sich 
noch  auf  kein  Abhängigkeitsverhältniss  hindeutet,  sondern 
auch  allgemeine  Ehrenbezeugung  ist.  Aber  wenn  man  er- 
wägt, daß  im  13.  Jahrhundert  die  Grafen  in  Eschenbach  eine 
Comthurei  des  Deutschordens  gründeten,  so  geht  daraus  her- 
vor, daß  sie  in  jener  Gegend  Besitzungen  hatten.  Daher 
kann  der  Ausdruck  mm  herre  eine  bestimmtere  Beziehung 
haben,  wenn  etwa  auch  Wildenberg  ihnen  gehörte  und  Wolf- 
ram damit  belehnt  war. 

Das  Looß  eines  armen,  auf  die  Freigebigkeit  der  Großen 
angewiesenen  Dichters  brachte  ein  wanderndes  Leben  mit 
sich:  unser  größter  Lyriker,  Walther  von  der  Vogel  weide, 
dessen  Leben  wir  durch  die  Beziehungen  seiner  historischen 
Gedichte  genauer  kennen,  liefert  davon  das  anschaulichste 
Beispiel.  Wolfram  sagt  selbst  (Parz.  IX,  1989):  Wer  Schildes 
Amt  üben  will,  der  muß  durchstreichen  Lande  viel;  und  bei 
dem  Werthe,  den  er  auf  sein  Ritterthum  legt,  dürfen  wir 
annehmen,  daß  auch  der  ritterliche  Sinn  nach  Abenteuern 
ihn  in  die  Welt  hinaustrieb. 

Doch  können  wir  nur  einen  längeren  Aufenthalt  in  weiterer 
Ferne  nachweisen,  den  am  thüringischen  Hofe  des  Landgrafen 
Hermann,  der  auf  der  Wartburg  bei  Eisenach  einen  Mittel- 
punkt dichterischer  Bestrebungen  bildete,  wie  600  Jahre  später 
das  benachbarte  Weimar.  Von  Hermann's  Beförderung  der 
Dichtkunst  haben  wir  verschiedene  Zeugnisse :  auf  einer  seiner 
Burgen,  Neuenburg  (Naumburg)  an  der  Unstrut,  vollendete  Hein- 
rich von  Veldeke,  der  vom  Niederrhein  gekommen  war,  seine 
Eneide;  auf  seine  Anregung  unternahm  Albrecht  von  Halber- 
stadt 1210  die  poetische  Verdeutschung  von  Ovid's  Metamor- 
phosen; von  ihm  erhielt  Herbort  von  Fritslar,  ein  Hesse,  das 
französische  Original  seines  Liedes  von  Troja.  Begreiflich  ist 
also,  daß  Wolfram  von  dem  Glänze  dieses  Hofes  sich  ange- 
zogen fühlte  und  Förderung  seiner  Kunst  an  ihm  zu  finden 
erwartete.  Von  den  genannten  Dichtern  lebte  Heinrich  von 
Veldeke  sicherlich  nicht  mehr,  als  Wolfram  nach  Eisenach 
kam;  aber  er  traf  hier  und  lernte  kennen  Walthern  von  der 
Vogelweide.  Um  120-1  war  Walther  in  Thüringen,  in  diese 
Zeit  und  die  folgende  wird  daher  auch  Wolfram's  Aufenthalt 
fallen,  der  indess  wohl  nicht  ein  einmaliger  war.  Das  Leben 
auf  der  Wartburg  war  ein  sehr  lustiges,  theilweise  sogar  sehr 
lärmendes  und  ausgelassenes.  Die  Freigebigkeit  des  Fürsten 
lockte  namentlich  viele  Schmarotzer  herbei,  unter  denen  edlere 
Naturen  zu  leiden  hatten.   Das  anschaulichste  Bild  von  diesem 
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Treiben  gibt  uns  eine  Strophe  Walther's  (Pfeiffer,  Nr.  99)  und 
unser  Dichter  selbst  (Parz.  VI,  526  ff.).  Ein  Nachklang 
dieses  dichterischen  Zusammenlebens  ist  der  dem  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  angehörige  Wartburgkrieg,  der  ins  Jahr 
1207  verlegt  wird.  AVie  die  deutsche  Heldensage  sich  gefiel, 
die  bedeutendsten  Heldengestalten  derselben  ihre  Kräfte  mit- 
einander messen  zu  lassen  (Dietrich  und  Siegfried  im  Rosen- 
garten), so  lässt  jenes  Gedicht  die  bedeutendsten  Dichter  des 
13.  Jahrhunderts  miteinander  streiten.  Es  berichtet  auch  aus 
Wolfram's  Leben  noch  einen  Zug,  der  aber  wegen  des  Man- 
gels an  historischer  Grundlage  keinen  Glauben  verdient:  er 
sei  durch  den  Grafen  von  Henneberg  in  Maßfeld  (bei  Mei- 
ningen) mit  Ross  und  Gewand  ausgerüstet  und  zum  Ritter 
geschlagen  worden. 

AVie  sein  Gönner  Hermann  hielt  auch  Wolfram  eine  Zeit 
lang  sich  zu  Otto  IV.,  dem  er  zu  seiner  Krönung  in  Rom 
(1209)  Glück  wünscht  (Willen.  393,  30).  Später  jedoch  fiel 
Hermann  von  Otto  ab.  Der  Landgraf  starb  1216,  Wolfram 
überlebte  ihn  und  gedenkt  seiner  im  Willehalm  (417,  22)  als 
eines  Verstorbenen.  Wenn  er  dabei  der  Freigebigkeit  Her- 
mann's  erwähnt,  so  geschieht  es  wohl  nicht  ohne  Seitenblick 
auf  seinen  Nachfolger,  Ludwig,  den  Gemahl  der  heiligen 
Elisabeth,  der  seiner  ganzen  geistigen  Richtung  nach  kein 
Förderer  der  ritterlichen  Poesie  sein  konnte.  Daraus  erklärt 
sicli  auch  der  durch  den  Willehalm  klingende  trübere  Ton 
(2S0,  21;  402,  28).  Dieser  Mangel  an  Förderung  war  wohl 
Schuld,  daß  der  Dichter  Thüringen  verließ  und  in  seine  Hei- 
mal zunickkehrte.  Wann  das  geschah  und  wie  lange  er  den 
Landgrafen  überlebte,  wissen  wir  nicht;  nur  das  steht  lest, 
daß    er   in    der  Heimat    starb    und    begraben  wurde.      Daß  er 

in  Eschenbach  in  der  Kirche  Unserer  Lieben  Kranen  bestattet 

war,  Bagl   (las  erwähnte  Kressische  Reisebuch;  es  wird  be- 

tigi   durch  die  Angabe   Pttterich's,   der,  ein  begeisterter 

Verehrer  der   altdeutschen    Poesie,    ans   Anhänglichkeit   an 
Wolfram  dessen  Grab  aufsuchte  (Str.  127  fg.): 

darumb  sei  imer  er 

and  loh  gesagt   Wolfram  der  hochhekant 

mit  tichtes  kiiii-^    ..  gar  in  teutschen  weiden, 

das   im   halt   nit,  geleichet  , 

ich  m. iin  \on  Bschenbach  und  Pleienfelden. 

Begraben  und  hesarkt 
gebain  das  edl 
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in  Eschenbach  dem  markt, 
in  unser  frauen  minster  hat  er  sedl, 
erhabens  grab,  sein  schilt  darauf  erzeuget, 
epitafjum  besunder, 

das  uns  die  zeit  seins  Sterbens  gar  abtreuget. 

Schon  damals  also  war  die  Inschrift  des  Grabes  nicht  mehr 
leserlich,  sonst  würde  Püterich  die  Zeit  seines  Todes  ange- 
geben haben. 

Seine  häuslichen  Verhältnisse  deutet  der  Dichter  an  meh- 
reren Stellen  an.  Wir  ersehen  daraus,  daß  er  verheirathet  war 
(Parz.  IV,  1126);  aus  einer  Stelle  des  Titurel,  wo  er  den  Tod 
Schoysianens  bei  der  Geburt  Sigunens  erzählt,  klingt  die 
Sorge  des  Gatten  um  den  Verlust  eines  geliebten  Weibes 
heraus  (Str.  18).  In  einer  andern  Stelle  desselben  Gedichts 
spricht  er  vom  Gehenlernen  der  Kinder  (Str.  89) ;  da  wir  nun 
aus  dem  Willehalm  erfahren,  daß  der  Dichter  eine  Tochter 
hatte,  so  liegt  es  nahe,  anzunehmen,  er  habe  bei  jener  Stelle 
des  Titurel  das  Kind  in  seinen  ersten  Lebensjahren  vor  Augen 
gehabt.  Ansprechend  ist  Simrock's  Vermuthung,  daß  dem 
Dichter  bei  der  reizenden  Schilderung  der  jungen  Obilot  im 
Parzival  das  Bild  seines  eigenen,  eben  heranblühenden  Töchter- 
leins vorgeschwebt  habe. 

Wolfram  hatte  keine  gelehrte  Bildung  empfangen,  wie  sie 
andere  seiner  dichtenden  Standesgenossen,  wie  Hartmann, 
etwa  auf  einer  Klosterschule  erhielten.  Er  wurde  erzogen 
wie  damals  die  meisten  Bitter,  d.  h.  nur  im  Waffenhandwerk 
und  andern  ritterlichen  Übungen.  In  seiner  naiven  Weise 
spricht  und  scherzt  er  selbst  über  seinen  Mangel  an  literari- 
scher Bildung  (Parz.  II,  1711  ff.),  und  an  einer  andern  Stelle 
(Willeh.  2,  20): 

Swaz  an  den  buochen  stet  geschriben, 

des  bin  ich  künstelos  beliben. 

niht  anders  ich  geleret  bin, 

wan  hän  ich  kunst,  die  git  mir  sin, 

wo  kunst  nicht  auf  die  Poesie,  sondern  auf  seine  mangelnden 
Kenntnisse  zu  beziehen  ist. 

Sein  Gedächtniss  muß  daher  erstaunlich  gewesen  sein, 
wenn  man  bedenkt,  daß  es  den  Inhalt  zweier  so  umfang- 
reicher Gedichte  in  sich  aufnahm.  Wir  haben  uns  das  so 
zu  denken,  daß  ihm  der  Stoff  von  Abschnitt  zu  Abschnitt 
mitgetheilt  wurde,   er  also  jemand  zur  Seite  hatte,   der  ihm 
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die  Kunde  der  Quelle  vermittelte.  Man  konnte  freilich  auch 
annehmen,  er  habe  das  Ganze  erzählen  hören  und  dann  nach- 
gedichtet ;  dem  widerspricht  aber  die  an  vielen  Stellen  hervor- 
tretende fast  wörtliche  Übereinstimmung  mit  den  Originalen. 
Fehlte  es  ihm  nun  auch  an  gelehrter  Schulbildung,  so  er- 
warb er  doch  in  einem  vielgestaltigen  Leben  sich  mancherlei 
Kenntnisse.  Er  zeigt  sich  bekannt  mit  der  Astronomie,  der 
Naturgeschichte,  vorzugsweise  allerdings  der  fabelhaften  des 
Mittelalters,  mit  der  Theologie  u.  s.  w.;  er  bewährt  seine 
Vertrautheit  mit  der  deutschen  Heldensage,  die  er  sich  frei- 
lich nicht  auf  gelehrtem  Wege  anzueignen  brauchte,  da  sie, 
wie  bei  uns  Märchen  und  Sagen,  ein  Gemeingut  aller  war. 
Bei  seiner  Neigung  für  Anspielungen  finden  wir  diese  ver- 
schiedenen Arten  von  Kenntnissen  in  seine  Gedichte  verwebt. 
Auch  auf  die  zeitgenössische  Dichtung  bezieht  er  sich  wieder- 
holt, und  die  betreffenden  Anspielungen  seiner  Werke  zeigen 
uns,  daß  der  Reichthum  poetischer  Erzeugnisse  über  das  uns 
Erhaltene  weit  hinausgieng.  Auf  praktischem  Wege  hatte  er 
sich  die  französische  Sprache  einigermaßen  angeeignet,  so 
daß,  wenn  er  auch  kein  Französisch  lesen  konnte,  er  Vor- 
gelesenes doch  verstand.  Es  war  damals ,  ähnlich  wie  im 
18.  Jahrhundert  in  der  höheren  Gesellschaft,  üblich,  mit  der 
französischen  Sprache  zu  kokettieren,  und  sie  in  die  l'nter- 
haltung  einzumischen.  Von  dieser  Sucht  hat  auch  Wolfram 
sich  Dicht  freizuhalten  gewusst,  ebenso  wenii>-  wie  Gottfried 
von  Straßbarg.  Wolfram's  Eenntmss  des  Französischen  war 
allerdings  eine  unvollkommene,  und  daher  laufen  ihm  manche 
Missverstandnisse    seiner  Originale    unter.     Fr    scherzt    selbst 

darüber,  Willen.  -237,  3: 

herbergen  i>t  loschiern  genant: 

\  il   hau   ich   der  Sprache  erkant. 

ein  ungefaeger  Tschampanej  - 

künde  ril  baa  franzeys 

dan  ich,  swie'ch  franzeys  Bpreche. 

Ganze  französische  Redensarten  mischt  er  in  die  Erzahlu 
(Part.  11,  626.  627;  Vll,  B97    -898;  Tit.  Man  hat 

[t,  Wolfram  mache  sich  damit  über  die  Sitte  oder  Unsitte 

der  Zeit    lustig;    darauf    deutet    aher    nichts    hin,    er    fand 

vielmehr  offenbar  zierlich  und  BchOn,  und  wir  Bind  weit  ent- 
fernt, liim  daraas  einen  Vorwurf  in  machen. 

Wolfram  i>t  Bich  Beines  Werthes  als  Dichter  wohl  bewi 
und  mit  Recht;  trotzdem  Legt  er  beinahe  ein  höheres  Gewicht 
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auf  sein  Ritterthum,  nicht  auf  die  ritterliche  Abkunft,  sondern 
die  nach  seiner  Auffassung  damit  verbundene  Gesinnung; 
vgl.  Parz.  II,  1666  und  namentlich  1695—1702.  Die  hohe 
Frauenverehrung,  die  an  letzterer  Stelle  sich  kund  gibt,  wird 
durch  viele  Aussprüche  seiner  epischen  und  lyrischen  Gedichte 
bestätigt.  Eine  von  ihm  verehrte  Frau  war  es,  der  zu  Liebe 
er  den  Parzival  dichtete;  also  nicht  ein  Gönner,  wie  andere 
Dichter,  sondern  die  Liebe  veranlasste  ihn  zu  seinem  größten 
Werke,  daher  die  Beziehung  auf  den  gehoiften  Minnelohn  im 
Parzival  öfter  wiederkehrt. 

Unter  den  Werken  des  Dichters  gedenken  wir  zunächst 
seiner  Lieder.  Eine  Natur  wie  die  Wolfram's  war  im  Ganzen 
wenig  für  die  Lyrik  geschaffen.  Es  begreift  sich  daher,  daß 
die  Zahl  der  von  ihm  erhaltenen  Lieder  so  klein  ist:  im 
Ganzen  sind  es  acht,  von  denen  das  letzte  (9,  3  — 10,  22)  mit 
Unrecht  von  Lachmann  beanstandet  wird.  Unter  diesen  acht 
sind  Liebeslieder  in  gewöhnlichem  Sinne  nur  drei:  in  dem 
einen  vergleicht  er  sich  der  Eule,  indem  er  auch  in  finsterer 
Nacht  die  Geliebte  sehe.  Seine  Augen  schwingen  sich  zu  ihr 
hin  (wie  der  Falke),  er  hofft  noch  den  Tag  zu  schauen,  der 
ihn  an  Freuden  reich  macht.  Er  will  von  der  Schuld  schwei- 
gen, die  sie  gegen  ihn  hat,  um  nicht  den  Haß  der  Frauen 
auf  sich  zu  laden,  denen  er  noch  weniger  Schaden  thue  als 
der  Storch  den  Saaten.  Die  Eigenthümlichkeiten  Wolfram's 
treten  auch  in  diesen  Liedern  hervor,  seine  seltsamen,  da- 
neben wunderschönen  Vergleiche  und  Bilder.  Er  erinnert 
darin  wie  in  anderem  an  Jean  Paul,  bei  dem  auch  die  herr- 
lichsten und  barocksten  Vergleiche  dicht  zusammen  stehen. 
Das  zweite  hebt  mit  der  üblichen  Frühlingsschilderung  an; 
aber  wie  originell  und  tief  poetisch  weiß  Wolfram  den  hundert- 
mal ausgesprochenen  Eingang  zu  wenden,  wie  reizend  ist  das 
Bild,  daß  die  Vögel  den  ganzen  Mai  hindurch  mit  Gesang 
ihre  Jungen  wiegen!  Die  übrigen  fünf  Lieder  haben  alle 
einen  und  denselben  Charakter:  es  sind  Tagelieder,  deren 
Thema  das  Scheiden  der  Liebenden  beim  anbrechenden  Mor- 
gen bildet.  Die  ältesten  Lieder  der  Art  finden  wir  bei  den 
Provenzalen,  von  diesen  kam  die  Gattung  nach  Nordfrankreich. 
Wolfram's  Tagelieder  sind  Wächterlieder,  d.  h.  die  Liebenden 
haben  den  Wächter  der  Burg  zu  ihrem  Vertrauten  gemacht, 
der  sie  bei  Tagesgrauen  weckt,  damit  sie  nicht  überrascht 
werden.  In  zweien  ist  jedoch  der  Wächter  noch  nicht  Ver- 
trauter, sondern  verkündet  nur  seinem  Amte  gemäß  den 
Morgen,  die  Liebenden  hören  es  und  trennen  sich.    Tagelieder 
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hat  es  in  Deutschland  schon  vor  Wolfram  gegeben;  das  älteste 
ist  von  Dietmar  von  Aist  (um  1150),  ein  anderes  von  Heinrich 
von  Morungen;  das  Wächterlied  hat  jedoch  erst  Wolfram  ein- 
geführt, und  daraus  erklärt  sich,  daß  unter  seinen  Liedern 
gerade  die  Tagelieder  so  zahlreich  sind.  Von  der  Zeit  an 
sind  die  deutschen  Tagelieder  überwiegend  Wächterlieder: 
der  Einfluß  Wolfram's  gibt  sich  also  auch  auf  lyrischem  Ge- 
biete kund.  Zweierlei  kennzeichnet  seine  Tagelieder:  in  Be- 
zug auf  den  Inhalt  das  etwas  üppige  und  sinnliche  Ausmalen 
der  Situation,  wie  überhaupt  Wolfram  eine  sinnliche,  aber 
nicht  lüsterne  und  frivole  Natur  ist;  in  Bezug  auf  die  Form 
die  kurzen  Yerse  mit  weit  voneinander  entfernten  Keimen, 
beides  ein  passender  Ausdruck  für  die  leidenschaftlich  be- 
wegte Seele  und  ihre  liebende  Sehnsucht.  Die  zusammen- 
gehörenden Reime  suchen  sich,  und  so  ist  hier  recht  eigent- 
lich der  Reim  zum  Ausdruck  sehnsüchtiger  Liebe  geworden, 
die  gerade  im  Tageliede  ihre  vollste  Bedeutung  hat.  Dadurch 
ruht  auf  Wolfram's  Tageliedern  ein  eigener  Zauber,  sie  haben 
etwas  Ahnungsvolles  und  Träumerisches.  Das  hat  Walther 
richtig  empfunden,  der  in  dem  einzigen  Tageliede,  das  er 
offenbar  unter  Wolfram's  Einfluß  gedichtet,  denselben  Cha- 
rakter zeigt.  Die  originellen  Bilder  kehren  auch  hier  wieder : 
der  Tag  schlägt  seine  Klauen  durch  die  Wolken  und  zerreißt 
sie,  und  macht  dadurch  der  Freude  der  Liebenden  ein  Ende. 
Das  fünfte  Tagelied  ist  kein  solches  in  eigentlichem  Sinne, 
sondern  eine  an  den  Wächter  gerichtete  Betrachtung  über 
dasselbe,  welche  Simrock  passend  als  «Abschied  vom  Wächter- 
liede»  bezeichnet:  es  schildert  das  Glück  desjenigen,  der  nicht 
gezwungen  sei,  am  Morgen  mit  Lebensgefahr  sich  aus  der 
Burg  zu  stehlen,  sondern  der  an  der  Seite  eines  treuen 
Weibes  den  Tag  erwarte.  Wir  werden  kaum  irren,  wenn 
wir  darin  einen  Bezug  auf  des  Dichters  eigenes  häusliches 
und  eheliches  Glück  erblicken.  San-Marte  in  seiner  Über- 
setzung hat  alle  Lieder  so  geordnet,  daß  sie  einen  kleinen 
Liebesroman  bilden,  beginnend  mit  verschämtem  und  stillem 
Liebeswerben,  zu  glühendem  Verlangen  sieh  steigernd,  dem 
der  heimliche  Liebesgenuß  in  den  Tageliedern  folgt,  und  end- 
lich mit  der  berechtigten  Liehe  in  der  Ehe  schließend.  Doch 

ift  nicht  erwiesen,  daß  alle  Lieder  sich  auf  eine  Frau  be- 
ziehen; nur  die  Beziehung  des  Letzten  auf  die  Ehe  scheint 
zweifellos. 

Seinen    Ruhm   hei   Zeitgenossen  und  Spateren   verdankt 
jedoch  Wolfram  mehr  seineu   epischen  Dichtungen.     Unter 
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diesen  die  älteste  ist  nicht,  wie  Lachmann  annahm  und  dar- 
nach ordnete,  der  Parzival,  sondern  die  Bruchstücke  des 
Titurel.  Jene  Annahme  stützt  sich  darauf,  daß  es  eben  nur 
Bruchstücke  sind,  die  zu  vollenden  der  Tod  ihn  verhinderte, 
wie  es  beim  Willehalm  als  wahrscheinlich  betrachtet  wird. 
Sodann  auf  die  unrichtige  Erklärung  der  Strophe  Titurel  37 : 
Wie  Gahmuret  schied  von  Belacanen,  wie  er  Schoysianens 
Schwester  erwarb  und  sich  von  der  Französin  losriß,  davon 
will  ich  hier  schweigen  und  euch  von  jungfräulicher  Minne 
erzählen,  nämlich  Sigunens  Liebe.  Lachmann  verstand :  davon 
habe  ich  schon  in  meinem  Parzival  erzählt  und  daher  will 
ich's  hier  nicht  wiederholen.  Aber  das  ist  nicht  die  Art  und 
Weise,  wie  mittelhochdeutsche  Dichter  auf  ein  vollendetes 
Werk  hinweisen;  da  würde  der  Dichter  bestimmter  gesagt 
haben:  davon  habe  ich  anderwärts  erzählt,  Vielmehr  meint 
er:  das  behalte  ich  mir  für  ein  ander  Mal  vor;  er  gieng 
also,  als  er  den  Titurel  dichtete,  schon  mit  dem  Gedanken 
um,  den  Parzival  zu  verfassen,  wie  beide  Gedichte  ja  nur 
verschiedene  Theile  derselben  Sage  sind.  Der  ganze  Charakter 
der  Bruchstücke  bestätigt  diese  Auffassung,  die  von  Pfeiffer 
(Germania  4,  301  —  308)  geltend  gemacht  worden.  Die  Idee 
des  Gedichtes  ist  die,  daß  der  junge  Schionatulander  sein 
Leben  wagt  und  opfert,  um  seiner  Geliebten,  Sigune,  das  ver- 
lorene Brackenseil  wieder  zu  gewinnen.  Vergleicht  man  da- 
mit die  großartige  und  tiefe  Idee  des  Parzival,  so  wird  man 
zugeben  müssen,  daß  in  diesem  die  gereifte  Männlichkeit, 
die  auf  der  Höhe  des  Lebens  steht,  im  Titurel  das  halb- 
kindische  Wesen  der  Jugend  sich  ausspricht.  Der  Stoff  des 
Titurel  hatte  gerade  für  einen  Anfänger  einen  besonderen 
Reiz;  die  Schilderung  der  Liebe  der  beiden  jungen  Leute, 
ihre  Trennung,  die  zahlreichen  Gefahren  und  Abenteuer  des 
Jünglings,  sein  Tod  und  Sigunens  Klage  —  das  waren  Stoffe, 
die  der  lyrische  Hang  der  Jugend  mit  Vorliebe  wählt.  Und  so 
ist  der  ganze  Charakter  der  Bruchstücke  ein  mehr  lyrischer 
als  epischer.  Dazu  trägt  auch  die-  Form  das  Ihrige  bei ;  das 
Gedicht  ist  in  einer  vom  Dichter  eigens  dafür  geschaffenen 
Strophenform  verfasst,  einer  Nachbildung  der  Kudrunstrophe 
in  vier  Zeilen,  von  denen  drei  eine  Cäsur  haben.  Die  Kudrun- 
strophe, ihrerseits  der  Nibelungenstrophe  nachgebildet,  besteht 
aus  vier  Zeilen;  die  letzten  beiden  in  der  Form: 

sin  muoter  diu  hiez  Uote      und  was  ein  küniginne. 
durch  ir  höhe  tilgende      so  gezam  dem  riche  wol  ir  minne. 
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Nach  dieser  Hälfte  bildete  Wolfram  seine  Strophe  folgender- 
maßen: 

Sin  wip  in  ze  rehter      zit  gewerte  eins  kindes. 
daz  mich  got  erläze    in  minem  hüs  eins  solhen  ingesindes, 
daz  ich  also  tiure  müese  gelten! 

die  wile  ich  han  die  sinne,    so  wirt  es  von  mir  gewünschet 

selten. 

Die  weiblichen  Reime  geben  schon  der  Kudrunstrophe,  ver- 
glichen mit  ihrem  Vorbilde,  einen  weniger  kräftigen  Charakter: 
in  noch  höherem  Grade  ist  die  Titurelstrophe  mit  ihren  bloß 
weiblichen  Reimen  weich  und  lyrisch.  Mit  der  Wahl  einer 
solchen  Strophe  für  ein  höfisches  erzählendes  Gedicht  steht 
Wolfram  allein;  alle  andern  Dichter  bedienten  sich  der  Form 
der  Reimpaare.  Das  ist  nicht  zufällig,  sondern  hängt  bei 
Wolfram  mit  seiner  Vorliebe  für  nationale  Sagenstoffe  und 
deren  Formen  zusammen,  die  aus  manchen  Anspielungen  er- 
sichtlich ist.  Die  Strophe  ist  der  epischen  Darstellung  wenig 
günstig,  sie  hält  auf  und  veranlasst  zur  Breite,  und  zwar  zur 
lyrischen,  zum  Ausmalen  der  Empfindung.  Im  Laufe  der 
Arbeit  mochte  sich  Wolfram  überzeugen,  daß,  wenn  er  in 
diesem  Versmaße  fortfahre,  das  Gedicht  Ungeheuern  Umfang 
erlangen  müsse.  Dazu  kam  die  fortschreitende  Reife  innerer 
Entwickelung,  da  musste  ihn  die  tiefere  Idee  des  Parzival 
mehr  anziehen,  und  aus  beiden  Gründen  ist  begreiflich,  daß 
er  die  Vollendung  des  Titurel  aufgab.  Auch  ist  nicht  wahr- 
scheinlich, daß,  nachdem  er  ein  großes,  mit  Beifall  aufgenom- 
menes Gedicht  in  Reimpaaren  geschrieben,  er  zu  einer  Strophe 
gegriffen,  um  im  Willehalm  dann  wieder  zum  Reimpaar  zurück- 
zukehren. Endlich  ein  innerer  Grund:  Gervinus  hat  bemerkt, 
daß  Wolfram  im  Titurel  sich  von  den  Auswüchsen  seiner 
früheren  Manier  frei  gemacht  habe,  namentlich  nicht  mehr 
die  sonderbaren  Bilder,  die  in  ihrer  Kühnheit  manchmal  ge- 
schmacklos sind,  brauche,  seine  Person  und  die  satirische 
Bitterkeit  zurücktreten  lasse.  Die  Bilder  im  Titurel  sind 
weniger  barock,  darum  sehoner  und  wirkungsvoller.   Wunderbar 

wäre  es  nun,  wenn  im  l'ar/.ival  und  Willehalm  dieselbe  Manier 

sich    fände,    in    dem    dazwischent'allenden  Titurel    aber    nicht. 

Eine   dichterische  Manier,   einmal   angenommen,  setzt   sich 

I' st    und   fester;    der   Willehalm    seigl    sie    am    stärksten,    der 

irel  fasl   gar  nicht.     Schon  das  also  weist  ebenfalls  auf 

die  richtige  Reihenfolge  hin.  Nur  weil  es  l'.ruchstucke  sind. 
habe   Ich  den  Titurel  an  den  Schloß    dieser  AllSgabo  gesetzt. 
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Dieses  Jugendwerk  des  Dichters,  gewöhnlich  Titurel  ge- 
nannt, müsste  richtiger  nach  Schionatulander  heißen,  der 
(39,  4)  dirre  äventinre  ein  herre,  der  Held  dieser  Erzählung, 
genannt  wird;  vgl.  Parz.  VII,  7.  Selbständig  erhalten  sind 
uns  nur  zwei  Bruchstücke,  die  im  Inhalt  sich  nicht  unmittel- 
bar aneinanderschließen.  Zwei  andere  sind  uns,  wie  ich, 
hoffentlich  überzeugend,  nachgewiesen  (Germania  13,  i  — 37), 
in  der  nachher  zu  erwähnenden  Fortsetzung  erhalten,  die 
vielleicht  noch  einiges  Echte  mehr  in  sich  schließt.  Das  Ge- 
dicht gehört,  wie  der  Parzival,  dem  Kreise  der  Gralsage  an 
und  bildet  eine  Art  Vorgeschichte  des  größern  Werkes.  Mit 
glücklichem  Takte  hat  Wolfram  in  den  Bruchstücken  gleich 
die  schönsten  Partien  herausgegriffen  und  behandelt:  die 
keimende  Liebe  des  jungen  Paares,  die  wie  eine  Knospe  unter 
dem  Strahl  der  Frühlingssonne  sich  erschließt,  den  Tod  Gah- 
muret's  und  Schionatulander's  Klage  um  ihn.  Die  Schilderung 
der  Abenteuer,  welche  die  Wiedererlangung  des  Brackenseils 
bezwecken,  erschien  daneben  reizlos,  und  insofern  ist  es  nicht 
zu  bedauern,  daß  das  Werk  unvollendet  blieb,  denn  das  Ganze 
würde  schwerlich  den  herrlichen  Eindruck  der  Bruchstücke 
machen.  Der  Hauptinhalt  derselben  steht  dem  Wesen  der 
Lyrik  sehr  nahe:  die  Gespräche  über  die  Minne  erörtern  die 
Natur  der  Liebe,  wie  es  die  Lieder  der  Minnesinger  auch  thun, 
aber  gerade  hier  zeigt  sich  glänzend  die  Genialität  Wolfram's, 
der  damit  unendlich  wTeit  über  dem  gewöhnlichen  Niveau  der 
Minnedichtung  steht. 

Die  Bruchstücke  mögen  in  den  letzten  Jahren  des  12.  Jahr- 
hunderts gedichtet  sein;  fünfzig  Jahre  später  unternahm  ein 
jüngerer  Dichter  die  Umarbeitung  der  Wolfram'schen  Frag- 
mente und  die  Vollendung  seines  Werkes.  Aber  dieser  Fort- 
setzer steht  tief  unter  Wolfram;  er  hat  sich,  wie  Nachahmer 
pflegen,  die  äußeren  Eigenheiten  des  Dichters  angewöhnt,  ge- 
fällt sich  in  prunkender  Sprache,  in  seltsamen  Bildern,  und 
mischt  gelehrte  Kenntnisse  ein;  durch  all  das  vermag  er  uns 
indess  nicht  zu  fesseln,  sondern  hat  nur  ein  langathmiges, 
langweiliges  Werk  zu  Stande  gebracht.  Dieser  Fortsetzer  ist 
Albrecht  von  Scharfenberg,  ein  bairischer  Kitter,  der  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  lebte.  Er  stellt  sich  zuweilen,  als 
sei  er  Wolfram  selbst,  und  redet  in  seiner  Person,  also  mit 
der  Absicht  zu  täuschen.  So  hat  man  im  Mittelalter  auch 
wirklich  diesen  « Jüngeren  Titurel»  für  ein  echtes  Werk  Wolf- 
ram's gehalten,  ja  noch  in  unserm  Jahrhundert;  erst  Lach- 
mann erkannte  und  zeigte  das  richtige  Verhältniss  zwischen 
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Original  und  Fortsetzung.  Vielleicht  weil  es  für  Wolfram's 
Werk  galt,  war  es  im  Mittelalter  hoch  geehrt  und  hei  den 
Späteren  fast  noch  berühmter  als  der  Parzival.  Wie  groß 
sein  Ruhm  schon  im  13.  Jahrhundert  war,  geht  daraus  her- 
vor, daß  der  Bruder  Berthold  in  einer  seiner  Predigten  eine 
Strophe  daraus  citiert  (Str.  6182  Hahn).  Wolfram's  Strophen- 
form veränderte  der  Fortsetz  er  dadurch,  daß  er  die  Cäsuren 
der  beiden  ersten  Zeilen  mit  Reimen  versah,  wodurch  die 
Strophe  statt  vier  Reime  deren  sechs  bekam.  Sie  ward  da- 
mit allerdings  noch  klangreicher,  aber  auch  noch  lyrischer, 
noch  weniger  episch.  Der  Inhalt  ist  wenig  anziehend  und  be- 
steht aus  einer  Menge  wüster  Abenteuer,  bei  denen  noch  zu 
untersuchen  sein  wird,  wieweit  sie  auf  den  auch  von  Wolfram 
benutzten  romanischen  Quellen,  oder  auf  willkürlicher  ge- 
lehrter Erfindung  des  Fortsetzers  beruhen.  Trotz  der  Abge- 
schmacktheit des  Ganzen  that  der  Dichter  sich  doch  nicht 
wenig  auf  sein  Werk  zu  Gute,  und  sagt  mit  stolzem  Selbst- 
gefühl am  Schlüsse:  es  sei  nichts  so  Würdevolles  und  Be- 
deutendes in  deutscher  Sprache  gedichtet.  Sein  ganzer  geisti- 
ger Standpunkt  ist  von  dem  Wolfram's  wesentlich  verschieden. 
Er  hat  eine  unverkennbare  Neigung  zur  kirchlich-theologischen 
Richtung,  namentlich  zum  Mysticismus  derselben:  das  war  ein 
weiterer  Grund,  weswegen  das  Werk  von  den  Späteren  so 
hoch  geschätzt  wurde.  Nach  San  -  Marte  *)  nimmt  Wolfra.  , 
den  evangelisch-theologischen,  Albrecht  dagegen  den  römisch- 
kirchlichen Standpunkt  ein;  jener  ist  ein  Wolfram  eigen- 
thümlicher,  nicht  aus  seinen  Quellen  entnommener,  während 
Abrecht  mit  dem  seinigen  auf  dem  Boden  der  allgemeinen 
Zeitanschauung  steht. 

Aus  derselben  Quelle,  die  er  für  den  Titurel  benutzte, 
schöpfte  der  Dichter  auch  den  Stoff  für  sein  größtes  und  lierr- 
•lichstes  Gedicht,  den  Parzival.  Die  Abfassungszeit  lässt  sieh 
nur  annähernd  bestimmen:  die  ungefähren  Grenzen  werden 
durch  die  Jahre  12ÖO—  1207  bezeichnet  sein.  In  der  Literatur 
der  Zeitgenossen  finden  sich  hin  und  wieder  Heziige,  die  zur 
Chronologie  der  einzelnen  Theile  "beitragen ;  vor  1216  muß  er 
in  jedem  halle  geschrieben  sein,  da  er  den  Landgrafen  Her- 
mann als  Lebenden  anredet.      l>as  dritte  Buch   erwähnt  llart- 

mann's  Erec,  der  um  U90  zu  setzen  Bein  wird;  das  fünfte 
lallt  nach  rlartmann's  [wein,  der  bald  nach    rjoo  erschien; 
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das  siebente  bald  nach  1203,  weil  die  Spuren  der  Belagerung 
von  Erfurt  (1203)  noeh  sichtbar  erschienen  (Parz.  VII,  1248); 
das  sechste  nach  dem  Sommer  1204,  wo  er  sich  an  den  Thü- 
ringer Hof  begab.  Gottfried's  Tristan,  der  um  1207  zu  setzen 
ist,  bezieht  sich  auf  das  erste  Buch  (4636  ff.) ;  Wirnt's  Wigalois 
(um  1209)  auf  das  zweite  und  dritte  (Wigal.  163,  21;  211,  20). 
Spätere  literarische  Beziehungen,  so  zahlreich  sie  sind,  kom- 
men hier  nicht  in  Betracht;  nur  noch  etwa  Heinrich  von  dem 
Türlin,  der  in  seiner  Krone  Kenntniss  des  ganzen  Parzival 
verräth,  freilich  auch  romanische  Quellen  benutzte.  Heinrich 
dichtete  um  1220,  wodurch  nur  bestätigt  wird,  daß  der  Parzival 
vor  1216  vollendet  war. 

Das  Ganze  hat  Lachmann  in  sechzehn  Bücher  eingetheilt, 
wie  den  Willehalm  in  neun.  Diese  Eintheilung,  die  ich  bei- 
behalten, geht  schon  auf  die  ältesten  Handschriften  zurück, 
die  den  Beginn  der  Bücher  durch  größere  Absätze  und  Ini- 
tialen bezeichnen.  Die  St. -Galler  Handschrift  macht  außer- 
dem bei  V,  751  einen  gleichen  Absatz,  wodurch  das  fünfte 
Buch  in  zwei  kürzere  zerfiele.  Aber  Lachmann  hat  eine 
weitere  Eintheilung  der  Bücher  in  kleine  Abschnitte  von  je 
30  Zeilen  vorgenommen;  auch  diese  findet  sich  zum  Theil  in 
den  Handschriften,  namentlich  beim  Willehalm,  aber  bei 
weitem  nicht  immer  fällt  der  Sinn  mit  dem  Abschnitt  zu- 
sammen, sondern  dieser  beginnt  oft  mitten  im  Satze.  Wenn, 
wie  Lachmann  annimmt,  vom  fünften  Buche  des  Parzival  an 
Wolfram  offenbar  gewollt  hat,  daß  jeder  Abschnitt  30  Zeilen 
zähle,  und  sie  durch  große  Anfangsbuchstaben  bezeichnen 
ließ,  so  muß  man  sich  wundern,  daß  er  hier  nicht  auch  einen 
Sinnabschnitt  machte.  Es  gibt  eine  einfachere  Erklärungsweise 
jener  großen  Buchstaben.  Sie  hängen  mit  der  Beschaffenheit 
der  Urhandschrift  zusammen,  die  in  diesem  Falle  natürlich 
kein  Autograph  sein,  aber  unter  Aufsicht  des  Dichters  ge- 
fertigt sein  konnte.  In  ihr  hatte  jede  Seite  oder  Columne 
30  Zeilen,  und  die  erste  Zeile  jeder  Seite  war,  was  man  auch 
sonst  in  Handschriften  findet,  mit  einer  größeren  Initiale  ver- 
sehen. Diese  Initialen  giengen  nun  auch  in  spätere  Ab- 
schriften über,  die  mit  der  ursprünglichen  Seiteneintheilung 
nicht  stimmten.  Aus  demselben  Grunde  finden  wir  in  andern 
Gedichten,  wie  in  Ulrich's  von  Türheim  Willehalm,  Abschnitte 
von  je  40  Zeilen. 

Indem  wir  die  Sagen-  und  Quellenuntersuchungen  vor- 
läufig übergehen,  wenden  wir  uns  zu  dem  letzten  epischen 
Werke  Wolfram's,  seinem  Willehalm.    Das  französische  Buch, 
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worauf  es  beruht,  erhielt  der  Dichter  durch  seinen  Gönner, 
den  Landgrafen  Hermann,  der,  während  Wolfram  daran  arbei- 
tete, starb  (1216).  Bald  nach  1209  wird  das  Gedicht  begon- 
nen sein,  dessen  achtes  Buch  auf  die  Krönung  Otto's  IV. 
(1209)  Bezug  nimmt.  Da  schon  1211  Hermann  es  nicht  mehr 
mit  Otto  hielt,  so  wird  nach  dieser  Zeit  kaum  der  Dichter  die 
betreffende  Stelle  verfasst  haben.  Der  Stoff  weist  auf  einen 
Cyclus  französischer  Dichtungen,  die  ins  11.  Jahrhundert  zurück- 
reichen und  sich  großer  Beliebtheit  erfreuten.  Er  gehört  der 
kärlingischen  Sage  an,  aber  nicht  mehr  Karl  der  Große  ist  darin 
mithandelnd,  sondern  sein  Sohn,  Ludwig  der  Fromme.  Wille- 
halm, Graf  von  Orange  (Südfrankreich),  ist  dessen  Vasall.  Den 
Hauptinhalt  des  Wolfram'schen  Gedichtes  bilden  die  Kämpfe, 
welche  Willehalm  mit  dem  Heidenkönige  Terramer  (im  Ori- 
ginale Desrame)  führt,  dessen  Tochter  Arabel,  in  der  Taufe 
Gyburc  genannt,  er  entführt  hat  und  der  nun  mit  Arabers 
Gemahl  Tybalt,  von  einem  gewaltigen  Heere  begleitet,  in 
Frankreich  einfällt.  Die  Entführung  selbst  erzählt  Wolfram 
nicht,  er  beginnt  erst  da,  wo  die  Heiden  bereits  gelandet  sind. 
In  der  ersten  Schlacht  auf  dem  Felde  von  Alischanz  wird 
Willehalm  geschlagen;  in  ihr  fällt  sein  tapferster  Held,  sein 
Neffe  Yivianz.  Willehalm  entschließt  sich  an  den  Hof  nach 
Orlens  sich  zu  begeben,  um  bei  Loys,  der  seine  Schwester 
zur  Ehe  hat,  Hülfe  zu  suchen.  Nach  Beseitigung  der  Hinder- 
nisse, die  diese  ihm  entgegenstellt,  erreicht  er  seinen  Zweck 
und  kehrt  nach  dem  inzwischen  von  den  Heiden  belagerten 
Orange  zurück,  wo  er  gerade  noch  zu  rechter  Zeit  ankommt. 
Vom  Hofe  hat  er  einen  Knappen  von  furchtbarer  Stärke, 
Rennewart,  mitgenommen.  Derselbe  sieht  Gyburc  auffallend 
ähnlich  und  wirklich  stellt  sieh  heraus,  daß  er  ihr  einziger 
Bruder  ist,  der  als  kleines  Kind  von  Hause  entführt  wurde. 
Es  kommt  zur  Entscheidungsschlacht,  die  hauptsächlich  durch 
Rennewart's  Tapferkeit  zu  Gunsten  der  Christen  gewendet 
wird.  Aber  nach  der  Schlacht  wird  Rennewart  vermisst. 
VVillehalm  lässt  26  gefangene  heidnische  Fürsten  frei  gegen 
das  Versprechen,  dafür  die  Auslieferung  Rennewart's.  den  er 
in  Gefangenschaft  der  Heiden  glaubt,  zu  bewirken.  Damit 
schließt  Wolframs  Gedicht:  man  nimmt  an,  er  hübe  ei  weiter- 
fuhren wollen  und  sei  darüber  gestorben.  In  der  That  deutet 
uif  eine  Fortsetzung  hin;  bei  der  Wichtigkeit,  die  Kenue- 
wart  darin  hat,  konnte  der  Dichter  über  dessen  Schicksal  den 
Hörer  nicht  im  l'üklaren  lassen  wollen.  Er  inusste  es  wenig- 
stens so  weit  fuhren,  bis  Kennewart  wieder  erschien,  also  etwa 
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soweit  die  französische  Bataille  d'Aliscanz  reicht.  Mehr  als 
diese  hat  aus  dem  französischen  Cyclus  Wolfram  sicher  nicht 
gekannt,  und  so  erklärt  sich  auch  die  Weglassung  der  Vor- 
geschichte, die  nur  kurz  resümiert  wird.  Die  französische 
Dichtung  bildet  den  Mittelpunkt  des  ganzen  Cyclus  und  ist 
wahrscheinlich  dessen  ältester  Theil,  wenn  auch  nur  in  über- 
arbeiteter Form  des  12.  Jahrhunderts  erhalten. 

Die  spätere  Zeit  hat  auch  Wolfram's  Willehalm  sehr  hoch 
geschätzt,  jüngere  Dichter  beziehen  sich  häufig  auf  ihn; 
unsers  Bedünkens  steht  er  an  dichterischem  Werthe  unter 
Titurel  und  Parzival.  Das  liegt  nicht  etwa  darin,  daß  Wolf- 
ram mit  abnehmender  Kraft  daran  gearbeitet  hätte,  sondern 
in  der  Natur  des  Stoffes.  Die  Sage  vom  heiligen  Wilhelm 
von  Aquitanien,  die  in  ihrer  ältesten  Form  lateinisch  in  den 
Acta  Sanctorum  sich  findet,  ist  ihrem  Grundcharakter  nach 
eine  kirchliche:  der  kirchliche  Heilige  ward  ein  begeisterter 
Streiter  für  das  Christenthum  gegen  die  Heiden,  zu  einem 
Typus  der  Kreuzfahrer;  von  diesem  Standpunkte  aus  sind 
seine  Kämpfe  aufzufassen.  Es  ist  nicht  die  Abenteuerlust 
des  galanten  Ritters,  sondern  der  Drang  für  den  Glauben  zu 
streiten.  Die  Sage  athmet  also  denselben  Geist  wie  die 
Rolandssage.  Daß  Willehalm,  der  gefangen  wird,  von  einer  ihn 
liebenden  heidnischen  Königstochter  befreit  wird  und  mit  ihr 
zurückkehrt,  ist  dem  romantischen  Einflüsse  der  Kreuzzüge 
zuzuschreiben ;  aber  auch  hier  verleugnet  sich  der  ursprüng- 
liche christliche  Charakter  nicht,  denn  noch  während  er  ge- 
fangen ist,  bekehrt  er  Arabeln  zum  Christenthum,  und  erst 
dann  erwidert  er  ihre  Liebe.  Daß  er  die  mit  einem  Heiden 
Vermählte  ohne  Bedenken  entführt,  ist  im  Sinne  der  Zeit, 
denn  eine  heidnische  Ehe  konnte  nicht  als  gültig  und  bin- 
dend angesehen  werden.  Die  Vertheidigung  seines  Landes 
und  Weibes  gegen  den  Einfall  der  Heiden  ist  daher  ihrem 
Wesen  nach  ein  Kampf  für  den  Glauben,  der  in  der  Schlacht 
bei  Alischanz  gipfelt. 

Die  Bedeutung  seines  Helden  als  Heiligen  hat  Wolfram 
allerdings  gekannt,  wie  der  Eingang  seines  Gedichtes  lehrt, 
aber  sie  ist  nicht  von  Einfluß  auf  seine  Auffassung  und  Dar- 
stellung gewesen.  Bei  ihm  ist  Willehalm  wesentlich  ein  Typus 
der  Ritterlichkeit;  der  begeisterte  Glaubenseifer  fehlt.  Das 
Original  ist  in  einfachem  epischen  Stile  gehalten  und  eben 
deswegen  großartig;  in  diesem  Stile  zu  dichten  vermochte 
Wolfram  nicht,  überall  drängt  sich  auch  hier  seine  Subjec- 
tivität,  seine  Persönlichkeit  hervor  und  tritt  in  Widerspruch 
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zu  der  streng  epischen  Grundlage.  Eine  Harmonie  zwischen 
Stoff  und  Darstellung  konnte  unter  diesen  Umständen  nicht 
erreicht  werden.  Dennoch,  so  wenig  auch  der  Stoff  Wolfram's 
Individualität  zusagte,  war  der  Griff  doch  noch  ein  glücklicher 
zu  nennen,  wenn  man  daneben  die  elenden  Stoffe  der  breto- 
nischen Sage  hält ,  an  denen  die  meisten  höfischen  Dichter 
jener  Zeit  mit  Vorliebe  Mengen;  es  war  doch  ein  Gegenstand 
von  würdigem  und  echt  epischem,  dichterischem  Gehalte. 

Indem  Wolfram  aus  dem  ganzen  Cyclus  nur  den  mittlem 
Theil  herausgriff,  legte  er  den  Gedanken  einer  Ergänzung 
nahe.  Wie  der  unvollendet  gebliebene  Titurel  von  einem 
jüngeren  Dichter  aufgenommen  wurde,  so  auch  der  schon  nach 
der  Meinung  der  Zeitgenossen  unvollständige  Willehalm,  und 
zwar  erfuhr  dieser  eine  doppelte  Ergänzung:  es  wurde  der 
Theil  der  Sage,  der  vor  Wolfram1  s  Werke  lag,  und  der  Schluß 
hinzugedichtet.  Letzteres  that  ein  schwäbischer  Dichter  aus 
der  Gegend  von  Augsburg,  Ulrich  von  Türheim,  um  1242.  Er 
dichtete  auf  Anregung  eines  Augsburger  Gönners,  Otto's  des 
Bogners,  der  in  Urkunden  seiner  Heimat  1237  —  46  erscheint, 
vor  dem  Tode  Friedriche  II.  (1250),  dessen  er  als  eines  noch 
Lebenden  gedenkt.  Ulrich  war  aus  einem  ritterlichen  Ge- 
schlechte, das  in  Dienstverhältniss  zu  den  Bischöfen  von 
Augsburg  stand.  Sein  Werk  ist  noch  ungedruckt  und  nach 
Lachmann's  Urtheile  sehr  langweilig,  höchstens  durch  die  darin 
häutigen  Sprichwörter  beachtenswerth ,  während  W.  Grimm 
ihm  manche  Schönheiten  zugesteht.  In  der  Fortsetzung  Ulrich's 
tritt  Willehalm  gegen  Rennewart  zurück,  dessen  Liebe  zu 
Alyse,  der  Tochter  des  Königs  Loys,  den  eigentlichen  Mittel- 
punkt bildet:  daher  das  Gedicht  auch  nach  Rennewart  zu 
benennen  wäre.  Nach  einer  Menge  von  ritterlichen  Aben- 
teuern schließt  das  Ganze  damit,  daß  Willehalm  und  Gyburc 
ins  Kloster  gehen  und  hier  ihr  gottseliges  Leben  beschließen. 
I>er  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  mehr  und  mehr  her- 
vortretenden Richtung  der  Poesie  auf  die  Legende  entsprach 
dieser  Schloß  vollkommen,  der,  wie  ich  glaube,  wenig  in 
Wolfram1!  Sinne  gewesen  wÄre. 

Qie  Erg&niung  des  \  ordnen  Theiles  rührt  von  Ulrich  von 
dem  Turlin,  einem  knrntisehen  Dichter,  der  im  Dienst.1  Konig 
Ottokar's  von  Böhmen  (1253  73)  arbeitete.  Kr  nennt  >ein 
Werk  ausdrücklich  »'ine  •  Vorrede»,  also  mit  deutlichem  Btosug 

auf  die  Im:» l > ^ i < •  1  i t i l? t « *  Brginaong  dei  WoltVam'schen  Willehalm, 
(irat  llfiniich  von  Narhonne  enterbt  seine  Sohne,  unter  ihnen 

auch   Willehalm,   zu  Gunsten   dei  Sohnes   eines   li   »inem 
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Dienste  gefallenen  Grafen.  Willehalm  geht  an  Karl's  Hof, 
nimmt  Theil  an  dessen  Kämpfen  in  Spanien  und  der  Nor- 
mandie,  und  dient  nach  Karl's  Tode  dessen  Sohne  Loys,  der 
Willehalm's  Schwester  heirathet.  Da  fällt  Terramer  ins  Land 
ein,  Willehalm  wird  gefangen  und  übers  Meer  geführt:  den 
Gefangenen  sieht  Terramer's  Tochter  Arabel  und  verliebt  sich 
in  ihn.  Sie  widersteht  ihrer  Neigung  längere  Zeit,  endlich 
wird  die  Liebe  zu  mächtig  in  ihr  und  sie  lässt  ihn  aus  dem 
Kerker  heraufholen.  In  seinen  Gesprächen  mit  ihr  bekehrt 
er  sie  zum  Christenthum ,  und  beide  entfliehen.  Von  den 
Heiden  verfolgt,  landen  sie  auf  einer  Insel;  die  Heiden  zer- 
streut der  Sturm,  und  glücklich  kommt  Willehalm  mit  Arabel 
nach  Marseille,  wo  sie  freudig  und  festlich  empfangen  werden. 
Der  Papst,  der  gerade  in  Paris  anwesend  ist,  wird  eingeladen 
zu  kommen,  um  Arabeln  zu  taufen.  Sie  empfängt  den  Namen 
Gyburc  und  wird  mit  Willehalm  vermählt:  ein  zwölftägiges 
Fest  beschließt  die  Hochzeit.  Manche  Handschriften  führen 
das  Gedicht  noch  weiter  und  fügen  den  Ritterschlag  von 
Willehalm's  Neffen,  Vivianz,  bei.  In  dichterischer  Beziehung 
soll  nach  dem  Urtheile  derer,  die  beide  Gedichte  gelesen, 
des  kärntischen  Fortsetzers  Arbeit  noch  unter  der  des  Tür- 
heimers  stehen.  Gleichwohl  wäre  eine  kritische  Ausgabe 
beider  Fortsetzungen,  beim  Türheimer  schon  um  die  etwa 
benutzten  Quellen  zu  erforschen,  sehr  wünschenswert!!. 


Wrolfram's  Parzival  und  Titurel  gehören  demselben  Sagen- 
kreise, dem  Kreise  der  Gralsage  an,  so  genannt,  weil  ihren 
Mittelpunkt  der  Gral  bildet.  Das  Wort  gräl  ist  aus  dem  Alt- 
französischen entnommen,  graal,  greal:  man  erklärte  früher 
mit  Bezug  auf  die  Legende  sangreal  als  sang  real,  was  falsch 
ist,  wie  die  provenzalische  Form  grazal  (catal.  gresal)  beweist. 
Inlautendes  provenzalisches  z  ist  häufig  aus  d  entstanden,  die 
Form  gradalis  findet  sich  bei  mittellateinischen  Schriftstellern. 
Helinand  (um  1227)  sagt:  gradalis  vel  gradale  dicitur  gallice 
scutella  lata  et  aliquantulum  profunda,  in  qua  pretiosa?  dapes 
cum  suo  jure  divitibus  solent  apponi,  et  dicitur  nomine  graal. 
Das  Wort  bedeutet  also  «Schüssel».  Im  Mittelalter  leitete 
man  es  ab  von  gratus,  weil  der  Gral  alles  Angenehme,  Wünsch- 
bare verlieh;  richtiger  ist  die  Ableitung  von  crater,  mittel- 
lateinisch auch  cratus ,  wovon  cratalis  eine  ganz  regelrechte 
Ableitung  ist  (Diez,  Wörterbuch,  27  317).  Man  verstand 
darunter  einen  Edelstein,  der  beim  Sturze  Lucifer's  aus  dessen 
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Krone  gefallen  war.  Derselbe,  in  sehüsselförmiger  Gestalt 
verarbeitet,  wurde  dann  von  Christus  beim  Abendmahle  ge- 
braucht, und  in  ihm  fieng  Joseph  von  Arimathia  das  Blut 
Christi  auf.  Dieser  Schüssel  wurden  daher  wunderbare  Kräfte 
beigelegt.  Die  Überlieferung  weist  uns  auf  orientalisch- 
jüdischen Ursprung  und  ist  dem  Occident  wahrscheinlich  durch 
Vermittelung  der  Araber  in  Spanien  zugekommen.  Darauf 
deutet  auch  eine  Nachricht,  die  allerdings  nur  bei  "Wolfram 
sich  findet,  die  aber  schwerlich  von  ihm  ersonnen  ist.  Wolf- 
ram berichtet  (Parz.  IX,  623)  von  einem  Heiden  Flegetanis, 
der  von  Seiten  seiner  Mutter  jüdischer  Abkunft,  aus  dem 
Geschlechte  Salomon's,  gewesen,  und  zuerst  in  heidnischer 
Sprache  über  den  Gral  geschrieben.  Dieses  Buch  habe  Kyot, 
der  Provenzale,  in  Toledo  gefunden  und  aus  ihm  seine  Kennt- 
niss  der  Gralsage  geschöpft.  Aus  Kyot  also,  den  Wolfram 
benutzte,  wird  diese  Nachricht  stammen.  Sie  möge  nun 
wörtlich  zu  nehmen  oder  als  eine  fingierte  zu  betrachten  sein, 
wie  derartige  Berufungen  auf  fingierte  Quellen  bei  mittel- 
alterlichen, romanischen  wie  deutschen,  Dichtern  häufig  sind, 
jedenfalls  bestätigt  sie  den  Weg,  den  die  Gralsage  über 
Spanien  genommen  hat. 

Die  Sage  berichtet,  daß  Joseph  von  Arimathia,  von  den 
Juden  ins  Gefängniss  geworfen,  in  demselben  42  Jahre  lang 
durch  die  Wunderkraft  des  Grals,  den  Christus  ihm  brachte, 
ohne  andere  Speise  am  Leben  erhalten  worden.  Bei  der 
Zerstörung  von  Jerusalem  durch  Titus  befreit,  erhielt  er  von 
einer  himmlischen  Erscheinung  den  Befehl,  für  den  Gral  einen 
Behälter  machen  zu  lassen,  den  er  alle  Tage  öffnen  dürfe. 
Die  Menschen  zum  Christenthume  bekehrend,  durchzog  er 
mit  dem  Gral  verschiedene  Länder ;  so  kam  er  auch  zu  einem 
Konige  Kbron,  der  zwölf  Söhne  hatte.  Joseph  fragte  dieselben,, 
welche  Lebensart  sie  sich  wünschten ;  elf  unter  ihnen  erwählten 
weltliches  Leben  und  die  Ehe,  der  zwölfte  aber  wünschte  keusch 
zu  bleiben  und  dem  Gral  sein  Leben  zu  widmen.  Joseph 
umarmt  ihn  und  bestellt  ihn,  nach  seinein  Tode,  zum  Hüter 
des  Grals;  wenn  er  sterbe,  solle  er  ihn  einem  andern  ebenso 

ien  Menschen  übergeben«  Ei  wird  ein  prächtiges  Schloß 
erbaut,  in  welchem  der  Gral  aufbewahrt  wird. 

Die  Tradition,  welcher  Wolfram  folgte,  verlegt  die  Gralburg 
ii  Spanien.    Sie  fuhrt  bei  Wolfram,  jedenfalls  auf  Grundlage 

■einer  Quelle,  den  Namen  Muntttivascht,  d.  h.  Mont  salva 

wilder  Berg;  das  da/u  gehörige  Land  heißt  tenf  dr  aalratschc 

und  erstreckt  sich  dreißig  Meilen  weit.  Der  Stein,  aus  welchem 
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der  Gral  geschaffen  ist,  heißt  lapslt  exillis  (Parz.  IX,  1087). 
Sein  Anblick  verleiht  alles,  was  man  sich  wünschen  kann, 
nach  mittelhochdeutschem  Ausdruck  den  wünsch.  Er  ist  so 
schwer,  daß  die  ganze  sündige  Menschheit  ihn  nicht  von  der 
Stelle  tragen  kann,  und  doch  so  leicht,  daß  die  Hand  einer 
zarten  Frau  ihn  zu  heben  vermag:  nicht  physische  Kraft, 
sondern  Herzensreinheit  besitzt  diese  Macht.  Der  mystisch- 
religiöse Grundcharakter  der  ganzen  Sage  tritt  in  diesem  Zuge 
deutlich  hervor.  Der  Gral  ist  der  Pflege  des  Gralkönigs  an- 
vertraut, unter  diesem  stehen  die  Gralritter,  die  aber  nur 
durch  freie  Wahl  zu  solchem  Amte  gelangen:  nicht  Stand 
und  Geschlecht  berechtigen  dazu.  Schon  als  kleine  Kinder 
werden  sie  auf  göttlichen  Befehl  aus  allen  Ländern  in  die 
Gralburg  gebracht.  Sie  müssen  die  Cardinaltugenden  üben, 
vor  allem  Keuschheit,  Treue,  Demuth,  und  alle  Laster  meiden. 
Daher  müssen  sie  der  weltlichen  Minne  entsagen,  nur  ihr 
König  darf  vermählt  sein.  Wer  vom  Gral  zum  Schutze  der 
Unschuld  in  ein  fremdes  Land  entsendet  wird,  darf  sich  dort 
vermählen,  aber  dabei  waltet  das  Geheimniss  seiner  Herkunft, 
und  die  Neugierige,  die  den  Schleier  zu  lüften  wagt,  ver- 
scherzt für  immer  ihr  Glück.  Die  Gralritter  bilden  einen 
geistlichen  Ritterorden  und  heißen  templeise,  d.  h.  Tempel- 
hüter, aus  mittellateinischem  templensis,  wovon  templeis  die 
normannische  Form  wäre.  Ernährt  und  erhalten  werden  sie 
durch  den  Gral,  der  Speise,  Kleidung,  Waffen  verleiht. 
Aber  er  schließt  noch  höhere  Gaben  in  sich;  wer  ihn  er- 
blickt, kann  eine  Woche  lang  dem  Tode  nicht  verfallen,  und 
so  verleiht  immer  erneuter  Anblick  ewiges  Leben. 

Diese  geistliche  Brüderschaft  ist  offenbar  nach  dem  Vor- 
bilde der  geistlichen  Ritterorden  gedacht,  und  am  nächsten 
liegt,  schon  dem  Namen  nach,  an  die  Templer  zu  denken. 
Mit  dieser  Anlehnung  stimmt  auch,  daß  der  Tempelorden  im 
südlichen  Frankreich  und  nordöstlichen  Spanien,  wo  der  Sitz 
der  Gralburg  zu  denken  ist,  große  Besitzungen  hatte.  Das 
erste  Tempelhaus  wurde  1136  in  den  Pyrenäen  durch  den 
Grafen  Roger  III.  von  Foix  gestiftet.  In  dem  berüchtigten 
Processe  gegen  die  Templer,  der  mit  der  Aufhebung  des 
Ordens  durch  Philipp  den  Schönen  endete,  finden  wir  manche 
Beschuldigung  ausgesprochen,  die  an  Züge  der  Gralsage  er- 
innert. Man  gab  ihnen  namentlich  Schuld,  ein  Idol  Namens 
Baffomet  zu  verehren,  von  welchem  sie  Reichthum  und 
Überfluß  erwarteten  und  vor  welchem  die  Novizen  des  Ordens 
sich  dreimal  verehrend  niederwerfen  mussten.     Sie  wurden 
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ferner  angeklagt,  ein  Haupt  zu  verehren,  von  welchem  sie 
Reichthum  erflehten.  Nun  findet  sich  in  der  keltischen 
Parzivalsage  auf  der  Gralschüssel  ein  blutiges  Haupt,  und 
aus  manchen  Gründen  ist  wahrscheinlich,  daß  hier  eine  andere 
Tradition  der  Sage  vorliegt,  wonach  die  Schüssel  diejenige 
war,  auf  welcher  das  Haupt  Johannes  des  Täufers  lag.  Das 
stimmt  wieder  zum  Tempelorden,  denn  dieser  verehrte  Johannes 
besonders:  beim  Abendmahl  bediente  er  sich,  abweichend  von 
der  römischen  Liturgie,  der  Anfangsworte  des  Evangeliums  Jo- 
hannis.  In  der  Fortsetzung  des  französischen  Parzival  legt  der 
zum  Gralkönig  gewählte  Held  das  Gelübde  am  Johannistage  ab. 

Die  Ausbildung  des  Ordens  der  Gralritter  kann  in  der 
Sage  nicht  früher  vor  sich  gegangen  sein  als  in  der  ersten 
Hälfte  des  12.  Jahrhunderts,  und  auch  ihre  Localisierung  im 
nördlichen  Spanien  fällt  in  diese  Zeit.  Schon  früher  aber 
hatte  sie  sich  weiter  nach  dem  Norden  verbreitet  und  nament- 
lich in  der  Bretagne  festen  Fuß  gefasst.  Hier  vermischte  sie 
sich  mit  einheimischen,  märchenhaften  Überlieferungen,  hier 
ist  namentlich  die  Hineinziehung  von  Parzival  einerseits,  von 
Artus,  dem  bretonischen  Nationalhelden,  andererseits  vor 
sich  gegangen.  Die  keltische  Tradition,  in  welcher  der  Held 
Peredur  heißt,  ist  jedoch  nicht  alt  genug,  um  mit  Sicherheit 
behaupten  zu  können,  daß  ihre  auffallende  Übereinstimmung 
mit  den  französischen  Erzählungen  nicht  auf  theilweiser  Rück- 
wirkung von  Frankreich  aus  beruhe.  In  allen  Hauptzügen 
stimmt  sie  mit  der  Darstellung  der  Sage  bei  Crestien  und 
Wolfram.  In  allen  Bearbeitungen  finden  wir  die  Gralsage 
mit  der  Artussage  verbunden,  und  diese  Verbindung  allein 
beweist  schon,  daß  sie  auf  keltische  Grundlage  zurück- 
führen. 

Die  Hineinziehung  von  Artus,  die  zunächst  aus  nationalem 
Bestreben  zu  erklären  ist,  gab  der  Sage  einen  fruchtbringen- 
des Anstoß.  Artus  wurde  in  der  Vorstellung  des  Mittelalters 
das  Ideal  weltlichen  Ritterthums,  wie  die  Gralsage  das  ideale 
geistliche  Uitterthum  darstellt.  Durch  diesen  Gegensatz  wurde 
eine  tiefere  sittliche  Idee  begründet  und  nahe  gelegt:  das 
Hingen  narh  weltlicher  Khre  und  Lust  und  ihm  gegenüber 
der  Kampf  nach  der  höchsten  geistlichen  Ritterschaft.  Ver- 
treter dieser  beiden  Hichtungen  sind  Parzival  und  Gawan, 
daher  mit  Hecht  let/teivm  ein  bedeutender  Haum  angewiesen 
ist     und    er    zeitweise    den    eigentlichen    Helden    IUI    unserm 

tichtakreiae  \  erdrängt. 

hie  ersten  Ansatz*  zu  einem  solchen  sittlichen  Gegeiwit/e 
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finden  sich  in  französischen  Bearbeitungen  des  Stoffes.  Näheres 
wissen  wir  jedoch  nur  über  die  eine  derselben,  den  conte  del 
Graal  von  Crestien  de  Troies.  Crestien,  der  Vater  des  höfi- 
schen Ritterepos  in  Frankreich,  führte  die  Hauptstoffe  des 
bretonischen  Sagenkreises  seinen  Landsleuten  zu.  Seine 
Quelle  war  ein  Buch,  welches  er  durch  den  Grafen  Philipp 
von  Flandern  (1168  —  91)  erhalten  hatte.  In  der  Ausgabe 
von  Potvin  findet  sich  ein  erstes  Buch,  welches  den  übrigen 
Handschriften  fehlt,  und  worin,  entsprechend  den  ersten  beiden 
Büchern  von  Wolfram's  Werke,  die  Geschichte  von  Parzival's 
Vater  und  dessen  Tod  erzählt  wird.  Dieser  Eingang,  der 
zum  Verständniss  der  Sage  allerdings  nothwendig,  ist  gleich- 
wohl unecht  und  rührt  von  einem  spätem  Dichter  her,  der 
die  Sage  ergänzen  wollte,  gerade  wie  Ulrich  von  dem  Türlin 
durch  seine  «Vorrede»  Wolfram's  Willehalm.  Aber  er- 
funden braucht  er  deswegen  den  Inhalt  dieser  Einleitung 
nicht  zu  haben,  sondern  er  konnte  gleiche  Quellen  wie 
Crestien  benutzen. 

Crestien  wird  sein  Werk  etwa  um  1170  oder  nicht  lange 
nachher  verfasst  haben ;  er  griff  aus  der  ganzen  Sage  nur  den 
Haupttheil  heraus.  Ihm  oder  seiner  Quelle,  jenem  durch  den 
Grafen  Philipp  ihm  verschafften  Buche,  gebührt  das  Verdienst, 
den  Wust  von  Abenteuern  zuerst  geordnet  und  unter  einen 
gewissen  einheitlichen  Gesichtspunkt  gebracht  zu  haben.  Er 
vollendete  sein  Werk  nicht;  er  schließt  oder  bricht  ab,  noch 
ehe  Parzival  die  Gralburg  wiedergefunden.  Es  wurde  von 
mehreren  Fortsetzern  weiter  geführt,  aber  nicht  in  seinem 
Geiste,  sondern  als  roher  Wirrwarr  von  Abenteuern.  Der 
erste  derselben  war  Gautier  von  Denet,  an  ihn  schloß  sich, 
nach  Crestien's  Tode,  wie  er  ausdrücklich  bemerkt,  Gerbert, 
und  auf  diesen  folgte  Manessier,  der  das  Ganze  wahrschein- 
lich zwischen  1214  —  27  vollendete.  Diese  Fortsetzungen 
kann  Wolfram  schon  aus  chronologischen  Gründen  nicht  be- 
nutzt haben,  und  in  der  That  zeigt  sich  zwischen  ihnen  und 
seinem  Werke  auch  gar  keine  Übereinstimmung. 

Dagegen  hat  er,  wie  er  selbst  sagt,  Crestien's  Werk  ge- 
kannt, und  die  Vergleichung  im  Einzelnen  beweist,  daß  er 
ihn,  soweit  eben  Crestien's  Arbeit  reicht,  viel  benutzt  hat. 
Außerdem  aber  nennt  er  einen  andern  Gewährsmann,  Kyot 
den  Provenzalen,  auch  Kyot  la  chantiure  (=le  chanteor,  den 
Sänger),  VIII,  461.  Gewöhnlich  nimmt  man  an,  daß  Kyot's 
Dichtung  nach  Crestien  falle,  und  stützt  sich  auf  Wolfram's 
Worte  (XVI,  1201) 
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Ob  von  Troys  meister  Cristjän 
disem  msere  hat  unreht  getan, 
daz  mac  wol  zürnen  Kyot,  3 
der  uns  diu  rehten  msere  enböt, 

sodaß  Kyot  seinen  Vorgänger  wegen  unrichtiger  Sagenüber- 
lieferung getadelt  hätte.  Mir  scheint  der  Sinn  vielmehr:  Kyot 
hat  das  Märe  richtig  überliefert,  wenn  also  Cristian,  der 
Kyot's  Werk  kennen  musste,  Entstelltes  berichtet,  so  hat  Kyot 
allerdings  Ursache  sich  darüber  zu  beschweren.  Bei  dieser 
Deutung  steht  nicht  im  Wege,  in  dem  von  Ciestien  benutzten 
Buche  kein  anderes  als  Kyot's  Werk  zu  erblicken.  Den 
Dichter  nennt  Wolfram  Kyot,  d.  h.  Guiot;  Guiot  aber  ist 
keine  provenzalische  Namenform,  sondern  nordfranzösische. 
Gleichwohl  spricht  in  den  Namen  des  Parzival  und  Titurel 
manches  für  einen  nicht  französischen  Ursprung.  *)  Im  Titurel 
der  Name  des  Hundes  Gardevias ,  prov.  Gardavias,  franz. 
wäre  es  Gardevoies.  Freilich  in  reinem  Provenzalisch  kann 
das  Gedicht  nicht  verfasst  gewesen  sein,  sondern  in  einem  jener 
Mischdialekte,  die,  den  sogenannten  mitteldeutschen  Mund- 
arten entsprechend,  auf  der  Grenze  des  Nord-  und  Südfran- 
zösischen lagen.  Dann  fügt  sich  auch  der  Name  Guiot,  denn 
in  diesen  Gegenden  kann  die  französische  Namenform  schon 
üblich  gewesen  sein.  Hauptsächlich  aber  spricht  für  diese 
Heimat  Guiot' s  die  Landschaft,  in  welcher  er,  und  ihm  fol- 
gend Wolfram,  die  Sage  localisierte.  Das  Geschlecht  der  Gral- 
könige sehen  wir  bei  Wolfram  mit  dem  Hause  Anjou  in  Ver- 
bindung gebracht,  und  er  beruft  sich  dabei  ausdrücklich  auf 
Guiot,  der  in  Anjou  die  rechten  Märe  gefunden.  Dieser  hat 
nach  Wolfram's  Angabe  eine  Chronik  citiert,  der  er  jenen 
Zusammenhang  entnahm.  Guiot  berief  sich  nach  der  Sitte 
seiner  Zeit  auf  eine  Chronik,  um  seiner  Aussage  Glauben  zu 
verschaffen.  Was  aber  konnte  ihn  bestimmen,  die  Sage  nach 
Anjou  zu  verlegen,  wenn  er  nicht  selbst  in  jener  Gegend 
heimisch  war  oder  einem  dort  heimischen  Gönner  seine  Hul- 
digung darbringen  wollte?  Gerade  zu  jener  Zeit  hatte  das 
Haus  Anjou  zu  großem  Glänze  sich  aufgeschwungen.  Hein- 
rich II.,  der  1154  —  89  Englands  Thron  einnahm,  war  aus 
diesem   Hause,  der  Sohn  des  Grafen  Gottfried  Plantagenet, 

\un  dem   er   1 1  .">  1    Anjou   und  Maine   erbte.    In   seinem  Diel 


.  k'i.  meine  Abhandlung  iii><>r  die  Eigennamen  In  ParalreJ  and  Titurel 
im  t,  BaV  meiner  « Gennnnlstieohen  Studien»  (Wien  iv7i  . 
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wird  Guiot,  der  etwa  in  dem  benachbarten  Poitou  .heimisch 
war  und  daher  wohl  mit  einigem  Rechte  als  Provenzale  be- 
zeichnet werden  konnte,  in  der  Übergangsmundart  seiner 
Heimat  seinen  Parzival  gedichtet,  zu  seiner  Verherrlichung 
die  Sage  nach  Anjou  verlegt  haben. 

Die  Vermuthung  Wackernagel's ,  der  Dichter  sei  kein 
anderer  als  der  Dichter  der  «Bible»,  Guiot  von  Provins,  scheint 
mir,  wiewohl  ich  ihr  früher  beitrat,  diesen  Gründen  gegen- 
über nicht  aufrecht  erhalten  werden  zu  können.  Noch  weniger 
kann  ich  mich  damit  einverstanden  erklären,  in  der  Nennung 
Kyot's  eine  Fiction  zu  erblicken,  welche  Wolfram  für  not- 
wendig gehalten,  um  seinem  Publikum  gegenüber  die  Ab- 
weichungen von  Crestien  zu  schützen,  da  man  nach  der 
Tradition  der  höfischen  Dichter  im  Mittelalter  im  Stofflichen 
an  die  Quelle  gebunden  war.  Allein  wir  sehen,  wie  auch  im 
Willehalm  Wolfram  sich  keineswegs  streng  an  die  Quelle  hält, 
-ohne  für  nöthig  zu  erachten,  seinen  Abweichungen  zu  Liebe 
eine  andere  zu  erdichten,  und  in  größerem  oder  geringerem 
Maße  steht  ebenso  Hartmann  seinen  Quellen  gegenüber.  Auch 
Gottfried  kannte  verschiedene  Versionen  der  Tristansage  und 
verhält  sich  polemisierend  zu  der  einen.  So  ist  auch  Wolf- 
ram's  Stellung  zu  seinen  beiden  romanischen  Vorlagen  auf- 
zufassen. In  den  zwei  ersten  Büchern  folgt  er  Guiot,  weil 
hier  Crestien  ihm  keinen  Stoff  darbot,  von  da  an,  wie  es 
scheint,  vorzugsweise  Crestien,  aber  wo  ihm  Guiot's  Darstel- 
lung mehr  zusagte,  diesem.  Wenn  Guiot's  Werk  auch  Crestien 
vorlag,  so  würde  in  den  meisten  Fällen  die  Übereinstimmung 
mit  diesem  auch  ein  Zusammentreffen  mit  jenem  bedeuten. 
Dies  wird  um  so  glaublicher  daraus,  daß  Wolfram  in  der 
citierten  Stelle  offenbar  Guiot  den  Vorzug  gibt;  stimmt  er 
gleichwohl  so  vielfach  mit  Crestien,  so  beweist  das,  daß  die 
französischen  Dichter  meist  harmonierten ,  d.  h.  daß  das  von 
Crestien  benutzte  Buch  eben  Guiot's  Werk  war. 

Zweifellos  würde,  auch  wenn  das  letztere  uns  erhalten 
wäre,  nicht  alles  was  Wolfram  Eigenthümliches  hat,  sich 
daraus  erklären.  Am  wenigsten  ist  zu  erwarten,  daß  wir  jene 
Beziehungen  auf  Fridebrand  von  Schotten,  Isenhart,  Hiute- 
ger  u.  s.  w.  bei  Guiot  finden  würden.-  Hier  hat  vielmehr 
Wolfram  aus  deutschen  Sagen,  wenn  nicht  mehr,  doch  wenig- 
stens die  Namen  entlehnt,  wie  aus  älteren  und  gleichzeitigen 
Dichtungen  so  manchen,  z.  B.  Morholt  von  Irland,  Riwalin 
von  Lohnoys  aus  Eilhart's  Tristrant,  und  anderes. 

Wie  Crestien's  Werk  so  erhielt  auch  Wolfram's  Parzival, 
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wenngleich  äußerlich  und  innerlich  abgeschlossen,  eine  Fort- 
setzung, und  zwar  auf  Grundlage  des  französischen  Gedichtes 
von  Manessier.  Diese  deutsche  noch  ungedruckte  Fortsetzung 
umfasst  ebenso  auch  Wolfram's  Gedicht,  wie  die  französische 
das  Gedicht  Crestien's.  Die  Arbeit  wurde  auf  Kosten  des 
Herrn  Ulrich  von  Rapoltstein  im  Jahre  1336  vollendet:  daran 
betheiligten  sich  ein  Schreiber,  Henselin,  zwei  tichter,  d.  h. 
die  Umreimer  des  französischen  Textes,  Klaus  Wiße  und 
Philipp  Colin,  Goldschmied  aus  Straßburg,  und  endlich  ein 
Jude,  Samson  Pine,  der  ihnen  als  Dolmetsch  diente. 

Die  Idee,  welche  schon  die  französischen  Bearbeitungen 
wenigstens  im  Keime  in  den  Stoff  hineingelegt  hatten,  wusste 
Wolfram  zu  vertiefen  und  zu  vergeistigen.  Er  fasste  den 
Gegensatz  zwischen  dem  Streben  nach  weltlicher  irdischer 
Lust  (Gawan)  und  dem  Ringen  nach  dem  geistigen  himm- 
lischen Besitze  (Parzival,  der  den  Gral  sucht)  als  Grund- 
gedanken auf.  Die  Geheimnisse  der  Gralburg  und  die  ver- 
hängnissvolle Frage  bilden  den  Mittelpunkt,  um  welchen  der 
ganze  Stoff  sich  schürzt.  Den  Zusammenhang,  in  welchem 
diese  Frage  und  die  davon  abhängige  Erwerbung  des  Grals 
mit  dem  religiösen  Leben  des  Individuums  steht,  hat  erst 
Wolfram  dargelegt:  die  französischen  Dichter  wissen  damit 
nichts  anzufangen  und  verwickeln  sich  in  Widersprüche  mit 
der  Idee  des  Grals.  Parzival  kommt  in  die  Gralburg,  imter- 
lasst  die  Frage  und  wird  deshalb  von  Sigune  gescholten.  Aber 
bei  den  französischen  Fortsetzern  kommt  auch  Gawan  dahin, 
und  die  Seene  wiederholt  sieh.  Gawan  thut  die  Frage  und 
doch  erhält  er  nicht  «las  Köniuthum;  der  roi  pecheur  er- 
widert, er  sei  dessen  nicht  windig,  während  er  doch  äußer- 
lich alle  Bedingungen  erfüllt  hat.  Der  wahre  Grand,  wes- 
wegen er  nicht  Würdig  i->t,  wird  nicht  erkannt:  weil  - 
Ideal  eben  nur  das  weltliche  Kitterthum  und  dessen  Herr- 
lichkeit ist. 

Wolfram1«  Parzival  ist  ein  psychologisches  Epos;  es  seigi 
die  innert«   Kntwiekelung   des  .Menschen,    ähnlich  wie  in  dra- 
matischer Form  Goethes  laust,    Parzival  ist   das  Symbol 
Menschen,  der  ßotl   sucht,  aber  in   Irrthum  und  auf  Al>\\ 

>th,  von  Gott  sich   entfernt,  der  au  Gott  und  dem  Glauben 
irre  wird  und  zur  Verzweiflung  gelangt.     Alter  von  der  V 
zweitlung  tindet  CT  Genesung,    die    Heue    erwacht,    er  bei 
den   eigenen  Trotz  und  llochmuth,  er  wird   denmthig,  und 
ersl    im   er  vollkommen  würdig,  das  geistliche   KöMgthnm      1 

•  Hangen,    ßr  hatte  M  gefunden,  ohne  eH  tu  Stiche*,  m 
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Herzenseinfalt  und  Reinheit  der  Jugend,  aber  eben  in  dieser 
Einfalt  den  Besitz  des  höchsten  Glückes  verscherzt.  Das 
reine  Gemüth  der  Jugend  befähigt  ihn  zum  höchsten  Besitze  *, 
daher  vermag  Gawan,  der  diese  Herzensreinheit  nicht  hat,  wenn 
er  auch  in  weltlichem  Sinne  als  ein  Ideal  des  Ritterthums 
bezeichnet  werden  kann,  den  Gral  nicht  zu  erringen,  die  Gral- 
burg nicht  aufzufinden.  Aber  erst  wenn  der  Mensch  durch 
das  Feuer  des  Leides,  durch  innere  Trübsal,  durch  die  Nacht 
des  Zweifels  hindurchgegangen  ist,  gelangt  er  nach  Besiegung 
des  Zweifels  in  den  dauernden  Besitz.  Sündig  wie  er  ist, 
muß  er  in  Hochmuth,  in  Verzweiflung  an  Gott  und  an  sich 
selbst  fallen;  aber  gereinigt  geht  er  aus  diesen  Kämpfen  her- 
vor zum  ersehnten  Königthum.  Nicht  im  lauten  Treiben  der 
Welt  findet  Parzival  den  verlorenen  Glauben  wieder,  sondern 
in  der  Einsamkeit  bei  dem  Einsiedler  Trevrezent,  in  welchem 
er  seinen  Oheim  erkennt.  Dieser  belehrt  ihn,  daß  Hochmuth 
und  Zweifel  den  Gral  niemals  erringen  können.  Trevrezent 
erzählt  ihm,  er  selbst  habe,  wiewohl  dem  Königsgeschlechte 
des  Grals  angehörend,  der  Würde  eines  Pflegers  entsagt  und 
büße  als  Einsiedler;  sein  Bruder  Anfortas,  der  Gralkönig, 
habe  einst  im  Kampfe  das  Feldgeschrei  «Amur»  ertönen  lassen, 
weltliche  Liebe  aber  zieme  dem  Gralkönige  nicht,  daher  sei 
er  verwundet  worden  und  schleppe  ein  krankes  Leben  dahin, 
er  könne  nicht  sterben,  da  er  aus  dem  Anblick  des  Grals 
immer  neues  Leben  schöpfe;  aus  einer  Inschrift  am  Gral 
wisse  man  aber,  es  werde  ein  Ritter  kommen,  der  die  Frage 
nach  dem  Grunde  der  Trauer  auf  der  Gralburg  thue;  diesem 
werde  Anfortas  das  Königthum  übergeben.  Trauernd  und 
doch  voll  Trost  scheidet  Parzival  von  ihm:  schwere  Proben 
muß  er  bestehen,  ehe  er  das  Ziel  erreicht.  Er  muß  mit 
seinem  besten  Freunde  Gawan  kämpfen,  ohne  ihn  zu  kennen, 
denn  zwischen  beiden  besteht  ein  innerer  Gegensatz,  der  zum 
Austrag  kommen  muß.  Der  letzte,  schwerste  Kampf  ist  der 
mit  seinem  Halbbruder  Feirefiz,  also  mit  dem  ihm  am  näch- 
sten stehenden  Menschen.  Aber  auch  hier  ist  der  Kampf 
motiviert  und  nothwendig,  weil  Feirefiz  noch  Heide  ist:  der 
nach  Gott  ringende  Mensch  darf  auch  das  Theuerste  auf  Erden 
nicht  schonen.  Mit  diesem  Kampfe,  den  er  für  Gawan  be- 
steht, ist  seine  Reinigung  äußerlich  wie  innerlich  vollzogen, 
und  er  darf  in  die  Gralburg  zurückkehren,  wo  er  die  ver- 
säumte Frage  thut,  das  Königthum  gewinnt  und  sein  Weib 
und  seine  beiden  Kinder  wiederfindet. 

Der  älteste  der  Söhne,  Loherangrin,  soll  nach  ihm  Gral- 
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könig  werden.  Er  wird  einer  Herzogin  von  Brabant  zu  Hülfe 
gesendet,  kommt  auf  einem  von  einem  Schwane  gezogenen 
Schifflein  an,  besiegt  den  Gegner,  heirathet  die  Befreite,  aber 
mit  der  Bedingung,  daß  sie  nie  nach  seiner  Herkunft  frage. 
Sie  gewinnen  Kinder  miteinander,  die  Neugier  veranlasst  die 
Frage  und  er  muß  fort:  der  Schwan,  der  ihn  gebracht,  er- 
scheint wieder  und  führt  ihn  zurück.  Damit  ist  eine  andere 
Sage  in  die  Gralsage  verflochten,  die  in  Flandern  heimisch 
ist  und  mit  der  Geschlechtssage  von  Gottfried  von  Bouillon 
zusammenhängt.  Es  ist  die  Schwanensage,  die  ihre  breiteste 
Entfaltung  in  Frankreich  im  Chevalier  au  Cigne  gefunden  hat. 
Auch  in  deutscher  selbständiger  und  von  der  Gralsage  unab- 
hängiger Bearbeitung  kennen  wir  sie  ausKonrad"s  vonWürzburg 
Schwanritter.  Mit  der  Darstellung  bei  Wolfram  hängt  aber 
aufs  innigste  ein  anderes  deutsches  Gedicht  zusammen,  Lohen- 
grin,  das  am  Ende  des  13.  Jahrhunderts  (um  1290)  von  einem 
bairischen  Dichter  verfasst  wurde.  Dieser  benutzte  im 
Wesentlichen  nur  die  Andeutungen  am  Schlüsse  des  Parzival 
und  gestaltete  daraus  mit  Hinzuziehung  von  rein  geschicht- 
lichem Material,  indem  er  Chroniken  in  Verse  brachte,  ein 
ziemlich  umfangreiches  Gedicht  in  einer  zehnzeiligen  Strophe, 
die  wir  auch  in  einem  Theile  des  Wartburgkrieges  finden. 
Sonach  hat  Wolfram's  Parzival  eine  doppelte  Fortsetzung 
und  Weiterbildung  erfahren,  die  eine  in  der  Bearbeitung  des 
14.  Jahrhunderts  nach  Manessier,  die  andere  im  Lohengrin. 
Die  Grundanschauung  des  Parzival  hatte  etwas  von  der 
üblichen  Auffassung  der  ritterlichen  Dichtung  durchaus  Ab- 
weichendes; dieses  Hervortreten  "des  geistigen  Ritterthums  im 
Gegensatze  zum  weltlichen  finden  wir  in  keinem  einzigen 
Gedichte  jener  Zeit  wieder.  Den  schärfsten  Gegensatz  bildet 
Wolfram  zu  seinem  nicht  minder  großen  dichterischen  Zeit- 
genossen Gottfried  von  Straßburg.  Auch  dieser  erfasste  die 
Tristansage,  die  er  zum  Gegenstande  nahm,  von  ihrer  ethi- 
schen Seite,  gelangte  aber  dadurch  zu  Resultaten,  welche  mit 
der  (iruiuianscliauung  des  ,l'arzival  in  schroffem  Widerspruche 
stehen.  Während  im  l\u..i\al  die  Kntsagung,  das  Verzichten 
auf  weltliche  Lust  und  Genuß,  allerdings  nicht  im  Sinne  eines 
ASCetischeU  Blonchthnmi     den  Mittelpunkt  bildet,   wahrend  das 

Festhalten  an  Glauben  und  Treue  als  Norm  des  Lehens  hin- 
teilt  wird,  predigt  Gottfrieds  Tristan  gerade  die  Lehre 

von  der  Berechtigung  der  Leidenschaft  und  Sinnlichkeit,  auch 
wo  sie  unsittlich  ist  wie  im  Tristan,  und  weiß  diese  Lehre 
mit    allem    Glänze    und   Zauber   des    Geistes    und    der    Poesie 
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vorzutragen,  sodaß  der  Tristan  in  noch  ganz  andern  Sinne 
ein  Ideal  des  Weltlebeiis  darstellt  als  Gawan  im  l'arzival. 
Damit  steht  Gottfried  auf  dem  Standpunkt  der  meisten  seiner 
Zeitgenossen,  nur  hat  er  es  verstanden,  das  llohsinnlichc  des 
Stoffes  zu  vergeistigen,  wodurch  allerdings  das  Unsittliche 
der  Idee  nicht  hinweggeräumt  wird. 

Schon  im  Stoffe  ist  der  Gegensatz  zwischen  beiden  Dich- 
tern begründet,  und  daß  beide  eben  nach  so  verschiedenen 
Stoffen  griffen,  ist  das  Resultat  ihrer  verschiedenen  Gemüths- 
richtung.  Und  wie  in  der  Grundanschauung  beide  Dichter 
Gegensätze  sind,  so  auch  in  der  poetischen  Darstellung: 
Gottfried  ein  Muster  von  Klarheit  und  Leichtigkeit  der  Form, 
von  Grazie  der  Bewegung,  spielend  und  tändelnd  mit  der 
Sprache  und  dem  Verse,  der  wie  ein  sonnbeglänzter  Strom 
im  Thale  sanft  dahingleitet;  Wolfram  dunkel  und  schwer- 
fällig, mit  der  Sprache  und  der  Form  ringend,  seine  Verse 
hart  und  gedrungen,  der  Gedanke  die  Form  überwiegend. 
Seine  Bilder  sind  schwer  verständlich,  sie  verschmähen  das 
Naheliegende  und  greifen  nach  scheinbar  oder  wirklich  Para- 
doxem; Gottfried  liebt  im  allgemeinen  die  Bilder  weniger, 
aber  wenn  er  sie  braucht,  sind  sie  klar  und  durchsichtig. 
Die  Dunkelheit  seiner  Ausdrucksweise  fühlte  Wolfram  selbst, 
er  scherzt  darüber  (Willeh.  237,  11): 

min  tiutsch  ist  etswä  doch  so  krump, 
er  mac  mir  lihte  sin  ze  tump, 
den  ich's  niht  gähs  bescheide: 
da  süme  wir  uns  beide. 

Deutlich  bezieht  sich  Gottfried  auf  den  Parzival  in  der  be- 
kannten literarischen  Stelle  des  Tristan,  wo  er  Wolfram's 
Ansprüche  auf  das  Lorberreis  zurückweist  und  dieses  Hart- 
mann zuerkennt:     Tristan  4636  ff.: 

swer  nü  des  hasen  geselle  si 

und  üf  der  wortheide    a 

höchsprünge  und  witwei^e 

mit  bickelworten  welle  sin 

und  üf  daz  lorschapelekin  _  4640 

wän  äne  volge  welle  hän,* 


4636  wie  ein  Hase:  so  unstät  und  springend.  —  4638  mit  springendem 
Gedankengange  und  weit  hergeholten  Bildern.  —  4639  bickelwort,  Würfel- 
wort; fremder,  ungewöhnlicher  Ausdruck.  —  4640  lorschapelekin,  Lorber- 
kränzlein.  —  4641  wän,  Hoffnung,  Anspruch;  äne  volge,  ohne  Zustimmung 
anderer.  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.    I.      2.   Aufl.  C 
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der  läze  uns  bi  dem  wäne  stän, 
wir  wellen  an  der  kür  ouch  wesen 

und  gleich  darauf,  V.  4663: 

vindöere  wilder  maere, 

der  maere  wildenaere, 

die  mit  den  ketenen  liegent  4665 

und  stumpfe  sinne  triegent, 

die  golt  von  swachen  Sachen 

den  kinden  kunnen  machen 

und  üz  der  bühsen  giezen 

stoubine  mergriezen,  4670 

die  bernt  uns  mit  dem  stocke  schate , 

niht  mit  dem  grüenen  meienblate , 

mit  zwigen  noch  mit  esten. 

ir  schate  der  tuot  den  gesten 

vil  selten  in  den  ougen  wol.  4675 

op  man  der  wärheit  jenen  sol, 

dane  gät  niht  guotes  muotes  van, 

dane  lit  niht  herzelustes  an: 

ir  rede  ist  niht  also  gevar, 

daz  edele  herze  iht  lache  dar.  4680 

die  selben  wildensere 

si  müezen  tiutaere 

mit  ir  mseren  läzen  gän: 

wir  enmugen  ir  da  nach  niht  verstau, 

als  man  si  hoeret  unde  siht;  4685 

sone  hin  wir  ouch  der  muoze  niht  , 

daz  wir  die  glöse  suochen 

in  den  swarzen  buochen. 

Auf   diesen   Angriff   bezieht   sich  Wolfram   im   Eingang 
seines  Willehalm  (4,  19  ff.): 

Ich   Wolfram   vmi    Kxhenbach, 

Bwaz  ich  von  Parziva]  gesprach,  80 


l    l  :   dat   LMM  "in   bei   dtm    A  nsj>imh   ftUOfc    imii    \\'..itclicn  niitioilcn. 

1664  wildtnctrt,  Jftgar.        1868  im'  Zaubarkattan  Euoititttokt  naohan. 
—  1667  twaeh,  vrarthloi.        1670  ifouftf*,  ron Staub.  —  NMryrfaff,  Parlq 

ni  titt&n,  niamali.   —  4t;77  mm,  von,  mit  </</  n  verbinden.      A679pfMr, 
baachaffen.        1680  lacht  dar,  sich  Laoband  dabin  wanda.   —    1681  tu. 
Dantar,  a.a>lagar.  —   MM  </<'  n&okt  mit  alt  ia  rarbindan:  oacb  dam 

sie    im-*   n    In.rcn   und   /.u  sehen  |ab§B.    —    1881   ;/'"'<'',    Aiislc^nn  I   in 

'  '»•(<■ll.MII. 
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des  sin  äventiur  mich  wiste, 
etslich  man  daz  priste: 
ir  was  ouch  vil ,  die'z  smsehten 
und  baz  ir  rede  wsehten. 

Wir  sehen  daraus,  daß  Gottfried  nicht  der  einzige  Tadler  war. 
Dennoch  hat  ihm  seine  Gedankentiefe  schon  bei  den  Zeit- 
genossen, und  mehr  noch  bei  den  Späteren  hohen  Ruhm  ein- 
getragen; gerade  das  Unverständliche  und  Dunkele  seiner 
Ausdrucksweise  erregte  die  Bewunderung.  Was  bei  ihm  nur 
Ausfluß  seiner  Individualität  war,  wurde  von  den  Nachahmern 
aufgegriffen  und  als  sein  wahres  Wesen  betrachtet.  Sie  trifft 
das  Schiller'sche  Wort 

Wie  er  sich  räuspert,  wie  er  spuckt, 
Das  habt  ihr  ihm  glücklich  abgeguckt 

in  vollem  Maße.  Daher  ist  Wolfram's  Einfluß  auf  die  deutsche 
Poesie  kein  günstiger  gewesen;  seine  Nachahmer  leiden  an 
Schwulst  und  Geschraubtheit  sowie  an  der  Einmischung 
prunkender  Gelehrsamkeit.  So  namentlich  der  Dichter  des 
Jüngeren  Titurel,  so  Lohengrin  und  der  Wartburgkrieg,  und 
unter  den  Lyrikern  Frauenlob.  Auch  die  beiden  Fortsetzer 
des  Willehalm  und  Reinbot  vom  Turn  im  heiligen  Georg 
suchen  es  ihm  nachzumachen.  Gottfried's  Schüler  dagegen 
verfallen  in  den  Fehler  der  Geschwätzigkeit  und  Redseligkeit, 
so  Rudolf  von  Ems  und  mehr  noch  Konrad  von  Würzburg; 
indessen  förderte  seine  Schule  Leichtigkeit  und  Gewandtheit 
des  Ausdrucks  und  hat  unserer  altdeutschen  Poesie  nicht  so 
sehr  geschadet  wie  jene  bombastisch  hohlen  Nachahmer. 
Gleichwohl  müssen  wir  wiederholen,  daß  an  Tiefe  der  Idee 
keine  epische  Dichtung  an  Wolfram's  Parzival  heranreicht, 
und  gern  werden  wir  in  diesem  Sinne  Wirnt's  von  Gravenberg 
Ausspruch  zu  dem  unsrigen  machen: 

Leien  mimt  nie  baz  gesprach. 


Ursprünglich  war  es  Pfeiffer's  Absicht,  selbst  den  Parzival 
für  seine  Sammlung  zu  bearbeiten.  Doch  sprach  er,  da  er  sich 
leidend  fühlte,  schon  mehrere  Jahre  vor  seinem  Tode  den 
Wunsch  aus,  daß  ich  die  Arbeit  ihm  abnehmen  möchte,  und 
sandte  mir  ein  halbes  Jahr  ehe  er  starb  das  von  ihm  ge- 
sammelte Material.     Dasselbe    besteht   wesentlich   in   neuen 


21  wozu  mich  die  Erzählung   von    ihm  veranlasste.    —    24  u-aehen,   für 
schön  halten:  und  die  ihre  Kede,  ihre  Werke  für  schöner  hielten. 
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Vergleichungen  der  beiden  Haupthandsehriften,  der  St.-Galler 
und  Münchener.  Hinzu  verglichen  habe  ich  die  Handschriften 
in  Wien,  Dresden  und  Heidelberg,  die  zu  der  Klasse  D  ge- 
hören. Das  werthvolle  Material,  das  Pfeiffer  außerdem  in 
seinem  «Quellenmaterial»  geliefert,  lag  daneben  bereit,  und 
so  war  ich  für  die  Kritik  des  Textes  hinreichend  ausgerüstet. 
Die  glänzende  Leistung  Lachmann's,  nach  meiner  Überzeugung 
die  bedeutendste  auf  altdeutschem  Gebiete,  musste  meine 
Grundlage  sein.  Daß  ich  gleichwohl  nicht  selten  Anlaß  hatte, 
von  seinem  Texte  abzuweichen,  wird  kaum  befremden.  Die 
meisten  Abweichungen  wird  man  auf  sprachlichem  Gebiete 
finden;  aber  auch  die  Textgestaltung  hat  hoffentlich  manche 
Besserung  erfahren ,  manche  Willkür  vermieden. 

Wegen  der  Verwandtschaft  des  Stoffes  habe  ich  die  Titurel- 
Bruchstücke  hinzugefügt;  außer  den  beiden  sie  enthaltenden 
Handschriften,  der  Münchener  und  Ambraser,  ist  ihre  Über- 
arbeitung im  Jüngeren  Titurel  nach  mehreren  Handschriften 
benutzt  worden.  Auch  sind  ihnen  die  beiden  Fragmente 
eingereiht,  welche  nur  in  überarbeiteter  Gestalt  uns  erhalten 
sind  und  wegen  deren  ich  auf  die  obenerwähnte  Abhandlung 
(Germania  13,  1  ff.)  verweise. 

Diese  Ausgabe  ist  der  erste  Versuch,  den  ganzen  Parzival 
fortlaufend  zu  commentieren.  Wer  die  Schwierigkeiten  kennt, 
die  Wolfram's  Eigentümlichkeit  dem  Verständnis  entgegen- 
setzt, der  wird  nicht  erwarten,  daß  alle  Räthsel  gelöst,  alle 
Pfade  geebnel  sind.  Bfeiffer's  Rath  und  trejie  Hülfe  habe  ich 
oft  schmerzlich  vernüsst;  die  Wissenschaft  hätte  nur  gewinnen 
können,  wenn  er  zur  Ausführung  seiner  ursprünglichen  Ab- 
sicht gelangt  wäre.  In  seinem  Sinuc  das  Buch  zu  vollenden 
war  mein  Streben;  daß  der  Erfolg  nicht  zu  weit  hinter  dem 
Streben    zurückgeblieben    sei,    ist  der  Wunsch,    mit    dem  ich 

des  großen  Dichters  Meisterwerk  den  Freunden  unserer  alt- 
deutschen Poesie  übergebe. 

Bei  der  zweiten  Auflage  sind  namentlich  die  Anmerkungen 

einer  sorgfältigen  Durchsichl  unterzogen  worden.  Dankbar 
bin  ich  für  manche  Anregung  und  Förderung  der  Abhandlung 
II.   Pauls  im  •_'.   Bde,   seiner   «Beiträge  zur  Geschichte  der 

deutschen    Sprüche    und    Literatur»,    die     thcils    den    Anmer- 

kungen  theils  dem  Texte  rn  Gute  gekommen  ist. 
IIhmi  r.i  kg ,  Ostersoiffitag  1876. 
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ERSTES    BUCH. 
GAHMURET  und  belakane. 


In  der  Einleitung  warnt  der  Dichter  vor  Zweifel  gegen  Gott  und  Un- 
treue gegen  die  Menschen ,  räth  treu  zu  sein  und  vor  dem  Untreuen  sich 
zu  hüten  Auch  die  Frauen  sollen  nur  dem  Getreuen  ihre  Liebe  schenken 
und  selbst  treu  sein.  Abbrechend  geht  er  auf  die  Vorgeschichte  seines 
Helden  über.  Sein  Vater  Gahmuret,  Sohn  König  Gandin's  von  Anjou,  als 
unserer  Sohn  erblos,  zieht  wohlausgerüstet  auf  Abenteuer  aus.  Er  dient 
dem  Khalifen  von  Bagdad  in  dessen  Kriegen  und  kommt  dann  nach  Zaza- 
manc  wo  Königin  Belakane,  die  Mohrin,  von  den  Verwandten  ihres,  wie 
man  glaubt,  durch  sie  ums  Leben  gekommenen  Liebhabers  Isenhart  be- 
lagert wird.  Er  wird  von  der  Königin  um  Hilfe  angefleht,  verheißt  die- 
selbe und  nimmt  Herberge  bei  dem  Burggrafen,  mit  dem  er  die  Befesti- 
guncswerke  besichtigt.  Die  Königin  sucbt  ihn  beim  Essen  auf  und  gedient 
ihn  "dabei  In  Minnesehnsucht  und  Kampflust  verbringt  er  schlaflos  die 
Nacht  Am  andern  Morgen  reitet  er  in  den  Kampf  und  besiegt  die  Ersten 
des  feindlichen  Heeres.  Zurückgekehrt  hält  er  Beilager  mit  Belakane  und 
gewinnt  durch  sie  ihr  Königreich.  Er  gibt  seine  Gefangenen  frei ,  erhalt 
ein  kostbares  Zelt,  das  Isenhart  gehört  hatte,  und  man  verspricht  ihm, 
dessen  Waffen  aus  Schottland  zu  holen.  Isenhart  wird  bestattet.  Gahmuret 
sehnt  sich  von  der  Mohrin  weg  nach  Kitterschaft,  hinterläßt  ihr  einen 
Brief  der  den  Grund  seiner  Abreise  und  seine  Abstammung  enthalt,  und 
stiehlt  sich  zu  Schiffe  weg,  indem  er  Isenhart's  Zelt  mitnimmt.  Belakane 
gebiert  einen  Knaben,  der  weiß  und  schwarz  wie  eine  Elster  ist  und 
Feirefiz  -enannt  wird.  Gahmuret  trifft  auf  dem  Meere  die  aus  Schottland 
mit  der  Rüstung  kommenden  Boten  und  nimmt  ihnen  dieselbe  ab.  Er 
landet  in  Sevilla.  

1  Ist  zwivel  herzen  nähgebür, 
daz  muoz  der  sele  werden  sür. 
gesmsehet  unde  gezieret 
ist,  swä  sich  parrieret 


lzwicel,  einerseits  Verzweiflung  (an  Gott),  andererseits  Schwanken, 
Unbeständigkeit,  Untreue.  Ist  diese  des  Herzens  Nachbar  (nahgebur .der 
nahe  wohnende,  von  buwen,  bauen,  wohnen),  das  muß  der  beele  schlimm 
bekommen,  zum  Verderben  gereichen.  -  3  gesmcehetunde  gezieret  partic. 
statt  der  Subst.  smcehe  und  Zierde:  Schmach  und  Zierde,  Schande  und 
Ehre  ist  beisammen,  wo.  -  4  parlieren,  vom  franz.  parier,  gleichstellen 
Verschiedenes  nebeneinander  stellen:  wo  unverzagter  Mannessinn  sich 
mit  dem  Gegentheil  verbindet.  — 


*# \:  » 
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unverzaget  marines  mnot,  5 

als  agelestern  varwe  tuot. 

der  mac  dennoch  -\vesen  geil: 

wand'  an  ime  sint  beidiu  teil , 

des  himeles  und  der  helle. 

der  unstaete  geselle  10 

hat  die  swarzen  varwe  gar. 

und  wirt  och  näh  der  vinster  var: 

so  habet  sich  an  die  blanken 

der  mit  stu'ten  gedanken. 

diz  fliegende  bispel  15 

ist  tumben  liuten  gar  ze  snel, 

sine  mugen's  niht  erdenken; 

wand'  ez  kan  vor  in  wenken 

rehte  alsam  ein  schellec  hase. 

zin  anderhalp  ame  glase  20 

gelichent  und  des  blinden  troum: 

die  gebeut  antlitzes  roum. 

doli  mac  mit  stcete  niht  gesin 

dirre  trüebe  lilite  schin: 

er  machet  kurze  frönde  alwär.  25 

wer  roufet  mich  da  nie  kein  här 


6  d'jelester  swf.,  Elster:  wie  die  Gegensätze  schwarz  und  weiß  bei  ihr  sich 
finden.  —  7  der,  mit  Bezug  auf  5;  der  so  Schwankende  kann  doch  noch 
fröhlich  sein.  —  geil,  wild,  ausgelassen,  fröhlich. —  8  teil  Btn.,  ThelL  An- 
thcil:  er  hat  an  beiden,  Himmel  und  Hölle,  Antheil,  kann  beide  noch  er- 
l ,,,,._.,. ii.  —  Kl  der  Genoß  der  Untreue  aber  bat  gani  Bohwarme  Farbe.  — 
12  och,  geschwächt  aus  auch.  —  var  adj.,  farbig,  gef&rbt:  farbig  wie  die 
Pinsternus. —  13  e6t  andererseits,  dagegen.-    habet  lieh,  ball  sieh.      blanken 

;nv.  Bing.  fem.  (sc.  varwe),  von  blanc,  weiß.  —  ii  ttmte,  adj.,  bestandig] 
treu:     der    treu    gegen    Gott    und  Menschen   gesinnt    ist.     -    15  bt*p*l    stn., 

chniss.  fliegende  nimmt  «las  snel  der  folgenden  Zeile  vorweg:  weil  es 
fliegt.  i<;  tump,  unerfahren,  einfältig.  Der  Unerfahrene  bat  noeb  nicht 
die  Macht  des  Zweifels  erfahren.  17  sin«,  sie  nicht.  —  mugen,  \ ermögen.  — 
i  im  et  gen,  von  nihi  abhängig,  das  Buhst.  Ist  (nichts  davon,  es  durchaus 
nicht);  erdenken,  ausdenken,  begreifen.  18  wände,  wand',  traut,  wem, 
denn.  weil.  wenken  bwv.,  wanken,  entweichen.  -  -  19  rehte  dlsatn,  geradeso 
uir.  tcheüec,  aufgeschreckt  duroh  Sohall.  ■  80  anderhalp,  auf  dar  andern 
Seite  </nii/<  stf.,  Seite  ,  ame  an  deine,  aneme,  anme,  am.  Gemeint  ist  der 
Spiegel,  Megenberg  180,22:  man  ver'tint  auch  <iui  spiegelyla&  und  tempert  ei 
mii  zin.  '.'i  geliehenen, ahd.  kittchinön  (Greif  2.  L18),  gleiob,  ähnlich  machen, 
ein  Abbild  hervorrufen.  i».i~  Bild  des  Spiegels  i>t  nicht  das  wirkliche,  ist 
ein  Scheinbild;   eb  Legelt  der  Traum  dem  Blinden  ein   i > 1 1 < i  ror,  ex 

dunkt  sich  Im  Traume  sehend.  92  roum  stm.,  Vorstellung,  Bild;  Grund- 
bedeutung ist  Obernttehe  (vgl.  milchroumi).  Vgl.  VI,  1722.  Wie  der  Spiegel 
um!  der  Traum  des  Blinden,  io  täusont  auch  der  Untreue,  — 
ii  ,  Bi  tändigkeit,  Dauei  kann  nicht  von  Dauer  rin.  -ji  r,  -  adj  . 
id,  Qöchtig,  rerganglioh.  -  93  alw&r,  ahd  alawar  (Grafl  l, 
911    ,  wahrlich;   nicht  adj.  bu  fr  Sude,         26  wer,    I  lebhafter  als 

im  Relatlvsati     ebenso  I,  68.  1329,     Bin  aeuei  Bild     wer  muh  de  rauft, 

v\.,  mir  Urin  Min  wlohst ,  auf  ihr  I  nneii  M'ite  meiner  Muni,  der  \  ei- 
nteilt sieh   au!    naiir  Griffe.     Wer  mich   da   angreift,   wo   loh   ihm    keinen 
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gewuohs,  innen  an  miner  hant? 

der  hat  vil  nahe  griffe  erkant. 

spriche  ili  gein  den  vorlitcn  ocli , 

daz  glichet  miner  witze  doch.  30 

wil  ich  triuwe  vinden 

aldä  sie  kan  verswinden, 

als  fiwer  in  dem  brunnen 

und  daz  tön  von  der  sunnen? 

och  erkande  ich  nie  so  wisen  man,  35 

er'n  möhte  gerne  künde  liän, 

weih  er  stiure  disiu  mrere  gereut 

und  waz  sie  guoter  lere  werent. 

dar  an  sie  niemer  des  verzagent , 

beidiu  sie  vliehent  unde  jagent,  40 

sie  'ntwichent  unde  kerent, 

sie  lasterent  und  erent. 

swer  mit  disen  schanzen  allen  kan, 

an  dem  hat  A\  itze  wol  getan, 

der  sih  niht  versitzet  noch  verget  45 

und  sich  anders  wol  verstet. 

valsch  geselleclicher  muot 

ist  zem  hellefiure  guot, 


Angriffspunkt  biete,  der  ist  sehr  gefährlich:  wieder  mit  Bezug  auf  den 
Untreuen,  Falschen.  —  28  nahe,  von  nach  adj.,  nahegehend,  gefährlich.  — 
hat  erkant,  hat  gelernt,  versteht  sich  darauf.  —  29  gein  den  vorhten  (dat. 
pl.),  gegenüber  solcher  Furcht  (vor  einem  solchen  Falschen).  —  ich  hier 
und  im  Folgenden  im  allgemeinen  Sinne.  —  och  interj.  des  Schreckens, 
ach.  —  30  geliehen,  glichen  swv.,  gleich  sein,  entsprechen.  —  witze  stf.,  Ver- 
stand: so  entspricht  das  meinem  Verstände,  zeigt  von  Verstand,  ist  ver- 
nünftig und  natürlich.  —  31  wil  ich,  werde  ich,  oder  Umschreibung  des 
Conjunctivs,  kann  ich.  —  32  aldä,  dort  wo.  —  ich  kan ,  ich  verstehe  mich 
darauf,  es  liegt  in  meiner  Natur.  —  33  fiwer  stn. ,  Feuer;  brunne  swm., 
Quell,  Wasser.  —  34  tou  stn.,  Thau.  —  von,  die  Ursache  bezeichnend.  — 
35.  36  ich  habe  noch  nie  einen  noch  so  erfahrenen  Mann  kennen  gelernt, 
der  nicht  gern  wissen  möchte:  jeder  erfahrene  Mann  wird  gern  wissen 
wollen.  —  36  e;*'n  {er  en)  möhte,  er  möchte  denn:  einschränkender  Satz 
mit  en  und  dem  Conjunctiv.  —  künde  stf.,  Kunde.  —  37  stiure,  stf.,  Führung. 

—  disiu  maire  (stn.),  diese  Sprüche:  welche  Führung,  Lebensweise  diese 
Gleichnisse  verlangen.  —  38  waz  guoter  lere,  welche  gute  Lehren:  sie 
•werent,  sie  gewähren.  —  39  sie,  die  wisen.  —  verzagen,  muthlos  werden, 
ermüden:  dar  an,  in  Beziehung  auf  diese  Sprüche,  auf  das  darin  Gelehrte, 
läßt  der  weise  Mann  nie  davon  ab,  sowohl  zu  fliehen  (die  Untreue)  als 
nachzujagen  (der  Treue).  —  40  beidiu  (neutr.)  —  und,  sowohl  —  als  auch.  — 
41.  42  auch  hier  sind  als  Objecte  Treue  und  Untreue  zu  denken.  —  41  sie 
'ntivichent  =  sie  entwichent.  —  keren,  sich  wenden.- —  42  lästeren,  gewöhnl. 
lästern,  die  Ehre  nehmen.  —  43  schanze  (franz.  chance,  altfranz.  cheance), 
Wechselfall,  Gegensatz.  —  kan  mit,  sich  versteht  auf.  —  44  Witze,  persön- 
lich, Weisheit:  an  dem  hat  Weisheit  das  Ihrige  gethan.  —  45  sich  versitzen, 
zu  lange  sitzen  bleiben  und  dadurch  versäumen.  —  sich  vergen,  zuweit 
gehen.  —  46  sich  versten,  verständig  sein,  wortspielend  mit  sitzen  und  gen. 

—  anders,  im  Übrigen.  —  47  die  Gesinnung  eines  falschen  gesellen.  —  48  ist 
guot  zem,  verhilft  (ihm)  zum.  —  zem  =  ze  dem.  —  lielU'fiur  stn.,  Feuer 
der  Hölle.  — 
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und  ist  hoher  werdekeit  ein  hagel. 

sin  triuwe  hat  so  kurzen  zagel ,  50 

daz  sie  den  dritten  biz  niht  galt, 

fuor  sie  mit  bremen  in  den  walt. 

Dise  mäniger  slahte  underbint 
iedoch  niht  gar  von  manne  sint. 
für  diu  wip  stoze  ih  disiu  zil.  55 

Bwelhiu  min  raten  merken  wil , 
diu  sol  wizzen  war  sie  kere 
ir  pris  und  ir  ere, 
und  wem  sie  da  nach  si  bereit 
minne  und  ir  werdekeit,  G0 

so  daz  sie  niht  geriuwe 
ir  kiusche  und  ir  triuwe. 
vor  gote  ich  guoten  wiben  bite , 
daz  in  rehtiu  mäze  volge  mite, 
schäm  ist  ein  slöz  ob  allen  siten:  65 

ich  endarf  in  niht  mer  heiles  biten. 
diu  valsche  erwürbet  valschen  pris. 
vir  strete  ist  ein  dünne/  i>. 
daz  ougestheize  sunnen  hat? 


4'.)  werdekeit  stf.,  Würde,  Ansehen,  Ehre.  —  hagtl,  bildl.  für:  schlagt  da- 
aieder.  -  50  die  Treue  des  Falschen,  im  Folgenden  denkt  sich  W.  das 
Bild  einet  Kindes,  welches  im  Walde  vmi  Bremsen  verfolgt  und  gestochen 
wird,  und  weil  sein  Schwanz  zu  kurz  ist,  sich  nicht  gegen  alle  Stiche 
wehren  kann:  wie  liier  der  Schwanz ,  so  reicht  die  Treue  des  Falschen 
nicht  aus.  —  za<jel  stm.  Schwanz.  —  öl  den  dritten  f>iz  niht,  kaum  den 
dritten  Stich.  —  galt,  vergalt,  mit  einem  Schlage  des  Schwanzes.  Die 
l'i.et  galt  and  fuor  deuten  auf  eine  Thierfabel,  welche  diesen  (iegenstand 
bebandelte.  —  59  He,  die  Treue,  die  dem  Kinde  verglichen  wird.  — 
bretli«  >wm. ,    Krerase  (zu   bremen,  summen). 

.  Art:  maniger  »lohte  (gen.),  mancherlei.  —  underbint  Btn. 
i,   i  otereohied  ,   Gregenaata.  —  51  niht  gar,  nicht   ganslioh, 

nicht  allein.  —  n,n   iinninr  eint,    handeln  vom  Manne,    heziehen  sich  auf  ihn. 

—  6S  ir,  aufstecken,  aufstellen  vor  jemand  hin  (aoe):  auch  für  die 
i  rauen  -teile  |<  b  diese  Ziele,  dose  \  orsohriften,  nach  denen  sie  sieb  rich- 
ten tollen,  bin.  58  twelhiU  fem.  von  »Wtlh,  welcher  immer.  Pas  Femi- 
ninum steht  dem  Sinne  oaoh,  auf  wip  bezüglich.  Auch  die  Frauen  haben 
;nit  Treue  und  i  atreue  >n  aohten,  namentlich  dafi  Ihre  Liebe  keinem  Un- 
würdigen eu Theil  werde.  —  57  nun-,  wohin,  sie  wende,  wem  sie  anwende. 

—  60  minne  und  werdekeit  Ren.,  von  bereit  ai>h  l  jen  wen  sie  bereit- 

Willig    -ein    kann    /u   Minne  und  AxhtUDg      wem  sie  ihre  Minne  und  Achtun.: 

eben  kann  81  gerimwen  sti  ,  gereuen.         62  kiueche  stf., 

Keuschheit         69  vor  ■:<>'■  .   vor  Ootti  i<  ht;   guoten  wtben  dat.,    iur 

gute  Frauen        84  mät      ti      Maßhalten,  .     mite,  beiwohn 

Ml-  I  |t  i.  Illicl      clU    .  *  OSO 

Sobambaftigkeil   schließt  alle  Tugend   eines  weihet   la   sich, 

ragend  loh   beda >  f  nicht ,   brauohe 

nicht     In  dal    p]  ,  für  lie    mit  ■  ein  höheres  Glück  tu  erbitten. 

.   :    .                    |  i     i,  Preis,  Ehre 

u  ic    mm    An  rUSl  WH  i — 
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ir  lop  vil  balde  alsus  zergät.  70 

manec  wibes  schoene  an  lobe  ist  breit : 

ist  da  daz  herze  conterfeit, 

die  lobe  ich  als  ich  solde 

daz  safer  ime  golde. 

ich  enhän  daz  niht  für  lihtiu  dinc,  75 

swer  in  den  kranken  messinc 

verwnrket  edelen  rubin 

und  al  die  äventinre  sin. 

dem  gliche  ih  rehten  wibes  muot: 

diu  ir  wipheit  rehte  tuot,  80 

dane  sol  ich  varwe  prüeven  niht, 

noch  ir  herzen  dach,  daz  man  siht. 

ist  s'  inrehalp  der  brüst  bewart, 

so  ist  werder  pris  da  niht  verschart. 

Solt'  ich  nu  wip  nnde  man  85 

ze  rehte  prüeven  als  ih  kan, 
da  füere  ein  langez  msere  mite, 
nu  hcert  dirre  äventiure  site. 
diu  lät  iuch  wizzen  beide 

von  liebe  und  von  leide :  90 

4  fröude  und  angest  vert  tä  bi. 
nu  lät  min  eines  wesen  clri, 


70  vil  adv.,  gar,  sehr.  —  alsus,  ganz  ebenso.  —  71  manec  zu  schoene,  wir 
würden  maneges  erwarten.  —  an  lobe  ist  breit,  wird  weit  und  breit  gelobt. 

—  72  da,  bei  einem  solchen  schönen  Weibe.  —  conterfeit,  franz.  contre- 
fait,  nachgemacht,  falsch. —  73  die,  die  Schönheit :  lobeich  (ebensowenig) 
als  ich  (loben)  würde.  —  74  safer  stn.,  Saflor,  blauer  Glasfluß  aus  Kobalt, 
also  :  ein  nachgemachter  Edelstein:  wenn  man  diesen  in  Gold  fassen  würde, 
was  nur  einem  echten  Edelstein  zukommt.  —  75  hart,  aus  haben,  halte.  — 
lihte,  geringfügig:  für  etwas  Geringfügiges.  —  76  swer,  wenn  jemand.  — 
kranc,  schwach,  werthlos.  —  77  verwurken  swv. ,  verarbeiten,  fassen.  — 
78  äventiure  stf.,  Begebenheit,  glückliche  Begebenheit,  Glück;  alles  Glück, 
das  der  Kubin  verleiht.  —  79  dem,  dem  Rubin.  —  glichen,  vergleichen.  — 
muot,  Gesinnung,  Sinn.  —  SO  wipheit  ist  Dat. ;  diejenige  welche  ihrer  Weib- 
lichkeit entsprechend  handelt.  —  Sl  da,  bei  der,  an  der.  —  sol  ich,  werde  ich. 

—  varwe  stf. ,  das  Äußere.  —  prüeven ,  beurtheilen :  auf  deren  Äußeres 
werde  ich  nicht  achten.  —  82  ir  herzen  dach,  das  Dach  ihres  Herzens,  die 
Leibeshülle.  —  83  inrehalp,  innerhalb.  —  bewart,  wohl  versehen:  fehlt  es 
ihr  nicht  an  innerem  Werthe.  —  84  wert,  hochgehalten.  —  da,  an  ihr.  — 
verschart  part.  von  verscherten ,  verletzen,  verderben. 

86  ze  rehte,  in  rechter  Weise,  wie  es  sich  gebührt.  —  als  ih  kan,  wie 
ich  es  verstehe.  —  87  das  würde  eine  lange  Geschichte  werden.  Er  bricht 
•die  allgemeinen  Betrachtungen  ab  und  wendet  sich  zu  seinem  Stoffe.  — 
88  äventiure,  Erzählung.  —  dirre  gen.  sing,  fem.,  dieser  (nom.  masc.  dirre).  — 
site  stm.,  Art.  —  89  lät  3.  prses.  von  läzen,  län  stv.,  lassen.  —  beide  —  und, 
wie  40.  —  90  liebe  stf.,  Annehmlichkeit,  Freude.  —  91  angest,  Sorge.  — 
vert  tä  (für  da,  und  häufig  im  Anlaute  <und/>  für  d  und  b)  bi,  geht  neben 
der  Erzählung  her.  —  92  nu  lät,  nun  laßt,  nun  nehmt  an,  es  seien  auch 
drei  von  solchen  wie  ich  einer  bin.  — 
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der  iesli'cher  sunder  plilege 

daz  miner  künste  widerwege : 

dar  zuo  gehorte  wilder  fmit,  95 

op  sie  in  gerne  taeten  kirnt 

daz  ich  in  eine  künden  wil. 

sie  heten  arbeite  vil. 

ein  nuere  ih  in  wil  ninwen, 

daz  sagt  von  grözen  triuwen,  ICO 

wiplichez  wibes  reht, 

und  manne s  manheit  also  sieht , 

diu  sich  gein  herte  nie  gebouc. 

sin  herze  in  dar  an  niht  betrouc, 

er  stahel,  swa  er  ze  strite  quam,  105 

sin  haut  da  sigelichen  nam 

vil  manegen  lobelichen  pris. 

er  küene,  traclfche  wis, 

(den  helt  ich  alsus  grüeze) 

er  wibes  ougen  süeze,  110 

und  da  bi  wibes  herzen  suht, 

vor  missewende  ein  wäriu  fluht. 

den  ich  hie  zuo  hän  erkoren, 

er  ist  msereshalp  noch  ungeboren, 


93  ieslich,  ieglich ,  jeglicli.  —  sunder  adv.,  abgesondert,  für  sich.  — phlege 
conj.  prSBS.  von  phlegen  (mit  gen.),  in  Beiner  Gewalt  haben:  der  Gen.  (de>) 
ist  vor  dem  Relat.  aas,  was,  zu  ergänzen.  —  94  voiderwegen,  aufwiegen, 
dai  Gegengewicht  halten;  künste  dat.  sing.  —  95  wilder  funt,  fremdartige, 
seltene  Erfindungskraft.  —  96  op ,  ob,  obe,  wenn.  —  tu  dat.  pl. ,  euch.  — 
gerne,  leicht,  ohne  Mühe  (vgl.  gut  und  gerne).  —  97  da:,  dasjenige  wat 
.  allein.  —  98  arbeite  gen.  von  arbeit,  Mühe,  Noth. —  vil  mit  dem  Gen. 
verbunden.  —  99  murr  -tu.,  Sonde,  Sage,  Erzählung.  —  niuwen  swv. ,  er- 
neuern, neu  (=  zum  ersten  Male)  erzählen.  —  10t  wtpltch,  wie  es  einem 
Weibe  zukommt.  -  reht,  gebührendes  Benehmen.—  10%  steht  adj.,  gerade, 
ungebeugt.  —  LOS  diu  relat.,  wo  man  nach  also  einen  Satz  mit  da*  er- 
wartet: 3  atrahiert  aus  gegen,   gegenüber  (mit  dat.). 

—  herte  stf.,   Barte,   hier:   harter   Kampf.   -  pr»t.   von 
beugen.        LM  leir  Ben  betrog  ihn  nicht  daran.  In  der  Erwartung: 
dei  Satzi     mit  dat    itehl  v.  L06  wieder  ein  unabhängiger.        LOS  i 

außer  der  Gonstruetion  itehend:  ihn,  der  wie  Btahl  war.  —  *n-d ,  wo 
Immer:  hier  ohne  Langet eiohen ,  weil  mit  er  in  rersohlelfun.  —  quam 
prset.  zu  quemen,  gewöhnl.  kernen.  106  tigeltchen  adv.,  In  liegender 
\\ .     e.   —    nam,   nahm   in    Empfang,  erwarb,         I  c  der  war.  — 

tracltche.    träge,    langsam:   der   eist    allmählich    sur    Erfahrung   kam.  — 
■v„  helt,  den  Beiden  meiner  Erzählung.       alt   i,  mii  dl«  loh- 

Dung.        Mi  txiht  stf.,  Krankheit:   er  maohte  manohei  Weiberhers  krank. 

—  119  mistevende  itf.,  abwenden  rom  Roohten.  •  "i  wariu  Jtuht,  ex  Bob 
in  W'.iinhrit  ledei  Unrecht.        L18  hi»  n  >,  in  begabten  Beiden. 

—  IM  marethalp,  von    leiten  der  Erzählung;  denn  ort  wird 
am  E ol  im',  de  i  3.  Buchet  erzählt.  — 
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dem  man  dirre  äventiure  giht ,  115 

und  Wunders  vil  des  dran  geschult. 

Sie  pflegent's  noli  als  man's  dö  pflac, 
swä  lit  und  wallisch  gerillte  lac. 
des  pfliget  och  tiuscher  erde  ein  ort: 
daz  habet  ir  äne  mich  gehört.  120 

5  swer  ie  da  pflac  der  lande, 
der  gebot  wol  äne  schände 
(daz  ist  ein  wärheit  sunder  wän) 
daz  der  aldest  bruoder  solde  hän 
sins  vater  ganzen  erbeteil.  125 

daz  was  der  jungern  Unheil , 
daz  in  der  tot  die  pflihte  brach 
als  in  ir  vater  leben  verjäch. 
da  vor  was  ez  gemeine : 

sus  hät'z  der  alter  eine.  130 

daz  schuof  iedoch  ein  wise  man, 
daz  alter  gtiot  solde  hän. 
jugent  hat  vil  werdekeit, 
daz  alter  siuften  unde  leit. 

ez  enwart  nie  niht  als  unfruot,  135 

so  alter  und  armuot. 
künege,  gräven,  herzogen, 
(daz  sag'  ich  iu  für  ungelogen) 


115  giht  3.  prses.  von  jeh  en  stv. ,  einem  eines  ding  es ,  von  einem  etwas  aus- 
sagen, es  ihm  beilegen:  von  dem  man  diese  Erzählung  berichtet.  — 
11(3  wunders  vil,  viel  Wunderbares;  des  Attract.  für  des  daz;  dran  =  an 
der  ävenliure. 

117  pflegen  mit  gen.,  im  Gebrauch  haben;  's=ses,  gen.  von  ez,  es.  — 
noch — do,  noch  heutzutage  —  damals,  in  alter  Zeit.  —  als,  wie.  —  118  lit 
und  lac  entspricht  dem  pflegent  und  pflac;  das  Subj.  steht  bei  dem  zweiten 
Verbum.  Die  Erklärung  von  lit  =  lit  de  justice  ist  zu  verwerfen.  ■ —  walhsch 
=  walhisch,  wälsch;  im  Eeime  auch  icalsch  VII,  577.  —  119  tiusch  =  tiutsc/t, 
deutsch.  —  ein,  ein  und  der  andere,  mancher.  —  ort  stn.,  Winkel,  Gegend. 
—  120  äne  mich,  ohne  mich,  d.  h.  schon  vor  mir.  —  121  da,  in  diesen  wäl- 
schen  Gegenden.  —  122  äne  schände,  ohne  daß  ihn  deswegen  Schande, 
Vorwurf  träfe.  —  124  aldest  superl.  von  alt.  —  125  vater  gen.,  nicht  vaters.  — 
126  der  jungern,  der  jüngeren  Söhne.  —  127  die  pflihte  acc.  pl. ,  Gemein- 
schaft ,  Antheil.  —  brach,  unterbrach,  entzog.  —  12S  als  statt  des  Relativ. 
=  der  (pflihte),  wie  wir  «wo»  auch  brauchen  statt  «welcher».  —  der  von 
verjach  abhängig;  verjehen  stv.,  zugestehen,  einräumen:  den  ihnen  ihres 
Vaters  Leben  eingeräumt  hatte.  —  129  da  vor,  vorher;  gemeine,  gemein- 
schaftlich. —  130  sus,  auf  diese  (ebengenannte)  Weise.  —  131  schuof ,  ver- 
fügte, verordnete.  —  132  daß  das  Alter  Besitz  haben  sollte.  —  133  werde- 
keit,  werthvolle  Eigenschaften,   Vorzüge.  —   134  siuften  swv. ,    seufzen.  — 

135  en—nie  niht,  dreifache  Negation:  verstärkend:  nie  und  nimmer  etwas.  — 
als,  so. — fruot,  gesund,  munter,  verständig;  unfruot,  ungesund,  traurig. — 

136  so,  wie.  —  138  für  ungelogen,  als  etwas  nicht  Erlogenes,  in  Wahiheit.  — 
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daz  die  da  huobe  enterbet  siut 

unz  an  daz  elteste  kint,  140 

daz  ist  ein  fremdiu  zeche. 

der  kiusche  und  der  vreche , 

Gahmuret  der  wSgant , 

verlos  sus  bürge  unde  lant, 

da  sin  vater  schone  115 

truoc  zepter  unde  kröne 

mit  grözer  küneclicher  kraft, 

unz  er  lac  tot  an  riterschaft. 

Do  klagete  man  in  sere. 
die  ganzen  triuwe  und  ere  150 

6  bräht'  er  unze  an  sinen  tot. 
sin  alter  sun  für  sich  gebot 
den  fürsten  üzem  riche. 
die  körnen  riterliche , 

wan  sie  ze  rehte  sohlen  hän  155 

von  ime  gröz  lehen  sunder  wän. 
dö  sie  ze  hove  wären  komen 
unde  ir  reht  was  vernomen , 
daz  se  ir  leben  alle  enpfiengen, 
nu  hceret  wie  si'z  ane  geviengen.  160 

sie  gerten,  als  ir  triuwe  riet, 
rieh  und  arme,  gar  diu  diet, 
einer  kränken  ernstlicher  bete, 
daz  der  künec  an  Gahmurete 


189  huobe  stf.,  Hufe,  Grundbesitz;  liier  gen.  —  140  uns  an,  bis  auf.  aus- 
genommen.  —  ltl  fremde,  sonderbar.  —  zeche  stf.,  Reibenfolge,  Ordnung, 
Einrichtung.  —  142  kimche  adj.,  maßhaltend,  anständig.  —  vreeh,  begi 
strebsam,  muthig.  143  u/tgant,  altes  Partie.,  kämpfend,  Kampfer,  Held. 
—  L44  9«rl6t  iuat.  vim  twrliesfii  stv.,  verlieren.  —  bürge  pl.  von  burc  stf.  — 
1  l'i   da,   WO,   in   w  rlclicn.  — schöne  adv. ,  Stattlich.  —   148  unz  conj.,   bis.   — 

an  riterschaft,  In  rittexliohem  Kampfe. 

i  L9  klagen  mit  acc,  beklagen.  eSre  adv.,  sohmeralioh  (in  sir,  Böhmers  . 

i.   —   150  ijanzen   sw.   MO.   Bing.   fem.    von   <janz ,   un  vciht/.t.   —    151    brakt, 

führte  (mit  siciw,  bewahrte.  — 19?  alter  oompar.  roa  alt,  ohne  Umlaut,  wie 
der  Buperl.  (184).  —  für  sich  gtbSt,  gebot  roi  Ihn  (au  kommen».  —  153 
=  uz  dem,  ans  drin.  -  i  'i  ■■■■■.■  n  prsat.  pl.  von  komen  (für  qudmen,  kam 
n  I,  105.  —  155  ss  rehte,  rechtmäßig.  L56  im*,  rollere  und  ältere  Form 
roa  im.  —  sunder  wan,  ohne  Zweifel:  gehört  so  \'>i<i<,h  i<än.  -  157  </". 
als,  da;  degegea  da.  dort,  wo.  komen  pars.,  nie gekomen.  —  i"is  und  man 
ihn-    i;.. hi  anspräche  reraommea  bette.         159  da»,  la    folge 

,  gesohwäohi  aas  ti,    tie.         160  an,  anfangen,  an- 

itellen,  —  161  fßrn,  geren  iw?i(  begehren:  mit  goa.,  bi  .  Bitte: 

ipraohea  eins  Bitte  aus.       alt  kuob  so  (135).       16S  gar, 

ii ..  i     ii.      Immtlioh.       </"  I  itf.,  \ 'dk.    —    163  krane,  lohwaoh,  ge< 
ringfügig;  ernstlich,  aufriohtig  gsmeint,  — 
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bruoderli'che  triuwe  merte,  165 

und  sili  selben  erte, 

daz  er  in  niht  gar  verstieze, 

ünde  im  si'nes  landes  lieze 

hantgemselde ,  daz  man  mühte  sehen 

da  von  der  herre  müese  jehen  170 

sins  nämen  und  si'ner  vriheit. 

daz  was  dem  künege  niht  ze  leit: 

er  sprach  «ir  kunnet  mäze  gern: 

ich  wil  iuch  des  und  fürbaz  wem. 

wan  nennet  ir  den  bruoder  min  175 

Gahmuret  Ansehe vin? 

Anschöuwe  ist  min  lant: 

da  wesen  beide  von  genant.» 

Sus  sprach  der  künec  here. 
«min  bruoder  der  mac  sich  mere  180 

7  der  streten  helfe  an  mich  versehen, 
denn'  ich  so  gähes  welle  jehen. 
er  sol  min  ingesinde  sin. 
deiswär  ich  tuon  iu  allen  schin 
daz  uns  beide  ein  muoter  truoc.  185 

er  hat  wenc,  und  ich  genuoc: 
daz  sol  im  teilen  so  min  haut, 
des  min  srelde  niht  si  pfant 
vor  dem  der  git  unde  nimet: 


165  meren  swv. ,  größer  machen,  ausdehnen,  erweitern.  —  169  hantgemcelde 
stn.,  Handzeichen;  dann  ein  Grundstück,  von  welchem  ein  schöffenbar 
Freier  sein  Handzeichen  als  Hauszeichen  führt,  freies  Gut;  davon  hängt 
sines  landes  ab.  —  169  fg.  daß  man  sehen  könnte,  wovon  er  seinen  Namen 
und  seinen  Freistand  benennen  dürfte.  —  172  niht  ze  leit,  nichts  weniger 
als  unlieb,  sehr  lieb.  —  173  ihr  versteht  mäßige  Forderungen  zu  machen ; 
mäze  ist  Gen.  —  174  wem  einen  eines  dinges,  jemand  etwas  gewähren  :  des 
und  fürbaz,  das  und  noch  mehr.  — fürbaz,  eigentl.  besser,  weiter  hinaus. 
—  175  wan,  im  Fragesatze  :  warum  nicht?  Er  braucht  keinen  neuen  Namen 
von  einem  ihm  gehörigen  Grundbesitz  anzunehmen.  —  178  wesen  1.  pl. 
conj. ,  wir  wollen  sein.  —  da  mit  von  zu  verbinden,  danach. 

179  Sus ,  so:  auf  das  Vorausgegangene  zu  beziehen.  —  her  adj.,  hehr, 
erhaben.  —  180  mere,  in  weiterer  Ausdehnung.  —  181  helfe  stf.,  Hülfe.  — 
sich  versehen   mit   gen.  und   an  ('mit  acc),    etwas  von   einem   erwarten.  — 

182  denne,  danne,  dan  nach  dem  Compar.,  als.  —  so  gähes,  so  in  der  Eile ; 
gähes   adv.   gen.   von  gäeh.   —  welle  jehen,    sagen   möchte   oder   könnte.  — 

183  ingesinde    swm.,     einer    aus    dem    ingesinde    (stn.),    Hausgenosse.    — 

184  deiswär  aus  daz  ist  war,  fürwahr,  wahrlich.  —  schin  tuon,  offenbar 
(schin  adj.),  machen,  zeigen.  —  186  wenc  aus  wenec;  genuoc  bezeichnet  mehr 
als  unser  «genug»;   es    will  sagen:   reichlich.  —  187  teilen,    vertheilen.  — 

188  des  =  daz  es,  daß  dessen,  daß  dafür.  —  solide  stf.,  Glück,  von  Gott 
verlieben.   —   si  pfant,  Pfand  sei,   verpfändet  sei.    mir  geraubt  werde.  — 

189  git  contrahiert  aus  gibet.  — 
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vif  reht  in  beder  der  gezimet.»  190 

(16  die  fürsten  riebe 
vernämen  al  geliche 
daz  ir  herre  triuwen  phlac, 
daz  was  in  ein  lieber  tac. 

ieslicher  im  snnder  neic.  195 

Gahmnret  niht  langer  sweic 
der  volge,  als  im  sin  herze  jach: 
zem  künege  er  güetliche  sprach 
« herre  mide  bruoder  min, 

wolt'  ich  ingesinde  sin  200 

iuwer  ode  decheines  man, 
so  hete  ich  min  gemach  getan. 
im  prüevet  dar  nach  minen  pris 
(ir  sit  getriuwe  nnde  wis) , 

und  rätt  als  ez  geziehe  nn :  205 

da  grifet  helfliche  zuo. 
niht  wan  harnasch  ich  hän: 
lief  ich  dar  inne  mer  getan, 
daz  virrec  lop  mir  brrehte, 
«-  etswa  man  min  gedrehte.»  210 

8        Gahmnret  spraGh  ave  sau 
«sehzehen  knappen  ich  hau, 
der  sehse  von  iser  sint. 
dar  zuo  gebet  mir  vier  kint, 


190  uf  reht,  im  Hinblick  auf  das  Recht.  —  gezemen  stv.:  mich  gezimt 
(I.,  mir  steht,  kommt  etwas  zu.  —  betler  der,  das  beides:  gebeu  und  neh- 
men. —  191  rtche  adj.,  mächtig,  angesehen.  —  192  al  geliche  adv.,  alle  ins- 
gemein. —  193  triuwen  gen.  pl.  —  195  neic  piset.  von  »igen  stv.,  sich 
(■linkend)  verneigen;  im,  vor  Ihm.  —  196  langer  OOmpar.  vom  Adv.  lange. 
tweic  prset.  von  ewigen;   mit  gen.   schweigen  in  Bezug  auf,   verschweigen. 

—  1**7  volge  stf.,  Beistimnuiny,  Abstimmung;  al--,  wieder  =  relat.  (an  1,  128). 

—  198  güetltche  adv.,  freundlich.  —  201  tuwer  gen.,  eurer.  —  ode  Ursprung!. 
Form  von  oder,  verkürzt  od,  —  deehein,  deheittf  dekein,  kein.  Irgendein.  — 
man  untlect.  ^on.  sing. — 202  gemaek  stn.,  Bequemlichkeit,  Kühe:  io  hltte 
lob  «las  gothan,  was  mix  ein  behagliohea  Dusein  verschaffte.  —  209  i/(«/- 
nach  mit  all  (205)  in  verbinden.  —  prte,  Böhm,  Buhmwurdigkeit,  — 
i'nt  getriuwe  unde  wie,  aufrichtig  gesinnt  und  erfahren.  —  205  rätt ssrätet} 
alt,  wie.  Je  aaohdem.  et  geeiuhet.  ei  paiit,  entspricht  <l^n  Verhältnissan.  — 
206  grifet  iwo,  antersttttst;  helfliche  adv.,  In  helfender  Weise.  —  201  u-a», 
bloß,  außer;  niht  wan,  ciohti  anßer,  aiohti  als,  nur.     -  harnaeoh,  heumas 

tu..    Ilarniseh.  'Jus   ,/,,/•  inn>\    im    ll.irniseh.       •  209   n/r,-  adj.,   weit   rei- 

chend,  ■lob  «ni  erstreckend  (su  perre,  fern). —  2io  etewä  adv.,  irgendwo, 

an  manohen  Orten. 

211  ave  abgekttral  am  aber,  anob  ■  ' ,  adv.,  wiederum.  —  tän  adv.,  ao- 
oh,   alebald:    ohne  die  Antwort  des  Könige  abiuwarten. 

Bectierte  Form  von  teht.    -  teer  itn.,    Bisen,    siierne  Wehr  und  Waffen: 
1  la   El  sn  Bewaffnet.   —    211  kint  stn.,  Kind,  Knabe,  Jttngling, 

Edelknah 
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mit  guoter  zuht,  von  höher  art.  215 

vor  den  wirt  niemer  niht  gespart 

des  ie  bcjagen  mac  min  haut. 

ich  wil  keren  in  diu  lant. 

ich  hau  och  e  ein  teil  gevaren. 

ob  mich  gelückc  wil  bewaren,  220 

so  erwirbe  ich  guotes  wibes  gruoz. 

ob  ich  ir  dar  nach  dienen  muoz, 

und  ob  ich  des  wirdec  bin, 

so  ratet  mir  min  bester  sin 

daz  ich's  mit  rehten  triuwen  phlege.  225 

got  wise  mich  der  Sselden  wege. 

wir  fuoren  gesellecliche 

(dennoch  het  iuwer  riche 

unser  vater  Gändih), 

manegen  kumberlichen  pin  230 

wir  bede  dolten  umbe  liep. 

ir  wäret  riter  unde  diep, 

ir  kündet  dienen  unde  helen: 

wan  künde  och  ich  nu  minne  Stelen! 

owe  wan  hete  ich  iuwer  kunst  235 

und  anderhalp  die  wären  gunst ! » 

Der  künec  siufte  unde  sprach 
«owe  daz  ich  dich  ie  gesach, 


215  zuht  stf.,  Erziehung,  Anstand,  Wohlerzogenheit.  —  art  stf.,  Abkunft, 
Herkunft.  —  216  niemer,  nimmer;  niemer  niht,  die  doppelte  Negation  hebt 
sich  nicht  auf.  —  sparn  swv.,  schonen,  zurückhalten;  ein  dinc  vor  einem, 
einem  etwas  vorenthalten.  —  217  des  Attraction  =  des  daz,  nichts  von 
dem  was.  —  bejagen  swv.,  durch  Jagen  erlangen,  erwerben.  —  218  diu  lant, 
die  Lande,  die  weite  Welt.  —  219  e  adv.,  früher.  —  ein  teil,  ein  wenig  (teil 
stn.),  ironisch  =  ein  gut  Theil,  viel.  —  varn  stv.,  fahren,  umherziehen.  — 
220  gelücke  stn.,  Glück.  —  221  erwirbe  1.  praes.  von  erwerben.  • — gruoz  stm., 
Gruß ,  freundliches  Entgegenkommen ,  Huld.  —  222  dar  nach ,  nach  dem 
Gruße;  nach,  um  ihn  zu  erlangen.  —  muoz,  darf.  —  224  ratet  3.  prses.,  nicht 
umgelautete  Form.  —  min  bester  sin,  mein  bester  Verstand,  all  meine  Ver- 
standeskraft. —  225  ich's,  ich  es,  nämlich  des  Dienens.  —  226  wise  conj. 
von  wisen,  weisen,  leiten.  —  Saclde  stf.,  Heil,  Glück;  persönlich  aufgefaßt 
meist  schwach  fiectiert.  —  227  gesellecliche ,  wie  gesellen,  Freunde;  das  e 
der  Vorsilbe  wird  in  der  Aussprache  sehr  häufig  unterdrückt.  ■ —  228  den- 
noch, dannoch,  damals  noch.  —  230  kumberlich  adj.,  belastend,  beküm- 
mernd. —  pin  stm.,  Pein,  Noth.  —  231  bede  die  ursprüngl.  Form  von  beide.  — 
dolten  prset.  von  doln  swv.,  dulden.  —  umbe,  den  Preis  bezeichnend.  —  liep 
stn.,  Geliebte.  —  232  diep,  scherzend  neben  riter  gestellt;  im  Sinne  von 
minnediep,  der  heimliche  Minne  erwirbt  und  sie  verbirgt  (helen);  daher 
auch  der  Ausdruck  minne  stelen  234.  —  234  wan  in  Ausruf-  und  Wunsch- 
sätzen, wenn  doch,  daß  doch.  —  235  owe,  ouwe  interj.,  nicht  bloß  des 
Schmerzes,  auch  des  Wunsches,  des  Erstaunens,  wie  unser  ach!  —  kunst  stf., 
Kenntniss,  Verständniss.  —  236  anderhalp  adv.  acc,  auf,  von  der  andern 
Seite:  von  seiten  der  Frauen. —  die  wären  (sw.),  die  wahre,  echte,  rechte. 
238  gesach  praet.  von  gesehen,  erblicken.  — 
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sit  du  mit  schimpflichen  siten 

min  ganzez  herze  hast  versniten ,  2-40 

9  unt  tuost  op  wir  uns  scheiden, 
min  vater  hat  uns  beiden 
geläzen  guotes  harte  vil: 
des  stöze  ich  dir  gelichiu  zil. 

ich  bin  dir  herzenlichen  holt.  245 

lieht  gesteine,  rötez  golt, 
Hute,  wäpen,  ors,  gewant, 
des  nim  so  vil  von  miner  haut, 
daz  du  näh  dinem  willen  varst 
^  und  dine  mildekeit  bewarst.  250 

din  mänheit  ist  üz  erkoren: 
waerstu  von  Gylsträm  geboren 
oder  körnen  her  von  Ranculat, 
ich  hete  dich  iemer  an  der  stat 
als  ich  dich  sus  vil  gerne  hän.  255 

du  bist  min  bruoder  sunder  wän.» 
«herre,  ir  lobet  mich  umbe  not, 
sit  ez  iuwer  zuht  gebot, 
dar  nach  tuot  iuwer  helfe  schin. 
weit  ir  und  diu  muoter  min  260 

mir  teilen  iuwer  varende  liabe , 
^_     so  stige  ich  üf  und  Binder  abe. 


239  sit  conj.,  seitdem,  da.  —  mit  schimpflichen  siten,  in  scherzhafter  Weise, 
scherzend;  schimpf  stm.,  Scherz  (niemals  Schimpf).  —  24o  ganze:,  im  Gegen- 
satz  zu  versniten,  part.  von  versniden  stv. ,  zerschneiden,  schneidend  ver- 
wunden. —  '.'41  tuust  =  versnii/ist.  das  vorausgegangene  Verhuin  vertretend. 

—  uns  scheiden,  uns  voneinander  trennen.  —  '-Mi!  gelaeen,  zurückijela-sen, 
hinterlassen.  —  guotes,  Besitz,  gen.  von  eil  abhängig«  —  harte,  adv.,  sehr. 

—  244  de»  sc.  ijutites.  —  st'Jze  ich  dir  zil,  stecke  ich  dir  auf  (vgl.  1,  55); 
gelichiu  adj.  aeutr.  pl,  zu  :il,  zu  gleichem  Theile:  das  sollst  du  mit  mir 
theilen.  —  245  hertenltohen  adv.,  von  Herzen,  herzlich;  holt  adj.,  geneigt, 
gewogen,  sugethan.  — •  346  lieht  adj.,  leuchtend;  gesteint  -tu.,    Edelsteine. 

imi  gewöhnlichei  Beiwort  des  Soldes.  —  247  wäpen  stn. ,  Watte,  hier 
oolleet.  Walten.       ort  itn.,  Bletathesit  von  ro».  —  249  nah  für  nach,  und 

nicht  selten    im   Au-laute  h  —  clt.    —    250  mildekeit  stf.,  Freigebigkeit:    eine 

der  am  aöobttes  gepriesenen  Fürsten-  and  Rittertngenden.  —  dvars  iwr,, 

bewahren,   unverändert    erhalten.         95]    ■', :    erkom,   aiiscrwahlt ,  ausgezeich- 
net.       252  QyUtram,  eine  im  fernsten  Westen   so  denkende  örtlichkeit; 
rg\    QuMräte,  Endmo  1164,  8.        259  Ranculat,  Brhomgla  am  Baphrat. 
'.'.i i  hete  dich  "«  der  ifaf,   so   loco  te   haberenv    —   255  aus,   unter  diesen 

liii-tanden.       Warst    ilu   aneli    niclit    mein    Kruder,     sondern    kamst    uns   \vei- 
r    lerne,    so   wurde    ich   dich    doch   werth    halten.      Nun   aber   l>i.>t   du  ja 

mein  Bruder.     -  857  nm>><-  aöV,  QOtbgedrnngen:  Ihr  mußt  mich  loben  .   wtil 

Iht  dig,         ■    WOhlOJ  id.  259    lt/,     sintemal,    da,    weil.  — 

■  Uir   nach,    dein    entsprechend.  261     mir    ('ihn,     mit     mir   theilen.   — 

varendt  hat,,-,  bewegliche  Habe,  im  Gegensatss  /um  Qrnndbesita.  — 
262  ninder       niender,  nirgend,   oiemals;   itarkes   tiiht,  —  itt»\  hinab,  ab- 
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min  herze  iedoch  nach  hoehe  strebet:    , 

i'ne  weiz  war  umbe  ez  alsus  lebet, 

daz  mir  swillet  sus  min  winster  brüst.  265 

owe  war  jaget  mich  min  gelnst? 

ich  sol'z  versnochen,  obe  ich  mac. 

nu  nähet  min  urlöubes  tac.» 

Der  künec  in  alles  werte, 
mer  denne  er  selbe  gerte;  270 

10  fünf  ors  erweit  und  erkant, 
de  besten  über  al  sin  lant, 
küene,  stärc,  niht  ze  laz; 
manec  tiwer  göltväz, 

und  manegen  güldihen  klöz.  275 

den  künec  wenec  des  verdröz, 
er  enfulte's  im  vier  soumschrin: 
gesteines  muose  ouch  vil  dar  in. 
do  sie  gefüllet  lägen, 

knappen,  die  des  pflägen,  280 

warn  wol  gekleidet  und  geriten. 
däne  wart  jämer  niht  vermiten, 
do  er  für  sine  muoter  gienc 
und  si  in  so  vaste  zuo  ir  vienc. 
«fil  li  röy  Gändi'n,  285 

wilt  du  niht  langer  bi  mir  sin?» 
sprach  daz  wipliche  wip. 
«owe  nu  truoc  dich  doch  min  lip: 
du  bist  och  Gändihes  kint. 
ist  got  an  siner  helfe  blint,  290 


263  nach  hoehe,  empor,  aufwärts.  Anspielung  auf  die  Vorstellung  vom 
Glücksrade.  —  264  i'ne  =  ich  ne,  ich  nicht.  —  265  winster  adj.,  link.  — 
266  gelust  stm. ,  Verlangen,  Begierde.  — >  267  sol ,  will.  —  268  urloup  stm., 
Erlaubniss  (zu  gehen);  Abschied. 

271  erweit,  auserwählt,  auserlesen.  —  erkant  (part.  von  erkennen),  be- 
kannt, berühmt;  ausgezeichnet.  —  272  de  geschwächt  aus  diu  (neutr.  pl.).  — 
über,  die  Ausdehnung  im  Räume  bezeichnend.  —  273  laz  adj.,  träge,  lang- 
sam; niht  ze  laz  =  sehr  schnell.  —  274  tiwer  adj.  =  tiur,  werthvoll ,  kost- 
bar. —  goltvaz  stn.,  Gefäß  von  Gold.  —  275  kloz  stm.,  runder  Klumpen.  — 
276  wenec,  wenig  =  durchaus  nicht.  —  verdriezen  stv.  unpersönlich  (mit  gen. 
der  Sache),  lästig  dünken,  mit  nachfolgendem  en  und  Conj.  (daß  nicht), 
wo  wir  den  Inf.  mit  «zu»  setzen.  —  277  fulte  prcet.  (conj.)  von  füllen ;  es, 
damit  (mit  dem  Golde).  —  soumschrin  stn.,  Kasten,  womit  ein  Saumthier 
beladen  wird.  —  280  die  des  pflügen ,  die  die  Aufsicht  darüber  hatten.  — 
281  geriten,  beritten.  —  282  dane ,  dort  nicht.  —  vermiten  part.  von  ver- 
miden ,  unterlassen.  —  284  vaste  adv.  zu  teste,  fest,  innig.  —  zuo  ir  vienc, 
an  sich  faßte,  drückte.  —  285  fil  li  roy_  =  altfranz.  fil  le  rot,  Sohn  des 
Königs.  —  287  wiplich  ,  wie  ein  Weib  gesinnt,  fühlend.  —  290  fg.  ist  Gott 
in  Bezug  auf  seine  Hülfe  blind  oder  taub;  sieht  und  hört  er  nicht,  der 
helfen  soll?  — 
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ode  ist  er  drane  betoubet, 

tlaz  er  mir  nilit  geloubet? 

sol  ich  nu  niuwen  kumber  haben? 

ich  hän  mins  herzen  kraft  begraben, 

die  süeze  miner  ougen:  295 

wil  er  mich  fürbaz  ronben, 

und  ist  doch  ein  rihtsere, 

so  liuget  mir  daz  msere 

als  man  von  siner  helfe  saget, 

sit  er  an  mir  ist  sus  verzaget.»  300 

11        Do  sprach  der  junge  Anschevin 

«  got  treeste  iueh ,  frowe ,  des  vater  min : 

den  sulen  wir  beidin  gerne  klagen. 

iu  enmac  nieman  von  mir  gesagen 

deheinia  klagelichiu  leit.  305 

ich  vare  durch  mine  werdekeit 

näh  riterschaft  in  fremdiu  lant. 

fromve ,  ez  ist  mir  sus  gewant. » 

dö  sprach  diu  küneginne 

«sit  du  nach  höher  minne  310 

wendest  dienest  unde  mnot, 

lieber  sun,  lä  dir  min  gnot 

üf  die  vart  niht  versmahen. 

heiz  von  mir  enpüahen 

dine  kamerrere  315 

vier  soümsclirin  swrcre : 

da  ligent  inne  phelle  breit, 

ganze,  die  man  nie  versneit , 


201  betouben  IWT.,  taub  machen,  pass.  taub  werden.  —  292  daß  er  mir  nicht 

glaubt,  mir  keine  Beachtung  schenkt.    —    293  niuwen:    nach  dem  Verluste 

meinet  Gatten.  —  296  rouben,  berauben.  —  297  und  ist  doch,  wahrend  er 

doch  ist.    —   rilitatre,  Richter:    mit    dem   Kebensinne,    der  übet  Hecht  und 

Unrecht  entscheidet,  und   lelbsi   reoht  thun  mul.V         299  <(/-■,  wiederum  das 

Relat.  vertretend  ;  vgl.  i,  •-'>.  —  300  vertaget  (vgl.  I,  ;!'.>).  muthlos;  nachlässig. 

801   äntchevin,  ein  Bewohner   von  Anschouwe,    Anjou:   blas  einer  aus 

dem  Haute  Anjou.  -     '■'•"-  des  vater,  wegen  des  Vaters.  -  -  S09  tuten  gerne, 

haben  gut  and  gerne  Ursache.       30J  r,m  mir,  de  me.    -  305  klageltch,  zu 

beklagen     Heine  Abreise  bietet  euch  noch  keinen  Grund  /um  Klagen.  — 

■  /, /!■>■/>,   wegen,   um    willen.  :;<>7   rtterschaft ,   liier:    Turnieren.  _ — 

::>i>  <■;  tat  mir  tut  getränt ,  ea  Is1  so  bewandt  mit  nur,  ,- >  Bteht  es  mit  mir: 

einmal  mein  (Entschluß,         'i"  n&ck .   um  iu  erreichen.    -  813  ver~ 

tm&hen  iwv.,  geringfügig,  verächtlich  erscheinen     lä  du-  veram&hen,  ver- 

tnähe.         -;ii  näohsl    damit    dtne   kam^rcere  su  verbinden.  — 

,    K  Ammerer:  der   die  Aufsicht   über  Geld,    Kleider   n    ».  w. 

fuhrt.         :;it   'hi  mit  inne  zu  verbinden:  darin.         phelle  Htm.  (vom   lat. 

rin   reiner   Seidenstoff:   du-  meisten   kamen  aus   dem  Orient.  — 

•  i-ii  ,-ii  in-  nicht.  !  >  '  t    von  r<    tntdtn,  seriohne  den  :  die 

noch  im  pausen  Stücs  sind.  — 
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und  manec  tiwer  sämi't. 

süezer  man,  lä  mich  die  zit  320 

hceren,  wenn'  du  wider  kumest: 
an  minen  fröuden  du  mir  frumest. » 
«frouwe,  des  enweiz  ich  niht, 
in  welhem  lande  man  mich  siht: 
wan  swar  ich  von  iu  kere,  325 

ir  habet  nach  riters  ere 
iwer  werdekeit  an  mir  getan, 
och  hat  mich  der  künic  län 
als  ime  min  dienest  danken  sol. 
ich  getrüwe  iu  des  vil  wol,  330 

12  daz  ir  in  deste  werder  hat, 
swie  halt  mir  min  dinc  ergät.» 

Als  uns  diu  äventiure  saget, 
dö  het  der  helt  unverzaget 

enpfängen  durch  liebe  kraft  335 

mit  durch  wlplich  geselleschaft 
kleindetes  tüsent  marke  wert, 
swä  noch  ein  Jude  pfandes  gert, 
er  möht'z  derfür  enphähen: 

ez'n  dorfte  im  niht  versmähen.  3-40 

daz  sande  im  ein  sin  friundin. 
an  sinem  dienste  lac  gewin, 
der  wibe  minne  und  ir  gruoz : 
doch  wart  im  selten  kumbers  buoz. 


319  somit  stm.,  Sammet.  —  320  gib  mir  an,  wie  lange  du  ausbleiben  willst. 
—  322  frumen,  nützen,  förderlich  sein:  du  förderst,  vermehrst  meine  Freude 
dadurch.  —  323  enweiz:  en  Negation;  durch  niht  verstärkt,  und  von  niht 
ist  des  abhängig:  davon  nichts,  durchaus  nicht,  des  deutet  auf  den  fol- 
genden abhängigen  Satz.  —  325  wan,  nur  (soviel  weiß  ich).  —  swar,  wohin 
auch.  —  326  nach  riters  ere,  der  einem  Ritter  gebührenden  Ehre  entspre- 
chend. —  327  iwer  werdekeit,  was  eurer  würdig  ist,  euch  ziemt.  —  328  tan 
partic.  für  gelän,  entlassen.  —  329  in  solcher  Weise  wie  meine  Dienst- 
leistung ihm  dafür  danken  wird:  so,  daß  ich  durch  entsprechende  Dienst- 
leistung ihm  dafür  danken  will.  —  330  getrüwen  einem  eines  d. ,  jemand 
etwas  zutrauen.  —  331  deste,  desto;  aus  des  de  (=  diu  Instrument.).  — 
hat,  haltet;  aus  habet  contrah.  —  332  min  dinc,  meine  Angelegenheiten: 
wie  es  mir  auch  ergehen  mag. 

335  enpfängen,  bekommen,  erhalten.  —  kraft,  Menge:  wegen,  aus  großer, 
herzlicher  Zuneigung.  —  336  wlplich  geselleschaft,  Freundschaftsverhältniss, 
Liebesverhältniss  mit  einem  Weibe.  —  337  kleinste  stn. ,  fein  gearbeitetes, 
kostbares  Geschenk.  —  marke,  halbes  Pfund:  im  Werthe  von  1000  Mark.  — 
-338  noch  ,  noch  heutzutage.  —  pfant,  was  man  für  empfangenes  Geld  als 
Sicherheit  einsetzt.  —  339  derfür,  dafür  (aus  dar  für  geschwächt),  als 
Pfand.  —  enphähen,  annehmen.  —  341  ein  sin,  eine  die  er  hatte. — friundin, 
Freundin,  Geliebte,  wie  altfranz.  amie.  Gemeint  ist  Anpflise  von  Frank- 
reich. —  342  lac,  war  verbunden  :  an,  mit.  —  344  kumber:  der  Liebes- 
kummer ist  gemeint.  —  buoz,  Abhülfe,  Beseitigung.  — 

WOLFRAM   VON    ESCHENBACH.*     I.     2.    Aufl.  2 


18  ERSTES    BUCH. 

urloup  nam  der  wi'gant.  345 

muoter,  bruoder,  noch  des  lant, 
sin  onge  niemer  mer  erkös; 
dar  an  doch  maneger  vil  verlos, 
der  sich  hete  an  ime  erkant, 

e  daz  er  wsere  dane  gewant,  350 

mit  deheiner  slahte  günste  zil, 
den  wart  von  ime  gedanket  vil. 
es  dühte  in  mere  dan  genuoc: 
durch  sine  zuht  er  nie  gewuoc 
daz  si'z  treten  umbe  reht.  3c  5 

sin  muot  was  ebener  denne  sieht, 
swer  selbe  saget  wie  wert  er  si, 
da  ist  lihte  ein  ungeloube  bi: 
es  solten  de  umbessezen  jehen, 
und  ouch  die  heten  gesehen  360 

13  siniu  werc  da  er  fremde  wrere: 
so  geloupte  man  dez  msere. 

Gahmuret  der  site  phlac , 
den  rehtiu  mäze  widerwac, 

und  ander  schanze  enkeine.  3G5 

sin  rüemen  daz  was  kleine, 
gröz  ere  er  lidenliche  leit, 
der  löse  wille  in  gar  vermeit. 
doch  wände  der  gef liege, 


34C  des,  desselben:  des  Bruders.  —  347  erkiesen,  hier  nur:  sehen. —  34$  dar 
an,  wodurch  :  nämlich  daß  er  die  Heimat  nicht  wiedersah.  —  34'J  tich  er- 
kennen an  — ,  sich  erweisen  gegen  — ;  damit  ist  V.  351  zu  verbinden.  — 
350  wcere  rjewant,  sich  gewandt  hatte:  im  Mhd.  steht  der  Conjunctiv,  weil 
der  Fall  damals  noch  nicht  eingetreten  war.  —  dane,  von  daunen  ,  hin- 
weg. —  351  günste  gen.  von  gunst,  Wohlwollen:  von  zil  abhangig. —  gi 
zil,  zugewendetes  Wohlwollen.  —  352  den  pl.  bezieht  sich  auf  den  collect. 
Sing,  dir  (349)j  wer.  —  358  es.  von  mere  abhängig:  dessen.  —  354  gewuoc, 
prat.  von  gewahtn  stv. ,  erwähnen,  gedenken.  —  nie,  duichaus  nicht.  — 
umbe  riht,  von  Rechts  wegen.  —  356  eben,  gleich ,  gerade,  tleht  be- 
zeichnet etwa  dasselbe:  gerader  als  gerade,  eine  Verstärkung.  —  ;>.'>$  sol- 
cber  Aussago  wohnt  hiebt  «in  l'nglaube  (von  Seiten  der  Höreaden)  bei, — 
359  et ,  abhängig  vonjehen  itv.,  aussagen.  -  de  geschwächt  aus  die.  — 
umbettete  swjn.,  der  Herumsitzende,  Nachbar.      360  dt«,  diejenigen  welche. 

—  861    seine  Thatcn    in    fremdem    Lande.    —    362  »<?,   alsdann.    —    yelottj  te 

c  .n|.  —  d>-z,  gesohwäoht  aus  dat. 

der  tite  gen.  pl.,  solches  Benehmens,  soloher  Weise. —  ;u>  t  oVadat, 
pl,  (auf  iitr  v.n  beziehen),  «reichem  reohtes  Rlaftbalten  «las  Gegengewiehl  biell 
ii,  tii,  welches  vom  Maft  beherrscht  wurde.  365  icAan««,  Glüekswurf :  was 
ihm  vniii  Qlttoke  besohiedea  war.  enkein,  kein.  366  rüemen.  prahlen.  — 
kleine,  gering  m»  gar  nioht  vorbanden.  3b7  lidenliche  adv.,  geduldig.  leit 
i.iri.  von  liden,  lieft  sich  gefallen :  obne  damit  au  prahlen.  toht- 

[os,  ehrlos    -  wtlle  iwm.,  Gesinnung.  —  te>  mitten  mit  aoo.. 'einem  fei  n  bleiben 

—  .:•  glauben,  meinen.  —  gefüegt  adj  .  an  tändig,  wobleraogen.  — 
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daz  meinen  kröne  trüege ,  370 

künec,  keiser,  keiserin, 
des  messenie  er  wolde  sin , 
wan  der  die  heiehesten  hant 
trüege  üf  erde  übr  elliu  lant. 

der  wille  in  sinem  herzen  lac.  375 

im  wart  gesaget,  ze  Baldac 
waere  ein  so  gewaltic  man , 
daz  im  der  erde  undertän 
diu  zwei  teil  weeren  oder  mer. 
sin  name  heidensck  was  so  her  380 

daz  man  in  hiez  der  bärüc. 
er  hete  an  krefte  alsolhen  zuc, 
vil  künege  wären  sine  man, 
mit  kröntem  libe  undertän. 

dez  bäruc-ambet  hiute  stet.  385 

seht  wie  man  kristen  e  beget 
ze  Rome,  als  uns  der  touf  vergibt, 
heidensch  orden  man  dort  siht: 
ze  Baldac  nement  se  ir  bäbestreht 
(daz  dunket  si  äne  krümbe  sieht),  390 

14  der  bäruc  in  für  sünde 
git  wandeis  Urkunde. 

Zwen'  bruoder  von  Babilon, 
Pompeius  und  Ipomidön, 

den  nam  der  bärac  Ninive  395 

(daz  was  al  ir  vordem  e): 


372  des,  dessen.  —  messenie,  mässenie ,  massenie,  altfranz.  maisnie,  mestiic, 
Hausgesinde,  Dienerschaft;  Diener.  —  373  wan,  außer,  der  —  des  der.  — 
hant,  hier  im  Sinne  von:  Macht,  Gewalt.  —  374  elliu  neutr.  pl.  von  al.  — 
376  Baldac,  Bagdad.  —  378  der  erde,  abhängig  von  diu  zwei  teil,  zwei 
Drittel.  —  380  heidensch,  in  heidnischer  Sprache.  —  381  der  bäruc :  bei  heizen, 
nennen  steht  im  Mhd.  das  prädicat.  Object  statt  im  Acc.  auch  im  Nom. 
bäruc  bezeichnet :  der  Gebenedeite.  —  382  krefte  dat.  sing.,  Macht.  —  alsolch, 
ganz  solch,  verstärktes  solch.  —  zuc  (zu  zucken)  stm.,  Aufschwung  (elan).  — 
383  künege  ist  Gen.,  abhängig  von  dem  substant.  Neutr.  vil.  —  man,  Lehens- 
mann. —  384  krontem  =  gekröntem :  wiewohl  sie  gekrönt  waren.  —  385  hiute, 
noch  heute.  —  stet,  besteht.  —  386  e  stf.,  Satzung,  Glaubensform.  —  begen, 
ins  Werk  setzen.  —  387  tow/stm.,  das  Christenthum.  —  verjehen  stv.,  sagen, 
lehren.  —  388  orden,  Ordnung,  hier  =  e.  —  389  in  Baldag  empfangen  sie 
das  was  ihrem  Papste  als  Recht  zusteht,  nämlich  Vergebung  der  Sünden. 

—  390  äne  krümbe,  ohne  Krümmung,  Unrecht:  Verstärkung  von  sieht,  ge- 
rade, in  der  Ordnung.  —  392  urkünde  stn. ,  Bestätigung,  Zeugniss;  wan- 
deis, ihrer  Umwandelung,  Besserung. 

393  Zwen'  bruoder  nom. ,  außerhalb  der  Construction  stehend ;  durch 
den  (395)  in  dieselbe  aufgenommen.  —  Babilon  nannte  man  im  Mittelalter 
auch  Kairo:  daß  dieses  gemeint  ist,  lehrt  die  Erwähnung  von  Alexandria. 

—  396  vorder  (—vordere)  swm. ,  Vorfahr.  —  was,  hatte  gehört.  — 
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sie  täten  were  mit  kreften  schin. 
dar  kom  der  junge  Ansclievin : 
dem  wart  der  barüc  vil  holt. 

ja  Dam  nach  dienste  aldä  den  solt  400 

Gahmuret  der  werde  man. 
im  erloubt  im  daz  er  müeze  hau 
ander  wäpen  denne  im  Gandin 
da  vor  gäp,  der  vater  sin. 

der  herre  phlac  mit  gerenden  siten  405 

üf  sine  kovertiure  gesniten 
anker  lieht  hermi'n: 
da  nach  muos'  ouch  daz  ander  sin, 
ufme  schilt  und  an  der  wat. 

noch  grüener  denne  ein  smärät  410 

was  geprüevet  sin  gereite  gar, 
und  nach  dem  achmardi  var, 
daz -ist  ein  sidin  lachen, 
dar  üz  hiez  er  im  machen 

wäpenroc  und  kürsi't:  415 

eist  bezzer  dan  der  sämi't. 
hermin  anker  drüf  genagt, 
guldiniu  seil  dran  gedrset. 
sin  anker  heten  niht  bekort 

ganzes  lands  noch  landes  ort,  420 

15  dane  warn  sie  runder  in  geslagen: 
der  herre  muose  fürbaz  tragen 


.'V.i7  wer,  were  stf.,  Vertheidigung.  —  .'i98  dar,  dorthin:  zum  baruc.  —  400 Ja, 
betheuernd:  fürwahr.  —  nach  dienst«,  seinen  Dienstleistungen  entsprechend. 

—  109  erloubt  imper. ,  gestattet.  —  müete,  möge,  dürfe.  ■ —  40:<  das  väter- 
liche Wappen  war  der  Panther;  vgl.  II,  1271.  —  denne  nach  amdtt  wie 
lüicli  einem  Oompar.:  als.  —  40ä  herre  bezeichnet  (seiner  Ableitung  von 
/,rr  entsprechend)  den  Mann  von  hoher  Abkunft,  den  Adlichen.  —  pkiegen 
mit  gen,  (hier  anker),  häufig  durch  "haben»  zu  übersetzen.  —  yeren,  gern, 
streben,  beabsichtigen:  in  absichtlicher  Weise,  absichtlich.  —  406  koer- 
tittrt,  altfranz.  coverture,  Decke  des  Reeses.  gesniten,  zugesohnitten.  — 
107  hermin  adj.,  zu  //arm,  ron  Hermelin.  —  108  da  nach,  dem  entsprechend. 

—  du:  ander,  die  übrigen  Theile  der  Ausrüstung.  —  409  ttfm«  =  0/#ra«,  6f 
deme.  wat  stf.,  Kleidung,  Auch  auf  dem  Schilde  und  Wappenrook 
waren  Anker. —  WO  »mar ät,  Smaragd.       tu  prüeven  swv.,  zurechtmachen. 

—  r/i ,  ■  Im.,  Beitseug.  —  'jur,  sammtlich.  —  II-  OChmardt  stn.,  grünes 
SeidenieUg   (aus   Arabien).   —    IL!   luChtn    stn   ,    Laken,    Zeug.    —     III    dar    ?,;, 

mit  V.  II-'  zu  verbinden:  ans  grttnem  Stoffe  von  der  Farbe  des  Achmardi. 

—  im,  nhd.  sich.  ii.'i  kurttt  atn.,  das  über  den  Wappenrook  getragene 
Kleidungsstück:  dasselbe  wurde  euch  von  Frauen  getragen  116  «ist 

,,t.    -    ii7  druf,  auf  Wappenrook  und  Kursit,      HS  seil  stn..  Seil,  Soknur. 

—  dran  gedrasl,  daran  geflochten,  119  btkorn  swv  ,  versuchen,  erproben 
(mit  gen,  und  aec).         130  landes  ort,  Spitze  eines  Landes,    im  o< 

zu  gan       ECi   hatte  airgendi  dauernden  Aufenthalt  genommen.—  r.'i 

dl    hinein. — 
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disen  wäpenlichen  last 

in  manegiu  lant,  der  werde  gast, 

nach  dem  ankcr  disiu  mal,  425 

wand'  er  neheiner  slahte  twäl 

hete  niender  noch  gebite. 

wie  vil  er  lande  durchrite 

und  in  schiffen  umbefüere? 

ob  ich  iu  da  nach  swüere,  430 

so  saget  iu  üf  minen  eit 

min  riterlichiu  Sicherheit 

als  mir  diu  äventiure  giht. 

i'ne  hän  nu  mer  geziuges  niht. 

diu  säget,  sin  mänlichiu  kraft  435 

behielt  den  pris  in  heidenschaft, 

ze  Marroch  unt  ze  Persiä. 

sin  hant  bezalte  och  anderswä, 

ze  Dämasc  und  ze  Hälap, 

und  swä  man  riterschaft  da  gap,  440 

ze  Aräbie  und  vor  Aräbi', 

daz  er  was  gegenstrites  vri 

vor  iesli'chem  einem  man. 

disen  ruoft  er  da  gewan. 

sins  herzen  gir  nach  prise  greif:  445 

ir  aller  tat  vor  im  zesleif 

und  was  vil  nach  entnihtet. 

sus  was  ie  der  berihtet, 


423  wäpenlich,  was  zum  Wappen  gehört;  mit  last  (stm.),  Wappenlast,  mit 
Bezug  auf  den  Anker.  Es  wird  durch  425  noch  näher  erläutert.  —  424  gast, 
Fremdling,  in  fremden  Landen  umherziehender  Held.  —  425  mal  stn., 
Zeichen:  diese  Zeichen  in  Form  eines  Ankers.  —  426  nehein,  kein.  — 
twäl  stm.,  Zögerung,  Aufenthalt.  —  427  gebite  stf.,  Verweilen.  —  429  um- 
bevarn,  umfahren;  dagegen  umbe  varn,  herumfahren.  —  430  da  nach, 
dem  entsprechend,  im  Hinblick  darauf.  —  swüere,  einen  Schwur  leisten 
sollte.    —   431    vf ,   bei,   beschwörend.   —  432   Sicherheit,    Versicherung.   — 

433  als  mir,  wie  mir  es.  —  giht  3.  prses.  von  jehen.  —  äcentiure  ist  hier  die 
vom  Dichter  benutzte  Erzählung,  seine  Quelle.  Wenn  ichs  euch  beschwö- 
ren soll,  so  kann  ich  nur  schwören  ,  daß  es  in  meiner  Quelle  so  steht.  — 

434  gezitic  stm.,  Zeugniss  :  kein"  weiteres  Zeugniss.  —  436  behalten,  behaup- 
ten, erringen.  —  heidenschaft,  heidnisches  (d.  h.  mohammedanisches)  Land. 

—  438  bezaln,  bezahlen,  erkaufen,  erwerben,  anderswä,  anderswo,  an  andern 
Stätten.  —  439  Hälap,  Aleppo.  —  440  da  dient  zur  Verstärkung  von  swä, 
ebenso  nach  dem  Relativum.  —  geben,  Gelegenheit  geben  zu  ;  oder:  leisten. 

—  442  daz  hängt  von  bezalte  (438)  ab.  —  gegenstrites  vri,  frei  von  Streiten 
gegen  ihn:  es  wagte,  keiner  gegen  ihn  zu  streiten.  —  443  ieslich  ein  nhd., 
ein  jeglicher.  —  444  ruoft  stm.,  Ruf,  Ruhm.  —  445  greif .  griff,  langte.  — 
446  zeslifen  stv. ,  zerfallen,  verschwinden.  —  447  nach  adv.,  beinahe,  noch 
durch  vil  verstärkt.  —  entnihten  swv. ,  vernichten.  —  448  ie ,  immer.  —  be- 
rihten,  zurechtweisen,  belehren.  — 
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der  gein  im  tjostierens  phlac. 
man  jach  im  des  ze  Baldac,  450 

16  sin  eilen  strebete  sunder  wanc. 
von  dan  fnor  er  gein  Zazamanc 
in  daz  künecriche. 
die  klageten  al  geliche 

Isenharten,  der 'den  lip  455 

in  dienste  flos  ümbe  ein  wip. 
des  dwanc  in  Belacäne, 
diu  süeze  valsches  äne. 
daz  si  ime  ir  minne  nie  gebot, 
des  lag  er  nach  ir  minne  tot.  460 

den  rächen  sine  mäge 
offenliche  und  an  der  läge, 
die  frouwen  dwungen  sie  mit  here. 
diu  was  mit  ellenthafter  were , 
dö  Gahmuret  kom  in  ir  lant,  465 

daz  von  Schotten  Yridebrant 
mit  schiffes  here  verbrande, 
e  daz  er  dannen  wände, 
nu  hoert  wie  unser  riter  vare. 
daz  mere  warf  in  mit  stürme  dare,  470 

so  daz  er  küme  iedoch  genas, 
gein  der  küneginne  päläs 
kom  er  gesigelet  in  die  habe: 
da  wart  er  vil  geschouwet  abe. 
dö  saher  uz  äne'z  velt.  475 

da  was  geslagen  manec  gezelt 


449  tjostieren,  eine  tjoate,  d.  h.  ein  Lanzenstechen,  kämpfen.  —  450  man 
gestand  ihm  das  zu,  sagte  von  ihm  aus.  —  451  eilen  stn.,  Eifer,  Muth.  — 
strebtf  ist  OonJ.  —  wanc  stm. ,  Zurückweichen.  —  452  von  dan,  von  dort, 
Qämlicb  von  Baldag. —  454  die,  die  Bewohner  des  Königreiches. — 455  H}>, 
Leben.  —  #56  ft6e  =  verlas ,  verlor. —  457  dwinyen=  tuingen  ,  einen  eines  </., 
»inen  zu  etwas  zwingen.  —  458  valsch  stm.,  Treulosigkeit,  Falschheit.  — 
äne  adj.  mit  gen.,  frei  von.  -  459  daz  mit  des,  davon,  deswegen,  zu  ver- 
binden. —  gebieten,  anbieten,  gewähren. —  460  nach,  in  Sehnsucht  nach. — 
161  rechen,  pttet.  räch,  rächen,  Str.,  räohen.  — mäc  etm.,  Blutsverwandter. — 
169  offenliche  adv. ,  Im  Kampf  auf  offenem  Felde.  —  läge  etf.,  Auflauern, 

Hinterhalt.    —     It'.l    was    mit  ,    w;ir  reriehen    mit.    —    illenthaft,    muthig.   — 

167  echiffei  here,  ein  auf  Sohlffen  gekommene*  Heer.  —  perbrennen r  durch 

TYuer  verwüsten.  —  4»'>K  i  du:   OOnJ.,   bevor.  dannen,  von   dannen,    liin- 

weg.  wand,-  prat.  von  wenden,  »ich  wenden.  Bier  oonJ. ,  der  ei>euso 
(ohne  rjmlaut)  lautet.  —  469  ich  vor,  es  ergehl  mir.  171  küme  iedoch,  dooh 
mir  mit  genauer  Noth.  --  geneeen  «tv.,  lebend  daTonkommen.  —  47S  paku 
itn.  stm.,  Gebäude  mit  einem  Saal  darin.  i;.;  eigelen  svw.,  legeln.  — 
habe  itf.,  Seien.        i7t  da— 'übe,   von  da   (des!  palas)  herab.  —  475  ut, 

liinan  r/.;  ,   ane  '/":.   auf  das.  — 
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al  umb1  die  stat  wan  gein  dem  mere: 
da  lägn  zwei  kreftigiu  here. 
dö  hiez  er  vrägn  der  msere, 

wes  diu  bürc  wsere;  480 

17  wände  er'r  künde  nie  gewan, 
noch  deliein  sin  schifman. 
sie  tseten  sinen  boten  kunt, 
ez  wsere  Pätelamunt, 

daz  wart  im  minnecliche  enboten.  485 

sie  manten  in  bi'  ir  goten 
daz  er  in  hülfe:  es  wsere  in  not, 
sie  rungen  niht  wan  umbe'n  tot. 

Do  der  junge  Anschevin 
vernam  ir  kumberlichen  pin,  490 

er  bot  sin  dienest  umbe  guot, 
als  noch  vil  dicke  ein  riter  tuot, 
ode  daz  s'im  sageten  umbe  waz 
er  solte  dolen  der  vinde  haz. 

do  sprach  üz  einem  munde  495 

der  sieche  unt  der  gesunde , 
daz  ime  wser'  äl  gemeine 
ir  golt  und  ir  gesteine; 
des  solte  er  alles  herre  wesen, 
und  er  möhte  wol  bi  in  genesen.  500 

doch  bedörfte  er  wenec  soldes: 
von  Aräbi'e  des  goldes 


477  al  umbe,  rings  um.  —  wan  gein  dem  mere,  ausgenommen  nach  der 
Meerseite  zu.  —  478  da,  vor  der  Stadt.  —  kre/tic,  groß  an  Menge,  groß.  — 
479  vrägen  mit  gen.,  nach  etwas  fragen,  sich  erkundigen.  —  manre,  Kunde, 
Nachricht.  —  480  burc  stf.,  befestigter  Ort,  Schloß,  Burg.  —  481  wan,  denn: 
erklärt  das  vrägen.  —  e/*V=  er  ir,  er  ihrer.  —  künde  stf.,  Kunde:  er  hatte 
noch  nie  von  ihr  reden  hören.  —  482  nhd. :  irgend  einer  seiner  Schiffs- 
leute. —  483  sie,  diejenigen,  die  gefragt  wurden:  die  Stadtbewohner.  — 
tasten  =  täten  .  mit  unorganischem  Eindringen  des  Umlautes  in  den  Indi- 
catiy.  Vgl.  I,  512,  739,  1016,  1479,  1663;  II,  57,  699;  III,  1503.  —  485  min- 
necliche  adv.,  liebreich.  —  enbieten  mit  dat.  und  acc,  jemand  etwas  durch 
einen  Boten  sagen  lassen.  —  486  manen  swv. ,  ermahnen,  auffordern.  — 
goten  dat.  pl.  von  got.  —  487  mir  ist  not  c.  gen.,  ich  habe  dringendes  Be- 
dürfniss ,  Verlangen.  —  488  rungen  conj.  praet.  von  ringen,  kämpfen.  — 
niht  wan,  nur.  —  umbe'n  =  umbe  den:  auf  Tod  und  Leben. 

490  die  auf  ihnen  lastende  Noth.  —  491  bot ,  bot  an.  —  umbe  guot,  für 
Geld,  Sold;  vgl.  I,  400.  —  492  dicke  adv.,  oft,  häufig.  —  493  ist  mit  umbe 
guot  zu  verbinden:  wenn  nicht  um  Sold,  so  möchten  sie  sagen,  für  wel- 
chen Preis  er  gegen  ihre  Feinde  kämpfen  sollte.  —  496  der  Kranke  und 
der  Gesunde:  Umschreibung  für  alle.  —  497  wäre,  sein  sollte.  —  al  ge- 
meine, ganz  gemeinsam:  er  sollte  an  all  ihren  Schätzen  Theil  haben,  sollte 
darüber  verfügen.  —  500  und:  und  weiter  ließen  sie  ihm  sagen.  —  genesen, 
am  Leben  bleiben:  sie  hätten  wohl  hinreichend,  wovon  er  bei  ihnen  sein 
Leben  fristen  könnte.  —  502  zu  construieren:  des  goldes  von  Aräbie:  ara- 
bisches Gold  war  im  Mittelalter  besonders  berühmt.  — 
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hete  er  manegen  knollen  hräht. 
Hute  vinster  so  diu  naht 

warn  alle  die  von  Zazamanc:  505- 

l»i  den  dülit'  in  diu  wüe  lanc. 
doch  hicz  er  herberge  nemen: 
des  molite  och  sie  vil  wol  gezemen, 
daz  se  im  die  bestes  gaben. 

die  frouwen  dennoch  l&gen  510 

18  zen  venstern  uude  sahen  dar: 
sie  nsemen  des  vil  rehte  war, 
Bin  knappen  und  sin  harnas, 
wie  daz  gefeitferet  was. 

du  truoc  der  helt  mute  515 

üf  eim  hermlhem  schilte 
i'ne  weiz  wie  manegen  zobelpalc : 
der  küneginne  märschalc 
het  ez  für  einen  anker  gröz. 

sehene  in  wenic  dar  verdröz.  b20 

dö  muosen  Biniu  ougc  jehen 
daz  er  he"t  e  geseben 
disen  riter  ode  slnen  schin. 
daz  muost'  ze  Alexandrle  sin. 
do  der  hä'rüe  dervör  Lac:  5-j.'> 

Blnen  prla  da  niemen  widerwac. 

Sus  fuor  der  muotes  liebe 
in  die  stat  behagenllche. 
zehen  söurnser  biez  er  vazzen: 


knolle  iwb..  Klumpen ;  rgl.  kl6a  l,  875.  —  braht  part. ,  mhd.  nlobl 
hrülit.  —  506   diu  "//.',   die  Zeit,   dai  Verweilen.    —    ,Mi7  htrbfrg*   nt\ 

ien.       .'ins  ,/,s  deutei  den  Folgenden  s-it/  mit  dat  Im  Voraus 
-  getemem  in  l,  L90.        509  ■  /"•  bitten  aoo.  ling.  fem.  In  eehw,  Form: 
510  i/f/innr/,,  aoob  Immer:   ile   waren  sohon  bei  seiner  a 
i;  mit   in  den  Fenstern,        'ii     ".   In  dan,  —  518  nermtn m  läaus),  in  1, 
,  das  a.ugenmerk  auf  etwai  Höhten,  beobachten. — 
/'.•///■■  :niv. ,   genau.  —  ■''!!    ftititrtn,  gestalten,  lohmttoken:  ?om  altfi 
faiturä  »ildet.        515  mitte  adj..  freigebig.  -     .">  l *»  htrniin  beselob« 

r ■  •  - 1  hier:  mit  Hermelin  überzogen.        ili  .  Zobelfell.  —  518  war- 

i      eigentl    Pferdeknecht)   der  mli   dei     ^u1  lohl   der   Pferde   ba» 
traute  Beamte;  Marschall.        »19  '■<  ■-•.  bleu  ei,  erklärte  os:  tz, 

Zobelfelle  anf  dein  Sohllde  dantellten,     -  580  dar  ist   mit  .<.■//.■/»  zu 

vni Ien.   —  581  Union i,   '  et.    »/on  owy<  nom.   pl.  In 

,  . .riii.  —  B  kalt,  Bild,  Ebenbild. 

,/,,,  ..;  widtrwtgtn  (rgl.  i,  94),   blei   mil  aoo.  aufwii 

'  .•  idr. ,  In  wrohlgi  I  I  tttliober  \\ •  ■ 

werden  m  mit h  i  anob.  Pft 

darnntei    ?oi   l  indi  a.  i  aan  .  beladen.  — 
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die  zogeten  hin  die  gazzen.  530 

da  riten  zweinzic  knappen  nach, 
sin  bovel  man  dort  vor  ersach: 
garzüne,  koche  unde  ir  knaben 
heten  sih  hin  für  erhaben. 

stolz  was  sin  gesinde :  <  535 

zwelf  wol  geborner  kindc 
da  binden  nach  den  knappen  riten , 
an  guoter  zuht,  mit  süezen  siten. 
etsli'cher  was  ein  Sarrazin. 

dar  nach  muos'  onch  getrecket  sin  540 

19  aht  ors  mit  zindäle 
verdecket  al  zemäle. 
daz  niunde  sinen  satel  truoc : 
ein  schilt,  des  ich  e  gewuoc, 

den  fuorte  ein  knappe  vil  gemeit  545 

derbi.     nach  den  selben  reit 
pnsüner,  der  man  och  bedarf, 
ein  tambiirr  sluog  nnde  warf 
vil  höhe  sine  tämbur. 

den  herren  nam  vil  üntü'r,  550 

dane  riten  flöitierre  bi 
nnde  videlaere  dri. 
den  was  allen  niht  ze  gäch. 


530  zogen  swv.,  ziehen.  —  gazzen  acc.  sing.  (swf.).  —  531  hinter  den  Saum- 
thieren  her.  —  532  bovel  stn.  (aus  populus),  Leute,  Troß.  —  dort  vor,  dort 
vorn.  —  533  garzun  stm.,  Edelknabe:  sie  wurden  hauptsächlich  zu  Boten- 
diensten verwendet.  —  ir  knaben,  ihre  (der  Köche)  Burschen.  —  534  hin  für, 
vorweg.  —  sich  erheben  stv. ,  sich  aufmachen.  —  535  stolz,  nicht  im  Sinne 
des  nhd.  "Wortes;  freudig,  stattlich.  —  536  kinde  gen.  pl. ,  von  zwelf  ab- 
hängig. —  wol  geborn,  von  edler  Geburt.  —  538  in  trefflicher  Wohlanstän- 
digkeit,  mit  freundlichem  Benehmen.  —  539  etslich ,  irgendein,  manch. 
Sarazenische  Pagen  waren  im  13.  Jahrhundert,  zumal  am  Hofe  Friedrich's  II., 
nichts  Seltenes.  —  540  muos'  sing,  des  Verbums  mit  nachfolgendem  Plural 
des  Subjects;  ebenso  546.  660.  841.  888.  1438  u.  s.  w.  —  trecken  swv.,  bei 
Wolfram  häufig,  wenn  auch  nicht  oberdeutsch:  ziehen,  führen.  —  541  zin- 
däl  stm.,  eine  Art  Taffent,  altfranz.  cendal.  —  542  al  zemäle,  allzumal, 
sämmtlich.  verdecket:  die  Decken  (kovertiure  406)  waren  von  Zindal.  — 
544  ein  schilt  kann  Acc.  (=  einen  schilt)  sein,  aber  auch  Nom. ,  außer  der 
Construction  stehend,  und  durch  den  aufgenommen;  zu  I,  393.  —  545  ge- 
meit adj. ,  eigentl.  thöricht;  ausgelassen,  lebensfroh.  —  546  derbi,  neben 
dem  Pferde  gehend.  —  den  selben,  den  Rossen.  —  547  pusuner  =  pusünatre, 
Posaunenbläser.  —  548  tambürr  =  tamburer ,  tamburoere ,  der  die  tambür 
(549),  Handtrommel,  schlägt.  —  550  untitr  stf.,  Geringschätzung;  mich 
nimt  untur,  ich  schätze  gering,  mache  mir  nichts  daraus.  Der  ganze 
Aufzug  wäre  ihm  gering  erschienen.  —  551  dane  riten  (conj.),  wenn  da 
nicht  ritten:  da  mit  bi  zu  verbinden.  —  ßoitierre  =floitiero3re ,  Flöten- 
spieler. —  552  videlaire  stm.,  Fiedler,  Geiger.  —  553  mir  ist  gäch,  ich 
habe  es  eilig:  sie  hatten  es  nicht  zu  eilig,  zogen  sehr  gemächlich,  wie  es 
der  Pracht  des  Aufzugs  ziemte.  — 
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selbe  reit  er  hinden  nach, 

unt  sin  märnsere  555 

der  wise  und  der  mcere. 

Swaz  da  was  Volkes  inne, 
Meere  und  Mcerinne 
was  beidiu  wip  unde  man. 

der  herre  schöuwen  began  560 

manegen  schilt  zebrochen, 
mit  speren  gar  durchstochen:     . 
der  was  da  vil  gehangen  für, 
an  die  wende  und  an  die  tür. 

sie  heten  jamer  unde  guft.  565 

in  diu  venster  gein  dem  luft 
was  gebettet  manegem  wunden  man, 
swenn'  er  den  ärzät  gewan, 
daz  er  doch  mohte  niht  genesen, 
der  was  bi  vi'nden  gewesen.  570 

20  sus  warp  ie  der  ungerne  vlöch. 
vil  orse  man  im  widerzöch, 
durchstochen  und  verhouwen. 
manege  tunkele  frouwen 

sach  er  bedenthalben  sin:  575 

nach  rabenes  varwe  was  ir  schin. 
sin  wirt  in  minnecliche  enphienc; 
daz  im  nach  fremden  sit  ergienc. 
daz  was  ein  ellens  richer  man: 
mit  siner  hant  lief  er  getan  580 


:,;>:>  marnaer«  stm.  (lat.  marinarius),  Schiffsmann,  Schiffsherr.  —  536  meere 
:ulj.,  berühmt,  treft'licil.  Das  Wort  kommt  in  den  höfischen  Epen  vom 
13.  Jahrhundert  an  nur  selten  vor. 

557  da  inne,  in  der  Stadt.  —  560  beginnen  dient  häufig  nur  zur  Um- 
schreibung des  Verbums,  das  im  Infinitiv  dabeisteht.  —  563  der.  der 
Schilde.  —  für.  hinaus:  durch  die  folgende  Zeile  naher  erläutert.  —  564  tür 
i-it  Plural.  —  565  guft  stm.,  Geschrei.  —  566  in  die  Fensterbrüstungeu  hin- 
ein hatte  mau  die  Betten  gestellt.  —  luft  stm.:  der  Luft  sagekehrt,  daß  sie 
ihn  anwehen  konnte.  —  567  bitten  mit  dat.,  einem  das  Bett  zurecht- 
machen. —  568  stcrini  gehört  in  den  Satz  mit  d(t::  80  verwundet,  daß, 
wenn  er  auch.  —  arzn'  4m.  (von  arckiater),  Arzt,  tlm  artat,  den  ihm 
zukommenden  Arzt.  —   570  >■!  rt/ufon,   d.h.   im   Kampfe   mit   den  Feinden.   - 

:,7i  werben  itr.,  handeln,  \eri'ahrcn ;  mit  adv.  (tue),  ergehen.  —  57S  wider- 
tiehen.  entgegenziehen,  -fuhren.  —  .'•;:>  verhouwen  Btv.,  durch  Eeuei 
wunden.    -     575  bidenthalben  dat.   pl.   (t  euphonisch),   auf  beiden   Seiten 
(im//,  itf.):  »in.  von  sieh.  —  r» 7 * '»  /■«//..'//  stm.,   Bähe.  —    -  Luteehen,  — 

.r,77    Wirt:   hei   dem   seine    Leute    fÄJ   ihn   (Quartier   -emaeht    hatten   (1,   507) 

578  ,/,/.-,  \s;i      n.Mniieh   der  liebreiciie  Empfang,    rr:i,'-»  B,v  •   »UMOhlagen; 

mit  adv  ,  hier  dureh  >i  <)■■>>  frSud$»t  in  freudiger  Weite,  \ertieten.  —  stt 
adv. ,   nachher.   — 
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manegen  stich  unde  slac, 

wand'  er  einer  porten  phlac. 

bi  dem  er  manegen  riter  vant, 

die  ir  hende  hiengen  in  diu  bant, 

unt  den  ir  houbet  warn  verbunden.  585 

die  beten  sölhe  wunden, 

daz  sie  doch  täten  riterschaft: 

sie  heten  läzen  niht  ir  kraft. 

Der  bürcgrave  von  der  stat 
sinen  gast  dö  minneclichen  bat  590 

daz  er  niht  verbaere 
al  daz  sin  wille  waere 
über  sin  guot  und  über  den  lip. 
er  fuorte  in  da  er  vant  sin  wip, 
diu  Gahmureten  kuste,  595 

des  in  doch  wenc  gelüste, 
dar  nach  fuor  er  enbizen  sän. 
dö  diz  alsus  was  getan, 
der  marschalc  fuor  von  ime  zehant 
alda  er  die  küneginne  vant,  600 

21  und  iesch  vil  gröziu  botenbröt. 
er  sprach  «frouwe,  unser  not 
ist  mit  fremden  zergangen, 
den  wir  hie  haben  enphangen, 
daz  ist  ein  riter  so  getan,  605 

daz  wir  ze  vlehen  iemer  hän 
unsern  goten,  die  in  uns  brähten, 


5S2  porte  swf.,  Pforte,  Thor.  —  phlac,  hatte  in  Obhut,  unter  sich.  —  534  die, 
auf  das  collect,  manegen  riter  bezogen.  —  bant  stn.,  Verband  einer  Wunde. 
—  586  solch  aus  solich  (daher  der  Umlaut  o),  auch  solech,  meist  solch.  — 
587  sie  waren  trotz  der  Wunden  doch  noch  kampffähig.  —  5S8  wir  wür- 
den eher  hete,  wobei  kraft  Nomin.  wäre,  erwarten,  wie  manche  Hss.  auch 
lesen:  läzen  bedeutet  hier:  fallen  lassen. 

589  buregräve  swm. ,  Burggraf,  Stadtrichter :  dieser  ist  sein  Wirth.  — 
591  verbern  stv. ,  unterlassen  (zu  thun).  —  593  über  ist  mit  wille  zu  ver- 
binden. —  den  lip,  das  Leben:  auch  hierzu  ist  sin  (des  Wirthes)  zu  er- 
gänzen. —  594  da  =  dar  da,  dorthin  wo.  —  595  diu,  auf  wip  bezüglich,  ist 
die  regelmäßige  Ausdrucksweise,  nicht  daz.  —  596  nämlich  weil  sie  von 
schwarzer  Farbe  war.  —  597  fuor  er,  begab  er  sich.  —  enbizen  stv.,  spei- 
sen: gewöhnlich  von  der  ersten  Mahlzeit  (Frühstück,  Imbiß)  gebraucht. — 
599  zehant,  sogleich,  alsbald.  —  600  alda  wieder  wie  594  =  aldar  da.  — 
601  iesch  prset.  von  eischen,  st.  redupl.  Verbum:  fordern.  —  botenbröt  stn., 
Botenlohn.  —  602  frouwe,  Herrin:  die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Wortes. 
Es  wird  von  Frauen  edler  Abkunft,  verheiratheten  wie  unverheiratheten, 
gebraucht.  —  603  zergen  stv.,  auseinander  gehen,  ein  Ende  nehmen.  — 
605  so  getan,  so  beschaffen.  —  606  hän,  Ursache  haben.  —  vlehen,  hier 
nicht:  anflehen,  sondern:  beten  (mit  dat.:  zu).  — 
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daz  sie  des  ie  gedäkten.» 
«nu  sage  mir  üf  die  triuwe  din, 
wer  der  riter  müge  sin.»  610 

«frouwe,  ez  ist  ein  degen  fier, 
des  päruckes  soldier, 
ein  Anschevin  von  hoher  art. 
ävoy  wie  wenic  wirt  gespart 

sin  lip,  swä  man  in  hezet  ane!  615 

wie  rehte  er  dar  ünde  dane 
entwichet  nnde  keret! 
die  vinde  er  schaden  leret. 
ich  sach  in  striten  schone, 

da  die  Babylöne  620 

Alexandrie  loasen  solten, 
unde  do  sie  dannen  wolten 
den  bäruc  triben  mit  gewalt. 
waz  ir  da  nider  wart  gevalt 

an  der  schumphentiure!  625 

da  begienc  der  gehiure 
mit  sime  libe  sölhe  tat, 
sine  heten  vliehens  keinen  rat. 
dar  zuo  hört'  ich  in  nennen , 

man  solte  in  wol  erkennen,  630 

22  daz  er  den  pris  übr  mänegiu  laut 
hete  al  ein  zuo  siner  hant. » 
«nu  sih  et  wenne  ode  wie, 
und  fiieg'  daz  er  mich  spreche  hie. 
wir  haben  doch  fride  al  disen  tac;  635 


608  de»,  nämlich:  ihn  uns  herzuführen.  —  G09  üf,  bei.  —  610  wer  kann 
der  Ritter  wol  sein?  —  *'>11  deyen  stm. ,  Krieger,  Held.  —  fier,  altfranz. 
stolz,  stattlich.  —  619  pdruc=  bäruc,  und  oft  p  für  b.  —  saldier  stm., 
Krieger,  der  im  Solde  eines  Herrn  steht.  —  014  ävoy  interj.  (franz.  acoi  = 
ah  voi,  ei  sieh!),  hei.  —  BIS  ane  läzen,  auf  etwas  loslassen  (wie  den  Jagd- 
hund auf  das  Wild):  auf  die  Feinde.  —  Cl(*>  rehte  adv.,  treffend,  trefflich.— 
dar  muh  dantt  hin  und  wieder  zurück.  Kr  versteht  den  Söhligen  des 
Gegners  kunstgemaß  auszuweichen  und  wieder  darauf  lossustürmen.  — 
620  da,  dort  wo.—  Babylon  Btm.,  Babylonier. —  622  dannen,  von  dort  (von 
Alexandricn)  weg.  —  624  ir  abhängig  von  loa*.*  wie  viel  ihrer.  —  aevait 
part.  (rückumlautend)  von  veUen,  zu  Falle  bringen,  tödten.  -  625  schäm- 
phentiur»  stf.  (altfrans,  duoonjitur»),  Niederlage.  —  626  gehiure  adj.,  woran 
eichte  unheimlich  i-t;  angenehm,  schön.  —  628  »ine  heten,  daß  sie  nicht 
hatten.  •  rat,  Abhülfe,  Befreiung:  tie  konnten  nicht  umhin  su fliehen. — 
629  dai  »wo.  außer  dem  was  Ich  selbst  mit  ansah.  —  nennen,  nennen,  lohend 

nennen,   rühmen  680   nun   Würde   Ihn    WO]    kennen    leinen    als    einen   BOl- 

oheu   daß  er,   dw.        632  al  ein,  gans  allein.  —  %uo  »tner  baut,   t'ur 
(nicht:  in  leiner)  Band:   In  Anspruob  aahme.    -  639  et,  nur,  namentlich 
gern  nach  Zeitwörtern  (verstärkend),  wann  oder  wie  es  geschehen  kann 
;  er  mich  iprioht),        634  füegen  iwv.,  einrichten,   bewerkstelligen.  — 
ride  itm.  ,  Waffenstillstand.  — 
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da  von  der  lielt  wol  riten  mac 

her  üf  ze  mir:  od  sol  ich  dar? 

er  ist  anders  denne  wir  gevar: 

6\vi  wan  tsete  im  daz  niht  we! 

daz  hete  ich  gerne  erfunden  e:  640 

op  mir'z  die  mine  rieten, 

ich  solte  im  ere  bieten. 

geruochet  er  mir  nähen , 

wie  sol  ich  in  enphähen? 

ist  er  mir  dar  zno  wol  geboren,  645 

daz  min  kus  niht  si  verloren?» 

«frouwe,  eYst  für  küneges  künne  erkant: 

des  si  min  lip  geneniiet  phant. 

frouwe,  ich  wil  iuwern  fürsten  sagen, 

daz  sie  richiu  kleider  tragen  650 

unde  vor  in  biten 

unz  daz  wir  zno  z'iu  riten. 

daz  saget  ir  iweren  frouwen  gar. 

wan  swenne  ih  nu  hin  nider  var, 

so  bringe  ich  iu  den  werden  gast,  655 

dem  süezer  tugende  nie  gebrast. » 

Harte  wenic  des  verdarp: 
vil  behendeclichen  warp 
der  marschalc  siner  frouwen  bete, 
balde  wart  dö  Gahmurete  660 

23  richiu  kleider  dar  getragen: 

diu  legt1  er  an.     sus  horte  ich  sagen, 


■636  da  von,  infolge  dessen  (daß  wir  fride  haben).  —  638  gevar  adj.,  Farbe 
habend,  farbig.  —  639  owi ,  wie  6we  (I,  235)  ,  keineswegs  nur  Ausruf  des 
Schmerzes.  Wäre  ihm  doch  das  nicht  unangenehm  (daß  wir  schwarz  sind : 
vgl.  I,  596).  —  640  ervinden  stv.,  ausfindig  machen,  erfahren.  —  e,  vorher. 

—  643  geruochen  swv. ,  Rücksicht  nehmen ;  wollen ,  geruhen.  —  645  dar 
zuo,  mit  daz  (646)  zu  verbinden.  Ist  er  hochgeboren  genug.  —  646  Ver- 
liesen, unnütz  thun,  übel  anbringen:  das  wäre  der  Fall,  wenn  er  nicht  wol 
geborn  wäre.  —  647  erkennen  für ,  kennen  als  etwas.  —  künne  stn.,  Ge- 
schlecht; persönl.  Abkömmling.  Man  weiß,  daß  er  aus  königlicher  Fa- 
milie ist.  —  648  des,  dafür;  nennen,  bezeichnen,  bestimmen.  Dafür  bürge 
ich  mit  meinem  Leben.  —  650  daß  sie  sich  prächtig  kleiden.  —  651  fg.  und 
daß  sie  vor  euch  stehend  unsere  Ankunft  erwarten.  —  biten  stv.,  warten.  — 
652  zuo  z'iu  (mit  verdopp.  Präposition),  zu  euch.  —  653  daz:  daß  sie  sich 
auch  schmücken.  —  ir  beim  Imper.  mhd.  nicht  selten.  —  654  hin  nider, 
von  hier  herab:  weil  das  Königsschloß  hoch  liegt.  —  655  so  kehre  ich 
mit  ihm  zurück.  —  656  gebresten  stv. :  mir  gebristet  eines  d. ,  mir  fehlt  es 
an  etwas. 

657  verderben  stv.,  umkommen,  unterbleiben;   nicht  befolgt  werden.  — 
658  behendeclichen  adv.,  mit  Geschick.  —  werben  mit  acc,  etwas  ausrichten. 

—  659  bete  stf.,  hier:  Befehl,  Gebot.  — 
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daz  diu  tiwer  wahren. 

änker  die  swaeren 

von  arabischem  golde  665 

warn  drüfe  als  er  wolde. 

dö  saz  der  minnen  geltes  Ion 

üf  ein  örs,  daz  ein  Babylon 

gein  im  durh  tjostieren  reit: 

den  stach  er  drabe,  daz  was  dem  leit.  670 

obe  sin  wirt  iht  mit  im  vare? 

er  und  sine  riter  gare. 

ja  deiswär,  sie  sint  es  frö. 

sie  riten  mit  ein  ander  do 

und  erbeizten  vor  dem  palas,  675 

da  manec  riter  üffe  was : 

die  muosen  wol  gekleidet  sin. 

siniu  kinder  liefen  vor  im  In, 

ie  zwei  ein  ander  an  der  hant. 

ir  herre  manege  frouwen  vant,  680 

gekleidet  wünnecliche. 

der  küneginne  riche 

ir  ougen  tüegeten  pin, 

dö  sie  gesach  den  Anschevin. 

der  was  so  minneclich  gevare,  685 

daz  er  entslöz  ir  herze  gare, 

ez  wsere  ir  liep  oder  leit: 

daz  besloz  da  vor  ir  wi'plieit. 

ein  wenec  sie  gein  ime  dö  trat, 

ir  gast  sie  sih  küssen  bat.  690 


663  waren,  im  Nhd.  der  Indicativ:  waren.  Der  Conj.  steht,  weil  das  Sagen- 
hüren  nicht  den  Begriff  der  vollen  Sicherheit  enthält.  Auch  (iahmuret 
kleidet  sich  kostbar,  weil  er  vor  den  Frauen  erscheinen  soll.  —  664  die 
iwaeren,  die  schwer  waren.  —  666  drjife  =  dar  u/e ,  auf  den  Kleidern:  sein 
Wappen.  Wie  er  es  gewollt,  angeordnet  hatte.  -  667  sitzen  stv. ,  sich 
setzen,  wie  *<<«,  sich  stellen:  mundartl.  sitzen  noch  so  gebraucht.  —  gtli 
stm.,  Bezahlung,  Erwiderung:  er,  der  erwiderte  Minne  zu  lohnen  verstand. 
—  669  reit,  geritten  hatte.  —  670  drabe,  da  von  (von  dem  or.se)  ab.  —  Itit, 
verdrießlich,  ärgerlich.  —  t ". T 1  nhe:  solche  Fragen,  die  die  Erzählung  leb- 
haft unterbrechen,  sind  bei  Wolfram  häutig  (vgl.  I,  41'S.  1078;  II,  S61. 
456.  596.  s'i''  n.  ö.):  ilir  tragt,  ob.  —  iht  adv.  acc,  irgend,  etwa.  —  671'  er 
und  alle  seine  Ritter.  —  673  ngn,  TOD  II,  dessen,  darüber.  —  675  «r6ft*f * 
rwv.  (zu  btzen),  weiden  lassen:  mit  Auslassung  von  «Pferd»;  absteigen. — 
676  '"//''  adv.,  auf,  mit  da  zu  verbinden.  —  677  die  hatten  sich  schon  an- 
riehen  müssen.  —  678  kindtr  aeotr.  pl.  neben  kint,  Pagen.  —  in  adv.,  hin- 
ein. —  679  IVOti  nentr.  von  zictW  :  der  eine  den  andern  bei  der  llaud  fei- 
lend. -  681  wiinneclichi  adv.,  freudeerregend,  wonniglioh.  —  688  fueyn  twi  , 
■  r Karben.  -  -  685  getan  ad.i.,  anstehend,      686  entelieeen  stv.,  aufschließen, 

Offnen:    daß  sich  ihr  Herz  vor   ilnu  .iiiltbat.   —   681  (I  totere,  os  moebte  sein. 

beetieeen  itv.,  imohließen,  geeohloetea  halten.  —  wipAiit  stf., 
Weiblichkeit.  —  689  gein  nur ,  [hm  entgegen.  690  licA,  weil  es  auf  dna* 
•elbe  Bubit.  geht  (Int.    •  i:  daß  m  tie  küsse.  — 
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% 

24  sie  nam  in  selbe  mit  der  hant: 
gein  den  vinden  an  die  want 
säzen  s'  in  diu  venster  wit 
üf  ein  külter  gesteppet  sämi't, 
dar  unde  ein  weichez  pette  lac.  G95 

ist  ilit  liehters  dan  der  tac, 
dem  glichet  niht  diu  künegin. 
sie  hete  wi'pli'chen  sin, 
und  was  abr  anders  riterlich, 

der  töuwegen  rosen  ungelich.  700 

nach  swarzer  varwe  was  ir  schin, 
ir  kröne  ein  liehter  rubi'n: 
ir  houbet  man  derdurch  wol  sach. 
diu  wirti'n  z'ir  gaste  sprach , 

daz  ir  liep  waer'  sin  komen.  705 

«herre,  ich  hän  von  iu  vernomen 
vil  riterlicher  werdekeit. 
durch  iuwer  zuht  lät  iu  niht  leit, 
ob  ih  iu  minen  kumber  klage , 
den  ich  nähe  inme  herzen  trage.»  710 

«Min  helfe  iuch,  frowe,  niht  irret, 
swaz  iu  war  od  wirret, 
swä  daz  wenden  sol  min  hant, 
diu  si  ze  dienste  dar  benant. 

ich  pin  niht  wan  einec  man:  715 

swer  iu  tuot  od  hat  getan, 
da  biute  ich  gegen  minen  schilt: 
die  vinde  wenec  des  bevüt. » 


692  den  Feinden  gegenüber.  —  694  kulter  strn.  (ein  =  einen),  gepolsterte  Decke 

(altfranz.  coltre,  coutre,  coute),  welche  über  ein  Ruhebett  gebreitet  wird. 

somit,  Sammet  =  aus  Sammetstoff.  —  695  unde  =  under.  —  696  gibt  es  etwas 
Helleres  als  den  Tag:  dem  Hellsten  was  es  gibt,  glich  die  Königin  nicht, 
d.  h.  sie  war  nichts  weniger  als  hell ,  sondern  ganz  dunkel.  —  ifit,  etwas ; 
mit  gen.  —  699  abr,  aber,  doch.  —  riterlich,  einem  Ritter  geziemend;  herr- 
lich, stattlich.  —  700  touwec  adj.,  bethaut.  Bei  der  «bethauten  Rose»  denkt 
wohl  der  Dichter  an  seine  frühere  Schilderung  der  jungfräulichen  Sigune, 
Tit.  110,  1:  reht  als  ein  touwec  rose.  —  701  nach,  aussehend  wie,  wie.  — 
703  derdureh :  durch  den  Rubin  hindurch.  —  706  von  iu  vernomen,  vernom- 
men daß  ihr  besitzt.  —  708  lät  iu  niht  leit  sc.  wesen,  laßt  es  euch  nicht 
verdrießen,  nicht  unangenehm  sein;  vgl.  III,  1288.  1640.  —  710  inme  = 
ineme,  in  deine.  —  nähe  adv. ,  eng  eingeschlossen,  tief. 

711  irren  mit  acc,  im  Stiche  lassen.  —  712  swaz,  was  immer.  —  war 
prset.,  wirret  praes.  von  werren  stv.,  hinderlich  sein.  —  713  wenden,  ab- 
wenden, rückgängig  machen.  —  714  dar  entspricht  dem  swä.  —  benennen 
swv. ,  bestimmen.  —  715  einec,  ein  einzelner.  —  716  iu  tuot,  euch  etwas 
(zu  Leide)  thut.  —  717  biute  1.  praes.  von  bieten,  strecken.  —  718  beviln 
swv.  unpersönl.  mit  gen.,  zu  viel  dünken,  verdrießen.  —  wenec  =  durchaus 
nicht.     Weil  ich  nur  einer  bin.  — 
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mit  zühten  sprach  ein  fürste  sän 
«heten  wir  einen  honbetman,  720 

25  wir  solden  vinde  wenic  sparen, 
sit  Vridebrant  ist  hin  gevaren. 
der  laset  dort  sin  eigen  lant. 
ein  künec,  heizet  Hernant, 

den  er  durh  Herelinde  sluoc,  725 

des  mäge  tuont  im  leit  genuoc: 
sine  wellent  sih's  niht  mäzen. 
er  hat  hie  helede  läzen; 
den  herzogen  Hiuteger , 

des  ritertät  uns  manegin  ser  730 

frnmet,  und  sin  geselleschaft : 
ir  strit  hat  kunst  nnde  kraft, 
so  hat  hie  manegen  soldier 
von  Normandie  Haschier, 

der  wise  degen  here.  735 

noch  hat  hie  riter  mere 
Kaylet  von  Hoscurast, 
manegen  zornigen  gast, 
die  braehten  alle  in  ditze  lant 

der  Schotten  künec  Vridebrant  740 

und  siner  genöze  viere 
mit  manegem  soldiere. 
westerhalp  dort  an  dem  mer 
da  lit  Iscnhartes  her 

mit  Siezenden  ongen.  745 

offenlich  noch  tougtn 
gesach  sie  niemer  mer  kein  man, 
sine  müesen  jämers  wunder  hau 


719  mit  tühten,  in  höflicher  Weise,  —  721  so  Wen,  würden.  —  722  hin  >./•- 
r.nrii,  von  hier  abgezogen.  —  723  /■rsen,  frei  machen,  entsetzen;  vgl.  i, 
621.    -  72 1  ein  künec  wieder  am  Beginn  des  Satzes,  durch  i  auf- 

genommen,  —   heizet  s    der  heizet.   —    72S  Herelinde  acc.   von  Seretint.  — 

priet.  von  alahen  stv.,  erschlagen.  —  727  eich  masen  mit  gen.,  ajoh 
mäßigen,  sich  enthalten.  —  728  helede,  die  altere  Form  für  hehl'  :  h?lt  = 
helet.  —  730  s£r  stn.,  Böhmers.  —  781  frumen  swv.,  vollbringen,  b ehalten, 
bereiten.  —  geselleechaft%  Genossen:  seine  Kitter.  —  7 .* > "J  sie  verstehen  sieh 
auf  den   Streit   und  haben  auch  die   genügende   Menge  \<>n   Soldaten.  — 

..',  eherno,  —  736  noch  me*re,  ferner  nooh,  außerdem  aooh.  —  7;;^  gtut, 
feindlicher  Erleger  dat.  hottis)\  Krieger.   —  7;c.»  brahten  indio.  —  brähten, 
/u  I,  483.   —   dit$e  neutr.  von  dt/r«,  dieser.   —  741  genSt  stm.,  Gen 
(nhd,  sw.),  da    ■   '\>-r  Vorsilbe  unterdrückt  wie  in      -         i.  227). 

'i  ,  gelegenheit  (I,  l  i 7 7 >  u.  s.  w.  743  weeterh  ifj»,  auf  der  Westseite. 
—  vi  len,   von  Thränen  strömenden.         r46  tottgen  adv.,  Im  Vej 

borgenen.       7(7  kein,  Irgendein.  -     i"is  iine müesen  (beschränkende!  »<  mit 
conJOj  ohne  daß  sie  müssten.  —  umndtr,  angeheure  Bienge,  Pulle,    Man 
ih    ■•    immer  sehr  traurig.  — 
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(ir  herzen  regen  die  güsse  warp) , 

sit  an  der  tjost  ir  herre  starp. »  750 

.26        Der  gast  zer  wirtinue 
sprach  mit  riters  sinne 
«saget  mir,  obe  ir's  rnochet, 
durli  waz  man  iueh  so  snochet 
zörnli'che  mit  gewalt.  755 

ir  habet  so  manegen  degen  halt: 
mich  müet  daz  sie  sint  verladen 
mit  vlnde  hazze  nach  ir  schaden.» 
«daz  sagich  in,  herre,  sit  ir's  gert. 
mir  diende  ein  riter,  der  was  wert.  7G0 

sin  lip  was  tilgende  ein  berende  ris. 
der  helt  was  küene  nnde  wis, 
der  triuwe  ein  reht  beklibenin  frnht: 
sin  zuht  wac  für  alle  zuht. 

er  was  noch  kinscher  denne  ein  wip:  765 

vrecheit  und  eilen  truoc  sin  lip, 
sone  gewüohs  an  riter  milter  hant 
vor  ime  nie  über  elliu  lant 
(i'ne  weiz  waz  nach  uns  süle  geschehen: 
des  läzen  ander  Hute  jehen):  770 

er  was  gein  valscher  fuore  ein  tör,. 
in  swarzer  varwe  als  ich  ein  Mor. 
sin  vater  hiez  Tänkanis, 
ein  künec:  der  het  och  hohen  pris. 


749  güsse  stf. ,  Überschwemmung.  —  werben,  ins  Werk  setzen.  Der  Regen 
ihres  Herzens  (ihre  Thränen)  stellte  eine  Überschwemmung  dar.  —  750  tjost 
stf.,  Lanzenrennen  zweier  Ritter:  altfranz.  joste  (vom  lat.  juxta). 

753  ruochen  swv.  mit  gen.,  Rücksicht  nehmen,  geruhen,  wollen.  — 
754  durh  waz,  weswegen.  —  suochen,  aufsuchen,  in  feindlicher  Absicht: 
mit  Krieg  überziehen. —  755  zornliche  adv.,  erzürnt.  —  gewalt  stm.,  Heeres- 
macht, Heer.  —  756  halt  adj.,  kühn,  mutliig.  —  757  müejen,  müen  swv.,  be- 
schweren, verdrießen.  —  verladen  stv.,  übermäßig  beladen.  —  758  nach  drückt 
die  Modalität  aus:  in  einer  ihnen  schädlichen  Weise.  —  759  sagich  =  sagt' 
ich:  kurzsilbige  Stämme  mit  nachfolgendem  ich,  er,  werden  auf  der  Hebung 
öfter  verschleift:  sagich  bildet  nur  eine  Silbe.  Ebenso  I,  1171  u.  ö.  — 
761  «i»  lip  =  er:  lip  dient  häufig  nur  zur  Umschreibung.  —  beren ,  bern 
stv.,  tragen,  Frucht  bringen.  —  ris  stn.,  Zweig:  davon  hängt  ab  der  Gen. 
fügende.  —  tugent  stf.,  Tüchtigkeit,  Vorzug;  oft  auch  bloß  äußerer  An- 
stand, feine  Sitte.  —  763  bekliben  stv.,  Wurzel  fassen:  bekliben,  der  Wurzel 
gefasst  bat.  —  764  wegen  stv.,  Gewicht  haben,  wiegen.  —  für,  Vorzug:  vor, 
über.  —  766  vrecheit  stf.,  Muth ,  Kühnheit.  —  767  so,  ebenso.  —  769  fg. 
schließt  sich  an  vor  ime  an:  vor  seiner  Zeit,  bis  auf  seine  Zeit.  —  süle 
conj.,  wird.  —  770  läzen  adhort.  conj.,  wollen  wir  lassen.  Das  mögen 
andere,  die  nach  uns  leben,  sagen.  —  771  fuore  stf.,  die  Art  zu  vam, 
Lebensweise,  Benehmen.  —  gein,  in  Hinsicht  auf.  —  tor  =  tore  swTm., 
Thor:  er  verstand  sich  nicht  auf  treuloses  Benehmen.  — 

WOLFRAM   VON    ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  3 
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min  friwent  der  liiez  Isenhart.  IIb 

min  wipheit  was  unbewart, 
do  ich  sin  dienst  nach  minne  enphienc, 
deiz  ime  nach  fröuden  niht  ergienc. 
des  mnoz  ich  icmer  jämer  tragen, 
sie  wsennt  daz  ich  in  schliefe  erslagen:  780 

27  verrätens  ich  doch  wenic  kan, 
swie  mich  des  zihen  sine  man. 
er  was  mir  lieber  danne  in. 
äne  gezinge  ich  des  niht  bin, 
mit  den  ih'z  sol  bewaeren  noch:  785 

die  rehten  wärheit  wizzen  doch 
mine  göte  und  onch  die  sine, 
er  gap  mir  manege  pine. 
nn  hat  min  schamendiu  wipheit 
sin  Ion  erlenget  und  min  leit.  790 

dem  helde  erwarp  min  magetuom 
an  riterschefte  manegen  ruom. 
do  versnochte  ich'n,  obe  er  künde  sin 
ein  friunt.     daz  wart  vil  balde  schin. 
er  gap  durh  mich  sin  harnas  795 

enwec  (daz  als  ein  palas 
dort  stet,  daz  ist  ein  höh  gezelt: 
daz  brähten  Schotten  üf  diz  velt): 
dö  daz  der  helt  ane  wart, 

sin  lip  dö  wenic  wart  gespart.  800 

des  lebens  in  da  nach  verdröz, 
manege  aventiure  suohte  er  bloz. 


77.')  friwent  erweiterte  Form  von  (rinnt,  Liebhaber,  Geliebter.  —  776 
wart,    nicht    in  Acht    genommen:    ich    handelte   nicht  weiblich  darin,    daß 
U.  8.  w.  —    777  do,    damals  als   ich.    —    nach,  die    Erwartung,    das   Sehnen: 
mit  dienit  zn  verbinden.  —  77s  deiz  contrah.  aus  da*  ez.  —  ergienc,   aus- 


7s'>  bewcgr$n,  bewahrheiten,  :ii-  wahr  darthun.  -  786  rehten  aoc.  Bing, 
fem.  In  schwacher  Pona.  —  788  gap,  verursachte.  —  789  schämend«,  sieh 
uiiend,  schamhaft.  —  7'.in  erlengen  swv. ,  In  die  Länge  ziehen,  hinaus- 
Bohleben.  --  7'.»i  magetuom  stm.,  Jungfräulichkeit :  der  Umstand,  daß  loh 
mich  Ihm  nicht  ergab,  drängte  Ihn  in  Immer  neuen  Thaten,  »im  meine 
Liebe  su  gewinnen.  799  <■''<  ich  in,  —  künde,  verstände.  794  wart 
i.oij.i,  ward  offenbar,  leigte  loh.  79*5  enwec,  hinweg:  er  ver« 
sohenkte  die  Rüstung.  <i<c  .  was:  Ihr  Blick  Bohweifl  auf  ilas  Zeh 
In  welchem Isenhart's  Leiohe  balsamier)  liegt  1 1 ,  1519),  und  sie  sei 
li.ihinuiei .    da*  In  V.  799  besieht        h  wi<  dei  aui  wer' 

den    mit     ftec,    beraubt     werden,    verlu  I  ohne 

B  i  t  ii ug.  — 
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do  ditz  also  was, 
ein  fürste  (Prothizilas 

der  hiez)  min  mässenie,  S05 

vor  zagelieit  der  vrie, 
üz  durch  äventiure  reit, 
da  groz  schade  in  niht  vermeit. 
zem  forest  in  Azagouc 

ein  tjost  im  sterben  niht  erlouc,  810 

28  die  er  tet  üf  einen  küenen'man, 
der  ouch  sin  ende  aldä  gewan. 
daz  was  min  friunt  Isenhart. 
ir  ietwedere  innen  wart 

eins  spers  durh  schilt  und  durh  den  lip.  815 

daz  klage  ich  noch ,  vil  armez  wip : 
ir  heder  tot  mich  iemer  mtiet. 
üf  miner  triuwe  jäiner  blüet. 
ih  enwart  nie  wip  decheines  man.  i> 
Gahmureten  duhte  sän,  820 

swie  sie  wrere  ein  heidenin, 
mit  triuwen  wi'pli'cher  sin 
in  wihes  herze  nie  geslouf. 
ir  kiusche  was  ein  reiner  touf, 
und  ouch  der  regen  der  sie  begöz ,  825 

der  wäc  der  von  ir  ougen  flöz 
üf  ir  zöbel  und  an  ir  brüst, 
riuwen  phlege  was  ir  gelust, 
und  rehtiu  jämers  lere, 
sie  sao;te  im  fürbaz  mere  830 


b03  als  dies  sicli  so  verhielt ,  so  stand:  unter  diesen  Verhältnissen.  — 
806  vor  von  vrie  abhängig:  nhd.  frei  von,  ohne:  vgl.  II,  104.  —  zageheit 
stf.,  Verzagtheit,  Feigheit.  —  808  groz  nnflect.  Form  des  Adj. —  ver- 
miden,  verschonen.  —  809  ze ,  das  Verweilen:  in.  —  fürest  stn.,  Wald, 
Forst;  altfranz.  forest,  neufranz.  foret.  —  810  erliegen  stv.,  verleugnen: 
unterließ  nicht  ihm  zu  geben.  —  811  die  sc.  tjost.  —  814  ietwedere,  jeder 
von  beiden:  davon  ir  abhängig.  —  innen  wart  mit  gen.,  bemerkte,  fühlte: 
jeder  fühlte  daß  ein  Speer  durch  seinen  Schild  und  Leib  drang.  — 
816  vil  armez  wip,  mit  ausgelassenem  ich.  —  818  üf,  auf  der  Grundlage, 
dem  Boden.  —  819  wip,  der  Gegensatz  zu  maget,  Jungfrau.  Ich  bin  noch 
Jungfrau.  —  820  dünken  praet.  dfilite,  scheinen,  vorkommen.  —  821  heidenin 
fem.  zu  heiden,  Heidin.  —  822  daz  zu  ergänzen.  —  wiplicher  ist  Compara- 
tiv:  größere  Treue  und  Weiblichkeit.  —  823  geslouf  prajt.  von  gesliefen 
stv.,  hineinschlüpfen,  -kommen.  Man  erwartet  den  Conjunctiv.  —  S24  ver- 
trat die  Stelle  der  Taufe.  —  826  wäc  stm.  (zu  wegen,  bewegen),  Wasser.  — 
82S  riuwe  stf.  (hier  gen.  pl.),  Betrübniss,  Trauer.  —  phlege,  beständiges 
Betreiben.  —  gelust,  Wohlgefallen,  Freude.  —  S29  lere  stf.,  Belehrung, 
Anordnung:  sie  stand  unter  Herrschalt  des  Jammers,  — 
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« dö  suoclite  mich  von  über  mer 
der  Schotten  künec  mit  sinem  her: 
der  was  sins  Geheimes  sun, 
sine  mohten  mir  niht  mer  getuon 
schaden  dan  mir  was  geschehen  835 

an  Isenharte,  ich  muoz  es  jehen.  » 
diu  frouwe  ersiufte  dicke, 
durch  die  zähere  manege  blicke 
sie  schamende  gastlichen  sach 

an  Gahmureten:  dö  verjach  840 

29  ir  öugen  dem  herzen  san 
daz  er  wsere  wol  getan, 
sie  künde  ouch  liebte  varwe  spehen: 
wan  sie  hete  och  e  gesehen 

manegen  liebten  heiden.  S4Ö 

aldä  wart  undr  in  beiden 
ein  vil  getriuli'chiu  ger : 
sie  sach  dar,  und  er  sach  her. 
dar  nach  hiez  sie  schenken  sän: 
getorste  sie,  daz  wser'  Verlan.  850 

ez  müete  sie  deiz  niht  beleip, 
wand'  ez  die  riter  ie  vertreip, 
die  gerne  sprächen  wider  diu  wip. 
doch  was  ir  lip  sin  selbes  lip: 

ouch  hete  er  ir  den  muot  gegeben,  S55 

sin  leben  was  der  t'rouwen  leben, 
dö  stuont  er  üf  unde  sprach 
«frouwe,  ich  tuon  iu  ungemach. 

ich  kau  ze  lange  sitzen: 


Iber  ii"'    :il>  ein  Begriff  gefaßt:    u;^    Land  jenseit  des   Meeres;  von 
über  mer  =  altfranz.  d'oLtre  rnsr.     Vgl.  I,  dlß.    -   833  sins,   [aenhart'a.  — 
haden  Let  (Jen.  (nom.  schade  Bwm.),  abhängig  von  wer.  »i«/- 

/.w/  awy.,  aufseufzen.  —  s:is  »aher  stm.,  Tropfen;  Zähre.  —  blic  sehen,  wie 
Schlag  schlagen  a.  b.  vir.  —  839  gaetltchen  mix.,  wie  fremde  thun,  sich 
;in  ehen.  -  840  an  Ist  Prsep.,  uichl  A.dv. :  blickte  auf  Gahmuret.  — 
^n  ougetifh:  bu  i,  MO.  —  842  n-vi  getan,  gut  beschaffen,  sohön. —  843  künde, 

r.imi  ^ it- ii  darauf.         spehen,  prüfend  betraohten.  —  s  1 1  och  (=  < 
b  schon.  —  845  lieht,  dir  nicht  Bohwaxi  war  %viu  sie.  —  847  getriultchss 
getriuwelich,  aufrichtig,  aus  dem  Nerven  kommend.       ger  itf.,  Verlangen, 
Sehnen.  —  849  schenken,    Wein   umi   andere  Getränke  einschenken: 
Bewillkomsnnung. —  ÜQ  getonte  prot.    oonj  >  von  geturren,  dürfen,  waf 
Im  Sinne  dtp  PluBquamperfeotums,        verläsen,  vertan  *t\..  unterlasse) 
J51  beleip  prest,  von  belxben,  unterbleiben.       852  es  war  für  ihn  das  Zeiohen 
an   den  Auiiu hcIi  bu  denken,  dem  araten  A.nstandsbesuche  »"in  ECndi 
machen.         <>■>  <ii<'  aiob   gern  mit  den  Prauon  unterhielten.        854  •/"<•//.• 
wiewohl   "i"'  sjoh  trennen  mußten.         355   ei    hatte  Ihr  aolche  Oeainnung 
eingegeben,  aie  daau  veranlaßt.         )59     ngemach,  Unbequemlichkeit  t  lob 
falle  eui  h  last  Ig.  — 


GAHMURET   UND    BELAKANE.  37 

daz  entuon  ich  niht  mit  witzen.  860 

mir  ist  vil  dicnestlichen  lcit, 

daz  iuwer  kumber  ist  so  breit. 

frowe ,  gebietet  über  micb : 

swar  ir  weit,  dar1  st  min  gerich. 

ich  diene  in  allez  daz  ich  sol. »  865 

«herre,  des  truwe  ich  in  wol.» 

Der  bnrcgräve  sin  wirt 
nn  vil  wenic  des  verbirt, 
er^i  kürze  im  sine  stunde. 

ze  vrägen  er  begtmde,  870 

30  ober  wölde  baneken  riten: 
«und  schonwet  wä  wir  striten, 
wie  unser  porten  sin  behnot. » 
Gahmuret  der  degen  guot 

sprach,  er  wolde  gerne  sehen  875 

wä  riterschaft  da  wser'  geschehen, 
her  abe  mit  dem  beide  reit 
manec  riter  vil  gemeit, 
hie  der  wi'se,  dort  der  tumbe. 

sie  fnorten  in  alumbe  880 

für  sehzehen  porten, 
und  beschieden  im  mit  Worten j 
daz  der  necheiniu  wrer'  bespart, 
sit  wurde  gerochen  Isenhart 

«an  uns  mit  zorne.     naht  unt  tac  885 

unser  stri't  vil  nach  gelicbe  wac: 
man  beslöz  ir  keine  sit. 


860  witze  gern  im  PL:  darin  handle  ich  nicht  verständig.  —  861  dienest- 
llchen  adv. ,  wie  es  einem  Dienstmann  zukommt.  —  862  breit,  ausgedehnt, 
groß.  —  864  dar'st  =  dar  ist,  dahin  wendet  sich.  —  gerich  stm.,  Rache.  — 
865  dienen  trans.,  zu  Dienste  thun.  —  866  trüwen  einem  eines  d.,  etwas  von 
jemand  glauben,  ihm  zutrauen. 

868  verbirt  3.  prses.  von  verbern ,  unterlassen :  mit  folgendem  ne  und 
conj.:  daß  er  nicht,  zu  (mit  inf.).  —  vil  wenic  =  nichts,  durchaus  nicht. — 
869  stunde  acc.  pl. ,  Zeit.  —  870  beginnen  mit  ze  ist  mhd.  seltener  als  der 
bloße  Infinitv. —  871  baneken  intr.,  sich  umhertummeln,  spazieren:  altfranz. 
banoier  (deutscher  Herkunft).  —  872  Übergang  aus  indirecter  in  directe 
Rede  bei  Wolfram  häufig:  leicht  erklärlich  bei  einem  nur  dictierenden 
Dichter.  Vgl.  I,  S85  etc.  —  873  sin  ist  Conj.  —  be/iuot  part.  von  be/tüeten, 
beschützen.  —  874  guot  wie  altfranz.  bon,  im  Sinne  von  :  tapfer.  —  876  da 
verstärkend  zu  wd.  —  879  wis,  erfahren,  alt;  tump,  unerfahren,  jung.  — 
880  alumbe  adv.,  ringsum.  —  SSI  für ,  vorüber  an.  —  882  bescheiden  stv., 
auseinandersetzen,  ausführlich  mittheilen.  —  8S3  bespart  rückumlaut.  part. 
von  besperren  swv.,  zusperren.  —  884  wurde  conj.  in  indirecter  Rede:  die 
directe  beginnt  mit  an  uns.  —  886  wir  kämpften  des  Nachts  beinahe  ebenso 
viel  wie  am  Tage.  —  8S7  sit,  seitdem  :  seit  Isenhart's  Tode.  — 
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uns  git  vor  ahte  porten  strit 
des  getriuwen  Isenhartes  man: 
die  habent  uns  schaden  vil  getan.  890 

sie  ringent  mit  zorne, 
die  fürsten  wol  geborne, 
des  küneges  man  von  Azagouc.» 
vor  feslicher  porte  flouc 

ob  küener  schar  ein  liehter  vane;  805 

ein  durchstochen  riter  drane , 
als  Isenhart  den  lip  verlos:- 
sin  volc  diu  wäpen  da  nach  kos. 
*  da  gein  hau  wir  einen  site : 

da  stille  wir  ir  jämer  mite.  900 

31  unser  vanen  sint  erkant, 

daz  zwene  vinger  üz  der  haut 

biutet  gein  dem  eide, 

ir'n  geschehe  nie  so  leide 

wan  sit  daz  Isenhart  lac  tot  905 

(miner  fröuwen  frumt'  er  herzenöt), 

sus  stet  diu  künegin  genial, 

fron  Belakäne,  sunder  twäl 

in  einen  blanken  sännt 

gesniten  von  swarzer  varwe,  sit  010 

daz  wir  diu  wäpen  kuren  an  in 

(ir  triuwe  an  jämer  hat  gewin): 

die  steckent  oho  »Ion  porten  hoch. 

vür  die  andern  ahte  uns  suochet  noch 


888  strit  geben,  Gelegenheit.  Anlaß  /um  Streit  geben.  —  ähte umgelaut.  aus 
ahte,  acht.  —  891  mit  »orne,  in  sornigei  Weise,  sehr  erzürnt.  —  >s'.'3  imt» 
aom.  pi.;  von  Atagouc  mit  des  küneges  au  verbinden. —  $94  flouc  prset.  von 
fliegen,  flattern.  —  B95  ob  prop. ,  aber,  oberhalb.  —  vane  iwm.,  Fahne.  — 
stiebend  wie.  —  898  diu  wäpen,  das  Wappen.  —  tosprsst.  von 
kiesen,  auswählen.  Alan  würde  894  B98  aueh  als  inrBede  des  Burggrafen 
gehörig  erwarten  .  da  899  darauf  Besug  genommen  ist.  statt  dessen  tritt 
der  Dichter  erzählend  ein;  das  beweis!  das  Prot,  flouc,  —  899  da  gein, 
dem  gegenüber:  gegenüber  diesem  Ihrem  Wappen.  —  900  <iü  -mite,  da- 
mit. —  stille  für  uitlen:  bei  folgendem  »ir  wird  »  häufig  abgeworfen.  — 
901  eint  trkant,  haben  das  Kennzeichen,  das  Wappen.  -  90S  </<<--,  dasjenige 
was:  eine  Gestalt  welohe.  As,  ans  empor.  903  biutet,  emporstreokt. 
'.tn>  fg.  drüokt  den  fnhali  des  Eides  aus:  daß  Ihr  niemals  ein  solohes  Leid 
gesobehen  sei)  als  seit  der  Zeit,  wo  (senharl  todl  lag.  —  906  erläutert  diesen 
lanken  nochmals.  —  *>u7  $ue,  In  solcher  Gestalt,  bo  abgebildet,  getnät, 
in  Farben  dargestellt,  gemalt.  B08  sunder  twät,  ohne  Versag:  hier  nur 
reim  und  vei  .1  u llen de i  Ausdruck.  -  910  gesniten,  hineingesohnitten:  also 
ein  Bild  aus  verschiedenfarbigen  Stoffen  susammengesetat,  —  r<>n  tumreer 
varue  Ist  die  Gestalt  der  Königin.  tti  </"-■.  seit  der  Zeil  daß,  911  kuren 
prstt.  id.  ron  kiesen  stv.i  wahrnehmen,  sehen,  919  ihre  treue  Gesinnung 
rermehri  Ihren  Jammer.  —  919  die  so.  eanen.  -  '.ui  vür  drüokl  die  Bed- 
ang aus:  wir  würden  vor  mit  dat,  erw. Uten,  in  suochen  liegt  aber  der 
i        iii  der  Bewegung;  rgl.  Nibel.  143,  1:  suochen  her  enlant.    Crane  1801. — 
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des  stolzen  Fridebrandes  her,  915 

die  getauften  von  über  mer. 
iesli'chcr  portc  ein  fürste  phliget, 
der  sih  strites  üz  bewiget 
mit  siner  bäniere. 

wir  liabcn  Kaschiere  920 

gevangen  einen  gräven  abe: 
der  biutet  uns  vil  gröze  habe, 
der  ist  Kayletes  swester  sun: 
swaz  uns  der  nu  mac  getuon, 
daz  muoz  ie  dirre  gelten.  925 

solch  glücke  kumet  uns  selten, 
grüenes  ängers  lützel,  sandes 
wol  drizec  poinder  landes 
ist  z'ir  gezelten  vorne  graben: 

da  wirt  vil  manec  tjost  erhaben.»  930 

32  disiu  msere  sägete  im  gär  sin  wirt. 
«ein  riter  niemer  daz  verbirt, 
er'n  kome  durch  tjostieren  für. 
op  der  sin  dienest  dort  verlür 

an  ir  diu  in  sande  her,  935 

waz  hülfe  in  dari  sin  vrechiu  ger  ? 
daz  ist  der  stolze  Hiuteger. 
von  dem  mag  ich  wol  sprechen  mer, 
sit' wir  hie  sin  besezzen, 

daz  der  helt  vermezzen  940 

ie  's  morgens  vil  bereite  was 
vor  der  pörte  gein  dem  päläs. 
ouch  ist  von  dem  küenen  man 


018  sich  bewegen,  sich  entschließen,  mit  gen.  zu:  der  zum  Streite  ausrückt, 
sich  in  Bewegung  setzt.  —  919  baniere  stf.,  Fahne,  Banner:  für  die  Schar 
stehend,  welche  ein  Banner  führt.  —  921  abe,  weg.  —  923  swester  sun 
nicht  compos.,  Sohn  der  Schwester.  —  924  der  ,  Kaylet;  dirre,  sein  ge- 
fangener Schwestersohn.  —  923  gelten  stv. ,  bezahlen ,  büßen.  Wir  haben 
ihn  durch  den  Gefangenen  in  unserer  Macht.  —  927  lützel  adj.,  klein: 
neutr.  subst. ,  wenig  (mit  gen.).  —  928  poinder  stm.  ,  das  Losrennen  (vom 
altfranz.  poindre) ;  hier  als  Wegemaß :  soweit  ein  Boss  im  p.  laufen  kann. 
Davon  zunächst  landes  abhängig,  weiter  sandes,  an  Sand:  sandigen  Lan- 
des. —  929  ist ,  beträgt  die  Entfernung.  —  vorne  =  vonme,  von  deine.  — 
grabe  swm.,  Stadtgraben.  —  930  erhaben  part.  von  erheben  stv.,  aufheben, 
beginnen.  —  932  ein  riter:    Hiuteger.     Er  kann  es  niemals  unterlassen.  — 

933  für,  hervor:  aus  dem  Heere.  —  durch,  wegen;  beim  Infin. ,    um  zu.  — 

934  Verliesen,  unnütz  thun,  vergebens  brauchen.  —  936  sein  muthiges 
Streben.  —  939  besitzen  stv.  ebenso  beiigen,  belagern.  —  940  vermezzen 
part.  prset. ,  verwegen,  kühn.  —  941  ie's  morgens,  immer  des  Morgens, 
jeden  Morgen.  —  942  dem  Saal  gegenüber,  in  welchem  die  Frauen  sitzen, 
um  von  ihnen  gesehen  zu  werden.  —  943  von,  von  ihm  weg:  was  ihm  ge- 
hört hatte.  — 
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kleinstes  vil  gefrieret  dan, 

daz  er  tlurh  unser  schilte  stach,  945 

des  man  für  gröze  koste  jacli 

so  ez  die  krigierre  brächen  drabe. 

er  valte  uns  manegen  riter  abe. 

er  lät  sich  gerne  schouwen, 

in  lobent  ouch  unser  frouwen.  950 

swen  wip  lobent,  der  wirt  erkant, 

er  hat- den  pris  ze  siner  hant, 

unt  sines  herzen  wunne. » 

do  hete  diu  müede  sunne 

ir  liebten  blic  hinz'  ir  gelesen.  955 

des  banekens  muose  ein  ende  wesen. 

der  gast  mit  sime  wirte  reit, 

er  vant  sin  ezzen  al  bereit. 

Ich  muoz  iu  von  ir  spise  sagen, 
diu  wart  mit  zühten  für  getragen:  9G0 

33  man  diende  in  riterliche. 
diu  küneginne  riche 
kom  stölzliche  für  sinen  tisch, 
hie  stuont  der  reiger,  dort  der  visch. 
sie  was  durch  daz  hin/.1  ime  gevaren,  9G5 

sie  weide  selbe  daz  bewaren, 
daz  man  sin  phlaege  wol  ze  Immen: 
sie  was  mit  jüncfröuwen  kumen. 
sie  kniete  nider  (daz  was  im  leit), 
mit  ir  selber  haut  sie  sinnt  970 


'ii  ileincete  (zu  I,  387)  gaben  die  Damen  ihren  Rittoni,  welche  dieselben 
an  die  Lanze  befestigten  Beim  Durchstechen  des  Feindlichen  Schildes 
blieben  die  kleincßte  oftmals  in  demselben  hangen.  —  ge/üerei  </«",  weg- 
gefahrt: von  den  unsrlgen.  -  946  jehen  mit  gen.  und  für,  etwas  als  ein 
Ding  erklären,  koste  > 1 1 . ,  Werth;  Werthstück.  —  '.'17  so",  jedesmal  wann. 
—  kt  in        krtgieraere  von  krtgieren     tcrier,  Bohreien:  der  Waffen« 

herold,  der  die  Ritter  durch  Rufe  zum  Kampf  anfeuert.  drabt,  von  den 
Schilden  ab.  948  abe,  <rova  Rosse.  951  erkant,  bekannt  als  ein  solcher, 
welcher  hat.  952  t«  ttner  haut,  in  seinei  Qewalt.  —  955  hin  »'ir  gelesen, 
zu  8i •  ii  gesammell  i  sie  hatte  dii  adten  Strahlen   wieder  eingesam- 

melt. Hin  schönes  Bild.  956  we*en  stv.,  sein,  —  957  sime  aus  sinmt, 
tineme.  welches  ebenso  In    tnern  gekttrzl  werden  kann. 

960  mit  ruhten,  anständig,   der  Hofsitte  gemäß.        für,  vor  sie  bin.  — 
olv.,  stattlich.    Sie  .-ucht  Ihn  in  seinem  Haas e  auf.  —  9W  </" , 

der   eine    und    der   andere,    mancher  ■    ■/■■/■   -tm.,    Reiher!    cm    im    Mittel- 

alter   ehr  beliebtes  Besen,        965  durh  dat,  In  dei   Absiobl 
mit  aeo.,  für  etwas  Borgen,      967  frume  swm.,  Nutzen,  Vortheil;  %e  frumtn, 

^'ut.   --   968  kumen  part,  put.  aeben  komm,        970  fr  i 
gen.  abhängig  von  hant,  — 
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dem  riter  siner  spise  ein  teil. 

diu  frouwe  wes  ir  gastes  geil. 

du  bot  sie  imc  sin  trinken  dar 

und  phlac  sin  wol:  och  nam  er  war, 

wie  was  gebserde  und  ir  wort.  975 

z'ende  an  sincs  tisclics  ort 

säzen  sine  spileman, 

und  anderhalp  sin  kappelän. 

al  schämende  er  an  die  frouwen  sach , 

harte  blücliche  er  sprach  980 

«i'ne  hän  mi's  niht  genietet, 

als  ir  mir'z,  frouwe,  bietet, 

mins  lebens  mit  sölhen  eren. 

ob  ich  iuch  sohle  leren, 

so  wser'  hint  sän  an  iuch  gegert  985 

eins  phlegenes  des  ich  w?ere  wert, 

sone  wsert  ir  niht  her  abe  geriten. 

getar  ich  iuch  des,  frouwe,  biten, 

so  Kit  mich  in  der  mäze  leben. 

ir  habet  mir  er'  ze  vil  gegeben. »  990 

34         Sine  wolte  och  des  niht  läzcn , 
da  siniu  kinder  säzen, 
diu  bat  sie  ezzen  vaste. 
diz  bot  sie  z'ern  ir  gaste. 

gar  disiu  jüncherrelin  995 

wären  holt  der  künegin. 
dar  nach  diu  frouwe  niht  vergaz, 


971  ein  teil,  etwas  =  viel ,  mit  der  üblichen  leichten  Ironie  der  mhd.  Dich- 
ter. —  974  auch  achtete  er  darauf.  —  975  ir  muß  auch  zu  gebairde  ergänzt 
werden.  —  gebairde  stf.,  Benehmen.  —  976  an  der  untern  Ecke  des  Tisches. 

—  977  spileman  stm. ,    Spielmann,    Fiedler:    die  Geige   war  das  beliebteste 

Instrument  der  Spielleute.  —  978  auf  der  andern  Seite:  ihm  gegenüber.  

979  schämen,  scheuten  —  schämen,  sich  schämen. — an  ist  wieder  Prsep.,  nicht 
Adv.  (zu  I,  840).  —  9S0  blucliche  adv.,  zaghaft,  schüchtern.  —  981  sich  nieten 
mit  gen.,  sich  befleißigen,  sich  üben:  gewohnt  sein.  —  mi's  =  mich  es, 
mich  dessen:  es  wird  durch  983  näher  bestimmt.  —  982  als  mit  sölhen  zu 
verbinden.  — ■  bieten  mit  ez  und  einem  Adv.    (wol ,  freundliches),  erweisen. 

—  984  wenn  ich  euch  zu  belehren  hätte  ,  so  würde  ich  sofort  heute  das 
Ansinnen  an  euch  gestellt  haben,  das  zu  thun ,  dessen  ich  werth  wäre 
(mir  nicht  mehr  zu  erweisen  als  ich  verdiene).  — .  985  gern  mit  gen.  an 
einen,  etwas  von  jemand  begehren.  ■ —  986  phlegen  hier  subst.  gebrauchter 
Infinitiv,  Verfahren.  —  988  getar  anom.  praes.  zu  geturren  (I,  850).  —  989  in 
der  mäze,  im  rechten  Maße:  erweist  mir  nicht  übermäßige  Ehre. 

991  och:  sie  nüthigte  nicht  nur  ihn,  sondern  auch  seine  Edelknappen 
zum  Essen.  —  des  niht,  davon  nichts,  es  durchaus  nicht.  —  993  ezzen  vaste, 
stehende  Verbindung  beim  Nöthigen  :  laßt  es  euch  schmecken.  —  994  bieten, 
erweisen,  thun.  —  995  gar,  sämmtlich,  alle.  —  juncherre  swm.,  noch  nicht 
Ritter  gewordener  Adelicher;  Edelknappe  :  davon  hier  demin.  — 
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sie  gieng  ouch  da  der  wirt  saz 

und  des  wip  diu  purcrävin. 

den  pecher  huop  diu  künegin,  1000 

sie  sprach  «lä  dir  bevolhen  sin 

unseren  gast:  diu  ere  ist  diu. 

dar  umbe  ich  iuch  beidiu  mane.» 

sie  näm  urlöup ,  dö  gienc  sie  dane 

aber  hin  wider  für  ir  gast.  1005 

des  herze  truoc  ir  minnen  last. 

daz  selbe  ouch  ir  von  ime  geschach; 

des  ir  herze  und  ir  ouge  jach : 

diu  muosen's  mit  ir  phlihte  hän. 

mit  zühten  sprach  diu  frouwe  sän  1010 

«gebietet,  herre:  swes  ir  gert, 

daz  schatte  ich,  wand'  ir  Sit  es  wert, 

und  lät  mich  iuwer  urlonp  hau. 

wirt  iu  hie  guot  gemach  getan , 

des  vröwen  wir  uns  über  al.»  1015 

guldin  wsern  ir  kerzstal: 

vier  lieht  man  vor  ir  drüfe  truoc. 

sie  reit  ouch  da  sie  vant  genuoc. 

Sine  äzen  och  nilit  langer  u<  . 
der  hßrre  was  trüric  unde  fr6.  1020 

35  er  fröwete  sih  da/  man  im  bot 
groz  ere:  in  twanc  och  ander  not. 
daz  was  diu  strenge  minne : 
diu  'neiget  hohe  sinne. 


tie  'ji'-n'j — »in«  gienge,  daf.>  sie  nicht  gieng,  su  gehen.  —999  purcrävin 
—h//r<->/rürin,  Burggräfin.  —   HnU   becflhen  stv.,  empfehlen.  —   1003   das 
reicht  dir  zur  Ehre,  du  hast  Bhre  davon,  ihn  eu  beherbergen:  nicht  er. — 
1003  beidin  das  Neutr,,  weil  auf  zwei  Personen  verschiedenen  Geschleoht« 
gehend.  —   manen  mit  umbe,   zu  etwas  antreiben,  auffordern.  —  1004 
verabschiedete  sich  von  den  Wlrthsleuten, —  1005  wieder  zurück  (auf  ihren 

Platz)   vor   Ihren    Geil     --    1006   dessen   Hers   war  durch   ihre  Minne  heiastet. 

—  1009  phühte,  Gemeinschaft;  phlihte  Ada,  Theil  nehmen:  Her/  und  Auge 
«raren  an  ihrer  Minne  betheiligt.—  1011  gebietet,  Formel,  womit  man  dem 
Gatte  sich  und  all  «las  Seinige  zur  Verfügung  stellt.  —  1013  iuwer  ut 
\c,n  euch  die  Brlanbnisi  gehen  eu  dürfen.  um  wenn  hier  gut  für 
euere  Bequemlichkeit  gesorgt  wird.  1015  über  al,  sammtlich,  alle.  — 
1016  wmm  Indio,  w&ren:  su  i.  183  ktrtital  stn.,  Gestell  für  eine  K. 
Leuchter.  —  mt 7  drü/e,  auf  den  Leuchtern.   —  im  wo 

■    in  Lichtern  nicht  fehlte. 

1019  dSt  nicht  dort;  sondern:  damals,  nachdem  die  Königin  »ich 
ben.  —  1091  fröwen  iwv.,  freuen.   —    1029  och,  ouch  beaelchnet  bäuflg 
emen  Leichten  Gegensats:  daneben,  dagegen,  andererseits.  —  ander  wäre 
entbehrlich:   ei   dient   hier   nur   zur  Bezeichnung   von   «andererseits».  — 

•■  ;-■   ad|.  .    stark.    —     1091    neigen    tian.   .    nei-en,   heugen  ;    ni  :.'i   atv. 

i,  aeigen.  —  //•'',  boohstrebend ,  bochgemuth.  — 
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diu  wirtin  fuor  an  ir  gemach:  1025 

harte  schiere  daz  geschach. 
man  bette  dem  helde  sän: 

daz  wart  mit  vli'/e  getan. 

der  wirt  sprach  /.ein  gaste 

«nu  sult  ir  slafen  vaste,  1030 

und  ruowet  hint:  des  wirt  iu  not.» 

der  wirt  den  sinen  da/  gebot, 

sie  sohlen  dannen  keren. 

des  gastes  jüncherren, 

der  bette  alumb'  da/  sine  lac,  1035 

ir  honbet  dran,  wand'  er  des  pflac. 

da  stuonden  kerzen  harte  groz 

und  brunnen  lieht,     den  helt  veMroz 

daz  so  läne  was  diu  naht. 

in  brahte  dicke  en  umnäht  104.0 

diu  swarze  Moerinne, 

des  landes  küneginne. 

er  want  sich  dicke  alsam  ein  wit , 

da/  ime  erkrachten  diu  lit. 

strit  und  minne  was  sin  ger :  1045 

nu  wünschet  daz  man's  in  gewer. 

sin  herze  gap  von  stözen  schal, 

wand'  ez  nach  riterschei'te  swal. 

da/  begünde  dem  recken 

sine  brüst  bede  erstrecken,  1050 


1025  die  Hausfrau  zog  sich  zurück,  und  zwar  unmittelbar  nach  dem  Essen 
(10'26),  wie  es  Sitte  war.  —  1028  vliz  Bim.,  Sorgfalt,  Aufmerksamkeit.  — 
1030  schlaft  recht  wohl;  vgl.  zu  I,  993.  —  1031  ruowen  swv.,  ausruhen.  — 
hint  verkürzt  aus  hinaht,  diese  (die  kommende  oder  vergangene)  Nacht. 
Das  werdet  ihr  nöthig  haben.  —  1032  duz  deutet  den  folgenden  abhängi- 
gen Satz  im  voraus  an.  —  1034  jüncherren  nom.  pl.,  außer  der  Construction 
stehend,  und  durch  der  (=  deren)  aufgenommen.  —  1035  bette  nom.  pl. 
(stn.),  mit  nachfolgendem  Singular  des  Verbums.  —  1036  sodaß  sie  mit 
dem  Haupte  seinem  Bette  zugekehrt  waren.  —  1038  Hellt  adv.  =  liehte, 
hell.  —  1040  en  geschwächt  aus  in.  —  uninaht  stf.,  Kraftlosigkeit  (Ohn- 
macht): nahm  ihm  seine  Kraft.  —  1043  wit  stf.,  Strick  aus  gedrehten 
Reisern :  der  Vergleich  bezieht  sich  auf  die  Manipulation  des  Elechtens, 
Drehens.  —  1044  lit  stn.,  das  Glied  (zu  liden,  gehen).  —  1046  man's  in,  man 
ihm  das  (beides).  —  1047  gap  schal ,  verursachte  einen  Ton,  ertönte,  von 
stozen,  vom  Schlagen:  das  muthige  Herz  strebt  verlangend  aus  der  engen 
Brust  und  dehnt  dieselbe  aus;  vgl.  I,  265.  —  1048  sival  praet.  von 
sivellen,  schwellen,  sich  ausdehnen.  —  nach,  im  Verlangen  nach.  — 
1049  recke  swm.,  eigentlich  der  Verbannte,  dann:  der  kriegsdienst- 
suchende Held,  und  Held  überhaupt.  Das  Wort  ist  in  der  höfischen 
Epik  selten.  —  1050  brüst  unflect.  pl.  =  brüste.  —  erstrecken  swv.,  aus- 
dehnen. — 
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36  so  die  seneweü  tuot  daz  armbrust. 
da  was  ze  dnete  sin  gelust. 

Der  herre  an'  allez  släfen  lac, 
unz  er'rkös  den  gräwen  tac: 

der  gap  dennoch  niht  liebten  scbin.  1055 

do  solte  och  da  bereite  sin 
zer  messe  ein  sin  kappelän: 
der  sanc  sie  gote  nnd  ime  sän. 
sin  harnasch  truoc  man  dar  ze  haut: 
er  reit  da  er  tjostieren  vant.  10G0 

do  saz  er  an  der  stunde 
üf  ein  6rs,  daz  beidiu  künde 
bürtli'clien  dringen 
und  snelleclichen  springen, 

bekeric  swä  man'z  wider  zöcli.  1063 

sin  anker  üf  dem  helme  hoch 
man  gein  der  porte  füeren  sacli; 
aldä  wip  und  man  verjach, 
sin'  gesamn  nie  helt  so  wünneclich; 
ir  gote  im  solten  sin  gelich.  1070 

man  fuorte  ouch  Btarkin  sper  da  bi. 
wie  er  gezimieret  si? 
sin  ors  von  iser  truoc  ein  dach: 
daz  was  für  siege  des  gemach. 

dar  üf  ein  ander  dekke  lac,  1075 

ringe,  diu  niht  swsere  wac: 
da/  was  ein  grtiener  Bannt. 
sin  wäpenroc,  sin  kürsi't 
was  ouch  ein  grüenez  achmard) : 


1051  tenewe  swf. ,  8ehne.  —   armbrust  (umgedeutseht  aas  dem  Iran 
teste)  stu.     Wie  die  (gespannte)  Armbrust  die  Sehne  ausdehnt. —  Li    - 
a.i).,  eilig,  heftig:  et  batte  ei  allzu  eilig 

ihm  erkieten,  sehen.  —  .</''<'■   gen«  yrawes,  grau:  »l.^  Tagesgrauen.  — 
1057  '■in  sin  kappelän,  ein  Kaplan,  dei  der  seine  war;    nicht:  einex  seiner 

läne.   —    10&8  .'/"'«'  u'i'i  im--,   Gott  and  Ihm  in  Ehren.   —    1061  an 
itund<  ,   soforl  .   sogleich.         1062  beidiu,  beides:  dringen  und  springen,  — 
i  i  ;  hurtlichen  adv.,  losrennend  {zu  hurten),      dringen  stv.,  andringen, 
man.  —  1065  bekeric  adj. ,  dei   sieb  umkehren  Laßt,  lenksam.  —  wider, 
L067  füeren  lach,     th  Ihn  tragen         1068  a  ■  •,  dort  in  der  Stadt 
im,. •  gtiwhi  "  ,   hatten   gesehen.  —    L070  Ihre  Götter   möohten  Ihm  etwa 
gleioh,  ähnlich    sein.    —   i"'i  itn.*,  dd  bt,   oeben   ihm   her  Giengen 

:  .  •,.  die  die  Speere  trugen.      1073  fintieren  iwv.,  ritterlieb  sohmfioken: 
tre,  altfranz.  eimier,    Helmschmuo*    [eime,  Helm),   and  Schmuok  der 
baupt,  —  in; i  jur.  sum  Sohu 

Ruhe,   Söhnte.         1075  ■  /■<>    ß/,  auf  der  I  Denke,  — 

im,,.  ,  | >i      ,,h  ,  iel<  "-cen  ithte,  facilis. 
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daz  was  geworht  da  z'Aräbi.  1080 

37  dar  an  ich  liuge  niemen: 
sine  schiltriemen , 

swaz  der  dar  zuo  gelierte , 

was  ein  i'inverblichen  borte 

mit  gesteinc  harte  tiure:  1085 

geliutert  in  dem  liure 

was  sin  bukel  rot  gölt. 

sin  dienest  nam  der  minnen  solt: 

ein  scharpher  strit  in  ringe  wac. 

diu  künegin  in  dem  venster  lac.  1090 

bi  ir  säzen  fronwen  mer. 

nn  sehet,  dort  hielt  och  Hiuteger, 

aldä  im  e  der  pris  geschach. 

do  er  disen  riter  komen  sach 

zno  z'im  kalopieren  hie ,  101)5 

do  däht'  er  «wenne  ode  wie 

kom  dirre  Franzois  in  diz  lant? 

wer  hat  den  stolzen  her  gesant  ? 

hete  ich  den  für  einen  Mör, 

so  wser'  min  bester  sin  ein  tör. »  lioo 

Diu  doch  von  sprangen  niht  beliben, 
ir  ors  mit  sporen  sie  bede  triben 
üzem  wälap  in  die  räbbi'n. 
sie  täten  riters  eilen  schin, 

der  tjost  ein  ander  sie  niht  lugen.  1105 

die  sprizen  gein  den  lüften  flugen 


10S0  geworht  part.  praet.  von  würben  swv.,  anfertigen,  arbeiten.  —  1081  dar 
an:  in  Beziehung  auf  das  folgende.  —  niemen  geschwächt  a,us  nieman, 
Kiemand  :  hier  dat.  —  1082  schiltrieme  swm.,  Kiemen  zum  Umhängen  des 
Schildes.  —  1083  swaz  der,  soviel  derer.  —  dar  zuo,  zu  der  Küstung,  zum 
Schilde.  —  1084  unv erblichen ,  nicht  ausgeblichen ,  in  hellen  Farben.  — 
borte  swm.,  Band  aus  Seide  und  Gold:  diente  als  Besatz,  als  Gürtel 
u.  s.  w.  —  1086  Hütern  swv.,  läutern,  reinigen.  —  1087  büket  stf.,  metallner 
Beschlag  in  der  Mitte  des  Schildes:  auf  der  Außenseite.  —  108S  er  diente 
um  keinen  andern  Sold  als  Minne.  —  1089  mich  zeiget  ringe  ein  d. ,  mich 
dünkt  etwas  von  geringem  Gewichte:  ich  schlage  nicht  hoch  an.  — 
1092  halten  stv.  intr. ,  stille  halten  (zu  Pferde).  —  1093  geschehen  stv. ,  zu 
Theil  werden:  hier  im  Sinne  des  Plusquamperfectums.  —  1095  zuo  z'im, 
auf  sich  zu.  —  kalopieren  swv.,  galopieren.  —  1099  hete  ich,  hielte  ich.  — 
1100  min  bester  sin,  alles  was  ich  an  Verstand  besitze:  so  wäre  ich  voll- 
ständig verrückt. 

1101  Diu  sc.  ors:  der  Relativsatz  geht  voraus.  —  bdiben  mit  von,  ab- 
lassen von.  Die  so  schon  fortwährend  sprangen.  —  1103  walap  stm.,  Ga- 
lop.  —  rabbui  oder  rabin  stf. ,  der  schnellste  Lauf  des  Bosses,  Oarriere  ; 
altfranz.  ravine.  —  1105  der  tjost  gen.,  in  Bezug  auf  das  Losrennen  betrog 
Keiner  den  Andern.  —  1106  sprize  swf. ,  Splitter:  von  den  Speeren.  — 
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von's  küenen  Hintegeres  sper: 
ouch  valte  in  sines  strites  wer 
hinder'z  ors  üf  clez  gras. 

vil  imgewenet  er  des  was.  1110 

38  er  reit  üf  in  und  trat  in  nider. 
des  erholt'  er  sich  dicke  wider, 
er  tet  werli'chen  willen  schin: 
doch  stecket'  in  dem  arme  sin 
diu  Gahmnretes  lanze.  1115 

der  iesch  fiänze. 
sin  meister  het  er  fanden. 
«wer  hat  mich  überwunden?)) 
also  sprach  der  küene  man. 

der  sigehafte  jach  dö  sän  1120 

«ich  pin  Gahmüret  Anschevin.» 
er  sprach  «min  Sicherheit  si  din. » 
die  enphienger  unde  sande  in  in. 
des  muoser  vil  gepriset  sin 

von  den  fröuwen  die  daz  sahen.  1125 

dort  her  begimde  gäben 
von  Normandic  Kaschier. 
der  ellens  riebe  degen  her, 
der  starke  tjöstiure. 

hie  hielt  och  der  gehiure  1130 

Gahmurät  zer  anderen  tjost  bereit. 
slm'  >i>er  was  daz  Iser  breit 
unt  der  sebaft  veste. 
aldä  werten  die  geste 
ein  ander:  ungeliche  ez  wac.  1135 

Kaschier  der  nidere  lac 
mit  6rs6  mit  alle 


wer  -um.,  der  Gewährende:   derjenige  der  Ihm  Streit  gab,  gewährte. 

Min   ungttoenet,   angewohnt.     -    1112  erholn  reh\,   wieder  aufkommen; 

dee.   davon.  1113  werltch  adj.,  wehrhaft,   streitbar.      -   will«,   Sinn.  — 

Lt  16   ftanee.   der   tun/.    Ausdruck    für    Heherheii   (I,   1139),    Zuaiohemngi 

he  der  Besiegte  Leistet;   I  .  altfrana  *■'•■       ieter,  der 

i ) 1 1 •  i  überlegen  war.   —   funden  part. ,   nicht  gefunden,         1118  ex  will  il«'n 

. m     run  durchaus    gegen    die    Regel    war.   — 

1120  tigeha/t,   den  Sieg  habend;    der  Sieger.  1123  in,    in  die  Stadt  hin- 

ein. —  li-i  muoee .  dnrfte,  konnte.        prteen,  rtthmen,  loben.  —  1186 
her,  von  Jener  Seite  her.       gahen  «wv  ,  eilen.        L129  tjöstiure  stm.     absl 

|  I  ,    |49),    ah  tr.it.  I  !  I  Biohnel    da-    (ian/c, 

ehend   aus   teer  and   tchafl:  lante  (I,  1115)    i~t   ursprttnglloh  nur  die 

1 1  ;i    t-.  •!.  h. 

i i.iiininict  und  •;.!  chi  i-    beide  wi I  remde  In  den  Lande.        1137  mit 

Inillch  ,  rollstäudl 
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von  der  tjostc  valle, 

und  wart  betwungen  Sicherheit, 

ez  waere  im  liep  oder  leit.  1140 

39        Gahmuret  der  wigant 

sprach  «mir  sichert  iuwer  haut: 

diu  was  bi  mänlicher  wer. 

im  ritet  gein  der  Schotten  her, 

und  bitet  sie  däz  sie  uns  verberen  1145 

mit  strite ,  op  sie  des  wellen  geren : 

und  komet  nach  mir  in  die  stat,  » 

swaz  er  gebot  oder  bat, 

endehaft  ez  wart  getan : 

die  Schotten  muosen  strlten  län.  1150 

do  kom  gevaren  Käylet. 

von  dem  kerte  Gahmuret: 

wand1  er  was  siner  muomen  sun: 

waz  solt'  er  ime  do  leides  tuon? 

der  Spanöl  rief  im  nach  genuoc.  1155 

ein  strüz  er  ufern  helme  truoc: 

gezimieret  was  der  man 

als  ich  da  von  ze  sagenne  han, 

mit  phelle  wi't  ünde  lanc. 

daz  gevilde  nach  dem  helde  klanc:  11G0 

sine  schellen  gäbn  gedoene. 

er  bluome  an  mannes  scheene! 

sin  varwe  an  scheene  hielt  den  strit, 

unz  an  zweh'  die  nach  im  wuohsen  sit, 

Beäcurs  Lotes  kint  11G5 

und  Parziväl,  die  da  niht  sint: 

die  waren  dennoch  ungeboren, 

und  wurden  sit  für  schuene  erkoren. 

1138    durch   das   Hinfallen   infolge   des   Lanzenrennens.    —   1139    sicherlieU 
(zu  I,  1116)  ist  Gen. 

1142  sichern  swv.,  Sicherheit  (zu  I,  1116)  geloben.  —  1143  was  bi ,  war 
verbunden  mit. —  11-15  verbern  stv.  mit  acc.  und  mit,  verschonen.  —  1146  gern, 
Lust  haben.  —  1148  gebieten  und  biten:  eine  sehr  häufige  alliterier.  Ver- 
bindung: verstärktes  befehlen.  Vgl.  I.  659.  —  1149  endehaft  adj.,  ein  Ende 
habend,  vollständig.  —  1152  kerte,  wandte  sich  ab.  —  1155  der  Spdnot,  der 
Spanier:  Kaylet  ist  gemeint.  —  genuoc,  viel.  —  1156  struz  stm. ,  Strauß 
(lat.  struthio).  —  1158  als,  so  wie,  ganz  so  wie.  —  1160  nach,  hinter  ihm 
her :  wo  er  geritten  war.  —  1161  schelle  swf.,  Schelle :  die  an  der  Rüstung 
und  am  Reitzeug  angebrachten  Schellen  veranlaßten  das  Getön.  —  gedosne 
stn.  coli,  zu  don ,  Getön.  —  1162  bluome  swm.  bezeichnet  das  Edelste  und 
Höchste  seiner  Art.  —  1163  hielt  den  strit,  behauptete  den  Sieg  im  Streite, 
besiegte  jede  andere  Schönheit.  —  1164  unz  an,  bis  auf,  ausgenommen.  — 
1166  die  noch  nicht  existieren.  —  1163  für,  als.  —  erkiesen  stv.,  beurthei- 
len,  erfinden. 
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Gaschier  in  mit  dem  zoume  nam. 
«iuwer  wilde  wirt  vil  zum  1170 

40  (daz  sägich  iu  uf  die  triuwe  min), 
bestet  ir  den  Anschevin, 
der  mine  Sicherheit  dort  hat. 
ir  sult  merken  minen  rät, 

und  dar  zuo,  herre,  mine  bete.  11T5 

ich  hän  geheizen  Gahmurete 
daz  ich  iuch  alle  wende: 
daz  lobet'  ich  siner  hende. 
durch  mich  lät  iuwer  streben  sin. 
er  tuot  iu  kraft  an  strite  schin.»  11  SO 

dö  sprach  der  künec  Kaylet 
«ist  daz  min  neve  Gahmuret 
til  li  roy  Gandhi, 
mit  dem  läz'  ich  min  striten  sin. 
lät  mir'n  zoum.»     «i'n  läz1  ms  niht,  11  Sä 

e  daz  min  ouge  alrerst  ersiht 
iuwer  blözez  houbet. 
daz  mine  ist  mir  betoubet.» 
den  heim  er  ime  her  abe  dö  baut. 
Gahmuret  mix  strites  vant.  1190 

ez  was  wol  mitter  morgen  dö. 
die  von  der  stat  des  wären  vrö, 
die  dise  tjost  ersähen, 
si  begiindcn  alle  gäben 

an  ir  werlichen  letze.  1 195 

er  was  vor  in  ein  nct/r : 
swaz  drunder  kom,  daz  was  beslagen. 
ein  ander  ors,  Bus  hcere  ich  sagen, 


L169  mit,  bei.     •  1170  wild*  stf.,  Wildheit,  wildes  Wesen.—  1178 
mit  ;in.,  angreifen,   feindlich  entgegentreten.   —   1176  geheinen  >t\..   ver- 
heißen,  geloben,    versprechen.  —  1 1 77  wende,  zur  Umkehr  veranlasse.  — 

loben  -Ass.,  geloben.  —  hende  ist  Dat.  sing.  1 1 7 ■. ►  durch  mich,  um 
meinetwillen.  itreben,  vorwärts  dringen,  —  1185  Laßl  mi  den  Zaum 
i,,  ,  1  r. ■  i .  ich  Lasse  euoh  denselben  durohans  aiohl  (eigeutl.  nichts  von 
demselben)  los.«  1186  alrerat  aus  tlih-r  int,  suerst,  erst:  bis  Ihr  den  Helm 
abgelegt  habt.  -  L188  motiviert  die  Forderung,  auf  der  w  bestehl 
könnte  euoh  s,,nst  auch  -<>  gehen  wie  mir.  L 190  er  fand  uoob  mehr 
Gelegenheit  su  kämpfen,  wenn  ez  auch  rail  Kaylei  nicht  kämpfte. 
ir.il  mitter  isi.  Kom.  sing.  maso.  vom  adj.  mitte:  der  Dat.  fem.  in  Blitter- 
,,,,1,1.        1192  du  beaiehl  »ich  andeutend  aul  den  Inhalt  des  Relativsatses 

,/,,.        ii  tf.,  die  Äußerst«  Verteidigungslinie,  Sohntswebr.— 

.,,,    Verteidigung  eingerichtet.        1196  er,    Gahmuret,     -    9or  in, 
%,.,    ihren    A.ugeni      •    1197    btalohtn   stv.,    Vögel    Im  susehlagenden  N 

,,  überhaupt  —  1198  ttn  ander  ort,  außer  der  Oonstruotion 

i  ad  .  durob  '/<"■  Cj  aufgenommen.  — 
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dar  üf  saz  der  werde : 

daz  flouc  und  ruort'  die  erde,  1200 

41  gereht  ze  beden  siten, 

küen'  da  man  solde  striten, 

verhalden  unde  drsete. 

waz  er  dar  üfe  taete? 

des  muoz  ich  im  für  eilen  jenen.  1205 

er  reit  da  in  Mören  mohten  sehen, 

aldä  die  lägen  mit  ir  her, 

westerhalp  dort  an  dem  mer. 

Ein  fürste  Razalic  da  hiez. 
deheinen  tac  daz  nimmer  liez  1210 

der  richeste  von  Azagouc 
(sin  geslehte  im  des  niht  louc , 
von  küneges  frühte  was  sin  art), 
der  huop  sich  immer  dannewart 
durh  tjostieren  für  die  stat.  1215 

aldä  tet  siner  krefte  mat 
der  helt  von  Anschöuwe. 
daz  klägete  ein  swärziu  frouwe , 
diu  in  hete  dar  gesant, 

daz  in  da  iemen  überwant.  1220 

ein  knappe  bot  al  sunder  bete 
sime  herren  Gahmurete 
ein  sper,  dem  was  der  schaft  einfror: 
da  mite  stach  er  den  Mör 

hinder'z  ors  üfen  griez:  1225 

(niht  langer  er  in  ligen  liez) 
da  twanc  in  Sicherheit  sin  haut, 
dö  was  daz  ürliuge  gelant, 


1200  rüeren  swv. ,  berühren.  —  1201  gereht  adj.,  geschickt:  in  beiden  Be- 
ziehungen. —  1203  verhalden  part.  praet.,  zurückhaltend  ,  nicht  voreilig.  — 
draete  adj. ,  schnell.  —  1205  das  muß  ich  ihm  als  Muth  anrechnen  ,  aus- 
legen. —  1206  er  ritt  dicht  an  das  Lager  der  Mohren  heran. 

1209  da:  im  Heere  der  Mohren. —  1212  liegen  (vgl.  1105)  einem  eines  d., 
einem  in  Bezug  auf  etwas  lügen,  ihm  etwas  nicht  gewähren:  also  negat. 
gewähren.  —  1214  dannewart  =  dannewert ,  von  dort  weg  gewendet.  — 
huop  sich,  machte  sich  auf.  —  1216  mat  stm.,  Matt  im  Schachspiel:  mat 
tuon  mit  dat. ,  besiegen.  —  krefte  ist  Dat.'  sing.  —  1221  bete  stf. ,  Auffor- 
derung: ohne  erst  die  Aufforderung  seines  Herrn  abzuwarten.  —  122:;  ein 
ror ,  nicht  wie  meist  von  Holz,  sondern  Kohr:  der  Leichtigkeit  wegen.  — 
122b  griez  stm.,  Kiessand;  namentlich  wird  der  Turnierplatz  damit  be- 
zeichnet: daher  der  Aufseher  desselben  griezwart  heißt.  —  üfen  =  vf  den. 
—  1226  er  trat  sofort  an  ihn  heran  und  forderte  ihn  zur  Ergebung  auf.  — 
1228  urliuge  stn. ,  Kampf,  Streit.  —  gelant  part.  von  lenden,  landen:  ans 
Ziel  gekommen.  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.    I.      2.    Allfl.  4 
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und  ime  ein  grözer  pris  geschehen. 
Gahmuret  begunde  sehen  J230 

42  aht  vanen  sweimen  gein  der  stat, 
die  er  balde  wenden  bat 
den  küenen  sigelösen  man. 
dar  nach  gebot  er  ime  dö  sän 
daz  er  kerte  nach  im  in.  1235 

daz  tet'  er:  wände  ez  solte  et  sin. 

Gaschier  sin  kumen  ouch  niht  verbirt: 
an  dem  innen  wart  der  wirt 
daz  sin  gast  was  komen  üz. 

daz  er  niht  isen  als  ein  struz  1240 

und  starke  vlinse  verslant, 
daz  machte  daz  er'r  niht  envant. 
sin  zorn  begunde  limmen 
und  als  ein  lewe  primmen. 

dö  brach  er  üz  sin  eigen  här,  1245 

er  sprach  «nu  sint  mir  miniu  jär 
nach  grözer  tümpheit  bewant. 
die  gote  heten  mir  gesaut 
einen  küenen  werden  gast: 

ist  er  verladen  mit  strites  last,  1250 

sone  mag  ich  niemer  werden  wert, 
waz  touc  mir  schilt  ünde  swert? 
er  sol  mih  schelten,  swer  mih.'s  mane. » 
dö  kert'  er  von  den  sinen  dane, 
gein  der  porte  er  vaste  ruorte.  1255 

ein  knappe  im  widerfuorte 


i  v. ,   sohwebexi,    flattern.     Acht  Scharen,  jede  mit   einer 
ine.   —   LS  hl  dem  besiegten  Elazalio  die  Scharen  zur  Um* 

-    1235  daß  6T   hinter  ihm   her  sieh   in   die  Stadt  begäbe. — 
1236   et,   nun  einmal:  es   war  ihm   nun   einmal   l.estimint. 

1237   kumen:   oamliob   in   die  stallt;   vgl.    in:.  1288  dir  wir 

Gahmuret'i:   der   Burggraf.  —  11  ,    ms   Feld,  in  den  Kampf 

ii.          1240    Eiien    freuen    rar    Bezeichnung  großen   Grimmea   d 
Haupt  au  Neidhart,  8.  215.    Daa  grimi  \         :  •  ,.  .; 

wird   auch  Liedenaal   ■; .    128   hervorgehoben.   —    1241   ph'm  itm. ,    Klei 

.  verschlingen  (vgl.  Schlund).  —    1243  Um 
knurren,  kninohen:  meisl  vom  i  r  gebraucht,          1244  Wim- 

bruxnmen,  dumpf  brüll« 

lio  Modalitat;    In  btwtndtn  bwv. ,  anwenden.  — 

I  -  •  I  h    meine    1  Ihre.     —     I  . 

.  u  Ird,  hat  Ursache.     Wer  muh 

I 

ihren.  — 
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ein  schilt,  uzen  und  innen  dran 
gemalt  als  ein  durchstochen  man, 
geworht  in  Isenhartes  laut. 

ein  heim  er  fuorte  ouch  in  der  hant,  1260 

43  unde  ein  swert  daz  Bazalic 
durh  eilen  brähte  in  den  wie. 
da  was  er  von  gescheiden, 
der  küene  swarze  heiden. 

des  lop  was  virrec  unde  wit:  1265 

starp  er  äne  toufen  sit, 
so  erkenn'  sih  über  den  degen  balt 
der  aller  wunder  hat  gewalt. 

Do  der  bureräve  daz  ersach, 
so  rehte  liebe  im  nie  geschach.  1270 

diu  wäpen  er  rekande, 
hin  üz  der  porte  er  rande. 
sinn  gast  sach  er  dort  halden, 
den  jungen,  niht  den  alden, 

al  gerende  striteclicher  tjost.  1275 

dö  nam  in  Lähfilirost, 
sin  wirt,  und  zöch  in  vaste  wider, 
er'n  stach  tä  mer  decheinen  nider. 
Lähfilirost  schahtelakunt 

sprach  «herre,  ir  sult  mir  machen  kunt,  1280 

h:\    betwungen  iuwer  hant 
Razaligen?  unser  lant 
ist  kamplies  sicher  iemer  mer. 
der  ist  ob  al  den  Mören  her, 

des  getriuwen  isenhartes  man,  1285 

die  uns  den  schaden  hant  getan, 
sich  hat  verendet  unser  not. 


1257  dran  zeigt  daß  das  Subj.  des  partic.  Satzes  nicht  schilt  ist:  es  war 
etwas  (ein  Bild)  darauf  gemalt.  Die  Waffen  sind  die  Razaiic's.  —  1262  brähte, 
gebracht  hatte.  —  wie  strn.,  Kampf,  Schlacht ;  vgl.  zu  I,  143.  —  1263  da  von, 
von  dem  Schwerte.  —  1266  ohne  getauft  zu  werden  ,  ohne  Christ  zu  wer- 
den. —  1267  sich  erkennen  über  einen,  sich  eines  erbarmen:  eigentlich  zum 
Einsehen  kommen  über.  —  1268  derjenige,  der  Macht  hat  alle  Wunder  zu 
thun  :  eine  der  bei  Wolfram  häufigen  Umschreibungen  für  Gott. 

1270  liebe  adv.,  freudig.  —  nie,  wie  in  dem  Augenblicke.  —  1271  rekande 
Metathesis  von  erkande,  namentlich  nacli  /•  häufig.  —  1272  rande  prset. 
von  rennen,  laufen  lassen,  sc.  das  Ross.  —  1275  striteclich  adj.,  streithaft. 

—  1277  zöch  u-ider,  führte  zurück:  indem  er  das  Pferd  beim  Zaume  nahm. 

—  1279  schahtelakunt  =  cons  du  chattet  =  burcgrdve;  vgl.  I,  1475.  —  1283  ist 
sicher  vor  Kampf  immer  fortan,  in  aller  Zukunft.  —  12S4  her,  erhaben; 
ob,  über.  Zu  den  Hören  gehört  als  Apposit.  man  dat.  pl.  —  1287  verenden 
swv. ,  ganz  beenden;  refl.  sich  endigen.  — 

4* 
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ein  zornic  got  in  daz  gebot, 

daz  s'  uns  hie  suochten  mit  ir  her: 

im  ist  enschumphiert  ir  wer. »  1200 

44        Er  fuorte  in  in:  daz  was  im  leit. 
diu  küneginne  im  widerreit. 
sinen  zöum  näm  sie. mit  ir  hant, 
si  entstricte  der  fintalen  baut. 
der  wirt  in  muose  läzen.  1295 

sin1  knappen  niht  vergäzen, 
sine  kerten  vaste  ir  herren  nach, 
durch  die  stat  man  fiieren  sach 
ir  gast  die  küneginne  Avis, 

der  da  behalden  hete  den  pris.  1300 

si  erbeizte  alda  si's  dühte  zit. 
«we  "wie  getriuwe  ir  knappen  Bit! 
ir  wsent  Verliesen  disen  man: 
dem  wirt  an'  iueh  gemach  getan. 
nemet  sin  ors  unt  liiert  ez  hin:  1305 

sin  geselle  ich  hie  bin. » 
vil  frouwen  er  dort  üfe  vant. 
entwapent  mit  swarzer  haut 
wart  er  von  der  künegtn. 

ein  declächen  zobelin  1310 

und  ein  bette  wol  gelieret. 
dar  an  im  wart  gemeret 
ein  heinli'chiu  ere. 
aldft  was  oiemen  mere: 

jüncfröuwen  giengen  für  1315 

und  ßluzzen  nach  in  zuo  die  tür. 
dö  phlac  diu  küneginne 


i.  .   nämlich  Ihnen  sürnend.  —   1290  enachumphieren  (vgL  ackum- 

i     62S  | .  niederschlagen  ,  i  erniohten. 
iciderriten  itv.,  entgegenreiten.       1294  entatricktn  twv.,  Losbinden, 
aufknüpfen.      fintäle,  Anteile  swf.,  altfrans,  tentailte,  der  Theil  des  Helmes, 
durch  welchen  Luft  antritt;    Visier.  L295  in,    den  Kaum;   vgl.  1271 

L296  vergeeten,  ant<  t»ns  kirten,  in  kehren.  —  1299  ir  gast  ist  oi>i. 

\en  füereni  die  küneginne  <>>>j.  von  »ach.        1301  »•"*,  sie  daau;  ei  ?ou 

L302  "■   InterJ.  wie  6un  .    aioh<  aur  des  Sohmerses,  an  oh  des 
mens;  ei.        1303  weil  sie  nicht  von  seiner  Seite  weichen.        1904  ane 

villi    hier   fort.  I  :  kann    auch    s  on   der 
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einer  werden  süezer  minne, 

und  Gahmuret  ir  herzen  trüt. 

ungli'cli  was  doch  ir  zweier  hüt.  1320 

45        Sie  brähten  opfers  vil  ir  goten, 
die  von  der  stat.     waz  wart  geboten 
dem  küenen  Razalige, 
do  er  schiet  von  dem  wige  ? 

daz  leister  durh  triuwe:  1325 

doch  wart  sin  jamer  niuwe 
nach  sime  herren  Isenhart. 
der  bureräve  des  innen  wart, 
daz  er  kom.     dö  wart  ein  schal: 
dar  kömn  die  fürsten  über  al  1330 

üz  der  küngin  laut  von  Zazamanc : 
die  sageten  ime  des  prises  danc, 
den  er  hete  aldä  bezalt. 
ze  rehter  tjost  het'  er  gevalt 

vier  mit  zweinzec  riter  nider,  1335 

mit  zöch  ir  ors  almeistic  wider, 
da  warn  gevangen  fürsten  dri : 
den  reit  manec  riter  bi, 
ze  hove  üf  den  päläs. 

entsläfen  und  enbizzen  was,  1340 

mit  wünneclich  gefeitet 
mit  kleidern  wol  bereitet 
des  hohesten  wirtes  lip. 
diu  e  hiez  maget,  diu  wTas  nu  wip; 
diu  in  her  üz  fuort'  an  ir  haut.  1345 

sie  sprach  «min  lip  und  min  lant 


1318  süezer :  die  starke  Form  des  Adj.  nach  ein  ungewöhnlich.  —  1319  trüt 
stm. ,  Liebling,  Geliebter.  —  1320  trotzdem  liebten  sie  sich  zärtlich. 

1322  waz;  vgl.  zu  I,  26.  Es  entspricht  dem  daz  in  1325.  Vgl.  1233  bis 
35.  —  1325  leisf  praet.  von  leinten,  für  leistete,  aber  die  Unterdrückung  des 
mittleren  e  ist  hier  Kegel,  swv. ,  befolgen,  thun.  —  1326  jamer,  schmerz- 
liche Sehnsucht.  —  niuwe  adj.,  erneuert,  aufgefrischt.  —  1330  dar,  vor 
Gahmuret's  Gemach:  Gahmuret  befand  sich  jetzt  nicht  mehr  bei  dem  Burg- 
grafen. —  1331  von  Zazamanc  ist  mit  küngin  zu  verbinden.  —  1332  ime, 
Gahmuret.  —  1336  zock  wider,  hatte  sie  mit  in  die  Stadt  führen  lassen.  — 
almeistic,  zum  allergrößten  Tbeile.  —  1340  entsläfen  was,  er  hatte  geschlafen  r 
war  vom  Schlafe  erwacht.  —  1341  feiten  (vgl.  feitieren,  I,  514),  zurecht 
machen,  ausrüsten:  Weiterbildung  vom  altfranz.  fait.  —  1342  mit  kleidern 
gehört  zu  beiden  Verben.  —  bereiten,  ausrüsten,  versehen.  —  1343  der 
Superl.  dient  hier  zur  Verstärkung.  —  1345  her  uz,  aus  dem  Gemache,  in 
welchem  sie  geschlafen  hatten.  — 


54  ERSTES    BL'C'H. 

ist  disem  riter  undertän, 
öbez  im  vihde  wellent  län. » 

1)6  wart  gevolget  Gahmurete 
einer  höfschli'chen  bete.  1350 

46  «get  näher,  min  her  Razalie: 
ir  sult  küssen  min  wip. 
als  tuot  ouch  ir,  her  Gäschier.» 
Hiutegern  den  Schotten  fier 

bat  er  sie  küssen  an  ir  mimt:  1355 

der  was  von  siner  tjoste  wunt, 
er  bat  sie  alle  sitzen, 
al  stende  er  sprach  mit  witzen 
«ich  ssehe  och  gerne  den  neven  min, 
möht'  ez  mit  sinen  holden  sin,  13G0 

der  in  hie  gevangen  hat. 
i'ne  hän's  von  sippe  decheinen  rät, 
i'ne  müeze  in  ledec  machen. » 
diu  künegin  begunde  lachen, 

si  hiez  bälde  nach  im  springen.  1365 

dort  her  begunde  dringen 
der  minnecliche  beäkunt. 
der  was  von  riterschefte  wunt, 
und  hetez  ouch  da  vil  guot  getan. 
Gäschier  der  Oriman  1370 

in  dar  brähte :  er  was  ciutö)  - 
sin  rater  was  ein  Franzoys, 
er  was  Kayletes  swester  barn: 
in  wibes  dienste  er  was  gevarn: 
er  hiez  Killirjacac,  1375 

aller  manne  Bchoene  er  widerwac. 


1848  ir, ■!!,■'!'  ;.  pL,  Bigentlieh  wellen,  weil  conj.  Form:  mit  Eindringen  der 

iiulicat.   Form. 

L849  v>i'j''ii  mit  dal.  and  gen.,  einem  beistimmen  in  Besag  auf  etwas. 
—  1350  höftchttch  a<ij.,  bofgem&ß,  lein.  —  i:t.">i  gt%,  häufig  im  Sinns  von 
kommen.—  min  hSr,  Titel  \""  Biannern  boher  Gebart » monseigneur,  n 
niour;  kirr$  vor  Namen  in  //.  ■'/•  verkm/t.  LSAS  als.  eben  so.  1856  ron 
dem  Lansenrennen  mit  Gahmuret.  1858  al  ttinde,  fortwährend  aooh 
stehend.  LS60  huld*  stf.  (gern  im  im.»,  Genehmigung,  Erl*ubnias:  mit 
KrlaubiuMH  desjenigen.  L369  tippt  stf.,  Verwandtschaft :  wegen  onserei 
Verwandtschaft.  lob  kann  nicht  amhin.  —  1868  I 

,  trri,  los.        1868  nach  im,  um  ihn  bolen  sa  Lassen.        1867  bijütunt*— 
..  (in  sohöns  Graf,     Ei  war  i,  Ml  erwähnt.        1869  ••:  guoi  tu<>n, 
i  * j . i . - 1  kämpfen;  rgl.  I,  1480,  n,  841.  149    1105 ;   altfrans,  Mtn  U  fcätoitnt 
w,  Bartsoh,  Ohrestom.  116,  19.       1870  Oriman,  Nonnann ;  Tgl.  1,1191 

i     i  altfrs  •   wohlersogen.        1879  tarn 

,  Kind;  vgl  i.  l u».—  rin  rar*,  aasaiehen. 
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D6  in  Gahmuret  gesach 
(ir  äntlitze  sippe  jach: 
diu  warn  ein  ander  vil  gelieli), 
er  bat  die  küneginne  rieh  1380 

47  in  küssen  imde  vähen  z'ir. 

er  sprach  ((im  ging  ouch  her  ze  mir.» 

der  vvirt  in  kuste  selbe  do: 

sie  warn  ze  sehene  ein  ander  vrö. 

Gahmuret  sprach  aber  sän  1385 

«öwe  junc  süezer  man, 

was  sohle  her  diu  kranker  lip  ? 

sag'  an,  gebot  dir  daz  ein  wip?» 

«die  gebietent  wenic,  herre,  mir. 

mich  hat  min  veter  Gaschier  1390 

her  bräht,  er  weiz  wol  selbe  wie. 

ich  hän  im  tüsent  riter  hie , 

unt  sten  im  dienestliche  bi. 

ze  Roems  in  Normandi 

kom  ich  zer  samenunge:  1395 

ich  brähte  im  helde  junge, 

ich  fuor  von  Schampan  durh  in. 

nu  wil  kunst  unde  sin 

der  schade  an  in  keren, 

ir'n  weit  iueh  selben  eren.  1400 

gebietet  ir,  so  lät  in  min 

geniezen,  senftet  sinen  pin. » 

«den  rät  nim  du  vil  gar  zuo  dir. 

var  du  und  min  her  Gaschier," 

und  bringet  mir  Kayleten  her.»  1405 

do  würben  sie  des  heldes  ger, 

sie  brähten  in  durch  sine  bete. 

do  wart  och  er  von  Gahmurete 


1378  ihr  Antlitz  bekundete  ihre  Verwandtschaft :  sie'  sahen  sich  ähn- 
lich. —  1381  vähen  z'ir,  an  sich  zu  fassen,  zu  umarmen.  —  1382  ging  imper. 
zu  gdn  (gangen),  geschwächt  aus  gang.  —  1383  der  wirt ,  Gahmuret;  vgl. 
1343.  Er  heißt  so,  weil  er  nun  Belakanens  Gemahl  ist.  —  1386  junc  unflect. 
Form.  —  1387  her,  zu  ergänzen  komen  (partic):  was  bezweckte  er,  daß  er 
hieher  kam?  —  1389  ich  bin  noch  nicht  in  dem  Alter,  um  einer  Frau  zu 
dienen.  —  1391  wie,  zu  welchem  Zwecke.  —  1392  hän  im,  habe  für  ihn.  — 
1394  Roems,  Rouen.  —  1395  samenunge  stf.,  Versammlung:  dort  stieß  ich 
mit  meinen  Leuten  zu  dem  Heere.  —  1397  Schampan,  Champagne.  — 
1399  schade  persönlich  gedacht:  der  Schaden  wird  alles,  was  er  weiß  und 
versteht,  gegen  ihn  wenden.  —  1400  ;'/'«  ivelt ,  es  sei  denn  daß  ihr  wollt, 
wenn  ihr  nicht  wollt.  —  1402  geniezen  mit  gen.,  Nutzen  haben  von  etwas  ; 
Gegensatz  engelten.  —  senften  swv.,  senfte ,  ruhig,  still  machen,  beruhigen. 

—  1403  nimm  dich  des  von  dir  gegebenen  Rathes  an,  vollziehe  ihn  selbst. 

—  1407  weil  er  es  befohlen  hatte    — 
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minnecliche  enphangen, 

und  dicke  umbevangen  1410 

48  von  der  küneginne  rieh. 

sie  kuste  den  degen  minneclich. 

sie  moht'  ez  wol  mit  eren  tuon: 

er  was  ir  mannes  muomen  sun 

und  was  von  arde  ein  künic  her.  1415 

der  wirt  sprach  lächende  mer 

«goteweiz,  her  Kaylet, 

ob  ich  iu  naeme  Dolet 

und  iuwer  lant  ze  Späne , 

durch  den  künec  von  Gascäne,  1420 

der  iu  dicke  tuot  mit  zornes  gir, 

daz  wrere  ein  üntriuwe  an  mir: 

wan  ir  sit  miner  muomen  kint. 

die  besten  gar  mit  iu  hie  sint, 

der  riterschefte  herte:  1425 

wer  twang  iueh  dirre  verte?» 

Do  sprach  der  stolze  degen  junc 
«mir  gebot  min  veter  Schiltunc, 
des  tohter  Yridebrant  da  hat, 

daz  ich  im  diende,  ez  war'  sin  rät.  1430 

der  hat  von  sime  wlbe 
hie  von  min  eines  libe 
sehs  tiisent  riter  wol  bekant: 
die  tragent  weiTi'che  hant. 

ich  brühte  och  riter  mer  durh  in:  1435 

der  ist  ein  teil  gescheiden  hin. 
hie  wären  durch  die  Schotten 
die  werlicbe  rotten. 


1412  minntcltch  int  Adj,   zu  degen,  nicht  Adv. :   liebenswürdig,  rar  Minne 

geeignet.    —    1415   arde   «tat .  sim,'.  von   arf,    Herkunft,   Abstammung.  — 

1416   .•'•.  weiter.        iht  gotevoeit,  betheuernder  Ausdruck:  weiß  Gott,  bei 

Gott.  —  ins  DSlet,  Toledo.         1420  weil  der  König  von  Qasoogne  (ei 

Hardtt :  vgl.  M,  189.  271)  euch  ofl  bekriegt  und  ich  ;iisn  mit  Ihm  gemein- 

tftliche  Bachs  gegen  euch    machen  könnte.         1421  tuot  sc.  leide:  in 

zornigem  Eifer.  -     1422  an  mir,  auf  meiner  Seite,  meinerseits.         1484  die 

/.  die  Tapfersten;  guot,  tapfer  (Tgl.  su  1,  1369).        1428  herte  stf.,  die 

Kraft,  die  Auserlesenen;  rgl.  lat.  rebur.        1426  dirre  werte  gen  .     i 

i    Fahrt. 

1498    nur  gejbSt,    mich    forderte   auf.  riethe  er   mir.  — 

1481  iiunii  sein  Vv*e4b  (eon  wie  i.  1362),  wegen  meiner  Verwandtschaft  mit 
seiner  Prau.        1482  von  mir  ellein  1438  och,   aoeh.         i486  «'in  Theil 

ETrldebrand  wieder  ebgesogen;  vgl.  l,  T'.'-.'.        h.".->  In  werltche  muß 
wohl  «in  Volksnai  snn  vermuthet.    Vielleicht:   aus 

Wales.  — 
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im  kom  von  Gruonlanden 

helede  zen  banden,  1440 

49  zwen'  künege  mit  grözer  kraft : 
die  vlnot  von  der  riterschaft 
sie  brähten,  unde  manegen  kiel: 
ir  rotte  mir  vil  wol  geviel. 

bie  was  ocb  Morhölt  durch  in:  1445 

des  strit  bat  kraft  unde  sin. 
die  sint  nu  bin  gekeret : 
swie  micb  min  frouwe  leret, 
als  tuon  ich  mit  den  minen. 

min  dienst  sol  ir  erschinen:  1450 

dune  darft  mir  dienes  danken  nibt, 
wand'  es  diu  sippe  sus  vergibt, 
die  vrävelen  beide  sint  nu  din: 
wsern  sie  getoufet  so  die  min, 
und  an  der  hiut1  nach  in  getan,  1455 

sone  wart  gekroenet  nie  kein  man, 
er'n  bete  strits  von  in  genuoc. 
mich  wundert  waz  dich  her  vertruoc: 
daz  sage  mir  rehte,  unde  wie.» 
«ich  kom  gester,  liiute  bin  ich  hie  14GO 

worden  herre  über'z  lant. 
mich  vienc  diu  künegin  mit  ir  hant: 
dö  werte  ich  mich  mit  minne. 
sus  rieten  mir  die  sinne.') 

«ich  waen'  dir  hat  din  süeziu  wer  1465 

betwungen  beidenthalp  diu  her. » 


1439  kom  sing,  bei  folgendem  Plural.  —  1440  fielt  zen  handen,  kampfbereiter, 
tapferer  Held.  —  1442  vluot ,  grolle  Menge.  —  1443  kiel  stm. ,  Kiel  =  Schiff. 
—  1445  Morholt  von  Irland :  war  Wolfram  ans  Eilhart's  Tristrant  bekannt ;. 
denn  Gottfried's  Gedicht  fällt  später.  —  1446  er  ist  ein  starker  und  kunst- 
gerechter Kämpfer.  —  1449  als,  ebenso;  tuon  1.  proes.  mit  Beibehaltung  des 
alten  n  (ursprüngl.  m).  —  1450  erschinen,  offenbar  werden.  —  1451  darft 
2.  pers.  von  darf,  ich  habe  nöthig,  brauche.  —  dienes  =  dienens,  für  das 
Dienen.  —  1452  denn  unsere  Verwandtschaft  will  es  so,  spricht  sich  dafür 
aus.  —  1453  vrävel  adj.,  verwegen,  muthig.  Die  folgenden  Zeilen  bezeich- 
nen die  Tapferkeit.  —  1454  die  min  =  die  nune.  Es  fehlt  ihnen,  um  voll- 
kommene Helden  zu  sein,  nur  das  Christenthum.  —  1455  hiut'  dat.  sing, 
von  Jtüt,  Haut.  —  nach  in,  wie  sie.  —  getan,  beschaffen.  —  1456  fg.  so  könnten 
sie  jedem  Herrscher  reichlich  Streit  bieten.  —  1457  er'n  hete,  daß  er  nicht, 
der  nicht  hätte.  —  1458  certragen.  aus  der  eingeschlagenen  Kichtung  füh- 
ren. —  1459  rehte  adv.,  genau.  —  wie,  wie  es  zugieng.  —  1460  gester  adv., 
qestern. —  1463  ich  vertheidigte  mich  gegen  sie  mit  Minne:  andere  "Waffen 
hätten  mir  ihr  gegenüber  nichts  geholfen.  —  1465  süeziu  wer  mit  Bezug 
auf  1463.  —  1466  beidenthalp,  auf  beiden  Seiten:  beide  Heere,  indem  du  ihr 
zu  Liebe  für  sie  kämpftest  und  das  feindliche  Heer  bezwangst,  aber  auch 
durch  ihre  Liebe  ihres  eigenen  Heeres  Herr  wurdest.  — 
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«da  meinst  durch  daz  ich  dir  entran. 
vaste  riefe  du  mich  an: 
waz  woltste  an  mir  ertwingen? 
Ki  mich  sus  mit  dir  dingen. »  1470 

50  « dane  erkände  ich  niht  des  ankers  diu : 
miner  müomen  man  Gändi'n 
hat  in  gefüeret  selten  üz. » 
«do  rekände  abr  ich  wol  dinen  strüz, 
ame  Schilde  ein  sarapandratest:  L475 

diu  strüz  stuont  hoch  sunder  nest. 
ich  sach  an  diner  gelegenheit, 
dir  was  diu  Sicherheit  vil  leit, 
die  mir  taeten  zwene  man: 

die  heten'z  da  vil  guot  getan. »  1480 

«mir  wsere  och  lihte  alsam  geschehen, 
ich  muoz  des  eime  tiuvel  jehcn, 
des  fuore  ich  niemer  wirde  vrö:   ' 
lief  er  den  pris  behalten  so 

an  vrävelen  beiden  so  din  lip,  1485 

für  zucker  gsezen  in  diu  wip.» 
«din  munt  mir  lobes  ze  vil  vergibt.» 
«nein,  i'ne  kau  gesmeichen  niht: 
nim  anderr  miner  helfe  war.» 
sie  riefen  Razalige  dar.  H90 

Mit  zühten  sprach  du  Kaylet 
«iuch  hat  min  neve  Gahmuret 
mit  siner  baut  gevangen.» 
«hftrre,  daz  ist  ergangen. 


1467  schonend:  weil  loh  'üi  entkam;   da  bittest  mioh  s.>nst  vielleioht  be- 

1468  rieft  2.  prsBt. ,  dn   riefst.     Tgl.  •.    11S5.   —    L469   wol 
Bobwftoht  aus  woltatu.  —  1470  dingen  bwt.,  anterhandeln :  in  so  friedlicher 
Weise.  —  1471  '/''  iiiu  Anfang  einer  Rede  erklärend:   das  kam  so,   verhält 
-i,  i,  -,,,.    -  des  ankert  von  nihi  abhängig.  -  '■rkn>t<i-\  kannte:  den  Anker  nahm 
Q  khmuret  als  Wappen  an;    rgl.  l,  108.  —    n7;>  sarapandratest = teste 
pent,  Sohlangenkopf.    VgL  zu  t,  1279.    -   1 1 7 » ".  mnder  nest,   nicht  In 
einem  Eheste  kauernd.         l  »77  gelegenheit  |stf. ,    Lage,   Art   and  Weil 
1481  alsam,  ebenso:   dafi  Lob   mioh   bätte  dir  ergeben  müssen.  —    U 
mußte  es  einem  Taufei,   an   dessen  Art    und  Weise   Ich    gar  keine  I 
babe,   sagestehen,  wenn  er  so  tapfer  wie  da  gekämpft  hatte,  die  Weiber 
würden  Ihn  ror  Liebe  auffressen.  —   iiv>  an,  gegenüber.   —  dtn  Itpimdu: 
/u  i,  u.i.  —  U86  als  Zuoker,   wie  Zuckei  .   vgl.  Zeitschrift   für  deul 
Alterthum,  6,  '-"■"•         gasen  prsst.  oonj.  ron  gest  »,  aufessen.         14 

wv.,  schmeicheln.  1489  du  lollsl  nun  sehen,  wie  lob  dir  auf 
andere  Weise  muht  durob  Bohmeiohelreden)  behülflicb  bin.  -  L49Q  Rom- 
Itge  dat.    riefen  Ihm  beranaukonunen. 

1 1  >i  •  lohehen:  das  Ytrhält  sich  wirkiioh  so.  — 
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ich  hau  den  holt  da  für  rekant,  1495 

daz  im  Azagouc  daz  laut 
mit  dienste  niemer  wirt  verspart, 
sit  unser  herre  Isenhart 
aldä  niht  kröne  solde  tragen. 

er  wart  in  ir  dienste  erslagen,  1500 

51  diu  im  ist  iuwers  neven  wlp. 
umbe  ir  minne  er  gap  den  lip : 
daz  hat  min  kus  an  sie  verkoren, 
ich  hän  herren  und  den  mag  verloren. 
wil  nu  iuwer  muomen  sun  1505 

riterliche  fuore  tuon, 
daz  er  uns  wil  ergetzen  sin, 
so  valde  ich  ime  die  hende  min. 
so  hat  er  richeit  unde  pris, 

und  al  da  mite  Tankanis  1510 

Isenharten  gerbet  hat, 
der  gebalsemt  inme  her  dort  stät. 
alle  tage  ich  sine  wunden  sach, 
sit  im  diz  sper  sin  herze  brach.» 
daz  zöch  er  üzem  buosem  sin  1515 

an  einer  snüere  sidih : 
hin  wider  hieng'z  der  degen  snel 
für  sine  brüst  an  blözez  fei. 
«ez  ist  noch  vil  hoher  tac. 

wil  min  her  Kyllirjacac  1520 

in'z  her  werben  als  ih'n  bite, 
so  ritent  im  die  fürsten  mite.» 
ein  vingerlin  er  sande  dar. 
die  nach  der  helle  warn  gevar, 


1495  da  für,  als  einen  solchen.  —  rekant,  kennen  gelernt.  —  1497  versperren 
swv.,  verschließen.  —  mit  dienste,  in  Bezug  auf  Dienst.  —  1503  verkiesen  stv. 
mit  acc,  über  etwas  wegsehen,  verschmerzen,  verzeihen:  an  einen,  jemand. 
Das  habe  ich  ihr  verziehen,  indem  ich  sie  küsste.  Der  Kuss  ist  Zeichen  der 
Sühne :  Nibel.  1460,  2.  —  1504  den  muß  auch  zu  herren  bezogen  werden.  — 
1507  ergetzen  mit  acc.  und  gen.,  einen  etwas  vergessen  machen,  dafür  ent- 
schädigen. —  sin,  für  ihn,  für  seinen  Verlust.  —  1508  valden  stv.,  falten. 
Die  Hände  falten  ist  Zeichen  der  Huldigung:  der  Lehnsmann  faltet  seine 
Hände,  der  Lehnsherr  nimmt  sie  zwischen  die  seinigen.  Bechtsalterthünier, 
137.  —  1509  so,  alsdann:  wenn  das  geschieht.  —  richeit  stf.,  Reichthum, 
Macht.  —  1511  erben  einen  mit  — ,  jemand  mit  etwas  als  Erbschaft  aus- 
statten. —  1512  balsemen  swv.,  balsamieren.  —  1514  sper  bezeichnet  hier  nur 
die  eiserne  Spitze  der  Lanze.  —  1515  buosem  stm.,  Busen  :  der  ihn  bedeckende 
Theil  des  Kleides.  —  1517  snel  adj.  zu  degen,  schnell,  thatkräftig,  streitbar.  — 
1518  fei  stn.,  Haut.  —  1521  werben  absol. ,  eine  Botschaft  ausrichten  :  der 
Bote  wirbet.  —  in'z  her,  indem  er  sich  ins  Heer  begibt.  —  1523  vingerlin  stn., 
Fingerring:  als  Wahr-  und  Erkennungszeichen.  —  1524  die  Mohren.  — 
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die  körnen,  swaz  da  forsten  was,  1525 

durch  die  stät  üf  den  palas. 
dö  lech  mit  vanen  hin  sin  hant 
von  Azagouc  der  fürsten  lant. 
ieslicher  was  sins  ortes  geil : 

doch  beleip  der  bezzer  teil  1530 

52  Gahmurete  ir  herren. 

die  selben  warn  die  erren : 

näher  drängen  die  von  Zazaraanc, 

mit  grözer  fuore,  niht  ze  kranc. 

si  enphiengen,  als  ir  frouwe  hiez,  1535 

von  im  ir  lant  und  des  geniez, 

als  ieslichen  ane  gezöch. 

diu  ärmüot  ir  herren  flöch. 

du  liete  Protizilas, 

der  von  arde  ein  forste  was,  15-10 

läzen  ein  herzentuom: 

daz  leh  er  dem  der  manegen  ruom 

mit  siner  hant  bejagete 

(gein  strite  er  nie  verzagete) : 

Lahnlirost  schahtclacunt  1 545 

nam  ez  mit  vanen  sä  zestunt. 

Von  Azagouc  die  fürsten  her 
nimen  den  Schotten  Hiuteger 
und  Gaschiern  den  Orman, 

sie  giengen  für  ir  herren  san:  1550 

der  liez  sie  ledic  umb'  ir  bete. 
des  daneten  sie  dö  Gahmurete. 
Hiutegern  den  Schotten 

sie  bäten   snnder  spotten 

c  lät  mime  lierren  daz  gezelt  1555 


i.')".'7  lieh  prsst.  von  iiin'ii  Htv.,  belehnen,  :> l s  Lehn  ertheilen.  —  mit  wantnt 
als  Fahnlehen.    Dez  7uall  braehte  dem  Herrn  die  Fahne  und  dieser  bot 

ihm   wieder  dar.     Ueebtsalt  .    L61.      -  afn,  <  ialimuret's.      -   1589  d 

dio  Pursten  ron  Aaagouo,  «reiche  Ihr  Land  ai*  Lehen  von  Gahmnret 
empflengen.  im  comp,  von  fr,  der  frohere,  der  vordere.  —  1584  fuore 
it .,  Zng  (v<ni  rurii),  Gefolge.  Hikt  it  kranc  verstärkl  durch  den  Gegen- 
sati  das  Ad|.  grÖMi  1593  kies,  befahl,  1636  guniet  stm.,  Ertrag,  Hin- 
kommen. -  l  ."• : 1 7  an»  geriehen  mltaoo.  der  Perton,  sukommen,  gebühren. — 
iii  '■■/  :> mtuom  stn.  am  h$rtog*ntuom ,  Hersogthum.  1549  dem:  dem  in 
v  1543  genannten  LahftKrott.  --  1546  t&  adr.,  logleioh,  alsbald.  uestunt, 
auf  der  steile:  verstärkend  sn  lä. 

i  i-  tarnen,  nahmen  mit  sloh,  bei  der  Hand:  denn  Manner  wleFranen 
pflegten  Hand  in  Hand  su  gehen.    -  1550  frAfrre«,  Qahmnret.     -  1554  «un- 

ipotten  .  ernst  i  loh  ,  Inständig.  — 
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hic  umb'  äventiure  gelt. 
ez  zucte  uns  Isenhartes  leben, 
daz  Fridebrande  wart  gegeben 
diu  zicrdc  unsers  landes : 

sin  fröude  diu  stuont  phandes,  1560 

53  er  stet  hie  selbe  oucli  anme  re. 
unvergölten  dienst  im  tet  ze  we.» 
üf  erde  niht  so  guotes  was, 
der  heim,  von  arde  ein  adanas 
dicke  unde  herte  ,  1565 

ame  stri'te  ein  guot  geverte. 
dö  lobete  Hiutegeres  hant, 
swenn'  er  koem'  in  sins  herren  lant, 
daz  er'z  wolde  erwerben  gar 

und  senden  wider  wol  gevar.  1570 

daz  tet  er  unbetwungen. 
nach  ürlöube  drungen 
zem  künege  SAvaz  da  fürsten  was: 
dö  rümten  sie  den  päläs. 

swie  verwüestet  waer'  sin  lant,  1575 

doch  künde  Gahmuretes  hant 
swenken  sölher  gäbe  solt 
als  al  die  boume  trüegen  golt. 
er  teilte  gröze  gäbe. 

sin'  man,  sine  mäge  15S0 

nämen  von  im  des  beides  guot: 
daz  was  der  küneginne  muot. 
der  brutlöufte  höhgezit 
het'  da  vor  manegen  grözen  strit: 


1556  als  Zahluugspreia  seines  Abenteuers.  —  1557  zücken  svw.,  mit  Gewalt 
;ziehen;  entreißen,  rauben.  —  ez,  der  Umstand.  —  1559  gemeint  ist  die 
Rüstung,  die  Isenhart  verschenkt  hatte:  vgl.  I,  796.  —  1560  stuont  phandes, 
verpfändet  stehen ,  sein  :  er  besaß ,  hatte  keine  Freude  mehr  am  Leben : 
vgl.  I,  801.  —  1561  ouch :  weil  der  Ausdruck  stein,  sich  wiederholt.  —  re  stn., 
Todtenbahre.  —  1562  dienst,  Minnedienst;  vgl.  I,  776  fg.  —  1564  adamas 
stm.,  Diamant.  —  1566  geverte  swm.,  Gefährte,  Genosse  der  vart.  —  1568  sins 
herren,  Fridebrand's :  er  u;ab  es  nicht  sogleich  hin,  weil  er  nicht  darüber 
verfügen  konnte ;  er  wollte  es  erst  von  Fridebrand  erwerben  und  dann 
zurückschicken.  —  1570  wol  gevar,  wohl  beschaffen,  unversehrt.  —  1571  un- 
betwungen: er  gelobte  es  freiwillig.  —  1572  um  sich  zu  verabschieden, 
drängten  sich  herzu.  —  1574  rümen,  leer  machen,  verlassen.  —  1577  swen- 
ken swv.,  schleudern,  verschleudern,  reichlich  austheilen.  —  solt,  Bezah- 
lung, Lohn,  Geschenk.  —  1578  als,  als  ob.  —  boume:  so  gew.  im  PL,  nicht 
bömne.  —  1581  empfiengen  aus  seiner  Hand.  —  1582  das  war  ganz  im 
Sinne  der  Königin.  —  1583  brutlouft  stf. ,  Brautlauf  (von  einer  alten  Sitte 
benannt),  Vermählung.  —  höhgezit  stf.,  Fest.  —  1584  der  Hochzeit  war 
mancher  Streit  vorausgegangen    — 


62  ERSTES    BUCH. 

die  wurden  sus  ze  suone  bräht.  1585 

i'ne  hän  mir's  selbe  nilit  erdäht: 
man  sagete  mir  daz  Isenhart 
küneclich  bestatet  wart, 
daz  täten  die  in  erkanden. 

den  zins  von  sinen  landen,  1590 

54  swaz  der  gelten  mohte  ein  jär, 
den  selben  liezen  sie  da  gar: 
daz  täten  se  umbe  ir  selber  muot. 
Gahmuret  daz  gröze  guot 

sin  völc  hiez  behalden:  1595 

die  muosen's  sunder  walden. 
's  morgens  vor  der  veste 
rümden'z  gar  die  geste. 
sich  schieden  die  da  wären, 

und  fuorten  manege  baren.  1C0O 

daz  velt  herberge  stuont  al  blöz, 
wan  ein  gezelt,  daz  was  vil  gröz. 
daz  hiez  der  künec  ze  schiffe  tragen: 
do  begünd'  er  dem  volke  sagen, 
er  wolde'z  füern  in  Azagouc:  1G05 

mit  der  rede  er  sie  betrouc. 

Da  was  der  stolze  küene  man, 
unz  er  sicli  vaste  senen  began, 
daz  er  niht  riterschefte  vant: 

des  was  sin  vröude  sorgen  phant:  Hl  10 

doch  was  ime  daz  swarze  wlp 
lieber  dan  sin  selbes  lip. 
ez  enwart  nie  w!p  geschicket  baz: 


1533  die  so.  strtte.  *//<<«,•  stf.,  Versöhnung,  Sühne.  —  l.'^r  meine  Quelle 
hat  ei  mir  berichtet.  1589  >ii''  ihn  gekannt  hatten,  Ihm  nahe  standen: 
eine  Mannen.  -  1591  gelten  stv.,  eintragen,  betragen,  Eine  ganse  Jahres- 
einnahme.  -  1598  verwendeten  sie  auf  die  Bestattung  und  die  damit  ver- 
bundenen Festlichkeiten.  1593  aus  freiem  Entschlüsse.  —  1596  »wider, 
abgesondert,  ohne  daß  er  darauf  Ä.n  prttohe  erhob.  —  walden  str.  mit  gen., 
Gewalt  haben,   verfügen  über  etwas.         i  Btf. ,   befestigter  l'l.n/. 

,(.  Die  vor  der  Stadt  liegen  len  r  Inde  •  i  I,  1598  rflmi 
unbestimmtes  Objeot:  den  Plats,  das  Feld.  —  1600  bare  swt'.,  Tragbahre 
/um  Fortschaffen  der  Verwundeten,  L801  herberge  rtf.,  Feldlager:  gen. 
vmi  bißt  abhängig.  l • . i » i;  wan.  ausgenommen.  -  getelt:  da 
nannte.  —  1608  der  kuneet  Gahmuret.  -  1606  es  gestaltete  slou  anders, 
nicht  ein  absichtliches  Täuschen  I  I  gemeint:  weil  er  es  '"'i  leiner  beim- 
Bn   Flucht  mitnahm;   II,   79.    L69 

.  Sehmei  i  empfinden.  —  1610  sei 
pfändet ,    ihm  durch  dii 
,.  \ .    ■  lofi  In  köi  perlicher  Hinsieht.  — 
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der  frouwen  herze  nie  vergaz, 
im  enfüere  ein  werdiu  volge  mite,  IG  15 

an  rehter  kiusche  wipHch  site. 
von  Sibilje  üzer  stat 
was  geboren  den  er  da  bat 
dan  kerens  z'einer  wile. 

der  hete  in  manege  mile  1G20 

55  da  vor  gefuort:  er  brähte  in  dar. 
er  was  niht  als  ein  Mör  gevar. 
der  märmere  wise 
sprach  «ir  sult'z  helen  lise 

vor  den  die  tragent  daz  swarze  vel.  1G2& 

mine  kocken  sint  so  snel, 
sine  mugen  uns  niht  genähen. 
wir  sulen  von  hinnen  gähen.» 
sin  golt  hiez  er  ze  schiffe  tragen, 
im  muoz  ich  iu  von  scheiden  sagen.  1G30 

die  naht  fuor  dan  der  werde  man: 
daz  wart  verhölne  getan, 
do  er  entran  dem  wibe, 
dö  hete  sie  in  ir  libe 

zwelf  wochen  lebendic  ein  kint.  1G35 

vaste  mente  in  dan  der  wint. 

Diu  frouwe  in  ir  biutel  vant 
ein  brief,  den  schreip  ir  mannes  hant. 
en  franzoys,  daz  sie  künde, 

diu  schrift  ir  sagen  begunde  1G40 

« Hie  enbiutet  liep  ein  ander  liep. 
ich  pin  dirre  verte  ein  diep: 


1615  mite  varn,  beigesellt  sein :  daß  ihm  nicht  beigesellt  gewesen  wäre.  — 
volge  stf.,  Begleitung.  —  1616  weibliches  Benehmen,  das  sich  in  rechtem 
Maßhalten  zeigt.  —  1617  Sibilje,  Sevilla.—  üzer  =  üz  der.  —  1618  den,  der- 
jenige welchen.  —  da  dient  zur  Verstärkung  von  den.  —  1619  dan  kerens 
(von  bat  abhängig),  um  Fortwenden  :  sich  mit  ihm  fortzubegeben.  —  z'einer 
wile,  nach  Verlauf  einiger  Zeit. —  1621  da  vor:  vgl.  I,  555.  —  brähte,  hatte 
gebracht.  —  1624  lise  adv. ,  geräuschlos:  ohne  Aufhebens  zu  machen.  — 
1626  hocke  swm. ,  ein  breites  vorn  und  hinten  gerundetes  Schiff,  altfranz. 
coque:  vorzugsweise  Lastschiff.  —  1627  genähen,  nahekommen,  einholen. — 
1632  verhölne  adv.  des  Part,  prset.  von  verheln,  heimlich. —  1636  menen  swv., 
vorwärts  treiben  (franz.  mener). 

1637  biutel  stm. ,  Beutel,  Tasche.  —  1638  schreip  ist  Plusquamperf.  — 
1G41  enbiutet  liep :  häufige  Eingangsformel  von  Briefen  und  Botschaften : 
vollständig  «Liebes  und  Gutes».  Doch  ist  hier  liep,  wie  man  aus  ein  ander 
liep  sieht,  Dat.  (==Hebe):  ein  Liebendes  dem  andern,  und  das  Obj.  ist  zu 
ergänzen.  —  1642  fg.  ich  schleiche  mich  heimlich  fort  wie  ein  Dieb,  muß 
dir  die  Beise  verhehlen  wie  etwas  Unrechtes.  — 
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die  muose  ich  dir  durch  jamer  Stelen, 
frouwe,  i'n  mac  dich  niht  verhelen, 
wser'  din  ordn  in  miner  e,  1645 

so  wser'  mir  iemer  nach  dir  we : 
und  hän  doch  iemer  nach  dir  pin. 
werde  unser  zweier  kindelin 
anme  antlitze  einem  man  gelich, 
deiswar  der  wirt  ellens  rieh.  1650 

56  er'st  erbörn  von  Anschöuwe. 
diu  minne  wirt  sin  frouwe : 
so  wirt  ab'  er  an  strite  ein  schür, 
den  vinden  herter  nächgebür. 

wizzen  sol  der  sün  min.  1655 

sin  anc  der  hiez  Gau  din  : 
der  lac  an  riterschet'te  tot. 
des  vater  leit  die  selben  not: 
der  was  geheizen  Addanz: 

sin  schilt  beleip  vil  selten  ganz.  1660 

der  was  von  arde  ein  Britün: 
er  und  Utepandragün 
wseren  zweir  gebruoder  kint, 
die  bede  alhie  geschriben  sint. 
da/  was  einer,  Lazaliez:  1665 

Prickus  der  ander  hiez. 
der  zweier  vater  hiez  Mazadän. 
den  fuorte  ein  feie  in  Feimurgan: 
diu  hiez  Terdelaschoye: 

er  was  ir  herzen  boj  e.  1670 

von  in  zwein  kom  gelehte  min, 


L64S  durch  jamtr,  wegen  dea  Jammere,  den  du  empfinden  würdest  und 
der  mir  die  A  machte.   —    1644    verheln  mit  doppelt,  A.oo.  — 

164S  ordtn  itm.,  Einrichtungen  (colleot.),  besonders  religiöse,  Religion. — 

-■'  stf.,  OesetZ,    Beligion.      Warst  du  Christin   wie   ich  Christ  bin.  —  !    ! 

itt  »•.■',  ich  empfinde  sohmeraliohe  Sehnsucht:  so  könnte  ich  nicht  vmi  dir 
lassen.  —  1847  doch,  wiewohl  du  Heidin  i>ist.  —  1648  untrdt  oonj. ,  für 
den    Pal]   daß  wird.  1651    irbtrn,    part.  1  !  >rn,  gebären.   —    1652   stn 

frouwe,  is öobieterin.         16  suf  der  andern   Seite 

aber  wird  er.  —  schür  stn  .  11  1  ,       bener;  bildl.  Vernichtui  . 
i,  1.1    _  \<;:,\  herte  edj.,  stark,  gefährlich.     -   1656  ans  swm.,  Alm,  G 
—  1657  vgl.  [,148.         1661    Britün  itm. ,    Bretone. 

ilrii'/i'ni  ,   der    Vater   vn    A  i  '  ■  •    .'  :    .•  u    I ,     I 

in  Briefe.        1  iwf.,  Fee;  eltfrani    -    .  borgund. 

j'nr   \..n    fata   (pl.    \"u  fatum).  —    etimu        \,    Pats    Morgens     der  \ 

,   pee,  den  wolfram  sunt  Namen  di  -  Land 
umgekehrt    I  ts      ttrrt    dt  ;  .    Fessel; 

altt'ran  1,1       tlthte  mtn,  mit 
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daz  iemer  mer  git  liebten  schin. 
ieslicher  sider  kröne  truoc, 
und  hetcn  werdekeit  gcnuoc. 

frouwe,  wiltu  toufen  dich,  1675 

du  mäht  ouch  noch  ererben  mich. » 
des  engerte  s'  keinen  wandel  niht. 
«ouwe  wie  balde  daz  geschiht! 
wil  er  wider  wenden, 

schiere  sol  ich'z  enden.  1680 

57  wem  hat  sin  mänli'chiu  zuht 
hie  läzen  siner  minne  fruht? 
öwe  lieplich  geselleschaft, 
sol  mir  im  riuwe  mit  ir  kraft 

iemer  dwingen  minen  lip!  1685 

sime  gote  ze  eren»,  sprach  daz  wip, 
«ich  mich  gerne  toufen  solte 
unde  leben  swie  er  wolte. » 
der  jämer  gap  ir  herzen  wie. 

ir  fröude  vant  den  dürren  zwic,  1690 

als  noch  diu  turteltübe  tuot. 
diu  lief  ie  den  selben  muot: 
swenne  ir  an  trutschäft  gebrast, 
ir  triuwe  kos  den  dürren  ast. 

Diu  frouwe  an  rehter  zit  genas  1695 

eins  sunes,  der  zweier  varwe  was, 
an  dem  got  wunders  wart  enein: 
wiz  und  swarzer  varwe  er  schein, 
diu  künegin  kuste  in  sunder  twäl 


1672  iemer  mer,  in  aller  Zukunft.  —  1673  sider  adv. ,  seitdem,  seither;  zu 
Sit  (I,  578).  —  1676.owc/<  noch,  auch  jetzt  ist  es  noch  nicht  zu  spät.  — 
1677  wandet  stm.,  Änderung:  sie  verlangte  es  auch  gar  nicht  anders.  — 
1680  enden,  zu  Ende  bringen:  daß  ich  Christin  werde.  —  16S1  wem,  wem 
zur  Beschützung,  in  wessen  Obhut.  —  1683  weh  über  die  freundliche  Ge- 
meinschaft die  wir  pflegten,  wenn  nun  u.  s.  w.  —  1684  riuwe  stf..  Trauer, 
Leid.  —  168S  leben  bezieht  sich  auf  die  Religionsübung;  vgl.  Nibel.  1335,  3. 
—  1689  kämpfte  mit  ihrem  Herzen.  —  1690  vant,  suchte  auf.  —  zwic  stm., 
Zweig.  —  1691  die  Turteltaube  als  Bild  ehelicher  Treue.  Wenn  der  Tau- 
ber stirbt,  setzt  sie  sich  nie  auf  einen  grünen  Ast  und  trübt  das  Wasser, 
ehe  sie  es  trinkt.  Vgl.  Altdeutsche  Wälder,  3,  34.  —  1693  trutschäft  stf., 
Liebe;  auch  der  Geliebte. 

1696  varwe  gen.  pl.  für  värwen.  —  1697  enein  (=in  ein)  werden  mit 
gen.,  mit  sich  eins  werden  in  Bezug  auf  etwas,  beschließen:  an  welchem 
Gott  ein  Wunder  zu  zeigen  beschloß.  —  1698  wiz  mit  er  zu  verbinden.  — 
schein  prset.  von  schinen,  strablen,  sich  zeigen.  — 

WOLFRAM  VON   ESCHENBACH.    I.     2.   Aufl.  5 
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vil  dicke  an  siniu  blanken  mal.  1700 

diu  nmoter  hiez  ir  kindelin 
Feirefiz  Ansclievin. 
der  wart  ein  wältswende: 
die  tjoste  siner  hende 

manec  sper  zebrächen,  1705 

die  Schilde  dürkel  stächen. 
als  ein  ägelester  wart  gevar 
sin  här  und  och  sin  vel  vil  gar. 
nu  wäsez  ouch  über  des  järes  zil, 
daz  Gahmuret  gepriset  vil  1710 

58  was  worden  da  ze  Zazamanc: 
sin  hant  da  sigenunft  erranc. 
dennoch  swebete  er  üf  dem  se: 
die  snellen  winde  im  täten  we. 
einen  sidin  segel  sah  er  roten:  1715 

den  trnoc  ein  kocke,  und  ouch  die  boten, 
die  von  Schotten  Vridebrant 
vroun  Belakänen  hete  gesant. 
er  bat  sie  daz  se  üf  in  verkür, 
swie'r  den  mag  durch  sie  verlür,  1720 

daz  sie  von  ime  gesuochet  was. 
dö  fuorten  sie  den  adamas, 
ein  swert,  einn  halsperc  und  zwuo  hosen, 
hie  muget  ir  groz  wunder  losen, 
daz  ime  der  kocke  widerfuor,  1725 

als  mir  diu  äventiure  swuor. 
sie  gäben'z  ime:  dö  lobete  ouch  er, 
sin  mimt  der  bötschefte  ein  wer 


1700  mal  stn.,  Zeichen,  Bleok.  •  1702  FVrfrv/t»  == vetire  ftzt  der  bunte  Sohn  ; 
frire^vaire,  wie  ßnteile sa  tentaille  (1,  1294).  —  1703  WOjttStoemdi  swm. ,  der 
des  Wahl  verbraucht  durch  dlfl  vielen  Speerschälte,  die  er  verbraucht.  — 
1706  dürkel  adj.  (zu  durch),  durohlöohert :  stachen  Löehez  in  die  Bonilde. 
—  1709  es  war  mehr  als  ein  Jahr  vergangen.  —  171'J  sigenunft  stf.,  das 
nemen ,  Biegt  —  1713  dennoch,  noch  Immer.  —  svteben  ewv. ,  sich 
Bohlffend,  schwimmend,  Biegend  hin  und  her  bewegen.  U  stm  ,  die  See 
und  dei  See.  1715  ttdtn ■■  etdinen.  roten  s\w.,  roth  sein,  roth  er- 
glttnsen.  —  nv.>  >•/-,  Pridebrant,  tiet  Belakanen.  -  verkiesen  mit  üj,  ver- 
zeihen   einem,    mit  abhängigem   da*   (.1721).   —    17L'()  »wie'r,    wiewohl   er  di'n 

Iten    Verlust   erlitten,  also  eigentliob   nie  am  Verleihung  nachsuchen 
tollte.  —   172'J  adamatt  den  Diamantheini;  vgl.  i,  1564.  I7:':i  halsperc 

eigentliob  Halssohutx;  Panierhemde,  ttouo  fem.  >>>n  iwAm:  die 
soiiBt  abllohc  Form  ist  tw6»-  hose  iwf.,  Beinbekleidang ;  der  antereTheil 
der  Rüstung,  vom  Schenkel  oder  Kme  en,  1724  loten  iwv. ,  aufmerksam 
hören,  1 7 j 7  et,  die  BOetnng.  —  omcÄ,  andererseits,  dagegen.  -  i:.s  «<»•/•, 
Gewährender,  Äusriohter,  Besteller.  aamilob  t,  1719    91.  — 
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wurde,  swenn'  er  koeme  z'ir. 

sie  schieden  sich,     man  sagete  mir,  1730 

daz  mer  in  truoc  in  eine  habe: 

ze  Sibilje  kerte  er  drabe. 

mit  golde  galt  der  küene  man 

sinem  marnsere  sän 

harte  wol  sin  arbeit.  1735 

sie  schieden  sich:  daz  was  dem  leit. 


1782  drabe,   von  dem  Meere:    in  Sevilla  stieg  er  ans  Land.  —    1733  gelten 
stv. ,  vergelten,  bezahlen.  —  1736  dem,  dem  marncere. 
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GAHMURET  UND  HERZELOIDE. 


Gahmurct  vernimmt  in  Spanien,  daß  Kaylet  zu  einem  Turnier  gezogen, 
welches  Herzeloide,  Königin  von  Walds,  nach  Kanvoleis  ausgeschrieben. 
Der  Sieger  soll  ihre  Hand  und  ihr  Land  haben.  Gahmuret  zieht  auch 
dahin.  Die  Eitter  haben  sich  in  zwei  Lager,  in  und  außer  der  Stadt,  ge- 
theilt.  Im  Vorturnier  nimmt  Gahmuret  vier  Könige  gefangen;  von  seiner 
Partei  gerathen  Kaylet  und  Killirjakak  in  die  Hand  der  Feinde.  Inzwischen 
waren  Boten  der  Königin  Anprlise  von  Frankreich,  Gahmuret's  erster  Ge- 
liebten, angekommen,  die  ihm  ihre  Hand  und  ihr  Reich  antragen.  Abends 
begibt  sich  die  Königin  in  Gahmuret's  Zelt,  wohin  auch  Kaylet  kommt,  um 
Austausch  der  Gefangenen  vorzuschlagen.  Nach  aller  Ausspruch  gebührt 
Gahmuret  der  Preis  des  Tages ,  und  daher  die  Hand  der  Königin.  An- 
pfiisens  Boten  erheben  Einsprache;  Herzeloide  aber  beharrt  auf  ihrem 
Rechte.  Gahmuret,  nach  Belakanen  sicli  sehnend,  wird  noch  trauriger 
gestimmt  durch  die  Nachricht  von  dem  Tode  seines  Bruders  Galoei.  Am 
andern  Morgen  beruft  Herzeloide  ein  Schiedsgericht,  das  ihre  Ansprüche 
auf  Gahmuret  bestätigt.  Anpfliscns  Boten  liehen  zornig  heim.  Er  feiert 
das  Beilager  mit  Herzeloide  und  ist  Herrscher  über  drei  Lande,  Anjou. 
"Waleis  und  Norgal.  Nach  liingerer  Zeit,  während  deren  er  oft  auf  Tur- 
niere gezogen,  erfährt  er  von  Kriegsbedrängniss  des  Baruk's  und  eilt  ihm 
zu  helfen.  Durch  Verrath  verliert  er  sein  Lehen.  Der  Itaruk  läßt  Ihn 
prächtig  bestatten.  Die  Botschaft  kommt  ller/.eloiden ,  dio  durch  er- 
BohreokendC  Träume  darauf  vorbereitet  i.>t.  Vierzehn  Tage  nachher  i;e- 
biert  sie  einen  K  nahen,  den  Hehlen  der  1  ir/ahlung.  Ihr  Lob  als  Mutter 
veranlaßt  den  Dichter  zu  Bemerkungen  iiher  einen  gegen  ihn  erhöh, 
Tadel,  weil  Cr  eine  ungetreue    Dame   etwas   schart'  mitgenommen    hatte. 


I  H  ze  Späne  im  laude 
er  <lt'ii  künec  erkande , 
daz  wm  Bio  aeve  Kaj  Lei : 

ii;'u!i  di'iii   krrt'  (v  y.v   Dölet. 


i  Zu  verbinden:   im  landi  da  t«  Span  -         .  das 

I  Ki      :  u.ii   i  ..      ii  in  .   lurUokgekehrl     i.  i  '"-.  — 
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59  der  was  näh  riterscliaft  gevaren,  5 

da  man  niht  schilde  dorfte  sparen, 
do  hiez  oncli  er  bereiten  sich 
(sus  wert  diu  äventiure  mich) 
mit  speren  wol  genialen 

mit  grüenen  zindälen:  10 

ieslichez  hete  ein  banier, 
dri  härmin  anker  dran  so  fier 
daz  man  ir  jach  für  ri'cheit. 
sie  wären  lang  nnde  breit, 

und  reichten  vaste  imz  üf  die  hant,  15 

do  man  s'  zem  spers  iser  bant 
da  niderhalp  ein  spanne, 
der  wart  dem  küenen  manne 
hundert  da  bereitet 

und  wol  hin  nach  geleitet  20 

von  sines  neven  liuten. 
eren  nnde  trinten 
kimden  s'  in  mit  werdekeit. 
daz  was  ir  herren  niht  ze  leit. 
er  streich,  i'n  weiz  wie  lange,  nach,  25 

unz  er  geste  herberge  ersach 
im  lande  ze  Waleis. 
da  was  geslagen  für  Kanvoleis 
manc  poulün  üf  die  plane. 

i'ne  sagez  in  niht  nach  wäne:  30 

gebietet  ir,  so  ist  ez  war. 
sin  volc  hiez  er  üf  halden  gar : 
der  herre  sande  vor  hin  in 
den  kluogen  meisterknappen  sin. 


6  wo  es  viel  zu  turnieren  gab.  —  7  er,  Gahmuret:  er  zog  Kaylet  nacli.  — 
bereiten,  ausrüsten.  —  8  wem  mit  acc. ,  gewähren,  versichern  (einem).  — 
9  wol  gemäl,  schön  bemalt.  — ■  10  mit,  die  versehen  waren  mit:  es  sind  die 
kleinen  Fähnlein  am  Speer  gemeint,  die  V.  11  durch  banier  näher  bezeich- 
net werden.  —  12  härmtn,  dasselbe  was  hermin  ,  I,  407.  —  13  daß  man  sie 
als  Reichthum  ansah,  daß  man  zugab,  sie  seien  kostbar.  —  15  vaste  adv., 
recht  gut.  —  17  niderhalp,  unterhalb:  eine  Spanne  unterhalb  der  eisernen 
Spitze  wurde  das  Fähnlein  befestigt.  —  18  der,  der  Speere.  —  wart  sing, 
zum  pl.  hundert  in  V.  19.  —  20  hin  nach,  nach  ihm  fort.  —  22  triuten  swv., 
lieb  haben,  Liebes  erweisen.  —  23  mit  werdekeit ,  in  angemessener  Weise. 

—  25  streich  praet.  von  strichen  stv. ,  eilen,  gehen.  —  nach ,  hinter  Kaylet 
her.  —  26  geste  gen.,  fremde  Kitter.  —  herberge,  aufgeschlagene  Zelte.  — 
27  Wäleis,  Valois.  —  28  für,  nicht  vor,  sondern  vor  Kanvoleis  hin;  daher 
auch  vf  die,  nicht  vf  der.  —  29  poulün  stn.,  Zelt;  franz.  pavillon,  —  plane 
stf.  (vom  Adj.  plan),  Ebene,  freier  Platz.  —  30  nach  wäne,  nach  bloßer 
Vermuthung,  aufs  Gerathewohl.  —   31  wenn  ihr  damit  einverstanden  seid. 

—  32  vf  halden,  anhalten.  —  33  vor,  voraus.  —  34  meisterknappe  swm.,  der 
die  Aufsicht  über  die  andern  Knappen  zu  führen  hat,  der  oberste  Knappe.  — 
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60  der  wolde,  als  in  sin  herre  bat,  35 

herberge  nemen  in  der  stat. 
dö  was  im  snelli'chen  gäcli: 
man  zöch  im  soumsere  nach, 
sin  onge  niender  hüs  da  sach, 
Schilde  wsern  sin  ander  dach,  40 

und  die  wende  gar  behangen 
mit  speren  al  umbevangen. 
diu  künegin  von  Wäleis 
gesprochen  hete  ze  Kanvoleis 
einen  türney  also  gezilt,  45 

des  manegen  zagen  noch  bevilt 
swa  er  dem  geliche  werben  siht : 
von  siner  hant  es  niht  geschiht. 
sie  was  ein  maget,  niht  ein  wip, 
und  bot  zwei  lant  und  ir  lip  50 

swer  da  den  pris  bezalte. 
diz  msere  manegen  valte 
hinder'z  ors  uf  den  sämen. 
die  solch  gevelle  nämen, 

ir  schanze  wart  gein  flust  gesaget.  55 

des  phlägen  helde  unverzaget, 
sie  tseten  riters  eilen  schin. 
mit  hurte  elidier  räbbi'n 
wart  da  manc  ors  ersprenget 
und  swerte  vil  erklenget.  60 

Ein  schifprücke  üf  einen  plan 
gieng  über  einen  wazzers  trän, 
mit  einem  tor  beslozzcn. 


35  in  bat,  Ihm  befahl.  87  snellteAen  adv.,  In  schneller  Weise.  —  39  niender 
adv.,  nirgend.  —  40  wann  =  rniccern,  daß  nicht  wären:  dessen  zweites  Dach 
nicht  Schilde  waren.  —  42  mit  speren  gehört  bu  beiden  Verben :  Construction 
dheil  xoivoO.  —  H  sprechen  Str.,  verabreden,  festsetzen ;  ze  bedeutet  her: 
nach,  nicht:  in.  19  tvrney  stm.,  das  Turnier.—  tun  swv.,  einrichten.— 
4ß  des,  daß  .ic-iscii.cn;  dis  in  schreiben  ist  nicht  nothwendig;  vgl.  bu  1, 
wni..  Feigling.  --  W  es  »>!>',  nichts  von  dem,  nichts  der  Art. 

;       .    .  demjenigen,  wer  es  auoh  sein  mochte,  der.   -    52  diese  Kunde 
hatte  viele    Ritter  herbeigelookt   und  manchen    im   Turnier  bu    Falle 
i,rai  '  I  säme  swm..  Feld,  Boden.        "'i  gevelle  Btn.,    Fall,  stürz.  — 

59  ,,  maget,  als  Verlust  beseichnet.  für  Verlust  erklärt ;  flust  stf., 

,i..r  v"erli        i       <erlust),  —  .r><*>  solohen  Fall  erlitten.        57  tosten  Indio.  = 
t&ten,  bu  i.  183.         &8  hurtecitch  ftdj.,   Losrennend,    stürmend.   —   SB 

.  ,   /uni  Springen  bringen,  sprengen.   —  »;"  trklengen  bwt«, 
klingen  m  i<  heu. 

81  plan  Htm.,   Ebene;  dasselbe  '»•   —  68  trän  stm.  (zu- 

,  Strom ,  Fluß.  — 


lr.n^ozogei 
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der  knappe  unverdrozzen 
"Gl  tet'z  uf,  als  ime  ze  muote  was.  65 

dar  obe  stuont  der  päläs  : 
och  saz  diu  küneginne 
zen  vensteren  dar  inne 
mit  maneger  werden  frouwen. 

die  begunden  schouwen,  70 

waz  dise  knappen  täten, 
die  lieten  sich  beraten 
und  sluogen  uf  ein  gezelt. 
umb'  unvergolten  minnen  gelt 

wart  ez  ein  künec  äne :  75 

des  twang  in  Belacäne. 
mit  arbeit  wart  üf  geslagen 
daz  drizec  soumser'  muosen  tragen, 
ein  gezelt,  daz  zeigte  richeit. 

ouch  was  der  plan  wol  so  breit,  80 

daz  sich  die  snüere  stracten  dran. 
Gahmuret  der  werde  man 
die  selben  zit  dort  uze  enbeiz. 
dar  nach  er  sich  mit  vlize  vleiz , 
wie'r  höfsliche  kceme  geriten.  85 

des  enwart  niht  langer  do  gebiten, 
sin'  knappen  an  den  stunden 
siniu  sper  ze  samene  bunden, 
iesli'cher  fünviu  an  ein  bant : 

daz  sehste  fuort'  er  an  der  haut  90 

mit  einer  bäniere. 
sus  kom  gevaren  der  fiere. 

Vor  der  küngin  wart  vernomen 
daz  ein  gast  da  solte  komen 


€4  unverdrozzen  part. ,  unermüdlich.  —  66  dar  obe ,  darüber:  über  dem 
Thore.    —   68  zen,  an  den,  in  den.   —    dar  inne,   im  palas,    im  Saale.  — 

74  unvergolten,  unbelohnt:  mit  gelt  zu  verbinden.  —  minnen  ist  gen.  pl.  — 

75  ein  künec,  Isenhart;  vgl.  I,  795  ff.  —  77  mit  arbeit,  mit  Mühe.  —  78  daz, 
dasjenige  was  :  näher  bestimmt  durch  die  folgende  Zeile.  —  81  snüere  sind 
die  Seile,  welche  von  der  Spitze  des  Zeltes  nach  verschiedenen  Seiten  aus- 
gehen :  sie  waren  am  Boden  mittelst  Pflöcken  befestigt.  —  stracten  ,  rück- 
umlautendes Praet.  von  strecken,  ausdehnen  :  sie  hatten  Raum  sich  zu  ent- 
falten. —  83  die  selben  zit,  während  ebenderselben  Zeit.  —  84  vlizen  stv. 
refl. ,  sich  bestreben,  sich  befleißen.  —  85  höfsliche  =  höve schliche  adv.  zu 
höf schlich,  I,  1350.  Er  stattete  sich  hofgemäß  aus.  —  86  gebiten  part.  von 
biten  stv.,  warten.  —  87  an  den  stunden,  sofort;  vgl.  I,  1061.  —  90  er:  jeder 
der  Knappen  trug  außer  den  fünf  zusammengebundenen  noch  einen  sechsten 
Speer,  an  welchem  ein  Fähnchen  befestigt  war. 

93    Vor,   in   Gegenwart.  —    wart  vernomen,  hörte  man  sprechen,    er- 
zählen. —  94  solte,  im  Begriffe  wäre.  — 
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62  uz  verrem  lande,  95 

den  niemen  da  rekande. 
«sin  volc  daz  ist  cürtöys, 
beidiu  heidensch  und  franzoys: 
etslicher  mag  ein  Anschevin 

mit  siner  spräche  iedoch  wol  sin.  100 

ir  muot  ist  stolz,  ir  wät  ist  clär, 
v/öl  gesniten  al  für  war. 
ich  was  sinen  knappen  bi : 
die  sint  vor  missewende  fri : 

sie  jehent,  swer  habe  geruoche,  105 

op  der  ir  herren  suoche, 
den  scheid'  er  von  swcere. 
von  ime  vrägt'  ich  der  msere: 
so  sageten  sie  mir  sunder  wanc , 
ez  wEer'  der  künec  von  Zazamanc. »  110 

disiu  mser'  sagt'  fr  ein  gärziin. 
«ävöy  welch  ein  pöulun! 
iuwer  kröne  und  iuwer  laut 
wrern  derfür  niht  halbez  phant.  » 
«dune  darft  mir'z  so  loben  niht.  115 

min  munt  hin  widere  dir  giht, 
ez  mac  wol  sin  eins  werden  man , 
der  niht  mit  armüete  kan. » 
alsus  sprach  diu  künegin. 
«we  wän  kumt  er  et  selbe  drin?»  120 

Den  garzün  sit>  des  vr&gen  bat. 
höf  «liehen  durch  die  Btat 
d.r  helt  begunde  trecken, 
die  slatriidcu  wecken. 


95  verre  adj.,  ibrn  ,  entfernt.  —  97  Übergang  in  direete  Bede.  —  100  »iitt 
bei  !  nach  seiner  Sprache  zu  nrtlieilen.  —  101  clor  adj.,  Leuchtend,  glän- 
zend schön.  —  103  al  gehört  iu  für  war;  rgL.  ulnar,  i,  25.  —  lu4  miaer- 
icriuir  .-tt  ,  Tadel.  —  ni,  geschätzt,  bewahrt; /rf  tor  ,  ohne.  —  10S  wer 
gern  Sähe  beeitaen  wolle.  —  IOC  wochtn,  aufsuchen.  —  107  itocvn  stf., 
Kummer:  den  befreie  er  von  leinem  Kummer  (der  Armuth).  —  LOA  »oa  "«<•, 
de  eos  (regte  loh   Dach  Auskunft.         in'.»  irmi  ■  stm.,  Ausweichen:  offen 

herzig.  IN    '/'///(/•,    an    seiner   Stelle.       Wenn    man    (ur    ihn    iure   Krone 

und  euer  Land  verpfändete,  io  wurde  beide!  nicht  halb  den  Preit  und 
Werth  decken.         115  <i<ui>,  hast  nöthlg:   weil   sie  ei  leibet  gesehen. 

1  1  * ".   hin   Widert  adT. ,    dagegen:    mein    Mund   erwidert    dir  darauf.       -     1 1  <"   ttn 

mit  gen.,   geboren.         l is  armüttt  stf.,  Armuth  (ahd.  aramuott);  ku* 
im/     ,  lieb  verstehen  auf — ,  umaugebeo  wissen.        190  kto*,  warum  eicht 

i  1 ,    1 .  '  •  .   .in.  Ii     eil.   i.  drtn  ,  da   hinein. 

191  ile  beauftragte  den  Boten  seh  danaeb  ra  erkundigen.—  194  durch 

den    Lärm    und   das    Auf-ehcn,   das    er   macht' 
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G3  vil  schilde  sacli  er  schincn.  125 

die  hellen  püsihen 
mit  krache  vor  im  gaben  döz. 
von  würfen  und  mit  siegen  gröz 
/wen1  tambüre  gäben  schal: 

der  galm  übr  al  die  stat  erhal.  130 

der  den  iedoch  gemischet  wart 
mit  flottieren  an  der  vart: 
ein  reisenote  sie  bliesen, 
nu  sulen  wir  niht  Verliesen, 

wie  ir  herre  komen  si:  135 

dem  riten  videlaere  bi. 
dö  leite  der  degen  wert 
ein  bein  für  sich  üfez  phert, 
zwen'  stiväl  über  blöziu  bein. 

sin  münt  als  ein  rübin  schein  140 

von  roste  als  obe  er  brünne : 
der  was  dicke  und  niht  ze  dünne, 
sin  lip  was  allenthalben  clär. 
lieht  reideloht  was  im  sin  här, 
swä  man'z  vor  dem  huote  sach:  145 

der  was  ein  tiwere  houbetdach. 
grüene  sämit  was  der  mandel  sin: 
ein  zöbel  da  vor  gap  swarzen  schin, 
ob  einem  hemde  daz  was  plane, 
von  schouwen  wart  da  groz  gedranc.  150 

vil  dicke  aldä  gevräget  wart, 
wer  waer'  der  riter  äne  bart, 
der  fuorte  alsölhe  richeit. 
vil  schiere  wart  daz  meere  breit: 


125  schilde,  vgl.  II,  40.  —  126  pusine  swf. ,  Posaune.  —  127  krach  stm., 
Lärm:  Schmettern.  —  vor  im,  ihm  voraus,  vor  ihm  her.  —  gäben  doz,  ver- 
ursachten Getöse;  doz  stm.,  Geräusch,  zu  diezen.  —  129  tambür  hier  stm. 
Zu  würfen  und  siegen  vgl.  I,  548.  —  130  galm  stm.  (zu  gellen),  Lärm.  — 
erhal  prset.  von  erhellen  stv.,  ertönen.  —  131  don  stm.,  Ton.  —  132  floy- 
tieren  swv. ,  Flöten  blasen.  —  an  der  vart,  bei  dem  Zuge.  —  133  reisenote 
stf.,  Melodie,  die  beim  Marschieren  gespielt  wird.  —  134  Verliesen,  außer 
Acht  lassen.  —  137  du,  als  sie  so  hinzogen.  —  leite  =  legete,  hatte  gelegt. — 
139  stiväl  stm.,  leichte  Fußbekleidung  von  Leder  (lat.  eestivale),  die  auch 
das  Schienbein  deckt.  —  141  brünne  prset.  conj.  von  br innen  stv.,  brennen. 
—  142  dicke  bezeichnet  das  Schwellende  der  Lippen.  —  niht  ze  dünne:  zur 
Verstärkung  von  dicke.  —  144  reideloht  adj.,  abgeleitet  von  reit  adj.,  kraus, 
lockigt,  mit  demin.  I  und  der  Bildungssilbe  oht ,  die  ähnlich,  -artig  be- 
zeichnet. —  145  so  weit  der  Hut  es  nicht  dem  Blicke  entzog.  —  146  der, 
der  Hut.  —  houbetdach  stn. ,  Bedeckung  des  Hauptes.  —  148  da  vor:  der 
Mantel  war  mit  Zobel  besetzt.  —  150  gedranc  stm.,  Gedränge:  weil  jeder 
ea  sehen  wollte.  —  154  wart  breit,  verbreitete  sich.  —  schiere  adv. ,  in 
kurzer  Zeit ,  schnell.  — 
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64  sie  sageterfz  in  für  unbetrogen.  155 

do  begunden  s'  an  die  brüke  zogen, 
andr  völc  und  ouch  die  sine, 
von  dem  liebten  schine, 
der  von  der  küneginne  schein , 
derzucte  im  neben  sich  sin  bein :  160 

üf  rihte  sich  der  degen  wert , 
als  ein  vederspil  daz  gert. 
diu  herberge  dühte  in  guot. 
also  stuont  des  heldes  muot : 

sie  dolte  ouch  wol,  diu  wirtih,  165 

von  Wäleis  diu  künegin. 

Do  vriesch  der  künec  von  Spane, 
daz  üf  der  Leopläne 
stüend'  ein  gezelt,  daz  Gahmurete 
durch  des  küenen  Ilazaliges  bete  170 

beleip  vor  Pätelamunt. 
daz  tet'  ime  ein  riter  kunt. 
dö  fuor  er  springende  als  ein  tier, 
er  was  der  fröweden  söldier. 

der  selbe  riter  aber  sprach  175 

«iuwer  rnnomen  sun  ich  sach 
körnende  als  er  ie  was  her. 
ez  sint  hundert  bänier 
zuo  eime  Schilde  üf  grüene  velt 
gestözen  für  sin  höh  gezelt:  ISO 

die  sint  ouch  alle  grüene. 
och  hat  der  faelt  kfiene 
dri  härmin  ankcr  lieht  genial 


i;,',  wv,  diejenigen  die  m  wüteten:  oder  auch  G-ehmuret'a  [«ante. — für  un- 

betrogm,  ela  etwa-  nicht  Erlogenes,  soviel  als  für  war.  —  it>t>  etottwefrees 
er$uckex  iwt»  «uruckfahren  (intr.).  -•  aje*  wie  und.;  mhd.  sonst  gewöhn- 
lich  im:   bei    l'ra  p.   kommt  sic/i   am    frühesten  vor.   —    sin   '"-in,   »las   er  aufs 

Pferd  gelegt  bette;  V,  i:'>s.  —  163  vtdtrtpH  stn.,  Vogel,  der  rar  Beise  ab- 
gerichtet   ist.  .'/'/»/   fcbiol.,   technischer  Ausdruck  VOm  JagdyOgel,   der  auf 

seine  Beute  loi  will.      -    168  dorl    iu  verweilen  dAuohte  ihm  gut',  so  war 

der  Held  Kcsinnt.  —  L6A  doln  IWV.  ahsol.,  t'uhlon,  empfinden:  auch  sie  war 
bei   seinem   Anblick   nicht   unompli  ndlieh. 

L67  vrittch  prert.  von  tnitcht*    ans  ttrtiackin)  Btv.,  erforschen,  erfah- 
ren.   Ka>let  ist  gemeint,        i»;n  LSoplantt  uoch  n,  1051      frans.  Jet  j»tam#, 

weite    Kinne;   vgl.    II.   BO.  171    '■■  1 1 1  g ■; ;nt  hiini    verblieb.      -   17.!   tirr: 

mderi  das  Reu  wird  demntei  berstenden;  vgl.  engl,  rfeer.    -  Mfrötotd« 

gewöhnlich   froudt    hier  pereönlioh  gefeit   und  dann   schwach  Hec- 

iirri.  wie  tmldi  (I,  986).  tolditr,  Böldner,  Krlegoi     er  stand  im  Dienst 

dei   Freude,  Freud«  wer  seine  Herrin  (vgl    i.  I608)         i.      ■      .  wiederum. 

177  stattlich    wie   er  immer   war  I..'  .   nebenhin.  I  R   8tv., 

m  die  Erde  itei  ken ,  eu  Fi  teilen.  — 
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üf  ieslichen  zindäl. » 
65  «ist  er  gezimierot  hie?  185 

ävoy  so  sol  man  schouwen  wie 
sin  lip  den  pointier  irret, 
wie  er'z  mit  hurte  wirret! 
der  stolze  künec  Hardiz 

hat  mit  zorne  sinen  vliz  190 

nu  lange  vaste  an  mich  gewant: 
den  sol  hie  Gahmuretes  hant 
mit  siner  tjoste  neigen, 
min  soelde  ist  niht  der  veigen. » 
sine  boten  sande  er  sän  195 

da  Gaschier  der  Oriman 
mit  grozer  massenie  lac, 
unt  der  Hellte  Killirjakac: 
die  wären  da  durch  sine  bete, 
zem  poulün  sie  mit  Käilete  200 

fuoren  mit  geselleschaft. 
do  enphiengen  sie  durh  liebe  kraft 
den  werden  künec  von  Zazamanc. 
sie  dühte  ein  beiten  gar  ze  lanc 
daz  s'  in  niht  e  gesähen;  205 

des  sie  mit  triuwen  jähen, 
do  vrägt'  er  sie  der  meere, 
wer  da  riter  wsere. 

Do  sprach  siner  muomen  kint 
«üz  verrem  lande  hie  sint  210 

riter  die  diu  minne  jaget, 
vil  küener  helde  unverzaget. 
hie  hat  mangen  Britim 


184  ieslichen  ist  Acc:  hat  auf  jeden  Zindal  machen  lassen.  Vgl.  I,  406. — 
zindäl,  vgl.  II,  10.  —  185  gezimieret,  in  seinem  ritterlichen  Schmucke, 
d.  h.  zum  Turnier  gerüstet.  —    187  irren  mit  acc,  in  Verwirrung  bringen. 

—  188  hurte  stf.,  Losrennen.  —  wirret  3.  praes.  von  werren  stv.,  verwickeln, 
verwirren.  —  190  seinen  eifrigen  Zorn;  vgl.  I,  142.   —   191  nu,  nun  schon. 

—  193  neigen  swv.,  sich  verneigen  machen,  zu  Falle  bringen,  nieder- 
werfen. —  194  veige  adj.,  zum  Tode  oder  Unglück  bestimmt:  mein  Schick- 
sal ist  nicht  das  derjenigen,  die  zum  Unglück  bestimmt  sind;  das  Glück 
meint  es  gut  mit  mir.  —  199  die  waren  auf  seinen  Wunsch  mit  bei  dem 
Turnier.  —  200  zem  poulCn,  nämlich  Gahmuret's.  —  201  geselleschaft  stf., 
hier:  Begleitung.  —  202  durh  liebe  kraft,  weil  sie  ihm  sehr  zugethan 
waren.  —  204  beiten  swv.  (zu  biten),  warten,  harren.  —  206  das  sagten  sie 
in  aufrichtiger  Gesinnung.  —  208  riter  ist  gen.  pl.  von  wer  abhängig:  wer 
von  Rittern. 

212  vil  ist  Subject,  davon  küener  helde  abhängig.  — 
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röys  Utepandragun. 
66  ein  moere  in  suchet  als  ein  dorn,  215 

daz  er  sin  wip  hat  verlorn, 
diu  Ärtüses  muoter  was. 
ein  phaffe  der  wol  zouber  las, 
mit  dem  diu  frouwe  ist  hin  gewanf. 
dem  ist  Artus  nach  gerant.  220 

ez  ist  nu  ime  dritten  jär, 
daz  er  sün  und  wip  verlos  für  war. 
hie  ist  och  siner  tohter  man, 
der  wol  mit  riterschefte  kan , 

Lot  von  Nörwaege,  225 

gein  välscheit  der  trsege 
und  der  snelle  gein  dem  prise, 
der  küene  degen  wise. 
hie  ist  och  Gäwän,  des  sün, 

so  kranc,  daz  er  niht  mac  getuon  230 

riterschaft  enkeine. 
er  was  bi  mir,  der  kleine: 
er  sprichet,  möhter  einen  schalt 
gebrechen,  tröste  in  des  sin  kraft, 
er  ta3te  gerne  riters  tat.  235 

wie  fruo's  sin  ger  begunnen  hat! 
hie  hat  der  künec  von  Patrigalt 
von  speren  einen  ganzen  walt. 
des  fuore  ist  da  engein  gar  ein  wint, 
wan  die  von  Portegal  hie  sint.  240 

die  heizen  wir  die  vrechen: 
sie  wellnt  durch  Schilde  stechen, 
hie  hant  die  Provenzale 
Schilde  wol  geniale. 
67  hie  sint  die  Waleise,  2-15 


•_'ii  /•'"/<,  altfrana.  roii  (oblio,.  rei,  vgl.  i,  885),  König.  ■  BIS  nm  »tu., 
Gegenstand  der  Ersählung,  Saohe,  Ding.  —  218  ein  pAq/is:  außer  der  Con- 
struotlon,  in  welche  6i  dnxoli  ""'  dtm  Rufgenommen  ist.  Unter  »lern  pkaffen 
ist  Kliniohoz  in  verstehen.    Dez  sich  trefflloh  auf  Zauberbttoher  verstand. 

—   219   hin    irfinlrn    intl.,    sich    wi'nw.'inli'li,    sich    il.ivon    milchen.         -     990    irrt- 

neu  hier  Im  Intr.  Blnne,  wie  und.  -  396  rg,  der  iur  Falschheit,  Treulosig« 
kelt  si  nullt  ellig  bat.  wohl  aber  mm  Bubme.        999  </- •«,  dessen    Lot's. 

■.-in  träne,     ohwaoh:   weil    ei  noeb   ia  jung  i-t.     Der   Dichter  deutet 

ohoo  hier  aaf  Qawan  bin,  rbaten  -  □  to  bedeutenden 

K.uiin  einnebmen  tollen.        981  tnktin^tnhein      neh«in,   kein.         833  vn 

in. .che-  er  einen  Sciuitt  /n  /<  irbreoben .        :'.;  i  trmaitn  iwv.,  die  Qewieeheit 

geben.       989  enpefn,  entgegen,  gegenüber;  '/",  mit  Beang  auf  da*  Folgende. 

wint,   bildl.  etwas  Nichtige«     eiu  Nichts.    Sein    Thun   and  Treiben 
dem  Folgenden  gegenüber  durchaus  ein  Nichts.  — 
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daz  sie  behabent  ir  reise 
durch  den  poinder  swa  si's  gernt: 
von  der  kraft  ir  landes  sie  des  wernt. 
hie  ist  manc  riter  durch  diu  wip, 
des  niht  erkennen  mac  min  lip.  250 

al  die  ich  dir  hie  benennet  hän, 
wir  ligen  mit  wärheit  sunder  wän 
mit  grözer  fuore  in  der  stat, 
als  uns  diu  küneginne  bat. 

ich  sage  dir  wer  ze  velde  liget,  255 

die  unser  wer  vil  ringe  wiget. 
der  werde  künec  von  Ascalün, 
unt  der  stolze  künec  von  Arragün, 
Cidegast  de  Logroys, 

unt  der  künec  von  Punturtoys:  260 

der  heizet  Prandelidelin. 
da  ist  ouch  der  küene  Lehelin. 
da  ist  Morhölt  von  Yrlant: 
der  brichet  abe  uns  gsebiu  phant. 
da  ligent  üf  dem  plane  265 

die  stolzen  Alemäne: 
der  herzöge  von  Brabänt 
ist  gestrichen  in  diz  lant 
durch  den  künec  Hardi'zen. 

sine  swester  Alizen  270 

gap  ime  der  künec  von  Gascön: 
sin  dienst  hat  vor  enphangen  lön. 
die  sint  mit  zorne  hie  gein  mir. 
nu  sol  ich  wol  getrüwen  dir. 
68  gedenke  an  die  sippe  din.  275 

durh  rehte  liebe  warte  min.» 


246  daz:  zu  ergänzen  ist  vorher:  so  beschaffen,  solcher  Art.  —  behüben 
swv.,  behaupten,  durchsetzen.  —  247  poinder  ist  hier  wie  187  die  Schar  der 
zusammenrennenden  Ritter:  durch  diese  brechen  sie  sich  Bahn. —  248  wem, 
gewähren,  vollziehen:  weil  sie  als  die  im  Lande  Heimischen  die  größte 
Zahl  stellen  können.  —  250  des  niht,  von  dem  nichts,  den  nicht.  —  min 
lip  =  ich.  —  255  ze  velde,  vor  der  Stadt.  Auf  das  collect,  wer  bezieht  sich 
die,  solche  die.  —  256  mich  wiget  ringe  ein  d.,  mich  dünkt  etwas  gering- 
fügig, ich  schlage  es  nicht  hoch  an.  —  263  Morholt  war  schon  im  ersten 
Buche  erwähnt;  vgl.  I,  1445.  —  264  brichet  abe  uns,  bricht  von  uns  los, 
nimmt  uns.  —  goebe  adj.,  was  man  sich  gern  geben  läßt,  annehmbar  (vgl. 
genceme).  — phant,  was  er  als  Pfand  behält:  Ritter,  Gefangene,  Beute.  — 
266  Alemein,  Deutscher:  darunter  sind  hier  Brabanter  verstanden.  —  271  dies 
ist  eben  Hardlz;  vgl.  I,  1420;  II,  189.  —  272  vor,  im  voraus.  —  Ion,  durch 
die  Hand  Alizens.  —  274  sol  ich,  will  ich,  darf  ich.  —  getrüwen,  mich  ver- 
lassen auf  dich.  —  276  warten  mit  gen.,  Rücksicht  nehmen:  um  deiner 
aufrichtigen  Zuneigung  willen. 
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Do  sprach  der  künec  von  Zazainanc 
«dune  darft  mir  wizzen  keinen  danc 
swaz  dir  min  dienst  hie  z'eren  tuot. 
wir  sulen  haben  einen  muot.  280 

stet  din  strüz  noch  sunder  nest  ? 
du  solt  din  sarapandratest 
gein  sinem  halben  grifen  tragen, 
min  anker  vaste  wirt  geslagen 
durch  lenden  in  sins  poinders  hurt:  285 

er  muoz  selbe  suochen  fürt 
hinder'm  örse  üfme  grieze. 
der  uns  z'ein  ander  lieze, 
ich  valte  in ,  oder  er  valte  mich  : 
des  wer  ih  an  den  triuwen  dich.»  290 

Kaylet  ze  herbergen  reit 
mit  grözen  fremden  sunder  leit. 
sich  huob  ein  kriieren 
vor  zwein  helden  heren: 

von  Pöytöuwe  Schyolarz  295 

und  Gurnemanz  de  Grähärz, 
die  tjostierten  üf  dem  plan, 
sich  huop  diu  vesporie  sän. 
hie  riten  sehse ,  dort  wol  dri : 
den  fuor  vil  lihte  ein  tropel  bi.  300 

si  begünden  rehte  riters  tat: 
des  enwas  et  dö  dcchcMii  rat. 

Ez  was  dennoch  wol  mitter  tac: 
der  h&rre  in  ^iiii«^  gezehe  lac. 
♦;<)  du  vriescb  der  künec  von  Za/amanc,  305 


279  vl',1.  I,  n.M.  Der  Genetiv  bei  danc  uri$ten  Liegt  in  .<»•,«.•  — für  alles 
das  was.  —  280  wir  «rollen  übereinstimmend,  einmttthig  bandeln;  vgl. 
Nii.fi.  885,  l.  281  tundtr  n*«f;  vgl.  au  1,  1476:  tust  ilu  noch  so  mathig 
wie  früher?  283  der  balbe  Greif :  dai  Wappen  de«  Königs  von  Gasoogne. 
—  283  durch  Unden,  um  zu  landen,  um  aus  ziel  zu  dringen:  im  Bilde  von 
itnk'T.  hurt  Htm.,  Loirennen:  mein  Anker  dringt  tief  ein  iu  seine  los- 
rennende Seimr  (an  u,  247),  um  bindarohaudringen  (tgl.  N,  246).  — 
■  ml  im.  i/u  vorn),  i''un,  Bahn,  Weg;  bier  im  Bilde  von  anktr  and 
Ignden.  —  288  <iri  ,  wenn  jemand.  290  dafür  bürge  loh,  daa  versichere 
lob  .Mr.  an  -/'•"  iiiini'  n  ,  iu  Wahrheit.  292  tumdtr  leit,  aar  Verstär- 
kung von  fröuden  binsngefügt.  299  krtitrtn  bwv  .  lohrtlen  (frans,  erier): 
n.imiicii   v>.ii   den    Knappen   (vgl.   i,  ,.,i«'».   -  mw«,    Poitou.   — 

rte  str.,   Kampfsplel   .im  Vorabend   dea  eigentlichen  Turniere.  — 
n ,  anfangen  ,  beginnen,  ans. 

I  stm.,  kl. 'ino  Schur          802  Iti  •■■'  mit  gen.,   ei   i-t  Abhilfe  !  ii- 
etwai    dagegen  gab  ea  keine  Abhilfe,  >iu -<  maßte  aan  einmal  to  sein. 
1 1  ,/. ■;   hii  i ■•■ ,  Gahmötet. 
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<laz  die  pöynder  wit  undc  lanc 

warn  ze  vclde  worden 

al  nach  riters  orden. 

er  huop  och  sich  des  endes  dar 

mit  maneger  banier  lieht  gevar.  310 

er'n  kert'  sich  niht  an  gähez  schehen: 

müezecliche  er  wolde  ersehen 

wie'z  ze  beder  sit  da  wser'  getan. 

sinen  tepich  leit'  man  uf  die  plan, 

da  sih  die  ponder  wnrren  315 

mit  diu  örs  von  stich en  kurren. 

von  knappen  was  umb'  in  ein  rinc, 

da  bi  von  swerten  klingä  klinc. 

wie  sie  nach  prise  rungen, 

der  klingen  alsus  klungen!  320 

von  speren  was  gröz  krachen  da. 

er'n  dorfte  niemen  vrägen  wä. 

poynder  warn  sin  wende: 

die  worhten  riters  henile. 

diu  riterschaft  so  nahe  was,  325 

daz  die  fröuwen  abe  dem  palas 

wol  sahn  der  hehle  arbeit. 

doch  was  der  küneginne  leit 

daz  sich  der  künec  von  Zazamanc 

da  mit  den  andern  niht  endranc.  330 

sie  sprach  «we  war  ist  er  komen, 

von  dem  ich  wunder  hän  vernomen?» 

Nu  was  ouch  rois  de  Franze  tot, 
des  wip  in  dicke  in  groze  not 


306  wit  unde  lanc  ist  mit  worden  zu  verbinden:  sich  auf  dem  ganzen  Felde 
ausbreiteten.  —  308  orden,  Regel:  in  ganz  regulärer  Weise.  —  309  des 
endes,  in  der  Richtung,  nach  der  Seite.  —  311  schehen  stv.  ?,  schnell  hin- 
fahren, rennen.  —  312  müezecliche  adv. ,  in  Muße,  sich  Zeit  lassend.  — 
313  beder  ist  gen.  pl.,  von  sit  abhängig. —  ez  wcer'  getan,  gekämpft  würde; 
vgl.  zu  I,  1369.  —  314  die  plan  stf.  neben  plan  stm.  und  plane  stf. :  nieder- 
deutscher Einfluß.  —  315  ponder  Nebenform  von  poinder  (zu  I,  928).  — 
sich  werren ,  sich  vermischen ,  untereinander  gerathen  :  sie  konnten  nicht 
mehr  auseinander.  —  316  kurren  prset.  pl.  von  kerren,  kar  stv.,  grunzen; 
wiehern,  schreien.  —  318  klingä  klinc,  zweimal,  imper. ,  der  erste  durch 
die  Partikel  ä  verstärkt,  die  gern  an  imper.  verstärkend  antritt.  —  320  der 
gen.  pl.,  sie,  deren.  —  322  weil  man  es  deutlich  genug  hörte.  —  323  sin, 
Gahmuret's:  er  war  zu  beiden  Seiten  von  den  aneinander  stürmenden 
Rittern  wie  von  Wänden  eingeschlossen.  —  324  die  sc.  wende.  —  325  riter- 
schaft, ritterlicher  Kampf.  —  326  abe  prsep.,  herab  von.  —  330  sich  dringen 
stv. ,  sich  drängen. 

334  des  wip,  Anpflise.  —  in,  Gahmureten.     Vgl.  I,  341.  — 
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70  brähte  mir  ir  minne:  335 

diu  werde  küneginne 
hete  aldar  nach  ime  gesant, 
ob  er  noch  wider  in  daz  lant 
waer'  komen  von  der  heidenschaft. 
des  twanc  sie  grözer  liebe  kraft.  340 

ez  wart  da  harte  guot  getan 
von  manegem  küenem  armmän, 
die  doch  der  hoehe  gerten  niht, 
des  der  künegin  zil  vergibt, 

ir  libes  und  ir  lande:  345 

sie  gerten  ändert  phande. 

Nu  was  och  Gahmuretes  lip 
in  harnasche,  da  sin  wip 
wart  einer  suone  bi  gemant ; 

daz  ir  von  Schotten  Vridebrant  350 

ze  gebe  sande  für  ir  schaden: 
mit  strite  hete  er  sie  verladen, 
üf  erde  niht  so  guotes  was. 
dö  schouwet'  er  den  adamas: 

daz  was  ein  heim,     dar  üf  man  baut  355 

einen  anker,  da  man  inne  vant 
verwieret  edel  gesteinc, 
groz,  niht  ze  kleine: 
daz  was  iedoch  ein  Bwaerer  last, 
gezimieret  wart  der  gast.  360 

wie  sin  schilt  gelieret   si  V 
mit  gulde  von  Aräbi 
ein  tiweriu  bukel  drnt'  geslageu, 
Bwsere,  die  er  muose  tragen. 


WM  aldar,  verstärktet  dar,  dorthin:  in  seine  Heimat,  die  auch  anter  da» 
verstanden  ist.         :;u  armman  stm. ,   armer   Dienstmann.   —  843  die 
wegen  de«  oolleot,  man.  —   der  Attas  wird  Daher  erläutert  durob  v.  845] 
1 1  di -v,  ii.imiirii  dasjenige  was   —  tily  Feststellung,  Bestimmung. — 
hm  mit  gen.,  etwai  rerspreohen.       S46and.fr/'  phande,  anderer  Beate- 
ice, die  aaohher  ausgelöst  wurden  oder  Pur  welohe  sie  Geld  bekommen 
konnten ,  all  Waffen  und  Pferde. 

B49  da  mit  M  in  verbinden :  bei  welohem,  durob  welchen.  —  349 1 

mit  acc.  und  K('n.,   lernend  an  etwas  erinnern.        350  ■■  •'  in 

Lehen.   -      851   :/■'■■'  rtf.i   Gabe,  Gesohenk.         fürt   als  Brsats  für.   — 

derselbe  Ten  bei  derselben  Bohildernng  i.  1568.      •  856  di  fane,   In 

Anker)     gewöhnliob  sagt   man   dar  in  penoitrtn;  >i<\  innt 

l   wegen   vant.        857  vtnottrtn  mw.,  hinein  verarbeiten;  oamentliob 

von  Edelsteinen  gebraucht.  oh.  —  \att  Htm.,  die  Last.  — 

teiohnel  bier  ungefähr  den  Stoff.  — 
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71  diu  gap  von  roote  alsolliez  prelien,  365 

da/  man  sich  drinne  mohtc  ersehen, 
ein  zobelin  anker  drnnde. 
mir  selben  ich  wol  gunde 
des  er  het  an  den  11p  gegert: 

wand'  ez  was  maneger  marke  wert.  370 

sin  wäpenroc  was  harte  wit: 
ich  wsene  kein  so  guoten  sit 
iemän  ze  strite  fuorte ; 
des  lenge'n  teppech  ruorte. 

ob  ih'n  geprüeven  künne,  375 

er  schein  als  obe  hie  brünnc 
bi  der  naht  ein  queckez  fiwer. 
verblichen  varwe  was  im  tiwer: 
sin  glast  die  blicke  niht  vermeit: 
ein  boasez  ong'  sich  dran  versneit.  380 

mit  golde  er  gebildet  was, 
daz  zer  muntäne  an  Kaukasas 
ab  einem  velse  zarten 
grifen  klä,  die'z  da  bewarten 

und  ez  noch  hiute  aldä  bewarent.  385 

von  Aräbi'  liute  varent: 
die  erwerbent  ez  mit  listen  da 
(so  tiwerz  ist  m'ender  anderswä) 
und  bringent'z  wider  z'Aräbi', 

da  man  diu  grüenen  achmardi  390 

wurket  und  die  phellel  rieh. 


365  roele,  nämlich  des  Goldes,  welches  als  rot  bezeichnet  wird;  zu  I,  246. 

—  breiten,  prehen  swv.,  glänzen,  leuchten.  —  366  ersehen  refl.  ,  sich  spie- 
geln. —  367  eirunde  mitteld.  Form  für  drunder  =  dar  under :  unterhalb  der 
Schilderhöhung  in  der  Mitte  des  Schildes  (der  buckel).  —  368  gunde  prset. 
conj.  von  gunnen,  würde  ich  gönnen.  —  369  des,  dasjenige  was.  —  an  den 
lip,  um  es  anzulegen.  —  372  kein  verkürzt  aus  keinen.   —   374  'n=en,  den. 

—  ruorte,  berührte.  —  375  geprüeven  swv.,  beurtheilen,  beschreiben.  — 
377  quec  adj.,  lebendig.  —  378  tiwer  ,  selten  =  nicht  vorhanden:  war  nicht 
an  ihm.  —  379  glast  stm.,  Glanz.  —  blic  stm.,  das  Blitzen,  der  Blitz :  unter- 
ließ nicht  Blitze  zu  schießen.  —  380  boese  adj.,  schwach,  krank.  —  dran, 
an  dem  Glänze.  —  versniden ,  verwunden :  wurde  schmerzhaft  davon  be- 
rührt. —  3S1  bilden  swv.,  mit  Bildern  verzieren.  —  382  muntäne,  altfranz. 
montaigne,  Gebirge.  —  an,  vielleicht  ah  —  franz.  d,  wie  Lachmann  ver- 
muthet;  vgl.  V,  1140.  —  383  zarten  prset.  (rückumlaut.)  von  zerren,  ab- 
reißen. —  384  klä  stf.,  Klaue,  Kralle.  Die  Greifen  als  Hüter  des  Goldes 
im  Kaukasus  begegnen  in  der  mittelalterlichen  Sage  häufig;  vgl.  Bartsch, 
Herzog  Ernst,  S.  cxxxn.  cliv.  —  387  die  Art  der  Erwerbung  durch  List 
wird  im  Reinfried  beschrieben;  H.  Ernst,  S.  cxxxn.  —  388  so  kostbares 
Gold;  daher  auch  das  arabische,  aus  dieser  Quelle  stammende  Gold  als 
das  beste  gepriesen  wird.  — ■  390  zu  den  achmardi  (I,  412)  und  den  phellen 
wurde  Gold  verwendet.  — 

WOLFBAM   VON   ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  6 
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anderr  wiete  ist  er  vil  uiigelicli. 
den  schilt  nam  er  ze  halse  sän. 
hie  stuont  ein  ors  vil  wol  getan, 
72  gewäpent  vaste  unz  üf  den  hnof,  395 

hie  garzüne  ruofä  ruof. 
sin  lip  spranc  drüf,  wand'  er'z  da  vant. 
vil  starker  sper  des  heldes  hant 
mit  hürte  verswande: 

die  poynder  er  zetrande,  400 

imer  durch,  änderthalben  uz. 
dem  anker  volgete  nach  der  strüz. 

Gahmuret  stach  hinder'z  ors 
Poytewin  de  Prienlascors 

und  anders  manegen  werden  man ,  405 

an  den  er  Sicherheit  gewan. 
swaz  da  gekriuzter  riter  reit, 
die  genüzzen's  heldes  arbeit: 
diu  gewännen  ors  diu  gap  er  in: 
an  im  lag  ir  gröz  gewin.  410 

gelicher  bäniere 
man  gein  im  fuorte  viere 
(küene  rotten  riten  drunde: 
ir  herre  striten  künde), 
an  feslicher  eins  grlfen  zagel.  415 


392  mit  andern  Stoffen  läßt  es  (der  Wappenrock  und  der  Stoff)  rieh  durch- 
aus nicht  vergleichen.  —  393  te  halse:  er  nahm  in  auf,  und  alsdann  dockte 
der  Schild  den  Hals.  —  396  ruofa  ruof,  rat  ruf,  mit  verstärkendem  ä  (zu 
II,  318).  Knappen  mit  ihrem  unablässigen  Zurufen.  Hie  Wiederholung 
entspricht  etwa  unsern  ablautend  gebildeten  Worten,  wie  Klingklang, 
Wirrwarr  u.  s.  w.  —  3'.»7  weil  er  dazu  dio  (Gelegenheit,  das  Geschick  besaß. 
Gemeint  ist,  daß  er  ohne  Steigbügel  daraufsprang,  was  immer  als  Zeichen 
eines  tüchtigen  Reiters  betrachtet  wird.  399  terswande,  rüokumlaut.  Prert. 
von  vei  wenden  swv.,  verbrauchen,  verwenden.  -  400  setrennen,  auftrennen, 
auseinanderbringen.  —  401  er  drang  duroh  die  ineinander  verschlungenen 
Scharen  ein  und  ruhte  nicht,  bis  er  sie  durchbrochen  hatte.  Vgl.  11,  315. 
imer,  mit  geküretem  Vocal  aus  letner,  —  änderthalben ,  auf  der  andern 
Seite.       403  Gahmureten  folgte  Kaylet. 

404 Poytetrni,  franz.  Baudouin,  Balduin.  405 anders,  auch  sonst  noch.— 
106  denen  ex  das  Gelübde  der  Unterwerfung  ahnöthigte.  gewinnen  In  sei- 
ner ursprünglichen  Bedeutung:  erkämpfen.      407  gekrauster,  mit  dem  k 

ehener.  Man  erblick!  darin  einen  Wolfram  entschlüpften  Anachronis- 
mus; eine  Anspielung  suf  die  Kreuifahrer.  Allein  nach  dem  Folgenden 
sind  vielmehr  die  oben  unter  armman  (348)  beieiohneten  gemeint,  gekriutter 
ist  also  vormutlilicii ,  wie  ohon  dis  Abweichungen  der  iiss.  zeigen  (eine 
hat  armer),  entstellt.  <;  bat  oekruter:  (.rot  ist  Hinderniss.  Beschwerde; 
demnach  «(von  Armuth)  beschwert,  arm...  krudtn  ans  mitteld,  Quellen 
w,,st  mir  Beob  n.M-h:  Höfer'i  Auswahl,  273.  Fahne,  Forschungen,  Li,  -'. 
in.  Böhmer;  ürk.  von  Frankfurt,  B.  769 ;  vgl.  euob  btkrutte*  Wilken, 
Heidelb.    Mss.,   s.  105.         108  arbeit   ist   gen.   von   gtnussen    abhängig. 

[09  gewunnen    'gewonnenen,  übest  fast   minier   io   rerkürit. — 
i  io  an  im  lag ,  »uf  Ihm  beruhte.  — 
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daz  hinder  teil  was  ouch  ein  hagel 

an  riterschaft:  des  waren  die. 

daz  vorder  teil  des  grifen  hie 

der  künec  von  Gascone  trnoc 

üfeme  Schilde,  ein  riter  klnoc.  420 

gezimicret  was  sin  11p 

so  wol  geprüeven  knnnen  wip. 

er  nam  sich  vor  den  andern  üz, 

do'r  ufern  helme  ersach  den  strüz. 

dtr  anker  kom  doch  vor  an  in.  425 

dö  stach  in  hinder'z  ors  dort  hin 

der  werde  künec  von  Zazamanc, 

und  vieng  in.     da  was  gröz  gedranc, 

hohe  fürhe  sieht  getennet, 

mit  swerten  vil  gekemmet.  430 

da  wart  vers wendet  der  walt 

und  manec  riter  abe  gevalt. 

sie  wunden  sich  (sus  horte  ich  sagen) 

hindenort,  da  hielden  zagen. 

der  strit  was  wol  so  nähen,  435 

daz  gar  die  frouwen  sähen 

wer  da  bi  prise  solde  sin. 

der  minnen  gernde  Riwalin, 

von  des  sper  sni'te  ein  niuwe  leis: 

daz  was  der  künec  von  Löhneis:  440 

sin'  hurte  gäben  kraches  schal. 

Mörhölt  in  einen  riter  stal, 

üzem  sätel  er  in  für  sich  huop 

(daz  was  ein  ungefüeger  uop): 


416  die  den  Greifenscbwanz  im  Wappen  führten.  —  hagel:  waren  auch 
solche,  die  alles  im  Kampfe  niederschlugen  (zu  I,  49).  —  417  im  ritter- 
lichen Kampfe.  —  des  wären,  zu  dem  gehörten.  —  420  kluoe,  zierlich,  ge- 
wandt; auch  klug.  —  422  geprüeven  swv. ,  anordnen,  zurechtmachen. 
Frauen  hatten  ihn  gewaffnet.  —  423  sich  uz  nernen,  sich  hervorthun,  sich 
auszeichnen.  —  424  fg.  Strauß  und  Anker  =  Kaylet  und  Gahmuret.  — 
429  furh  stf.,  Furche.  —  sieht,  eben.  ■ —  tennen  swv.,  zur  Tenne  machen. 
Der  Ackerboden  wurde  ganz  fest  gestampft.  —  430  hemmen  swv.,  kämmen; 
hier  bildlich;  vgl.  unser:  mit  Kolben  lausen.  —  431  der  walt,  viele  Speere; 
vgl.  I,  1703.  —  433  sich  winden,  sich  zurückbewegen.  —  434  hindenort,  nach 
hinten.  —  da,  wo.  —  435  so  nahe  beim  palas ;  vgl.  325.  —  436  gar,  voll- 
ständig. —  438  Riwalin,  der  Vater  Tristan's:  ebenfalls  aus  Eilhart's  Ge- 
dichte entlehnt,  was  sich  namentlich  aus  seiner  Bezeichnung  als  König 
von  Lohneis  ergibt.  Der  Nom.  steht  wieder  außerhalb  der  Construction. 
—  439  snien  swv.,  schneien.  —  leis  stf.,  Spur;  gemeint  ist  die  Blutspur. 
Sein  Weg  war  durch  immer  neu  von  seinem  Speere  herabfallendes  Blut 
bezeichnet.  Vgl.  Nibel.  1947,  1.  —  442  in,  ihnen:  den  Gegnern.  —  443  für 
sich,  auf  sein  (Morholt's)  Pferd.  —  444  uop  stm.,  Handlungsweise.  —  un- 
ge/üege  adv. ,  unhöflich,  unpassend.  — 
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der  hiez  Killirjacac.  445 

von  dem  hete  der  künec  Lac 
da  vor  enphangen  solheu  solt, 
den  der  vällende  äu  der  erde  holt: 
er  hete  ez  da  vil  guot  getan. 

dö  luste  disen  starken  man  450 

daz  er  in  twunge  sunder  swert: 
alsüs  vieng  er  den  degen  wert, 
hinder'z  örs  stach  Käyletes  hant 
den  herzogen  von  Bräbänt: 
74  der  fiirste  hiez  Lambekin.  455 

waz  dö  tagten  die  sin? 
die  beschütten  in  mit  swerten: 
die  helde  strites  gerten. 

Do  stach  der  künec  von  Arragün 
den  alten  Utepandragün  4.60 

hinder'z  ors  üf  die  plane, 
den  künec  von  Britäne. 
ez  stuont  da  bluomen  vil  umb1  in. 
we  wie  gefüege  ich  doch  pin, 
daz  ich  den  werden  Pritäneis  465 

so  schöne  lege  für  Kanvoleis, 
da  nie  getrat  vilänes  fuoz 
(ob  ich'z  iu  rehte  sagen  muoz) 
noch  lihte  niemer  da  geschult, 
er'n  dorftc  sin  besezzen  niht  470 

üfem  orse  aldä  er  saz. 
niht  langer  man  sin  dö  vergaz, 
in  beschütten  die  ob  ime  da  striten. 
da  wart  gröz  hurten  niht  Termiten. 
dö  koni  der  künec,  von  Punturteis,  475 

»In-  wart  alliie  vor  Kanvoleis 


146  Lae,  da*  v"ater  E&reo'i.  —  480  htatt  prast,  von  lüstin  (=lüstete),  ge- 
Ittiten.  Blorholt  ist  gemeint.  151  twung«  pr»t.  oonj.  \<>n  twingtm  itr., 
bevwingen.  •      157  btsekutttn  prai   von  beachüt«nt   besohutten,   bedecken, 

iiut/ru. 

168    i'iumnsii    Ben.    pl.    ron    »fl   abhangig.  164    »••',   etwa:    ei.    — 

166  i  '.■■'■<■,  aamliob  auf  Blumen.  i-\>'\  bin  Lege.  —  jnr,  vor  — hin;  vgl, 
..,,  1 1  J8,  —  1 1 , /  vilän  itm  .  Bauei  .  von  frem.  rilaim,  mint,  viüanus.  — 
169  itnte  niemtr,  wahxeoheinliob  oiemala,  icbwerliob  jemale.  -  gtschiht, 
...nnii,  i,  dJUS  ein  Bauer  dort  tritt.         170  besit$en  intrani  i  bleiben: 

illte  min  einmal  oieht  auf  dem  Pferd«  titaen  bleiben.         178     '•  im», 
aber  Ihm:  weil  er  auf  des  Erd«  Lag.   -    L74  \urttn  tnfln.  lubetant.,  I 
■ onnen.  — 
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gevellct  üf  sins  orses  slä, 
daz  er  derhinder  lac  aldä. 
daz  tet  der  stolze  Gahmuret. 

wetä  herre,  wetä  wet!  480 

mit  strite  funden  sie  geweten. 
siner  müomen  sün  Käyleten 
den  viengen  Pimturteise. 
da  wart  vil  rüch  diu  reise. 
75  do  der  künec  Brandelidelin  485 

wart  gezucket  von  den  sin,         , 
enen  ändern  künec  sie  viengen. 
da  liefen  unde  giengen 
manc  werder  man  in  isenwät: 

den  wart  da  galunt  ir  brät  490 

mit  tretenne  und  mit  kiulen. 
ir  vel  truoc  swarze  biulen: 
die  beide  gehiure 
derwurben  quäschiure. 

i'ne  säge'z  iu  niht  für  waehe:  495 

da  was  diu  ruowe  smsehe. 
die  werden  twanc  diu  minne  dar, 
manegen  schilt  wol  gevar, 
und  manegen  gezimierten  heim: 
des  dach  was  worden  da  der  melm.  500 

daz  velt  etswä  geblüemet  was, 
da  stuont  ai  kurz  grüene  gras: 
da  vielen  üf  die  werden  man, 
den  diu  e're  en  teil  was  getan. 


477  slä  stf.  (zu  slahen),  Spur:  auf  die  Spur  seines  Rosses,  d.  h.  hinten  vom 
Rosse  herunter.  —  478  der  geschwächt  aus  dar,  dar,  da.  —  480  wetä  irap. 
mit  angehängtem  ä  (zu  II,  318.  396),  von  weten  stv.,  verknüpfen,  verbin- 
den; hier  bildlich  auffordernd  (Ruf  der  garzüne):  drauflos!  —  geweten  in 
der  folgenden  Zeile  ist  Part,  prset.  —  484  rüch  adj.,  rauh,  schwierig: 
Gegensatz  sieht.  —  reise,  das  Vordringen  durch  die  Scharen.  —  4S6  den 
sin  dat.  pl.  =  den  sinen.  —  4S7  enen,  jenen:  nämlich  Kaylet.  —  489  isen- 
wät stf.,  Eisenkleidung,  eiserne  Rüstung.  —  490  älünen  swv.  (von  älün, 
Alaun),  das  Leder  mit  Alaun  bearbeiten:  gerben.  —  brät  stn.,  Fleisch. — 
492  biule  swf. , .  Beule.  —  494  derwerben  =  erwerben.  —  quäschiure  stf., 
Quetschung.  —  495  wcehe  adj.,  schön,  verschönert:  nicht  als  verschönert, 
sondern  wahrheitsgemäß.  —  496  smaehe  adj.,  klein,  gering  =  nicht  vorhan- 
den. —  497  die  werden,  die  werthen  Männer,  dazu  als  nähere  Erläuterung 
und  Umschreibung  manegen  schilt  und  heim.  —  500  melm  stm. ,  Staub:  der 
mit  Staub  bedeckt  war.  —  501  etswä ,  hier  und  da.  —  bliiemen  swv. ,  mit 
Blumen  bedecken.  —  502  derselbe  Vers  wiederholt  V,  100.  —  503  da  mit 
uf  zu  verbinden  :  auf  welches.  —  504  en  teil ,  geschwächt  aus  ein  teil ,  ein 
wenig:  ironisch.  —  tuon,  geben;  getan,  beschieden.  — 
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miii  gir  kau  sölher  wünsche  clolen,  505 

daz  et  ich  besaeze  iif  dem  volen. 

Do  reit  der  künec  von  Zazamanc 
hin  dän  da  in  niemen  dranc, 
nach  eim'  örse  daz  geruowet  was. 
man  bant  von  ime  den  adamas,  510 

niwan  durch  des  windes  luft, 
und  anders  durch  decheinen  guft. 
man  stroufte  im  abe  sin  härsenier: 
sin  munt  was  rot  unde  fier. 
76  ein  wlp  die'ch  e  genennet  hän,  515 

hie  kom  ein  ir  kappelan 
und  kleiner  jüncherren  dri: 
den  riten  starke  knappen  bi, 
/wen'  sounuer'  giengen  an  ir  hant. 
die  boten  hete  dar  gesant  520 

diu  küneginne  Anpflise. 
ir  kappelan  was  wise, 
vil  schiere  bekante  er  disen  man, 
en  franzois  er  in  gruozte  sän. 

«bien  sei  venüz,  beäs  sir,  5-25 

miner  frouwen  unde  mir. 
daz  ist  regi'ne  de  Franze: 
die  rtieret  diner  minnen  lanze. » 
einen  brief  gab  er  im  in  die  hant, 
dar  an  der  herre  grüezen  vant,  530 

unde  ein  kleine  vingerlin: 
daz  solt'  ein  wargeleite  sin, 
was  daz  enphienc  sin  frouwe 


505  gir  stf.,  Verlangen,  Streben,  —  doltn  swv. ,  ertragen,  sich  gefallen 
lassen,  mit  gen.  —  töthtr  wünsche,  nämlich  die  Ehre,  mit  Ihnen  auf  dem 
Anger  zu  liegen,  zu  theilon.     -  506  <la:,  vorausgesetzt  daß:  wenn  ich   nur. 

—  voie ,  voi  swili.,  m&nnliohei  Fohlen:  Eto 

508  dringm  trani  ,  drängen!  ;ius  dein  Gedränge.  —  .r>o'.)  rtacA,  um  ni 
holen.  gtruouM,  ausgeruht.  —  511  niwan,  aiohte  als,  nur.  —  518  an- 
.//,,  sonst,  weiter.  —  guft  stm.,  ubermuth.        "'li  ttrou/tn  swv.,  streifen. 

—  hartenier  stn.,  Kappe  unter  dem  Helm,  um  den  Kopf  in  ■ohtttaen.  — 
515  rui  ii'iji ,  Anpfliie;  Tgl.  II.  834:  wiederum  außer  der  ('(Instruction, 
dun  li   //    aufgenommen.  -     598   bikmiwn  swv.,  erkennen.   -      .*>-'.'>  bim  Hi 

min;       hirn    toitt    rrmi:  m  tri*   VOilllkOTM  n .     —    bSüS  ss  ultfranz.    A,v/.r,    beaO) 
ii,    lieh        inlid.   |  lurnr.  sir,    Heu.  526   frouwtn,  Herrin.  587   r<:- 

gtnt.  altfrmm.  refwe,  Königin.        >88  rutn m,  treffen.   Häufiger  all  die  Lanse 
las  der  Minne  Pfeile  beigelegt;  rgl.  Aibreohl  von  Helberetadt,  B,  l  fg. 

—  .r),'(2   wur'irlritr  itn.,    Wnhrzeiehen,   «Ins   dem   Unten   mitgegeben   wird,   fgi, 

v      BU  XU,  1801.  .1  i      Kin- lein.   — 
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von  dem  von  Anschouwc. 

er  neic,  do  er  die  schrift  ersach.  535 

weit  ir  nu  hoeren  wie  diu  sprach? 

«Dir  enbiutet  minne  unde  gruoz 
min  lip,  dem  nie  wart  kumbers  buoz 
sit  ich  diner  minne  enphant. 

din  minne  ist  slöz  unde  bant  540 

mins  herzen  unt  des  fröude. 
din  minne  tuot  mich  töude. 
sol  mir  din  minne  verren, 
so  muoz  mir  minne  werren. 
77  kum  wider,  und  nim  von  miner  hant  545 

kröne,  zepter  und  ein  lant. 
daz  ist  mich  ane  erstorben: 
daz  hat  din  minne  erworben, 
habe  dir  ouch  ze  soldiment 

dise  riehen  prisent  550 

in  den  vier  söumschri'n. 
du  solt  ouch  min  riter  sin 
ime  lande  ze  Wäleis 
vor  der  höubetstat  ze  Kanvoleis. 
i'ne  ruoche  öbe  ez  diu  künegtn  siht:  555 

ez  mac  mir  vil  geschaden  niht. 
ich  bin  schoener  unde  richer, 
unde  kan  och  minneclicher 
minne  enphähn  und  minne  geben, 
wiltü  nach  werder  minne  leben,  560 

so  habe  dir  mine  kröne 
nach  minne  ze  löne. » 

An  disem  brieve  er  niht  mere  vant. 
sin  härsenier  eins  knappen  hant 


534  von  Gahmuret.  —  536  sprechen  ,  lauten. 

538  der  nie  von  Kummer  frei  wurde.  —  541  des,  desselben,  des  Her- 
zens. —  542  tuot,  macht.  —  tü'ude=töunde  part.  von  töun ,  töuiven  swv., 
dahinsterben.  —  543  verren  swv.  intr.,  fern  sein,  fern  bleiben.  —  544  wer- 
ren  stv.  mit  dat.,  verdrießen  (mich).  —  547  ane  ersterben  mit  acc,  durch 
Erbschaft  (Tod  des  Erblassers)  an  einen  kommen;  vgl.  H,  333.  —  549  sol- 
diment stn.,  Sold,  Lohn.  —  550  prisent  stm.,  altfranz.  present,  Geschenk. — 
552  min  riter:  bei  dem  Turnier  vor  Kanvoleis.  —  554  höubetstat  stf.,  die 
erste  Stadt  des  Landes;  ze  ist  für  uns  unübersetzbar;  vgl.  zu  II,  1.  — 
555  ruochen,  sich  kümmern:  es  ist  mir  gleichgültig.  —  diu  künegtn,  Herze- 
loide.  —  560  nach,  gemäß,  entsprechend.  —  werder  minne,  Minne,  wie  sie 
dir  ziemt.  —  562  nach  minne,  nachdem  du  mir  deine  Minne  gegeben. 
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wider  üf  sin  houbet  zöch.  565* 

Gahmureten  trüren  flöch. 
man  baut  im  üf  den  adamas, 
der  dicke  unde  herte  was: 
er  wolt'  sich  arbeiten. 

die  boten  hiez  er  leiten  570 

durch  ruowen  under'z  poulün. 
swa  gedrenge  was,  da  machter  rün. 
dirre  flös,  ener  gewan. 
da  mohte  erholen  sich  ein  man, 
78  het  er  versümet  sine  tat:  575- 

alhie  was  genuoger  rät. 
sie  sohlen  tjöstieren, 
dort  mit  rotten  pünieren. 
sie  geloubten  sich  der  sliche 

die  man  heizet  friwendes  Stiche :  580 

heinlich  gevaterschaft 
wart  da  zefuort  mit  zornes  kraft. 
da  wirt  diu  krümbe  selten  sieht, 
man  sprach  da  wenic  riters  reht: 
swer  iht  gewan,  der  habte  im  daz:  585- 

er'n  mochte,  hetes  der  ander  haz. 
sie  warn  von  manegen  landen, 
die  da  mit  ir  banden 
Schildes  ambet  worhten 

und  schaden  wenic  vorliten.  590 

alda  wart  von  Gahmurete 
geleistet  Anpfliscn  bete, 


566  die  Trauer  entwich  von  ihm:  er  war  sehr  erfreut  üher  den  Brief. 
—  569  sich  arbeiten,  sich  anstrengen.  —  571  durch  ruototn,  um  auszu- 
ruhen. -  572  r!)n  =  rüm  stm.  ,  Jtaum.  Kr  kehrte  in  den  Kampf  zurück, 
und  machte  Kaum  um  sich  her,  indem  alles  vor  ihm  wich.  —  574  sich  >-r- 
holen,  Versäumtes  nachholen,  gut  machen.  —  575  wenn  er  in  seinem  Tliun 
(hier  im  Streitj  nachlässig  gewesen  war.  —  57t',  genuoc  adj.,  genügend, 
reichlich.  —  rät,  Vorrath,  Gelegenheit.  578  puttieren  BWV.,  stoßend  los- 
rennen  (vgl.  poittder).  —  mit  rottm,  rottenweite.  579  sich  gtloubsn.  sieh 
entiohlagen,  enthalten.  stich  stm.,  Kunstgriff.  —  580  Stiche,  wie  sie 
unter  Freunden  auagetheilt  werden,  die  nicht  ernathaft,  sondern  nur  rar 

ritterlichen   Chuug  kämpfen.      liier  wurde    alter  aus  dem   Kittersniel  wirk- 
licher Ernst,  was  auch    in   der   That   bei    Turnieren    nichl   selten   vorkam. 
581    htinttch   adj.,   vertraulieh,  vertraut.     —    58S   Itfütren   BWV.,    /ertreunen, 
zerstören.  —  583  '/",   wo  Zorn  und  Leidenschaft   walten.  <!///  krümbt,  die 

Krumme,   dai  Unrecht:   was  nioht  in  der  Ordnung  Ist;    <ie-ens.it/    tUht, 

Wird    im    l*'olgenden    n.iliei    eil.mt.it  584    man    fragte   <la   nieht.   Ob   einer 

mit  Eteehl  etwas  behiell  oder  an  sich  nahm.  -  585  habt»  pnst.  von  haben, 
fosthalton.  —  i*77i  reti.,  i'ür  rieh.  586  htt'  »*,  hatte  deswegen:  ts  hangt 
ron    has   ab.   —   589  schildti   ambttt   Bohildeiamt,    Etitterwerk,     that.   — 

fOThttn  nnut.  pL  von  cui  htm.  — 
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daz  er  ir  riter  woere: 
ein  brief  sagt'  ime  daz  möere. 

ävoy  im  wart  er  läzen  ane.  595 

op  minne  und  eilen  in  des  mane? 
gröz  liebe  und  starkiu  triuwe 
sin'  kraft  im  frumte  al  niuwe. 
nu  saher  wä  der  künic  Lot 

sinen  schilt  gein  der  herte  bot.  600 

der  was  umbe  nach  gewant: 
daz  werte  Gahmuretes  hant. 
mit  hurte  er  den  poinder  brach, 
den  künec  von  Arragün  er  stach 
79  hinder'z  ors  mit  eime  rör.  605 

der  künec  hiez  Schafillör. 
daz  sper  was  sunder  bänier, 
da  mite  er  valte  den  degen  fier: 
er  het'z  braht  von  der  heidenschaft. 
die  sine  werten  in  mit  kraft:  610 

doch  vienger  den  werden  man. 
die  inren  täten  de  üzern  sän 
vaste  riten  üfez  velt. 
ir  vesperi  gap  strites  gelt, 

ez  mohte  sin  ein  türnei:  615 

wan  da  lac  manec  sper  enzwei. 

Do  begünde  zürnen  Lähelin: 
«sul  wir  sus  enteret  sin? 
daz  machet  der  den  anker  treit. 
unser  entweder  den  ändern  leit  620 

noch  hiute  da  er  unsamfte  liget. 
sie  hant  uns  vil  nach  an  gesiget. » 
ir  hurten  gap  in  rümes  vil: 


595  läzen  (part.)  ane;  vgl.  zu  I,  615:  nun  stürmte  er  darauf  los.  —  596  in 
des  mane,  ihn  dazu  antreibe.  —  597  liebe  stf.,  herzliche  Neigung.  — 
598  frunien  swv. ,  bewirken,  machen.  —  599  wä,  wie  dort;  vgl.  engl,  look 
where.  —  601  der,  Lot.  —  nach,  beinahe.  • —  602  wem  swv.,  wehren,  ver- 
hindern. —  605  rar,  rohrenem  Schafte.  —  610  wem,  hier:  schützen,  ver- 
theidigen.  —  612  die  inren,  die  aus  der  Stadt;  de  (=die)  üzern,  die  vor 
der  Stadt  liegenden.  —  täten,  machten  daß.  —  613  daß  sie  weit  ins  Feld 
hinaus  verschlagen  wurden.  —  614  ir  bezieht  sich  auf  beide  Parteien.  — 
strites  gelt,  Gewinn  an  Streit,  reichlichen  Streit:  das  Vorspiel  des  Turniers 
war  einem  wirklichen  Turnier  zu  vergleichen.  —  616  enzwei,  zerbrochen. 

620  entweder  aus  einweder,  einer  von  beiden:  unser,  von  uns.  —  leit  = 
leget,  legt,  wirft  hin.  —  622  an  ge^igen  mit  dat.,  den  Sieg  über  jemand 
davontragen.  —  623  ihr  Anstürmen  machte  weiten  Raum  um  sie,  indem 
man  vor  ihnen  wich.     Vgl.  572.  — 
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dö  giengez  üz  der  kinde  spil. 

sie  worhten  mit  ir  henden  625 

daz  den  wält  begunde  swenden. 
diz  was  geliche  ir  beider  ger, 
sperä  herre,  sperä  sper. 
doch  muose  et  dulden  Lähelin 
einen  schemelichen  pin.  630 

in  stach  der  künec  von  Zazamanc 
hinderz  ors,  wol  speres  lanc, 
daz  in  ein  rör  geschiftet  was. 
sin'  Sicherheit  er  an  sich  las. 
80  doch  lsese  ich  samfter  süeze  biren,  635 

swie  die  ri'ter  vor  im  nider  riren. 
der  krie  dö  vil  maneger  wielt, 
Bwer  vor  siner  tjoste  hielt, 
«hie  kumt  der  anker,  fiä  fi.» 

zegegen  kom  ime  gehurtet  bi  640 

ein  fürste  üz  Anschöuwe 
(diu  riuwe  was  sin  frotiwe) 
mit  üf  kerter  spitze: 
daz  lerte  in  jämers  witze. 

diu  wapen  er  rekande.  045 

war  umbe  er  von  im  wände? 
weit  ir,  ich  bescheide  iuch  des. 
sie  gap  der  stolze  Gälöes, 
fil  li  roy  Gandin, 
der  vil  getriuwe  bruoder  sin,  650 


624  gierig  uz,  trat  heraus  aus,  hörte  auf  zu  sein.  —  625  worhten  praet.  von 
loürktn,  vollbringen,  thun.  —  62(5  das,  solche  Arbeit  die.  —  icalt  ewenden, 
vgl.  I,  1703.   —   627  ir  beider,  (iahmuret's  und  Läheliu's.  —  ulv., 

gleichermaßen.  —  628  sie  verlangten  immer  neue  Speere  für  die  verbrauch- 
ten. —  621)  et,  nun  einmal:  es  konnte  nicht  anders  sein.  —  630  schein 
adj.  ,  schümonswerth ,  schimpflich.  —  639  die  Bpeerlange  weit,  welche 
(Iahmuret's  Speer  hatte,  Bog  ex  vom  llosse  herab.  Vgl.  605.  —  •>•>:>  schiften 
BWT.,  in  dm  Scliaf't  (der  hier  Bohr  ist)  befestigen;  sper  ist  wieder  nur  die 
ine  Spitze.  —  634  ""  ticA  UUy  las  sio  für  sich  auf:  weil  der  Gegner  am 
Hoden  lag,    -  688  tam/ter  ,  bequemer,  Leichter ,  lieber.    —   63  wenn 

auch;  wenn  er  auch  Sieger  war.     -  riren  prest.  pl.  von  rtaen  st%.,  fallen.— 
ler,  nimllob  V.  689.       krie  stf.,  ITeldgeaobrei ;  Gesobrei,  Huf.  —  wielt 
pratt.  von  walten  stv.,  treiben,  mit  gen,      638  wer  Ihm  gegenüberstand,  soilaß 

er  Meinem   Aiijuall  ausgesetzt  war.    -  •',    >  erdoppeltes  /7,    im! 

ehangtem  a:  [nterj.  aei  Bkeli  (pfui)    »reg  vregl  \Av.t  ent- 

ii.  /./,   dicht   heran.    —    648  Tgl.    1,    1658.    -      648   fi/,   aufwärts      der 

tuernda  trug  das  Wappen  umgekehrt.  v*gl.  Beoh  in  Germania  7,  891. — 

644  witee,  Vei                  Belehrung.         I  len,  Intr.,  ilfah wenden  (man 

d  auch  roi  arg  I                              I.  647  bescheiden  >tv.  mit.  aoo.  und 

lemand  Beioheid  über  itwi  Wappen.  — 

dem    Kur  den   -in  <    A  njou.  — 
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da  vor  unz  ime  diu  minne  erwarp 
daz  er  an  einer  tjoste  erstarp. 
dö  bant  er  abe  sinen  heim, 
weder'z  gras  noch  den  melm 

sin  strit  da  niht  mer  pante:  655 

gröz  jämer  in  des  mante. 
mit  sime  sinne  er  bägte, 
daz  er  niht  fragte 
Kayleten  siner  muomen  sun, 

waz  sin  bruoder  wolde  tuon,  660 

daz  er  niht  turnierte  hie. 
daz  enwesser  leider,  wie 
er  starp  vor  Munthori'. 
da  vor  was  ime  ein  kumber  bi: 
81  des  twanc  in  werdiu  minne  665 

einer  riehen  küneginne. 
diu  kom  och  sit  nach  ime  in  not, 
sie  lag  an  klagenden  triuwen  tot. 

Swie  Gahmuret  wser'  ouch  mit  klage, 
doch  het  er  an  dem  halben  tage  670 

gefrumet  so  vil  der  sper  enzwei; 
wser'  worden  der  türnei, 
so  waer'  verswendet  der  walt. 
gevärt  hundert  im  warn  gezalt, 
diu  gar  vertet  der  fiere.  675 

sine  liehten  bäniere 
warn  den  krigierren  worden, 
daz  was  wol  in  ir  orden. 
do  reit  er  gein  dem  poulün. 

der  Wäleisinne  garzün  680 

huop  sich  nach  im  üf  die  vart. 
der  tiwere  wäpenroc  im  wart, 


651  da  vor,  früher.  —  im  erwarp,  ihm  (das  Loos)  erwarh,  ihn  dahin  führte. 

—  653  er,  Gahmuret.  —  655  banen,  panen  swv.,  bahnen,  zur  Bahn  machen. 

—  657  bägen  swv.  ,  hadern,  streiten.  —  658  gefragt  hatte.  —  660  was  sein 
Bruder  wohl  vorhätte,  daß  er  nicht  beim  Turnier  zugegen  war.  — 
662  wesse  praet.  von  wizzen.  —  wie  steht  hier  für  daz,  nicht:  auf  welche 
"Weise.  —  666  küneginne,  Belakanens.  —  667  nach  ime,  in  Sehnsucht 
nach  ihm. 

672  wäre  das  Turnier  wirklich  noch  zu  Stande  gekommen.  —  673  vgl. 
II,  626.  —  674  gevart  part.  prset.  von  verwen,  mit  Rückumlaut,  statt  gever- 
wet,  gefärbt.  —  zeln,  zuzählen,  bestimmen.  —  675  vertuon,  verbrauchen  = 
verswenden.  —  678  orden ,  Satzungen :  das  kam  ihnen  von  Bechts  wegen 
zu.  —  682  wart,  wurde  zu  Theil.  — 
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durchstochen  und  verhouwen: 
den  truoger  für  die  frouwen. 

er  was  von  golde  dennoch  guot,  685 

er  gleste  als  ein  glüendic  gluot. 
dar  an  kos  man  richeit. 
dö  sprach  diu  künegin  gemeit 
«dich  hat  ein  werdez  wip  gesant 
bi  disem  riter  in  diz  laut.  690 

nu  manet  mich  diu  fuoge  min, 
daz  die  ändern  niht  verkrenket  sin, 
die  äventiure  brähte  dar. 
iesli'cher  neme  mins  Wunsches  war: 
82  wan  sie  sint  mir  alle  sippe  695 

von  dem  Adämes  rippe. 
doch  wsene  et  Gahmuretes  tat 
den  hoesten  pris  derworben  hat.» 
die  andern  treten  riterschaft 

mit  so  bewander  zornes  kraft,  700 

daz  si'z  wielken  vaste  unz  an  die  naht. 
die  inren  heten  die  uzern  braht 
mit  strite  unz  an  ir  poulün. 
niwän  der  künec  von  Ascalün 

und  Mö'rhölt  von  Yrlant,  705 

durch  die  snüere  in  wrer'  gerant. 
da  was  gewunnen  und  verloren: 
genuoge  heten  schaden  erkoren, 
die  andern  pris  und  ere. 

nu  ist  zit  daz  man  sie  kere  710 

von  ein  ander,     meinen  hie  gesiht : 


»tT.,   lerhftnen.  —   684    VOX  seine  Herrin  hin,  vor  Herzelonlen. 

—  688  ttmnochi   ooeh:    wiewohl  er  durchstochen   und  serhauen  w.ir.  — 
glettm  swv.  (zu  (/last),  glänzen.  —  glütndio  (vom  Part,  gtütndt)  ;uij., 

glühend.   —   681   ki*t$A   itv. ,   sehen,    hemerken.    —    689    dich :    sie    rodet    den 

Wappenrock  an.  —  690  hi ,  <lurcli   (vgl.  engl.  /<//>.  681  /UOfft  stf.,    Wohl- 

erzogeuheit,  Anatand.   —   698   wtrkrtnkm  swv.   (zu  kraue),    herabsetzen.  — 
iure   stf.,  Glücksspiel  I     mit    BesUg   darauf  ilali  jeder   sein    (ilnck   im 
Turnier   versuchen   will,     um    die    Königin   BU    gewinnen.      -    694   nrin,-  ifitr, 
jeder  möge  sehen,  gewahr  werden,  daß  ich  ilim  da  8  Teste,  das  Höchste 
.nu   c!nv     —     693    tippt  adj  ,     Mut- \  erwandt.  696   ''/'/"'    stn.,    die    Kippe. 

durch  die   gemeinsame  Herkunft   von    Adam.  -     699  tat< »  ,   /u    i, 

,ini  >■■/,-, int  ,     10     beschallen,     solch.  701     WttUt**    pra't.     von 

intiki-n  itT., walken,  loblagen;  ■-.  allgemeines Object;  drauflos.    -  708jK>a- 
r  Plural.   —    7oi  niwan  ellipt.   mit    folg.  Nominativ     wäre   Hiebt 
gewesen.  —  70  die  Zeltieilc  i/u  ii,  91)    so  wäre  man  In  die  Zelte 

i  ingen.  -    708  gtnuogt  aom.  jd.,  viele.  — 
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sine  wert  der  phandser  lielites  nilit : 
wer  solde  ouch  vinsterlingen  spilen? 
es  mac  die  müeden  doch  bevilen. 

Der  vinster  man  vil  gar  vergaz,  715 

da  min  her  Gahmurct  dort  saz 
als  ez  wser'  tac.    des'n  was  ez  niht: 
da  warn  ave  ungefüegiu  lieht, 
von  kleinen  kerzen  manec  schoup: 
geleit  üf  ölebonme  loup  720 

manec  kulter  riebe, 
gestrecket  vlizecliche 
derfür  manec  teppech  breit, 
diu  künegin  an  die  snüere  reit 
83  mit  manger  werden  frouwen:  725 

sie  wolte  gerne  schouwen 
den  werden  künec  von  Zazamanc. 
vil  müeder  riter  nach  ir  dranc. 
diu  tischlachen  warn  abe  genomen 
e  sie  in'z  poulün  wa?re  komen.  730 

üf  spranc  der  wirt  vil  schiere, 
und  gevängener  künege  viere: 
den  fuor  och  etslich  fürste  mite, 
do  enphienger  sie  nach  zühte  site. 
er  geviel  ir  wol,  do  s'in  ersach.  735 

diu  Wäleisin  mit  fröuden  sprach 
«ir  sit  hie  wirt  da  ich  iueh  vant: 
so  bin  ich  wirtin  über'z  lant. 
ruocht  ir's  daz  ich  iueh  küssen  sol, 
daz  ist  mit  minem  willen  wol.»  740 

«iuwer  kus  sol  wesen  min, 


712  phandoer  stn. ,  der  Wirth ,  bei  welchem  gespielt  wird:  er  nahm  beim 
Würfelspiel  die  zu  Pfände  gesetzte  Summe  in  Verwahrung  und  zählte  auch 
wohl  die  Würfe ;  vgl.  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  11 ,  53.  Sinn : 
Hier  ist  kein  Wirth,  der  ihnen  Licht  anstecken  kann,  wenn  es  dunkel 
geworden.  —  713  vinsterlingen  adv.,  im  Finstern.  —  spiln ,  der  Vergleich 
des  Kampfes  mit  dem  Spiel  ist  bei  mhd.  Dichtern  sehr  üblich.  Zu  Stricker's 
Karl  811.  —  714  doch,  ohnehin  schon. 

715  vinster  stf.,  Einsterniss.  —  717  bei  so  heller  Beleuchtung  als  wenn 
es  Tag  wäre.  —  718  ungefüege  adj.,  sehr  groß.  —  719  kleine,  zierlich.  — 
schoup  stm.  (zu  schieben),  Bündel:  eine  Anzahl  Kerzen  waren  immer  zu- 
sammengebunden und  bildeten  die  großen  Lichter,  wie  man  im  Süden,  in 
Italien,  noch  thut.  —  723  derfür,  vor  die  Polster.  —  724  an  die  snüere,  an 
das  Zelt,  vgl.  706.  —  729  das  Essen  war  zu  Ende.  —  732  die  vier  sind 
Hardiz,  Brandelidelin,  Schafillor  und  Lähelin.  —  733  fuor  mite,  begleitete. 
—  737  vinden ,  aufsuchen,  besuchen:  hier  in  euerm  Zelte.  —  738  so,  eben- 
so, andererseits.  — 
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suln  dise  herrn  geküsset  sin. 

sol  künec  od  fürste  des  enberen, 

sone  getär  och  ih's  von  in  niht  geren.» 

«deiswär  daz  sol  oncli  geschehen.  715 

i'ne  hän  ir  keinen  e  gesehen.» 

sie  knste  die's  tä  waren  wert: 

des  hete  Gahmnret  gegert. 

Er  bat  sitzen  die  künegin. 
min  her  Brandelidelin  50 

mit  zühten  zuo  der  frouwen  saz. 
grüene  binz,.von  tonwe  naz, 
dünne  üf  die  tepche  was  geströwet, 
da  saz  üf  des  sich  hie  fröwet 
84  diu  werde  Wäleisinne:  755 

sie  twanc  iedoch  sin  minne. 
er  saz  für  sie  so  nähe  nider, 
daz  s'in  begreif  und  zöch  in  wider 
anderhalp  vast'  an  ir  lip. 

sie  was  ein  maget  und  niht  ein  wip,  760 

i.  diu  in  so  nähen  sitzen  liez. 
weit  ir  nu  hceren  wie  sie  hiez? 
diu  küngin  Herzeloyde ; 
ünde  ir  bäse  Ritschöyde: 

die  hete  der  künec  Käylet,  765 

des  muomen  sun  was  Gahmuret. 
vrou  Herzeloyde  gap  den  schin, 
wajrn  erlöschen  gar  die  kerzen  sin, 
da  waer'  doch  lieht  von  ir  genuoc. 
wan  daz  groz  jämer  linder  slnoc  770 

die  hoehe  an  stner  fröude  breit, 
sin  minne  wäre  ir  vil  bereit. 


74t)  sie  sind    mir  alle   fremd.  747   die   es  ihrer  Stellung  und  ilirem    Kango 

nach  vordienten.  —  tä       da. 

751    ■>«:    zu".  Leb   hin  /u.         752   bin»   Btm.,   Binse:    hier   in 

collect.  Sinne.  ersten*  \>\  unfleotierte  Form.  Blei  pflegt«  i>ei  festlichen 
Gelegenheiten  den  Fußboden  mit  Birnen  in  beitreuen;  vgl.  Weinhold, 
Deutiohe  Frauen,  B.  840;  Pereival  \.  IS93.  r5S  atrowen swv.,  streuen. — 
..1  ,/'•<,  derjenige  denen.    -   7 r» 7  er  setzte  sieb  so  diohl  vor  sie  nieder.  — 

btgrifen,  ergreifen,  erfai  en.  ictdsr,  surttok.  760  uttp,  verheirathete 
i'iiin  im  « .■■■«•II  .it/.  zu  maget,  Jungfrau.  761  /■■•:,  aioht:  gestattete,  son- 
dern:   M'i  .inl.il.'ite.  7»i.r)   hilf  sc.  /ur    Krau.  767  </•«,   SOloben.         769  <td, 

dort  im  Zelte.         Uthi  i>t  Adj.,    nicht  Bubet.      •   77u   nun  it*/:,  nur  daß: 

wenn    nicht.         un.hr    shi/i-u,    herunter,    uiedc  rSOhlagen.  1 ',  \  ,in  hc/cichnet 

hier  ungefähr  wan  der  tien.         772    o  w  ue  ex  In  der  Btimmung  gewesen 
i  talnnen.  — 
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sie  sprächen  gruoz  nach  zühte  kür. 
bi  einer  wi'le  giengen  schenken  für 
mit  gezierde  von  Azagouc,  775' 

dar  an  gröz  richeit  niemen  trouc: 
die  truogen  jüncherren  in. 
daz  muosen  tiure  näphe  sin 
von  edelem  gesteine, 

wit,  niht  ze  kleine.  780 

hie  wären  alle  sunder  golt: 
ez  was  des  landes  zinses  solt, 
daz  Isenhart  vil  dicke  bot 
frön  Belakän  für  gröze  not. 
85  dö  bot  man  in  daz  trinken  dar  785 

in  manegem  steine  wol  gevar, 
smaräde  unde  särdi'n: 
etslicher  was  ein  rübi'n. 

Für  daz  pöulü'n  dö  reit 
zwen'  riter  üf  ir  Sicherheit.  790 

die  warn  hin  üz  gevangen, 
und  kömn  her  in  gegangen, 
daz  eine  daz  was  Kaylet. 
der  sach  den  künec  Gahmuret 

sitzen  als  er  wsere  unfrö.  795- 

er  sprach  uwie  gebärstu  so? 
din  pris  ist  doch  da  für  rekant, 
frön  Herzeloyden  und  ir  lant 
hat  din  lip  errungen. 

des  jehent  hie  gar  die  zungen:  800 

er  si  Britün  öder  Yrschmän, 
od  swer  hie  walhisch  spräche  kan, 
Franzois  oder  Bräbant, 


773  kür  stf.,  Beschaffenheit,  Art  und  Weise;  vgl.  II,  734.  —  774  bi  (wegen 
der  Verschmelzung  statt  bi),  während,  binnen,  nach  Verlauf.  —  775  ge- 
zierde stf.,  Kostbarkeit,  hier  collectiv.  —  776  die  in  Wahrheit  sehr  präch- 
tig waren.  —  781  alle  sunder,  alle  einzeln,  jeder  Einzelne.  —  783  daz, 
dasjenige  was.  —  784  für,  zur  Abwehr  gegen.  —  not,  Minnenoth.  — 
786  stein,  der  Napf  aus  Edelsteinen.  —  787  smaräde  ist  Nom,  pl.,  die  Con- 
struetion  ist  frei  wie  so  oft. 

789  reit  sing,  mit  nachfolgendem  Plur.  —  790  üf,  in  Zuversicht,  im 
Vertrauen  auf  ihr  gegebenes  Wort.  —  791  hin  üz,  von  den  üzern  (II,  612). 
—  792  man  hatte  sie  auf  ihr  Wort  hineingehen  lassen.  —  795  als,  als  ob.  — 
796  gebären  swv.,  sich  benehmen.  —  797  da  für,  als  ein  solcher:  man  er- 
wartet danach  daz:  daß  du  dadurch.  —  798  fron  gen.  von/ro,  verdichtet 
aus  frou,  verkürzt  vor  Namen  aus  frouwe.  —  800  gar,  sämmtlich.  — 
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die  jehent  und  volgent  diner  hant, 
dir  enkünne  an  so  bewantem  spilen  805 

gliche  niemen  hie  gezilen. 
des  lise  ich  hie  den  wären  brief: 
din  kraft  mit  eilen  dö  niht  slief, 
dö  dise  herren  kömn  in  not, 

der  hant  nie  Sicherheit  gebot;  810 

min  her  Brandelidelin, 
unt  der  küene  Lähelin, 
Hardiz  und  Schaffillor. 
6\ve  Razalic  der  Mör, 
86  dem  du  vor  Pätelamunt  815 

taete  ouch  fiänze  kunt! 
des  gert  din  pris  an  strite 
der  hoehe  und  och  der  -\vite.» 

«Min  frowe  mac  wsenen  daz  du  tobest, 
si't  du  mich  also  lobest.  820 

dune  mäht  min  doch  verkoufen  niht, 
wand'  etswer  wandel  an  mir  siht. 
din  munt  ist  lobes  ze  vil  vernomen. 
sag  et,  wie  bistu  wider  komen?» 
«diu  werde  diet  von  Punturteys  825 

hat  mich  und  disen  Schampüneys 
ledic  läzen  über  al. 
Mörhölt,  der  miiieii  neven  stal, 
von  dem  sol  er  ledic  sin, 

mac  min  her  Brandelidelin  830 

ledic  sin  von  diner  haut, 
wir  sin  noch  anders  beide  phant, 


\olg«n,  beistimmen,  zugestehen.  —  805  spilen:  das  Bitterspiel,  Turnie- 
ren i-t  gemeint.  —  806  gtsiln  swv.,  vollenden,  machen,  thun.  —  807  loh 
lese  In  Bezug  darauf  den  wahren  Brief,  verkünde  wahre  Botschaft,  melde 
die  Wahrheit.  —  -1  \ltn=aund  din  eilen.  —  *in  der  gen.  pl. ,  deren. 

—  -II  ,  i, .  ?  nicht  klagend,  sondern  »las  Erstaunen  ausdrttokend :  ei  and 
nun  nocli.  —  816  vgl.  I,  1*27.  —  tat«  -.  pers.  prest. ,  thatest:  den  du  ken- 
nen lehrtest  was  tief 

B19   Iffa  fnmwe,  meine  Gebieterin,  modern:  die  gnädige  Frau.  — 
von  Binnen  sein.        B91  wenn  du  mich  auch  aoob  so  sehr  wie  ein 
Verkaufet  seine  Waare  lobst.       883  efsierr,   jemand,   manoher.  —  woi 
stm.,  Ifakel,  Fehler.  —  898  dein  stund  i-t  gehört  worden  (als  einer)  von 
rielem  Lobe,  der  sn  viel  lobt.        324  u  der  Gefangen- 

.  Bewohner  der  Champagne:  es   ist  Killirjakak 
in    145),  _  --_•,  ,  durchaus.  -  s>  vgl.  11.  H-.        tfoYAoU  steht  als 

wider  voraus  und  außer  der  Oonstruotion.  —  ,   von 

n  Seite,  i  diner  hant,  deinerseits.  —  r«,  sonst: 

i  nicht  eingehst.  — 
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ich  mit  miner  swester  sun: 
du  solt  an  uns  gcnäde  tuon. 

ein  vcspcrie  ist  liie  crliten,  835 

daz  turnieren  wirt  vermiten 
an  dirre  zit  vor  Kanvoleiz: 
die  rehten  wärheit  ich  des  weiz; 
wan  d'uzer  herte  sitzet  hie: 

im  sprich  et,  wä  von  oder  wie  840 

möhten  s'  uns  vor  gehalden? 
du  muost  vil  prises  walden. » 
diu  kungln  sprach  ze  Gahmurete 
von  herzen  eine  süeze  bete. 
87  «swaz  mines  rehtes  an  iu  si,  845 

da  sult  ir  mich  läzen  bi: 
dar  zuo  min  dienst  genäden  gert. 
wird'  ich  der  beder  hie  gewert, 
sol  iu  daz  pris  verkrenken, 
so  lät  mich  fürder  wenken.»  850 

Der  künegin  Anpflisen, 
der  kiuschen  unt  der  wisen, 
üf  spranc  balde  ir  kappelän. 
er  sprach  «niht.     in  söl  ze  rehte  hän 
min  frouwe,  diu  mich  in  diz  lant  855 

nach  siner  minne  hat  gesant. 
diu  lebet  nach  ime  in's  libes  zer: 
ir  minne  hat  an  ime  gewer. 
diu  sol  behalden  sinen  lip: 

wan  s'  ist  im  holt  für  elliu  wip.  860 

hie  sint  ir  boten  fürsten  dri, 
kint  vor  missewende  vri. 
der  heizet  einer  Lanzidant, 


835  erliten,  hat  man  durchgemacht:  daß  das  Turnier  nicht  zu  Stande 
kommt.  —  838  des,  in  Bezug  darauf.  —  839  die  Besten  aus  dem  Heere  der 
vor  der  Stadt  Liegenden  sind  hier  gefangen;  vgl.  zu  I,  1425;  II,  612.  — 
841  vor  gehalden  mit  dat. ,  vor  jemand  Stand  halten.  —  846  das  sollt  ihr 
mir  nicht  entziehen.  —  847  dar  zuo ,  außer  dem  Bechte  ,  das  ich  auf  euch 
zu  haben  glaube.  — ■  dienst,  Dienstwilligkeit,  Ergebenheit.  —  848  beder: 
Becht  und  Gnade.  —  850  fürder,  weiter  vorwärts,  fort,  weg.  —  wenken 
swv. ,  weichen,  fortgehen. 

853  der  Kaplan,  ihr  Bote,  war  II,  516  erwähnt.  —  854  niht,  nicht  so, 
nein.  Er  verneint  die  Bechtsansprüche  Herzeloidens.  —  857  nach,  in 
Sehnsucht  nach.  —  in's=in  des.  —  zer  stf.,  Aufzehrung:  ihr  Leben  ver- 
zehrt sich  in  Sehnsucht.  —  858  gewer  stf.,  Besitz;  Besitzrecht.  —  859  be- 
halden, behaupten  (als  Eigenthum).  —  861  ir  boten,  als  ihre  Boten.  — 
862  kint,  die  juncherren  II,   517.  — 

WOLFRAM    VON    ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  7 
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von  hoher  art  üz  Gruonlant : 

der  ist  ze  Kärlingen  komeu  865 

und  hat  die  spräche  an  sich  genomen. 
der  ander  heizet  Liadarz, 
fil  li  cunt  Schiolarz.» 
wer  im  der  dritte  waere? 

des  hceret  onch  ein  msere.  870 

des  muoter  hiez  Beäflürs, 
mit  sin  vater  Pansämürs: 
die  wären  von  der  feien  art : 
daz  kint  hiez  Liahtivrteltart. 
88  diu  liefen  älliu  driu  für  in.  875 

sie  sprächen  «herre,  hästn  sin 
(dir  zeit  regih'  de  Franze 
der  werden  minne  schanze) , 
so  mahtu  spilen  Bunder  phant: 
din  fröude  ist  kumbers  ledec  zehant.»  8S0 

dö  diu  botschaft  was  vernomen, 
Kaylet,  der  e  was  komen, 
saz  ter  küngin  undr  ir  niandels  ort : 
hinz'  im  sprach  sie  disiu  wort. 

«sag'  an,  ist  dir  iht  mer  geschehen?  885 

ich  hän  siege  an  dir  gesehen.» 
do  begreif  im  diu  gehiure 
sine  quaschiure 
mit  ir  linden  banden  wlz: 

an  den  lac  der  gotes  filz.  890 

dö  was  im  g'amesierel 
und  sOre  zöquaschieret 
biufel,  kinne,  und  an  der  nasen. 
er  bete  der  küneginne  basen, 


scj  Gruonlani  Ist  biet  and  i,  1439  and  Öfter  nioht  Grönland,  sondern  ein 
'i'iieii  von  Norwegen!  B6fl  Kärlingen.  der  mittelalterliche  deutsche  Name 
vmi  Frankreich.         868   ni  U  cunt      Sohn  dei  Dreien ;  cuni   (fräs 

Obl.   VOU    CUM.   Iran/.   CUM»  ,   Graf.    —     875  ulliu    neutr.    pl.   \  i>n   al ,    mit    l  DO 

laut,  auch  tlltu,   901.         driu   oeutr.  \.>u  dri.   —    876   bist   du   verständig, 

klug.   —  877    :>•!!,   zahlt  /u,    Tgl.   IU    N,    71:'.   •       S7s   den  Gewinn   einer  deiner 

würdigen  Minne.  -  879  ohne  Pfand;  vgl.  iu  H,  712.  -  880  hd<  tgebrauoht 
der  Diohter  wegen  des  Bildes  phant:  dein«  Freude  I  I  dann  dem  Kummer 

Dicht    vi  pfändet  .  B88     In  dtt.        l'nter     der     Ecke     iliresi     M.lliti'ls:     em 

Zeichen   be  onderer   Vertraulichkeit,   aber   euch    des   Sobutie*     Er  bette 

ihre  Bai«   zur  l'rau    (II,   765).  —   vS  I    Mm 

in  iofort  sehen  kann.  887  •..•■''■  ■•■.  betasten.  —  890  aul 
denen  ruhte,  aul  die  war  verwendet  Gottes  Sorgfalt.  Gott  wird  biex  wie 
oft  eis  der  kunstreiohe  Sohöpfer.  all  Künstler  gedacht  891  amttitrtn 
(mlai  i    qui  I  ohea  '8  I  n  .  W  enge.  — 
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diu  dise  §re  an  im  begienc  895 

daz  s'in  mit  lmndcn  z'ir  gcvicnc. 
sie  sprach  nach  zühte  lere 
Linz'  Gahmurete  mere 
o  iu  biutet  vaste  ir  minne 

diu  werde  Franzoysinne.  900 

nu  erct  an  mir  elliu  wip , 
und  Kit  ze  rehte  minen  lip. 
sit  liie  nnz  ich  min  reht  geneme : 
ir  läzet  anders  mich  in  scheine.» 
89  daz  lobete  ir  der  werde  man.  905 

sie  näm  urlöup,  dö  fuor  sie  dan. 
sie  huop  Kaylet,  der  degen  wert, 
sunder  schamel  üf  ir  pfert, 
und  gienc  von  ir  hin  wider  in, 
aldä  er  sach  die  friwende  sin.  910 

Er  sprach  ze  Härdi'ze 
«iwer  swester  Ali'ze 
mir  minne  bot :  die  nam  ich  da. 
diu  ist  bestatet  anderswä, 

und  werdeclicher  dan  ze  mir.  915 

durch  iuwer  zuht  lät  zornes  gir. 
sie  hat  der  fürste  Lambekin. 
al  sül  sie  niht  gekrcenet  sin, 
sie  hat  doch  werdekeit  bekant: 
Hänöuwe  und  Bräbänt  920 

ir  dient,  und  manec  riter  guot. 
kert  mir  ze  grüezen  iweren  muot, 
lät  mich  in  iuwern  hulden  sin, 
und  nemet  hin  wider  dienest  min.» 
der  künec  von  Gascön'  do  sprach  925 


896  daß  sie  ihn  mit  ihren  Händen  an  sich  nahm,  daß  ihre  Hände  sich  mit 
ihm  befaßten.  —  901  an  mir,  in  mir.  Ihr  würdet  das  ganze  weibliche 
Geschlecht  entehren,  wenn  ihr  mich  meines  Rechts  berauben  wolltet.  — 
902  lät  ze  refite,  laßt  zur  Rechtsverhandlung,  zur  richterlichen  Entschei- 
dung. —  903  *«  hie,  bleibt  hier.  —  904  scfieme  stf.,  Scham,  Schande.  — 
908  schamel  stm. ,  Schemel,  Fußbank.  Es  war  Sitte,  daß  beim  Aufstei- 
gen die  Frauen  sich  solcher  bedienten;  Weinhold,  Die  deutschen  Frauen, 
S.  936. 

913  die,  ihre  Minne.  —  914  bestaten  swv.,  anbringen,  verheirathen.  — 
915  und  zwar  an  einen  Würdigern  als  ich  bin.  —  918  al  mit  conj.,  ob- 
gleich: wenn  sie  auch  keine  Königin  ist.  —  919  werdekeit,  äußere  Wür- 
den, Ansehen.  —  bekant,  kennen  gelernt.  —  920  Hänouwe ,  Hennegau: 
franz.  Hainaut.  —  922  kert  mir,  wendet  mir  zu.  —  ze  grüezen,  zu  freund- 
schaftlichem Entgegenkommen.  —  924   dienest,  Dienstwilligkeit.  — 
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als  ime  sin  manlich  eilen  jach 
«iwer  rede  was  ie  süeze: 
swer  iuch  dar  umbe  grüeze , 
dem  ir  vil  lasters  habet  getan, 
der  wolte  ez  doch  durch  vorhte  Km.  930 

mich  vienc  iuwer  muomen  snn. » 
«der  kan  an  niemen  missetuon: 
ir  wert  wol  ledec  von  Gahmurete. 
daz  sol  sin  min  erstiii  bete. 
90  swenne  ir  denn'  unbetwungen  sit,  935 

min  dienst  gelebet  noch  die  zit 
daz  ir  mich  z' einem  friwende  nemet. 
ir  möht  iuch  nu  wol  hin  verschemet. 
swaz  halt  mir  von  in  geschult, 
mich  enslüeg'  doch  iuwer  swester  niht.»  940 

der  rede  sie  lachten  über  al. 
dö  wart  getrüebet  in  der  schal, 
den  wirt  sin  triuwe  menete 
daz  er  sich  wider  senete: 

wan  jämer  ist  ein  schärpher  gart.  945 

ir  ieslicher  innen  wart 
daz  sin  lip  mit  kumber  ranc 
und  al  sin  fröude  was  ze  kraue, 
dö  zurnde  siner  muomen  sun, 

er  sprach  «du  kaust  unfuoge  tuon. »  950 

«nein,  ich  muoz  bi  riuwen  sin: 
ich  sene  mich  nach  der  künegin. 
ich  liez  ze  Pätelamunt 
da  von  mir  ist  min  herze  wunt, 
in  reiner  art  ein  siuv.e  wip.  955 


996  fach,  eugeitand,  eingab.  -  938  swer,  wenn  einer,  mit  der  ia  vorbin- 
den. —  grünen,  herausfordern.  —  <i<tr  umbe  ist  auf  latter  zu  beziehen.  — 
ister  stin.,  Bohmach,  Bohande:  Indem  ex  Beine  Schwester  beeohirapfte. 
—  980  wotie,  würde.  —  vorhte  itf.,  Puroht:  weil  ex  In  dor  Bfaeht  eanea 
Verwandton  Minei  Gegnen  i^t.  ■  ,.,:>"-'  miseetuon,  ein  Unreohl  begeben:  er 
wünb'  i'iirb  unsoro  Pelndsohafl  oloht  entgelten  Lassen.  -  985  ex  will  <Uo 
Aussöhnung  erst,  wenn  II.  frei  Ist,  uiiil  hoff)  ilm  dann  /um  1'YimuuIo  SU 
gewinnen.  -  WS  gtlebtn,  erleben  wird  ea  erreiohen,  dabin  bringen. — 
(.):i7  t1  einem,  nhd.  /um.  938  wersehemen  refl.,  Über  die  Scham,  die  Sehende 
hinwegkommen.  —  999  halt  Inoonoess.  Batsen:  auch.  940 euere  Schwester 
wurde  tnieh  nicht  tödten.  948  Birnen,  antreiben;  vgl.  ra  i.  1686.  — 
948  ichärphe,  tcherphe,  ^■■im  p)  sdj. ,  Beharf.  gart  im.,  Stachel,  Txeib- 
rauohl    wegen   dei    In   tnentn    liegenden    Begriffe.         950  las- 

•i,i,  ■  ,.  i.  liohkeit,  ■  kernst,  verstehet  diob  daxanf.  954  </-' 
'.•,   etwas    de*    Art,    woiroa,  Isl    anfleotierte 

— 
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ir  werdiu  kiuschc  mir  den  lip 
nach  ir  minne  jämers  niant. 
sie  gap  mir  liute  unde  lant. 
mich  tuot  fro  Helakäne 

manlicher  fröuden  äne:  960 

ez  ist  doch  vil  manlich, 
swer  minnen  wankes  schämet  sich, 
der  fron  wen  hnote  mich  uf  pant, 
daz  ich  niht  riterschefte  vant: 
91  do  wände  ich  daz  mich  riterschaft  965 

nsem'  von  ungemüetes  kraft, 
der  hän  ich  hie  ein  teil  getan, 
nn  wsent  manc  Ungewisser  man 
daz  mich  ir  swerze  jagete  dane : 
die  sah  ich  für  die  sunnen  ane.  970 

ir  wiplich  pris  mir  füeget  leit: 
si  ist  ein  bnkel  obe  der  werdekeit. 
einz  undez  ander  muoz  ich  klagen : 
ich  sach  mins  brnoder  wäpen  tragen 
mit  nf  kertem  orte.»  975 

owe  mir  dirre  worte ! 
daz  msere  wart  dö  jämmerlich, 
von  wazzer  wurden  d'ongen  rieh 
dem  werden  Spänole. 

«öwi  küngin  föle,  980 

durch  dine  minne  gap  den  lip 
Gälöes,  den  elliu  wip 
von  herzen  klagen  solten 
mit  trinwen,  obe  sie  wolten 
daz  ir  site  brsehte  985 


957  treibt  mich  in  Sehnsucht  nach  euerer  Minne  zum  Jammern.  —  960  rnun- 
lich,  einem  Manne  zukommend.  —  äne  tuon  mit  gen.,  beraubt  machen,  be- 
rauben. —  962  wanc  stm. ,  Wanken  ,  Untreue.  —  963  huote  stf. ,  Aufsicht, 
Behütung.  —  */  binden,  zurückhalten,  verhindern;  ebenso  II,  1147.  — 
964  daß  ich  keine  Turniere  aufsuchte.  —  966  ungemüete  stn.,  Missstim- 
mung, Betrübniss.  —  noeme,  befreite.  —  967  der  sc.  riterschaft.  —  ein  teil= 
ziemlich  viel.  —  968  ungewis,  unwissend,  unklug.  —  970  für,  als:  die  schien 
mir  hell  wie  die  Sonne.  —  971  pris,  Werth.  —  972  bukel:  wie  die  buckel 
(zu  I,  1087)  den  hervorragendsten  Theil  des  Schildes  bildet,  so  ragt  sie 
über  alle  werdekeit  hervor.  —  973  dies  eine  und  noch  ein  zweites.  —  un- 
dez  =  unde  dez ,  daz.  —  975  ort,  Spitze;  vgl.  II,  643.  —  976  man  sagt  we, 
nwe  mir ,  aber  immer  wol  mich.  —  dirre  worte,  wegen  dieser  Worte.  — 
977  jämmerlich  adj.,  Leid  erregend,  kläglich.  —  979  Spänol,  Spanier,  d.  h. 
Kaylet.  —  980  die  Königin  hieß  AnnSre  ("VII,  256):  daher  ist  hier  nach 
Simrock's  Vorschlage  fole  statt  Fole  zu  lesen.  — fole  fem.  zu  fol ,  altfranz. 
/oi,  thöricht.  —  984  mit  triuwen,  aufrichtig.  —  985  ir  site,  ihr  Benehmen. 
—  brachte,  hei-vorbrächte.  — 
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lop  swä  man's  gedachte, 
künegin  von  Averre, 
swie  liitzel  ez  dir  werre , 
den  mag  ich  doch  durch  dich  verlos, 
der  riterlichen  ende  kos  990 

von  einer  tjoste,  diu  in  sluoc 
der  diu  kleincete  truoc. 
fürsten,  die  gesellen  sin, 
tuont  herzenliche  ir  klagen  schin. 
92  sie  habent  ir  Schildes  breite  995 

nach  jamers  geleite 
zer  erden  gekeret : 
gröz  trüren  sie  daz  leret. 
alsus  tuont  sie  riterschaft. 

sie  sint  verladen  mit  jamers  kraft,  1000 

sit  Galoes  miher  muomen  sun 
nach  minnen  dienst  niht  sohle  tuon.» 

Do  er  vernam  des  bruoder  tot, 
daz  was  sin  ander  herzenöt. 

mit  jämer  sprach  er  disiu  wort.  1005 

« wie  hat  nu  mins  ankers  ort 
in  riuwe  ergriffen  landes  habe ! » 
der  wäpen  tet  er  sich  dö  abe. 
sin  riuwe  im  hertes  kumbers  jach. 
der  helt  mit  wären  triuwen  sprach  1010 

«von  Anschouwc  (iälöes! 
fürbaz  darf  oiemen  Trägen  des-. 
ez  enwart  nie  manischer  zuht 
geboren:  der  waren  mute  front 
ü/  dime  herzen  blüete.  1015 


/.ielit  sich  auf  tfftf.         987  .lr»>/v,   Auvertfne.  —   968  dir   >csrr.\   dich 

verdrießt,  bekümmert.       990  rtttrltehen  ist  nicht  Adj.,  da  »■/;./-•  auch  stm. 
ist.  —  kS»  von  //'""■/(,  ■ohmeeken,  kosten;  ende  kitsen,  sterben.  -    998 
$elle,   Gefährte,  Genosse  994  htretnlich*  adv. ,   aus  dem  Herzen  kom 

mond,  berslioh.     -  993  die  breite  obere  Beite  des  Schiidee  j  asten  war  der- 
ipiti  (H,  648).     -  996  peMfe  ita.,  Leitung,  Begleitung:   entepreohend 
dem  Jammer,   des  sie  geleitet         '•,,•,'•,  In  dieser  Weite  ziehen  sie  zu  Tur- 
oieren.        LOOS  nach  mmntn,  am  Minne  su  erlangen. 

1003  bruodtr  gen.   onfleot.    wie  pattt  .    i,  L9S.         1004  ander  i   iweite; 
Yg\,  97j,         i  ii. r  Bild    mit  Benag  aaf  sein    Wappenschild   oohon 

i,   119 ig,        1007  srerf/tn,  erfanen,  paoken    mil  Beeng  auf  den  den  Boden 
packenden    Anker.  1008    rieh    aoi  ttton    mit    gen.,    etwas    ablegen.   — 

1009    eine  Trauet  legte  Ihm  bei,  gab  Ihm  barten  Kummet.       1019/s" 
fernerhin.       ■>■■■,  darnach.  Dämlich  wo  ei  mantichtr  mhi  gageben:   sie  bat 
öle  existiert.         1013  manltcher  lel  oompar.:    in  irganaen  all  die  deine,  — 
1015  '  ■■■    •    i - ■  •  - 1    von  blütjtn  ,  blfiben.  — 
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im  erbarmet  mich  din  güctc. » 
er  sprach  ze  Kaylette 
(«wie  gehabet  sich  Schoette, 
min  muoter  fröuden  arme?» 

«so  daz  ez  got  erbarme.  1020 

do  ir  erstärp  Gandi'n 
und  Gälöes  der  bruoder  diu, 
unt  dö  sie  din  bi  ir  niht  sach, 
der  tot  ouch  ir  daz  herze  brach. » 
03  dö  sprach  der  künec  Hardiz  1025 

«nu  kert  an  manheit  iuwern  vliz. 
ob  ir  manheit  kunnet  tragen, 
so  sult  ir  leit  ze  mäzen  klagen. » 
sin  kumber  leider  was  ze  gröz : 
ein  güsse  im  von  den  ougen  vlöz.  1030 

er  schuof  den  ritern  ir  gemach, 
und  gienc  da  er  sine  kameren  sach , 
ein  kleine  gezelt  von  samit. 
die  naht  er  dolte  jämers  zit. 

Als  der  ander  tac  erschein,  1035 

sie  wurden  alle  des  enein, 
die  innern  und  daz  üzer  her, 
swer  da  mit  striteclicher  wer 
wsere,  jünc  öder  alt, 

oder  bloede  oder  halt,  1040 

dine  solden  tjöstieren  niht. 
dö  schein  der  mitte  morgen  lieht, 
sie  warn  mit  strite  so  verriben 
unt  d'ors  mit  sporen  also  vertriben, 
daz  die  vrechen  riterschaft  1015 

ie  dennoch  twanc  der  müede  kraft, 
diu  künegin  reit  dö  selbe 


1016  erbarmen  mit  nom.  der  Sache,  acc.  der  Person,  erbarmen,  dauern, 
Tühren.  —  101S  sich  gehaben  swv. ,  sich  benehmen,  sich  befinden.  — 
1021  Gandin,  ihr  Gemahl,  Gahmuret's  Vater.  —  1023  din  niht,  nichts  von 
dir,  dich  nicht.  —  1026  nun  strebt  danach  euch  mannhaft  zu  zeigen.  — 
1028  ze  mäzen  (dat.  pl.) ,  in  maßvoller  Weise.  —  1030  güsse  (zu  I,  749), 
Wasserschwall;  Thränenstrom.  —  1031  ir  gemach.,  ihre  Bequemlichkeit, 
Kühe ;  sorgte  für  ihre  Nachtruhe. 

1038  striteclich  adj.,  zum  Kampfe  dienlich.  —  mit,  versehen  mit.  — 
1040  bloede  adj.,  schwach,  zaghaft.  —  1041  die  entspricht  dem  collectiven 
swer.  —  1043  verriben  stv.,  aufreiben.  —  1044  vertriben,  übermäßig  treiben. 
—  1046  ie  dennoch,  immer  noch.  —  müede  stf.,  Müdigkeit,  Ermüdung.  — 
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nach  den  werden  hin  ze  velde, 
und  Draht'  sie  mit  ir  in  die  stat. 
die  besten  sie  dort  inne  bat  1050 

daz  sie  zer  Leopläne  riten. 
dane  wart  ir  bete  niht  vermiten: 
sie  körnen  da  man  messe  sanc 
dem  trurigen  künec  von  Zazamanc. 
94  als  der  bendiz  wart  getan,  1055 

dö  kom  frou  Herzeloyde  sän. 
an  Gahmuretes  lip  sie  sprach: 
sie  gerte  als  ir  diu  volge  jach, 
dö  sprach  er  «frouwe,  ich  hän  ein  wip: 
diu  ist  mir  lieber  dan  der  lip.  1060 

ob  ich  der  äne  wsere, 
dennoch  wess'  ich  ein  maere , 
da  mite  ich  iu  enbraeste  gar, 
icem'  iemen  mines  rehtes  war.» 

«Ir  sult  die  Mderinne  1065 

län  durch  mine  minne. 
des  toufes  segen  hat  bezzer  kraft, 
nu  änet  iuch  der  heidenschaft , 
und  minnet  mich  nach  unser  e: 
wan  mir'st  nach  iuwerr  minne  we.  1070 

odr  sol  mir  gein  iu  schade  sin 
der  Franzoyser  künegin? 
der  boten  sprächen  süeziu  wort, 
sie  spiltn  ir  msere  unz  an  den  ort.» 
«ja  diu  ist  min  wäriu  frouwe.  1075 

ich  b iahte  in  Anschouwe 


1048  nach,  um  ra  holen.        104:1  mit  ir,  mit  sich.  —  1050  dort  in«*,  dort  in 
der  stallt.       </"•  betttn,  die  Vornenmeten.         L05S   däc=dar  da,   dorthin 

w0   105JS  b*ndia  Btm.,  der  Segen,   am  Schlüsse  der  Messe.   —    1057 

an  mit  im.,   Aneprnohe  machen  auf  etwas  oder  jemand.         1058  <j/.% 

Wll.  ga       relat.  wae.       folgte  reohtliche  Abstimmung:   eigentlich  das  j;<i- 

■timmen  der  SohÖffen  bq  dem  Aunpruohe  dei  Biohten.  •  -  n»*>i  d*r,  deren: 

fo  (dem  Sinne  oaohl  beiüglieh.    -  ö»«,  ledig.  -   iot;2  demieea,  anoh 

hier  nicht  unier:  dennoeh,  lonaern:  auch  dann  nooh.       titt  mar«,  ttwai 

1068  tnbrt$ten  «tv.,  tntgehen,  entkommen. 

[068  tich  anen  mit  K''n-  i  '1°ö  entäußern,  lioh  kr  htidtn- 

ron  dem  heidnischen  Volke,  ron  der  Heidin.        u>7i  icAai 
.  tun  Bohaden  gereichen.  —  1078  der,  deren.        10  I 
. ■,,,  [reihen.  um  an  dn  ort,  bil  ani  Ende,  in  Ende.         1075  diu, 

der  Pransoten  Königin.       1078  in,  nach,    ft.«  Frankreich,  we  ir  ihr  ge- 
dient  hatU  ,   heim.  — 
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ir  rät  und  miner  zühte  site : 
mir  wonet  noch  hiute  ir  helfe  mite, 
da  von  daz  mich  min  frouwe  zöch , 
die  wibes  missewende  ie  flöcli.  1080 

wir  wären  kinder  beidiu  do, 
unt  doch  ze  sehene  ein  ander  vrö. 
diu  küneginne  Anphlise 
wont  an  wi'pli'chem  prise. 
95  mir  gap  diu  gehiure  1085 

vom  lant  die  besten  stiure: 
(ich  was  do  ermer  denne  nu) 
da  greif  ich  willeclichen  zuo. 
zeit  mich  noch  für  die  armen, 
ich  solte  iuch,  frouwe,  erbarmen:  1090 

mir  ist  min  werder  bruoder  tot. 
durch  iuwer  zuht  lät  mich  an'  not. 
kert  minne  da  diu  fröude  si: 
wan  mir  wont  niht  wan  jämer  bi.» 
«lät  mich  den  lip  niht  langer  zern:  1095 

sagt  an,  wä  mite  weit  ir  iuch  wem?» 
«ich  sage  nach  iwerre  frage  ger. 
ez  wart  ein  turney  da  her 
gesprochen:  des  enwart  hie  niht. 
manec  geziuc  mir  des  gibt.»  1100 

«den  hat  ein  vesperie  erlernet, 
die  vrechen  sint  so  hie  gezemet, 
daz  der  turney  dervon  verdarp.» 
«iuwerr  stete  were  ich  warp 

mit  den  die'z  guot  hie  hänt  getan.  1105 

ir  sult  mich  notrede  erlän: 


1077  miner  zühte  site,  mein  wohlanständiges  Benehmen,  zu  dem  sie  mir 
verholfen  hatte.  —  1078  mite  wonen,  beiwohnen,  bei  jemand  (dat.)  sein.  — 
1079  da  von,  dadurch.  —  ziehen  stv.,  groß  ziehen,  erziehen.  —  1080  die  ist 
Obj.,  missewende  Subj.  —  1084  wonen  an,  ausharren  bei,  festhalten  an.  — 
1086  stiure  stf.,  Unterstützung:  sie  unterstützte  mich  aus  den  Einkünften 
ihres  Landes.  —  1087  do,  damals.  —  1088  willeclichen  adv. ,  mit  geneigtem 
Willen,  eifrig.  —  1089  zeln  swv.,  betrachten;  für,  als:  rechnet  mich  noch 
unter  die  Armen.  —  1090  erbarmen,  hier  persönlich  gebraucht.  —  1092  an* 
not,  ohne  Bedrängniss,  unbehelligt.  —  1093  richtet  euere  Minne  dorthin 
wo.  —  1095  zern  swv.,  verbrauchen,  hinbringen;  vgl.  II,  857.  —  1097  wie 
euere  Frage  es  verlangt.  —  1099  aus  dem  ist  hier  nichts  geworden.  — 
1100  giht  3.  praes.  von  jehen,  einräumen,  zugestehen.  —  1101  erlernen  swv., 
lähmen,  lahm  legen.  —  1102  zemen  swv.,  zahm  machen.  —  1103  verderben 
stv.,  zu  nichte  werden.  —  1104  stete  gen.  von  stat ,  Stadt.  —  were,  wer, 
Verteidigung.  —  warp,  betrieb.  —  1106  notrede  stf.,  erzwungene  Rede,  die 
man  ungern  thut.  —  erlän  mit  acc.  und  gen.,  einem  etwas  erlassen,  einen 
eines  Dinges  überheben.  — 
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ez  tet  hie  manec  riter  baz. 

iuwer  relit  ist  gein  mir  laz; 

niwan  iwer  gemeiner  gruoz, 

ob  ich  den  von  in  haben  mnoz.»  1110 

Als  mir  diu  aventinre  saget, 
dö  nam  der  riter  und  diu  maget 
einen  rihtaere  über  der  frouwen  klage, 
dö  nähet1  ez  dem  mitten  tage. 
96  man  sprach  ein  urteil  zehant,  1115 

aswelch  riter  heim  hie  üf  gebant, 
der  her  nach  riterschaft  ist  komen, 
hat  er  den  pris  hie  genomen, 
den  sol  diu  küneginne  hän.» 

dar  nach  diu  volge  wart  getan.  1120 

dö  sprach  sie  «herre,  nu  sit  ir  min. 
ich  tuon  iu  dienst  nach  hulden  schin, 
und  füege  iu  sölher  fröuden  teil, 
daz  ir  nach  jämer  werdet  geil.» 
er  hete  iedoch  von  jämer  pin.  1125 

dö  was  des  aberillen  schin 
zergangen,  dar  nach  komen  was 
kurz  kleine  grüene  gras, 
daz  volt  was  gar  vergrüenet; 

daz  plcediu  herze  küenet  1130 

und  in  git  höchgemüete. 
vil  boume  stuont  in  blüete 
von  dem  süezen  luft  des  meien. 
sin  art  von  der  feien 

muosc  minnen  oder  minne  gern.  1135 

des  wolde  in  friundin  da  gewern. 


L107  kämpfte  tapferer  als  ich;  vgl.  zu  I.  13G9.  —  HOS  lai  adj.,  matt;  bo- 
v„.|  als:  nicht  vorhanden.  —  1109  <j  eine  ine,  allgemein,  der  jedem  zu  lheil 
wird:  nur  das  kommt  mir  /u;  im  (iegensat/.  KU  dem  sunder  gruOM.  — 
|  I  in   mUO*  ,   darf. 

U16   6/  binden t  den  htlm,  aufsetzen:   der  Helm  wurde  mit  dem  ft«m- 

bani  befestigt.         L118  genomen,  errangen.  —   1120  dem  entsprechend  ge- 

,  ii..h   die   Beistimmung   der  Bohöffen,   der   Beisitzer   des   Gericht«.     Der 

iticlder  (1113)  hatte  das  1  itheii  (1116     19)  gefallt.  -  1188  näck  huldtn,  am 

euere  Huld  /u  erringen.   —   1188  /«>yn,  ermöglichen,  verschaffen.   - 

A.ntheil,  Beeiti.  -  1186  abtrilU  swm.,  April.  —  1139  vergrütmn  iwy.,  ttber 

und  aber  «ran  machen;   paas.  grtin  werden,         L180  da»,  WM,  «WM  (US. 

küen$n  swv. ,   kühn  machen.         L181   htchgtmutte  etn. ,  hohes  Streben, 

erhöhte  Btlmmung.   —   1188  boumt  ist  gen.  pl.  ron  vil  abhängig. 

dal    ron  bluoi  stf.,  Blüte.         UM  if»,  Öahmuret's  Abstammung  ron  einer 

Die  erwachend«  Natur  erweckt  in  leiner  Seele  den  schaffenden  rrieb. 

H86  da    (dii    Minne)  wollte  Ihm  eine  Geliebte  <ia  gewahren.  — 
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an  fron  Herzeloyden  er  dö  sach: 
sin  süez er  mimt  mit  zühten  sprach 
«frowe,  sol  ich  mit  iu  genesen, 
so  lät  mich  äne  huote  wesen.  1140 

wan  verlät  mich  iemer  jämers  kraft, 
so  taete  ich  gerne  riterschaft. 
lät  ir  niht  turnieren  mich, 
so  kan  ich  noch  den  alten  slich, 
"97  als  do  ich  minem  wibe  entran,  1145 

die  ich  ouch  mit  riterschaft  gewan. 
do  sie  mich  üf  von  strite  bant, 
ich  liez  ir  linte  unde  lant. »] 
si  sprach  «herre,  nemet  iu  selbe  ein  zil: 
ich  läze  iu  iuwers  willen  vil.»  1150 

«ich  wil  frümen  noch  vil  der  sper  enzwei: 
aller  mänedgli'ch  ein  türnei, 
des  sult  ir,  frouwe,  ruochen, 
daz  ich  den  müeze  suochen. » 

diz  lobete  sie,  wart  mir  gesaget:  1155 

er  enphienc  diu  lant  unt  och  die  maget. 

Disiu  driu  juncherrelin 
Anpfli'sen  der  künegin 
hie  stuonden,  und  ir  kappelän, 
da  volge  und  urteil  wart  getan,  1160 

aldä  er'z  horte  unde  sach. 
heinliche  er  Gahmureten  sprach, 
«man  tet  miner  frouwen  kunt 
daz  ir  vor  Pätelamunt 

den  hoehsten  pris  behieltet  1165 

unt  da  zweir  kröne  wieltet. 
sie  hat  ouch  lant  unde  muot, 
und  git  iu  11p  unde  guot. » 


1139  soll  ich  mit  euch  durchkommen,  mit  euch  leben.  —  1141  verlän, 
fahren  lassen,  loslassen.  —  iemer,  jemals,  je  in  Zukunft  (aus  ie  mir)'.  — 
1144  kan,  verstehe  mich  auf.  —  1145  wie  damals  als.  —  1147  vf  bant,  vgl. 
zu  II,  962.  —  1149  bestimmt  selbst  darüber.  —  1152  manedglich  aus  mänede 
gelich ;  gelich ,  jeder  einzelne,  jeder  (hier  acc.  der  Zeit);  mänede  gen.  pl. 
von  mänet,  Monat:  in  jedem  aller  Monate.  —  1153  ruochen  mit  gen.  ,  ge- 
nehmigen. 

1157  vgl.  II,  517.  861.  —  1161  er,  der  Kaplan.  In  seiner  Gegenwart 
geschah  die  Entscheidung.  —  1166  walten'  mit  gen.,  herrschen  über.  — 
kröne  für  krönen  (gen.  pl.).  —  1167  so  gut  ihr  durch  den  Besitz  von  Bela- 
kanens  Landen  euch  fesseln  ließet ,  könnt  ihr  es  auch  bei  ihr  thun.  — 
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«dö  sie  mir  gap  die  riterschaft, 
dö  muose  ich  nach  der  ordens  kraft,  1170 

als  mir  des  Schildes  ambet  saget, 
derhi  beliben  imverzaget. 
wan  daz  ich  schilt  von  ir  gewan, 
ez  waer'  noch  anders  ungetan. 
98  ich  werde's  trüric  oder  geil,  1175 

mich  behäbet  hie  ri'ters  urteil, 
vart  wider,  saget  ir  dienest  min; 
ich  süle  iedoch  ir  riter  sin. 
ob  mir  alle  kröne  wsern  bereit, 
ich  hän  nach  ir  min  hcehste  leit. »  1180 

er  bot  in  sine  gröze  habe : 
siner  gebe  täten  sie  sich  abe. 
die  boten  fuorn  ze  lande 
gar  äne  ir  frouwen  schände. 

sine  gertcn  nrloubes  niht,  1185 

als  lihte  in  zorne  noch  geschult, 
ir  knappen  fürsten,  disiu  kint 
warn  von  weinen  vil  nach  blint. 

Die  den  schilt  verkert  da  hänt  getragen, 
den  begünde  ir  friwent  ze  velde  sagen  1190 

«frou  Herzeloyd'  diu  künegin 
hat  behabet  den  Anschevin. » 
«wer  was  von  Anschouwe  da? 
unser  hcrre  ist  leider  anderswä, 
durch  riters  pris  zen  Sarrazin.  1195 

daz  ist  nu  unser  höhster  pin. » 
«  der  hie  den  pris  hat  bezalt 
und  so  mänegen  riter  abe  gevalt, 


lli.'.t  als  sie  mied  ins  ritterlich«  Leben  einführte.  —  117(1  nach  <ler  kraft, 
wir  unser:  kraft.  —  ordems,  der  Bestimmungen,  Satzungen  des  Ritter- 
t h ums. —  1171  tchildes  ambtt,  Bobildea  Amt,  ritterlicher  Stand,  Ritterthtun. 
—  1172  derbtt  bei  der  Ritterschaft.—  1178  »an  das,  wenn  nicht.  utj  im- 
getan,  eicht  geschehen.  -    1 1 7 r>  werde  Lil  oonj. ,  möge  werden«  —   1176 

//  svw.,  festhalten.        H77  kehrt  surttek.         dienest  mtn,  bei  naohfol« 

i,in    Pron.    pou.    (im    (icn.)    wird    der   Artikel    oft    weggelassen.   — 
I  bereit,  bereit  stellend,  zur  Verfügung.        1180  leit  stn.,  Sehnsuoht. — 

'■■  ichwi  Form.  —  1189  sie  lohlugeo  sie  ;ms.        H8S    ■  lande,  heim. 
rerabsohiedeten  sieh  oloht.         1187  knappen  fursten^  jugendliohe, 
Qoch  nicht  Bitter  gewordene  Fürsten. 

ns:i  die  von  Anjou ;   vgl.  ii.  649    875.          1190  ir  fritoent.  der  Forst 

LnjOU,   dtl    U,   641    erwähnt   war.      -     1199     War  denn    hier  jemand    aus 

Anilin.^  ir.»,  unser  hSrre,  Gahmuret.  1193  -••'<--  et  den,  bei  den.  — 
Sw  i  •  larrat I n-u.  — 
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unt  der  so  stach  unde  sluoc, 

mit  der  den  tiwem  anker  truoc  1200 

üf  dem  lielme  lieht  gesteinet , 
daz  ist  den  ir  da  meinet, 
mir  saget  der  künec  Kaylet, 
der  Anschevin  waer1  Gahmuret. 
99  dem  ist  hie  wol  gelungen.»  1205 

nach  den  örsen  sie  dö  Sprüngen. 
ir  wät  wart  von  den  ougen  naz, 
do  si  komen  da  ir  herre  saz. 
si  enphiengen  in,  er'nphienc  ouch  sie. 
fröude  und  jämer  daz  was  hie.  1210 

do  kuster  die  getriuwen, 
er  sprach  «iuch  sol  niht  riuwen 
z'unmäzer  wis  der  bruoder  min: 
ich  mag  iuch  wol  ergetzen  sin. 
kert  üf  den  schilt  nach  siner  art,  1215 

gehabet  iuch  an  der  vröuden  vart. 
ich  sol  mins  vater  wäpen  tragen: 
sin  laut  min  anker  hat  beslagen. 
der  anker  ist  ein  recken  zil : 

den  trage  und  neme  nu  swer  der  wil.  1220 

ich  muoz  nu  lebeliche 
gebären:  ich  bin  riche. 
wan  solt'  ich  Volkes  herre  sin? 
den  tsete  we  der  jämer  min. 

frou  Herzeloyde ,  helfet  mir  ,  1225 

daz  wir  biten,  ich  unt  ir, 
künege  und  fürsten  die  hie  sin, 
daz  sie  durch  den  dienest  min 
beliben,  unze  ir  mich  gewert 

des  minnen  werc  zer  minnen  gert.»  1230 

die  bete  warb  ir  beider  munt: 
die  werden  lobeten'z  sä  ze  stunt. 


1201  gesteinet,  mit  Edelsteinen  geschmückt.  —  1205  gelingen  stv.,  unpersön- 
lich mit  dat.,  Erfolg  haben;  u-ol,  guten.  —  1207  von  den  aus  den  Augen 
tropfenden  Thränen.  —  1212  riuwen  stv.,  in  Betrübniss  versetzen.  — 
1213  ze,  in.  —  unmäz  adj.  (von  unmaze),  maßlos.  —  1215  kehrt  den  Schild 
wieder  um  wie  er  ursprünglich  war.  —  1216  gehaben  refi. ,  sich  halten.  — 
1218  beslahen,  schlagend  erfassen,  einschlagen  in  (acc).  —  1219  zil ,  Vor- 
bild, Symbol :  eines  wandernden  Ritters.  —  1220  der  geschwächt  aus  dar, 
dar  =  da,  verstärkend  zu  sioer.  —  1221  lebeliche  adv. ,  dem  Leben  entspre- 
chend. —  1228  um  meiner  Dienstwilligkeit  willen.  —  1229  gewern  mit  acc. 
und  gen.,  jemand  etwas  gewähren.  —  1230  minnen  werc,  die  vollzogene, 
erfüllte  Minne.  —  zer,  bei  der,  von  der.  —  minnen  hier  schw.  — 
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iesli'cher  fuor  an  sin  gemach: 
diu  künegin  z'ir  friunde  sprach 
100  «nu  habet  iuch  an  mine  phlege.»  1235 

sie  wiste  in  heinli'che  wege. 
siner  geste  phlac  man  wol  ze  frumen, 
swar  halt  ir  wirt  waere  kumen. 
daz  gesinde  wart  gemeine: 

doch  fuor  er  dan  al  eine,  1240 

wan  zwei  jüncherrelin. 
juncfrouwen  unt  diu  künegin 
in  fuorten  da  er  vröude  vant 
und  al  sin  trüren  gar  versvvant. 
entschumphiert  wart  sin  riuvve  1245 

und  sin  höhgemüete  al  niuwe: 
daz  muose  iedoch  bi  liebe  sin. 
frou  Herzeloyd1  diu  künegin 
ir  magettuom  da  äne  wart. 

die  munde  wären  ungespart:  1250 

die  begünden  sie  mit  küssen  zeren 
und  dem  jämer  von  den  fröuden  weren. 

Dar  nach  er  eine  zuht  begienc: 
sie  wurden  ledic,  die'r  da  vienc. 
Hardizen  unde  Kaylet,  1255- 

seht,  die  versuonde  Gahmuret. 
da  ergienc  ein  sölhiu  höhgezit, 
Bwer  der  hat  gelichet  sit, 
des  liant  iedocli  gewaldes  phlac. 
Gahmurel  Bicb  des  bewac,  12GO- 

sin  habe  was  vil  angespart, 
arabesch  golt  geteilet  wart 
armen  ritern  al  gemeine, 
■int  den  künegen  edel  gesteine 


|     haltet    euoh,    vertraut    eueh    (an:    dat.).  1237    ftWM   swin., 

Nutzen;  te frumtn,  auf's  beste.  --  1238  «renn  auoh  der  Wirth  nicht  ins 
stelle  war.  —  1289  gtmrine,  rereinigt,  raiammengethan.  —  1241  wan}  aus- 

immen;  das  ni.  ■■<»■■  beschränkend.        1841  'las  durfte  dort  wohl  au  der 

•  i Liebten  der  Fall  sein.  -     1249  magithtom,  gewöhnlich  magttuom 

<l,  7(.»1).  —    1250  ungispart,  un^.schont  ■,  vgl.  i.  1261,  1303  1251  Mren, 

blieb  brauohen,  anstrengen.        L25S  den  Jammer  ton  der  Freude  rem 

lullten. 

1259   t fi.it    itWM   wat  w « . ! 1 1 . 1 1 1 h t . 1 1 1 1 1 i lt   uar,    .111,1    feinen  Bildung  ent« 

b.         1236  (••  vw.,  \ cisiiiinin  iwt,,  glelob 

ohei  thnn;  (/<•/•   ist  dat.     ein   dleiem  Pest«   glei  I  ge> 

!.    — 
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101  teilte  Gahmuretes  haut,  1265 

und  och  swaz  er  da  fürsten  vant. 
da  wart  daz  varnde  volc  vil  geil : 
die  enphiengen  richer  gäbe  teil, 
lät  si  ri'ten,  swer  da  geste  sin: 
den  gap  urlöup  der  Anschevin.  1270 

dez  pantel,  daz  sin  vater  truoc, 
von  zöbele  üf  sihen  schilt  man  sluoc. 
al  kleine  wi'z  si'di'n 
ein  hemede  der  künegin, 

als  ez  ruorte  ir  blözen  lip,  1275 

diu  nu  worden  was  sin  wip, 
daz  was  sins  halsperges  dach, 
ahzeheniu  maner  durchstochen  sach 
und  mit  s werten  gar  zerhouwen, 
e  er  schiede  von  der  frouwen.  1280 

daz  leite  ouch  sie  an  blöze  hüt, 
so  kom  von  riterschaft  ir  trüt, 
der  manegen  schilt  vil  dürkel  stach, 
ir  zweier  minne  triuwen  jach. 

Er  hete  werdekeit  genuoc,  1285 

do  in  sin  raanlich  eilen  truoc 
hin  über  gein  der  herte. 
mich  jämert  siner  verte. 
im  kom  diu  wäre  bo tschaft, 

sin  herre  der  bäruc  wser'  mit  kraft  1290 

überriten  von  den  Babylon, 
einer  hiez  Ipomidön, 
der  ander  Pompeius. 
den  nennet  d'äventiure  alsus. 
102  daz  was  ein  stolz  werder  man  1295 


1267  daz  varnde  volc,  das  -wandernde  Volk  der  Spielleute,  die  sich  bei  sol- 
chen Festen  in  Scharen  einfanden.  —  1269  geste  ist  gen.,  von  swer  ab- 
hängig: wer  von  Gästen  auch.  —  1271  pantel  stn.,  Panther:  das  väterliche 
Wappen.  —  1273  kleine,  fein.  —  1275  als,  wie.  —  ruorte,  berührt  hatte: 
unmittelbar  von  ihrem  Leibe  genommen.  —  1277  wurde  über  den  Panzer 
gezogen.  —  1278  maner  — man  ir,  man  ihrer:  solcher  Hemden.  —  1281  daz, 
das  so  zerstochene  Hemde.  —  ouch  ,  andererseits.  —  1284  gab  Treue  zu 
erkennen ,  bekundete  Treue. 

1287  hin  über,  übers  Meer.  —  gein  der  herte,  ernstem  Kampfe  ent- 
gegen; I,  103.  —  1288  mich  jämert  mit  gen.,  mich  schmerzt,  betrübt.  — 
■verte  gen.  sing,  von  vart.  —  1290  herre:  weil  er  erst  in  seinem  Dienste 
gestanden  (I,  400).  —  kraft,  Heeresmacht.  —  1291  überriten,  mit  Reiterei 
überziehen.  —  Babylon,  vgl.  zu  I,  393.  —  1295  stolz  unfiect.  Form:  häufig 
das  erste  von  zwei  Adj.  unflectiert.  — 
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(niht  der  von  Röme  entran 

Juliuse  da  bevor) : 

der  künec  Näbchodönosor 

siner  muoter  bruoder  was, 

der  an  trügelichen  buochen  las  1300 

er  solte  selbe  sin  ein  got, 

daz  wsere  nu  der  liute  spot. 

ir  lip,  ir  guot  was  angespart. 

die  gebruoder  warn  von  höher  art, 

von  Ninus,  der  gewaldes  pflac  1305 

e  wurde  gestiftet  Baldac. 

der  selbe  stifte  ouch  Ninnive. 

in  tet  schade  und  laster  we: 

der  jach  der  bäruc  z'urboren. 

des  wart  gewiinnen  unt  verloren  1310 

genuoc  ze  beden  siten: 

man  sach  ta  beide  striten. 

dö  schifte  er  sich  über  mer, 

und  vant  den  bä'rüc  mit  wer. 

mit  fröuden  er  enphangen  wart.  13 15 

swie  mich  jämer  siner  vart. 

Waz  tä  geschehe,  wie'z  dort  ergo, 
gewin  und  flust,  wie  daz  geste, 
des'n  weiz  fron   Herzeloyde  niht. 
diu  was  al-  diu  Minne  licht  L320 

und  bete  minnoclichen  lip. 
rlcheit  bi  jugende  phlac  daz  wlp, 
und  fröuden  mere  dan  ae  vil: 
sie  was  gar  <»bc  dnn  Wunsches  zil. 
103  sie  kerte  ir  berze  an  guote  kunst:  L325 

des  bejage te  eil  de*  werelde  gunst. 
trou  Herzeloyd'  diu  künegin, 


i .  17   /,:  /,"-,/ ,  rot  Unna,  \  orin  i 

i,i.  ,////  buoch.  —  1302  darttbei  wurde  man  j etil  apotten. —  180 
merete  lie  der  Ihnen  aageffigte  Soheden  and  Sohlmpf:   deJS  man  ihnen 
Ihren  v.itom  gehörige  band  entrleaen  bette.  -     1309  der     Beldac 
Sinur  mit        ■     etwai    nennen.  —  urbor  -tu  ,  elnitrmj 

Grundbeelta,      Dleee    nennte  Zlnagut,    lein    Blgenthnm.    — 

Infolge  deaeen         ISlfl  i&mti  eonj,  i" 
1318  ;,.,'.,i  intr. ,   alco  rerhelten,   iloh  itellen.   --    i  I  gen., 

ri  i  ela :  and. 
i  ,  ]    i ,     Höoh  ite   w  i 1   m. i"    »loh  w  aneobeo  kenn    - 

a.    —    isSf   "■'•'■" .  M  meehheil ,    die 

i .  — 
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ir  site  an  lobe  vant  gewin, 

ir  kiuscho  was  für  pris  erkant. 

küneginne  über  driu  länt,  1330 

Wäleys  und  Anschöuwe , 

dar  über  was  sie  frouwe, 

sie  truog  oucli  krön'  ze  Norgäls 

in  der  höubetstat  ze  Kingrivals. 

ir  was  ouch  wol  so  liep  ir  man,  1335 

ob  ie  kein  frouwe  mer  gewan 

so  werden  friunt,  waz  war  ir  daz? 

sie  möhte'z  läzen  ane  haz. 

clo  er  uze  bleip  ein  lialbez  jär, 

sins  komens  warte  sie  für  war:  1340 

daz  was  ir  lipgedinge. 

dö  brast  ir  fröuden  klinge 

mitten  ime  hefte  enzwei. 

öwe  unde  heia  hei, 

daz  güete  alsölhen  kumber  treget  1345 

und  iemer  triuwe  jämer  reget! 

alsus  vert  diu  mennischeit, 

hiute  liep,  morgen  leit. 

Diu  frouwe  umb'  einen  mitten  tac 
eins  angestlichen  släfes  pflac.  1350 

ir  kom  ein  förhtli'cher  schrie, 
sie  dühte  wie  ein  sternen  blic 
sie  gein  den  lüften  fuorte , 
da  sie  mit  kreften  ruorte 
104  manc  fiurin  donersträle.  1356 

die  flugen  al  zemäle 


1328  ihr  Benehmen  wuchs  an  Lobe,  gewann  immer  mehr  Lob.  —  1329  für 
pris  erkant,  als  preiswürdig  angesehen.  —  1336  mer  mit  ie  zu  verbinden: 
jemals  (II,  1141).  —  1337  was  machte  ihr  das  aus?  —  1338  läzen  äne  haz, 
in  Frieden,  gern  geschehen  lassen.  —  1340  loarten  mit  gen.,  nach  etwas 
ausschauen,  auf  etwas  warten.  —  1341  lipgedinge  stn. ,  das  was  zur  Erhal- 
tung des  Lebens  als  Einnahme  festgesetzt  wird.  Davon  lebte  sie.  — 
1342  bresten  stv. ,  brechen.  —  1344  heia  hei,  doppeltes  hei  mit  verstärken- 
dem ä  (II,  318,  639),  interj.,  hei,  ach.  —  1346  iemer,  jemals,  über- 
haupt, nicht:  immer., —  regen  swv. ,  in  Bewegung  setzen,  erwecken.  — 
1347  mennischeit  stf.,  Natur  und  Leben  des  Menschen.  — •  134S  liep  stn., 
Freude. 

1350  angestllch  adj.,  Angst  erregend,  angstvoll.  —  1351  forhllich,  Furcht 
erregend,  furchtbar.  —  schrie  stm.,  Auffahren,  Emporschrecken.  —  1352  es 
kam  ihr  vor  als  wenn.  —  blic  stm.,  Blitz,  Glanz.  —  1355  fiurin  adj.,  feurig. 
—  donersträle  stf. ,  Donnerkeil,  Donner-  und  Blitzstrahl.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  8 
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gein  ir:  dö  simgelt'  ende  sanc 

von  gänstern  ir  zöphe  lanc. 

mit  krache  gap  der  doner  duz: 

brinnendige  zähere  was  sin  guz.  1360 

ir  lip  sie  da  nach  wider  vant, 

dö  zucte  ein  grif  ir  zesewen  hant: 

daz  wart  ir  verkert  hie  mite. 

sie  dühte  wunderlicher  site, 

wie  si  wsere  eins  wurmes  amme,  1365 

der  sit  zerfuorte  ir  wamme, 

und  wie  ein  trache  ir  brüste  süge, 

und  daz  der  gähes  von  ir  nüge, 

so  daz  s'in  niemer  mer  gesach. 

daz  herze  er'r  üzem  libe  brach :  1370 

die  vorhte  muose  ir  ougen  sehen. 

ez  ist  selten  wibe  mer  geschehen 

in  släfe  kumber  dem  gelich. 

da  vor  was  sie  riterlich: 

ah  wenc,  daz  wirt  verkeret  gar,  1375 

sie  wirt  nach  jämer  nu  gevar. 

ir  schade  wirt  lanc  unde  breit: 

ir  nähent  kumendiu  herzenleit. 

diu  frouwe  dö  begunde, 

daz  sie  da  vor  nilit  künde,  1380 

beidiu  zabeln  und  wuofen , 

in  släfe  lüte  ruofen. 

vil  jüncfröuwen  sazen  hie  : 

die  Sprüngen  dar  und  wacten 

10")        I)ö  kom  geriten  Tampanls,  1385 

ir  mannes  meisterknappe  wis, 


L357  tungtln  svw.  (au  ringen),  knistern.  —  $ing 

tter   hwI'.  ,   aus  ganeiater,    Funke.  —    1359  dm   (au  d  |  Btm.,    Gerao 

Qetöse.        i  ;i  '  .  \""i  Part,  brinnmde  (vgl.  ll.  686),  brennend. 

[juiy  <1<t  dai  Wettet  begleit»  ade  Regen.    Nif  weinte  im  Trenne,  -     i  ;■  i 

i  wieder  nu  Bewußtsein.  —  1362  .■   ■  .  ii.-.r .  testwtr,  iijnw  edj.,  recht. 
Es  packte   in, .1   rlfl     le  etwas  an  der  rechten  Hand.  —  I,   rer- 

rändelt:  das  Traumbild  änderte  sich,  -     1364  es  kam  ihr  eine  wu 
\m     .ii    wunderbares    Ding   vor.  im  sie  einen    Draohen 

um.,  Sohlange,  Drache.  —  1366 

irdlitmr    Stf.     illlS      irimi.hr  ,      BaUOh.  I 

engen.-    IBTO#i  i       wt  fr,  —  1871  vorktt,  hier  dei  i  od  der  Furcht, 

1      ohtbari  \M-   ttlttn,     alten;    hier     aiemals.     -    1878  km 

ade  Angst.  -  aenswerth :    biet  im 

leider.  -     18/8  kumendiu,  künftig!  e.,  hin-  and  b< 

ippeln.  —  wuoftn  stv  m  ,  dahin,  heran. 

—  wacltn  rttokumlautendei  Prost,  von  un  'ktn. 
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und  kleiner  juncherren  vil. 
da  giengez  üz  der  fremden  zil. 
die  sageten  klagende  ir  herren  tot: 
des  kom  frou  Herzeloyde  in  not,  1390 

sie  viel  hin  unversunnen. 
die  riter  sprächen  «wie'st  gsvvunnen 
min  herre  in  sime  harnas, 
so  wol  gewäpent  so  er  was  ? » 

swie  den  knappen  jämer  jagete,  1395 

den  helden  er  doch  sagete 
«minen  herren  lebenes  lenge  vlöch. 
sin  härsenier  von  ime  er  zöch: 
des  twanc  in  starkiu  hitze. 

g'unertiu  heidensch  witze  1400 

hat  uns  verstoln  den  helt  guot. 
ein  riter  hete  bockes  bluot 
genomen  in  ein  langez  glas: 
daz  sluoger  üf  den  adamas: 

dö  wart  er  weicher  danne  ein  swamp.  1405 

den  man  noch  malet  für  daz  lamp, 
und  ouch'z  kriuze  in  sine  klän, 
den  erbarme  daz  tä  wart  getan, 
dö  sie  mit  scharen  z'ein  ander  riten, 
ävoy  wie  da  wart  gestriten!  1110 

des  päruckes  riterschaft 
sih  werte  wol  mit  ellens  kraft, 
vor  Baldac  üfm1  gevilde 
durchstochen  wart  vil  schilde , 
lüti  da  sie  z'ein  ander  gähten.  1115 

die  poynder  sich  tä  flauten, 
sich  würren  die  bänier: 
da  viel  manec  degen  fier. 
aldä  worht'  mins  herren  hant 


1388  zil  stn.,  Grenze.  —  1391  unversunnen  (part.  von  verzinnen)  adj., 
ohne  Besinnung.  —  1392  die  Kitter,  die  zugegen  waren  und  die  Kunde 
hörten.  —  gewinnen  stv. ,  überwinden.  —  1397  er  sollte  kein  langes  Leben 
haben.  —  1400  guneret  =  geuneret  part.  prset  ,  mit  Schande  überhäuft,  ver- 
flucht. —  1401  versteln  stv.,  stehlen ,  rauben.  —  1402  Bocksblut  war  nach 
niittelalterl.  Glauben  das  einzige  Mittel,  die  Härte  des  Diamanten  zu 
brechen.  —  1404  damit  schlug  er  auf  den  Helm  los.  —  1405  swamp  stm., 
Schwamm.  —  1406  Christus.  —  für,  in  Gestalt  von.  —  lamp  stn.,  Lamm.  — 

1407  klä  hier  swf. :  der  Acc.  erklärt  sich  durch:  in  seine  Klauen  gelegt.  — 

1408  daz,  dasjenige  was.  —  1409  z'ein  ander,  aufeinander  los :  vgl.  1415.  — 
1416  flauten  praet.  pl.  von  flehten ,  verflechten,  verwickeln;  vgl.  II,  315.  — 
1419  that  dasjenige,  solche  Thaten  ,  wodurch.  — 

8* 
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da  von  ir  aller  pris  verswant.  1420 

dö  kom  gevaren  Ipomidön : 

mit  tode  er  mime  herren  Ion 

gap,  daz  er  in  nider  stach 

da'z  manec  tüsent  riter  sach. 

von  Alexandrie  11-0 

min  herre  valsches  vrie 

gein  dem  künege  kerte , 

des  tjost  in  sterben  lerte. 

sin  heim  versneit  des  spers  ort 

durch  sin  houbet  wart  gebort,  1430 

daz  man  den  trunzün  drinne  vant. 

iedoch  gesaz  der  wigant, 

al  tö wende  er  uz  dem  strite  reit 

üf  eine  plan,  diu  was  breit. 

über  in  körn  sin  kappelan.  143ö 

er  sprach  mit  kurzen  worten  sän 

sine  bihte  und  sande  her 

diz  hemecle  unt  daz  selbe  sper 

daz  in  von  uns  gescheiden  hat. 

er  starp  an'  alle  missetät.  1440 

juncherren  und  die  knappen  sin 

bevalh  er  der  künegin. 

Er  wart  geleit  ze  Baldac. 
diu  kost  den  bäruc  ringe  wac 
L07  mit  golde  wart  gehöret,  lllj 

gröz  rlcheit  dran  gekdret 
mit  edelem  gesteine , 
da  inne  lit  der  reine, 
gebalsemt  wart  sin  junger  rt\ 
vor  jämer  wart  vil  liuten  we.  1450 

ein  tiwer  rubin  ist  der  stein 


1420  oerswinden  etv.,  eu  oiohte  werden.  1433  da«,  daduroh  dal'  ,  Indem, 
—  1425  von  Utxandrit  ist  mit  dem  künege  in  verbinden.  -  i486  prie  flect 
in  sciiw.  Form:  gewöhnlich  In  diesem  Falle  onfleotiert.       n  »hört 

is  gemein    imei  oubject  so  vtrsntH  und  wart  gebort,  —  lt.'U  trune&n  stm.. 
Speeritttok,  Splitter,  altfrani.  tronfon.    —   1438  getiteen,  Bitsen  bleiben  (im 
iattel).  —    L43S  über  "<    ez  wai   Inswisohen   vom  i;  unken  and  tag 

iterbend  am  Boden.     Vgl.  Nibel.  8066,  l.        t  * : :  *  i  er,  Qahmuret.        tili  ./• 
tniii  tfn  muß  anoh  in  funehirren  ergansl  werden 

in.;  geleit  »geleitet,   geführt,   geschafft.  —    Uli    ko»t  stf.,    Aufwand, 
Ausgaben.        1449  dai  Subj.  liegl  lii  nige,  der  Sarg,  worin.— 

1446   dran,   daranf:    ebeafalli   auf  iin  inne  sc  beliehen.    —    1449   rr*  itm., 
Leichnam.  —  1450  vgl.  Nibel.  1096,  ».  — 
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ob  sime  grabe,  da  durch  er  schein. 

uns  wart  gevolget  hie  mite: 

ein  kriuze  nach  der  m arter  site, 

als  uns  Kristes  tot  loste,  1455 

liez  man  stözen  ime  ze  tröste, 

ze  scherm  der  sele,  über'z  grap. 

der  bärüc  die  koste  gap: 

ez  was  ein  tiwer  smärät. 

wir  taten'z  an'  der  heiden  rät:  1460 

ir  orden  kan  niht  kriuzes  phlegen, 

als  Kristes  tot  uns  liez  den  segen. 

ez  betent  heiden  sunder  spot 

an  in  als  an  ir  werden  got, 

niht  durch  des  kriuzes  ere  1465 

noch  durch  des  toufes  lere, 

der  zem  ürteilli'chen  ende 

uns  loesen  sol  gebende. 

diu  mänli'che  triuwe  sin 

git  im  ze  himele  liehten  schin,  1470 

und  ouch  sin  riuwic  pihte. 

der  valsch  was  an  im  sihte. 

In  sinen  heim,  den  adamas, 
ein  epitafüm  ergraben  was, 
108  versigelt  üfz  kriuze  obeme  grabe.  1475 

süs  sägent  die  büochstabe. 
«Durch  disen  heim  ein  tjoste  sluoc 
den  werden  der  eilen  truoc. 
Gahmuret  was  er  genant, 

gewaldec  künec  über  driu  lant.  1480 

ieglichez  im  der  kröne  jach : 
da  giengen  riche  fürsten  nach. 


1452  er,  der  Leichnam,  der  Todte.  —  1453  volgen ,  beistimmen ,  bewilligen. 
—  hie  mite,  in  Bezug  auf  dae  Folgende.  —  1454  nach  Art  der  Paesion 
Christi ;  vgl.  III ,  1302.  —  1455  als ,  soviel  als  :  mit  der ;  vgl.  1462.  — 
1456  stozen,  aufstecken,  aufrichten.  —  1457  scherm  stm.,  Schirm,  Schutz.  — 
1459  ez ,  das  Kreuz.  —  1461  ihre  Religion  kennt  das  Kreuz  nicht.  — 
1463  beten  an  (prsep.)  einen,  jemand  anbeten.  —  1464  in,  Gahmuret.  — 
1467  urteillich  adj.,  das  Urtheil  gebend,  entscheidend:  am  jüngsten  Tage. — 
der,  der  touf.  —  1468  gehende  stn. ,  Banden,  Fesseln.  —  1470  ze  himele,  im 
Himmel.  —  1471  riuwic,  reuig.  —  pihte  =  bthte.  —  1472  sihte  adj.,  seicht, 
gering  =  gar  nicht  vorhanden. 

1474  epitafüm  stn.,  Epitaph,  Grabschrift.  —  ergraben  stv.,  eingraben. — 
1475  versigeln,  versiegeln,  fest  machen:  der  Helm  nämlich.  —  obeme  =  ob 
deme.  —  1482  da  giengen  nach ,  den  Kronen  folgten  mächtige  Fürsten :  als 
Lehnsmannen.  — 
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er  was  von  Anschouwe  erboren , 

und  hat  vor  Bäldäc  verloren 

den  lip  durch  den  bärüc.  1485 

sin  pris  gap  so  hohen  nie, 

niemen  reichet  an  sin  zil, 

swä  man  noch  riter  prüeven  wil. 

er  ist  von  muoter  ungeboren, 

zuo  dem  sin  eilen  habe  gesworen:  1490 

ich  mein'  der  Schildes  ambet  hat. 

helfe  und  mänlichen  rät 

gap  er  mit  statte  friunden  sin: 

er  leit  durch  wip  vil  schärphen  pin. 

er  truoc  den  touf  und  kristen  e:  1495 

sin  tot  tet  Sarrazinen  we 

sunder  liegen,  daz  ist  war. 

siner  zi't  versunnenlichiu  jär 

sin  eilen  so  nach  prise  warp, 

mit  riterlichem  prise  er  starp.  1500 

er  hete  der  valscheit  an  gesiget. 

nu  wünscht  im  heiles,  der  hie  liget. » 

Diz  was  also  der  knappe  jach. 
Wäleise  man  vil  weinen  sach. 
109  die  muosen  wol  von  schulden  klagen.  1505 

diu  frouwe  hete  getragen 
ein  kint,  daz  in  ir  übe  stiez, 
die  man  an1  helfe  ligen  liez. 
ali/elien  woehen  hete  gelebet 

des  muoter  mit  dem  töde  strebet,  1510 

fron  Herzeloyd'  diu  künegin. 
die  andern  licten  kranken  sin , 


1485  durch t  am— willen.  -  i486  ruc  itm. ,  Aufrücken,  Erhebung;  etwa  = 
zuc  (I,  382).  —  » ■■'/',  jfab  sich,  hatte.  —  148D  w,  derjenigo:  es  gibt  niemand 
auf  Brden.  1490  tietrn  mit  iuo,  sich  mit  jemand  eidhob  verbinden:  dem 
8olc)n'i-  Muth,  wir  er  iim  besaß,  Innig  (wie  durofa  einen  Bid)  verbunden, 
rageeellt  gewesen  wftre.  L498  frittndtn  ifn,  der  Artikel  fehlt;  vgl.  zu 
ii,  1177.  NibeL  116,  i.  1496  wiewohl  er  ein  ein  ist  war.  -  L497  auf- 
richtig weh.  1498  9§ft nun -'iiirit  .id|.,  Selbstbewußtsein  babend:  die  Jahre 
leinei  Lebens,  seitdem  er  «um  Bewußtsein,  in  Verstände  gelangt  war, 
binduroh.   -  L501  tahchnii  stf.,  Betrug,  Treulosigkeit. 

LAOS  lonuMs  st f  ,  LTrsaohe,  Gtrund:  von  ichuldtn,  mit  traten  Qrunde, 
mit  Hecht,  i r» t > 7  itfoj,  sich  bin-  and  berbewegte.  —  1508  eie  war  ohn- 
mftel  tnunengeiunken :   oiemand    dachte   i>ci  der  allgemeinen  I 

"i    ihr  zu   hellen  L509  geltbet,    /eichen   seines  l,el.ens   gegeben:    nach 

der  ii  iiitc  der  Sohwangersohaft.     -  L510  di  isen.  —  atribtn,  ria 

—  1519  w  in  d  im  ht  verständig,  — 
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daz  si  hülfen  nilit  dem  wibe: 
wan  diu  tmoc  in  ir  libe 

der  aller  riter  bluome  wirt,  1515 

obe  in  sterben  liie  verbirt. 
dö  kom  ein  ältwi'se  man 
durch  klage  über  die  frouwen  sän, 
da  sie  mit  dem  töde  ranc. 

die  zene  er'r  von  ein  ander  twanc :  1520 

man  göz  ir  wazzer  in  den  munt. 
aldä  wart  ir  versinnen  kunt. 
sie  sprach  « öwe  war  kom  min  trüt  ? » 
diu  frouwe  in  klagete  über  lüt. 
«mines  herzen  fröude  breit  1525 

was  Gahmuretes  werdekeit. 
den  nam  mir  sin  vrechiu  ger. 
ich  was  vil  jünger  dan  er, 
imd  bin  sin  muoter  und  sin  wip. 
ich  trage  alhie  doch  sinen  lip  1530 

und  sines  verlies  sämen. 
den  gäben  unde  nämen 
unser  zweier  minne. 
hat  got  getriuwe  sinne, 
110  so  läzer  mir'n  ze  frühte  komen.  1535 

ich  hän  doch  schaden  ze  vil  genomen 
an  minem  stolzen  werden  man. 
wie  hat  der  tot  ze  mir  getan! 
er'nphienc  nie  wibes  minnen  teil, 
er'n  wsere  al  ir  vröuden  geil:  1510 

in  müete  wibes  riuwe. 
daz  riet  sin  manlich  triuwe: 
wand'  er  was  valsches  lsere. » 
nu  hoert  ein  ander  msere, 

waz  diu  frouwe  do  begienc.  1545 

kint  und  buch  sie  z'ir  gevienc 


1516  wenn  er  bei  dieser  Gelegenheit  nicht  stirbt.  —  1517  .altwi*,  alterfahren. 

—  1518  um  zu  klagen,  um  ihr  klagen  zu  helfen.  —  über,  vgl.  II,  1435.  — 
1522  versinnen  stv. ,  zum  Bewußtsein  kommen.  —  1524  über  lüt  (neutr.  des 
Adj.)  adv. ,  vernehmlich.  —  1525  fröude  breit,  große  Freude.  —  1527  ger, 
Streben,  Eifer.  —  1529  muoter :  mit  Bezug  auf  die  beiden  folgenden  Zeilen. 

—  1531  verch  stn.,  Leben.  —  sänte  swm. ,  Same.  —  1532  den  sc.  sämen.  — 
1535  in,  den  Samen:  zur  Frucht  werden,  reifen.  —  1536  doch,  ohnehin: 
also  kann  er  mir  das  Kind  wohl  gönnen.  —  1533  ze ,  an.  —  1539  er,  G-ah- 
muret.  —  teil,  Antheil.  —  1540  er'n  waere,  ohne  daß  er  gewesen  wäre.  — 
1541  müete  prset.  von  müejen,  bekümmern.  —  1545  begen  stv.,  ausführen, 
thun.  —  1546  buch  stm. ,  Bauch:  faßte  sie  an  sich.  —  gevienc  prset.  von 
gevähen.  — 
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mit  armen  und  mit  henden. 

sie  sprach  «mir  sol  got  senden 

die  werden  frulit  von  Gahmurete. 

daz  ist  mines  herzen  hete.  1550 

got  wende  mich  so  tumber  not: 

daz  wser'  Gahmurets  ander  tot, 

ob  ich  mich  selben  slüege, 

die  wile  ich  bi  mir  trüege 

daz  ich  von  siner  minne  enphienc,  1555 

der  mannes  triuwe  an  mir  begienc.» 

Diu  frouwe  enruochte  wer  daz  sach, 
daz  hemede  von  der  brüst  sie  brach, 
ir  brüstel  linde  unde  vriz, 

dar  an  kerte  sie  ir  vliz,  1560 

sie  dructe  s'  an  ir  röten  munt. 
sie  tet  wipliche  fuore  kunt. 
alsus  sprach  diu  wise. 
«du  bist  käste  eins  kindes  spise : 
111  die  hat  ez  vor  im  her  gesant,  15G5- 

sit  ich'z  lebendic  inme  libe  vant.» 
diu  frouwe  ir  willen  dar  an  sach , 
daz  diu  spise  was  ir  herzen  dach, 
diu  milch  in  ir  tüttelin: 

die  dructe  drüz  diu  künegin.  L570 

sie  sprach  «du  bist  von  triuvven  komen. 
lief  ich  des  toufes  niht  genomen , 
du  wahrest  wol  mins  toufes  zil. 
ich  sol  mich  begiezen  vil 

mit  dir  und  mit  den  ougen ,  1575- 

offenllche  und  tougen: 
wände  ich  wil  Gahmureten  klagen.» 


r    i    wenden  mit  aoo.  and  gen.,   verhindern   au   etwas:  an  so  thöri« 
\V<  isc  mir  angefügter  Noth,  mit  Bezug  auf  1553.  ■     1558  and*  ker.  — 

1554  die  iriic ,  während  der  Zeil  (daß),  io  lange. 

1559  linde,  weich;  auob  von   Händen:    M,  B89.        1569  tet  iui 
bewies.  —  1568  wtee,  <i i <■  sich  darauf  verstand,  —  1564  käste  swm. ,  Gei 
□  lunAobit  ipUe  (gen.)  abhängig.—  1565  enr  im  her,  sich  vor. ms:  ehe 
geboren    wird.   —    i  loh'i   In    meinem    Leibe   leben    fühlte.   — 

wille   «Win.,    Wille,    Wunech:   iah    Ihren    Wuneoh    darin   erfüllt.   — 
i  -     ihres  Herzem  Dach;   aber  Ihrem  Hersen   (in   ihren  Brüsten)  war,    — 
tu  ,  demjn.  von  tutte,   weibliehe  Brust,  redel  die 

Milch  an.  —  triuwe,  Wohlmeinenheit.  -  157S  fg.  wäre  loh  nicht  sehon 
getauft,  mit  dir  könnte  loh  muh  taufen,  1578  rfi,  dal  wodurch  man 
•twai   erreicht    -    1578  ougen,  mi1  meinen  Thränen. — 
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diu  frouwe  hiez  dar  näher  tragen 
ein  hemede  nach  hluote  var, 

dar  inne  an's  paruckes  schar  1580 

Gahmuret  den  lip  verlos , 
der  werlichen  ende  kos 
mit  rehter  manlicher  ger. 
diu  frouwe  vrägte  ouch  nach  dem  sper, 
daz  Gahmurete  gap  den  re.  1585 

Ipomidön  von  Ninnive 
gap  alsus  werlichen  Ion, 
der  stolze  werde  Babylon: 
daz  hemede  ein  hader  was  von  siegen. 
diu  frouwe  wolde'z  an  sich  legen,  1590 

als  sie  da  vor  hete  getan, 
so  kom  von  riterschaft  ir  man: 
dö  nämen  si'z  ir  üzer  hant. 
die  besten  über  al  daz  laut 
112  bestatten  sper  und  ouch  daz  bluot  1595 

ze  münster,  so  man  toten  tuot. 
in  Gahmuretes  lande 
man  jämer  dö  bekande. 

Dann'  über  den  vierzehenden  tac 
diu  frouwe  eins  kindelins  gelac,  1G0O 

eins  sunes,  der  sölher  lide  was 
daz  sie  vil  küme  dran  genas, 
hie'st  der  äventiure  wurf  gespilt, 
und  ir  begin  ist  gezilt: 

wand'  er  ist  älrerst  geboren,  1605- 

dem  diz  m^ere  wart  erkoren, 
sins  vater  fröude  und  des  not, 


1578  dar  näher,  näher  herzu.  —  1579  hemede:  das  mitgesendetc  (II,  1438).. 
—  1582  werlichen  ist  Adj.  zu  ende;  vgl.  zu  II,  990. —  1585  re  stm.,..Tod.  — 
1586  Ninnioe  widerspricht  bei  der  Verwirrung  des  Orients  und  Ägyptens 
nicht  der  Auffassung  von  II,  1425.  —  1587  werlich,  streitbar.  —  1589  hader 
stm.,  zerrissenes  Tuch,  Lumpen.  —  von,  durch,  infolge  von.  —  1591  fg.  vgl. 
II,  1281  fg.  —  1596  ze  münster,  im  Münster.  —  toten  kann  dat.  pl.  (den 
Todten),  aber  auch  acc.  sing,  (einen  Todten)  sein  :  in  letzterem  Falle  steht 
tuot  =  bestatet ,  mit  der  Rection  dieses  Verbs. 

1599  Dann1 ,  von  da  ab,  für  danne  =  dannen.  14  Tage  nachher.  — 
1600  geligen  stv.,  (ins  Kindbett)  niederkommen.  —  1601  der  so  starke  Glied- 
maßen hatte.  —  1602  küme  adv.,  mit  Mühe;  vil  küme,  mit  großer  Mühe.  . — 
dran  genas,  dabei  am  Leben  blieb.  —  1603  spiln,  ausspielen:  das  Spiel  ist 
eröffnet.  —  1604  zun,  feststellen.  —  1605  alrerst,  jetzt  erst.  —  1606  für  den. 
diese  Erzählung  erwählt,  erfunden  ward.  — 
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beidiu  sin  leben  und  sin  tot, 
des  habt  ir  wol  ein  teil  vernomen. 
im  wizzet  wä  von  in  si  komen  1610 

diss  magres  sachewalte, 
und  wie  man  den  behalte, 
man  barg  in  vor  riterschaft , 
e  er  komm  an  siner  witze  kraft, 
dö  diu  kiinegin  sich  versau  1615 

und  ir  kindel  wider  z'ir  gewan , 
sie  und  ander  frouwen 
begunden  enallenthalben  schouwen 
zwischen  beinn  sin  visellin. 

er  muose  vil  getriutet  sin,  1620 

do  er  hete  manliehiu  lit. 
er  wart  mit  swerten  sit  ein  smit, 
vil  fiwers  er  von  helmen  sluoc: 
sin  herze  manlich  eilen  trnoc. 
113  die  künegin  des  gelüste  1625 

daz  s'in  vil  dicke  kuste. 
sie  sprach  hinz1  im  in  allen  fliz 
« bon  fiz,  scher  i'iz,  beä  fiz.» 

Diu  künegin  nam  dö  Blinder  twäl 
diu  röten  välwelohten  mal:  1630 

ich  meine  ir  tüttels  gränsel: 
daz  schoup  s'im  in  Bin  vlänsel. 
selbe  was  sin  amme 
diu  in  truoc  in  ir  wanmu ■ : 

an  ir  brüste  sie  in  zÖch ,  L63Q 

die  wibes  missewende  vloch. 


[608  >'"  foi  i«t  nicht  A.OC,   sondern  X"in.,    nach   häufigem  Gebrai 
Construct.  vorausgehend  und  In  dien  durch  des,  davon,  aufgenommen.  — 

1610  uz  dat.  ethious.  —  wi$eet  In  doppelter  Bedeutung:  bei  1618  erfahrt. — 

1611  $achewalte  ivm.,  Baohwalter,  der  sioh  einer  Processsaohs  annimmt; 
drr  Held.  1618  behalten,  behüten,  bewahren.  -  1613  berg  »  Btv.,  in 
(Sicherheit  bringen,  bewahren,  —  1615  tich  fersinnen,  /um  Bewußtsein 
kommen.      •    1618  -"   geschwaohl    ans   in:   überall.   —    1619  beinn  dat.   pl. 

:,ti  beinen.         visellin  itn.,   demln,    ron  visel  stm. ,  mannliohes  Glied 
1680  »mit,  it  iwv. ,  liebkosen,  heraen.      -  1687  in  ah  mit   aller 

Liehen  Sorgfalt.  —  1688  i  <'•■  •  .  frana.  eher.        ii:  aom.  und  roe.,  altfi 
//.-,  Bonn. 

1680  välweloht  adj.   (an  r,n>,  etwas  fahl,   Ins  Gelbliche  schimmernd.  — 
i.i   tüttel      tütteltn,  11,18    ■         gräntel  stn.,  demin.  iu  grans,  Bohns 
in,  i    die   hervorragenden    Brustwarsen 

Mund,    Maul:    Blaulohen.    —    L6M  -/'"  .   diejenige,   di.-.  —    '••       i-t  l'lua- 
■  L636  missewende  ist  Bubjeot.  — 
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sie  düht',  sie  bete  Gahmureten 
wider  an  ir  arm  erbeten, 
sie  kert'  sich  niht  an  lösheit: 

diemüot  was  ir  bereit.  1640 

frou  Herzeloyde  sprach  mit  sinne 
«  diu  hti3heste  küneginne 
Jesus  ir  brüste  bot, 
der  sit  durch  uns  vil  scharpfen  tot 
ame  kriuze  mennischliche  enphienc  1645 

und  sine  triuwe  an  uns  begienc. 
swes  lip  sin  zürnen  ringet, 
des  sele  unsamfte  dinget, 
swie  kiusche  er  si  und  wsere. 

des  weiz  ich  wäriu  nuere. »  1650 

sich  begöz  des  landes  frouwe 
mit  ir  herzen  jämers  touwe: 
ir  ougen  regenden  üf  den  knaben. 
sie  künde  wibes  triuwe  haben. 
114  beidiu  siufzen  unde  lachen  1655 

künde  ir  mimt  vil  wol  gemachen, 
sie  fröwete  sich  ir  sunes  geburt : 
ir  schimph  ertranc  in  riuwen  fürt. 

Swer  nu  wiben  sprichet  baz, 
deiswär  daz  läze  ich  äne  haz:  1660 

ich  vriesche  gerne  ir  fröude  breit, 
wan  einer  bin  ich  unbereit 
dienstlicher  triuwe : 
min  zorn  ist  iemer  niuwe 

gein  ir,  sit  ich  se  an  wanke  sach.  1665 

ich  bin  Wolfram  von  Eschenbach, 
unt  kan  ein  teil  mit  sänge, 


1638  erbiten  stv.,  durch  Bitten  erlangen.  —  1639  losheit  stf. ,  Leichtfertig- 
keit :  sie  versäumte  nicht  in  Leichtsinn  ihre  Mütterpflichten.  —  1640  die- 
müot stf.,  Demuth,  Herablassung.  —  bereit,  zur  Verfügung,  zur  Seite.  — 
1645  mennischliche  adv.,  in  menschlicher  Gestalt.  —  1647  ringen  swv. ,  ge- 
ring anschlagen  (von  ringe).  —  swes  lip,  wer.  —  1648  unsamfte  adv.,  schwer. 
—  dingen  swv.,  zum  Frieden  unterhandeln,  Frieden  erlangen.  —  1652  jämers 
touive  ist  zunächst  zu  verbinden:  Thau,  den  der  Jammer  verursacht.  — 
1658  schimph  stm. ,  Kurzweile,  Scherz.  — fürt,  Weg  durch  das  Wasser. 

1659  sprechen  mit  dat.  und  einem  Adv.,  sprechen  (gut,  schlecht)  von 
■einem.  —  baz,  besser  als  ich.  —  1661  ich  vernähme  gern  was  ihnen  große 
Freude  macht.  —  1662  unbereit,  nicht  bereit;  mit  gen.:  zu.  Der  Dichter 
bezieht  sich  hier  auf  ein  Gedicht,  worin  er  eine  Frau,  der  er  gedient  und 
die  sich  treulos  erwiesen  hatte,  geschmäht  und  das  ihm  Tadel  zugezogen 
hatte.  —  1667  ein  teil,  soviel  als:  ziemlich  viel:  ich  verstehe  mich  so 
■ziemlich  (ironisch)  auf  Gesang.  — 
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mit  bin  ein  habendiu  zange 
minen  zörn  gein  einem  wibe: 

diu  hat  mime  libe  1670 

erboten  sollie  missetät, 
i'ne  bau  sie  hazzens  keinen  rät. 
dar  umb'  hau  ich  der  andern  haz. 
öwe  war  umbe  tiiont  sie  daz? 

alein  si  mir  ir  hazzen  leit,  1675 

ez  ist  iedoch  ir  wipheit, 
sit  ich  mich  versprochen  hän 
und  an  mir  selben  missetän; 
daz  lihte  niemer  mer  geschult. 

doch  sulen  sie  sich  vergällen  niht  1680 

mit  hurte  an  min  hämit: 
sie  vindent  werli'ehen  strit. 
i'ne  liän  des  niht  vergezzen, 
i'ne  künne  wol  gemezzen 
115  beide  ir  gebierde  mit  ir  site.  1685 

swelhem  wi'be  volget  kiusche  mite, 
der  lobes  kemphe  wil  ich  sin: 
mir  ist  von  herzen  leit  ir  pin. 

Sin  lop  hinket  ame  spat, 
swer  allen  frouwen  sprichet  mat  1690 

durch  sin  eines  frouwen. 
swelhiu  min  reht  wil  schouwen, 
beidiu  sehen  und  hoeren, 
die'n  sol  ich  niht  betceren. 
Schildes  ambet  ist  min  art:  L695 


habendiu,   Festhaltende:  daron   torn  abhängig.  —    it>7i  erbieten  stv., 

darreichen,    erweisen.    —    H',7-.'    ich    kann    nicht    umhin    sie   zu    hassen.     — 

halten»    hängt    von    rat    ab,    hehalt    aber    seine    verbale   Kcction    (sie),   — 

L675  alein  mit  oonj.,  obgleich;  *gl.  II,  918.  —   1676  et  tot,  was  ihren  H.üi 

■  .  irsaeht.  —   1677  versprechen  itr.  refl. ,   mehr  sprechen  als  gut  Ist,  Un- 

precben.  —  1678  was  schwerlich  je  wieder  geschieht.        1680 

n  swv.  retl.,  sied  übereilen. —  1681  h&mii  stn.,  Verhau,  Verschansung. 

ollen  mir  aioht  in  nahe  treten.    -  L684  geinexten  *tv.,   <  be- 

urtheilen.  —  lt'.s;  kemphe  swm. ,  Kämpfer,  Vertheidiger:  Ihr« 

8tn  '"/',  das  Lob  desjenigen.     BSz  rerdienl  lioh  kein  Lob. 
Ki.inkhiit  der  Pferd«  am  Knie.  1690  mal  sprechen:  vom  Schach- 

:  entlehnter  Ausdruok :  matt  setzen,  für  aeso  biegen  erklären, 
ist  gen,  ron  er»  von  Ihm,  eines,  dem  einen    bloß  um  Beiner  Herrin  w 
L692  wenn  ein  Weih  beachten  will  was  mir  gebührt,  mir  sukommt,  mii 
ht  werden  laßt.        L6M  Meeren  iwv.    betrügen.        1698  a  i 
bin  ich  Mimt.  — 
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swä  min  eilen  si  gespart, 
swelhiu  mich  minnet  umbe  sanc, 
so  dunket  mich  ir  witze  kranc. 
ob  ich  güotes  wibes  minne  ger, 
mag  ich  mit  Schilde  und  ouch  mit  sper  1700 

verdienen  niht  ir  minne  solt , 
al  dar  nach  si  sie  mir  holt, 
vil  hohes  topeis  er  doch  spilt , 
der  an  ri'terschaft  nach  minnen  zilt. 
heten'z  wip  niht  für  ein  smeichen,  1705 

.  ich  solt'  in  fürbaz  reichen 
an  disem  msere  unkündiu  wort, 
ich  spreche  in  d"äventiure  vort. 
swer  des  von  mir  geruoche, 

der  enzel  s'  ze  keinem  buoche.  1710 

i*ne  kan  decheinen  buochstap. 
da  nement  genuoge  irürhäp: 
disiu  äventiure 
vert  an'  der  buoche  stiure. 
116  e  man  sie  hete  für  ein  buoch,  1715 

ich  wsere  e  nacket  äne  tuoch, 
so  ich  in  dem  bade  sseze, 
ob  ich's  questen  niht  vergaeze. 


1696—93  wenn  ein  Weib  mich  um  meines  Gesanges  willen  liebt,  während 
ich  keinen  Muth  beweise,  die  handelt  nicht  verständig.  —  1702  dem  soll 
auch  ihre  Huld  entsprechen,  d.  h.  meinem  Mangel  an  Rittermuthe  soll  sie 
ihre  Huld  entziehen.  —  1703  topel  (franz.  doublet)  stm. ,  Würfelspiel.  — 
1704  zun  swv.,  streben,  ringen. —  1705  haben  für,  halten  für.  Für  Schmeicheln  : 
weil  im  weitern  Verlaufe  noch  vieles  zum  Lobe  der  Frauen  berichtet  wird. 
—  1706  fürbaz,  noch  weiter.  —  1707  unkunt  adj.,  unbekannt.  —  1708  vort 
sprechen,  weiter  erzählen,  fortsetzen.  —  vort  ist  nicht  rein  mhd.,  sondern 
ind,  und  nd.  —  1709  fg.  wer  das  von  mir  will  (nämlich :  daß  ich  in  meiner 
Erzählung  fortfahre),  der  rechne  meine  Erzählung  nicht  zu  den  Büchern, 
nenne  sie  kein  Buch:  weil  dazu  ein  Niederschreiben  gehört,  und  dies  bei 
dem  des  Schreibens  und  Lesens  unkundigen  Dichter  unmöglich  war.  — 
1712  da,  von  dem  Buchstaben,  von  der  Buchgelehrsamkeit.  Wohl  auf 
Hartmann's  Iwein  und  Armen  Heinrich  zu  beziehen ,  in  deren  Eingängen 
der  Dichter  seine  literarische  Bildung  erwähnt.  —  urhap  stm.  (zu  erheben), 
Anfang.  —  1714  vert,  schreitet  einher.  Nicht  vorgelesen,  sondern  vorge- 
tragen: denn  so  wird  Wolfram  zuerst  seine  Dichtungen  bekannt  gemacht 
haben.  —  1715  ehe  man  an  meine  Erzählung  die  Ansprüche  machte,  die 
man  an  ein  geschriebenes  Buch  macht.  —  1717  wollte  ich  lieber  ohne 
Tuch  nackt  im  Bade  sitzen:  die  Scham  wäre  geringer  als  in  dem  V.  1715 
erwähnten  Falle.  —  1718  queste  swm. ,  Laubbüschel :  diese  brauchte  man 
im  Schwitzbade,  um  sich  damit  zu  streichen  und  zu  peitschen.  Im  Fall 
er  ohne  Tuch  im  Bade  säße,  und  nur  den  Laubbüschel  hätte,  könnte  er 
diesen  zur  Verhüllung  der  Scham  brauchen,  um  doch  nicht  ganz  beschämt 
dazustehen.     Vgl.  Zeitschrift  f.  d.  Alterthum,  11,  50  fg. 
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PARZIVAL'S  JUGEND  UND  EINTRITT  INS  LEBEN. 

Herzeloide  zieht  sich,  ihren  Kronen  entsagend,  mit  Parzival  in  die 
Waldeinsamkeit  Soltane  zurück,  wo  er  ohne  Kenntniss  des  ritterlichen 
Lehens  aufwächst.  Sie  belehrt  ihn  über  Gott  und  den  Teufel.  Einst  be- 
gegnen ihm  vier  Ritter,  die  er  wegen  ihrer  lichten  Erscheinung  für  Gott 
hält  und  die  ihn,  da  er  ein  Ritter  wie  sie  werden  will,  an  Artus  verweisen. 
Die  Mutter  muß  ihn  ziehen  lassen  und  gibt  ihm  Narrenkleider  und  gute 
Lehren  mit,  die  er  wörtlich  befolgt.  Sie  stirbt  beim  Scheiden.  In  einem 
Zelte  findet  er  Jeschute,  Orilus'  Gemahlin,  die  er,  der  Mutter  Rath  fol- 
gend ,  küsst  und  ihr  Ring  und  Spange  raubt,  und  die  deswegen  bei  ihrem 
Gemahl  in  Verdacht  des  Treubruchs  kommt.  Er  trifft  Sigune  mit  dem  von 
Orilus  eben  erschlagenen  Schionatulander  im  Schoß.  Sie  sagt  ihm,  wer  er 
Ein  Fischer,  bei  dem  er  für  die  Spange  Nachtherberge  findet,  führt 
ihn  bis  vor  Nantes,  wo  Artus  Hof  hält.  Er  trifft  Ither,  den  rothen  Ritter, 
der  auf  Artus'  Laud  Anspruch  macht  und  Parzival  mit  Aufträgen  an  den 
König  sendet.  Sein  Aufzug  und  seine  Schönheit  erregen  Verwunderung. 
orilus'  Schwester,  Cnnneware,  die  nicht  eher  lachen  wollte,  als  bis  sie 
len  trefflichsten  Ritter  gesellen,  Lacht  bei  Reinem  Anblick;  Antanor,  der 
nicht  reden  wollte,  als  bis  sie   lachte,  bricht  sein  Schweigen.     Beide  wer- 

\.n  Eeie  geschlagen:  Parzival  gelobt  Bache  dafür.  Er  tödtet  Itliern 
mit  seinem  Jagdspieß  und  nimmt  seine  Rüstung,  die  ihm  Artus  geschenkt 

e.  Er  kommt  zu  G-urnemanz,  der  ihm  unter  andern  1. einen  die,  nicht 
zu  viel  su  fragen  ,  ertheilt  und   ihn   tu   ritterlicher  Kunst  unterweist.    Er 

;te  ihn  als  Ersatz  dreier  verlorener  Söhne  als  Schwiegersohn  ;    Parzival 
•   es  ab,  bis  er  diese  Auszeichnung  verdient  habe,  und  zieht  weiter. 


htz  machet  trüric  mir  den  lip, 
daz  also  mangiu  heizet  wip. 
ir  Btimxne  ßinl  geliche  bei: 
genuoge  sinl  gein  valsche  snel, 


i  Itp ,  iineh.  —  s  |m    äußern  sind  Inere 

fängig    von     den     M. umeiu    u  ulet  sebeidet  :     nicht        |     im 

i       rn.       ig  rieh       i   en  große  N  Falschheit,  — 
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etsliche  valsclies  laere:  5 

sus  teilent  sich  diu  maßre. 
daz  die  geliche  sint  genamet, 
des  hat  min  herze  sich  geschamet. 
wipheit,  diu  ordenlicher  site, 

dem  vert  und  fuor  ie  trinwe  mite.  10 

genuoge  sprechent,  armuot, 
daz  diu  si  ze  nihte  gnot. 
swer  die  durch  triuwe  lidet, 
liellefiwer  die  sele  midet. 

die  dolte  ein  wip  durch  triuwe:  15 

des  wart  ir  gäbe  niuwe 
ze  himel  mit  endelöser  gebe, 
ich  wsene  ir  nu  vil  wenic  lebe, 
die  junc  der  erden  rihtuom 

liezen  durch  des  himeles  ruom.  20 

ich  erkenne  ir  nehein. 
man  und  wip  mir  sint  al  ein: 
die  miten'z  al  geliche. 
fron  Herzeloid'  diu  riche 

ir  drier  lande  wart  ein  gast:  25 

sie  truoc  der  fröuden  mangels  last. 
117  der  valsch  so  gar  an  ir  verswant, 
ouge  noch  öre  in  nie  da  vant. 
ein  nebel  was  ir  diu  sunne : 

sie  vlöch  der  werelde  wunne.  30- 

ir  was  gelich  naht  ünt  der  tac: 
ir  herze  niht  wan  jamers  phlac.  , 

Sich  zöch  diu  frouwe  jämers  halt 
uz  ir  lande  in  einen  walt, 


5  leere  adj.,  leer,  frei,  mit  gen.  von.  —  6  diu  maire,  die  Dinge.  —  7  die,  die 
so  verschiedenen  Frauen.  —  namen  swv.,  benamen,  nennen.  —  9  wipheit, 
Weiblichkeit,  weibliche  Art.  —  diu  site  nom.,  durch  dem  in  die  Construct. 
aufgenommen.  —  ordenlich ,  der  Regel,  dem  wibes  orden  entsprechend.  — 
10  mite  varn  mit  dat.,  gesellt  sein,  verbunden  sein  (mit).  —  14  dessen  Seele 
entgeht  dem  Höllenfeuer.  —  15  die  sc.  armuot.  —  16  des,  deshalb.  —  gäbe 
stf.,  Gabe,  Geschenk;  dagegen  gebe  (17),  Begabung,  Beschenkung.  — 
niuwe,  erneuert,  nahm  kein  Ende.  —  17  im  Himmel.  —  20  liezen,  lassen 
würden.  —  21  nehein  unflect.  Form,  bei  vorausgehendem  partit.  Gen.  sehr 
gewöhnlich.  —  22  stehen  mir  darin  gleich.  —  23  die  würden  es  meiden, 
nämlich  den  Reichthum  um  des  Himmels  willen  zu  lassen.  —  2")  gast, 
Fremdling:  sie  verließ  ihre  drei  Länder.  —  26  fröuden  mangel  =  Trauer, 
Leid.  —  27  so  gar,  so  vollständig,  so  ganz  und  gar. 

33  jamers  balt ,  beharrlich  in  ihrem  Jammer.    —    z6ch ,   zog  zurück.  — 


128  DRITTES    BUCH. 

zer  waste  in  Soltane ;  35 

nilit  durch  blüomen  üf  die  pl'< 

ir  herzen  jämer  was  so  ganz, 

sine  kerte  sich  an  keinen  kränz, 

er  wsere  rot  oder  val. 

sie  brähte  dar  durch  flühtesal  40 

des  werden  Gahmuretes  lohT. 

Hute,  die  bi  ir  da  sint, 

müezen  buwen  unde  nuten. 

sie  künde  wol  getriuten 

ir  sun.     e  daz  sich  der  versan,  ±5 

ir  volc  sie  &ar  für  sich  gewan: 

ez  wsere  man  oder  wip, 

den  gebot  sie  allen  an  den  lip, 

daz  se  iemer  riters  wurden  Kit. 

«wan  friesche  daz  mins  herzen  triit,  50 

welch  riters  leben  wsere , 

daz  wurde  mir  vil  s wsere. 

nu  habet  iuch  an  der  witze  kraft, 

undlielt  in  alle  riterschaft.» 

Der  site  fuor  angestliche  vart. 
der  knappe  alsus  verborgen  wart 
118  zer  waste  in  Soltane  erzogen, 
an  küneclicher  üiQXfi  betrogen ; 
ez  enmöhte  an  eime  site  sin: 

bogen  unde  bölzelin  60 

die  sneit  er  mit  sin  selbes  haut, 
und  schoz  vil  vögele  die  er  vant. 
swenne  ab  cv  den  vogel  erschöz, 


;:,  wa$te  stf..  Wüste.  -  in,  rgl.  I,  B09;  EU,  392.  -  Soltane,  alsE 

efaßt:  bei  Crestien  la  gaste  forest  soltaine,  « der  wüste  einsame  Wald 
;,-,  nicht  auf  die  A.ue,   am   der  Blumen   willen,   um  an   diesen   Bioh 
freuen    —    39   tal  adj.,  gelb.    -  40  flüktesal  stf.,  Plüchtung,  Sicherung.  — 
i;  t,{lWen     das  Feld  bauen.   —  riuten  swv.,  ausreuten,   urbar   machen.  — 
n  getriuten  (zu  trüt),  lieb  haben.        M  sich  versan,  su  Verstand«  kam.  _ 
16  ließ  Bie  alle  Ihre  Leute  *or  sich  kommen.    -    18  an  den  llo,   bei  im 
Leben  19  iemer  =*  niemer;   In  Sätaen   mit    daz    wird   die  Negation   i 

,,',,  ausgelassen.  —  wurden  tut,  verlauten,  hören  ließen;  riters,  den  Nami 
Klttr,       .  .-,„  friesche  prast.  oonj.  von /reischen,  erfahren.   —   53  tu 
haltet  euch  i  uehmt  allen  euern  Verstand  susammen.  --  54  kein,  rerne 
mit  doppeltem  A.oousativ.  ..,,..,.,      i      i  ■   , 

55  dieser  Gebrauch  wurde  mil  ängstlicher  Sorgfalt  befolgt,  beobachtet. 
_   59   nur   In   einem    Punkte   war   seine    Erziehung   der   ritterlichen  . 
,,,,.„,,_  |ndOT  Ihm  das  Jagdvergnügen,  wenn  auoh  in  kindlicher  Weise, 
I    u  ,,,i.  60  itn.,    kleiner    Bolzen,  er- 

liatto.  — 
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des  schal  von  sänge  e  was  so  gröz , 
so  weinde  er  unde  ronfte  sich .  65 

an  sin  här  kort'  er  gerieb, 
sin  lip  was  liläLimde  fier: 
üf  dem  plan  am  rivier 
tiinog  er  sich  alle  morgen. 

er'n  künde  niht  gesorgen,  70 

ez  enwsere  ob  im  der  vogelsanc, 
die  snoze  in  sin  herze  dranc: 
daz  erstraete  im  sinin  prüstelin. 
al  weinde  er  lief  zer  künegin. 

so  sprach  sie  «wer  hat  dir  getan  V  75 

du  wser'  hin  uz  üf  den  plan.» 
er'n  künde  es  ir  gesagen  niht , 
als  kinden  lihte  noch  geschult, 
dem  ma^re  gienc  sie  lange  nach, 
eins  tages  sie  in  kapfen  sach  80 

üf  die  böunie  nach  der  vögele  schal,    f 
sie  wart  wol  innen  daz  zeswal 
von  der  stimme  ir  kindes  brüst, 
des  twang  in  art  und  sin  gelust. 
frou  Herzeloyde  kerte  ir  haz  Sb 

an  die  vögele,  sine  wesse  um  waz: 
119  sie  wolte  ir  schal  verkrenken. 
ir  büliute  und  ir  enken 
die  hiez  sie  vaste  gaben, 

vögele  würgen  unde  vahen.    i  90 

die  vögele  wären  baz  geriten : 
etsli'ches  sterben  wait  vermiten: 
der  bleip  da  lebendic  ein  teil, 
die  sit  mit  sänge  wurden  geil. 


66  au  seinem  Haar  ließ  er  seine  Hache  aus.  —  67  fier,  stattlich,  schmuck. 
—  68  ricier  stm. ,  Bach,  franz.  rieiere.  —  61)  twuog  pi;et.  von  twaken  8tv., 
waschen.  —  70  er  verstand  sich  nicht  aufs  Sorgen.  —  71  ausgenommen 
der  Vogelgesang  über  ihm:  der  war  seine  einzige  Sorge,  bewegte  ihn  zu 
Thränen.  —  72  die  =  der,  mitteld.  Form,  bei  Wolfram  öfter:  vgl.  III,  702, 
1060,  1401  etc.  —  73  erstracte  von  erstrecken,  ausdehnen  :  in  unbewußter 
Sehnsucht.  —  74  weinde  part.  =  weinende,  durch  al  verstärkt.  —  7.">  getan: 
das  übjeet  etwas  ist  zu  ergänzen.  —  76  du  bist  hinausgegangen.  —  78  hhte 
noch,  vermuthlich  noch  heutzutage.  —  80  kapfen  swv. ,  offenen  Mundes 
schauen,  gaffen.  —  82  zeswcllen  stv. ,  bis  zum  Zerspringen  anschwellen.  — 
84  art,  angeborne  Eigenthümlichkeit.  —  87  ir  schal,  ihr  Singen,  ihre  laute 
Fröhlichkeit.  —  oerkrenken  swv.,  vernichten.  —  88  büliute  pl.  von  büman, 
Ackerknecht.  —  enke  swm. ,  Knecht  beim  Vieh  oder  auf  dem  Acker.  — 
91  baz  gcriten,  besser  beritten,  d.h.  schneller.  —  92  das  Sterben  von  vielen 
uu.terblieb.  —  93  ein  teil,  ein  großer  Theil.  —  94  geil,  fröhlich. 

WOLFRAM    VOX    ESCHEXBACH.     I.      2.    Allfl.  9 
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Der  knappe  sprach  zer  künegin  95 

«waz  wizet  man  Jen  vogelin?» 
er  gerte  in  t'rides  sa  zestunt. 
sin  muoter  kuste  in  an  den  mimt: 
diu  sprach  «wes  wende  ich  sin  gebot, 
der  doch  ist  der  hcehste  got?  100 

suln  vögele  durch  mich  fröude  län?» 
der  knappe  sprach  zer  muoter  san 
«owe  muoter,  waz  ist  got?» 
«sun,  ich  sage  dir'z  ane  sjjot. 

er  ist  noch  liehter  denn'  der  tac,  105 

der  antlitzes  sich  bejiäc. 
lach  menschen  äntlitze. 
sun,  merke  eine  witze, 
und  flehe  in  umbe  dine  nut: 

sin  triwe  der  werlde  ie  helfe  bot.  110 

so  heizet  einer  der  helle  ;\virt:  : 
Ider  ist  swärz,  untriuwe  in  niht  verbirt. 
von  dem  ker'  dine  gedanke, 
und  och  von  zwivels  wuuike. » 

sin  muoter  underschiet  im  gar  11^ 

daz  vinster  unt  daz  lieht  geyar. 
120  dar  nach  sin  snelheit  verre  spranc. 
er  lernte  den  gabylötes  swanc, 
da  mite  er  manegen  hirz  erschöz : 

-  -in  muoter  und  ir  volc  genöz.  1-0 

ez  waere  lelier  oder  snc, 
dem  wilde  tet  ^in  sehiezen  we\ 
nu  beeret  fremdiu  maere. 
swenne  er'rschöz  daz  swsere, 


in  n  stv.,  zum  Vorwurf  mach«  n,  Schuld  geben.  —  to  ■  !i>k'>t 

'at.  pl.  —  '.<7  .</'■''"  niit  gen.  und  dat.,  etwaa  für  einen  begehren.  —  fridt 
itz,  Sicherheit.       99  wes,  warum,  gen,  \<>n  wo:.  •  hin- 

machen. —  LOS  owS,  Ausruf  des  Krstaunens.   —   104  an* 
frichtig.  —   106  fg.  dex  iloh  entschloß  »'in  Antlitz  nach  dem  Ant- 
litz des  Menschen  geformt  anzunehmen.  —  L08  merke  eins,  das  klug!  ver- 
it,  —  in   ..'.  dagegen.  —  H.r>  undtrachiet ,  belehrte  ihn  über  den 
ied.  —   li»;  das  Finstere  und  Lichte  bezeichnet   hier  den  Teufel 
<;,,tt.   _    ii7  dann  iprang  er  ichnell  fori  und  kehrte  zu  leinen  kind- 
pi<  lon  zurttok.        LI  '"••  kleiner  fl  .  alt- 

—  su-au-  stin.,  das  Schwingen.  120  von  diesen  Beinen 
Igen  hatte  seine  Mutter  und  Ihre  Leute  Nutzen.  —  121  mbet  stf., 
i,.    Sonm    dei    Sohnee  .  schneefreie  Stelle.   — 

I     in,  wunderbar.  -     124  ,   i  In  solches  Gen 

hoi     i  ■ .  — 
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des  waere  ein  mul  geladen  genuoc,  125 

als  unzerworht  hin  heim  er"z  truoe. 

Eins  täges  gieng  er  den  weideganc 
an  einer  halden ,  diu  was  lanc : 
er  brach  durch  blates  stimme  'en  zwic. 
da  nähen  bi  im  gienc  ein  stic:  100 

da  hört'  er  schal  von  huofslegen. 
sin  gabylot  begunder  wegen: 
dö  sprach  er  «waz  hän  ich  vernomen? 
wan  wolte  et_D.ii  der  tiuvel  komen 
mit  grimme  zorneclichc!  135 

den  bestüende  ich  sicherliche. 
min  muoter  freisen  von  im  saget: 

ich  warne  ir  eilen  si  verzaget.»  

alsüs  stuont  er  in  strites  ger. 

nu  seht,  dort  kom  geschüttet  her  140 

dri  ri'ter  nach  wünsche  var, 
von  fuoze  üf  gewäpent  gar. 
der  knappe  wände  sunder  spat, 
daz  iesli'cher  waere  ein  got. 

dö  stuont  ouch  er  niht  langer  hie,  145 

,  in'z  phat  viel  er  üf  siniu  knie. 

121  lüte  rief  der  knappe  sän 

«hilf,  got:  du  mäht  wol  helfe  hän.» 

der  vorder  zornes  sich  bewac, 

dö  der  knappe  im  phade  lac:  150 

«dirre  tdersehe  Wäleise 

ünsich  wendet  gäher  reise.» 


125  des,  womit,  oder:  daß  damit.  —  mal  stn. ,  3Iaulthier.  —  geladen,  be- 
laden. —  12(5  als,  so,  wie  es  war.  —  unzerworht  von  zerwirken  swv.,  zer- 
legen. —  hin  heim,  nach  Hause  fort. 

127  weideganc  stm.  ,  Jagdgang,  Jagdweg.  —  128  halde  swf.,  Abhang.  — 
1~:J  um  dem  Blatte  Töne  abzulocken,  auf  dem  Blatt  zu  pfeifen,  blatten 
(D.  W.  2,  78)  heißt  noch  in  der  Jägersprache  die  Stimme  des  Wildes  in 
der  Brunstzeit  nachahmen,  um  es  zu  locken.  —  'en  zwic —den  zutc  in 
collect.  Sinne,  Zweige  ;  vgl.  I,  964.  —  132  wegen  swv.,  bewegen,  schwingen. 

—  134  wollte  doch  nur  jetzt.  —  136  bestan  stv.  mit  acc,  angreifen,  es  mit 
jemand  im  Kampfe  aufnehmen. —  137  f reise  swf.,  Schrecken,  Schreckliches. 

—  138  ich  glaube,  sie  hat  nur  keinen  Muth. —  140  kom  sing,  bei  nachfolg. 
PI.  des  Subjects.  —  schuften  swv.  ,  galopieren.  —  141  gestaltet,  aussehend, 
wie  man  es  nur  wünschen  konnte:  vollkommen.  —  145  ouch  gehört  zum 
ganzen  Satze,  wird  aber  gern  vor  das  Pronomen  gestellt.  —  146  phat  stm., 
Efen.,  Pfad,  Fußweg.  —  149  der  vorn  an  ritt:  wurde  zornig,  eigentlich  ent- 
schloß sich  zum  Zorne.    —   löl  teersch,  teerisch  adj.,  thöricht,  läppisch.  — 

s,  Bewohner  von  Valois.  —  l.">2  unsich  acc.  pl.  von  ich.  — 

9* 
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ein  pris  den  wir  Beier  tragen, 

muoz  ich. von  Wäleisen  sagen: 

die  sint  teerscher  denne  beiersch  her,  155 

unt  doch  bi  mänlicher  wer. 

swer  in  den  zwein  landen  wjrt, 

gefuoge  ein  wunder  an  im  birt. 

Do  kom  geleischieret 
und  wöl  gezimieret  160 

ein  riter,  dem  was  harte  gäch. 
er  reit  in  striteclichen  nach, 
die  verre  wären  von  im  komen  : 
zwün'  riter  heten  im  genomen 

ein'  i'rouwen  in  sim'  lande.  165 

den  helt  ez  dühte  schände : 
in  müete  der  juncfrouwen  leit. 
diu  ja-merliche  vor  in  reit, 
diso  dri  waren  sine  man. 

er  reit  ein  schcene  kastelän:  170 

sins  Schildes  was  vil  wenic  ganz, 
er  hiez  Karnahkarnänz 
leh  cöns  Ulterlec. 

er  sprach  «wer  irret  uns  den  wec?» 
>us  t'uor  er  zuome  knappen  sän.  IT» 

den  dühte  er  als  ein  got  getan: 
122  er'n  het  e  so  liehtes  niht  erkant. 
(ufern  töwe  der  wäpenroc  erwant 
mit  guldin  schellen  kleine 

vor  ietwederem  beine  ISO 

wiini  die  Stegreife  erklenget 


153  y/'s  waa  ni.i n  Ihnen  nachsagt:    mit  etwas  Ironie.  —   155  als  d ;« -s  bai- 
iche  Volk.     Bei  Creatien:   Oualois  tont  tuit  par  nature  ptun 
157  wirt,  geboren  wird.  —   L58  gefuoge,  ächickliohkeit,  ackickliobea  Be 
nehmen:   bringt   In  »ich  hervor,   trägl   eine    Fülle  von  Schickliohkeil    au 
eich?  natürlich   Lronlsoh  bu  verateheu. 

l.")'.)  leiachieren  iwv.  vom  altfran*.  laitüer,  dem  Rosa  den  Zuge!  Um 
.   ',  mit  verhängtem  Zttgel.        163  "/,  nicht  den  drei  oben  er«  l 
nen  einer   ichalt,   aondern   den   beiden    in  V.  i  nten 

Rittern,  ttrttecltchen  adv.,    eifrig.    -    163  die  einen  weiten  Vorspi 

ewonnen  hatten.        168  fvemerlicht  adv.,  vollJammer,  leidvoll.        170  '/ 
!,■{,)„  ,  h  iche    Pferd.       -  unflee     Poi  m.        i  r ; 

'•  (//)  con$,  der  ßraf.  —  UUerleo  --  ui/n-  loc,  lenaeit  dei  Seea.     -  in  h 
hindern.  —  176  dem  eraohien  er  wie  eis  Ootl  beaohaffen.         178  erwindtn 
,i  umwenden,  zurückgeworfen  werden:  der  Wappenrock  apies 
i  na  Thaue.  —   181  tfiarttf  stm. ,    Biemen,   am   aafi 
■ ,  klingend  machen. 
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unt  ze  rehter  mize  erlenget. 

sin  zeswer  arm  von  schellen  klanc, 

swar  er1!!  bot  oder  swanc. 

der  was  durch  swertslege  so  hei:  185 

der  helt  was  gein  prise  snel. 

sus  fuor  der  fürste  riche, 

gezimiert  wünnecliche. 

Aller  manne  schoene  ein  bluomen  kränz, 
den  vrägte  Kärnahkärnänz  190 

«juncherre,  säht  ir  für  iuch  varen 
zwen'  riter  die  sich  niht  bewaren 
kunnen  an  riterlicher  zunft? 
sie  ringent  mit  der  nötnunft 

und  sint  an  werdekeit  verzaget:  195 

sie  füerent  roubes  eine  maget.» 
der  knappe  wände,  swaz  er  sprach, 
ez  wsere  got,  als  ime  verjach 
frou  Herzeloyd'  diu  künegin , 

do  s'im  ünderschiet  den  liebten  sehin.  200 

dö  rief  er  lüte  sunder  spot 
«nu  hilf  mir,  helfe  richer  got.» 
vil  dicke  viel  an  sin  gebet 
til  li  roy  (iahmuret. 

der  fürste  sprach  «ich  pin  niht  got,  205 

ich  leiste  ab  gerne  sin  gebot. 
123  du  mäht  hie  vier  riter  sehen, 
ob  du  ze  rehte  kündest  spehen. » 
der  knappe  fragte  fürbäz 

«du  nennest  riter:  waz  ist  daz?  210 

liästu  niht  gotelicher  kraft , 


182  erlengen,  verlängern.  —  185  der,    der  rechte  Arm.  —    hei ,    laut  tönend 
(von  den  Schellen).  —  18(j  war  eifrig  auf  Ruhm  bedacht. 

189  Nominativ  durch  den  in  die  Uonstruction  aufgenommen:  ihn,  der 
ein  Blumenkranz  war:  der  alle  Mannesschönheit  wie  Blumen  zu  einem 
Kranze  in  sich  vereinigte.  Vgl.  I,  11G2.  —  191  für  iuch,  bei  euch  vor- 
über. —  193  zunft  (zu  zemen)  stf.,  Schicklichkeit,  Würde:  die  ihre  Kitter- 
würde nicht  zu  bewahren  wissen.  —  194  ringen,  sich  mühen,  sich  eifrig 
beschäftigen.  —  nötnunft  stf.,  gewaltsame  Entführung  (zu  nemen).  — 
196  roubes  adv.  gen.,  in  räuberischer  Weise.  —  198  nach  der  Schilderung 
die  ihm  Herzeloide  gegeben  hatte.  —  200  den  Hellten  scid/t,  und  das  Fin- 
stere; vgl.  115  fg.  —  203  wiederholt  fiel  er  nieder  um  sein  Gebet  zu 
sprechen.  —  207  du  mäht,  du  kannst.  —  208  wenn  du  dich  überhaupt  auf 
richtige  Beurtheilung  verständest.  —  2 10  du  sprichst  den  Namen  Ritter 
aus.  —  211  gotelicher  kraft  gen.,  von  niht  abhängig.  — 
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so  sage  mir,  wer  git  Fiterschaft ? » 

«daz  tuot  der  künec  Artus. 

juncherre,  komet  ir  in  des  hus, 

der  bringet  iuch  an  riters  namen,  215 

daz  ir's  iuch  niemer  dürfet  schämen. 

ir  muget  wol  sin  von  riters  art.» 

von  den  beiden  er  geschouwet  wart: 

dö  lac  diu  gotes  kunst  an  ime. 

von  der  äventiure  ich  daz  nime ,  220 

diu  mich  mit  wärheit  des  beschiel 

nie  mannes  yarwe  baz  geriet 

vor  ime  sit  Adämes  zit. 

des  wart  sin  lop  von  wiben  wit. 

Aber  sprach  der  knappe  sän  225 

da  von  ein  lachen  wart  getan, 
«ay  riter  got,  waz  mahtu  sin? 
du  "hast  sus  manec  vingeilin 
an  dinen  lip  gebunden . 

dort  oben  mit  hie  unden. »  230 

aldä  begreif  des  knappen  haut 
swaz  er  i'sers  ame  forsten  vant: 
des  härnäsch  begunder  schouwen. 
«  miner  muoter  juncfromveu 

ir  vingerlin  an  suüeren  tragent .  2L>5 

diu  niht  sus  an  ein  ander  ragent. 
124  der  knappe  sprach  durch  sinen  muot 
« war  züo  ist  ditze  guot , 
daz  dich  so  wol  kan  schicken? 
i'ne  mages  niht  abe  gezwicken.»  -40 

der  forste  im  zeigete  sä  sin  swert : 

im  sich,  Bwer  an  micli  strites  gert, 
des  Belben  wer  ich  mich  mit  siegen: 


219  Geil  all  Künstler  gedacht  :  Gottes  Kunst  seigte  sieb  iu  seine]   w  fa 
Bildung.  —   280  i c- } i  entnehme  es  dei    Emahlung:   das,   mit  Beeng 
Folgende.  —  222  vartqe,  Aussehen,  Breoheinung.  —  22-1  deshalb  « 
von  Planen  weit  und  breit  gelobt. 

226  '/''  '•"».  soleha  Worte,    »bei   die.    —  227  riter  <j<>t:   er  identii 
Kittrr  ond  Gott  noch  inunci  «regen  der leuohtenden  tfrscbeinung. —  '-'- 
meint  die  Ringe  des  King«   oder  Ketteupansers ,    der  im  vi.  und  | 
hundert   allgemein   war;   die  Plattenpanser  kamen  erst  mit  Erfindung 
Ifenerwaffea    eu£    —    286  diu   mit'   vingtrün    su    beliehen.  -w\., 

stoßen.   —  2:s7   reranleßl    durch  seinen  (kindlichen)  sinn. 
dient  d.,  ktn  mit  noo.,  passend  gestalten,  wohl  anetehea.  — 

fegen  jemand    etw  as)  rai ;  — 
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für  die  sine  muoz  ich  an  mich  legen, 

und  für  den  schuz  und  für  den  stich  245 

muoz  ich  alsus  wäpen  mich.» 

aber  sprach  der  knappe  snel 

«ob  die  hirze  trüegen  sus  ir  vel, 

son1  verwünt'  ir  niht  min  gabvlot. 

der  vellet  manger  vor  mir  tot.»  250 

Die  riter  zurnden  daz  er  hielt 
bi  dem  knappen  der  vil  tumpheit  wielt. 
der  fürste  sprach  «got  hüete  diu. 
öwi  wan  wser'  din  schcene  min! 
dir  hete  got  den  wünsch  gegeben,  255 

ob  du  mit  sitzen  sohlest  leben, 
diu  gotes  kraft  dir  virre  leit.> 
die  sine  und  och  er  selbe  reit , 
unde  gäheten  balde 

z'einem  velde  in  dem  wähle.  260 

da  vant  der  gefüege 
fron  Herzeloyden  phlüege. 
ir  volke  leider  nie  geschach; 
die  er  balde  eren  sach: 

si  begunden  säen,  dar  nach  egen,  265 

ir  gart  ob  starken  ohsen  wegen. 
125  der  fürste  in  guoten  morgen  bot, 
und  fragte  se,  op  sie  sieben  not 
eine  juncfrouwen  liden. 

sine  künden  niht  vermiden,  270 

swes  er  vrägt',  daz  wart  gesaget, 
«zwene  riter  und  ein  maget 
da  riten  hiute  morgen, 
diu  frouwe  fuor  mit  sorgen: 

mit  sporen  sie  vaste  ruorten,  2  75 

die  die  juncfrouwen  fuorten. 


244  für ,  ziim  Schutz  gegen:  an  midi  legen  sc.  solche  Wehr.  —  247  knapp? 
8wm„  Knabe.  —  snd  ist  adj.  zu  knappe:  irisch,  eifrig.  —  249  ir  niht, 
keiner  von  ihnen. 

252  der  große  Unerfahrenheit  hatte.  —  254  oivi,  hier  Ausruf  des 
Wunsches.  —  wan,  Wunschpartikel.  —  233  den  wünsch,  die  höchste  Voll- 
kommenheit. —  237  virren  awv.,  fern  halten.  —  239  balde,  schnell.  —  261  der 
gefüege,  d.  h.  Karnahkarnanz.  —  263  leid"/'  corapar.  des  Adv.  leide,  größe- 
res Leid.  —  264  die  auf  das  collect.  vo!c  zu  beziehen.  —  eren  stv. ,  ackern 
(proet.  ier).  —  266  gart,  Treibstecken.  Peitsche.  —  265  soehen.  gesehen 
hätten.  —  275  vaste'  adv. ,  sehr.  —  ruorten  prset.  von  rüeren  ,  als  Object 
ist  ros  zu  ergänzen  (zu  1 ,  1255).  — 
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ez  was  Meljähkänz. 

den  ergähte  Karnachkarnanz, 

mit  strite  er  ime  die  fronwen  nam: 

diu  was  da  vor  früuden  lam.  280 

8ie  hiez  Imane 

von  der  Beäfontäne. 

Die  buliute  verzageten, 

do  die  Leide  für  sie  jageten. 
sie  sprächen  «wie'st  uns  sus  geschahen?  285 

hat  unser  jnncherre  ersehen 
üf  disen  ritern  helme  schart, 
sone  hän  wir  uns  niht  wol  bewart, 
wir  sulen  der  küneginnc  ha/. 

von  schulden  hauen  umbe  daz,  "2i)0 

wand1  er  mit  uns  da  her  lief 
hiute  morgen  dö  sie  dannoch  slief.« 
der  knappe  enruochte  ouch  wer  dö  schöz 
die  hirze  kleine  unde  gröz: 

er  huop  sich  gein  der  muoter  wider,  205 

und  sagete  ir  maer\     do  viel  sie  nider: 
12ij  siner  wörte  sie  so  Bere  erschrac, 
daz  sj  unversunnen  vor  im  lac. 
dö  diu  küneginne 

wider  koni  z*ir  sinne,  300 

swie  sie  da  vor  wser'  verzaget, 
dö  sprach  sie  «sun,- wer  hat  gesagel 
dir  von  riters  orden? 
wä  bist  dn's  innen  worden?  ■ 
v iiiiidI«  r,  ich  sach  \\^v  in. in  305 

noch  liehter  danne  go<  getan : 
die  sageten  mir  von  riterschaft. 
Artüses  küneclichiu  brafl 
sol  mich  nach  riters  ßrcn 


.7s  erguhen  iwv.,   ereilen,   einholen.    —   980   froudt  q.  pl.  \<>n  Lim 

abhängig:  gelähmt  an  Freuden,  der  Freuden  beraubt. 

•_•-;;  '         werden.    —    -   I  an  Ihnen  i  >i  Äbej 

.   -.  hart  adj.    in  icfitrrt) ,  lerbaueu.        288  io  haben  wir  uni  nicht  wohl 
ii.         289    itttt        ■      Ion,         hat,   feindselige    iunerung,    Bnl 
tung.  —  29n  „mif  '/.     ,  •  -   299  ruuc/ien,    »ich  bekümmern.  — 

■m-i,    fernerhin,    von  dein  Augenblicke  an.   —   ti6,   In  diesem  Zeitpunkto, 
im  iii  Loettl.  —  '.".».">  wider,  eurttck.     -   W€  und  tagte  Ihi  «.i>  lieh 

tchricktn  itv,  mit  ohrecken  ttber  etwa  '  w<> 

fahren?    -  Ü09  dei   ritterlichen  Ehre  gcmttß.  — 
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an  Schildes  anibet  keren.»  310 

sich  lmop  ein  niuwer  jämer  hie. 
diu  frouwe  enwesse  relite,  wie 
däz  sie  ir  den  list  erdsehte 
unde  in  von  dem  willen  brsehte. 

Der  knappe  tump  unde  wert  315 

iesch  von  der  muoter  dicke  ein  pfert. 
daz  begünde  se  in  ir  herzen  klagen, 
sie  dähte  «i'n  wil  im  niht  versagen: 
ez  muoz  aber  vil  beese  sin. » 

do  gedahte  mer  diu  künegin  320 

«der  liute  vil  bi  spotte  sint. 
tören  kl  eider  sol  min  kint 
ob  sime  liehten  libe  tragen, 
wirt  er  geroufet  mit  geslagen , 

so  kumet  er  mir  her  wider  wol. »  325 

öwe  der  jämmerlichen  dol! 
127  diu  frouwe  nam  ein  sactuoch: 
sie  sneit  im  hemede  unde  bruoch, 
daz  doch  au  eime  stücke  erschein, 
unz  enmitteii  au  sin  blankez  bein.  330 

daz  wart  für  tören  kleit  erkant. 
ein  gugel  man  obene  drüfe  vaut. 
al  frisch  rüch  kelberin 
von  einer  hüt  zwei  ribbaliu 

nach  sinen  beinen  wart  gesniten.  335 

da  wart  gröz  jämer  niht  vermiten. 
diu  künegin  was  also  bedäht, 
sie  bat  beliben  in  die  naht. 


310  vgl.  215:  er  wird  mich  zum  Schihlesamt  führen,  mir  den  Ritterschlag 
geben.  —  313  daz  ist  eng  m.t  w/e  zu  verbinden :  wie  (es  geschehen  könnte} 
daß.  —  ir  dat.,  nhd.  sieb.  —  314  brachte,  abbrächte. 

315  einfältig  und  (doch)  voll  Tücbtigkeit.  —  316  iesch:  zu  I,  001.  — 
319  es,  das  was  ich  ihm  gebe,  womit  ich  ihn  ausrüste.  —  baue,  schlecht, 
werthlos.  —  320  mer,  weiter.  —  321  bi  spotte  sint,  lieben  den  Spott.  — 
322  ture/i  kleide/',  Xarrenkleider.  —  326  dol  stf.,  Leiden.  —  327  sactuoch 
stn. ,  Tuch,  woraus  man  Säcke  macht.  —  328  bruoch  stf.,  Hose,  die  den 
Oberschenkel  bedeckt,  während  die  hose'  das  eigentliche  Bein  (Schienbein) 
bedeckt.  —  329  daz,  Hemde  und  Hose,  relat.  Beides  war  aus  einem  Stück. 
Crestien  braies  /altes  a  la  guise  de  Gales  it'l'en  /6t  ensamble  braies  et  cauces, 
also  hier  nicht  Hemde  und  Hose,  sondern  der  obere  und  untere  Theil  der 
Hose,  die  ganze  Beinbekleidung  aus  einem  Stück.  —  331  das  war  als 
Narrenkleidung  bekannt,  war  die  bekannte  Narrenkleidung.  —  332  gui/el 
stf.,  Kaput/.e.  —  333  räch  adj. ,  rauh.  —  kelberin,  von  einem  Kalbe:  die 
Adj.  sind  mit  hüt  zu  verbinden.  —  334  ribbalin  stn.,  vom  altfranz.  revelin, 
eine  Fußbekleidung,  Schuh.  —  335  nah,  ihnen  angepasst.  —  337  hatte  es 
sich  so  überlegt.  — 
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«dune  solt  nilit  hinnen  leeren, 

ich  wil  dich  list  e  leren.  34.0 

an  ungebanten  sträzen 
soltu  tünkel  fürte  laxen : 
•die  sihte  unde  lüter  sin, 
da  solte  al  balde  riten  in. 

du  solt  dich  site  nieten^  345 

der  vereide  grüezen  bieten, 
op  dich  ein  grä  wise  man 
znht  wil  lern  als  er  wol  kau. 
dem  soltu  gerne  volgen, 

und  wis  im  niht  erbolgen.  o$Q 

sun,  lä  dir  bevolhen  sin, 
swa  du  guotes  wibea  vingerlin 
mügest  erwerben  mit  ir  gruoz. 
daz  nim:  ez  tuot  dir  kumbers  buoz. 
du  solt  z*ir  küsse  gäben  355 

und  ir  li'p  vast'  umbevähen: 
128  daz  git  gelücke  und  höhen  muot, 
op  sie  kiusche  ist  unde  guot. 
du  solt  och  wizzen,  sün  min, 

der  stolze  kücne  Lähelin  '■'■> i0 

dinen  fürsten  abe  ervaht  zwei  laut, 
diu  solten  dienen  diner  hant . 
Waleis  und  Nörgais. 
ein  din  fürste  Turkentäls 

den  tot  von  siner  hende  enpaieac:  365 

din  volc  er  sluoc  unde  vienc» 

diz  ruhe  ich,  muoter,  iiiocht  es  got: 
in  ?erwundet  noch  min  gabylöt. » 

Des  morgens  dö  der  tag  erschein, 
der  knappe  balde  wart  enein,  :;T0 

im  was  gein  Artuse  gach. 


M  hinnen    von  binnen.       840  Hat  eim.,  Klugheit,  Loben 


,/,•  dat.  ring,  von  haut. 
170  a«tte  bald  seinen  EnUi  blufl 
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fron  Herzelöy'de  in  kuste  und  lief  im  nach, 
der  werelde  riuwe  alda  gescliacli. 
■do  sie  ir  sun  niht  langer  sach 
(der  reit  enwec:  weiü'st  deste  baz?),  375 

dö  viel  diu  frouwe  valsches  laz 
üf  die  erde,  alda  sie  jämer  sneit 
do  daz  se  ein  sterben  uiht  vermeit. 
ir  vil  getriulicher  tot 

der  frouwen  wert'  die  hellenöt.  330 

owol  sie  daz  se  ie  muoter  wart! 
sus  fuor  die  iönes  bernden  vart 
ein  wurzel  der  güete 
und  ein  stäm  der  diemüete. 

öwe  daz  wir  uu  niht  enhän  385 

ir  sippe  unz  an  den  eilften  spän! 
129  des  wirt  gevelschet  mauec  lip. 
doch  solten  nu  getriuwiu  wip 
heiles  wünschen  disem  knaben. 
der  sich  hie  von  ir  hat  erhaben.  390 

1)6  kert'  der  knabe  wol  getan 
gein  dem  forest  in  Prizljan. 
er  kom  an  einen  bach  geriten. 
den  hete  ein  haue  wol  überschriteu: 
swie  da  stüonden  bluomen  unde  gras .  305 

durch  daz  sin  fliez  so  tunkel  was, 
der  knappe  'n  fürt  dar  ane  vermeit. 
den  tag  er  gar  derneben  reit, 
als  ez  sinen  witzen  tobte. 


373  der  werelde  riuwe:  der  werelde  dient  hier  zur  Verstärkung,  wie  so  aal 
in  Zusammensetzungen  (werlttore ,  werttwite),  großes,  das  größte  Leid.  — 

375  wem  ist  desto  wohler?  wer  empfindet  Freude  hei  diesem  Scheiden  V  — 

376  valsches  laz,  träge  zur  Falschheit,  frei  von  Falschheit ;  vgl.  III,  4.  — 

377  wo  ihr  Jammer  das  Herz  zerschnitt.  —  378  ein  sterben  ist  Suhject.  — 
379  getriultch,  aus  Treue  hervorgehend.  —  380  wert'  mit  dat.,  hielt  von  ihr 
.fern.  —  382  bernde  part.  von  bi-rn,  tragen:  hier  mit  gen.  verbunden  ,  lones. 
—  383  aus  der  alle  Güte  entsproß;  dasselbe  Bild  in  der  folgenden  Zeile.  — 
-386  spän  stm.,~Span;  auch  Kerbholz:  die  Verwandtschaftsgrade  werden 
nach  speenen  gezählt:  wir  sagen  «bis  ins  elfte  Glied».  Wolfram  klagt  daß 
«s  so  treue  Menschen  nun  nicht  mehr  gibt,  daß  keine  Abkömmlinge  davon 
leben.  —  387  velschen  svw..  falsch,  treulos  machen.  —  manec  Irp  ,  mancher 
Mensch.  —  390  erhaben  part.  von  erheben  refl. ,  sich  aufmachen. 

392  Prizljan,  franz.  BrcceJiande,  ein  Wald  in  der  Bretagne,  in  welchem 
die  meisten  Abenteuer  der  Tafelrunde  vor  sich  gehen.  —  394  hane,  han 
swm.,  Hahn.    —    396  fliez  stm.,  fast  ausschließlich  mitteldeutsch,  Fluß.  — 

397  'n  J *urt  =  den  fürt ,    den  Flußübergang.  —  dar  ane,  bei  dem  Bache-  — 

398  d«n  tag  gar,   den  ganzen  Tag.  —  derneben  aus  dar  neben ,  daneben.  -<-. 

399  tohte  prset.  von  tugen ,  ziemen,  entsprechen.  — 
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er  beleip  die  naht  swie'r  inohte,  400 

unz  ime  der  liebte  tag  erschein. 

der  knappe  lmop  sich  dan  al  eiu 

z'eime  fürte  lüter  wol  getan. 

da  -was  anderhalp  der  plan 

mit  cime  gezelt  gelieret,  405 

gröz  richeit  dran  gekeret. 

von  drier  varwe  sämi't 

ez  was  höh  nnde  wit : 

üf  den  nieten  lägen  porten  guot. 

da  hienc  ein  lideri'n  huot,  410 

den  man  drüber  ziehen  solte 

iemer  swenne  ez  regcnen  wolte. 

Dnc  Ürilus  de  Laiander, 
des  wip  dort  unde  vander 

ligende  wünnecliehe,  415 

die  hcrzoginne  riche, 
130  glich  eime  riters  träte, 
sie  hiez  Jeschute. 
diu  frouwe  was  entsläfen. 

sie  truoc  der  miiine  waten,  420 

einen  munt  dnrchlinhtic  rot, 
und  gerades  riters  herzen  not. 
innen  des  diu  frouwe  slief, 
der  munt  ir  von  ein  ander  lief: 
der  truoc  der  minne  liitze  fiur.  425 

bus  lac  des  Wunsches  aventiur. 
von  snftwizem  beine 
nähe  l»i  ein  ander  kleine . 


4uu  beleip,  fand  ein  Unterkommen.    Wie  er  konnte,  wie  der  Wald  es 
wahrte.         JOS  /    op  sich  </<"<,   machte  Bich  von  da  auf.     -  404  ander/tat/*, 
auf  der  andern  Seite.        106  <<••«,  verwenden.  ,  wo  die  ein- 

zelnen Theile  sueammengenähl  waren:  dieae  Nahte  waren  mit  golddurck- 
wirkten  Bändern  rardeckt.     ■  110  Udertn  adj.,  von  Leder. 

4 1 r?  Orilu*,  entstellt  aus   li  orgwllleu»,   »der  Stoli  •    .  bei  Craitien.  — 
de    Lalandtr,  ebenao   wie  de   Lafant,  aus  frans,   de  la  laude,     Dai   Nova. 
■  wiedei  außer  der  Constrnotion.    -    4 1 4  um/tradv. ,  nnten:   voraugi- 
mitteld.  Form;   rgl.  "'.  &10.   --   ta  nr  tn't  itn  , 

Geliebte.  |lK  Jesch&te:  Craitien  kennt  keinen  Namen;  aniweifelhafl  ist 
er  Blissveret&ndniss  dar  Worte  une  dam*  jfiaoil  des  Originale.  490  sie 
trag  das  an  sioh,   womit  <ii'-  Minne  'las  Hers  eines  Mannet  verwundet.  — 

i  diuhtic.  dar  ob  und  durch  leuchtend.—  422  und  was  einem  lie 

lehnt  Ritter  Keraensnoth  bereitet.  wahrend  der  Zeit  daa, 

i  ■■_       r.'i  die  Lippen  Öffneten  sich  halb,  —  420  deea« 
einem  anfällt,  errangenes  Glück;  dea  wuna  4m,  dai  Böohat< 
leb  %n  in  chen  kann,  —  )-7  bein,  Knochen. 
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sus  stuonden  ir  die  lichten  zeiie. 
ich  warn'  mich  iemen  küssens  wenc  430 

au  ein  sus  wol  gelobeten  mimt: 
duz  ist  mir  selten  worden  kirnt. 
ir  deckelachen  zobelin 
erwant  an  ir  hüffelin, 

daz  sie  durch  hitze  von  ir  stiez,  4M5 

da  sie  der  wirt  al  eine  liez. 
sie  was  geschicket  und  gesniten, 
an  ir  was  künste  niht  vermiten: 
got  selbe  Avorhte  ir  süezen  lip. 
och  hete  daz  minnecliche  wip  440 

langen  arm  und  blanke  hant. 
der  knappe  ein  vingerlin  da  vant , 
daz  in  gein  dem  bette  twanc , 
da  er  mit  der  herzoginne  ranc. 
dö  däht'er  an  die  muoter  sin:  445 

diu  riet  an  wibes  vingerlin. 
131  ouch  spranc  der  knappe  wol  getan 
vonme  teppich  an  daz  bette  sän. 

Diu  süeze  kiusche  unsamfte  erschrac, 
do  der  knappe  au  ir  arme  lac :  450 

sie  muoste  iedoch  erwachen, 
mit  schäme  al  sunder  lachen 
diu  frouwe  zuht  geleret 
sprach  «wer  hat  mich  enteret? 
juncherre,  es  ist  iu  gar  ze  vil:  4">ö 

ir  möht  iu  nemen  ander  zil. » 
diu  frouwe  lüte  klasete : 


430  lernen  =  niemen  (zu  III,  49);  wir  würden  die  Negation  oher  bei  ween' 
erwarten:  ich  glaube  nicht  daß  jemand-  —  weneu  swv.,  gewöhnen,  mit  gen., 
an.  —  431  an  mit  küssens  zu  verbinden:  küssen  an  den  munt  ist  die  rnhd. 
Ausdrucksweise.  Auch  der  substantiviscli  gebrauchte  Infin.  behält  seine 
Verbalrection.  —  433  zobelin  adj.,  von  Zobel.  —  431  erwinden,  aufhören, 
enden.  —  hüffelin  demin.  von  hu/,  Hüfte.  —  43G  da,  dort  wo:  in  dem  Zelte, 
weil  es  heiß  darin  war.  —  437  beschicket ,  wohlgebildet.  —  gesniten,  zuge- 
schnitten, schöngestaltet.  —  438  fg.  vgl.  zu  III,  219.  —  439  worhte  praet. 
■von  würken.  —  443  weil  er  der  Lehre  der  Mutter  eingedenk  war;  III,  352. 
—  gein ,  zu  —  hin.  —  446  an,  zu:  rieth ,  Weibes  Ringlein  zu  nehmen.  — 
417  ouch,  er  machte  auch  wirklich  den  Gedanken  zur  That.  —  418  von/ne= 
von  denie.  —  an,  auf. 

449  erschricken  ,  hier  im  eigentlichen  Sinne:  emporfahren.  —  451  sie 
konnte  da  doch  unmöglich  schlafend  bleiben.  —  453  zuht  acc,  von  geleret 
abhängig,  die  in  Zucht  unterwiesen  worden  war.  —  455  ihr  nehmt  euch 
gar  zu  viel  heraus.  —  456  ir  m$ht  =  ir  mähtet,  ihr  hättet  Ursache,  ihr 
könntet  wohl.  — 
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r'n  ruochtc  waz  sie  sagete, 
ir  munt  er  an  den  sinen  twanc. 
ilä  nach  was  du  niht  ze  laue,  460 

er  dructe  an  sich  die  lierzogin 
und  nam  ir  och  ein  vingeilin. 
an  ir  hemede  ein  fürspan  er  da  sacht 
ungefuoge  er'z  dannen  brach. 

diu  frouwe  was  mit  wibes  wer:  4^."> 

ir  was  sin  kraft  ein  ganzez  her. 
doch  wart  da  ringes  vil  getan, 
der  knappe  klagete'n  Inniger  sän. 
diu  frouwe  was  ir  libcs  lieht, 

sie  sprach  «ir  sult  min  ezzen  niht.  470 

waert  ir  ze  frumen  wise, 
ir  memt  iu  ander  spise. 
dort  stet  bröt  unde  win, 
nnde  zwei  pardrisekin, 

als  s'  ein  juncfrouwe  Drähte,  47.> 

diu's  wenic  iu  gedähte. » 

132        Er'n  mochte  wa  diu  wirtin  saz: 
einen  guoten  kröpf  er  az, 
dar  nach  er  BWiere  trünke  traue. 
die  frouwen  dühte  gar  ze  lanc  480 

sins  wesenes  in  dem  poulun. 
sit;  wände,  er  wäre  ein  garzun 
gescheiden  von  den  witzen. 
ir  schäme  begunde  spitzen. 

iedoch   sprach  diu  herzogin  48<> 

njuncherre,  ir  snlt  min  vingerlfn 


hu  nachdem  ex  sie  geküast,  dauert«  ea  gar  Dicht  lange:  anmittolbar  ila- 
nach.  4M  fürspan  atn.,  Spange,  die  «las  Gewand  von»  suaammen- 
BcblieOt.  —  4«',  j  ungefuoge  adv.,  anartig.  —  dannent  von  da  .it>,  vom 
Hemde.         165  ■,    erat  versehen  mit:   wehrte  sieh  wie  em  Weib  es 

karm.  —  467  ringt  i  gen,  < i<-s  Gerund.,  statt  ringen».  —  468  'n  (  den)  h> 
klagte  über  den  Hanger,  den  er  empfand.  —  469  ir  libex,  an  ihrem  Leibe» 
in  Bezug  auf  ihren  Leib,  —  470  mf«  gen.,  n"h  niht  abhängig  mich.  — 
i,i  .  •  frument  wie  es  euoh  nützlich  wäre,  euch  geziemte.  -  mtt,  veretän- 
dig,  174  pardrteektn  demin.  von  pardrtt,  frans,  perdrix,  Rebhuhn.  im.> 
Kndung  hin  ist  niederdeutsch.  176  die  ea  euoh  wenig  (  durchaus  nicht) 
Kngedaohte:  die  nicht  für  euch  bestimmt  waren.     Vgl.  im. 

ii  HP  n   ilagen  ordentliob  voll, 
tttchl  ge  /  •'. '■    Creatien  ti  ■  nt  ^t  gram  trau.       t> i 

mit  seinem  Verweilen.  --  483  der  ^""  Verstände  gekommen  wäre.  — 
:   i    in    Ihrem   Hcharogefuhl    brach    idr   der   Angstschweiß   aus,    wenn 

!•■,  w.im  |]  'ii  Narren  geschehen  konnte.  —  I  wiewohl 

sie  In  Ai  — 
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liie  läzen  mit  min  für  Span. 

hebt  iuch  enwcc:  wan  kumet  min  man, 

ir  müezet  zürnen  liden, 

daz  ir  gerner  muhtet  miden.  »>  490 

(16  sprach  der  knappe  wol  geborn 

« we  wäz  fürht'  ich  iurs  mannes  zorn  ? 

wan  schadet  ez  in  an  eren, 

so  wil  ich  hinnen  keren. » 

do  gieng  er  zno  dem  bette  sän :  495, 

ein  ander  kus  da  wart  getan. 

daz  was  der  herzoginne  leit. 

der  knappe  an'  nrloup  dannen  reit: 

iedoch  sprach  er  «got  hüete  diu: 

alsns  riet  mir  diu  muoter  min. »  500- 

Der  knappe  des  roubes  was  gemeit. 
do  er  eine  wil'  von  dan  gereit , 
wol  nach  gein  der  mile  zil, 
do  kom  von  dem  ich  sprechen  wil. 
der  spürte  an  dem  tonwe  50j> 

daz  gesnochet  was  sin  frouwe. 
133  der  snüere  ein  teil  was  nz  getret: 
da  hete  ein  knappe'z  gras  gewet. 
der  fürste  wert  unt  erkant 

sin  wip  dort  nnde  al  trüric  vant.  510. 

do  sprach  der  stolze  Orilus 
«öwe  i'rowe,  wie  hän  ich  sns 
min  dienst  gein  iu  gewendet! 
mir  ist  nach  laster  g'endet 
manec  riterlicher  pris.  515. 


4?0  daz,  was,  nämlich  das  Zürnen  meines  Mannes.  —  genier,  lieber.  — 
492  iur,  zusammengezogen  aus  iwer ,  iuwer.  —  493  wan,  doch:  nicht  aus 
Furcht  vor  dem  Zorn  des  Mannes,  sondern  um  ihrer  Ehre  nicht  zu  scha- 
den. —  496  ein  ander,  ein  zweiter;  vgl.  459.  —  497  das  verdroß  die  Her- 
zogin. —  498  ohne ,  wie  es  die  höfische  Sitte  erheischte,  um  die  Erlaub- 
niss,  gehen  zu  dürfen  {gebt  mir  urloup),  zu  bitten.  —  500  ulsus :  so  zu 
grüßen ;  vgl.  346. 

501  gemeit  mit  gen.,  froh.  —  502  gereit ,  geritten  war.  —  503  wohl  nahezu 
daß  er  etwa  eine  Meile  zurückgelegt  hatte.  —  504  kom,  kam  derjenige,  von 
welchem  ich  nun  erzählen  will:  nämlich  Orilus.  —  506  saoehen,  besuchen, 
heimsuchen.  —  o07  snüere,  die  Zeltseile;  vgl.  zu  II,  81.  —  getret  =  ge- 
tretet, von  treten  swv. ;  uz  getret,  durch  Treten  aus  der  Ordnung  ge- 
bracht. —  508  welen  swv.  (zu  waten),  niedertreten.  —  509  erkant,  wohl- 
bekannt, berühmt.  —  513  dienst  kann  masc.  (mtn=  irunen)  und  neutr.  sein  : 
euch  zugewendet.  —  514  nach  laster  =  adv.  lästerliche,  in  schimpflichev 
Weise.  —  g' endet  =  geendet,  — 
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ir  hübet  ein  ander  änjis. » 

diu  frouwe  bot  ir  lougen 

mit  wazzerrichen  ougen 

so,  daz  se  unschuldic  waere. 

er'n  geloubte  niht  ir  maere. 

iedoch  sprach  sie  mit  forhten  siten 

«da  kom  ein  tör  her  zuo  geriten: 

swaz  ich  liute  erkennet  hän, 

i'ne  gesäch  nie  lip  so  wol  getan. 

min  fürspan  und  ein  vingerlin 

nam  er  an'  den  willen  min.» 

«hey  sin  lip  in  wol  gevellet. 

ir  habet  iuch  z'imc  geseiht. 

dö  sprach  sie  «nune  welle  got. 

siniu  ribbali'n,  sin  gabilöt 

warn  mir  doch  ze  nähen. 

diu  rede  in  solte  smähen : 

fürstinne  ez  übelc  zseme . 

op  sie  da  minne  nieme. » 

aber  sprach  der  fürste  sän 

«frouwe,  i'n  hau  iu  niht  getan; 
l.'il  ir'n  weit  iuch  einer  site  schämen: 

ir  liezet  küneginne  namen 
—    und  hiezt  durch  mich  ein  herzogin. 

der  kouf  git  mir  ungewin. 

min  nn'inheit  ist  doch  so  quec  . 

daz  iuwer  bruoder  Erec, 

min  swäger,  ti  1  li  roy  Lac, 

iuch   wol  dar  limbe  hazzcn  mac. 

mich  erkennel  och  <\cv  vrise  5  15 


516  äints.   hier  itn. ,  Lieb,  Q  iliebter.         M7  setzte   ihr  Leugneu 

,n    \i.i.  i.\    -    »10   i(5,  in  dem  Sinne.  —   520  mcere   ist  gen.  pl,  — 
521  doch   itellte   sie  die  Thateache  selbst  nioht  in  Abrede.  —  forhU 

pl.    -  mit  ■ii/'",  in  i!''i'  Weise:  In  furchtsamer  Woise.       522  uä  häutig 
.im  Anfang  einer  ELede,  erläuternd  and  begründend.  — ■  523  sicat 
., ,,  l  Leute.        526  gegen  meinen  Willen,  mir  mit  Gewalt.   —   529  das   ■ 
init,.  Gott.     -    581    loh  iah  doch  deutlieh  genug,   daß  er  ein  Narr  \\.ir.  -- 
diu  /'••/'■,  >olohe  Bede,  wie  ihr  sie  geführt.       »muhen  swv.,  verächtlich 
■  ■  prteti  oonj.   von  ttmtn  Btv.,  Kiemen,  anstehen. 
,;t  da,    von   einem    Narren  >33    >'■■■    tprach,   antwortete.    —  .">•!<;  «///', 

.,    dai  wäre  da  was   Ihr  mir  vorwerfen,   dessen  Ihr 

. umen    könntet:   daß  Ihr  nun  nioht  mehr  Königin  heißl 
i  Dinge  139  ir  littet t  ihr  ließet  fahren,  gabl  auf. 

nt.        40  der  kouf,  dieser  Handel,  den  loh  mil  euch  gemacht. 
li  ,,,  inen  ritterlichen  Math  kann  kein  \  orwurf  treffon,  dei  eu<  h 
ihu    I  v  i   .  muthlg.  —  544  der  M/not,  well  ihr  mein   \} 

I ,,  .,iii  versteht     I  meint. 
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an  so  bewandem  prise, 
der  niender  mag  enteret  sin, 
wan  daz  er  mich  vor  Prürin 
mit  siner  tjoste  valte. 

am  ime  ich  sit  bezalte  550 

hohen  pris  vor  Karnänt. 
ze  rehter  tjost  stach  in  min  hant 
hinder'z  örs  durh  jianze-: 
durch  sinen  schilt  min  lanze 

iwer  kleincete  brähte.  555 

vil  wenc  ich  dö  gedähte 
iwerr  minne  eim'  andern  trüte, 
min  frouwe  Jeschü'te. 
froivwe,  ir  sult  gelouben  des, 

daz  der  stolze  Gälöes,  560 

iil  li  roy  Gandi'n, 
tot  lac  von  der  tjoste  min. 
ir  hielt  ouch  da  nähen  bi, 
da  Plihopliheri 

gein  mir  durch  tjostieren  reit  565 

und  mich  sin  striten  niht  vermeit. 
135  min  tjoste  in  hinder'z  ors  verswanc, 
daz  in  der  satel  niender  dranc. 
ich  hän  dicke  pris  bezalt 

und  manegen  riter  abe  gevalt.  570 

des  enmoht'  ich  nu  geniezen  niht: 
ein  höhez  laster  mir  des  giht. 

Sie  hazzent  mich  besunder, 
die  von  der  tavelrunder, 


546  er  weiß  daß  ich  solchen  Ruhm  habe.  —  548  wan  daz,  ausgenommen 
daß  ;  das  ist  der  einzige  Makel  an  meinem  Ruhme.  Das  Turnier  bei  Prurin 
wird  Erec  2240  fg.  erzählt:  Orilus  heißt  dort  der  hochvertige  Lando  (2575), 
im  franz.  Erec  li  orgueilleus  de  la  lande.  —  549  valte  praet.  von  vellen 
(I,  624).  —  550  betalte  pris,  errang,  erwarb  Ruhm ;  bezaln,  vgl.  zu  I,  438.  — 
551  Karnant,  die  Hauptstadt  im  Reich  König  Lac's;  von  diesem  Aben- 
teuer steht  im  Erec  nichts.  —  553  durh,  um  jenes  Gelöbniss  von  ihm  zu 
erlangen.  —  555  über  das  Stechen  der  Kleinode  durch  die  Schilde  vgl.  zu 
I,  944.  —  556  wenig  (durchaus  nicht)  dachte  ich  damals,  daß  eure  Minne 
einem  andern  Liebhaber  zu  Theil  werden  würde.  Vgl.  zu  ILT ,  476.  — 
560  Gäloes,  Gahmuret's  Bruder:  auf  seinen  Tod  war  I,  982  fg.  Bezug  ge- 
nommen, aber  nicht  Orilus  dabei  erwähnt.  —  563  hielt  2.  pl.  =  hieltet.  — 
564  Plihopliheri ,  ein  Ritter  der  Tafelrunde,  dessen  auch  im  Iwein  4705  ge- 
dacht ist.  —  567  verswingen  stv.,  im  Schwünge  fortschleudern.  —  568  dranc, 
drängte,  drückte.  —  571  von  meinem  Ruhme  konnte  ich  nun  keinen  Nutzen 
haben.  —  572  die  große  Schande,  die  ihr  mir  angethan,  sagt  mir  das. 
573  besunder,  einzeln:  jeder  einzelne,  alle.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    I.     2.   Aufl.  10 
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der  ich  älite  nider  stach,  575 

da'z  manec  wert  juncfröuwe  sach, 

urabe'n  spärwser'  ze  Kanadic. 

ich  behielt  in  pris  und  mir  den  sie. 

daz  sähet  ir  unt  Artus, 

der  mine  swester  hat  ze  hüs,  580 

die  süezen  Cunnewären. 

ir  munt  kan  niht  gebären 

mit  lachene,  e  sie  den  gesiht 

em  man  des  heehsten  prises  gibt, 
wan  keem'  mir  doch  der  selbe  man!  5S5 

so  wurde  ein  striten  hie  getan, 
als  hiute  morgen ,  dö  ich  streit 
und  eime  fürsten  frumte  leit, 
der  mir  sin  tjostieren  bot: 

von  miner  tjoste  lag  er  tot.  590 

ich  enwil  iu  niht  von  zorne  sagen, 
daz  manger  hat  sin  wip  geslagen 
umbe  ir  krenker  schulde, 
het  ich  dienst  od  hulde, 

daz  ich  iu  solte  bieten,  595 

ir  müest  iueh  mangels  nieten. 
136  ich  ensol  niht  mer  erwarmen 
an  iweren  blanken  armen, 
da  ich  etswena'  durh  minne  lac 
manegen  wünneclichen  tac.  600 

ich  sol  velwen  iweren  röten  munt, 
und  iwern  öugen  machen  roete  kunt. 
ich  sol  iu  fröude  enteren', 
und  iwer  herze  Biuften  Irren.» 


.r>7f>   vor    den    Augen     mancher    weithcn    Jungfrau.    —    Ö77    spuncarc    BtlD., 

Sperber.    Aul  die  Geschichte  wird  auoh  V,  it;is  angespielt.    Bin  Bperber 

,»ul  einer  Stange  all  Tu  rnie  i]>  re  i  s  kommt  auch  im  Kree  vor  (V.  188).  — 
- » -ii   $4  h&$,   in  I einem    Hanse.  —  589  fftb&rtn,    umgehen:    versteht   nicht  zu 

lachen.    Vgl.  lll,  lu.'iT.  —  585  dt  eben  dieser:   dem  man  den  höch- 

sten Preis  zugesteht.  588  time  fürsten:  gemein!  [et  Sohionatnlander, 
v«l.  (>77.  —  591  loh  schweige  davon,   dafl   mancher   Im  Zorne  sein  Weib 

hingen  hat;  loh  werde  dergleichen  nicht  thun.  593  krtnktr  oompar. 
Niii  krano,  iohwaoh,  gering.  -  594  kulS*,  Huldigung.  —  596  $M  nitttn 
mit  gen.,  genug  beben:  daran  solltet  Ihr  fortan  reichlich  Mangel  haben, 
daA  ich  euch  Dienst   odei   Huldigung  böte.    -  591   ick   toi,   loh   werde.  — 

tt >i ,  an  denen.  —  tt$vtnnt}  manohmal  In  früherer  Zeit.  —  dttrA  mfaae, 
um  der  Minne  zu  pflegen.  —  801  teficea  iwt.  (zu  r»/i ,  entfärbt,  bleich 
meohen.  603  eure  Augen  Elöthe  kennen  leinen  (duroh  Thranen).  — 
re  Freude  Ihrer  Khre  berauben. 
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Diu  fiirstin  an  den  fürsten  sacli:  605 

ir  munt  dö  j genierlichen  sprach 
«nu  eret  an  mir  riters  pris. 
ir  sit  getriuwe  unde  wis, 
und  och  wol  so  gewaldic  min , 
ir  muget  mir  geben  hohen  pin.  610 

ir  sult  e  min  gerillte  nemen. 
durch  elliu  wip  lät's  iuch  gezemen : 
ir  muget  mir  dannoch  fliegen  not. 
lcege  ich  von  andern  handen  tot, 
daz  iu  niht  pris  geneicte,  615 

swie  schiere  ich  denne  veicte, 
daz  wsere  mir  ein  süeziu  zit, 
sit  iuwer  hazzen  an  mir  lit. » 

Aber  sprach  der  fürste  mer 
«frouwe,  ir  wert  mir  gar  ze  her:  620 

des  sol  ich  an  iu  mäzen. 
geselleschaft  wirt  läzen 
mit  trinken  und  mit  ezzen: 
bi  ligens  wirt  vergezzen. 

ir'nphähet  mer  dehein  gewant,  625 

wan  als  ich  iuch  sitzen  vant. 
137  iwer  zöum  muoz  sin  ein  pästin  seil, 
iwer  phert  bejaget  wol  hungers  teil, 
iwer  sätel  wol  gezieret 

der  wirt  enschumphieret. »  630 

vil  balde  er  zarte  unde  brach 
den  samit  drabe:  dö  daz  geschach, 


605  an  —  sach ,  sah  an.  —  607  deutlicher  ist  die  negative  Ausdrucks- 
weise: entehrt  nicht  durch  ungerechte  Behandlung  gegen  mich  ritterlichen 
Ruhm.  —  608  getriuwe,  aufrichtig,  wohlmeinend.  —  wis,  verständig.  — 
611  e,  vorher:  ehe  ihr  mich  verurtheilt.  —  gerillte  stn.,  Rechtfertigung: 
sie  erbietet  sich  zur  Entscheidung  durch  ein  Gottesurtheil.  —  612  um  der 
Achtung  willen ,  die  ihr  dem  ganzen  weiblichen  Geschlechte  erweist.  — 
gezemen,  gefallen.  —  613  dannoch,  dann  immer  noch.  —  614  sie  will  nicht 
von  seiner  Hand  sterben ,  weil  ihm  das  zum  Vorwurf  gereichen  würde.  — 
615  daz,  was  =  sodaß  es  (mein  Tod).  —  geneigen  swv.,  herabsetzen,  er- 
niedrigen. —  616  veigen  swv.,  dem  Tode  verfallen  sein,  sterben.  —  617  ich 
stürbe  gern,  da  ihr  mich  hasst. 

620  wert  =  werdet.  —  her,  stolz,  hochmüthig.  —  621  mäzen  swv.,  Maß 
halten;  mit  gen.,  in  etwas.  Das  werde  ich  euch  beschränken.  —  622  läzen 
part.  prset.  —  geselleschaft  ist  mit  mit  zu  verbinden.  —  626  wan  als,  außer 
dasjenige,  in  welchem.  —  627  pästin,  bästin  (636)  adj.,  von  Bast.  —  628  er- 
langt wol  ein  gut  Theil  Hunger,  soll  ordentlich  hungern.  —  630  enschum- 
phieren,  in  einen  schmachvollen  Zustand  bringen.  —  631  zarte  prset.  von 
zerren.  —  632  geschach  plusquamperf.  — 

10* 
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er  zerslüoc  den  satel  da  se  inne  reit 

(ir  kiusche  und  ir  wipheit 

sin  hazzen  Helen  muosten) :  G35 

mit  bästinen  buostem 

bant  er'n  aber  wider  zuo. 

ir  kom  sin  hazzen  alze  fruo. 

dö  sprach  er  an  den  ziten 

«frowe,  nu  sülen  wir  ritea.  640 

keem'  ich  an  in,  des  wurde  ich  geil, 

der  hie  nam  iwerre  miime  teil. 

ich  hestüende  in  doch  durch  äventiur, 

ob  sin  ätem  gpebe  fiur, 

als  eines  wilden  trachen.<>  Glö 

al  weinde  sunder  lachen 

diu  irouwe  jämers  riche 

schiet  dannen  trürecliche. 
-^.  sine  müete  niht,  svvaz  ir  geschach, 

wan  eht  ir  mannes  ungemach :  G50 

des  trüren  gap  ir  gröze  not, 

daz  sie  noch  sampfter  waere  tot. 

nu  sult  ir  sie  durch  triuwe  klagen: 

si  beginnet  nu  höhen  kumber  tragen. 

wair'  mir  aller  wibe  haz  bereit,  G55 

mich  müet  doch  froun  Jeschüten  leit. 
138  sus  riten  sie  iif  der  slä  hin  nach: 

dem  knappen  vor  in  ouch  was  gach. 

doch  wessc  der  unverzagete 

niht  daz  man  in  jagete:  GGO 

wan  sweu  sin  oiigen  Bähen, 

so  <;r  ^em  begunde  nahen, 

den  gruozte  der  knappe  guoter, 

und  jach  «bus  riet  min  muoter.» 

Su.  kom  unser  teerscher  knabe  665 

riten  eine  balden  abe. 


■330  tntoai  (oder  bi  i  ■  -  Btriel  I  (.tubaat).—  687  oesr  teidtr, 

«in  Pleonasmus.  —  638  sie  hätte  auf  seines)  Haß  gern  noch  Lange  ge- 
wartet. —  689  ""  d$n  :if'-",  In  diesem  Zeitpunkt:  als  er  das  gethan.  — 
r,n  kirnt  Leb  an  Ihn  heran,  kamt  u  mir  in  den  Warf.  643  durch  änn- 
tiur.  um  das  /Lbenteuer  sv  bestehen,  um  mein  Gittok  su  rexsuohen.  — 
,,i,,  ,.;/.         BftO  islh  -   was  -Mi,   833) .  um- ,   bloß. 

Leiohter,  Lieber.         654  '■    \$n.   großen,   wie  k/ihtt  Uuttt 
h6hm  pin  610i        '•  ■  ■   "'""   loh  mir  auofa  den  Haß  aller  Weiher  dadurch 
i  ir, m,  doch:   wiewol  sr  eilig   ritt;  seine  Lfiile  aber  stammte 
iii.  i  iroht.   —   663  guottr  «turk  ti.  \  ij. ,  ebenso  in,   1- 

vii ,  H02 
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wibes  stimme  er  horte 

vor  eines  velses  orte. 

ein  fronwe  üz  relitem  jämer  schrei : 

ir  was  diu  wäre  fröude  enzwei.  670 

der  knappe  reit  ir  balde  zuo. 

nu  hoeret  waz  diu  frouwe  tuo. 

da  brach  frou  Sigüne 

ir  langen  zöpfe  brftne 

vor  jämer  üzer  swarten.  675 

der  knappe  begunde  warten: 

Schiänatulander 

den  fürsten  tot  da  vander 

der  junefrouwen  in  ir  schöz. 

aller  schimphe  sie  verdröz.  680 

«Er  si  trifric  oder  fröuden  var, 
die  bat  min  muoter  grüezen  gar.   — " 
got  halde  iueh»,  sprach  des  knappen  munt. 
«ich  hän  hie  jsemerlichen  funt 
in  iuwerm  schöze  funden.  685 

wer  gap  iu  den  riter  wunden?» 
139  der  knappe  unverdrozzen 

sprach  «wer  hat  in  erschozzen? 

geschähez  mit  eime  gabylöt? 

mich  dunket,  frouwe,  er  lige  tot.  690 

weit  ir  mir  da  von  iht  sagen, 

wer  iu  den  riter  habe  erslagen? 

ob  ich  in  müge  erriten, 

ich  wil  gerne  mit  im  striten. » 

dö  greif  der  knappe  msere  695 

zuo  sime  köchsere: 


668  ort,  Spitze,  Rand.  —  669  schrei  praet.  von  schrien  stv. ;  die  andere 
Form  schre  kennt  Wolfram  nicht.  —  671  reit  ir  zuo ,  ritt  auf  sie  zu.  — 
673  da  local:  dort  wo  sie  saß.  —  brechen,  reißen.  - —  Sigüne,  die  Tochter 
Kyot's  von  Katelangen  und  Schoysianens,  der  Schwester  Herzeloydens, 
also  Parzival's  Base.  —  675  iUer=üz  der.  —  swarle  swf. ,  die  behaarte 
(Kopf-)  Haut.  —  676  warten  swv.,  schauen,  spähen.  — ■  679  der  junefrouwen 
ist  dat. 

681  Er,  hier  im  allgemeinen  Sinne:  irgend  jemand;  darauf  bezieht  sich 
der  Plural  die.  —  fröuden  (gen.)  var,  nach  Freuden  aussehend.  —  682  gar, 
alle.  —  683  halden  stv.  (=  halten) ,  behüten.  —  686  wunden  acc.  sing,  in 
flect.  Form;  vgl.  zu  III,  663.  —  687  er  ließ  sich  ihr  Schweigen  nicht  ver- 
drießen, sondern  fragte  weiter.  —  693  erriten  stv.,  reitend  einholen.  — 
695  greif  praet.  von  grifen.  —  maire  adj. ,  berühmt,  herrlich;  aber  nicht 
selten  mit  einem  etwas  ironischen  Anfluge  wie  nhd.  lobesam.  —  696  kocheere 
stm.  ,  Köcher.  — 
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vil  scharphiu  gabylot  er  vant. 

er  fuorte  oucli  dannoch  beidiu  phant, 

diu  er  von  Jeschüten  brach 

und  ime  ein  tumpheit  da  geschach.  700 

het  er  gelernt  sins  vater  site, 

die  werdecliche  im  woute  mite, 

diu  bukel  waere  gehurtet  baz, 

da  diu  herzoginne  al  eine  saz , 

diu  sit  vil  kumbers  durch  in  leit.  705 

mer  danne  ein  ganzez  jär  sie  meit 

gruoz  von  ir  mannes  libe. 

unrehte  geschach  dem  wibe. 

Nu  beert  ouch  von  Sigünen  sagen: 
diu  künde  ir  leit  mit  jämer  klagen.  710 

sie  sprach  zem  knappen  « du  hast  tugent. 
geret  si  din  süeziu  jugent 
unt  din  antlitze  minneclich. 
deiswär  du  wirst  noch  saelden  rieh.    - 
disen  riter  meit  dez  gabylot:  716 

er  lac  ze  tjöstieren  tot. 
140  du  bist  geborn  von  triuweu. 
daz  er  dich  sus  kan  riuwen.  »> 
e  sie  den  knappen  riten  lieze. 

sie  vrägte  in  e  wie  er  hieze,  720 

und  jach  er  trüege  den  gotes  vliz. 
«bon  fiz,  scliier  fiz,  brä  ßz, 
alsus  liät  mich  geuenpet 


o'J7  vaitt,  nämlich  in  ili'm  Köoher.  —  698 /wo/7«,  führte  mit  sich.  —  ilan- 
noc/i ,  damals  noch:  später  gab  et  sie  weg;  Vgl.  III.  807.  —  phant,  was  er 
als  Pfand  behalten,  weggenommen  hatte.  —  Ton  und  in  relativem  Sinne 
mit  <tu  zu  verbinden  es  da  da  (wobei  dai  aweite  da  wie  in  der  da  verstärkt), 
wobei,  —tumpheit,  Unerfahrenheit ,  Einfältigkeit.  —  geschach.  begegnete. 
—  7o2  (//>  =  (/,•/•  (an  m,  7-i,  enf  sit,'  beittglioh.  —  werdecliche  adv. ,  in 
würdiger,   herrlicher  Weiie,          im,   leinem    Vater.    —    7u;t  kwtrUn   iwt*, 

stoßen,    hier  mit  MO.       I>'i    Bohildbnoka]      ta    1,    1087)    hätte    bessere  B1 
erlitten,    d.    h.    (Jahmuret    hatte    meli    mit     dem,    wa^     l'.u/ival    ihr    nahm, 
nicht    begnügt,    sondern    mehr    geraubt.  7dl    da,    in    dem   Zelte    WO.    — 

706    sie   ist   acc,  gruos  Bnbjeot.    -    709   unrehte   ist  adv. ,   wie   leide 
schehen  u.  s.  w. 

7Ki  ktmde,  verstand.  tii  tttgent,  hier  im  sinne  von:  edle  feine  Sitte, 

gealwnonrtoB  Biimhiaari  7i.'>  meit  prat,  n  ■  > n  miden  (ebeaea  706),  meiden, 

verschonen.  71t',   ;,-,   im.  717   du   st;imm>t    VOtt  der  Treue  ah.  —  1 19  l 

OOSrJ.,     Wo    wir     nhd.    den    lndie;itiv     Kniuelien  ,     und     10     oft     bei   Zeit-    nn-'. 

ilpartikeln.     -  790  -  ,  vorher.  --  791  den  gotes  vlis;   dasselbe  Bild 
ohaffendem  Künstler   wie  iii.  919,  137.         799   ichier,  altii 

chi  r,    fiiiu.i.         >,,,)   roo.   von    bias,  altfrani,   beaat,    lohoav;    hei., 
1 1  .     ....  — 
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der  mich  da  Leime  erkennet.» 
do  diu  rede  was  getan,  725 

si  erkände  in  bi  dem  namen  sän. 
nu  hoert  in  rehter  nennen, 
daz  ir  wol  müget  erkennen 
wer  dirre  aventiure  herre  si: 

der  hielt  der  juncfronwen  bi.  730 

ir  roter  mimt  sprach  snnder  twäl 
«deiswär  du  heizest  Parziväl. 
der  name  ist  rehte  enmitten  durch, 
groz  liebe  ier  solch  herzen  furch 
mit  diner  muoter  triuwe:  735 

din  vater  liez  ir  riuwe. 
i'n  gihe  dir's  niht  ze  ruome, 
din  muoter  ist  min  muome, 
und  sage  dir  sunder  valschen  list 
die  rehten  wärheit,  wer  du  bist.  740 

din  vater  was  ein  Anschevim 
ein  Waleis  von  der  muoter  din 
bistu  geborn  von  Kanvoleiz. 
die  rehten  wärheit  ich  des  weiz. 
du  bist  och  künec  ze  Norgäls :  745 

in  der  höubetstat  ze  Kingriväls 
141  sol  din  houbet  kröne  tragen. 

dirre  fürste  wart  durch  dich  erslagen, 

wand'  er  din  lant  ie  werte: 

sine  triuwe  er  nie  verscherte.  750 

jünc  vlsetic  süezer  man, 

die  gebrüoder  hänt  dir  vil  getan. 

zwei  lant  nam  dir  Läh£lin; 

disen  ri'ter  unt  den  vetern  din 


727  rehter  corapar.  vom  Adv.  rehte,  genauer.  —  729  der  Held  dieser  Er- 
zählung. —  730  bi  ist  adv.  Prsep.:  der  Jungfrau  zur  Seite.  —  733  ist',  be- 
deutet. —  enmitten  durch  :  die  altfranzösische  Form  Perceval  kann  im  ersten 
Theil  als  Imper.  von  percer,  durchdringen,  durchbohren,  gedeutet  werden. 
Auf  diese  Deutung  führt  auch  der  nach  Perceval  gebildete  Kittername 
Ferceforest  (15.  Jahrhundert).  —  734  ier  prset.  von  eren  (zu  III,  264).  Dies 
Bild  geht  auch  auf  die  Deutung  des  Namens.  Die  Liebe  schnitt  mittels 
der  Treue  (die  dem  Pflug  verglichen  wi  J)  so  tiefe  Furchen  ins  Herz.  — 
737  ze  ruome,  damit  du  damit  prahlst. —  738  muome  stf.,  Mutterschwester; 
vgl.  zu  III,  673.  —  743  Kanvoleiz  ist  die  Hauptstadt  von  Waleis,  —  744  des, 
in  Bezug  darauf.  —  748  dieser  Fürst,  Schiauatulander.  —  durch  dich,  um 
deinetwillen.  —  750  verscherten  swv. ,  verletzen  (vgl.  I,  84).  —  751  vlxtic 
adj.,  schön,  schmuck  ;  die  beiden  ersten  Adj.  stehen  unflectiert.  —  752  näm- 
lich Lähelin  und  Orilus.  —  vil,  viel  zu  Leide.  —  753  zwei  lant,  Waleis  und 
Norgals ;  vgl.  III ,  363.  —  754  der  zugleich  dein  Vetter  war.  — 
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ze  tjöstiern  sluoc  Orilus.  755 

der  liez  och  mich  in  jämer  sus. 

mir  cliende  an'  alle  schände 

dirre  fürste  von  dim'  lande : 

dö  zöch  mich  din  muoter. 

lieber  neve  guoter,  760 

nu  hoer'  waz  disin  meere  sin. 

ein  bracken  seil  gap  ime  den  pin. 

in  unser  zweier  dienste  den  tot 

hat  er  bejaget,  und  jämernöt 

mir  nach  siner  minne.  765 

ich  hete  kranke  sinne , 

daz  ich  ime  niht  minne  gap: 

des  hat  der  sorgen  ürhäp 

mir  fremde  verschroten: 

nu  minne  i'n  also  toten. »  770 

Do  sprach  er  « niftel ,  mir  ist  leit 
din  kumber  und  min  laster  breit, 
swenne  ich  daz  mac  gerechen, 
daz  wil  ich  gerne  zechen.» 

dö  was  im  gein  dem  strite  gäch.  775- 

sie  wiste  in  ünrehte  nach: 
142  sie  vorht'  daz  er  den  lip  verlür 
unt  daz  sie  grcezeren  schaden  kür. 
eine  sträze  er  dö  gevienc, 

diu  gein  den  Britoneysen  gienc:  780 

diu  was  g'estrichet  unde  breit. 
Bwer  im  widergienc  od  widerreit, 
ez  wser'  riter  oder  koufman, 


758  <iim'  =  tiimr ,  am  dinme,  dtnime.  —  759  t6ch,  erzog.  —  761  wie  os  » i c  1  * 
(Limit  verhalt.  —  769  brücken  teil,  Seil  woran  ein  brücke,  Spürhund,  geführt 
wird.  —  '/'•«  y'//  bedeutet  hier  die  Todesqual,  den  Tod.  763  in  beider 
Dienste  starb  er.  Indem  ei  für  Bignne  dai  Braokenseil,  für  Parsival'fl 
.Mutter  dio  geraubten  Lander  gewinnen  wollte.  764  jämernSt  stf.,  jam« 
merrolle  Sehnsucht.  —  763  mir  mit  bejaget  zu  verbinden.  7r>t'>  iob  hatte 
-c  liwachcn ,  geringen  Verstand.  -  768  urMap,  Anfang  dl,  171*.');  vielleicht 
hier  Urheber:  derjenige  der  die  Borge  gibt,   Gott,         7 » ". •. »  verschrSten 

ohneiden.  —  7 7« t  /'//      ich  in.  --  alsd  toten,  todl  wie  er  i-t  ;  vgl.  Nlbel. 
1003,  :<. 

771   niftel,    liier  nicht   Nichte,    der    es    Wem    Wortlaute    nach    entlprioht, 
I  -    778    und     meine   grO&S   Schande.    —    77  1    teCh*H    s\v\.. 

ordnen,  schaffen,   besorgen.      •  776  unrehte  »dv.,   nicht   auf  dem  rechten 
nacht  <>iilns  mich.      778 kür  prsM   oonj.  ron  H<  n      i\  .    chmeckoa, 
eil. ihren.        779  gevienc.  traf  an,  erreichte.  teestrtchet 

(tob   ettrtch),   wie   EBstriob   eben,   geebnet.         783   widergdn,    wider 
gehend,  reitend  entgegenkommen.  — 
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die  selben  gruozter  alle  sän, 

und  daz  waßr'  siner  muoter  rät.  785 

diu  gäben  ouch  äne  missetät. 
der  äbent  begunde  nähen, 
gröz  müede  gein  im  gähen. 
do  ersacli  der  tumpheite  gnöz 

ein  hüs  ze  guoter  mäze  gröz.  790 

da  was  inne  ein  arger  wirt, 
als  noch  üf  ungeslähte  birt. 
daz  was  ein  vischsere 
und  aller  güete  loere. 

den  knappen  hunger  lerte  795 

daz  er  dergegene.  kerte 
und  klagte  dem  wirte  hungers  not. 
der  sprach  «i'n  gsebe  ein  halbez  bröt 
iu  niht  ze  drizec  jären. 

swer  miner  milte  vären  800 

vergebene  wil,  der  sümet  sich, 
i'ne  sorge  umb'  niemen  danne  umb'  mich , 
dar  nach  umb'  miniu  kindelin. 
ir  enkomet  tälanc  da  her  in. 

het  ir  phenninge  oder  phant,  805 

ich  behielt'  iuch  al  zehant. » 
143  do  bot  ime  der  knappe  sän 
froun  Jeschüten  fürspan. 
do  daz  der  vilä'n  ersacli, 

sin  munt  derlachte  unde  sprach  810 

«wiltu  beliben,  süezez  kint, 
dich  erent  al  die  hinne  sint. » 


786  gaben  aus  gab  in,  hatte  ihn  gegeben.  —  äne  missetät,  ohne  böse  Ab- 
sicht-, vgl.  äne  spot,  III,  104.  —  789  der  Genosse  der  Einfalt=Parzival.  — 
790  ze  guoter  mäze,  ziemlich.  —  791  arc  adj.,  karg,  geizig.  —  792  unge- 
slähte stn. ,  niedrige  Herkunft ,  Mensch  von  niedriger  Herkunft.  —  birt 
3.  prses.  von  bern,  hier  intr. ,  geboren  wird,  entsteht;  als  Subject  zu  birt 
ist  aus  arger  das  Subst.  erge  herauszunehmen ,  wie  diese  Eigenschaft  (der 
Geiz)  sich  noch  heutzutage  bei  Menschen  von  niedriger  Herkunft  findet. 
Man  sah  die  milte,  die  Freigebigkeit,  vorzugsweise  als  Tugend  der  hohen 
Herren  an.  —  796  dergegene  aus  dar  gegene,  darauf  zu.  —  799  ze  .  in.  — 
800  mute  stf. ,  Freigebigkeit.  —  vären  swv.  mit  gen. ,  nach  etwas  trachten, 
etwas  ins  Auge  fassen  ,  sich  Hoffnung  worauf  machen.  —  801  vergebene 
adv. ,  umsonst,  unentgeltlich.  —  sich  sümen  swv.,  sich  aufhalten,  seine 
Zeit  und  Mühe  verlieren.  —  804  tälanc  adv.  aus  tagelanc  (der  Ausfall  des 
Consonanten  erklärt  die  Länge  des  a) ,  während  der  Dauer  dieses  Tages, 
heute.  —  805  het  synkopiert  aus  hetet.  —  806  behalten  stv. ,  im  Hause  be- 
halten, bewirthen.  —  810  derlachen  =  e/lac/ien  swv.,  auflachen,  zu  lachen 
beginnen;  vgl.  derwerben,  derzucken  u.  a.  —  812  hinne=hie  inne  adv.,  hier 
im  Hause.  — 
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«wiltu  mich  hint  wol  spisen 
und  morgen  rehte  wisen 

gein  Artus  (dem  bin  ich  holt),  815 

so  mac  beliben  dir  daz  golt.» 
«diz  tuon  ich»,  sprach  der  vilän. 
«i'ne  gesäch  nie  lip  so  wol  getan, 
ich  pringe  dich  durch  wunder 
für  des  küneges  tafelrunder. »  820 

die  naht  beleip  der  knappe  da: 
man  sah  in's  morgens  anderswa. 
des  tages  er  küme  erbeite. 
der  wirt  ouch  sich  bereite 

und  lief  im  vor,  der  knappe  nach  825 

reit:  dö  was  in  beiden  gäch. 
min  her  Hartman  von  Ouwe , 
frou  Ginöver  iuwer  frouwe 
und  iur  herre  der  künec  Artus, 
den  kumet  ein  min  gast  ze  hüs.  830 

bitet  hüeten  sin  vor  spotte. 
er'n  ist  gige  noch  diu  rotte: 
sie  sulen  ein  ander  gampel  nemen: 
des  läzen  sich  durch  zuht  gezemen. 
anders  iuwer  frouwe  Enite  835 

unt  ir  muoter  Karsnafite 
144  werdent  durch  die  müle  gezücket 
undc  ir  lop  gebücket. 


815  drin  bin  ich  holt,  zu  dem  zieht  es  mich  hin.  —  S19  durch  wunder,  um 
des  Ungewöhnlichen  willen;  weil  du  eine  so  ungewöhnliche,  wunderbare 
Erscheinung  bist.  —  82k  tavelrttnder  stf.,  die  Tafelrunde  des  König  Artus  ; 
dieser  Form,  nicht  tavelri/nde ,  bedient  sich  Wolfram;  vgl.  III,  574,  960. 
IV,  788,  1106;  VI,  lt>  u.  s.  w.  Zu  vergleichen  ist  Laiander  =  lalande  (zu 
III,  -11.5  i.  —  821  '■•>•  morgens  — de»  morgens.  —  823  erbeite.  ])ra?t.  von  erbeiten 
swv.,  erwarten:  er  konnte  den  Tug  k:uun  erwarten.  —  825  vor,  voran.  — 
827  Wolfram  wendet  sich  an  Hartmann,  weil  dieser  damals  der  bekannteste 
Dichter  von  A  rtusroinanen  in  deutscher  Sprache  war.  —  min  her,  ehrender 
Titel « motuieur*    ■ —    828    frouwe    swf. ,     Herrin;     (linvcer    und    Artus    sind 

Nomin.,   die  durch  den  (880)  In  die  Construotion  aufgenommen  werden.  — 

Hill)  ein  ml"  Oa$tf   Bio   Gast  von   nur,  Ai-n   ich   ihnen  schicke.    --    ;»•  hits,   in^ 

ilum.   —   s.;i   bittet  daß  man  Ihn  vor  Spotl  In  Acht  aehme,   bewahre.  — 

/ige  swf.,  Qel^e.         rotte  Stf.,  die   walsehe   Harfe,  kelt.   crwth,  altfranz. 
rote,      Jffir    ist    kein    Instrument,    auf    dem    man    nur    so   spielen   kann.      Vgl, 

Shakeapeare's  Hamlet,  in,  2.     -  888  aampel  stf.,  Spielzeug,  wl 

SOnSt    wurde    es    in    lauten;     Vgl,    111,    612.    —   ,'hirch    zuht,    um    ihrer 

Wohlerzogenheit  willen.   -     885  ändert^  sonst.         EnUe,  die   Heldin   von 

Hartmann's  Krcc.  Auch  sie  erschien  ,  die  Toehter  armer  Kdelhutc ,  bei 
A.Iim  lq  ärmlichem  Aufzuge.  -  836  h.ir.umi'lle.  Vgl.  BreO  129.  887  Sprioh- 
WÖTtlioheC     Ausdruck:     Vgl     unser    du  i  vli  hecheln.     --     888     btieken    SWV.     (ZU 

Hegen),   beugen,  auch   die  andere  Lesart   brücken  gib!    guten   sinn:   ser- 

.  In        .Im,  h     spricht     die     1  ■  hereinstiinmung     der     Hss.     verschiedener 
(   I  i    ien    Iur  die  erstcre.   — 
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sol  ich  den  mimt  mit  spotte  zeren, 

ich  wil  mihen  friunt  mit  spotte  weren.  ^  840 

Do  kom  der  viscluere 
und  oucli  der  knappe  msere 
einer  houbetstat  so  nähen, 
aldä  sie  Nantes  sähen. 

dö  sprach  er  «kint,  got  hüete  din.  845 

im  sich ,  dort  soltu  riten  in. » 
dö  sprach  der  knappe  an  witzen  laz 
«du  solt  mich  wisen  fürbaz.» 
«wie  wol  min  lip  daz  bewart! 

diu  mässenie  ist  sölher  art,  850 

genoehte  ir  iemer  vilän, 
daz  wser1  vil  sere  missetän. » 
der  knappe  al  eine  fürbaz  reit 
üf  einen  plan  ruht  ze  breit: 

der  stuont  von  bluomen  lieht  gemäl.  855 

in  zöch  nehein  Curvenäl: 
er'nkunde  curtösie  niht, 
als  ungevarnem  man  geschiht. 
sin  zoum  der  was  pästih, 

und  harte  kranc  sin  phärdelin:  860 

daz  tet  von  strüche  manegen  val. 
ouch  was  sin  satel  über  al 
unbeslagen  mit  niuwen  lederen, 
^sämit,  härmi'ner  vederen 

'man  da  vil  lützel  an  im  siht.  865 

er'n  bedorfte  der  mantelsnüere  niht: 
145  für  sukenie  und  für  surkot , 


839  zeren  swv.,  anstrengen:  zum  Spotte  brauchen,  anwenden. 

843  die  houbetstat  ist  eben  Nantes.  —  847  an  Verstand  zurückgeblieben, 
einfältig.  —  848  fürbaz,  noch  weiter.  — •  849  wie  wol,  wie  sebr.  —  min  lip, 
ich:  werde  ich  mich  davor  in  Acht  nehmen.  —  bewarn  mit  acc,  sich  vor 
etwas  hüten.  —  851  gen&hen,  dasselbe  was  genahen ,  nahe  kommen.  — 
852  missetuon  anom.  verb. ,  übel  handeln.  —  856  Curvenäl ,  der  Erzieher 
Tristan's,  des  feingebildeten  Jünglings.  Ihn  kannte  Wolfram  aus  Eilhart's 
von  Oberge  Tristrant.  —  857  curtöne  stf.,  höfisches  Wesen,  altfranz.  cor- 
toisie,  cortesie.  —  858  ungevarn  part.  ,  der  noch  nicht  gereist,  iu  die  Welt 
gekommen  ist.  —  S60  kranc,  schlecht.  —  phärdelin  demin.  von  phärt,  phert, 
aus  mittellat.  paraveredus.  —  861  strüch  stm.,  Straucheln.  —  862  über  al 
unbeslagen,  nirgend  beschlagen.  —  864  vedere  stf.,  flaumartiges  Pelzwerk. 
Das  vorangehende  samit,  an  der  Spitze  des  Satzes,  steht  nicht  in  der 
Construction ;  es  müßte  Gen.  sein.  —  866  mantelsnüere  gen.  sing,  von 
■mantelsnuor.  —  867  sukenie  stf.,  altfranz.  soquenie,  sosquenie ,  Gewand,  das 
über  den  Rock  getragen  wird.  —  surkot  stn. ,  altfranz.  sorcot,  Oberrock.  — 
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da  für  nam  er  sin  gabylöt. 

des  site  man  gein  prise  maz, 

sin  vater  was  gekleidet  paz  870 

ufern  tepcli  vor  Kanvoleiz. 

der  nie  geliez  vorhtlichen  sweiz , 

im  kom  ein  riter  widerriten. 

den  grüozter  nach  sinen  siten. 

«got  halde  iuch,  riet  min  muoter  mir.»  875 

«juncherre,  got  lön'  in  nnt  ir», 

sprach  Artüses  basen  stin. 

den  zöch  Utepandragün : 

ouch  sprach  der  selbe  wi'gänt 

erbeschäft  ze  Britäne  nfez  lant.  880 

ez  was  Ither  von  Kahaviez : 

den  roten  riter  man  in  hiez. 

Sin  harnasch  was  gar  so  rot, 
daz  ez  den  ongen  roste  bot: 

sin  ors  was  rot  nnde  snel,  885 

al  rot  was  sin  gügerel, 
rot  samit  was  sin  covertiur, 
sin  schilt  noch  rceter  danne  ein  nur, 
al  rot  was  sin  kürsi't 

und  wol  an  in  gesniten  wit,  890 

rot  was  sin  schaft ,  rot  was  sin  sper , 
al  rot  nach  des  beides  ger 
was  ime  sin  swert  gerostet, 
nach  der  schärpfe  iedoch  gelcetet. 
der  künec  von  Kukumerlant,  895 

al  rot  von  golde  uf  sincr  haut 


868    dem    10g    er   vor.    —    SM  des  auf  *»«  catrr  zu  beliehen.    —    gein  \ 
mii:,  mit  den  höchsten  Preise  zusammenstellte ,  den  Preis  zuerkannte.  — 
rgL  ll,  814.        B78  auf  Parxival  in  bestehen;   solche  rjmsohrsttbungen 

der    Person    li<l>t    Wolfram   aufierordenl  lieh.    —    ;/'/"-*.    von    sieh   ließ,    aus- 
schwitzte.   —    torhtHch   adj.,    furohtsam,    von   der    Furcht    veranlaßt.    — 
tepaitdrag&n  int  Artusens  Vater,         ^sn  trbtscha/t  tprechfn,  i{r\  Brb- 

an Sprüche  auf  etwas  erheben.     Zu   verbinden   ,'/■■:  laut  tu   Hritane,    auf  das 
Land  Bretagne. 

164   fi ,   der  Harnisoh   (mhd.   neutT.).     i>aii  er  dnrob  sein  brennendes 

Roth  die  Augen  des  Besohauers  rothete.        B86      gerel  stn.,  Kopfsohmuch 

Kusses.         B90  auf  seinen  Leib  ■ugesohnitten  ,  von  rechter  Weite.  — 

i    tptf   stn.   ist   hier  die    metallene  Spit/e   dei   Lame,  welohe  auf  den 

f  befi    kigi  wird.     Vgl.  zu  I,  L133.         B98  wie  der  Held  es  gewünscht 

B94  wie  es  der  Scharfe  entspraoh.  wie  die  Scharte  es  srhtdiehte. 

swv. ,  iiureli  ubergoieenes  Metall  fest  tnaohen.   —   B95  Ither:  »lern 

n    fCukü'mtrlani   entspricht   Im  Original   ta   fort$t   ■/<■  Kinktrtoi   (Kern. 

ii      Outnpuaron).    Der  Nom.  steht  wieder  außerhalb  der  Oonstruotion  und 

wird  hier  durch  das  onmeni  — 


• 
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146  stuont  ein  köpf  vil  wol  ergraben, 
ob  tavelrunder  uf  erhaben, 
blanc  was  sin  vel,  rot  was  sin  Jiär. 
der  sprach  zem  knappen  sunder  var  900 

«g'eret  si  tun  süezer  11p: 
dich  bräht'  zer  werelde  ein  reine  wip. 
öwol  der  muoter  diu  dich  bar! 
i'ne  gesäch  nie  lip  so  wol  gevar. 
du  bist  der  wären  minne  blic,    _^  905 

ir  schumphentiure  unde  ir  sie. 
vil  wibes  fröude  an  dir  gesiget, 
der  nach  dir  jämer  swsere  wiget. 
lieber  friunt,  wiltu  da  hin  in, 

so  sage  mir  durch  den  dienest  min  910 

künc  Artuse  und  den  sinen, 
i'ne  süle  niht  flühtic  schinen: 
ich  wil  hie  gerne  beiten 
swer  zer  tjöst  sich  sol  bereiten, 
ir  neheiner  habe'z  für  wunder.  915 

ich  reit  für  tavelrunder, 
mins  landes  ich  mich  underwant: 
disen  köph  min  ungefüegiu  hant 
üf  zuete,  daz  der  win  vergöz 

froun  Ginövern  in  ir  schoz.  920 

underwinden  mich  daz  lerte. 
obe  ich  sclioube  umbe  kerte, 
so  wurde  ruozec  mir  min  vel. 
daz  meit  ich»,  sprach  der  degen  snel. 


S97  köpf  stm.,  Becher.  —  ergraben  stv. ,  gravieren.  —  89S  den  er  über  die 
Tafelrunde  weg  aufgenommen  ,  entführt  hatte.  —  900  var  stf.,  Hinterlist, 
Arglist.  —  902  reine  unfiectierte  Form.  —  903  bar  praet.  von  bern ,  trug, 
gebar.  —  905  aus  dir  leuchtet  wahre  Minne.  —  906  er  heißt  Niederlage 
der  Minne,  indem  Frauenherzen  ihm  unterliegen,  und  in  ihm  siegt  zu- 
gleich die  Minne.  —  907  gelangt  in  dir  ans  Ziel  ihrer  Wünsche.  —  908  auf 
der  in  Sehnsucht  nach  dir  schwerer  Jammer  lastet.  —  910  um  meiner 
Dienstbereitwilligkeit  willen,  die  ich  gegen  dich  hege;  eine  Höflichkeits- 
formel, die  etwa  unserem:  sei  so  gut,  thue  mir  den  Gefallen,  gleich- 
kommt. —  912  i'ne  süle,  ich  werde  nicht,  süle  conj.  von  sol.  Man  wird 
mich  nicht  von  hier  fliehen  sehen.  —  914  swer,  auf  jeden,  der.  —  sol, 
wird.  —  915  keiner  von  ihnen  wundere  sich  über  mein  Benehmen  und 
Verfahren.  —  917  sich  underwinden  mit  gen.,  in  Besitz  nehmen.  Die  Be- 
sitzergreifung geschah  symbolisch  dadurch,  daß  man  von  dem  Bigenthum, 
auf  welches  man  Anspruch  erhob,  etwas  nahm:  wie  hier  den  Becher. 
Vgl.  Bechtsalterth.  192.  —  919  vf  zuete,  emporriß.  —  vergiezen  intr. ,  sich 
verschütten.  —  920  schoz  im  mhd.  stf.  ■ —  922  eine  zweite  Art  der  Besitz- 
ergreifung (Bechtsalterth.  196)  war  die  mittelst  eines  umgekehrten  und 
angebrannten  Strohwisches  (schoup  zu  II,  719).  Diese  Art  hat  Ither  als 
die  weniger  reinliche  verschmäht.  — 
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«i'ne  hän'z  ouch  niht  durch  roup  getan:  925 

des  hat  min  kröne  mich  erlän. 
147  friunt,  nu  sage  der  künegin , 

ich  begüzze  s'  an'  den  willen  min, 

alda,  die  werden  säzen, 

die  rehter  wer  vergäzen.  930 

ez  sin  künege   od  fürsten, 

wes  länt  se  ir  wirt  erdürsten? 

wan  hölent  s'  im  hie  sin  goltvaz? 
*-»    ir  sneller  pris  wirt  anders  laz.» 

Der  knappe  sprach  «ich  wirbe  dir  935 

swaz  du  gesprochen  hast  ze  mir.» 
er  reit  von  ime  ze  Nantes  in. 
da  volgeten  ime  diu  kindelin 
üf  den  hol'  für  den  palas, 

da  maneger  slahte  fuore  was.  940 

schiere  wart  umb'  in  gedranc. 
Iwänet  dar  naher  spranc : 
der  knappe  valsches  vrie 
derböt  im  kumpänie. 

der  knappe  sprach  «got  halde  dich,  945 

bat  reden  min  muoter  mich, 
e  daz  ich  schiede  von  ir  hüs. 
ich  silie  hie  manegen  Artus : 
wer  sol  mich  riter  machen?») 

Iwänet  begunde  lachen,  950 

er  sprach  «du'n  Bihest  des  rehten  niht; 
daz  aber  schiere  nu  geschult,  o 
er  fuort'   in   iu   /cm  palas, 

da  diu  werde  massenle  was. 


926  erlän  mit  acc.  und  gen.,  einen  elnei  Dingos  überheben.  Das  hatte  loh 
all  König  nloht  nöthig.  —  938  das  Weinverichütten  gehörte  demnach  nicht 
zur  Symbolik,  sondern  das  Wegnehmen  des  Beoheri.  -  939  erdüreien 
swv. ,  vor  Durst  umkommen.  933  wem,  warum  nicht.  —  934  ander*, 
ßonst:   wenn  sio  es  nielit  thun. 

WeH>0n   ist  dei   Ausdruck    lur  den,     dein   eine    Botiobaft  aufgetl 

wird.  —  938  kindelin  itn.,  Page,  Edelknabe;  neugierig  begleiteten  lie  den 
londerbaren  /Ankömmling.  -  940  w<>  ein  buntes,  mannigfaltige!  Treiben 
war.  949  dar  näher,  nühor  her/u.  Cwanet  ist  [wein,  der  hier  nooh  Jung 
■ehwaoh  fleotierte  Form,  944  der  bieten  ^  erbieten  (in  [II, 
,  anbieten.  -  kumpänie  itf. ,  Qeielliohafl  bot  lioh  Ihm  lum  gesellen, 
/.Hin  Freunde,  an,  lohloß  logleiob  Freund  ohafl    mit   Ihm. 

,  vud.  in,  '.•-''.»,  i'.'its  und  zu  Hl,  71'.».         949   machen  mit  dopp.  Ar,-, 
tnaohen.  —  '.'.'ii  de»  rehten  abhängig  ron  niht:  den  reohten 
i      ii.iit   die    ihm    begegnenden   Junker    schon    für   Artus.   — 
.  — 
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sus  vil  kund'  er  in  schalle,  955 

[er  sprach]  «got  halde  iueh  herren  alle, 
148  benamen  den  künec  und  des  wip. 
mir  gebot  min  muoter  an  den  lip, 
daz  ich  die  gruozte  sunder: 

unt  die  öbe  der  tavelrunder  9G0 

von  rehtem  prise  heten  stat, 
die  selben  sie  mich  grüezen  bat. 
<lar  an  ein  kirnst  mich  verbirt, 
i'ne  weiz  niht  welher  hinne  ist  wirt. 
dem  hat  ein  riter  her  enboten  965 

(den  sah  ich  allenthalben  roten), 
er  welle  sin  d'üze  biten. 
mich  dimkt  er  welle  striten. 
im  ist  ouch  leit  daz  er  den  win 
vergöz  üf  die  künegin.  970 

öwi  wan  het  ich  sin  gewant 
enphangen  von  des  küneges  hant ! 
so  wsere  ich  fröuden  riche: 
wan  ez  stet  so  riterliche.» 

Der  knappe  unbedwungen  975 

wart  harte  vil  gedrungen, 
gehurtet  her  unde  dar. 
sie  nämen  siner  varwe  war. 
diz  was  selpschöuwet, 

geherret  noch  gefrouwet  980 

wart  nie  minneclicher  fruht. 
got  was  an  einer  süezen  zuht, 
do'r  Parzivälen  worhte, 
der  yreise  wenec  vorhte. 


955  so  viel  brachte  er  zu  Wege  in  dem  ihn  umgebenden  Lärm,  der  betäu- 
bend auf  ihn  eindrang.  —  957  benamen,  geschwächt  aus  bi  namen,  nament- 
lich, besonders.  —  858  an  den  lip,  bei  Leibe,  so  wahr  mir  mein  Leben  lieb 
sei.  —  959  die ,  den  König  und  die  Königin.  —  961  durch  den  rechten 
.Ruhm,  den  sie  erworben.  —  stat  stf.,  Stätte,  Stelle.  —  963  dar  an,  in  Be- 
zug darauf.  —  ein  Jcunst ,  ein  Wissen,  eine  Kenntniss.  —  mich  verbirt, 
meidet  mich,  entgeht  mir ;  durch  die  folgende  Zeile  erläutert.  —  966  roten, 
roth  sein  (zu  I,  1715).  —  967  d'üze  =  da  uze,  dort  draußen.  —  970  ver- 
ijiezen,  hier  im  trans.  Sinne;  vgl.  919.  —  974  sten,  sich  verhalten,  be- 
schaffen sein. 

975  bedwungen  part. ,  sorgenvoll,  traurig;  unbedwungen,  sorglos,  fröh- 
lich. —  978  sie  betrachteten  sein  Aussehen.  —  979  selpschöuwet  part.,  mit 
eigenen  Augen  erschaut;  sie  brauchten  es  nicht  von  Andern  zu  hören.  — 
980  herren ,  frouwen  swv. ,  zum  Herrn,  zur  Frau  machen;  Pass.  —  werden. 
Unter  Männern  und  Frauen  gab  es  nie.  —  982  zuht  ist  hier  das  Schaffen, 
Bilden;  es  war  ein  liebliches  Schaffen,  als  Gott  Parzival  schuf.  — 
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sus  wart  für  Artusen  Draht  985 

*     an  dem  got  Wunsches  het  erdäht. 
149  im  künde  niemen  vient  sin. 

do  besah  in  ouch  diu  künegin, 

e  si  schiede  von  dem  päläs, 

da  sie  da  vor  begozzen  was.  090 

Artus  an  den  knappen  sach: 

zuo  dem  tumben  er  dö  sprach 

«juncherre,  got  vergelde  iu  gruoz, 

den  ich  vil  gerne  dienen  muoz 

mit  libe  und  mit  dem  guote.  995 

des  ist  mir  wol  ze  muote.» 

«wolte  et  got,  wan  wrer"  daz  war! 

der  wiledunket  mich  ein  jär, 

daz  ich  niht  riter  wesen  sol: 

daz  tuot  mir  wirs  denne  wol.  1000 

nune  sümet  mich  niht  mere, 

phlegt  min  nach  riters  ere.» 

«  daz  tuon  ich  gerne » ,  sprach  der  wirt , 

«  ob  werdekeit  mich  niht  verbirt. 

du  bist  wol  so  gehiurej^  1005 

rieh  an  koste  stmre 

wirt  dir  min  gäbe  undertan. 

deswär  ich  sol'z  ungerne  lau. 

du  solt  unz  morgen  beiten: 

ich  wil  dich  wol  bereiten.»  1010 

der  wol  geborne  knappe 

hielt  gagerende  als  ein  trappe. 

er  sprach  «i'n  wil  hie  nilites  biten. 


liegt  das  Sub.ject:  Umschreibung  für  Parzival;  vgl.  zu 
III,  B7S  Er,  an  dem  Gott  die  höchste  Vollkommenheit  zur  Erscheinung 
bringen  WOlltt.  —  erdenken  mit  gen.,  ausdenken.  —  987  vient  mit  dat., 
feindlich  gesinnt,  Feind.  —  888  btaah,  hetrachtete  ihn  genau.  —  999  grtio: 
mit  Weglastung  dei  Artikels;  ebenso  hei  dienest  u.  a.  —  994  dienen  sw\., 
linreli  Diemil  vergelten.  -  <jeme.  mito;,  ich  habe  gut  und  gerne  Ursache, 
Verpflichtung.  —  996  miivt,  Sinn,  Neigung,  Verlangen;  das  bebe  ich  wohl 
im  sinne,         997  wart  dai  doch  wahr,   was    ihr  da  sagt.   —   998  eVr  teile 

gen.    dir  Zeitdauer;    es    kommt   mir    an   der  Zeit  vor,    sie    wahre    ein  Jahr, 

L000  wirt  adv.  oompar,  iu  «'■<•/<■,  übler,  sohlimmer;  Bohlimmer  als  gut, 

d.  h.  nichts  weniger  als  wohl,  gelallt  mir  keineswegs ,  sehr  schlecht.  — 
1001     ttimtn    mit    aOO.,    hinhalten.    —     1009  phlegt  min,    verfahrt  mit  mir.  — 

1004  wenn  Ich  die  erforderliche  Würdigkeit  bebe.  -  u»07  undertan  part., 
zur  Verfügung  gestellt.  —  1008  dfstc&r.  daiselbe  was  dHtvo&r  (zu  I,  184). — 
1010  bireittn.  autrtttten,  mit  allem  Nothwendigen  versehen. —  lOllgoperM 

awv. ,    sich    bin    und    her    bewegen;    um    die    Ungeduld    zu    bezeichnen.    — 

trappt  iwm. ,  Trappe,  tarda.  —  1019  loh  will  kein.'  Greaohenke.  —  ni/ites 

geu.   von   nt/it,  abhängig  von  !<iten  :  um  oiohtl,   — 
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mir  kom  ein  riter  widerriten: 

mac  mir  des  harnasch  werden  niht,  1015 

i'ne  ruoch'  wer  küneges  gäbe  giht. 
150  so  git  mir  aber  diu  muoter  min: 
ich  wsen'  doch  diu'st  ein  künegin. » 

Artus  sprach  zem  knappen  sän 
«dez  harnasch  hat  an  ime  ein  man,  1020 

daz  ich  tir's  niht  getörste  geben, 
ich  muoz  doch  sus  mit  kumber  leben 
an'  alle  mine  schulde, 
sit  ich  darbe  siner  hulde. 

ez  ist  Ither  von  Kahaviez,  1025 

der  trüren  mir  durch  fröude  stiez. »  . 
«ir  wsert  ein  künec  unmilte, 
ob  iuch  sölher  gäbe  bevilte. 
gebt'z  im  dar»,  sprach  Keye  sän, 
«und  lät  in  zuo  z'im  üf  den  plan.  1030 

sol  iemen  bringen  uns  den  köpf, 
hie  helt  diu  geisel,  dort  der  topf: 
lät'z-fcmt  in  umbe  triben: 
so  lobet  man'z  vor  den  wiben. 
ez  muoz  noch  dicke  bägen  1035 

und  sölhe  schanze  wägen, 
i'ne  sorge  umb'  ir  deweders  leben: 
man  sol  hünde  umb'  ebers  houbet  geben.» 
«ungerne  wolt'  ich  ime  versagen, 
wan  daz  ich  fürhte,  er  werde  erslagen,  1010 

dem  ich  helfen  sol  der  riterschaft», 
sprach  Artus  üz  triuwen  kraft. 


1016   giht,   zuerkennt,   gewährt.     So   frage  ich  nichts  nach  den  mir  zuge- 
dachten Geschenken.  — ■  1017  so,  dann.  —  aber,  hier  im  nhd.  Sinne. 

1021  tir  =  dir:  sodaß  ich  nicht  wagen  könnte  ihn  (es  gen.  von  niht  ab- 
hängig) dir  zu  geben.  —  1022  sus,  so  schon.  —  1024  darben  swv.  mit  gen., 
entbehren,  ermangeln.  —  1026  der  Ursache  war,  daß  Trauern  meine  Freude 
durchbohrte,  störte,  vernichtete.  Vgl.  III,  769.  —  1027  unmilte  adj.,  nicht 
freigebig.  —  1029  ez,  seinen  Wunsch.  —  dar,  hin.  Lasst  ihm  seinen  Willen. 
—  1031  wenn  einmal  jemand  uns  den  Becher  wiederbringen  soll.  — 
1032  Wolfram  spielt  auf  das  Kreiselspiel  an:  der  Kreisel  (mhd.  topf)  wird 
mit  der  Peitsche  (geisel)  umgetrieben.  Es  ist  alles  Nöthige  da,  daß  das 
Spiel  losgehen  kann.  —  helt  3.  j>rees.  =  hetdet.  —  1035  bägen,  streiten.  — 
1037  deweder,  irgend  einer  von  beiden;  mit  der  Negation:  keiner  von  bei- 
den. Ich  frage  nichts  nach  beider  Leben.  — ■  1038  hunde  sind  das  Werth- 
lose:  hier  die  beiden  Kämpfer.  —  ebers  houbet,  die  gewünschte  Jagdbeute; 
hier  der  Becher.  —  1040  wan  daz,  außer  daß:  wenn  ich  nicht  fürchtete.  — • 
1041  helfen  mit  dat.  und  gen. ,  jemand  zu  etwas  verhelfen.  — ■  riterschaft, 
ritterlicher  Stand.  —  1042  aus  der  Fülle  seines  Wohlwollens. 

"WOLFRAM    VON    ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  H 
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Der  knappe  iedoch  die  gäbe  enpliienc, 
da  von  ein  jämer  sit  ergienc. 

dö  was  im  von  dem  künege  gäch.  1045 

junge  und  alte  im  drangen  nach. 
151  Iwänet  in  an  der  hende  zöch 
für  eine  louben  niht  ze  hoch, 
dö  saher  für  und  widere: 

diu  loube  was  so  nidere,  1050 

daz  er  druffe  horte  und  ersach 
da  von  ein  trüren  ime  geschach. 
da  wolt'  öuch  diu  künegin 
selbe  an  dem  venster  sin 

mit  ritern  und  mit  frouwen.  1055 

die  begunden'n  alle  schouwen. 
da  saz  frou  Cunnewäre, 
diu  fiere  und  diu  cläre. 
diu  enlächte  decheinen  wis, 

sine  ssehe  in,  die  den  hoehsten  pris  1060 

hete  od  solte  erwerben: 
sie  wolt'  e  sus  ersterben, 
allez  lachen  sie  vermeit, 
unz  daz  der  knappe  für  sie  reit : 
do  erlachte  ir  minneclicher  munt.  1065 

des  wart  ir  rükke  ungestillt. 

D6  nam  Keyc  scheneschant 
froun  Cunnewaren  dö  Lahmt 
mit   ir  reiden  häre: 

ir  lang«'  /"litt1  cläre  1070 

die   want    er  uiiilii'  sine  haut, 

er  Bpancte  >■/  ane  türebant. 


1043  die  gäbe,  die  Gewähr  aeinea  Wunaohea.  -  1048  loube  ewf. ,  be- 
deckte Galerie  am  obern  Stockwerk  einen  EEaueea.  -  niht  :>■  a6*cA,  nichts 
weniger  all  hoch;  rgLtO&O.-     1049  für  undvridere\  naoh  vorn  und  auruok. 

1050  nidere  edj.,  niedrig:  daa  untere  Stockwerk  wai  also  nicht  hoch. 

1053  da  '•'"/,  daejenige,  .  wovon.         1053  « i  i  *  -  Königin  wollte  Pai 

ehen  und  bi  daher  ana  Fenater.  \{^<'.>  decheinen  wtt 

im    keiner  Weiae,   achlechterdinge   nioht,     Daa   Nlohtlaehen    let    cm 
oft  wiederkehrender  Märoh  d  1080  es  tei  denn,   daß   »ia  den- 

,i,,.  ,,,,      ,/,•;■.   —   !'■  io,   "im.'  Lachen.         1063  • 

i     Lachen  blieb  Ihr  fern.        1064  fm    ■•■■ .  an  ihr  vorüber.   —  106 

i      ht,  wenn  auch  nnbewuaat,  weil  Parsival  die  Bedingung  erfüllt. 
p,,;,  ,„'  itm.,  Seneiehalli  daa  ■  bei  Wolfram  erklärt  aiofa  aua 

falaoher  Leaung  der  altfran  i.  Voi  m  i  106»  mitt  bei 

iokig;    reidtn    let  goaohwiohta  Form   atatl  reidem.  --    1078  »j 
RUckumlo  r»M  mit  einer  Spange  euaaininenhaUen, 

mmendrtii  *  "•'     Band  .  weloha 

,   pfoiten  au  im  k,     Er  brauchte  kein  aolohea,  seine 

.  — 
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ir  rüke  wart  kein  eit  gestabet: 
doch  wart  ein  stap  so  dran  gehabet, 
unz  daz  sin  siusen  gar  verswanc,  1075 

durch  die  Avat  unt  durch  ir  vel  cz  dranc. 
152  dö  sprach  der  unwise 
«iuwerm  werdem  prise 
ist  gegeben  ein  smsehiu  letze: 

ich  pin  sin  vängec  netze,  1080 

ich  solen  wider  in  iueh  smiden 
daz  ir's  enplindet  üf  den  liden. 
ez  ist  dem  künege  Artus 
üf  sinen  hof  unt  in  sin  hüs 

so  manec  werder  man  geriten,  1085 

durch  den  ir  lachen  hat  vermuten, 
und  lachet  nu  durch  einen  man 
der  niht  mit  riters  fuore  kan. »     — 
in  zorne  Wunders  vil  geschiht. 
sins  släges  wser'  ime  erteilet  niht  1090 

vorem  riche  üf  dise  maget, 
diu  vil  von  friwenden  wart  geklaget 
(op  sie  halt  schilt  solde  tragen, 
diu  unfuoge  ist  da  geslagen): 

wan  sie  was  von  arde  ein  fürstin.  1095 

Orilus  und  Lähelin, 
ir  bruoder,  heten'z  die  gesehen, 
der  siege  minre  wsere  geschehen. 

Der  verswigene  Antanör, 
der  durch  swigen  dühte  ein  tor,  1100 


1073  einem  den  eit  staben,  einem  (unter  Berührung  des  Richterstabes)  die 
Eidesformel  vorsprechen.  Wie  der  Schwörende,  so  kam  hier  ihr  Rücken 
auch  mit  einem  Stabe  in  Berührung.  —  1074  gehabet,  gehalten.  —  1075  siusen 
swv.,  Sausen.  —  verswingen  stv.  intr. ,  sich  zu  schwingen  aufhören.  — 
1076  ez  dranc  statt  eines  Satzes  mit  daz  :  daß,  bis  er  aufhörte  sich 
sausend  zu  schwingen ,  u.  s.  w.  —  1077  unwis  adj. ,  unverständig.  — 
1079  sma'he  adj.,  schmählich.  —  letze  stf.,  Ende;  aber  auch  Entziehung, 
Raub,  durch  das  Folgende  näher  erläutert.  —  1080  vängec  adj.,  fangend: 
ich  fange  ihn  wie  in  einem  Netze  wieder  ein.  —  1081  ich  will  ihn  euch 
wieder  eintreiben.  —  1088  der  sich  auf  ritterliche  Lebensweise  nicht  ver- 
steht. —  1089  wunder,  außerordentliches  Ereigniss.  —  1090  erteilen  mit 
dat.  und  acc. ,  jemand  etwas  durch  Urtheilsspruch  zuerkennen;  das  Obj. 
(hier  Nom.)  ist  niht,  davon  sins  slages  abhängig.  —  1091  vorem  =  vor  dem. 
—  riche  stn.,  Reichsoberhaupt,  Kaiser.  Der  Kaiser  hätte  nicht  entschie- 
den, daß  er  die  Jungfrau  schlagen  sollte.  —  1094  zu  ergänzen  ist  als 
Zwischenglied:  das  würde  nun  nichts  mehr  helfen,  die  Unanständigkeit  ist 
nun  einmal  geschehen,  die  ungefüegen  siege  sind  gethan. 

1099  verswigen  part. ,  schweigsam.  Der  Name  Antanor  scheint  aus  den 
Worten  des  Originals  en  son  retor  trova  un  sot  (=  dühte  ein  tor)  durch  Miss- 
verständniss  entstanden.  —  1100  wegen  seines  Schweigens.  — 

11* 
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sin  rede  und  ir  lachen 

was  gezilt  mit  einen  Sachen: 

ern  wolde  niemer  wort  gesagen, 
_    sine  lachte  diu  da  wart  geslagen. 

dö  ir  lachen  wart  getan,  1105 

sin  mimt  sprach  ze  Keyen  sän 
153  «goteweiz,  her  scheneschant, 

daz  Cunnewäre  de  Lalant 

durch  den  knappen  ist  zerbert, 

iwer  fröude  es  wirt  verzert  1110 

noch  von  siner  hende , 

er'n  si  nie  so  eilende.» 

«sit  iuwer  erste  rede  mir  dröut, 

ich  wsene  ir's  wenic  iuch  gevröut.» 

sin  brät  wart  g'älünet,  1115 

mit  siegen  vil  gerünet 

dem  witzehaften  tören 

mit  fiusten  in  sin  ören: 

daz  tet  Kaye  sunder  twäl. 

dö  muose  der  junge  Parziväl  1120 

disen  kumber  schouwen 

Antanors  unt  der  frouwen. 

im  was  von  herzen  leit  ir  not : 

vil  dicke  er  greif  zem  gabilöt. 

vor  der  künegin  was  sölh  gedranc,  11*25 

daz  er  durch  daz  vermeit  den  swanc. 

urloup  nam  dö  Iw&net 

zem  til  li  roy  (Jalmiuret: 

des  reise  al  eine  wart  getan 

hin   02  geil)   Ithrr  of  dvn  plan.  1130 

dem  Bagete  fr  solhiu  msere, 
da/  Diemen  d'inne  wäre 
der  ypstierens  gerte. 
«der  künec  mich  gäbe  werte. 


1102   bieng  an  demselben    i  mstande.  1104   «veno  ile   nicht  laobte.    — 

1109  ,s\.,  sexscblagen,  serblftuen.        L110  ta  gen.  von  .•.-,  dadurob, 

Lafolge  denen,         vtrttrn  swv. ,   verbrauchen,   rerniohten.  ni-   eine 

\    i im iobang  / weil  notioneu     w**  tndt  und  tr'n  i$i  « 

mttMte   denn   ^.m/.  elend   lein;  ei  Lt1  abet  dnrobam  niobl 
elend,         Ulli  eure  ersten  Wort».         ini    io   soll!  Lhi  wenig  Freude 
haben         1118  Hwwji    iwi  ,  beimliob  reden,  raunen.         1117  wiltt 
i.    ita  leinei  Verstandes,    —    111  dat,   pl,   von  fütt  *tt'., 

115  bei,  %  <>ii .  ••!  verabschiedet*   ilob  bei  Lbm,        11 

laobriohl  I 139   d'inne  »  967.   — 

ii. i    [ewibrte  mir  das  Geschenk,  um   dal    Lob   Ihn  bat:    nimliob   domo 
Vgl.   L043 
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ich  sagte,  als  du  mir  jsehe,  1135 

wie'z  äne  danc  geschaehe 
154  daz  du  den  win  vergüzze, 
unfuoge  dich  verdrüzze. 
ir  deheinen  lüstet  strites. 

gip  mir  da  du  üffe  rites,  1140 

unt  dar  zuo  al  din  harnas : 
daz  cnpfieng  ich  üf  dem  palas : 
dar  inne  ich  riter  werden  muoz. 
widersaget  si  dir  min  gruoz, 

obe  du  mir'z  ungerne  gist.  1145 

wer  mich ,  ob  du  bi  witzen  sist. » 

Der  künec  von  Kukümerlant 
sprach  «hat  Artüses  hant 
dir  min  harnasch  gegeben , 

daz  tiet'  er  ouch  min  leben,  1150 

möhtestü  mir'z  an  gewinnen, 
sus  kan  er  friwende  minnen. 
was  er  dir  aber  e  iht  holt, 
din  dienst  gedient  so  schiere  den  solt. » 
«ich  getär  wol  dienen  swaz  ich  sol:  1155 

ouch  hat  er  mich  gewert  vil  wol. 
gip  her  und  läz  din  lantreht: 
i'ne  wil  niht  langer  sin  ein  kneht, 
ich  sol  Schildes  ambet  hän.» 

er  greif  im  nach  dem  zoume  sän:  1160 

«du  mäht  wol  wesen  Lähelin, 
von  dem  mir  klaget  diu  muoter  min. » 
der  riter  umbe  kert'  den  schaft, 


1135  jaehe  2.  prset.,  gesagt  hattest.  —  1136  wie,  hier  wie  oft  (zu  II,  662)  = 
daz.  —  äne  danc,  wider  Willen;  genauer  wäre  äne  dlnen  danc.  —  1138  deine 
Ungeschicklichkeit  thäte  dir  leid.  —  1140  da  du  vffe,  dasjenige  (das  Pferd), 
worauf  du.  —  rites ,  die  ursprüngliche  Form  der  2.  pers.  sing,  ohne  t.  — 
1142  enpfieng  ich ,  im  Sinne  von  1043,  1134.  —  1144  widersagen  swv. ,  ver- 
sagen, aufsagen.  —  1145  yist  2.  prses.  contrahiert  aus  gibest.  —  1140  wem 
hier  ohne  Bezeichnung  des  Objects  :  gib  mir  was  du  mir  geben  musst. 

1150  dasselbe  thäte  er  auch  mit  meinem  Leben;  täte  vertritt  das  vor- 
ausgegangene Verb  (zu  II,  1596)  und  hat  dessen  Rection  :  davon  hängt 
leben  ab.  —  daz  bedeutet:  ebenso.  —  1151  an  gewinnen  mit  dat.  und  acc, 
einem  etwas  abnehmen.  —  1152  kan,  versteht.  —  friwent,  hier:  Verwandter; 
vgl.  III,  877.  —  115  4  der  Dienst,  den  du  ihm  leistest,  erwirbt  alsbald  den 
Lohn:  dir  soll  bald  dein  Lohn  von  mir  werden.  —  1157  lantreht  stn.,  Ge- 
richtsverfahren, Process :  dein  Processieren  und  Streiten.  —  1158  kneht 
stm. ,  Knappe;  der  noch  nicht  zum  Ritter  geschlagene.  —  1162  mit  Be- 
ziehung auf  III,  360.  —  1163  er  kehrt  den  Schaft  um,  weil  er  ihn  nicht 
mit  der  eisernen  Speerspitze  verwunden  will.  — 
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und  stach  den  knappen  so  mit  kraft , 
daz  er  und  sin  pfärdelin  1 165 

muosen  vällende  üf  die  bluomen  sin. 
>    155  der  lielt  was  zornes  drsete: 
er  sluog  in  daz  im  wsete 
vorne  schatte  üzer  swarten  bluot. 
Parziväl  der  knappe  guot  1170 

stuont  al  zornic  üf  dem  plan, 
sin  gabylot  begreif  er  sän. 
da  der  heim  ünt  diu  barbier 
sich  locheten  ob  dem  härsenier, 
durch' z  ouge  in  sneit  dez  gabylot,  1175 

unt  durch  den  nac,  so  daz  er  tot 
viel,  der  valscheit  widersatz. 
wibe  siufzen,  herzen  jämers  kratz 
gap  Ithers  tot  von  Gahaviez, 

der  wiben  nazziu  ougen  liez.  1130 

swelhiu  siner  minne  enphant, 
durch  die  fröude  ir  was  gerant, 
unde  ir  schimpf  enschuinphicrt, 
gein  der  riuhe  gecondewiert. 

Parziväl  der  tumbe  1135 

kert'  in  dicke  al  umbe. 
er  künde  im  abe  geziehen  niht: 
daz  was  ein  wunderlich  geschäht: 
j^  helmes  snüer1  noch  siniu  sehinnelier, 

mit  sinen  blanken  banden  fier  1190 

kund'  er  b1  niht  üf  gestricken 
noch  sus  her  abe  gezwicken. 
vil  dick'  er'z  doch  versuochte, 
wislirit  der  um^eruochte. 


L166  ealUnde  »in^taUen.  1 1 * . r  der  hell,  ltlicr.  —  dreete  adj.  (zu  dreejm), 
■cbnell ;  ratoli  Im  Zorne.  —  1169  vorne  tcha/te.  infolge  der  Schlage  mit  den 
Schutte.  117:;  barbier  itf.,  ein  vom  Seime  lösbarer  Theil  desselben,  der 
den  Bart  bedeckt.  H7i  eich  lochen,  ein  Loch,  eine  Öffnung  bilden.  — 
ii7c  „„,-  stiu  ,  Hinterkopf:  dai  öabilot  drang  hinten  inm  Kopf  heraus.  — 
1177  widereat»  itm..  der  tifih  eridersetst,  Gegner.  U7s  kratt  stm. , 
Kr.it/..  n  lammerroll«  Bisse  ms  Sera.  [119 gap,  rerursaohte.  —  1180  litt, 
hinterließ,  surfiokließ.  H*>i  mphinden  stv.,  empfinden,   1 1 i ** r  im  Sinne 

dei  Plusquamperf.         1182  deren  Ehrende   war  durchbrochen;   vgl«  su  m. 
qb1  i;,i,i  Mi  hier  .lem  Angriff  auf  das  iv i adliohe  Haar  entooiamen. 
ii-i  riuhe  itf. ,  rauher  Weg.   —   condeurieren ,  frans.  eoadMJre,  galalten, 

abfuhren. 

niht,  nichts.  us'.i  tohinnelißi   itn.,    Irmsohiene.         LIM 

jKt  gen      .bl  ingig  von  der  umberuochte  i     unberuocht •) ,  der  In  Beang  auf 

irung  unversorgte  der  tumbe,,  t  !■>'«.  — 
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daz  ors  mit  däz  phärdelin  1195 

erhuobcn  ein  so  hoben  grin, 
15(5  daz  ez  Iwänet  erhörte 

vor  der  stat  an's  graben  orte, 

froim  Ginovern  knappe  und  ir  mäc. 

do'r  von  dem  orse  erhört'  den  bäc,  1200 

und  do  er  niemen  drüffe  sach 

(von  sinen  triuwen  daz  geschach, 

die  er  nach  Parziväle  truoc) , 

do  gähte  dar  der  knappe  kluoc. 

er  vant  Ithe'ren  tot,  1205 

und  Parziväln  in  tumber  not. 

snellich  er  z'in  beiden  spranc: 

do  sagete  er  Parziväle  danc 

prises,  des  erwarp  sin  haut 

an  dem  von  Kukümerlant.  1210 

«got  Ion'  dir.     nu  rät  waz  ich  tuo: 

ich  kan  hie  harte  wenic  zuo : 

wie  bringe  ich'z  abe  im  und  an  mich?» 

«daz  kan  ich  wol  geleren  dich:» 

sus  sprach  der  stolze  Iwänet  1215 

zem  fil  li  roy  Gahmuret. 

entwäpent  wart  der  töte  man 

aldä  vor  Nantes  üf  dem  plan, 

und  an  den  lebenden  geleget, 

den  dannoch  gröziu  tumpheit  reget.  1220 

Iwänet  sprach  «diu  ribbalin 

sulen  niht  underem  isern  sin: 

du  solt  nu  tragen  riters  kleit.» 

diu  rede  was  Parziväle  leit. 

Do  sprach  der  knappe  guoter  1225 

«swaz  mir  gap  min  muoter, 
157  des  sol  vil  wenic  von  mir  kumen, 


1196  grln  stm.  (zu  grinen),  Geschrei,  Gewieher.  —  1200  bäc  stm.  (zu  bägen), 
Schreien;  eigentlich  Streit,  Zank.  —  1202  infolge  seiner  Wohlraeinenheit. 
—  1203  nach,  gegen.  —  truoc,  hegte.  —  1206  in  einfältiger  Verlegen- 
heit. —  1209  des  Attraction  für  den.  —  1211  Parzival  spricht  und  dankt 
ihm.  —  1212  kunnen  mit  ze ,  sich  auf  etwas  verstehen.^ —  1219  und  dem 
Lebenden  angelegt,  nämlich  seine  Rüstung:  aus  entwäpent  muß  wä/en, 
gewaefen  herausgenommen  werden.  Vgl.  zu  III,  792.  —  1220  dannoch, 
in  diesem  Augenblicke  noch,  jetzt  noch.  —  regen,  in  Bewegung  setzen; 
lenken,  beherrschen. 

1227  das  soll  alles  an  meinem  Leibe  bleiben.  — 
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ez  ge  ze  schaden  oder  ze  frumen. » 
daz  dühte  wunderlich  genuoc 

Iwäneten  (der  was  kluoc):  1230 

iedoch  muos'  er  im  volgen , 
er'n  was  im  niht  erbolgen. 
zwuo  liebte  hosen  iserin 
schuoht'  er'm  über  diu  ribbalin. 
sunder  leder  mit  zwein  porten  1235 

zwene  sporen  dar  zuo  gehorten: 
er  spien  im  an  daz  goldes  werc. 
e  er'm  büte  dar  den  halsperc, 
er  stricte  im  umb'  diu  schinnelier. 
sunder  twäl  vil  harte  schier  1240 

von  fuoze  üf  gewäpent  wol 
wart  Parziväl  mit  gernder  dol. 
dö  iesch  der  knappe  maere 
sinen  köchaare. 

«i'n  reiche  dir  kein  gabylöt:  1245 

diu  riterschaft  dir  daz  verbot», 
sprach  iwänet  der  knappe  wert, 
der  gurte  im  umbe  ein  scharpfez  swert: 
daz  lert'  ern  üz  ziehen 

und  widerriet  im  fliehen.  1250 

dö  zöhcr  ime  dar  naher  sän 
des  töten  mannes  kastelan : 
daz  truoc  pein  höh  ünde  lanc. 
der  gewäpent  in  den  satel  spranc : 
rr'n  gerte  stegereife  niht,  1255 

dem  man  noch  snelhrite  gilit. 
158  [wandten  niht  1»<  vilte, 

er'n   Irrt»1  in   under'm  sehiltc 


1328    es   inögc    mir    /um    Bohaden    oder    /um    Nutzen    ausschlafen.    — 

1234   aehuohen    twr.',   Behübe   anziehen,    die    Beine    bekleiden,    anziehen, 

Iran/.   chautttr.         ISSfi   die   Bporen    waren    nicht   mit  ledernen   Riemen, 

ondern  golddurohwirkten  Borten    i.  1084)  befestigt.      -  1236  dar  wo,   su 

Hosen.  —  1237  tpUn  prsst.  ron  upanntn  stv. ,  anschließend  befestigen. 

ine  aus  Gold  gearbeiteten  Bporen.         1938  büte  conj.  prset.;   vgl.   in  m, 

•J47.  —  L249  mit  verlangendem  EBrtragen:  er  mn  ich  gefallen  lassen, 

v.ar  aber  roll  Verlangen,  völlig  gertl  In.         1246  der  Bittentand, 

.in  nun  angehörst.         1250  widerr&ttn  mit  aoe,   von  etwas  ebrathen. 

1951  tiehen,  von  Pferden:  fahren  muh  Zfigel).  -      </"r  n&h*r}   naber  ber- 

;m.         läflj  j,ri,i     bein  stn. ,   hier   Plural.  1254  gewäpent    '-gewam 

Parzlval.  —   1*55  ohn«  Bteigbttgel  In  >i<'n  Sattel  sn  springen   galt    als  be- 

Kennaelohen  der  Krafl  and  Sinei  tüchtigen  Beiteri  nel- 

/,,-,/,-  gen,   von  »nelheii  stf.,  Bohnelligkelt,    Crafl     von   dessen  Kraft   man 

pricht.         1257  twanet   Ließ  ei  tioh  nicht  verdrießen  Ihn  in  Lehren. 

'■;■///  icliilti,  vom  Bcblldi  gedeckt.  — 
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künsteclich  gebären 

und  der  vi'nde  scliaden  väien.  1260 

er  bot  im  in  die  hant  ein  sper: 

daz  was  gar  äne  sine  ger: 

doch  vrägt'  er'n  «war  zuo  ist  diz  frum?» 

«swer  gein  dir  zer  tjoste  kum, 

da  soltu'z  balde  brechen,  1265 

durch  sinen  schilt  verstechen. 

wiltu  des  vil  getriben, 

man  lobet  dich  vor  den  wiben.» 

Als  uns  diu  äventiure  giht, 
von  Kölne  noch  von  Mästrieht  1270 

kein  schilteere  entwürfe  in  baz 
denn'  als  er  ufern  orse  saz. 
dö  sprach  er  z'Ywänete  sän 
«lieber  friunt,  min  kümpän, 

ich  hän  hie  erworben  des  ich  pat.  1275 

du  solt  min  dienest  in  die  stat 
dem  künege  Artd'se  sagen 
und  ouch  min  hohez  laster  klagen, 
bring  im  wider  sin  goltvaz. 

ein  riter  sich  an  mir  vergaz,  1280 

daz  er  die  juncfrouwen  sluoc 
durch  daz  sie  lachens  min  gewuoc. 
mich  müent  ir  jämmerlichen  wort, 
diu'n  rüerent  mir  kein  herzen  ort: 
ja  muoz  enmitten  drinne  sin  1285 

der  frouwen  ungedienter  pin. 
159  nu  tuo'z  durch  dine  gesellekeit, 
und  läz  dir  min  laster  leit. 


1259  künsteclich,  kunstgemäß.  —  1262  das  war  ihm  gar  nicht  recht :  er  hätte 
lieber  wieder  sein  Gabilot  genommen.  —  1263  frum  swf. ,  Nutzen;  frum 
wesen,  nützen.  —  1264-  swer,  wenn  jemand.  —  1265  ez;  sper  ist  neutr.  ■ — 
1268  man  spricht  in  Gegenwart  der  Frauen  rühmend  von  dir. 

1271  schütasre  stm.  ,  Maler;  die  Maler  des  Niederrheins  hatten  also- 
schon  damals  besondern  Ruf.  Vgl.  Germania,  IX,  463  fg.  —  entwerfen 
stv. ,  zeichnen  ,  malen.  Ausdruck  jeglicher  Vollkommenheit ;  vgl.  Nibel, 
286,  2.  Kudrun  660,  3.  1601,  4. —  1274  kumpän  stm.  =  mhd.  geselle,  altfranz. 
compains.  —  1276  min  dienest,  wie  unser:  meine  Empfehlung.  —  1280  ver- 
netzen refl. ,  sich  vergessen  ,  sich  vergehen.  —  1282  gewuoc  prset.  von  ge- 
ivahen  (I,  354):  deshalb  weil  sie  daran  dachte  über  mich  zu  lachen.  Von 
gewuoc  hängt  lachens,  von  lachens  wieder  min  ab.  —  1284  die  berühren 
nicht  bloß  den  Rand  meines  Herzens,  sondern  sind  mir  tief  in  dasselbe 
gedrungen.  —  1286  ungedlenet ,  unverdient,  unverschuldet.  —  1287  geselle- 
keit stf.,  Freundschaft;  dasselbe  was  kumpänie  (III,  944).  —  1288  läz  dir 
sc.  sin;  vgl.  zu  I,  708.  — 
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got  Met"  din:  ich  wil  von  dir  varn: 

der  mag  uns  bede  wol  bewarn.»  1290 

itliern  von  Kabaviez 
er  jämmerliche  ligen  liez. 
der  was  doch  tot  so  minneclich: 
lebende  was  er  saelden  rieh. 

wser'  riterschaft  sin  endes  wer,  1295 

zer  tjost  durch  schilt  mit  eime  sper, 
wer  klagete  dan  die  wunders  not? 
er  starp  von  eime  gabylöt. 
Iwänet  üf  in  dö  brach 

der  liebten  bluomen  z'eime  dach.  1300 

er  stiez  den  gabylötes  stil 
zuo  z'im  nach  der  marter  zil. 
der  knappe  kiusche  unde  stolz 
druete  en  kriuzes  wis  ein  holz 
durch  des  gabylötes  sniden.  1305 

döne  wold'  er  niht  vermiden, 
hin  in  die  stat  er  sagete 
des  manec  wip  verzagete 
und  manec  riter  weinde, 

der  klagende  triuwe  erscheinde.  1310 

da  wart  jämers  vil  gedolt. 
der  töte  schöne  wart  geholt, 
diu  künegin  reit  üz  der  stat: 
daz  heilictuom  sie  füeren  bat. 
ob  dem  ki'inege  von  Kukumerlant ,  1315 

den  tüte  Parziväles  haut, 
160  vrou  Ginover  diu  künegin 

sprach  jämmerlicher  worte  sin. 


1293  t6t,  nooh  ün  Tode.  -  1295  wer  stf.,  Gewährung:  hätte  ritterliohex 
Kampf  ihm'  lein  Ende  bereitet.  LS96  im  Zuiammenrennen  mitteilt  eines 
durch  den  Schild  gebohrten  Speeres.  1297  klagete  ist  oonj.  —  wunders 

nSl    seltene    außerordentliche  Noth.    -    1298   nun  stari>  or  aber  duroh  ein 
Gabilot:  eines  Hittors  nicht  würdig.  1299  6j  in,   um   ihn  damit  zu  be- 

decken  L300  von   den    Blumen   (welohe).  dach  stn.,    Bedeokung, 

Docko  '—  1302  iuo  -•'"".  neben  ihm  bin.        til  stn..  Art;  marter,  Passion 

Christi     Ereua  Christi:  nach   Art  von   Christi    Kivu/o;   Vgl.   nach   der  marter 

,.  ||  'i|-,i         i:;oi  ein  /«-'/.-,   nm  damit  den  Querbalken  des  Kreuaes  du 
n',.,,  '        1305  snide  ewf.,  Behneide.         1807  tag  et  e  des,  sagte  solche 
ohafi     worüber.         1810  klagende  kann  su   erscheinde,   aber  auoh  au 
bezogen  werden.    —   erscheinen  sssv.,    sichtbar   werden  las 
i.;n   heilictuom   stn,   Seiligthum,   Saoraxnent:  sie  befahl,   das  Sacrament 
•/,,,   Einholung  de§  Todten  mitaunehmen.     •   1315  oft ,  äbe^r;  aber  Ihn 

1816   t6te   pra-t.   VOH   t.rtm.  — 
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«  öwe  linde  heia  hei , 

Artüses  werdekeit  enzwei  1320 

sol  brechen  noch  diz  wunder, 

der  obe  der  tavelrunder 

den  höchsten  pris  solde  tragen, 

daz  der  vor  Nantes  lit  erslagen. 

sins  erbeteils  er  gerte,  1325 

da  man  in  Sterbens  werte. 

er  was  doch  mässenie  alhie 

also  daz  kein  öre  nie 

dehein  sin  üntät  vernam. 

er  was  vor  wildem  valsche  zam:  1330 

der  was  vil  gar  von  ime  geschahen. 

nu  muoz  ich  alze  fruo  begraben 

ein  slöz  obe  dem  prise. 

sin  herze  an  zühten  wise , 

obem  sloze  ein  hantveste,  1335 

riet  ime  benamen  daz  beste, 

swä  man  nach  wibes  minne 

mit  ellenthaftem  sinne 

solt'  erzeigen  mannes  triuwe. 

ein  berendiu  fruht  al  niuwe  1310 

ist  trürens  üf  diu  wip  gesaet. 

üz  diner  wunden  jämer  wset. 

dir  was  doch  avoI  so  rot  din  här, 

daz  din  bluot  die  bluomen  clär 

niht  rceter  dorfte  machen.  1315 

du  swendest  wiplich  lachen. » 

161         Ither  der  lobes  riebe 
wart  bestatet  künecliche. 


1321  wunder  ist  Subject.  —  sol ,  wird.  —  1322  der  gehört  in  den  Satz  mit 
daz,  1324.  —  1326  wo  man  ihm  den  Tod  statt  seines  Erbes  gab  ;  vgl.  1295. 
—  1327  mässenie,  hier:  einer  aus  der  wässente  (I,  372),  dem  Gefolge;  vgl. 
mhd.  gesinde  ,  Ingesinde  als  stn.  und  swm.  —  1329  irgend  eine  von  ihm 
begangene  Unthat.  —  1330  zam  adj.,  zahm,  gezähmt;  sich  zurück,  sicli 
fern  haltend.  —  1331  der  sc.  valsch  stm.  (I,  458).  —  schaben  stv.,  schaben: 
war  völlig  von  ihm  abgestreift,  er  war  valsches  la>re  (III,  4).  —  1333  ihn, 
der  war  ein  sloz  (zu  I,  65).  —  1334  das  in  aller  Wohlanständigkeit  erfahren 
war.  —  1335  hantveste  stf.,  Versicherung  durch  Unterschrift  und  Siegel: 
das  Siegel  auf  dem  Schlosse.  —  1336  benamen,  fürwahr.  —  1337  man ,  ein 
Mann.  —  nach,  um  sie  zu  erwerben.  —  1340  eine  Frucht,  die  sich  immer 
wieder  säet  und  so  nicht  ausstirbt.  —  1341  trürens  ist  mit  fruht  zu  ver- 
binden. —  1345  dorfte,  nöthig  hatte.  —  1346  siuenden  swv.,  achwinden 
machen,  vertilgen,  vernichten. 
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des  tot  schoup  siufzen  in  diu  wip. 
sin  harnasch  ime  verlos  den  lip :  1350 

dar  umbe  was  sin  endes  wer 
des  tumben  Parziväles  ger. 
sit  dö  er  sich  paz  versan, 
ungerne  het  er'z  dö  getan. 

daz  ors  einer  site  pflac:  1355 

gröz  arbeit  ez  ringe  wac. 
ez  wjere  kalt  oder  heiz, 
ez  enliez  durch  reise  keinen  sweiz. 
ez  trsete  stein  oder  ronen, 

er  dorft'  im  keines  gürtens  wonen  13G0 

doch  eines  loches  näher  baz, 
swer  zNvene  tage  drüffe  saz. 
***    gewäpent  reit'z  der  tumbe  man 
den  tac  so  verre ,  ez  hete  län 
ein  blöz  wi'ser,  solt'  er'z  hau  geriten  1365 

zwene  tage,  ez  wsere  vermiten. 
er  lie'z  et  schuften,  selten  draben: 
jer  künde  im  lützel  üf  gehaben, 
hin  gein  dem  äbende  er  dersach 
eins  turnes  kupfen  unt  des  tach.  1370 

den  tumben  dühte  sere  , 
wie  der  turne  wüehse  mere: 
der  stuont  da  vil  üf  eime  hüs. 
dö  wand'  er  sie  stet'  Artus : 

des  jäher  im  für  heiiikeit,  1375 

mit  da/  sin  sselde  wasre  breit. 


1849    ichoup   prsst.    von    aekiebtm    stv.,    stoßen,    schieben;    erfüllte   die 
Weiher  mit  Seufzen.  L850  Verliesen  stv.  ,  dem  Verderben  preisgeben.  — 

1851  fg.  darum  (um  des  l  larnisches  willen)  wünschte  der  einfältige  Parzi- 
val  ihm  das  linde  zu  bereiten.  Vgl.  1295.  —  1859  später  als  er  mehr  zu 
Verstände   kam.  1355   tit«  gen.   pl. ,   hatte   eine   Bigenthttmliohkeit.    — 

1356  große   Anstrengung    machte    ihm     nichts  aus.  1359  ront  swm.  .    um- 

gefallener  Jlaumstamm.    —     1860   WOIten    mit    gen.,    zu    thun    pflegen:     davon 

gürten»  abhängig,  und  hiervon  im  (den  Pferde).  gürten  iwt.  mit  dat., 
des  Gurt  anstehen.  1361  doch,  anob  nur.  eines  loches  kr>''>  dei  Maßes: 
um  ein  Loch  (am  Gurt).  näher  >>n:  oompar.  durch  bat  verstärkt:  naher, 
fester.  1884    eine    so    weite    Strecke,    daß    es    unterlassen    hätte.    — 

1865  '</"'.-,    ohne   Bustung:   Gegensata   so  gttoäpent,  wii  in  tumbe. 

w.  um  et  diese  Streokc  In  swe3  Tagen  hätte  aurUcklegen  sollen,  es  w.u.' 
unterblieben,   et   hätte   ei    nicht    gethan.  1368    uj    gehaben,    inrflok« 

halten,    all   Objecl     i^l     SU    ergänzen:    die   Zügel.  13l  Mund.    — 

1370  kup/e  |  gupj  |  iwf.,  Sjpltie,  Kuppel.  des,  dessen.  1871  «Ire,  wirk- 
lich,   im    BmSt.    —     1872    daß    immer    mehr    Tliiiime     aus    der    Knie    heiaus- 

wuc  Ilsen.     \'xi    Orestien  et  vii  let  fort  ><u  cattei  neatre,   k-   aH*  h  fn  k'  Aes 
naissoient.  —  1875  da    reohnets  et  Ihn  als  Heiligkeit  an,  et  hielt  Ihn  dcs- 
[ni  n  heiligen  .Mann. 
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162  Also  sprach  der  tumbe  man. 

ci  miner  müoter  volc  niht  püwen  kan. 

jane  wehset  niht  so  lanc  ir  sät, 

swaz  s'  ir  in  dem  wähle  hat:  1380 

gröz  regen  sie  selten  da  verbirt. » 

Gurnemänz  de  Gräharz  hiez  der  wirt 

üf  dirre  bnrc  dar  zno  er  reit. 

da  vor  stnont  ein  linde  breit 

üf  einem  grüenem  anger:  1385 

der  was  breiter  noch  langer 

niht  wan  ze  rehter  mäze. 

daz  ors  und  ouch  diu  sträze 

in  truogen  da  er  sitzen  vant 

des  was  diu  burc  unt  ouch  daz  lant.  1390 

ein  gröziu  müede  in  des  betwanc, 

daz  er  den  schilt  unrehte  swanc , 

ze  verre  hinder  oder  für, 

et  niender  nach  der  site  kür, 

die  man  da  gein  prise  maz.  1395 

Gurnamänz  der  fürste  al  eine  saz : 

ouch  gap  der  linden  tolde 

ir  schaten,  als  sie  solde, 

dem  houbetman  der  wären  zuht. 

des  site  was  vor  valsche  ein  fluht,  1400 

die  enpfienc  den  gast:  daz  was  sin  reht. 

bi  im  was  riter  noch  der  kneht. 

sus  antwurt5  im  dö  Parziväl 

üz  tumben  witzen  sunder  twäl. 

«mich  pat  min  muoter  nemen  rät  1405 

ze  dem  der  gräwe  locke  hat. 

163  da  wil  ich  iu  dienen  nach, 

sit  mir  min  muoter  des  verjach. » 


1378  puioen,  vom  Bauen  des  Feldes.  —  1380  s'ir,  sie  (die  Mutter)  ihrer 
(der  Saat).  —  1383  auf  welche  er  zuritt.  —  1386  breiter  und  langer  adj.  in 
stark  flectierter  Form  :  nur  so  lang  und  breit  als  es  recht  war.  —  1389  dä  = 
dar  da,  dorthin,  wo.  —  1390  den ,  denjenigen,  dessen.  —  1391  betwingen 
mit  acc.  und  gen. ,  zu  etwas  zwingen.  —  1393  entweder  zu  weit  nach 
hinten  oder  nach  vorn.  —  1394  niender ,  durchaus  nicht :  nur  nicht  wie 
die  Sitte  es  verlangte.  —  1395  vgl.  III,  869.  —  1397  tolde  swf.,  Wipfel.  — 
1398  schate  als  swm.  ist  im  Mhd.  selten ;  auch  scheint  Wolfram  nur  die 
starke  Form  zu  kennen  (XI,  769).  —  1400  des  auf  die  (1401)  zu  beziehen. 
Der  jegliche  Falschheit  floh,  ohne  Falsch  war.  —  1401  die  =  der 
(zu  III,  72).  —  1402  der  kneht,  Knechte;  vgl.  zu  I,  964.  —  1403  antwurt': 
weil  das  Empfangen  mit  einer  Anrede  verbunden  war.  —  1406  ze  dem, 
bei  dem.  —  1407  da  —  nach,  nach  eurem  Rathe :  um  denselben  zu  er- 
langen. — 
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«sit  ir  durch  rätes  schulde 

her  komeu,  iuwer  hulde  1410 

müezt  ir  mir  durch  raten  län, 

und  weit  ir  rätes  volge  hän.» 

Do  warf  der  fürste  msere 
ein  müzerspärweere 

von  der  hende.     in  die  burc  er  swanc:  1415 

ein  guldin  schelle  dran  erklanc. 
daz  was  ein  böte:  dö  kom  im  sän 
vil  juncherren  wol  getan. 
er  bat  den  gast,  den  er  da  sach, 
in  füern  und  schaffen  sin  gemach.  1420 

der  sprach  «min  muoter  saget  al  war: 
altmannes  rede  stet  niht  ze  vär. » 
hin  in  s' in  fuorten  al  zehant, 
da  er  manegen  werden  riter  vant. 
üf  dem  hove  an  einer  stat  1425 

iesli'cher  in  erbeizen  bat. 
dö  sprach  an  dem  was  tumpheit  seh  in 
«mich  hiez  ein  künec  riter  sin: 
swaz  halt  drüffe  mir  geschult, 

i'ne  kum  von  disem  orse  niht.  1430 

gruoz  gein  iu  riet  min  muoter  mir.» 
sie  daneten  beidiu  ime  mit  ir. 
dö  daz  grüezen  wart  getan 
(daz  ors  was  müede  und  ocli  der  man), 
maneger  bete  sie  gedähten,  1435 

3'  in  von  dem  orse  brahten 
L64  in  eine  kemenaten. 


1 109  ichuldt  stf.,  Ursache,  Grund.  —  MIO  Ihr  müsst  meinen  Bath  nicht 
übel  aufnehmen.  —  1419  und  am  Anfang  von  Bedingungssataen  in  fragen* 
,i,.r  Form.  eeffs  stf.,  Beiitimmang:  wollt  Ihr  daß  Los  eurem  Wun«ohe, 
,  i|.  h  zu  rathen ,  beitrete ,  aaohgebe. 

1111  müttrtpäruxBrt  itm.,  Bperber,  der  die  Mauser  durohgemaoht  hat. 

iii'i  der  Bperber  hatte  Ihm  aal  «ler  Hand  swinom  Str.,    lieh 

ohwingen,  fliegen.     -   1418  «in-  Jagdvögel   tragen   sur  Zierde  Schellen  an 

Beinen;  auch  damit  man  sie,  wenn  sie  sich  verflogen,  Leiohter  fände. 
1417  er   benutste  Ihn  all  Unten:  seine   Lente  wallten  nun  gleiob  Be» 

i.         1 1  i't  . ■/•  bat.  ex  befahl  dm  Jankern.         tacA,  erblieU  hatte.  — 

1430  für    leina  Bequemlichkeit  sa  sorgen.       L499  attman}  alter  .Mann,   vgl, 

II,  :i4,->.   —  ttit  -•'■  1-,'ir,  i st  mit  Hinterlist  verbanden:   man  kann 

;iiii  ile  verlassen.        i486  an  einer  bestimmten  Stellt  an  dem, 

,in  dem:    Einfalt  sieh  seigte,   offenbarte.  1433   sie   daohten 

manche  Bitte  ans:  sie  baten  Ihn  Immer  wieder  anfl  neue.  -  1487  ktmtn&t* 
,.\si  ,  beisbarea  Gemaoh,  mlat.  caminata  von  cuminua.  — 
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si  begunden  im  alle  raten 

«lät'z  harnasch  von  in  bringen 

und  iweren  Helen  ringen.»  1440 

Schiere  er  muose  entwäpent  sin. 
do  sie  diu  ruhen  ribbalin 
und  diu  tö'ren  kleit  gesägen, 
si  erschräken  die  sin  pflägen. 

vil  blüg'ez  wart  ze  hove  gesaget:  1445 

der  wirt  vor  schäme  was  nach  verzaget, 
ein  riter  sprach  durch  sine  zuht 
«deiswär  so  werdecliche  fruht 
erkös  nie  miner  ougen  sehe. 

an  ime  lit  der  sselden  spelie  1450 

mit  reiner  siiezen  hohen  art. 
wie'st  der  minnen  blic  alsus  bewart? 
mich  jämert  iemer  daz  ich  vant 
an  der  werkle  fröude  alsölh  gewant. 
wol  doch  der  muoter  diu  in  truoc,  1455 

an  dem  des  Wunsches  lit  genuoc. 
sin  zimierde  ist  riche: 
dez  harnasch  stuont  riterliche 
e  ez  keiem'  von  dem  gehiuren. 

von  einer  quaschiuren  1460 

bluotige  amesiere 
kos  ich  an  im  schiere.» 
der  wirt  sprach  zem  riter  san 
« daz  ist  durch  wibe  gebot  getan. » 
«nein,  herre :  er'st  mit  sölhen  siten,  1465 

ern  künde  niemer  wip  gebiten, 


1439  lasst  euch  den  Harnisch  abnehmen.  —  1440  ringen  swv.,  leicht  machen. 
—  iweren  liden  ist  dat.:  es  euern  Gliedern. 

1443  gesägen  mitteld.  Form  des  Prset.  pl.  —gesähen.  —  1444  die  sich 
mit  ihm  beschäftigten.  —  1445  bluge  adv.,  zaghaft,  schüchtern:  sie  wagten 
es  kaum  zu  sagen.  —  ze  hooe,  bei  der  Herrschaft:  dem  Burgherrn.  — 
1447  veranlasst  durch  seine  (eigene)  Wohlerzogenheit:  er  benutzte  nicht 
die  Gelegenheit,  um  zu  spotten.  —  1448  werdeclich  adj.,  Werth  habend, 
trefflich.  —  1449  sehe  stf.,  das  Sehen,  der  Blick.  —  1450  spehe  stf.,  was 
erspäht,  erschaut  wird.  —  1451  das  erste  Adj.  steht  in  starker,  die  beiden 
andern  in  schwacher  Form.  —  1452  er,  aus  dem  die  Minne  blickt;  vgl. 
1450.  —  bewarn  swv.,  ausrüsten,  ausstatten.  —  1454  an  ihm,  der  die  Freude 
der  Welt  ist.  —  1457  zimierde  stf.,  zunächst  Helmschmuck  (zu  I,  1072); 
dann  ritterlicher  Schmuck  überhaupt.  —  1458  es  muß  ausgesprochen  wer- 
den 'z  harnasch.  —  1459  so  lange  er  den  Harnisch  anhatte,  sah  er  ganz 
ritterlich  aus. — 1461  amesiere  stf.,  Verletzung  durch  Quetschung. — 1464 Frauen 
zu  Liebe  hat  er  das  Gelübde  gethan,  solche  Kleider  zu  tragen.  —  1465  er 
hat  solches  Benehmen  an  sich.  —  1466  er'n  künde,  daß  er  nicht  könnte.  — 
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165  daz  sie  sin  dienest  naeme. 
sin  varwe  der  minne  zieme. » 
der  wirt  sprach  «nu  sule  wir  sehen 
an  des  wsete  ein  wunder  ist  geschehen.»  14:70 

Sie  giengen  da  sie  funden 
Parziväln  den  wunden 
von  eime  sper,  daz  bleip  doch  ganz, 
sin  underwant  sich  Gurnemanz. 
sölh  was  sin  undervvinden,  1475 

daz  ein  väter  sinen  kinden, 
der  sich  triuwe  künde  nieten, 
möhte'z  in  niht  paz  erbieten, 
sin  wunden  wuosch  unde  baut 

der  wirt  mit  sin  selbes  haut.  1480 

dö  was  ouch  üf  geleit  daz  pröt. 
des  was  dem  jungen  gaste  not, 
wand'  in  gröz  hunger  niht  vermeit. 
al  vastende  er  des  morgens  reit 
von  dem  vischsere.  1485 

sin  wunde  und  harnasch  swsere, 
die  vor  Nantes  er  bejagete, 
im  müede  unde  hunger  sagete; 
mit  diu  verre  tagereise 

von  Artuse  dem  Britäneise,  1490 

da  man'n  allenthalben  vasten  liez. 
der  wirt  in  mit  im  ezzen  hiez: 
der  gast  sich  da  gelabete. 
in  den  barn  er  sich  so  habcte, 
daz  er  der  >in>r  S wände  vil.  1405 


J  **■->   seinem  Anstehen  nach  würde  er  sich  wohl   zur  .Minne   and  Ihrem 
Dienst  eignen.        1470  Ihn,  an  dessen:  der  so  wundersame  Kleider  tri 

1172  der  vuii  einem  Speer,  der  doch  gans  dabei  blieb,  verwandet  war, 
mit  Besag  auf  III,  1163  fg.  —  1474  unaerwinden  refl.  mit  gen.,  ilofa  an- 
nehmen. 1177  der  Treuo  (fleißig)  /u  üben  verstände  (I,  981).  141 
wiederholt  pleon.  einen  kinden:  die  Wortstellung  möht'et  zei^t ,  daß  der 
Diohter  verKaC>,  daß  er  den  Bats  mit  den  angefangen;  genau  war  t»  möhV 
7ii/it  /',/-  erbieten,  —  erbieten,  >■-  wol,  mit  dat.,  einem  freundliohe  Behend- 
lun«  erweisen.  -  ii^i  fl/  geleit t  aux  den  Tlsoh  gelegt:  der  Tisofa  wai 
deckt,  »las  Bssen  angerlohtet,  li^i  reit,  war  fortgeritten.  —  i486  ttn 
man  saoh  zu  harnaeeh  erganit  werden,  seine  schwere  Bastung.        1481 

••■  iwr.,  erlangen,   bekommen.  1488    toj        >wv.,    laspreohen;   \er- 

arsachen.        1489  eerre  adj.,  weit,        1491  da,  wobei.  —  man'nssmanin, — 
1494  barn  Htm.,   EPatterkrlppe:   er   hielt   sich     o   an  die  Krippe.     Den    \ 

draok   Krippe   brauoht  der  Diohter  hier  i am  die  etwas  an- 

ifi'rtchliichto  Kssweiss  l'ar/ival's  su  beselobnen.    —   1493  prstt.  von 

nden,  vertilgte.  — 
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daz  nam  der  wirt  gar  z'eime  spil: 
166  dö  bat  in  vlizecliche 

Gurnemänz  der  triuwen  riche, 

daz  er  vaste  seze 

unt  der  müede  sin  vergseze.  1500 

Man  huop  den  tisch,  dö  des  wart  zit. 
«ich  waene  daz  ir  müede  sit», 
sprach  der  wirt:  «wsert  ir  iht  fruo?» 
«gotweiz,  min  muoter  slief  duo. 
diu  kan  so  vil  niht  wachen.»  1505 

der  wirt  begunde  lachen, 
•er  fuort'  in  an  die  släfstat. 
der  wirt  in  sich  üz  sloufen  bat: 
ungerne  er'z  tet,  doch  muost'  ez  sin. 
ein  declachen  härmin  1510 

wart  geleit  übr  sihen  blözen  lip. 
so  werde  fruht  gebar  nie  wip. 
gröz  müede  und  släf  in  lerte 
daz  er  sich  selten  kerte 

an  die  anderen  siten.  1515 

sus  knnd'  er  tages  erbiten. 
dö  gebot  der  fürste  msere 
daz  ein  bat  bereite  wsere 
reht'  umbe  den  mitten  morgens  tac 
z'ende  am  teppich,  da  er  da  lac.  1520 

daz  muost'  des  morgens  also  sin. 
man  warf  da  rösen  oben  in. 
swie  wenic  man  umb'  in  da  rief, 


1496  spil  stu.,  Scherz;  der  Wirth  nahm  das  durchaus  nicht  übel,  sondern 
Tedete  ihm  scherzend  zu,  tüchtig  zu  essen.  —  1497  vlizecliche  adv. ,  mit 
Eifer.  —  1499  vaste  oeze;  vgl.  zu  I,  993. 

1501  Man  hob  die  Tafel  auf;  im  eigentlichen  Sinne  :  indem  die  Tische 
aufgeklappt  und  an  den  Wänden  befestigt  wurden.  —  des,  dazu.  — 
1503  luc/ert— wäret  (zu  I,  483):  wart  ihr  etwa  früh  auf?  seid  ihr  früh  auf- 
gebrochen? —  1504  duo  mundartliche  Nebenform  von  do,  damals,  da;  es 
war  zu  der  Zeit,  wo  meine  Mutter  noch  nicht  aufzustehen  pflegt.  — 
1508  sloufen  swv.  (zu  slie/en) ,  kleiden;  üz  sliefen,  auskleiden.  —  1511  man 
legte  sich  nackt  zu  Bette.  —  1514  selten  =  niemals;  er  blieb  in  der  Stellung 
liegen  wie  er  eingeschlafen  war.  —  1515  sTte  swf.,  Seite.  —  1516  so  verstand 
er  die  Nacht  hinzubringen.  —  erbiten  stv.  mit  gen.,  erwarten.  Zugleich 
liegt  darin  der  Sinn:  die  Zeit  wurde  ihm  nicht  lang  wie  einem,  der  die 
Nacht  schlaflos  verbringt.  —  1518  bereite  adj.,  bereit.  —  1519  morgens  tac, 
Vormittag.  —  1520  vor  seinem  Bette.  —  1522  Rosen  wurden  ins  Bad  ge- 
worfen, um  dasselbe  wohlriechend  zu  macheu.  —  1523  so  still  das  auch 
alles  besorgt  wurde.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.     I.       2.    Aufl.  12 
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der  gast  derwachte  der  da  slief. 

der  junge  werde  süeze  man  1525 

gienc  sitzen  in  die  kaufen  san. 

167        I'ne  weiz  wer  sie  des  bsete: 
juncfröwen  in  ri'cher  wsete 
und  an  li'bes  varwe  rainneclich, 
die  komen  zühte  site  gelich.  \üZO 

sie  twuogn  und  strichen  schiere 
von  ime  sin  amesiere 
mit  blanken  linden  henden. 
jane  dorfte  in  niht  eilenden 

der  da  was  witze  ein  weise.  1535- 

sus  dolt'  er  fröude  und  eise, 
tumpheit  er  wenc  gein  in  enkalt. 
juncfröuwen  kiusche  unde  balt 
in  alsus  kunrierten. 

swä  von  sie  parlierten,  1540 

da  künde  er  wol  geswigen  zuo. 
ez  dorfte  in  dünken  niht  ze  fruo: 
wan  von  in  schein  der  ander  tac. 
der  glast  alsus  enstrite  lac, 

sin  varwe  laschte  beidiu  lieht:  1545- 

des  was  sin  lip  versümet  niht. 
man  bot  ein  badelachen  dar: 
des  nam  er  vil  kleine  war. 
sus  künde  er  sich  bi  i'rouwen  Schemen, 
vor  in  wolt'  <4r's  niht  umbe  nemen.  1550 


LMM  derwachen= erwachen.  —  1526  kuofe  swf.,  Kufe,  Badewanne. 

L587  tlef  die  Jungfrauen.         de«,   mit  Bezug  auf  das  Folgende  (1531) 
Wer  Urnen  das  aufgetragen  hatte.         ir>.'>0  yeiic/i,  entsprechend;  entapre- 
ihend   einen   wohlanständigen   Benehmen.  -      i">'!i   twuogen  prnt.  pl.  von 
twah*n  i in,  69).    Daß  Männer  von  Madeben  Im  Bade  bedient  wurden,  war 

Mittelalter  gans  gewöhnlich,  ja  die  Regel.        1534  eilenden  swv. ,  fremd 
.,,,,,  fremd  bleiben;  er  brauchte  ihnen  nicht  fremd  zu  bleiben;  weil  er  so 

■oh  war,  machten  tie  gern  leine   Bekanntaohaft,  \se  iwm., 

Waise;  beraubt,  ohne  etwas;  mit  gen.  tritt*.  1536  eist  stf.,  trau/,  aite, 
Behaglichkeit,  Annehmlichkeit,  1587  tnkeUe»  stv.  mit  gen.,  Cur  etwas 
büßen  müssen,  Schaden  wovon  haben.  Der  Gen.  ist  tumpheit,  von  seiuer 
Einfalt.  —  1588  i>aU ,  dreist.  —  1539  kunrieren  swy.  vom  altfrans,  conreer, 
besorgen.  —  1541  er  betheiligte  sieh  nicht  an  ihrer  Unterhaltung.  — 
1542  nicht  so  früh,  d.  h.  nicht  su  dunkel,  ror  Tagesanbruch.  ■  -  i •"•  * : i  ander 
dient  hier  sur  Bezeichnung  des  Ebenbildes;   mehrfaoh  bei  Wolfram;   wir 

M  :  einsweiter.     -    1545  laschte  prnt.  ron      i    \§n  swv.,  auslösohen.  — 
i       reges   und  der  Jungfrauen.  —   1546  versümen  swv. ,  vernach- 
d     daran  fehlte  es  Ihm  niobt.        1541  hadelaohen  stn.,  Decke,  worein 
I,  dem  Bade  bullte.  -     1548  das  nahm  er  nioht  an.        I  '■■  ■ 
.in    dei    B<  (■•   ron,     n  1 1 inwart  \  ■>>.  — 
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die  juncfrouwen  muosten  gen : 

sine  getörßten  da  niht  langer  sten. 

icli  waen'  sie  gerne  heten  gesehen, 

ob  im  dort  mide  iht  wtere  geschehen. 

wipheit  vert  mit  triuwen:  1555 

si  kan  friwendes  knmber  riuwen. 

168        Der  gast  an  daz  pette  schreit. 
al  wiz  gewant  im  was  bereit, 
von  golde  unde  sidin 

einen  brüochgürtel  zöch  man  drin.  1560 

scharlachens  hosen  rot  man  streich 
an  in  dem  eilen  nie  gesweich. 
ävoy  wie  stuonden  siniu  bein! 
reht  geschickede  abe  in  schein, 
brün  scharlachen  wol  gesniten,  1565 

(dem  was  furrieren  niht  vermiten) 
beidiu  innen  härmin  blanc, 
roc  und  mantel  wären  lanc: 
breit  swärz  unde  grä 

zobel  dervor  man  kos  aldä.  1570 

daz  legete  an  der  gehiure. 
undr  einen  gürtel  tiure 
wart  er  gefischieret, 
und  wol  gezimieret 

mit  einem  tiuren  fürspan.  1575 

sin  munt  da  bi  vor  roete  bran. 
dö  kom  der  wirt  mit  triuwen  kraft: 
nach  dem  gienc  stolziu  riterschaft. 
der  enphienc  den  gast.     (16  daz  geschach, 


1554  dort  unde  (  =  unden),  zwischen  den  Beinen.  —  1555  varti  stv.,  ver- 
fahren, handeln.  —  1556  sie  versteht  (oder:  es  liegt  in  ihrer  Art)  über  den 
Kummer  des  Freundes  sich  zu  betrüben. 

1557  schreit  praet.  von  schrtten  stv.  ,  schreiten.  —  1560  brüochgürtel 
stm. ,  Gurt,  um  die  bruoch  (III,  328)  zu  halten.  —  drin,  in  das  Gewand.  — 
1561  scharlachen,  stn.,  umgedeutscht  aus  scharlät,  feines,  hochroth  gefärbtes 
Wollenzeug.  —  streich  prset.  von  strichen  stv.  (an),  anziehen.  —  1562  ge- 
strichen stv.  mit  dat.,  einen  im  Stiche  lassen.  —  1564  geschickede  stf.,  Ge- 
staltung, Bildung,  namentlich  schöne  Gestaltung.  —  1565  der  Stoff,  aus 
welchem  Rock  und  Mantel  waren,  war  brün  Scharlach,  eine  dunklere 
Art.  —  1566  furrieren  swv. ,  füttern ;  vom  altfranz.  fourrer  (und  dies  von 
Futter).  —  was  vermiten,  fehlte.  Das  Futter  war  Hermelin.  —  1570  der- 
vor,vor  Rock  und  Mantel:  sie  waren  breit  mit  Zobel  besetzt.  —  1573  fischieren 
swv.,  altfranz.  fichier,  mit  einer  Spange  befestigend  gürten.  —  1575  das 
fürspan  diente  zur  Schließung  des  Mantels.  —  1576  bran  prset.  von  brinnen 
stv.,  brennen,  wie  Feuer  glänzen.  —  1577  mit  großem  Wohlwollen.  — ■ 
1579  er  begrüßte  den  Gast.  —  geschach,  geschehen  war.  — 

12* 
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der  riter  ieslicher  sprach,  1580 

sine  gesaehen  nie  so  schoerien  lip. 
mit  triuwen  lobeten  sie  daz  wip, 
diu  gap  der  werelde  alsölhe  fruht. 
durch  wärheit  und  umbe  ir  zuht 
sie  jähen  «er  wirt  wol  gewert,  1585 

swä  sin  dienest  gnaden  gert: 
169  im  ist  minne  und  gruoz  bereit, 
mager  geniezen  werdekeit. » 
ieslicher  im  des  tä  verjach, 
unt  dar  nach  swer  in  ie  gesach.  1500 

Der  wirt  in  mit  der  haut  gevienc, 
gesellecliche  er  dannen  gienc. 
in  vrägt'  der  fürste  msere, 
welch  sin  ruowe  waere 

des  nahtes  da  bi  ime  gewesen.  159'» 

«herre,  da'n  wsere  ich  niht  genesen, 
wan  daz  min  muoter  her  mir  riet 
des  tages  dö  ich  von  ir  schiet. 
got  müeze  Ionen  iu  unt  ir. 

herre,  ir  tuot  genäde  an  mir.»  1600 

dö  gienc  der  helt  mit  witzen  kraue 
da  man  göt  und  dem  wirte  sanc. 
der  wirt  zer  messe  in  lerte 
daz  noch  die  sselde  merte, 

opfern  unde  segenen  sich,  1605 

und  gein  dem  tiuvel  kern  gerich. 
dö  gierigen  s'  üf  den  palas, 
aldä  der  tisch  gedecket  was. 


i ., s i  getmhtn,  hatten  gesehen.        1589  mit  triuvoen,  aufrichtig.  —  1584  weil 

BI   wirklich   walu     wii     und    um    der   Höflichkeit   willen.    —    1588    er    findet 

woiil  Gewährung,  Erhorung  bei  einer  Frau.  —  1587  gruos,  eine  der  stufen 
im  Bfinnedienste;  den  gruoi  seiner  Dame  n  erringen,  war  schon  ein  hoher 
Wunsch.  —  1588  rermag  er  von  leineni  Werthe  Nutzen  bu  haben. 

IM     nahm    ihn    hei    der    Hand.      Hand    in    Hand    giengen    .Manner    wie 

.   cii,  in  der  Kegel  paarweis;  >ie  getettettn  sioh  (vgl.  1593).  —  1594  wtich 
pron,  aus  wieltch.   wie   beschaffen,         L59S  dta  nahtet  gen.,   mannlieh  go- 
hiidet,  nach  Analogie  vmi  d$t  taget         1598  lob  wäre  aichl  am  Leben 
blieben«         da  ;>m   Anfang  der   Rede,   oaoh  einer    Präge,   erläuternd.  — 

I  .',     wenn    meine    Mutter    mir   nielit  gerat  her)    halle,    hierher    (ia    einem   so 

erfahrenen    Mann.'      vgl,    im,    847.    1433)   bu   gehen.         1600    loh    danke 
1801  mit  seinem  sohwaohen  Verstände,    In  Einfalt. 

—  i<  mi  der,         1604  da  luroh  1608  erläutert.  — 

L808  tegenen  vm  ,    la1    tlgnare,   das  Kreusei  stoben  maohen.  L606  sieh 

am  Teufel  i  lohen,  Indem  man  Ihm  durob  den  Bohuts  des  k  ihens 

die  Beeli   enl  lieht,  — 


i 
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der  gast  ze  sime  wirte  saz , 

die  spise  er  ungesmsehet  az.  1610 

der  wirt  sprach  durch  höfscheit 
«herre,  in  'nsol  niht  wesen  leit, 
ob  ich  iuch  vräge  msere, 
wanne  iuwer  reise  wsere.» 

er  saget'  im  gar  die  underscheit,  1615 

wie'r  von  siner  muoter  reit, 
170  umb'z  vingerl  und  umb'z  fürspan, 
und  wie  er'z  harnasch  gewan. 
der  wirt  erkande  den  riter  rot: 
der  'rsiufte,  und  erbarmt'  in  sin  not.  1620 

sinen  gast  des  namen  er  niht  erliez, 
den  roten  riter  er  in  hiez. 

Dö  man  den  tisch  hin  dane  genam , 
dar  nach  wart  wilder  muot  vil  zam. 
der  wirt  sprach  zem  gaste  sin  1625 

«ir  redet  als  ein  kindelin. 
wan  geswi'gt  ir  iuwer  muoter  gar 
und  nemet  anderr  msere  war? 
habet  iuch  an  minen  rät: 

der  scheidet  iuch  von  missetät.  1630 

sus  hebe  ich  an:  lät's  iuch  gezemen. 
ir  sult  niemer  iuch  verschemen. 
verschämter  15p,  waz  touc  der  mer? 
der  wonet  in  der  müze  rer, 

da  im  werdekeit  entriset  1635 

unde  in  gein  der  helle  wiset. 


1609  sitzen  stv.,  sich  setzen.  —  1610  ungesmcehet  part. ,  ohne  sie  zu  ver- 
schmähen, zu  verachten;  er  war  kein  Kostverächter.  —  1611  höfscheit  stf., 
feines,  gebildetes  Wesen.  —  1613  erst  nachdem  er  bewirthet  worden,  ward 
der  Gast  nach  dem  Zweck  seiner  Reise  befragt.  —  1614  wanne  —  wannen, 
woher.  —  1615  underscheit  stf.,  genaue  Erklärung,  Bericht.  —  1617  umV 
mit  underscheit  zu  verbinden;  in  Bezug  auf  cingerl=vingerlin,  Ringlein.  — 
1619  erkannte  nach  der  Beschreibung.  —  1621  Parzival  wurde  von  nun  an 
der  rothe  Ritter  genannt. 

1623  hin  dane,  hinweg;  vgl.  ?u  III,  1501.  —  1624  da  erfol-te  die  Be- 
lehrung Parzival's ,  die  ihn  zu  einem  wohlgesitteten  Jüngling  machte.  — 
1627  wan,  warum  nicht:  warum  redet  ihr  immerzu  von  eurer  Mutter  und 
nicht  von  andern  DiDgen?  —  1632  verschemen  swv.  refl.  ,  sich  aufhören  zu 
schämen,  die  Scham  aufgeben.  —  1633  verschämt  part.,  schamlos.  Wozu 
ist  der  noch  weiter  nütze?  —  1634  müze  stf.,  Mause,  Federwechsel  der 
Vögel.  —  rer  stf.,  das  Niederfallen.  —  wonet,  lebt  beständig.  Dem  ent- 
fällt fortwährend  seine  Würdigkeit,  wie  dem  sich  mausernden  Vogel  die 
Federn.  —  1635  entrisen  stv.,  entfallen.  —  1636  Subj.  von  wiset  ist  nicht 
werdekeit ,  sondern  die  gacze  Zeile  1635.  —  leisen  swv.,  leiten,  führen.  — 
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ir  tragt  geschickede  unde  schin, 
ir  muget  wol  volkes  herre  sin. 
ist  hoch  und  hoeht  sich  iuwcr  art, 
lät  iweren  willen  des  he  wart,  1640 

iuch  sol  erbarmen  nötec  her: 
gein  des  kumber  sit  ze  wer 
mit  milte  und  mit  güete: 
vlizet  iuch  diemüete. 

der  kumberhafte  werde  man  1645 

wol  mit  schäme  ringen  kau 
171  (deist  ein  unsüeze  arbeit): 
dem  sult  ir  helfe  sin  bereit, 
swenne  ir  dem  tuot  kumbers  buoz, 
so  nähet  iu  der  gotes  gruoz.  165Q 

im  ist  noch  wirs  dan  den  die  gent 
nach  prote  aldä  diu  venster  Stent. 
ir  sult  bescheidenliche 
sin  arm  unde  riche. 

wan  swä  der  herre  gar  vertuot,  1655 

daz  ist  niht  herrenlicher  muot: 
sament  er  ab  schaz  ze  sere , 
daz  sint  och  unere. 
gebt  rehter  mäze  ir  orden. 

ich  pin  wol  innen  worden  1660 

daz  ir  rätes  diirftic  sit: 
im  lät  der  unfuoge  ir  strlt. 
ir  ensult  niht  vil  gevrägen: 
ouch  ensol  iuch  niht  betragen 
bed&hter  gegenrede,  dir.  ge  1665 

rehte  als  enes  vrägen  ste, 
der  iuch  wil  mit  worten  spehen. 


lieh  hoshen.  sieh  erheben.«  •  L640id<  bewart  se.  weeen,  s(«,  ausgerüstet 
aciu;  de»,  damit,  In  der  Besiehung:  daß  euch  erbarme.  —  1641  nStec  (ahd. 
nuta'j)  adj.,  bedrängt         her  «tu.,  Volk,  Bfensohen.    —    L649  seid  zur  Ab- 

bereit.        L644  diemüete  stf.,  Demuth,  Herablassung;   gen.  v 
abhängig.    —   164S  humberha/t  adj.,    Kummer,    Noth    habend,   —    L6A6   er 

pft   mit  der   Scham  ,   du-   ilim   weint,   .seine    Noth    ZU    klagen.    —    1648  '>■■- 

reii  adj.  mit  dat.  und  gen.  (/"•'/>),  «n  etwas  1651  i  ,  dem  verschämten 
Armen.  —  1659  die  vor  den  Fenstern  ihr  Und  erbetteln.  —  1653  bescheiden' 
liehe  adv.,  in  verständiget  Weise,  im  rechten  Blaß         1656  bdj., 

o  Herrn  angemessen.  --  muot,  Gesinnung.  —  1657  »amenen  iwt.,  sam 
mein,  aufhäufen.        L658  unire  stf.i  Sohande;  hier  pl.  — 1659  ord 

v  .,  Ihi  ankommt.—  1661  dür/tic  adj.  mit  gen.,  bedürftig 

•  dei   Unverständigkeit,  derBohheil  nicht  ein.        16  'ine 

'     lur   die   weiteie    Entwii  I  I      I    hmhster 

i  BS   .    ,  vor  «ich  gebe,   geschehe.    -    1666  *•,'<•',  besohaffea 
i    ,,  tpel  -ii  iwr. .  '•  — 
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ir  kunnet  hoeren  unde  sehen, 
entseben  unde  drsehen: 

daz  solt'  iueh  witzen  nsehen.  1670 

lät  derbärme  bi  der  vrävele  sin. 
sus  tuot  mir  rätes  volge  schin. 
an  swem  ir  strites  Sicherheit 
bezalt,  er'n  habe  iu  sölhiu  leit 
getan,  diu  herze  kumber  weseii,  1675 

die  nemet,  und  läzet  in  genesen. 
172  ir  miiezet  dicke  wäpen  tragen: 

so'z  von  iu  kome,  daz  ir  getwagen 

undr  ougen  und  an  handen  sit, 

des  ist  nach  isers  räme  zit,  1680 

so  wert  ir  minneclich  gevar: 

des  nement  wibes  ougen  war. 

sit  manlich  unde  wol  gemuot: 

daz  ist  ze  werdem  prise  guot. 

und  lät  iu  liep  sin  diu  wip:  1685 

daz  tiwert  junges  mannes  lip. 

gewenket  niemer  tag  an  in : 

deist  rehte  manlicher  sin. 

weit  ir  in  gerne  liegen, 

ir  muget  ir  vil  betriegen:  1690 

gein  werder  minne  val scher  list 

hat  gein  prise  kurze  vrist. 

da  wirt  der  sliehaerc  klage 

daz  dürre  holz  ime  hage: 

daz  pristet  unde  krachet:  1695 


1669  entseben  stv. ,  mit  dem  Geschmacke  wahrnehmen ,  schmecken.  — 
draihen  swv. ,  riechen.  Ihr  habt  ja  eure  fünf  Sinne.  —  1670  ncc/ien  swv., 
mähe  bringen:  sollte  euch  verständig  und  vorsichtig  machexi.  —  1671  der- 
bärme stf.  (=  erbarme),  Erbarmen.  —  vrüoele  stf.,  Muth ,  Kühnheit.  — 
1673  Sicherheit,  zu  I,  1139.  —  1674  es  müsste  denn  sein,  daß  er  euch  hat. 
—  1675  herze  stark  rlect.  Dativ.  —  wesen  conj.  pracs.  —  1676  nemet,  nehmt 
an.  —  1678  wenn  ihr  die  Rüstung  abgelegt  habt.  —  daz  ist  mit  des  ist  zit 
zu  verbinden.  —  1680  ram  stm.,  staubiger  Schmuz;  derselbe  kam  haupt- 
sächlich von  dem  Metall  der  Rüstung  (iser).  —  16^3  manlich  adj.,  wie  ein 
Mann  geartet  ,  mannhaft.  —  wol  gemuot  adj. ,  muthig.  —  1684  ist  guot  ze, 
ist  nützlich  zu,  verhilft  zu.  —  1686  tiwern  swv.,  werth  machen,  ehren.  — 
1687  gewenken  swv.,  wankelmüthig  sein.  —  an  in,  ihnen  gegenüber.  — 
1689  in  dat.  pl.  Habt  ihr  Neigung,  ihnen  vorzulügen.  —  1692  gein,  in 
Bezug  auf;  ihr  Ruhm  hat  nur  kurze  Dauer,  ihre  Schande  kommt  bald  zu 
Tage.  —  1693  slichaere  stm.,  Schleicher:  der  sich  in  die  Burg  einschleichen 
will.  —  klage ,  Gegenstand  der  Klage.  —  1694  das  Krachen  der  dürren 
Äste  verräth  den  sich  einschleichenden  Dieb  und  weckt  den  Wächter:  so 
verräth  sich  auch  die  Falschheit  des  Frauenbetrügers.  —  hac  stm.,  Ge- 
büsch, welches  als  Einfriedigung  dient,  das  Schloß»  umgibt.  —  1695  pristet 
?».  praes.  von  bresten,  brechen  (II,  1342).  — 
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der  waliteere  erwachet, 
ungeverte  und  hämit, 
dar  gedihet  manec  strit: 
diz  mezzet  gein  der  minne. 

diu  werde  hat  sinne,  170O 

gein  valsche  liste cliche  kunst: 
swenn'  ir  bejaget  ir  Ungunst, 
so  müezet  ir  g'uneret  sin 
und  immer  dulten  schamenden  pin. 
dise  lere  sult  ir  nähe  tragen:  1705 

ich  wil  iu  mer  von  wibes  orden  sagen. 
173  man  und  wip  diu  sint  al  ein; 
als  diu  sunn'    diu  hiute  schein, 
und  ouch  der  name  der  heizet  tac. 
der  enwederz  sich  gescheiden  mac :  1710' 

sie  blüent  üz  eime  kerne  gar. 
des  nemet  künstecliche  war.» 
der  gast  dem  wirt  durch  raten  neic. 
siner  muoter  er  gesweic, 

mit  rede,  und  in  dem  herzen  niht;  1715- 

als  noch  getriuwem  man  geschult. 

Der  wirt  sprach  sin  ere. 
« noch  sult  ir  lernen  mere 
kunst  an  riterlichen  siten. 

wie  körnet  ir  zuo  mir  geriten!  1720 

ich  hän  beschouwet  manege  want 
da  ich  des  schilt  baz  hangen  vant 
denn'  er  iu  ze  halse  taete. 
ez  ist  uns  niht  ze  sparte: 
wir  sulen  ze  velde  gäben:  1725- 


1897  ungtMrt«  stn.,  unwegsame  Gegend,  ungangbarer  Weg.  —  109S  damit; 
hat  manohex  zu  kämpfen.  —  1699  metten  >tv.,  vergleichen;  gein,  mit. 
Vgl.  Ni,  B69.  1700  sinn»  pl.,  Verstand.  1701  der  Falschheit  «egen- 
Ub0X  verst«  hl   nie  sich  uul    List.  1703  Bwy.,    in   Schande  bringen,. 

beaohlmpfen.  -  1704  schämende  part>,  wöbe]  man  Scham  empfindet.  — 
170.">  euch  /ii  Hersea  nehmen. —  i7o7  Qdlg  eim.  —  1709  •• 

iwm.,  Begriff,  Ding.  I >m-  Begriffe  Bonne  and  Tag  *iml  unzertrennlich 
von  einander.        17W  enteed  den.  —  »i  vom 

lindern.        1 3 1 .'  Ln  .tiiv,  mit  Veritändniss.  —   1718  durch }  wegen: 

well  er  Ihm  Bath  ertheilt.    -   1718  m11  Worten.     -  «arf,  und  doch. 

1717  tpraeh  sin  in    ■praoh  wai  [hm  Bhn  eMe. 

-    i v j i  bstchouwtn  s*^.,  aehen.  —    1722   die  Bohilde  wurden  :>'»  den  R 
den  aufgehangen  1218  OonJ.  aaoh  dem  Compara  ahd.  der  lu- 

iln-.ttiv.   — 
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da  sult  ir  künste  nähen, 
bringt  im  sin  ors,  und  mir  dez  min, 
und  ieslichem  riter'z  sin. 
juncherren  sulen  ouch  dar  komen, 
der  ieslicher  habe  genomen  17301 

ein  starken  schaft,  und  bringe'n  dar, 
der  nach  der  niuwe  si  gevar. » 
sus  kom  der  fürste  üf  den  plan: 
da  wart  mit  riten  kunst  getan, 
sime  gaste  er  raten  gap,  1 735- 

wieVz  ors  üzem  walap 
174  mit  sporen  gruozes  pine 

mit  schenkelen  fiiegens  schine 

üf  den  poinder  solde  wenken, 

und  den  schaft  ze  rehte  senken,  1740 

und  den  schilt  gein  tjoste  für  sich  nemen. 

er  sprach  «des  lazet  iuch  gezemen.» 

Unfuoge  er  ime  sus  werte 
baz  denne  ein  swankel  gerte, 

diu  argen  kinden  brichet  vel.  1745- 

dö  hiez  er  komen  riter  snel 
gein  im  durch  tjostieren. 
er  begunde  in  condewieren 
enen  zegegen  an  den  rinc. 

do  brä'hte  der  jungelinc  1750' 

sin'  ersten  tjost  durch  einen  schilt, 
deis  von  in  allen  wart  bevilt    • 
unt  daz  er  hindert  ors  verswanc 
einen  stärken  riter  niht  ze  kranc. 
ein  ander  tjostiur'  was  komen.  1755- 

do  het  ouch  Parziväl  genomen 
einen  starken  niuwen  schaft. 
sin  jügent  het  eilen  unde  kraft. 


1726  künste  nähen,  dem  Verständniss  nahe  kommen,  es  gewinnen;  vgl. 
III,  1670.  —  1728  riter' z  =  riter  daz.  —  sin  und  min  in  stark  flect.  Form. — 
1732  niuwe  stf.,  Neuheit:  dem  man  ansehe,  daß  er  neu  ist.  —  1737  gruoz 
stm. ,  Antrieb:  mit  dem  Schmerz,  der  durch  das  Antreiben  mittelst  der 
Sporen  entsteht.  —  1738  mit  Schenkeln ,  die  wie  fliegend  aussehen.  — 
1739  wenken  swv.,  hier  trans.,  wenden.  —  1740  ze  rehte,  wie  es  sich  gebührt. 
1744  swankel  adj.,  schwankend.  Die  mahnenden  Worte  des  alten  Rit- 
ters halfen  mehr  als  die  Zuchtruthe  bei  bösen  Kindern.  —  1745  arc,  böse: 
die  Haut  zerreißt.  —  1749  enen,  jenen,  den  Rittern.  —  rinc  stm.,  abge- 
schlossener Platz,  Kampfplatz.  —  1751  tjost  stf.,  Speerstoß  im  Losrennen 
auf  den  Gegner.  —  1752  deis=daz  es.  —  beviln,  selten  wie  hier  im  Pass.; 
für  zu  viel  halten.  —  1754  niht  ze  kranc,   sehr  kräftig.  — 
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der  junge  süeze  äne  hart, 

den  twanc  diu  Galimuretes  art  1 760 

und  an  geborniu  manheit, 
daz  ors  von  rabbine  er  reit 
mit  volleclicher  hurte  dar, 
er  nam  der  vier  nagele  war. 

des  wirtes  riter  niht  gesaz,  1765 

al  Tallende  er  den  acker  maz. 
175  do  muosen  kleiniu  stückelin 
aldä  von  trünzunen  sin. 
sus  stach  er  ir  fünve  nider. 

der  wirt  in  nam  und  fuorte  in  wider.  1770 

alda  behielt  er  Schimpfes  pris: 
er  wart  euch  sit  an  strite  wis. 
die  sin  ri'ten  gesahen, 
al  die  wisen  im  des  jähen, 

da  friere  kunst  und  eilen  bi.  17  75 

«nu  wirt  min  herre  jämers  vri: 
sich  mac  nu  jungen  wol  sin  leben. 
er  sol  ime  ze  wibe  geben 
sine  tohter,  unser  frouwen. 

obe  wir'n  bi  witzen  schouwen,  1780 

so  lischet  ime  sin  jamers  not. 
für  siner  drier  süne  tot 
ist  im  ein  gelt  ze  hüs  geriten: 
nu  hat  in  Bselde  niht  vermiten. » 

Sus  kota  der  forste  's  abents  in.  1785 

der  tisch  gedecket  muose  Bin. 
Blne  tohter  bat  er  komen 
zi   tische:  atoni  hau  ich'a  rernomen. 
do  er  die  maget  komen  such, 


I7t>2   von  rabbtnt  (zu  I,  L101),    Im   Carriere;    von    wie    das   frans,   de.   — 
1763  •  ad j. ,  vollständig.  —  17M  die  fei  Bind  diejenigen,  mit 

wichen  tiio  buckti   zu  i,  L087)  anf  den  Bobilde   befestigt  lit;  sie  bilden 

daher    den    Mittelpunkt    des    Schildes    und    den    Zielpunkt    des    Kitter- 

i7i>',   r\    Bei   in   seiner  MuutB  Lange  bin.   —    i77o  wider  adv. .  surttci 
n um.   —   i77i  dort  behauptete  ei    In  Bcberskaropfe  den  Prell;    naobbei 
te  er  auch  Im  ernstlioben  Kampfe  seine  Kvnst.        1 7 r.".  ti  habe  kunst 
ktß  und  kräftig  gestritten. —  1777  fangt*  iwv.,  verjungen.       1179  an 
Herrin.     -    1780   wenn    er    lieh    verständig    entwickelt.      -    LI 

■n    Htv.  ,    erloschen,    aufboren    zu    brennen.    —     I 

L78A  mti,   —  f»,  ins  Haus.    —   1186  die  /weite  Mahl 

ntliohe  Sauptmahlsolt,  war  tan  M  ttelaltti  a.bands,       Hfl 

rttcht    ■ 


PARZIVAIi'S    JUGEND    UND    EINTRITT    INS    LEBEN.  187 

nu  hoeret  wie  der  wirt  sprach  1790 

ze  der  seh  denen  Liäzen. 
<'du  solt  di'n  küssen  läzen, 
disen  riter,  biut  im  ere: 
er  vert  mit  sselden  lere. 

ouch  solt'  an  iuch  gedinget  sin  1795 

daz  ir  der  megede  ir  vingerlin 
176  liezet,  op  si'z  möhte  hän. 

nune  hat  si's  niht,  noch  fürspan: 

wer  gaebe  ir  sölhen  volleist 

so  der  frouwen  in  dem  foreist?  1800 

diu  het  etswen  von  dem  si  enpflenc 

daz  iu  z'enpfähen  sit  ergienc. 

ir  muget  Liäzen  niht  genemen. » 

der  gast  begnnde  sich  des  Schemen, 

iedoch  kuster  se  an  den  munt:  1805 

dem  was  wol  fiwers  varwe  kunt. 

Liäzen  lip  was  minneciich, 

dar  zuo  der  wären  kiusche  rieh. 

der  tisch  was  nidere  unde  lanc. 

der  wirt  mit  niemen  sich  da  dranc,  1810 

er  saz  al  eine  an  den  ort. 

sinen  gast  hiez  er  sitzen  dort 

zwischen  im  unt  sime  kinde. 

ir  blanken  hende  linde 

muosen  sni'den,  so  der  wirt  gebot,  1815 

den  man  da  hiez  der  riter  rot, 

swaz  der  ezzen  wolde. 

niemän  sie  wenden  solde , 

sine  gebarten  heinliche. 

diu  maget  mit  zühten  riche  1820 

leiste  ir  vater  Milien  gar. 


1792  din  =  dich  in,  dich  von  ihm.  —  1794  das  Glück  zeigt  ihm,  welche 
Lebenswege  er  gehen  soll,  ist  sein  Begleiter.  —  1795  damit  wendet  er 
3ich  an  den  Gast.  —  dingen  swv. ,  an  einen,  von  jemand  ausbedingen:  ich 
würde  von  euch  ausbedingen.  —  1796  scherzende  Anspielung  auf  Parzival's 
-Abenteuer  mit  Jeschuteii.  —  1799  volleist  stm. ,  Unterstützung;  wer  sollte 
sie  so  kostbar  ausstatten?  —  1800  foreist  stm.,  andere  Form  von  forest 
(1 ,  809),  Wald.  —  1302  da: ,  dasjenige  was.  —  ergan  stv.,  geschehen,  zu 
Theil  werden,  beschieden  sein.  —  1310  er  saß  ganz  bequem.  —  1811  er 
setzte  sich.  —  den  ort,  die  Spitze  der  Tafel:  neben  ihm  auf  der  Langseite 
saß  Parzival,  neben  diesem  Liaze.  —  1815  sniden,  vorschneiden,  zerlegen. 
—  1816  der  riter,  wo  wir  den  riter  erwarteten;  vgl.  zu  I,  381.  —  1818  nie- 
mand würde  sie  verhindern.  —  1819  daß  sie  (nicht)  vertraulich  miteinander 
verkehrten.  —  heinliche  adv.  ,  vertraulich.  —  1820  riche  gehört  zu  zühten: 
mit  großem  Anstände.  — 
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sie  mit  der  gast  warn  wol  gevar. 
dar  nach  schier'  gienc  diu  maget  wider. 
sus  pflac  man  des  heldes  sider 
nnz  an  den  vierzehenden  tac.  1825 

bi  sime  herzen  kumber  lac 
177  anders  niht  wan  umbe  daz: 
er  wolt'  e  gestriten  baz, 
e  daz  er  dar  an  wurde  warm, 
daz  man  da  heizet  frouwen  arm.  1830 

in  dühte,  wert  gedinge 
daz  wsere  ein  höhiu  linge 
ze  diseme  libe  hie  unt  dort. 
daz  sint  noch  ungelogeniu  wort. 

Eins  morgens  urloubs  er  bat;  1835 

do  rümder  Gräharz  die  stat. 
der  wirt  mit  ime  ze  velde  reit: 
do  huop  sich  niuwez  herzen  leit. 
do  sprach  der  fürste  üz  triuwe  erkoren 
«ir  sit  min  vierder  sun  verloren.  1840 

ja  wand'  ich  ergetzet  wiere 
drier  jämmerlichen  msere. 
der  wären  dennoch  niht  wan  driu: 
der  na  min  herze  envieriu 

mit  siner  hende  slüege  1845 

und  ieslich  stücke  trüege, 
daz  diuhte  mich  ein  gröz  gewin, 
einz  für  iuch  (ir  ritet  hin), 
diu  driu  für  miniu  werden  kint, 
diu  ellenthal't  erstorben  sint.  1850 

sus  lönt  iedoch  diu  riterschaft : 
ir  zage!  ist  jamersiricke  haft 


1828  alö  das  Essen  vorüber,  entfernt  sich  da*  Mädchen.  —  1827  tu 
niht  ,  BOntt  nicht,  ans  keinem  andern  Grunde.  --  1828  bat  adv. ,  besser, 
mehr.  —  1SL'(.»  dar  an  ,  an  demjenigen.  —  1831  gedingt,  Hoffnung;  ii>#rr, 
die  einen  würdigen  Gegenstand  im  Auge  bat.  1832  linge  ttf.,  Gelingen, 
<;iti<k.  1883  in  dieeem  Leben.  -  1834  de«  ist  eine  noch  heute  geltende 
Wahrheit 

ii<t7  der  Wirtii  begleitete  Ihn  eine  Strecke  Weges.   -      1889   trkorn  pe- 
h>>it  ra  triuuH    aus« -rw.iiiit .   trefflioh;  .ms   trefflicher,  aufrichtiger  Gi 
nung,    -    1840  den  (eh  verliere.  —  isti   ick  muß  sweima]  genommen  wer- 
den.  —  im.'i  dir,  der  janunerrollen  Naohriehten.       denn 
bisher.  —  drin  aeutr.  von  <irl.        1844  der,  trenn  Jemand.   —   enwieriu  -  in 

ri.riu  infiitr.i,   in    vier  Theile.   —    1M7   das   wäre  d.is    Hoste.— 

vor  «Mich    bin,   der   ihr  nun   we^reitet  1852    lagei  stm.,   letzter  Th(    I,    Knde 

(eigen tll oh  Schwans),         jdmerttric  stm.,  Hand  <,\v\  Trauer,    —    ha/t  stm., 
irai  retthell ,  Vi  isel.  — 
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•ein  tot  mich  lernet  an  fröuden  gar, 
mines  sunes  wol  gevar, 

der  was  geheizen  Schentaflürs  1855 

da  Cündwi'r  ämurs 
178  Hb  und  ir  lant  niht  wolde  geben, 
in  ir  helfe  er  fios  sin  leben 
von  Clämide  und  von  Kingrun. 
des  ist  mir  türkel  als  ein  zun  1860 

min  herze  von  jämers  sniten. 
im  sit  ir  alze  fruo  geriten 
von  mir  tröstelösem  man. 
•öwe  daz  ich  niht  sterben  kan, 
sit  Liäze  diu  scheene  maget  1866 

und  ouch  min  lant  in  niht  behaget, 
min  ander  sun  Jbiez  cons  Lascoyt. 
den  sluoc  mir  Iders  fil  Noyt 
umb'  einen  sparwsere. 

des  sten  ich  fröuden  lsere.  1870 

min  dritter  sun  hiez  Kurzgri. 
dem  reit  Mahaute  bi 
mit  ir  scheenem  libe: 
wan  sie  gap  ime  ze  wibe 

ir  stolzer  bruoder  Ehkunat.  1875 

gein  Brandigän  der  houbetstat 
kom  er  nach  Schöydelakürt  geriten. 
da  wart  sin  sterben  niht  vermiten: 
da  sluog  in  Mäbonagrin. 

des  vlös  Mahaute  ir  liehten  schin,  1880 

und  lac  min  wip,  sin  muoter,  tot: 
gröz  jämer  ir'z  nach  ime  gebot. » 
der  gast  nam's  wirtes  jämer  war, 
wand'  er'z  im  underschiet  so  gar. 
do  sprach  er  «herre,  i'n  bin  niht  wis;  1885 


1853  lernen  swv. ,  lähmen:  beraubt  mich  aller  Freude.  —  1855  Schenlarturs, 
franz.  gente  Tlors,  liebliche  Blüte.  —  1856  da,  dort  wo.  —  Cundwir  amürs 
=  coin  de  voire  aniora,  Stempel  (=  Typus,  Ideal)  der  wahren  Minne.  — 
1857  geben,  ergeben,  preisgeben.  —  1860  zun  stm.,  Hecke,  Zaun.  —  1867  cons, 
Graf,  dasselbe  was  euns  (II,  868).  —  1868  dieser  Ritter  und  der  Kampf  um 
den  Sperber  wird  in  Hartmann's  Erec  (V.  464)  erwähnt;  dorther  hat  ihn 
wohl  Wolfram.  —  1869  sparweere  stm.,  Sperber.  —  1872  Mahaute,  die.fran- 
zösische  Form  für  Mathilde.  Gurzgri  und  Mahaute  sind  die  Altern 
Schionatulander's;  Titurel  41.  42.  —  1876 — 79  auch  diese  Beziehungen  sind 
aus  Hartmann's  Erec  entnommen.  —  1877  Schöydelakürt  (vgl.  Titurel  41,  4) 
=joie  de  la  cort ,  Freude  des  Hofes.  —  1382  jammervolle  Sehnsucht  nach 
ihm.  —  1S84  underschiet,  ausführlich  erzählte,  auseinandersetzte.  —  1885  ich 
bin  jetzt  noch  nicht  vernünftig  genug,  um  der  Ehre  würdig  zu  sein.  — 
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bezal  ab  i'emer  riters  pris, 
179  so  daz  ich  wol  mac  minne  geren, 
ir  sult  mich  Liäzen  weren, 
iwerr  töhter,  der  schoenen  maget. 
ir  habet  mir  alze  vil  geklaget:  1890 

mag  ich  iu  jämer  denne  entsagen, 
des  läze  ich  iuch  so  vil  niht  tragen.» 
urloup  nam  der  junge  man 
von  dem  getriuwen  fürsten  sän 
unt  z'al  der  massenie.  189& 

des  fürsten  jämer s  drie 
was  riuwic  an  daz  qnater  komen: 
die  vierden  flust  het  er  genomen. 


1886  i'emer=ich  iemer ,  ich  je.  —  1891  entsagen  swv.  mit  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache,  jemand  wovon  befreien.  —  1896  drie  stf.,  drei  Augen  im 
Würfelspiel.  —  1897  quater  stn. ,  vier  Augen  im  Würfelspiel.  —  riuwic, 
mit  Trauer. 
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PARZIVAL  UND  CONDWIRAMURS. 

Parzival  kommt  iu  das  Königreich  Brobarz  nach  Pelrapeiro ,  wo  die 
Königin  Condwiramurs  von  dem  Könige  Clamide  von  Brandigan ,  der  um. 
ihre  Hand  wirbt,  belagert  wird.  Parzival  wird  aufgenommen  und,  soweit 
es  die  Hungersnoth  gestattet,  bewirthet.  Nachts  kommt  die  Königin  an 
sein  Bette  und  errieht  weinend  seine  Hülfe:  sie  wolle  lieber  sterben,  als 
Clamide's  Weib  werden.  Parzival  besiegt  am  Morgen  den  Seneschall 
Clamide's,  Kingrun,  und  sendet  ihn  an  die  um  seinetwillen  geschlagene 
Ounneware.  Die  Königin  erklärt,  keinen  andern  als  Parzival  zum  Gemahl 
nehmen  zu  wollen.  Die  Belagerten  erhalten  vom  Meere  aus  Zufuhr.  Das 
Beilager  wird  vollzogen,  doch  lässt  Parzival  bis  zur  dritten  Nacht  Cond- 
wiramurs  unberührt.  Clamide  erfährt,  daß  Kingrun  besiegt  und  gefangen 
sei,  und  versucht  die  Stadt  zu  stürmen,  aber  vergeblich.  Da  fordert  er 
Parzival  zum  Zweikampfe,  wird  ebenfalls  besiegt  und  genöthigt,  sich  an 
Artus'  Hof  zu  begeben  und  Cunnewaren  zur  Verfügung  zu  stellen.  Bald 
darauf  nimmt  Parzival  Abschied  von  Condwiramurs,  um  sich  nach  seiner 
Mutter  umzusehen  und  Abenteuer  aufzusuchen. 


-üannen  scliiet  sus  Parzival. 
riters  site  und  riters  mal 
sin  lip  mit  zühten  fuorte, 
öwe  wan  daz  in  ruorte 

mänec  unsüeziu  strenge.  5 

im  was  diu  wite  z'enge, 
und  euch  diu  breite  gar  ze  smal: 
elliu  grüene  in  dühte  val, 
sin  rot  harnäsch  in  duhte  blanc: 
sin  herze  d'ougen  des  bedwanc.  10 


4  sein  Leben  und  Wesen  wäre  vollkommen  gewesen:  ach,  nur  daß  ihn 
berührte.  —  5  strenge  stf.,  Herbheit.  Das  Gefühl  sehnsüchtiger  Liebe  ist 
gemeint.  —  8  grüene  stf.,  grüne  Farbe,  Grünsein.  —  10  bedwingen  =  be- 
twingen  (III,  1391).  Sein  Herz  war  die  Ursache  ,  daß  seinen  Augen  alles 
verwandelt  erschien.  — 
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sit  er  tumpheit  äne  wart , 
done  wolde  in  Gahmuretes  art 
denkens  niht  erläzen 
nach  der  schoenen  Liäzen, 

der  megede  sselden  riche,  15 

diu  im  gesellecliche 
sundr  minne  bot  ere. 
swar  sin  ors  nu  kere, 
180  er  enmages  vor  jämer  niht  enthaben, 

ez  welle  springen  oder  draben.  20 

kriuze  unde  stüden  stric , 

dar  zuo  der  wagenleisen  pic 

sine  waltsträzen  meit: 

vil  ungevertes  er  dö  reit, 

da  wenic  wegeriches  stuont.  25 

tal  und  berc  warn  im  unkünt. 

genuoge  hänt  des  einen  site 

unde  jehent,  swer  irre  rite, 

daz  der  den  slegel  fünde: 

slegeles  urkünde  30 

lac  da  äne  mäze  vil, 

suln  gröze  ronen  sin  Siegels  zil. 

Doch  reit  er  wenec  irre , 
wan  die  slihte  an  der  virre 

kom  er  des  tages  von  Grähärz  35 

in  daz  künecrich  ze  Brobarz 
durch  wilde  gebirge  hoch. 


I  ,  der  sehnsüchtigen  Gedanken  nicht  überhoben.  —  15  mtgtdt  dat.  sing, 
von  maget ,  Jungfrau.  —  16  'jetellecliche  adv. ,  zu  ihm  gesellt,  in  atHlltn- 
\\-,iae.  —  17  sunder,  ausgenommen:  jede  Ehre  mit  Ausnahme  der  Minne.  — 
19  tnthabtn  iwt.j  aufhalten,  zurückhalten.  —  "Jl  Kreuze  standen  an  den 
rielbefahrenen  Straßen.   —   $tüdt  iwf.,   Staude;    st  lammen- 

geflochtene  Btanden  ,  die  all  Zaun  dienten  and  den  Weg  einfassten.  — 
•jv;  wagenteite  iwf.,  Wagengleis.  —  6ic,  p/o  stm.,  BSineohnitt:  also  allet  Be 
zeiehnung  vielbesuchter  Wege.  —  93  blieb  seiner  Waldstraße  fern.  — 
A  stm.,  Wegebreite:  wo  keine  Wegebreite  wuchs,  also  auob  kein 
Wegwar.  -  87  es  let  i'>t>  allgemeiner  Brauoh,  eine  allgemeine  Bedentart, 
ein  Sprichwort.  —  '-".»  Bltpel  stn  .  Keule,  A\t.  wer  In  der  [rre  reitet,  findet 
durch  Zufall  die  von  einem  andern  verlorene  \\  ,  die  jener  Lange  gesuoht 
-  90  Urkünde  stn.,  Zeugniss,  Beweis,  Probe         32  wenn  umgefallene 

Bttui ii"  A\i  rorstellen  sollen.    Naoh  Slmroi  In  einigen  Gegen 

lands  gefällte  Bäume  Bohlegel:   welche  Benennung  das  W 
srkJ  Irl 
.  ,ii   Bezug   auf  den   sprichwörtlichen    \      Iruok  2 

Geradheit .  di  Weg.  —  tin  irne, 

\\ .  •      m  weiter  Entfernung  Immer 

ht    l'lur  iL  — 
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der  tac  gein  dem  äbent  zöch. 
dö  kom  er  an  ein  wazzer  snel: 
daz  was  von  sime  duzze  hei:  40 

ez  gäbn  die  velse  ein  ander, 
daz  reit  er  nider:  dö  vander 
die  stat  ze  Pelrapeire. 
der  künec  Tampenteire 

het  sie  g'erbet  üf  sin  kint,  45 

bi  der  vil  liute  in  kumber  sint. 
daz  wazer  fuor  nach  polze  siten, 
die  wol  gevidert  unt  gesniten 
181  sint,  so  sie  armbrustes  span 

mit  senewen  swanke  tribet  dan:  50 

dar  über  gienc  ein  brükken  slac, 

da  manec  hurt  üffe  lac: 

ez  fiöz  aldä  reht'  in  daz  mer. 

Pelrapeir  stuont  wol  ze  wer. 

seht  wie  kint  üf  schocken  varen,  55 

die  man  schockes  niht  wil  sparen, 

sus  fuor  diu  brücke  äne  seil: 

diu'n  was  vor  jugende  niht  so  geil. 

Dort  anderhalben  stuonden 
mit  helmen  üf  gebunden  60 

sehzec  riter  oder  mer. 
die  riefen  alle  «kerä  ker»: 
mit  üf  geworfen  s werten 
die  kranken  strites  gerten. 

durch  daz  s'in  dicke  sähen  e,  65 

sie  wänden  ez  wser'  Clämide, 


•38  näherte  sich  dem  Abend.  —  40  hei  adj.,  laut,  tönend.  —  41  es  stürzte 
von  einem  Felsen  zum  andern.  —  42  das  Wasser  entlang  abwärts.  — 
43  Pelrapeire  =  Bei  repaire,  schöner  Aufenthalt.  —  45  erben  swv.,  ver- 
erben. —  46  bi  der,  auf  kint  bezogen,  weil  es  eine  Tochter  ist.  —  47  nach 
Art  von  Bolzen,  schnell  wie  Bolzen.  —  49  span  stm.,  Spannung.  —  50  mit 
geschnellter  Sehne.  —  51  brükken  slac,  Schlagbrücke,  Zugbrücke.  — 
52  hurt  stf.,  Flechtwerk  von  Reisern,  welches,  auf  die  Balken  gelegt,  die 
Brücke  bildete.  —  53  geradewegs  ins  Meer.  —  55  schoc  stm.,  Schaukel.  — 
56  schockes  —  schockens  gen.  des  Gerundiums,  schaukeln.  —  sparn  swv. 
mit  acc.  und  gen. ,  einen  mit  etwas  verschonen.  —  57  sie  bewegte  sich 
schaukelnd  hin  und  her,  wenn  auch  nicht  wie  eine  Schaukel  an  einem 
Seile.  —  58  ihre  Jugend  machte  es  nicht ,  daß  sie  so  ausgelassen  munter 
war :  sie  war  schon  alt. 

59  anderhalben,  auf  der  andern  Seite  der  Brücke.  —  60  vf  binden,  fest- 
binden (auf  das  Haupt).  —  62  ker  (—kere)  verdoppelt  mit  angehängtem  d 
nach  dem  ersten :  kehr  um.  —  63  üf  geworfen,  geschwungen.  —  64  schwach, 
weil  sie  von  Hunger  Noth  gelitten  hatten.  —  65  durch  daz,  weil.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.     I.      2.   Aufl.  13 
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wand'  er  so  küneclichen  tfeit 
gein  der  brücke  üf  dem  velde  breit, 
dö  sie  disen  jungen  man 

sus  mit  schalle  riefen  an>  70 

swie  vil  er'z  ors  mit  sporen  versneit, 
durch  vorhte  ez  doch  die  brüken  meit. 
den  rehtiu  zageheit  ie  flöch, 
der  'rbeizte  nider  unde  zoch 

sin  ors  üf  der  brücken  swanc.  75 

eins  zagen  muot  waer'  alze  kranc, 
solt'  er  gein  sölhem  strite  varen. 
dar  zuo  muost'  er  ein  dinc  bewaren: 
182  wand'  er  vorhte  des  orses  val. 

dö  lasch  ouch  anderhalp  der  schal:  &0 

die  riter  truogen  wider  in 
helme,  Schilde,  ir  swerte  schin, 
und  sluzzen  zuo  ir  porten: 
grcezer  her  sie  vorhten. 

Sus  zoch  hin  über  Parzival^  S6 

und  kom  geriten  an  ein  wal, 
da  maneger  sinen  tot  erkös, 
der  durch  nters  pris  den  lip  verlos, 
vor  der  pörte  gein  dem  pälas, 
der  hoch  und  wol  geheret  was.  90 

einen  rinc  er  an  der  porte  vant: 
den  ruorte  er  vaste  mit  der  hant. 
sins  rüefens  nam  da  niemen  war, 
wan  ein  juncfröuwe  wol  gevar. 
üz  einem  venster  sach  diu  mage't  95 

den  helt  halden  unverzaget. 
diu  schceme  zühte  riche 


72  das  Robb    fürchtete   sich   vor    dem  Lärm .  den   die   Ritter  machten.   — 

73  Umschreibung    für    l'arzival.    —    rehtiu,   ■wirkliche.    —      7,r>    MMUM    M 
Schwanken,    Schaukeln:    auf  die   schaukelnde    Brücke.    —    7S   außer    dm 
l'fimrcn    musste   er   sich  noch  vor  etwa«    in  Acht  nehmen;    daß    das  Roes 
Hiebt  Ptrri'K  hclte.  —   BO  Uuch  pr;'  ktn  stv.,  aufhören  (zu  Urnen).  — 
H'J  ichin  ttm.}  (ilanz;  <i<n  «ihm/,  ihrer  Schwerter  —  ihre  glanzcndei 

—   M  sie  fürchteten  ,    I'urzivul    Bei    nur   der  Vorläufer    eines  % 
H.. 

8t;  wal  itn.i    Wahlstatt,   Kampfplatz.    —    87    erk6»   mit   liezug  auf  den 
Ausdruck:    Wnhlstatt.    —    91    «in   nn   der  Thtir    befestigter   eieerner  !. 
mit  detien  unterem,  totem  )  anschlugt,  dient  ofook  beute  ii  vielen 

•  mfeta   al«  'l'lnirk!oj)ffr.    —    99   rütrtn    '«\    ,    n    r.t-wegung  setzen.   — 
DI   /  «</••'»  hwv.  ,   r'i!i 
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sprach  «sit  ir  vientliche 
her  komen,  herre,  deist  an'  not. 
an'  iuch  man  uns  vil  hazzens  pöt  100 

vome  lande  und  üf  dem  mer, 
zornec  ellenthaftez  her.» 
dö  sprach  er  «frowe,  hie  habet  ein  man 
der  iu  dienet,  obe  ich  kau. 

iuwer  gruoz  sol  sin  min  solt:  105 

ich  pin  iu  dienestliche  holt. » 
dö  gienc  diu  maget  mit  sinne 
für  die  küneginne, 
183  und  half  im  daz  er  kom  dar  in; 

daz  in  sit  wände  höhen  pin.  110 

sus  wart  er  in  verläzen. 

ietwederthalp  der  sträzen 

stuont  von  bovel  ein  gröziu  schar. 

die  werliche  körnen  dar, 

slingsere  und  patelierre,  115 

der  was  ein  langiu  virre, 

und  atgerschützen  harte  vil. 

er  kos  ouch  an  dem  selben  zil 

vil  küener  sarjande, 

der  besten  von  dem  lande,  120 

mit  langen  starken  lanzen 

schärpfen  unde  ganzen. 

als  ich'z  rnaer'  vernomen  hän, 

da  stuont  ouch  manec  koufman 

mit  haschen  und  mit  gabilöt,  125 

als  in  ir  meisterschaft  gebot. 


98  vientliche  adj.,  in  feindlicher  Absicht,  als  Feind.  —  99  das  ist  nich* 
nöthig-,  wir  haben  schon  Feinde  genug. —  101  von  der  Land-  wie  von  der 
Wasserseite.  —  103  habet  intr. ,  hält.  —  104  man  würde  erwarten  ob  er 
kan;  doch  geht  der  Dichter  schon  mitten  im  Satze  in  die  1.  Person  über. 
—  106  dienestliche  adv. ,  wie  es  dem  Dienst,  dem  Dienenden  entspricht. — 

110  daz,  welcher  Umstand,  nämlich  sein  Hereinkommen.  —  in,  denen  in 
der  Burg,    —  wände   praet.   von    wenden  stv. ,  abwenden:    große   Noth.    — 

111  verläzen  stv.,  lassen;  in ,  hinein.  —  112  ietwederthalp  adv.,  auf  jeder 
von  beiden  Seiten  :  mit  gen.  sträzen  gen.  sing.  —  115  slingaere  stm.,  Schleu- 
derer (von  slinge,  Schlinge).  — patelierre  stm.,  altfranz.  batailliere,  Kämpfer, 
insbesondere  Fußkämpfer.  —  116  virre  stf.,  Strecke,  Eeihe.  —  117  atger- 
schütze  swm.,  Schütze,  der  den  atger,  atige'r,  einen  kurzen  Wurfspieß, 
schleudert.  Die  Herstellung  dieses  Wortes  aus  der  verderbten  Lesart  der 
Hss.  durch  Lachmann  ist  ohne  Frage  richtig.  —  118  kos,  sah.  —  zil,  Zeit- 
punkt. —  119  sarjant  stm.,  Fußknecht,  franz.  serjant.  Der  Genetiv  hängt 
von  üi'i  ab.  —  125  hasche  swf. ,  franz.  hache,  Beil,  Axt.  —  126  meister- 
schaft stf.,  Vorgesetzter,  Dienstherrschaft:  ihre  Herrin.  — 

13* 
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die  truogen  alle  slachen  balc. 
der  küneginne  marschalc 
muose  in  durch  sie  leiten 

üffen  höf  mit  arbeiten.  130 

der  was  gein  wer  beraten, 
turn'  obe'n  kemenäten, 
wichüs,  perfrit,  ärker, 
der  stuont  da  sicherlichen  mer 
denn'  er  da  vor  gessehe  ie.  135 

dö  körnen  allenthalben  hie 
riter  die'n  enpfiengen. 
die  riten  unde  giengen: 
184  ouch  was  diu  jämmerliche  schar 

elliu  nach  aschen  var,  140 

oder  alse  valwer  leim. 

min  herre  der  gräve  von  Wertheim 

wser'  ungern'  soldier  da  gewesen: 

er  möhte  ir  soldes  niht  genesen. 

der  zadel  fuogte  in  hungers  not.  145 

sine  heten  ksese,  vleisch  noch  pröt, 

sie  liezen  zenstüren  sin, 

und  smalzten  ouch  deheinen  win 

mit  ir  münde,  so  sie  trunken. 

die  wambe  in  nider  sunken:  150 

ir  hülfe  hoch  unde  mager, 

gerumphen  als  ein  Ungers  zager 

was  in  diu  hüt  zuo  den  riben: 

der  banger  het  in'z  fleisch  vertriben. 

den  muosen  Bie  durch  zadel  dolen.  155 


127  »lach  adj.,  schlaff:  vom  Hungorn.  —  balc  stm.,  Balg,  Haut.  —  120  durch 
die  Schar  hindurch.  —  130  mit  arbeiten,  mit  Muhe.  —  131  der,  der  Hof. — 
beraten  stv.  ,  versehen,  aufrüsten:  zur  Verthotdigung.  —  133  tum  atui., 
Thiirin.  —  Obe'n  *Obe  ilen,  über  den.  —  138  wichüs  stn.,  Gebäude,  das  für 
den   Kampf   (wie)   befestigt  ist:    Kestungsthurm.    —  perfrit   stm.  stn.,    I'. 

rnngtthurm;  uns  herc-frit.  —  ärker  stm.,  vorspringender  Bau,  Krker 
(von  arcus).  —  140  elltu  fem.  von  ul.  -  nach  asclten,  wie  Asche;  M 
iwf.  —  141  valwer  Beotlerte  Ponn  von  tat.  gelb.  —  leim  stm.,  Lehm.  — 
142  Wertheim  In  l>nterfraiik«n;  es  kann  Poppo  I.  und  II.,  Vater  und 
Sohn,  gemeint  s«in.  Kin  Dienstvei  haltuiss  setzt  der  Ausdruck  min  I 
(=monxieur ;  zu  III,  887)  nicht  voraus,  wohl  aber  persönliche  l'.c/iehungen. 
—  144  von  Ihrem  Solde  nicht  leben.  —  11. '>  :ndel  stm.,  Mangel.  —  147  :en- 
Unten,    in   den   /.ihnen   stochern.  148  smrl-.en,  swv. ,    fettig  machen;    sie 

konnten  es  nicht,  weil  ihr  Mund  nicht  fettig  war  und  sie  auch  keinen 
Wein  hatten.  —  150  irambe  stf.,  Hauch  ;  teumme  stand  II,  1366:  waren 
ihnen    eingesunken.  1 .')  1    hui  Htf.,     Motte    mI.is    uhd.    Wort    vom    Plural, 

wie  Kahrte).   —   159  gerumphen  part.  von  rimpäen  stv.,  sich  runzeln:   zu- 
imengeiobrumph.         %a$er  stm.,  franz.   cbaarin,   aarbigei    Ledern  — 
i  .  den,  an  die.  —  ribt  str. ,  Rippe.  — 
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in  trouf  vil  wenic  in  die  kolen." 
des  twanc  sie  ein  werder  man, 
der  stolze  künec  von  Brandigan: 
sie  arnden  Clamides  bete. 

sich  vergoz  da  selten  mit  dem  mete  1G0 

der  zuber  oder  diu  kanne: 
ein  Trühendingaer  phanne 
mit  kraphen  selten  da  erschrei: 
in  was  der  selbe  dön  enzwei. 
wolt'  ich  nu  daz  wizen  in,  165 

so  het  ich  harte  kranken  sin. 
wan  da  ich  dicke  bin  erbeizet 
und  da  man  mich  herre  heizet, 
185  da  heime  in  min  selbes  hüs, 

da  wirt  gefröut  vil  selten  müs.  170 

wan  diu  müese  ir  spise  stelen: 

die  dürfte  niemen  vor  mir  helen: 

i'ne  vinde  ir  offenliche  niht. 

alze  dicke  daz  geschürt 

mir  Wolfram  von  Eschenbach,  175 

daz  ich  dulte  alsolch  gemach. 

Miner  klage  ist  vil  vernomen: 
nu  sol  diz  msere  wider  komen, 
wie  Pelrapeir  stuont  jämers  vol. 
da  gap  diu  diet  von  fröuden  zol.  180 

die  helde  triuwen  riche 
lebeten  kumberliche. 
ir  wäriu  manheit  daz  gebot, 
nu  solde  erbarmen  iuch  ir  not: 
ir  lip  ist  nu  benennet  phant,;  185 


156  trouf  praet.  von  triefen  stv.,  triefen ,  tropfen.  —  159  arnden  praet.  von 
amen  swv.,  entgelten,  Strafe  leiden  für  etwas  (mit  acc).  —  bete,  Bewer- 
bung: um  Condwiramurs  Hand;  vgl.  III,  1856.  —  160  sich  vergiezen,  sich 
verschütten.  —  selten,  niemals :  weil  kein  Meth  da  war.  —  mete  stm.,  Meth : 
ein  Mischgetränk  mit  Honig.  —  161  zuber  stm.,  Gefäss  mit  zwei  Trag- 
henkeln :  aus  zwiber  (bern ,  tragen).  —  162  Trühendingen ,  wohl  Wasser- 
trüdingen;  die  Krapfen  dort  sind  noch  heute  berühmt.  —  163  kraphe  swm., 
ein  in  Fett  gebackener  Kuchen.  —  erschrei  praet.  von  erschrien  stv. ,  auf- 
schreien; hier  vom  prasselnden  Geräusch  des  schmorenden  Gebäcks. — 
164  den  Ton  kannten  sie  nicht  mehr.  —  170  da  findet  eine  Maus  nichts, 
woran  sie  sich  freuen  könnte.  —  172  die  Speise  brauchte  niemand.  — 
176  gemach,  ironisch:  daß  ich  solche  Behaglichkeit,  Annehmlichkeit  habe. 
178  nun  soll  die  Erzählung  wieder  darauf  zurückkommen.  —  180  musste 
die  Freude  theuer  bezahlen;  es  war  wenig  Freude  dort.  —  183  wären  sie 
nicht  so  tapfer,  so  hätten  sie  sich  schon  ergeben.  —  185  ihr  Leben  ist 
zum  Pfände  bestimmt,  verpfändet.  — 
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sine  loese  druz  diu  ho?hste  liant. 
nu  hoert  mer  von  den  armen: 
die  solten  iuch  erbarmen, 
si  enphiengen  schämeliche 

ir  gast  ellens  riche.  10O 

der  dühte  s'  anders  wol  so  wert, 
daz  er  niht  dörfte  hän  gegert 
ir  herberge  als  ez  in  stuont: 
ir  gröziu  not  was  im  unkünt. 

man  leit'  ein  teppech  üfez  gras,  195 

da  vermuret  und  geleitet  was 
durch  den  schate  ein  linde, 
do  entwäpende  in'z  gesinde. 
186  er  was  in  ungeliche  var, 

do  er  den  räm  von  ime  so  gar  200 

getwuoc  mit  einem  brunnen: 

do  het  er  der  sunnen 

verkrenket  nach  ir  liehten  glast. 

des  duht'  er  sie  ein  werder  gast. 

man  bot  im  einen  mantel  sän,  205 

gelich  also  der  roc  getan, 

der  e  des  an  dem  helde  lac: 

des  zöbel  gap  wilden  niuwen  smac. 

sie  sprächen  «weit  ir  schouwen 

die  künegin,  unser  frouwen?»  210 

dö  jach  der  helt  steete 

daz  er  daz  gerne  taete. 

sie  giengen  gein  'cm  palas, 

da  hoch  hin  üf  gegredet  was. 

ein  minnecHch  antlitzes  schin,  215 

dar  zuo  der  ougen  süeze  sin, 


139  tchämedehe  adv.,  vull  Scham.  —  191  andtn,  im  übrigen.  —  192  daü  er 
nicht  n<>thig  gehabt  hatte  zu  bitten.   —  193  aU  to  (H  x'nont,  iu  ihrer  gegen- 
wärtigen Lage,  unter  diesen  l'mst.inden.  —  19S  vtrmären  jwv.,   mit  a 
Mauer  umschließen  :    um   sie   zu  stutzen    unil  ilir  eine  Richtung  zu  geben. 

—  lüitn;  nach  einer  bestimmten  Richtung  waren  die  Zweige  der  lundo 
gebogen,  um  dort  Schatten  iu  geben.  —  I9f  /",  ihnen  :  er  sah  andere  aus 
als  |  (8  räm  ;  ygl.  zu  III,  [6801  —  204  </<•*,  deshalb:  wegen  seiner 
glänzenden    Krucheinung.    —    196  :ils<>  wohl   von   .Scharlach  ;  vgl.    111,    l 

—  207  <"'  tin,  vurlier.  —  806  MW  IC  stm.,  (ieruch.  —  211  tfo> I«  ad  ster, 
standhafter  Gesinnung.  —  21 1  pfsVffll  swv.  ,  bloß  im  Partie,  vorkommend, 
gestuft  in  welchem  eine  hohe  Treppe  hinaufführte.  —  116  ff«  tat  mit 
OUftH  zu  verl):nderi;  (MtfM  stf.,  Süßigkeit,  was  suti  ,  :in,'cnehin,  lieblich 
ist:  was  seinen  Augen  sfiß  war,  ein  Anblick  der  dl                   ;freute. 

und  $Ü«te  Hi uil  Appositionen  zu  glatt,   — 
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von  der  küneginne  gienc 

•ein  liehter  glast,  e  s'  in  enpflenc. 

Von  Katelangen  Kyot 
unt  der  werde  Manpfilyöt  220 

(herzogen  beide  wären  die), 
ir  bruoder  kint  sie  brähten  hie, 
des  landes  küneginne. 
durch  die  gotes  minne 

heten  se  üf  gegeben  ir  swert.  225 

da  giengen  die  fürsten  wert 
grä  ünde  wol  gevar, 
mit  grözer  zuht  sie  brähten  dar 
187  die  frouwen  mitten  an  die  Stegen. 

da  kuste  sie  den  werden  degen:  230 

die  munde  wären  bede  rot. 

diu  künegin  ir  hant  im  bot: 

Parziväln  sie  fuorte  wider 

aldä  sie  säzen  beidiu  nider. 

frouwen  unde  riterschaft  235 

heten  alle  swache  kraft, 

die  da  stüonden  unde  säzen: 

sie  heten  fröude  läzen, 

daz  gesinde  unt  diu  wirtin. 

Cöndwi'r  ämurs  ir  schin  240 

doch  schiet  von  disen  striten: 

Jeschüten,  Eni'ten, 

und  Cunnewären  de  Lalant, 

und  swä  man  lobes  die  besten  vant, 

da  man  frouwen  schcene  gewuoc,  245 

ir  glastes  schin  vast'  under  sluoc, 

und  beder  Isälden. 


2tS  *ie  leuchtete  ihm  schon  von  oben  entgegen. 

219  Katelangen,  Catalonien.  —  222  sie  waren  Brüder  yon  Tampenteire; 
vgl.  Titurel  14.  23.  —  brähten  hie,  brachten  "hier  geführt:  dem  Gaste  ent- 
gegen. —  225  hatten  sie  weltlicher  Ritterschaft  entsagt.  —  229  siege  swf., 
Treppe :  bis  an  die  Mitte  der  Treppe  gieng  sie  ihm  entgegen.  —  233  wider, 
zurück:  in  den  palas.  —  234  beidiu:  das  Neutr. ,  weil  es  auf  Personen 
verschiedenen  Geschlechts  geht;  ebenso  disiu  zwei  253.  —  238  vgl.  zu  I, 
588.  —  241  schiet,  sonderte  ab:  hob  empor  über.  —  disen  striten ,  folgen- 
den Wettstreiten :  den  Wettstreit  mit  den  genannten  Frauen,  f —  244  lobes 
mit  die  besten  zu  verbinden :  an  Lobe.  —  245  schoene  stf.',  Schönheit.  — 
246  vaste,  bedeutend.  —  under  sluoc  r  schlag  nieder,  übertraf.  —  247  beder 
Isolden:  nämlich  I.  von  Irland  und  I.  der  Weißhändigen.  ^  Sie  kannte 
Wolfram  au3  Eilhart's  Tristrant,  der  auch  die  Namensform  haue,  nicht 
Isolt,  Isöt  wie  Gottfried,  bat.  — 
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ja  muose  prises  walden 
Cöndwi'r  ämurs : 

diu  truoc  den  rehten  beä  curs;  250 

der  name  ist  tiuschen  schoener  lip. 
ez  wären  wol  nütziu  wip, 
die  disiu  zwei  gebären, 
diu  da  bi'  ein  ander  wären. 

dö  schuof  wip  unde  man  255 

niht  mer  wan  daz  sie  sähen  an 
diu  zwei  bi  ein  ander, 
guote  friwent  da  vander. 
188  der  gast  gedähte,  ich  sage  iu  wie. 

«Liäze  ist  dort,  Liäze  ist  hie.  260 

mir  wil  got  sorge  mäzen: 

nu  sihe  ich  Liäzen, 

des  werden  Gurnemanzes  kint. » 

Liäzen  schoene  was  ein  wint 

gein  der  megede  diu  hie  saz,  265. 

an  der  got  Wunsches  niht  vergaz 

(diu  was  des  landes  frouwe), 

als  von  dem  süezen  touwe 

diu  rose  üz  ir  bälgelin 

blecket  niuwen  werden  schin,  270 

der  beidiu  wiz  ist  unde  rot. 

daz  fuogte  ir  gaste  gröze  not. 

sin  manlich  zuht  was  im  so  ganz, 

sit  in  der  werde  Gurnamanz 

von  siner  tümpheit  geschiet  275 

unde  im  vrägen  widerriet, 

ez  enwsere  bescheidenliche, 

bi  der  küneginne  riche 

saz  sin  munt  gar  äne  wort , 

nähe  aldä,  niht  verre  dort,  280 

maneger  kau  noch  rede  sparen, 

d<T  mer  gein  frouwen  ist  gevaron. 


961  ixt,  bedeutet.  —  tiuxchen  sw.  dat.  sisg.  des  Kern,  mit  ausgelassenem  in  und 
zuntjen:  in  deutscher  Sprache,  auf  Deutsch.  —  2.r>.r>  »ckmjen  sty.,  thun.  — 
-'58  friwent  pl.  in  unrlcctiertor  K<»rm.  —  860  er  findet  eine  Ähnlichkeit 
•/.wiBchcn  Liaze  und  ('ondwiramurs;  vgl-  IV,  814.  —  Kl  iiHiztn  swv.,  müßigen,, 
verringern.  —  266  der  Gott  die  riüofaitti  Vollkommenheit  \  erhehen.  MI  con, 
infolge  von,  erfrischt  dnreh.  —  968  htthjrlin  *tn.  dem  in.  von  (>al>\  die  die  Knospe 
umschließende  Haut,  HOlle.  —  370  bitcktn  swv.,  sichtbar  maelien  ,  sehen 
lassen.  —  L'T.'l  war  bo  vollkomnio«  an  ihm.  —  876  Tgl.  III,  lCtl.'t.  —  L'77  es 
v..iTr  denn,  8tfl  tt  TtrttilHVg  ftlflll  V  Ttltl '  d»ß  er  saß.—  1?71»  saß,  ohne 
Miiml  ein  Wortgut)  xieh  ^iih.  -  881  auch  heute  sieht  man  manchen, 
der  doch  lOhofi  oft  jn  Q— UtolHtfl  von  Kranen  war,   -tunun  bei  ihnen  Bit/en. 
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Diu  küneginne  gedähte  sän 
«ich  wsen',  mich  smsehet  dirre  man 
durch  daz  min  lip  vertwälet  ist.  285 

nein,  er  tuot'z  durch  einen  list: 
er  ist  gast,  ich  pin  wirti'n: 
diu  erste  rede  waere  min. 
189  dar  nach  er  güetlich  an  mich  sach, 

sit  uns  ze  sitzen  hie  geschach:  290' 

er  hat  sich  zuht  gein  mir  enbart. 

min  rede  ist  alze  vil  gespart: 

hie  'nsol  niht  mer  geswigen  sin.» 

z'ir  gaste  sprach  diu  künegin 

«herre,  ein  wirtin  reden  muoz.  205- 

ein  kus  erwarp  mir  iweren  gruoz, 

ouch  but  ir  dienest  da  her  in: 

sus  sagte  ein  jüncfröuwe  min. 

des  habent  uns  geste  niht  gewenet: 

des  hat  min  herze  sich  gesenet.  300 

herre,  ich  vräge  iuch  msere, 

wanne  iuwer  reise  waere.» 

«frouwe,  ich  reit  bi  disem  tage 

von  einem  man,  den  ich  in  klage 

liez,  mit  triuwen  äne  schranz.  305- 

der  fürste  heizet  Gurnamanz, 

von  Gräharz  ist  er  genant. 

dannen  reit  ich  hiut'  in  ditze  lant. » 

alsus  sprach  diu  werde  maget. 

«het'z  anders  iemen  mir  gesaget,  310 

der  volge  wurde  im  niht  verjehen, 

deiz  eines  tages  wsere  geschehen: 

wan  swelch  min  böte  ie  baldest  reit, 

die  reise  er  zwene  tage  vermeit. 


284  smcehen  swv.,  verachten.  —  285  vertwalen  swv.,  zurückbleiben,  von 
Kräften  kommen.  —  286  list  stm.,  Absicht:  in  einer  bestimmten  Absicht. — 
288  ich  müsste  das  Gespräch  anfangen.  —  289  dar  nach,  als  wir  uns  ge- 
setzt hatten.  —  290  geschach,  es  traf  sich  so.  —  291  enbarn  swv.,  bloß 
legen,  zeigen;  sich  enbarn  mit  gen.,  sich  in  Bezug  auf  etwas  zeigen,  oder: 
etwas  zeigen.  Er  hat  seinen  Anstand  mir  gegenüber  bewiesen.  —  296  euer 
freundliches  Entgegenkommen.  —  297  but  2.  pl.  prset.  =  butet. —  her  in,  in 
die  Stadt.  —  298  vgl.  IV,  95  fg.  —  299  wenen  swv.  mit  gen. ,  an  etwas  ge-- 
wöhnen.  —  302  woher  ihr  wohl  gekommen  sein  möchtet.  —  305  schranz 
stm.,  Bruch:  mit  unverbrüchlicher  Treue,  mit  man  zu  verbinden.  —  308  dan- 
nen, von  dort.  —  311  dem  würde  darin  nicht  beigepflichtet.  —  312  eines 
tages,  in  einem  Tage.  —  313  swelch  min  böte,  welcher  meiner  Boten.  —  ie 
baldest,  auch  noch  so  schnell.  —  314  in  zwei  Tagen  machte  er  diese  Reise 
nicht;  wörtlich:  unterließ  er  in  zwei  Tagen  (zu  vollenden).  — 
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sin  swester  was  diu  muoter  min,  315 

iurs  wirtes.    siner  tohter  schin 
sich  ouch  vor  jämer  krenken  mac. 
wir  haben  manegen  suren  tac 
190  mit  nazzen  öugen  verklaget, 

ich  und  Liäze  diu  maget.  320 

sit  ir  iwerem  wirte  holt, 

so  nemt'z  hinte  als  wir'z  gedolt 

hie  lange  hän,  wip  unde  man: 

ein  teil  ir  dienet  im  dar  an. 

ich  wil  iu  unsern  kumber  klagen:  325 

wir  müezen  strengen  aadel  tragen. >» 

Do  sprach  ir  vetere  Kyot 
«frouwe,  ich  sende  iu  zwelf  prot, 
schultern  unde  hammen  dri: 

da  ligent  ähte  ksese  bi,  330 

unt  zwei  buzzel  mit  win. 
iuch  sol  ouch  der  bruoder  min 
hinte  stiuren:  des  ist  not.» 
dö  sprach  Mänpfiljot 

«frouwe,  ich  sende  iu  als  vil. »  335 

dö  saz  diu  maget  an  fröuden  zil: 
ir  grözer  danc  wart  niht  vermiten. 
sie  nämen  urloup  unde  riten 
da  bi  z'ir  weidehtisen. 

zer  wilder  albe  kltisen  340 

die  alten  säzen  sunder  wer: 
sie  heten  ouch  fride  vome  her. 
ir  böte  wider  quam  gedrabet: 
des  wart  diu  kranke  diet  gelabet. 


818  der  Name  ihrer  Mutter  ist  uns  nicht  überliefert.  —  317  kranken  »w»., 
schwächen,  mindern,  vernichten.  319  verklagen  svw.,  mit  Klageu  hiu- 

hringen.  —  'i'i'i  hinte,  dasselbe  was  hint  (1,  li>31),  diese  Nacht.  —  3'24  ihr 
erweist  ihm  damit  zugleich  eine  grüße  Gefälligkeit  und  Artigkeit. 

'.Vil  öftere  .swni.,  Vatorsbrudor.     (,'restien  1103  P.  UM  utitn*  oncU'S  qui  ttt 
piout:  aus  dem  letzten  Worte  int  vielleicht  der  im  Original  sich  nicht  fin- 
dende Name  h'ijdt  zu  erklären.  — »  3«".»  schulte/-  «\st.,  Schulterblatt,   uanieut 
lieh  Schulter  vom  geräucherten  Schwein.  Immun  awf. ,  Hiuterscheukel, 

Schinken.  —  IUI  buizel  stn.,  altfranz.  boucet,  TöQUCÜen,  Krug.  l'restieu  hat 
hier  auch  don  Ausdruck  ItMCtJ  lV-  WLOi).  —  ;t33  stuirem  swv. .  ausrüste«, 
beschenken.   --  :j:i:>  alt  pil,  ebensoviel   wie  mein  Hrudcr.  $3*'   in  freudiger 

Wene,  fröhlich.  -  l#8  <iu  '/,  in  der  Nähe.  —  irei.h-lius  tio.,  Jagdhaus.  — 
140  *tl4  stf.,  hoher  Herg ,  Alpe;  tr,/,i,r  ist  starke  Form  des  Adj.  —  kiüst 
lif.,  BagpaA.  —  341  ohne  Vertaeidigungenütte]  j  i*gl,  IV.  -•-'.•  —  i  l"J  sie 
hatten  Sicherheit  vnn  Miten  dee  feindliche«  Ute  res    als  Go^UeitreiteV.  — 
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dö  was  der  burgaere  nar  345 

gedigen  an  dise  spise  gar: 
ir  was  vor  hunger  maneger  tot 
e  daz  in  dar  kceme'z  bröt. 
191  teiln  ez  hiez  diu  künegin, 

dar  zuo  die  ksese,  dez  vleisch,  den  win,  350 

dirre  kreftelösen  diet: 

Parziväl  ir  gast  daz  riet. 

des  bleip  in  zwein  vil  küme  ein  snite: 

die  teilten  s'  äne  bägens  site. 

Diu  Wirtschaft  was  ouch  verzert,  355 

da  mite  maneges  tot  erwert, 
den  der  hunger  leben  liez. 
dem  gaste  man  dö  betten  hiez 
sanfte,  des  ich  wsenen  wil. 

waern  die  burgser  vederspil,  360 

sine  wseren  überkrüpfet  niht; 
des  noch  ir  tischgerihte  giht. 
sie  truogen  alle  hungers  mal, 
wan  der  junge  Parziväl. 

der  nam  släfes  urloup.  365 

ob  sine  kerzen  wseren  schoup? 
nein,  sie  wären  bezzer  gar. 
dö  gienc  der  junge  wol  gevar 
an  ein  bette  riche 

geheret  künecliche,  370 

niht  nach  armüete  küre: 
ein  teppich  was  geleit  derfüre. 
er  bat  die  riter  wider  gen, 
diene  liez  er  da  niht  langer  sten. 
kint  ime  entschuohten,  sän  er  slief;  375 


345  nar  stf. ,  Nahrung ,  Lebensunterhalt.  —  346  gedigen  part.  von  gedlhen 
atv. ,  beschränkt.  —  an,  bis  auf,  auf.  —  353  snite  swf. ,  Stückchen, 
•Schnitte.  —  354  ohne  dabei  des  Streitens  zu  pflegen,  friedlich. 

355  wirtscha/t  stf.,  was  zur  Bewirthung  dient:  Schmaus,  Mahlzeit.  — 
356  erwern  swv.,  abwehren,  verhindern.  —  357  der  nicht  schon  vor  Hunger 
gestorben  war;  vgl.  347.  —  359  das  will  ich  wohl  glauben.  —  361  über- 
X-rüp/en  swv.,  den  Kropf  überfüllen,  überfüttern:  technischer  Ausdruck  bei 
den  Jagdvügeln.  Vgl.  IV,  662;  VI,  59.  —  362  tischgerihte  stn.,  Speise  auf 
dem  Tisch.  — jehen  stv.,  bezeugen.  —  364  wan,  ausgenommen.  —  365  er 
beurlaubte  sich,  um  zu  Bett  zu  gehen.  —  369  an,  auf:  bestieg  ein  Bett.  — 
371  nicht  in  ärmlicher  "Weise.  —  375  kint,  Edelknappen.  —  enischuohen 
swv. ,  die  Fuß  -  und  Beinbekleidung  abziehen.  — 
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unz  ime  der  wäre  jämer  rief, 
und  liehter  ougen  herzen  regen: 
die  wacten  schiere  den  werden  degen. 
192  daz  kom  als  ich  iu  sagen  wil. 

ez  prach  niht  wi'plichiu  zil:  380 

mit  staete  kiusche  truoc  diu  rnaget> 

von  der  ein  teil  hie  wirt  gesaget. 

die  twanc  ürliuges  not, 

und  lieber  helfsere  tot 

ir  herze  an  sölhez  krachen,  385 

daz  ir  öugen  muosen  wachen. 

dö  gienc  diu  küneginne, 

niht  nach  sölher  minne 

diu  sölhen  namen  reizet 

der  megde  wip  heizet:  390 

sie  suochte  helfe  unt  friwendes  rät. 

an  ir  was  werlichiu  wät, 

ein  hemede  wi'z  sidih: 

waz  möhte  kampflicher  sin, 

dan  gein  dem  man  sus  kömende  ein  wip  ?  395 

ouch  swanc  diu  frouwe  umbe  ir  lip 

von  samit  einen  mantel  lanc. 

sie  gienc  als  sie  der  kumber  dwanc. 

juncfröuwen,  kameraere, 

swaz  der  da  bi  ir  waere,  400 

die  lie  sie  släfen  über  al. 

do  sleich  sie  lise  an'  allen  schal 

in  eine  kemenäten. 

daz  schuofen  die'z  tä  täten, 

daz  Parziväl  al  eine  lac.  405 


37f.  ruofrn  gewöhnlich  mit  dat.  der  PerBon  verbunden.  —  war,  wirklich, 
echt:  woran  nichts  Falsches,  Unechtes  iet.  —  377  herzen  regen.  Thranen. 

—  37S  wacten  j>rat.  von  wecken,  mit  Rückumlaut.  —  379  das  verhielt  sich 
folgendermaßen.  —  380  es  lag  darin  keine  Verletzung,  Überschreitung 
der  Grenze  der  Weiblichkeit.  —    881  mit  stitte  kiutcht « kiusche    und   \ 

—  889  Hn  i>tl>  <-in  wenig,  etwas,  im  Sinne  vun:  viel.  —  383  die  und  it 
heue  sind  Objecto  von  twanc  wir  wurden  erwarten  der,  wie  manche  Hss. 
auch  lesen.  —  886  daß  lif  nicht  schlafen  kuiinlc.  —  388  mich,  das  Ver- 
langen bezeichnend.  —  3.si>  xvlhen  mrir,  lolohe  Dinge.  —  /••  . U  tu  im  l 
hervorrufen  ,  wecken.  —  880  die  umk  emer  .lunwjtraii  ein  Weib  machen.  — 
;;*»4  kampfltcA  adj.,  zum  Kampfe  geeignet.  -  .!'.'.'>  als  ein  Weib,  welches 
;.iil  dl  SM  Wei.-.e  zu  einem  Manne  kommt.  -  898  nie  gieng  unter  dem 
Zwange  des  Kummers  I  lOAtt  hatte  mi1  •(  nicht  getliau.  —  -id'!  sleic/t  \ 
vpu  alichen  ItT.j  leine  gehen.  —  104  </<<.-,  nämlich  WM  in  403  gesagt  ist. — 
die'*  tu  tdlfft,  die  es  zu  tliun,  zu  besorgen  hatten.  — 
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von  kerzen  lieht  so  der  tac 
was  vor  siner  släfstat. 
gein  sinem  bette  gieng  ir  pfat: 
193  üffen  teppech  kniete  sie  für  in. 

sie  heten  beidiu  kranken  sin,  410 

er  und  diu  küneginne, 

an  bi  ligender  minne. 

hie  wart  alsus  geworben: 

an  fröuden  verdorben 

was  diu  maget:  des  twanc  sie  scheme:  415 

ob  er  sie  hin  an  iht  neme? 

leider  des  enkan  er  niht. 

äne  kunst  ez  doch  geschürt, 

mit  eime  also  bewanden  vride, 

daz  sie  diu  süenebseren  lide  420 

niht  z'ein  ander  brähten. 

wenc  sie  des  gedähten. 

Der  megede  jämer  was  so  gröz, 
vil  zähere  von  ir  ougen  vlöz 

uf  den  jungen  Parziväl.  425 

der  'rhörte  ir  weinens  sölhen  schal, 
daz  er  sie  wachende  an  gesach. 
leide  und  liebe  im  dran  geschach. 
üf  rihte  sich  der  junge  man, 

zer  küneginne  sprach  er  sän  430 

«frouwe,  bin  ich  iuwer  spot? 
ir  soldet  knien  alsus  für  got. 
geruochet  sitzen  zuo  mir  her^» 
(daz  was  sin  bete  unt  sin  ger): 
«odr  leget  iuch  hie  aldä  ich  lac,  435 


410  kranken  sin  mit  an  (412)  zu  verbinden :  sie  verstanden  sich  beide  wenig 
auf  Minne,  die  im  Beiliegen  besteht,  auf  sinnliche  Minne.  —  415  des,  dazu: 
daß  sie  der  Minnefreude  sich  nicht  hingab.  —  416  hin  an,  ins  Bett  hinein ; 
eigentlich  hinauf,  weil  die  Betten  hoch  waren  und  man  sich  eines  Sche- 
mels bediente,  um  hinaufzusteigen.  —  417  davon  versteht  er  nichts.  — 
418  es  geschieht  doch  (daß  er  sie  ins  Bett  nimmt) ,  wiewohl  er  nichts  von 
Minne  versteht.  —  419  vride  stm. ,  Sicherheit ,  Zusicherung.  —  420  süene- 
boere  adj. ,  Versöhnung  stiftend.  —  lide  pl.  mit  angefügtem  e ,  statt  lit. 

424  zäher  stm.,  Zähre,  Tropfen;  zähere  gen.  von  vil  abhängig.  — 
426  erhaeren  swv. ,  hören.  —  427  daß  er  erwachte  und  sie  ansah.  — 
428  leide  und  liebe  sind  Adverbia.  — •  431  spot  stm.,  Gegenstand  des 
Spottes.  —  432  für  got,  nicht:  vor  Gott,  sondern:  vor  Gott  hin;  vgl. 
kniete  sie  für  in,  409.  —  435  oder  legt  euch  hier  an  meine  Stelle.  — 
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lät  mich  beliben  swä  ich  mac.» 
sie  sprach  «weit  ir  iuch  eren, 
sölhe  mäze  gein  mir  keren 
194  daz  ir  mit  mir  ringet  niht, 

min  ligen  aldä  bi  iu  geschiht. »  440 

des  wart  ein  vride  von  ime  getan: 

sie  smouc  sich  an  daz  bette  sän. 

ez  was  dennoch  so  sparte 

daz  niender  huon  da  krsete. 

haneboume  stuonden  blöz:  445 

der  zadel  hüener  abe  in  schöz. 

diu  frouwe  jämers  riche 

vrägte  in  ziihtecliche, 

ob  er  hoeren  wolt'  ir  klage. 

sie  sprach  «ich  fürhte,  ob  ich'z  iu  sage,  450 

ez  wende  iu  släf:  daz  tuot  iu  we. 

mir  hat  der  künec  Clämide 

und  Kingrun  sin  scheneschant 

verwüestet  pürge  unde  lant 

unz  an  Pelrapeire.  455 

min  vater  Tampenteire 

liez  mich  armen  weisen 

in  vorhteclichen  vreisen. 

mäge,  fürsten  unde  man, 

riche  und  arme,  undertän  460 

was  mir  gröz  ellentliaftez  her: 

die  sint  erstorben  an  der  wer 

halbe  oder'z  merre  teil. 

wes  möhte  ich  armiu  wesen  geil? 

nu  ist  ez  mir  komen  ftf  daz  zil,  465 


43C  icli  werde  schon  sehen  wo  ich  unterkomme:  er  will  das  Hott  ver- 
lassen. —  437  rieh  Srtn,  thun  was  einem  zur  Khre  gereicht.  —  43*^  mä:e 
stf.,  Mäßigung,  anstandBvolle  Bescheidenheit.  —  pttn  mir  ker?n,  mir  gegen- 
über uben.  —  43'.»  rnujet ,  um  mein»)  Minne.  —  440  so  lege  ich  mich  dort 
zu  euoh.  -  441  vgl.  41!).  —  44'i  smoi/c  pru-t.  von  smietjen  reh\,  sich  schmie- 
gen, sich  ducken.  —  443  iti-mioh,  damals  noch.  —  *d  spalte,  so  tief  in  der 
Nacht.  —  4»f»  hane.hoiim  stin.,  Hahnhalkcn  :  der  Balken  uuter  dem  First 
des  Hauses,  auf  welchen  die  Hühner  sich  nn  setzen.  —  Mi  hei  der 
M  nngersiioth  waren  auch  keine  Hühner  da,  die  hatten  krähen  können:  es 
soll  also  nur  dir  Zeit  der  Nacht  bezeichnet  worden  vor  dem  ersten 
Krähen  des  Hahnes.  -  4M  es  nehme  euch  den  Schlaf.  458  Plfflk:  bei 
(restien   An<nnrit/i<''r<jriit.    —    4.'».r»    um  an,  his  auf.  AM  m.  .    aber 

auch  von  Madeheii  gesagt,  wie  wir  umgekehrt  die  Waise  brauchen.  — 
IM  MrMfCÜcA  utlj.  ,  Furcht  erregend,  furchtbar.  —  rr>-ne,  liefuhrduntf, 
«irf.ihr.  Mfl   haltht   nom.   ]>1.,   gar   Hälfte  iwrrr,    neue   Steigerung  vo« 

dem  Coinpar.  mtrt  ijrolicr.  —  4f>.r>  ü]  dm»  :»/,  dahin,  soweit.  —  mir,  mit 
n  r.   — 
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daz  ich  mich  selben  toeten  wil, 
e  daz  ich  mägetuom  ünde  lip 
gebe  und  Clämides  wip 
195  werde;  wan  sin  hant  mir  sluoc 

Schentaflürn,  des  herze  truoc  470 

manegen  riterlichen  pris. 

er  mannes  schcene  ein  blüende  ris, 

er  künde  valscheit  mäzen, 

der  bruoder  Liäz<en.» 

Do  Liaze  wart  genant,  475- 

nach  ir  vil  kumbers  was  gemant 
der  dienest  gebende  Parziväl. 
sin  hoher  muot  kom  in  ein  tal: 
daz  riet  Liäzen  minne. 

er  sprach  zer  küneginne  480 

«vrouwe,  hilft  iuch  iemens  tröst?» 
«ja,  herre,  ob  ich  wurde  erlost 
von  Kingrüne  scheneschant. 
ze  rehter  tjost  hat  mir  sin  hant 
gevellet  manegen  riter  nider.  485 

der  kumet  morgen  da  her  wider, 
und  waenet  daz  ter  herre  sin 
süle  ligen  an  dem  arme  min. 
ir  säht  wol  minen  päläs, 

der  niender  so  gehoehet  was,  490 

i'ne  viele  e  nider  in  den  graben, 
e  Clämide  solde  haben 
mit  gewalt  minen  mägetuom. 
sus  wolt'  ich  wenden  sinen  ruom. » 
dö  sprach  er  «frouwe,  ist  Kingrün  495 

Franzoys  oder  Britun, 
oder  von  swelhem  lande  er  vert, 


466  selben  acc. ,  genauer  wäre  selbe.    —   470  vgl.  III,  1855.   —  472  mannes 
schcene  mit  ris  zu  verbinden:  an  Mannesschönheit. 

476  nach  ir  mit  kumbers  zu  verbinden :  Sehnsucht  nach  ihr.  —  manen, 
*lie  Erinnerung  auffrischen,  wecken.  —  477  dienest  gebende,  dienstbereit.  — 
478  sank  nieder.  —  479  riet,  veranlasste,  verursachte,  minne,  Erinnerung. 
—  481  iuch  acc;  helfen  meist  mit  acc.  der  Person.  —  482  erlcesen  swv.,  be- 
freien. —  486  da  her  wider,  wieder  hierher.  —  487  ter  =  der,  vorzugsweise 
nach  Tenues  und  Aspiraten  für  d,  aber  in  der  baierischen  Mundart  auch 
sonst  sehr  häufig.  Clamide  ist  gemeint.  —  490  hcehen  swv.,  erhöhen,  hoch 
bauen:  er  war  nirgends  so  hoch,  daß  ich  mich  nicht  eher  in  den  Graben 
stürzte:  wie  hoch  er  auch  ist,  ich  stürzte  mich  lieber  hinab.  —  491  vollen 
slv. ,  sich  stürzen.  —  494  ruom  stm. ,  Prahlerei:  daß  er  mit  meiner  Minne 
prahlen  kann.  —  497  vert,  herkommt.  — 
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mit  miner  hant  ir  sit  gewert 
196  als  ez  min  lip  volbringen  mac.  » 

diu  naht  het  ende  und  kom  der  tac.  500 

diu  vrouwe  stüont  üf  ünde  neic, 

ir  grözen  danc  sie  niht  versweic. 

dö  sleich  sie  wider  lise. 

niemän  was  da  so  wise, 

der  wurde  ir  genes  da  gewar,  505 

wan  Parziväl  der  lieht  gevar. 

der  slief  niht  langer  do  dernäch. 

der  sunnen  was  gein  hcehe  gäch: 

ir  glesten  durch  diu  wölken  dranc. 

do  hört'  er  maneger  glocken  klanc:  510 

kirchen,  münster  suocht'  diu  diet 

die  Clämide  von  fröuden  schiet. 

Üf  rihte  sich  der  jimge  man. 
der  küneginne  kappelän 

sanc  gote  und  siner  frouwen.  515 

ir  gast  sie  muose  schouwen, 
unz  daz  der  benediz  geschach. 
nach  sinem  härnäsch  er  sprach: 
da  wart  er  wol  gewäpent  in. 

er  tet  ouch  riters  eilen  schin  520 

mit  rehter  mänli'cher  wer. 
do  kom  Clämides  her 
mit  maneger  bäniere. 
Kingrun  kom  schiere 

vor  den  änderen  verre  525 

üf  einem  ors  von  Iserterre , 
als  ih'z  msere  hin  vernomen. 
do  was  och  für  die  poltet  komen 
1(.»7  til  li  roy  Gahmuret: 

der  het  der  burgsere  gebet.  530 

diz  was  sin  erste  swertes  strit. 

4iK)  so  gut  ich  es  vermag.  —  .r>u.'>  gJMJ  gen.  »los  Gerundium*:  der  gewahr 
««worden  wäre  ihres  Gehens.  —  5us  die  Bonne  eilte  dein  Aufgang  eut- 
iregcn. 

515    sanc   sc.    </"'   RWM#.  •"''»••'•  f>'>nwrn,     i'ur    seine    Herrin,    »einer 

Herrin  7.11  Ehren.    —    Mu  tii  lll  Objoct.    —    MMOee.  durfte.    —    51 
Htm.,   Segen,   lat.  bttudictio,      -    518   tpr*oh**,    nach,  etwas    verlangen.    — 
SIS  da   mit  in  zu  verbinden:  da  hinein.   —  58t  dou  Andorn  weit  voraus.  — 

\rrrt  ist  das  Beleb  Clenüde'e;  ?gl  iv,  u.'i  580  fftr  den,  rar 

wo  Bieg  t>eteteo  die  Bewohnet  de«  sta.it.  whw.  Form.  — 

twtrtts  itrlti  denn  gegen  [eher  halte  es  mit  d«>m  Qabllot,  bei  Guruamanz 
mn  im!  den  Bpeer  gekimpfl  (HI,  li?8.  I75l>.  — 
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€r  nam  den  poinder  wol  so  wit, 
daz  von  siner  tjoste  hurt 
beden  orsen  wart  enkurt. 

tarmgürtel  brästen  umbe  daz:  535 

ietweder  ors  üf  hähsen  saz. 
die  e  des  üf  in  säzen, 
ir  swert  sie  nilit  vergäzen: 
in  den  scheiden  sie  die  funden. 
Kingrun  trnoc  wunden  540 

durch  den  arm  und  in  die  brüst, 
disiu  tjost  in  lerte  flust 
an  sölhem  prise,  des  er  phlac 
unz  an  sin  hochvartswindes  tac. 
solch  eilen  was  üf  in  gezalt:  545 

sehs  riter  solt'  er  hän  gevalt, 
die  gein  im  kcemen  üf  ein  velt. 
Parziväl  im  brähte  gelt 
mit  siner  ellenthaften  hant, 

daz  Kingrun  scheneschant  550 

wände  vremeder  mrere , 
wie  ein  pfetersere 
mit  würfen  an  in  seigte. 
ander  strit  in  neigte: 

ein  swert  im  durch  den  heim  erklanc.  555 

Parziväl  in  nider  swanc : 
er  sazte  im  an  die  brüst  ein  knie, 
er  bot  daz  wart  geboten  nie 
198  decheinem  man,  sin  Sicherheit. 

ir  enwolde  niht  der  mit  im  streit:  560 


532  poinder,  Anlauf.  —  534  enkürten  swv,  {enkurt  synkop.  aus  enkurt  et)  = 
entgürten  ,  den  Gurt  lösen,  sprengen:  mit  dat.  wie  auch  gürten  (III,  1360). 
—  535  tarmgürtel  stni.,  Bauchriemen  des  Pferdes.  —  brästen  prset.  pl.  von 
bresten,  brechen.  —  umbe  daz,  deswegen,  dadurch.  —  536  hähse  swf., 
Kniebug  des  Hinterbeines :  sank  in  die  Knie.  —  538  swert  gen.  statt 
sicerte.  —  539  die  statt  diu  (sc.  swert).  Nachdem  die  Speere  verschleudert 
waren,  griffen  sie  zu  den  Schwertern.  —  542  beraubte  ihn  des  Ruhmes.  — 
544  hochvartswinden  subst.  Infin.,  Schwinden  des  Stolzes  ;  swindes  für  swin- 
dens,  wie  Schockes  (IV,  56)  und  oft  bei  Wolfram;  sin  für  sinen  mit  tac  zu 
verbinden,  oder  besser  sin  hochvartswinden  als  ein  Begriff,  an  welchen  das 
genetivische  s  angefügt  wird.  —  545  vf  in  gezalt,  ihm  zugezählt:  nämlich 
Kingrunen.  —  546  solt'  er,  würde.  —  548  gelt  stm.,  Bezahlung,  Vergeltung.  — 

551  wände     mit   gen.,    glaubte:     die    sonderbare    Empfindung    hatte.    — 

552  pfeteraire  stm.,  mlat.  petraria,  Maschine,  um  Steine  zu  schleudern.  — 

553  seigen  swv.  (zu  sigen),  fallen  machen,  schleudern,  schießen.  —  554  eine 
andere  Kampfart,  keine  Wurfmaschine,  sondern  ein  Schwert.  —  neigen 
swv.,  niederwerfen.  —  560  von  ihr  (sie)  wollte  er  nichts  (nicht):  er  wollte 
sie  nicht  für  sich,  sondern  trug  ihm  auf,  sich  Gurnamanz  als  Besiegter 
zu  stellen.  — 

WOLFRAM  VON   ESCHENBACH.    I.     2.   Allfl.  14 
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er  bat  in  fianze 
bringen  Gurnamanze. 
«nein,  herre,  du  mäht  mir  gerner  tuon 
den  tut,     ich  sluog  im  sinen  sun, 
Schentaflür  nam  ich  sin  leben.  565 

got  hat  dir  eren  vil  gegeben: 
swä  man  saget  daz  von  dir 
diu  kraft  erzeiget  ist  an  mir, 
daz  tu  mich  habest  betwungen, 
so  ist  dir  wol  gelungen.»  570 

dö  sprach  der  junge  Parziväl 
«ich  wil  dir  läzen  ander  wal. 
nu  sichere  der  künegin, 
der  din  herre  hohen  pin 

hat  gefrumt  mit  zorne.»  575 

«so  wurde  ich  der  verlorne, 
mit  swerten  wser'  min  lip  verzert 
klein5  so  daz  in  sunnen  vert ; 
wand'  ich  hän  herzeleit  getan 

dort  inne  manegem  küenem  man.»  580 

«so  frier'  von  disem  plane 
in'z  lant  ze  Britäne 
din  riterliche  Sicherheit 
einer  maget,  diu  durch  mich  leit 
des  sie  niht  liden  solde,  585 

der  fuoge  erkennen  wolde. 
und  sage  ir,  swaz  halt  mir  geschehe, 
daz  sie  mich  niemer  vrö  gesehe, 
109  e  daz  ich  sie  gereche 

aldä  ich  schilt  durchsteche.  590 

sage  Artuse  und  dem  wibe  sin, 

in  beiden,  von  mir  dienest  min, 

dar  zuo  der  massenie  gar, 

Mud  daz  ich  riemer  kume  dar, 

•'■  daz  ich  Lasters  mich  entsage,  595 


m;7  /•  Ist  zweimal  zu  nehmen;  einmal  >n  taget,  «las  andre  mal 

■n  •/:•,■'  itt.  —   568  diu,  eolohe.     Daß  dn  tolohe  Kraft  en  nur  bewieeen 

'-.i  t.    —    570   so   htist  dn   guten    ESrfolg   gehabt,     kennet    dn   von    Gluok 

i.  —  576  denn  würde  ich  derjenige,  der  verloren  Ist.  eein  Leben  ?er* 

—  r.77  verum  iwv.  ,   vernichten:    würde   vernichtet,   lerbenen.  — 

In    hi)    kleine   Stücke    wir   «las   was    in   der  Sonne   Biegt,    wie    ili.'    St;iul>- 

ohen  In  des  Luft.  —  581  wenn  dn  da«  anob  nicht  «rillet,  lo.  —  584  magtt, 
Cnn  Lalant.   —  586  wenn  jemand  tiob  anf  dai   was  ichicklioh 

.'h  ald&i  dort  wo.  —   593  gor,  lämmtllob.  —  595  tnttagtn 
refl,  mit  yen. ,  sich  von  etwas  loemaoben.  — 
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daz  ich  geselleclichen  trage 

mit  fr  diu  mir  lachen  bot. 

des  kom  ir  lip  in  gröze  not. 

sag'  ir,  ich  si  ir  dienestman, 

dienstlicher  dienste  undertän.»  600 

der  rede  ein  volge  da  geschach: 

die  helde  man  sich  scheiden  sach. 

Hin  widere  kom  gegangen, 
da  sin  örs  was  gevangen, 

der  bürgere  kampfes  tröst.  605 

sie  wurden  sit  von  ime  erlöst: 
zwivels  pflac  daz  üzer  her, 
daz  Kingrun  an  siner  wer 
was  enschümpfieret. 

nu  wart  gecöndwieret  610 

Parziväl  zer  künegin. 
diu  tet  im  umbevähen  schin, 
sie  dructe  in  vaste  an  ir  lip, 
sie  sprach  «i'n  wirde  niemer  wip 
üf  erde  decheines  man,  615 

wan  den  ich  umbevangen  hän.» 
sie  half  daz  er  entwäpent  wart: 
ir  dienest  was  vil  ungespart.  • 
200  nach  siner  grözen  arbeit 

was  krankiu  Wirtschaft  bereit.  620 

die  bürgere  sus  gefuoren, 

daz  s'im  alle  hulde  swuoren, 

und  jähn  er  müese  ir  herre  sin. 

dö  sprach  ouch  diu  künegin, 

er  solte  sin  ir  ämis,  625 

sit  daz  er  so  hohen  pris 

bezalt'  an  Kingrüne. 

zwene  segele  brune 


596  geselleclichen  adv.,  gemeinschaftlich.  —  597  die  mich  anlachte.  —  600  ihr 
untergeben  in  dienstbereiten  Diensten. 

603  wieder  zurück  in  die  Stadt.  —  604  wo  man  sein  Ross  aufgefangen 
hatte:  dasselbe  war  gestürzt  und  in  die  Stadt  gelaufen  (536).  —  606  der 
Bürger  Trost  im  Kampfe.  —  607  zwivel  stm.,  Verzagtheit,  Muthlosigkeit.  — 
608  da:,  dadurch  daß,  weil.  —  610  condwieren,  leiten,  mit  dem  Nebensinne 
des  festlichen  Zuges.  —  612  tet  umbevähen  schin  soviel  als  umbevie.  — 
620  bekam  er  nur  schlechte  Bewirthung.  —  621  gefuoren,  verfuhren.  — 
625  ämis  stm.,  altfranz.  amis,  Geliebter,  Gemahl.  —  627  bezalt',  erworben 
hätte.  — 

14* 
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die  kos  man  von  der  wer  hin  abe: 

die  sluoc  gröz  wint  vast'  in  die  habe.  630 

die  kiele  warn  geladen  so, 

des  die  burgsere  wurden  vrö: 

sine  truogen  niht  wan  spise. 

daz  fuogte  got  der  wise. 

Hin  von  den  zinnen  vielen  635 

und  gähten  zuo  den  kielen 
daz  hungere  her  durch  den  roup. 
sie  möhten  vliegen  so  diu  loup, 
die  mageren  und  die  sihten , 

von  vleische  die  lihten:  640 

in  was  erschoben  niht  der  balc. 
der  küneginne  marschalc 
tet  den  schiffen  sölhen  vride , 
daz  er  gebot  bi  der  wide 

daz  se  ir  decheiner  ruorte.  645 

die  koufliute  er  fuorte 
für  sinen  herren  in  die  stat. 
Parziväl  in  gelten  bat 
201  ir  habe  zwispilde. 

die  koufliute  des  bevilde:  650 

sus  was  vergolten  in  ir  kouf. 

den  burgaern  in  die  kolen  trouf. 

ich  waer'  da  nu  wol  söldier: 

wan  da  trinket  niemen  pier, 

sie  hänt  wins  und  spise  vil.  655 

dö  warp  als  ich  iu  sagen  wil 

Parziväl  der  reine. 

von  erst  die  spise  kleine 

teilt1  er  mit  sin  selbes  haut. 


629  wer  atf.,  Brustwehr,  Befestigung.  —  hin  abe,  sah  sie,  wenn  mau  hinab- 
hlickte.    —    6M>   .'/"-•    untloetiert  :    ein    starker  Wind.    —    Slaktn    stv.,    trei 
heu.    —   632  des,  daß  darüber;    di»  (=  da:  t$)   IU   schreiben    ist  unnötiugo 
Genauigkeit. 

63.r>  Hin,  hinweg.  —  vitttn,  stürzten  lioh;  vgl.  IV,  491.  —  687  Ami 
aus  kungtrtc,   hungrig.  —  h$r  oolleot. .  daher  mit  pl.  dos  Wrbums.  — 

loup  stn..  Blatt;  i>i.  das  Laub.       639  tftf*  adj.,  eingefallen.  —  641  sr- 

BChitbtn    stv.,     vollstopfen    und    dadurch    ausdehnen.  648    '   '       rn,/,\ 

schaffte  Schutz.  —  644  widt  TOB  WH  stf.,  Strick  1.  1048)  bei  Straft  de* 
Bingens.  •  649  habt  stf.,  Babe,  Eigenthnm.  -  twispildt  adv. ,  swelfaeta 
gethailt,  sweifaoh,  doppelt.  -  <'>.">i  koitf  »tm.,  Waare.  659  aus  hatten  ftke 
Borger  zu  sieden   and   in  braten.  —  658  vgl.  i\.  148 

Ond   SO  hluftg  im  Anlaut  bei  Wolfram  p  -.tatt  b  :  vgl.  zu  IV,  4S7.  —  t'.SS  von 
I    fit,   —  klrtnt,  in   kleine    Portionen.  — 
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er  sazt'  die  werden  die'r  da  vant.  660 

er  wolde  niht  ir  lseren  magen 

überkrüpfe  läzen  tragen: 

er  gap  in  rehter  mäze  teil. 

sie  wurden  sines  rätes  geil. 

hin  ze  naht  schuof  er  in  mere,  665 

der  unlöse  niht  ze  here. 

Bi  ligens  wart  gevräget  da. 
er  unt  diu  küngin  sprächen  ja. 
er  lac  mit  sölhen  fuogen, 

des  nu  niht  wil  genuogen  670 

mangiu  wip,  swer  in  so  tuot. 
daz  sie  durch  arbeitlichen  muot 
ir  zuht  sus  parrierent 
und  sich  dergegen  zierent! 

vor  gesten  sint  se  an  kiuschen  siten :  675 

ir  herzen  wille  hat  versniten 
swaz  mac  an  den  gebaerden  sin. 
ir  friwent  sie  heinlichen  pin 
202  füegent  mit  ir  zarte. 

des  mäze  ie  sich  bewarte,  680 

der  getriuwe  stsete  man 

wol  friwendinne  schönen  kan. 

er  denket,  als  ez  lihte  ist  war, 

■  ich  hän  gedienet  miniu  jär 

nach  löne  disem  wibe.  685 

diu  hat  mime  übe 

erboten  tröst:  nu  lige  ich  hie. 

es  hete  mich  genüeget  ie, 


Gt>0  er  wies  den  Vornehmsten  ihre  Plätze  an.  —  662  überkrüpfe  stf.,  Über- 
iütterung;  vgl.  zu  IV,  361.  —  665  gegen  Abend,  zum  Abendessen.  — 
schaffen  stv..  besorgen,  zu  Theil  werden  lassen.  —  666  unlös  adj.,  der  ohne 
losheit  (II,  1639)  ist ,  nicht  arglistig ,  treugesinnt,  wohlmeinend.  —  niht  ze 
here,  nichts  weniger  als  stolze. 

667  man  fragte ,  ob  sie  Beilager  halten  wollten.  —  670  genuogen  mit 
gen.  der  Sache,  acc.  der  Person,  genug  dünken.  —  671  swer,  wenn  jemand, 
wenn  ein  Mann.  —  in,  ihnen.  —  672  arbeitlich  adj.,  aufs  Quälen  bedacht. 
—  673  parrieren ,  mit  dem  Gegentheil  (der  unzuht)  zusammenstellen:  ihre 
Wohlanständigkeit  trüben.  Vgl.  I,  4.  —  674  dergegen,  dem  Geliebten 
gegenüber.  —  zieren  refl.,  sich  zieren,  die  Spröde  spielen.  —  675  in  Gegen- 
wart von  Fremden  spielen  sie  die  Enthaltsamen.  —  676  versniden,  verletzen, 
zerstören,  zu  nichte  machen.  —  677  ihr  äußeres  Benehmen:  straft  dieses 
Lügen.  —  679  zart  stm.  ,  Zärtlichkeit,  Liebkosung.  —  680  der  stets  das. 
rechte  Maß  beobachtete.  —  682  friicendinne  stf.,  Freundin,  Geliebte.  — 
683  lihte  adv.,  leicht,  leichtlich.  —  685  nach  lone,  um  Lohn  zu  erlangen. — 
688  genüegcn  wie  genuogen  (V.  670),  genug  dünken.  —  ie,  durchaus.  — 
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ob  ich  mit  miner  Mögen  haut 

müese  rüeren  ir  gewant.  690 

ob  ich  im  gites  gerte, 

untriuwe  es  für  mich  werte. 

solt'  ich  sie  arbeiten, 

unser  beider  laster  breiten? 

vor  släfe  süeziu  maere  695 

sint  frouwen  site  gebsere. » 

sus  lac  der  Waleise : 

kranc  was  sin  vreise. 

den  man  der  röte  riter  hiez, 

die  künegin  er  maget  liez.  700 

sie  wände  iedoch ,  sie  wger1  sin  wip : 

durch  sinen  minneclichen  lip 

des  morgens  sie  ir  houbet  bant. 

dö  gap  im  bürge  unde  laut 

disiu  magetbseriu  brüt:  705 

wand'  er  was  ir  herzen  trüt. 

Sie  wären  mit  ein  ander  so, 
daz  sie  durch  liebe  wären  vro, 
203  zwen'  tage  unt  die  dritten  naht. 

von  ime  dicke  wart  gedäht  710 

umbvähens  des  sin  muoter  riet: 

Gurnemanz  ime  ouch  underschiet, 

man  und  wip  wsern  al  ein. 

sie  vlähten  arm  unde  bein. 

ob  ich  iu'z  sagen  müeze,  715 

er  vant  daz  nähe  süeze: 

der  alte  and  det  niuwe  Bite 


690  müe»e,  dürfte.  691  gii  stm. ,  Gierigkeit,  Habsucht;  e/tiea  adv.  geu., 
in  gieriger,  bebtüchtiger  Weise.  —  693  wem,  leisten:  so  würde  Untreue 
an  meiner  Stelle  das  leisten,  rollbringen:  so  würde  ioh  angetreu  bän- 
deln.        ''.;»:!  arbeiten  swv. ,  plagen,   mietien.    —  694  breiten  swv..    I 

•  machen.   —   695   mcere  stn. ,    Unterhaltung.    —   696  gebcere  adj 
bübrend.  angemessen.   —  698  Umschreibung  seines  Bfuthes:   wenig  (urob 

st  leb.  699  rgl.  ia  I  ,  SSI.  700  er  tastete  Ibre  Jungrrttuliohkeit 
niciit  an.  703  sie  legte  dai  gebende,  «Kmi  Kopfputi  der  Frauen  an:  Jung 
frauen  giengeo  In  der  Regel  ohne  einen  tolohen,  mit  bloßem,  loiem  Haar. 
—  703  magetbasre  adj.,  jungfräulich,  —  ':>'■■  itf.,  nlobt  nur  Braut,  auch 
die  rerheiratbete  Frau  wird  darunter  verstanden 

707   »6,  daß  er  sie  anberührt  ließ.  '""s  In  Zuneigung,   aber  nlobt 

WS.   —    7||    de»   Attraetion    lur   da».      Vb\.    III.    366.    -      I  [II,    L707. 

<   I     _;   '.  i .  .  .     /   .  .  ..'  . 


■inn.\ 


—  7ii  vlähten  prset.  pl.  von  vlehten  iti   ,  vei  ol  lingei  ri  i  *  ms  lob  es 

suoh  lagen  darf.       rl6  Ihm  gefiel  dii  I  mtohlingui  ril  der 

alt--  Bf innebrauoh ,  der  sieb  Immer  wieder  erneut.  — 
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wontc  aldä  in  beiden  mite. 

in  was  wol  und  niht  ze  we. 

nu  lioeret  ouch  wie  Clamide  720 

in  krefteclicher  hervärt 

mit  mseren  ungetrcestet  wart. 

sus  begünde  im  ein  knappe  sagen, 

des  ors  zen  siten  was  durchslagen. 

«vor  Pelrapeire  üf  dem  plan  725 

ist  werdiu  literschaft  getan, 

scharpf  genuoc,  von  riters  hant. 

betwungen  ist  der  scheneschant, 

des  heres  meister  Kingrün 

vert  gein  Artuse  dem  Britü'n.  730 

die  soldier  ligent  noch  vor  der  stat, 

do  er  dannen  schiet,  als  er  sie  bat; 

ir  und  iuwer  bediu  her 

vindet  Pelrapeir  mit  wer, 

ort  inne  ist  ein  riter  wert,  735 

der  anders  niht  wan  strites  gert.4 
iwer  soldier  jehent  besunder, 
/  daz  von  der  tavelrunder 
204\  diu  küneginne  habe  besant 
/  Itheren  von  Kukümerlant:  740 

/     des  wäpen  kom  zer  tjoste  für 

und  wart  getragen  nach  prises  kür. » 

der  künec  sprach  zem  knappen  sän 

«  Condwir  ämürs  wil  mich  hän, 

und  ich  ir  lip  unt  ir  lant.  745 

Kingrun  min  scheneschant 

mir  mit  wärheit  enböt, 

sie  gsebn  die  stat  durch  hungers  not, 

unt  daz  diu  küneginne 

mir  büte  ir  werden  minne.»  750 

der  knappe  erwarp  da  niht  wan  haz. 


721  krefteclich  adj.,  stark,  gewaltig.  —  hervart  stf.,  Kriegszug.  —  722  mit 
mceren,  durch  Nachrichten ,  die  er  erhielt.  —  ungetrcestet  =  für  geuntroestet 
partic.  von  untroesten,  des  Trostes  berauben,  entmuthigen.  —  724  durch- 
slagen, von  Sporen :  der  sehr  schnell  geritten  war.  —  729  des  heres  meister, 
dem  die  Obhut  und  Führung  des  Heeres  anvertraut  ist.  —  732  wie  er  e3 
ihnen  befahl,  als  er  sich  hinweg  begab.  —  737  besunder,  jeder  einzelne, 
alle.  —  739  besenden  swv.,  beschicken ,  holen  lassen.  —  740  weil  Parzival 
dessen  Rüstung  trug.  —  741  für,  aus  der  Stadt  heraus.  —  742  in  ruhm- 
voller "Weise.  —  748  geben,  aufgeben,  übergeben.  —  751  er  zog  sich  durch 
seine  schlimme  Nachricht  die  Ungnade  des  Königs  zu.  — 
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der  künec  mit  her  reit  fürbaz. 

im  kom  ein  riter  widervaren, 

der  ouch  daz  ors  niht  künde  sparen : 

der  sagt'  diu  selben  meere.  755 

Clämide  wart  swser e 

fremde  und  riterlicher  sin: 

ez  dülite  in  gröz  ungewin. 

Des  küneges  man  ein  fürste  sprach 
»Kingrunen  niemen  sach  "CO 

striten  für  unser  manheit: 
niwan  für  sich  einen  er  da  streit. 
nu  lät  in  sin  ze  töde  erslagen: 
sulen  durch  daz  zwei  her  verzagen, 
diz,  und  enez  vor  der  stat?»  765» 

sinen  herrn  er  trüren  läzen  bat: 
«wir  sulen'z  noch  paz  versuochen. 
wellent  sie  wer  geruochen, 
205  wir  geben  in  noch  strites  vil 

und  bringen' z  üz  ir  fröuden  zil.  770 

man  und  mäge  sult  ir  manen, 

und  suocht  die  stat  mit  zwein  vanen. 

wir  mugen  an  der  liten 

wol  ze  orse  zuo  z'in  riteu: 

die  porten  suochen  wir  ze  fuoz.  775 

deiswär  wir  tuon  in  schimphes  buoz.» 

den  rät  gap  Galogändres, 

der  herzöge  von  Gippones: 

der  bräht'  die  bürgsere  in  not, 

er  holt'  och  an  ir  letze  'en  tot.  780 

als  tet  der  gräve  Garant, 

i  m  fürste  üz  Ukerlant, 


l'üi  widtrvaren  «t.  anfahren.    —    T.'i4  rgl.  7'.'4.   —   7.'.t'.   wort  »wmret 

Ihm  entfiel.  —   T'.T   rtttrltcher  un,   Muth.         758   ungtwin  stm.,    Verlust, 
Niedei  I 

t,   der  I. ciinMn.u.ii   dei  Königs  war.         761  manhHi  itf., 
..  r  Hannen.         U  I  nahmt  auch  den  Fall  an,  n  Mi  ar- 
scblagen.  —  7t',.'.  vgl,  731.    —   767  wir  luien,   wir  wollen.         768  per« 

i,   bedaoht  lein  aof.         710  •-  allgemeinee  Objeot:   ani  dar 

Qrenae   Ihrei    Fr<  ide     wir  bringen  ea   dahin  dafi   Lbre  Prande  eh)    Ende 

77'j  tuocktn  swv.,  angraifan, —  77;t  litt  twf.,  Bergabhang,  Halde. 

—    77»'.  sr/iiui/i/i  itxn.,   Spiel,   ntmentlioh 

Kampf epiel.  rwerben,  finden.    -      tn       >  i  aU 

At,   d.  li.   fand   den   Tod.   —   782    Uktrlant   und    Ukirtf,    IV. 

in  bei  len  Namen  icbeinl  d<  I  bell  durch  Enteteilung  ■ 

EU   ■.!  h'Tlant ,   {/£»•/•<?'=•,  i  ''•  — 
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und  manec  wert  annman, 
den  man  töten  truoc  her  dan. 

nu  hcert  ein  ander  imere,  785 

wie  die  bürgere 
ir  letze  täten  goume. 
sie  nämen  lange  boume 
und  stiezen  starke  stecken  drin 
(daz  gap  den  süoclueren  pin),  790 

mit  seilen  sie  die  Mengen: 
die  rönen  in  rederen  giengen. 
daz  was  geprüevet  allez ,  e 
sie  suochte  Sturmes  Clämide, 

nach  Kingrünes  schumpfentiur.  795 

och  kom  in  heidensch  wilde  fiur 
mit  der  spise  in  daz  lant. 
daz  üzer  antwerc  wart  verbrant: 
20G  ir  ebenhoehe  und  ir  mangen, 

swaz  üf  rederen  kom  gegangen,  800 

igele ,  katzen  in  den  graben , 

die  kunde'z  fiwer  hin  dan  wol  schaben. 

Kingrun  scheneschant 
was  komen  ze  Britäne  in  daz  lant 
und  vant  den  künec  Artus  805 

in  Prizljän  zem  weidehüs: 
daz  was  geheizen  Karminäl. 
dö  warp  er  als  in  Parziväl 
gevangenn  hete  dar  gesant. 

froun  Cunnewären  de  Lalant  810 

brähte  er  sine  Sicherheit, 
diu  juncfrouwe  was  gemeit, 
daz  mit  triuwen  klagete  ir  not 


783  armman  stm.,  Dienstmann.  —  784  her  dan,  hinweg.  —  787  goume  (stf.) 
tuon,  Acht  haben  auf  etwas  (gen.) ,  das  Augenmerk  richten.  —  789  stecke 
stm.,  Pfahl.  —  790  suochccre  stm.,  Angreifer:  machte  ihnen  Noth.  —  792  die 
ronen  sind  die  boume  788.  Bewegten  sich  auf  Rädern.  —  794  Sturmes  adv. 
gen.,  im  Angriff,  mit  Berennung.  —  796  heidensch :  gemeint  ist  das  grie- 
chische Feuer.  —  wilde  adj.,  wunderbar.  —  797  mit  den  beiden  beladenen 
Schiffen ,  die  V.  628  erwähnt  waren.  —  798  antwerc  stn. ,  Belagerungs- 
maschine:  in  collectivem  Sinne.  —  daz  üzer,  der  Belagerer.  —  799  eben- 
hoehe stf. ,  Belagerungsmaschine  von  gleicher  Höhe  mit  der  Mauer.  — 
mange  swf. ,  Wurfmaschine,  um  Steine  zu  schleudern.  —  801  iget  stm., 
ebenfalls  eine  Belagerungsmaschine.  —  katze  swf.,  Mauerbrecher.  —  802  hin 
dan  schaben,  wegrasieren,  vernichten. 

806  zem,  in  dem.   —   808  warp  er  als,   richtete   er  es  aus  wie,   gemäß 
den  Bedingungen,  unter  welchen.  —  813  mit  triuwen,  aufrichtig.  — 
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den  man  da  hiez  der  riter  rot. 
über  äl  diz  maere  wart  vernomen.  815 

dö  was  ouch  für  den  künec  komen 
der  betwungene  werde  man. 
im  unt  der  mässenie  sän 
sagete  er  waz  in  was  enboten. 
Keie  erschrac  und  begunde  roten:  820 

dö  sprach  er  «bistn'z  Kingrün? 
ävoy  wie  manegen  Britün 
hat  enschumpfieret  din  hant, 
du  Clämides  scheneschant ! 

wirt  mir  din  meister  niemer  holt,  825 

dins  amts  du  doch  geniezen  solt: 
der  kezzel  ist  uns  undertän, 
mir  hie  unt  dir  ze  Brandigän. 
207  hilf  mir  durch  dine  werdekeit 

Cunnewaren  hulde  umb'  krapfen  breit.»  830 

er  bot  ir  anders  wandeis  niht. 

die  rede  lät  sin,  hcert  waz  geschult 

da  wir  diz  maere  liezen  e. 

für  Felrapeir  kom  Clämide. 

dane  wart  gröz  stürmen  niht  vermiten:  835 

die  inren  mit  den  üzern  striten. 

sie  heten  tröst  unde  kraft, 

man  vant  die  helde  werhaft: 

da  von  bchabeten  sie  daz  wal. 

ir  landes  herre  Parziväl  8-40 

streit  den  Binen  vcrre  vor: 

da  stuonden  ott'cn  gar  diu  tor. 

mit  siegen  er  die  arme  orswanc, 

sin  swert  durch  horte  helme  erklanc. 


slt  der  lifrr:  rgl.  zu  I,  381.  —  890  roten  swv.,  roth  worden.  —  891  ez  ist 
dir    uns    überfitttllgi    In    Blhd.    wird    BWitohen    d;is   Verb,    sahst,    und    den 

Prädicatbegrlff  gewöhnlich  et  eingeschoben.  895  dtn  meieHr\  der  detnei 
Herr  geworden  Mt:  l'.uv.nal.  -  B96  du  sollst  doob  Nutzen  von  deinem 
Amte   haben.       -    897  als  Senesrhal  1     hatte    er    auch    die   Aufsicht  üher  das 

Küohengeelnde.  899  io  wahr  du  ein  weither  Mann  hist.  --  s.'io  kuldi  ist 
gen.,  von  hilf  abhängig:  verhiir  mix  tu  Cnnnewareni  Huld.  —  hma'  i>e- 
eeiohnet  den  Prell,   nn   den  ex   Ihre  iiuhi  iu  erringen  hofft.     -   kteipfen 

breit,  große  Krapfen;  durch  dies  leckere  (lrh.uk  (/.u  IV,  L63)  hoffte  er 
sich  Cunnewaren  IQ  versöhnen:  dazu  soll  ihm  KingTUD  helfen,  der  eben- 
falls jn  der  Kttobe  gut  Beioheld  wen'..  831  wandet,  Ereata,  Vergtttang: 
keine  andere  Qenngthuung.  -  889  wo  wir  die  Bratthlung  abbrachen; 
\  o_\  *.;.-,  ttürmen  swv.,  stürm  laufen,  bereanen,  s.'t7  tr6et  stm., 
Zuvereioht,  Muth.  sn  stritt  pam  rorn  tu  iior  Spitie  der  seinen.  — 
le  machten  dnrota  alle  Thore  einen  Ausfall.  -  st.;  trewinptn  stv.,  In 
die  Hohe  schwingen.  — 


PARZIVÄL    UND    CONDWIRAMURS.  219 

swaz  er  da  riter  nider  sluoc,  845 

die  fimden  arbeit  genuoc: 

die  kunde  man  sie  leren 

zer  halsperge  geren: 

die  burgser  täten  räche  scliin, 

si  erstächen  sie  zen  slitzen  in.  850 

Parziväl  in  werte  daz. 

do  si  drümbe  erhörten  sinen  haz, 

zweinzc  s'ir  lebende  geviengen 

e  sie  vorne  strite  giengen. 

Parziväl  wart  wol  gewar  855 

daz  Clämide  mit  siner  schar 
riterschaft  zen  porten  meit, 
unt  daz  er  anderhalben  streit. 
208  der  junge  muotes  herte 

kerte  an'z  ungeverte:  860 

hin  umbe  begunder  gähen, 

des  küneges  vanen  nähen. 

seht,  do  wart  Clämides  solt 

alrerst  mit  schaden  da  geholt. 

die  burgser  striten  künden,  865 

so  daz  in  gar  verswunden 

die  herten  schilde  von  der  hant. 

Parziväles  schilt  verswant 

von  siegen  und  von  schüzzen. 

swie  wenec  si's  genüzzen,  870 

die  suochser  die  daz  sähen, 

des  priss  s'im  alle  jähen. 

Galogandres  truoc  den  vanen: 

der  kunde'z  her  wol  mänen : 

der  lag  an's  küneges  siten  tot.  875 


847  die  sc.  arbeit,  verstand  man  sie  zu  lehren,  lernten  sie  kennen.  — 
•848  gere  swrn. ,  der  keilförmig  geschnittene  untere  Theil  eines  Kleidungs- 
stückes, Schoß:  hier  hatten  die  Halsberge  Schlitze  (850),  und  durch  diese 
stachen  die  Bürger  die  gestürzten  Ritter  todt.  —  zer  =  ze  der,  in  der.  — 
852  als  sie  vernahmen,  daß  er  darüber  unwillig  war.  —  853  zweinzc  = 
zweinzec,  zwanzig. 

857  den  Kampf  an  den  Thoren  mied.  —  858  anderhalben,  auf  der  andern 
Seite  :  die  von  den  Thoren  am  entferntesten  war.  —  860  schlug  unweg- 
same Pfade  ein  und  umgieng  das  Heer,  sodaß  er  dem  König  in  den  Rücken 
fiel.  —  862  vanen  ist  sing.,  der  Fahne  des  Königs :  er  drang  in  dessen  un- 
mittelbare Nähe.  —  864  die  im  Dienste  und  Solde  des  Königs  standen, 
litten  großen  Schaden.  —  866  verswunden,  zerhauen  wurden:  die  Schilde 
waren  von  Holz.  —  867  von  der  hant,  von  der  Hand  weg,  welche  den 
Schild  hielt.  —  870  wie  wenig  Nutzen  sie  auch  von  seiner  Tapferkeit 
hatten.  —  874  der  verstand  das  Heer  wohl  anzufeuern.  — 
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Clämide  kom  selbe  in  not: 

im  und  den  sinen  wart  da  we. 

den  stürm  verbot  dö  Clämide. 

die  burgaer  manheite  wis 

behielten  frumen  unt  den  pris.  880 

Parziväl  der  werde  degen 
hiez  der  gevangen  schone  pflegen 
unz  an  den  dritten  morgen, 
daz  üzer  her  pflac  sorgen. 

der  junge  stolze  wirt  gemeit  885 

nam  der  gevangen  Sicherheit: 
er  sprach  «als  ich'z  iu  enbiute, 
komt  wider,  guoten  Hute.» 
209  ir  harnasch  er  behalden  bat: 

in'z  her  sie  kerten  für  die  stat.  890 

swie  sie  wsern  von  trunken  rot, 

die  üzeren  sprächen  «hungers  not 

habt  ir  gedolt,  ir  armen.» 

(dät  iuch  uns  niht  erbarmen», 

sprach  diu  gevangene  riterschaft.  895 

«(dort  inne  ist  spise  alsölhiu  kraft, 

wolt  ir  hie  ligen  noch  ein  jär, 

si  behielten  iuch  mit  in  für  war. 

de  künegin  hat  den  schcensten  man 

der  Schildes  ambet  ie  gewan.  900 

er  mac  wol  sin  von  hoher  art: 

aller  röter  ere  ist  z'im  bewart  • 

do  diz  erhörte  Hamide, 

alrerst  tet  im  sin  arbeit  we. 

boten  sander  wider  in,  905 

und  enbol ,  swer  bi  der  künegin 

da  gelegen  wsere, 


>^77   wart  »i,    sie    erlitten    groAe    Notli.    —    878    er    befahl    den   Seinen 
/.unicky.ii/.irhni.  sT'.i    die  lioh   auf  Mannh.'it   vorstanden.     -     B80 

swin. ,  Natura. 

ss'.'  ,j,-cmiijf>i  —>jre,ui:i'-nrii,  aber  meist  in  synkopierter  Form;  vgl 
—  864  torgtn  gen.  pl. ,  hatte  Borgen.  -      886   tichtrhtii  itf.,  Zusicherung, 
das  ile  si<h  wieder  stellen  würden:  er  entließ   sie  auf  ihr  Wort  bin.  — 
thaldtn  stv . ,  aufbewahren,  aufheben.  —   BSO  Ini  Heer  der  Belagerer. 

'i  trünkin  dat.  pl.  von  trunr.     -  BM  mit  oni  braneht  Ibr  kein  Mitleid 
eq  beben.  —  B97  wolt*  iwcltrt,         B98  sie  konnten  euoh  euier  sioh  • 
noch  rin  Jahr  lang  bewirthen.        903  i'fwi   frewori,  bei   Ihn  wohl  aufge- 
hoben,   -   MM  <ia  erst   reohi   sehmerata    Ihn  die  vergeben*  dete 
m 'ihr.       903  in  ,  in  die  Stadt  hinein.  — 
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<■  ist  er  kampfes  bsere 

so  daz  s'in  da  für  hat  erkant 

daz  er  ir  lip  und  ir  lant  010 

mir  mit  kämpfe  türre  weren, 

so  si  ein  fridc  von  beden  heren. » 

Parziväl  des  wart  al  vro, 
daz  im  diu  böteschäft  also 

gein  sin  eines  kämpfe  was  gesaget.  915 

dö  sprach  der  junge  unverzagct 
«  da  für  si  min  triuwe  pfant , 
des  inren  hers  dechein  hant 
210  kumet  durch  mine  not  ze  wer.» 

zwischem  graben  und  dem  üzern  her  920 

wart  gestaltet  dirre  vride. 

do  wäpnden  sich  die  kampfes  smide. 

do  saz  der  kirne c  von  Brandigän 

üf  ein  gewäpent  kastelän: 

daz  was  geheizen  Guverjorz.  925 

von  sime  neven  Grigorz, 

dem  künec  von  Ipotente, 

mit  richer  prisente 

was  ez  komen  Clämide 

norden  über  den  Ukerse.  930 

ez  brähte  der  gräve  Kärant, 

und  dar  zuo  tüsent  särjänt 

mit  härnäsche,  al  sunder  schilt. 

den  was  ir  solt  alsus  gezilt, 

volleclichen  zwei  jär,  935 

ob  d'äventiure  sagt  al  war. 

Grigorz  im  sande  riter  kluoc, 

fünf  hundert:  ieslicher  truoc 


9ö8  beere  adj.  (zu  lern),  tragend,  in  sich  tragend:  zum  Zweikampf  be- 
fähigt. —  909  da  für,  als  einen  solchen.  —  hat  erkant,  kennen  gelernt 
hat.  —  911  mir  weren,  gegen  mich  vertheidigen.  —  912  beden  heren; 
vgl.  733. 

913  al  vro,  durchaus  froh,  von  Herzen  froh.  —  915  gein,  mit  Bezug 
auf.  —  917  dafür  setze  ich  mein  Versprechen,  mein  Wort  als  Bürgschaft. 
—  919  um  mir  im  Kampfe  beizustehen ,  soll  sich  niemand  bewaffnen.  — 
920  z wischem  =  zwischen  dem.  —  921  statten  swv. ,  fest  machen.  —  vride 
stm.,  Waffenstillstand.  —  922  mit  Schmieden  werden  die  Kämpfenden  oft 
verglichen;  zu  Strickers  Karl  5124.  —  926  Grigorz,  Gregor,  mit  franz. 
nomin.  Endung.  —  928  prisente  stf.,  Geschenk:  was  prisent  (II,  550).  — 
929  Clämide  ist  dat.  —  931  Närant ;  vgl.  781.  —  934  alsui,  in  dieser  Weise: 
mit  Bezug  auf  die  folgende  Zeile.  —  ziln  swv.,  bestimmen,  zumessen.  — 
936  d'  =  de,  geschwächt  aus  diu  (I,  272).  — 
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heim  üf  lioubt  gebunden; 

die  wol  mit  strite  künden.  940 

dö  hete  Clämides  here 

üf  dem  lande  und  in  dem  mere 

Pelrapeire  also  belegen, 

die  burgser  muosen  kumbers  pflegen. 

Üz  kom  geriten  Parziväl  945 

an  daz  urteilliche  wal, 
da  got  erzeigen  solde 
ober  im  lazen  wolde 
211  des  künec  Tampenteires  parn. 

stolzliche  er  kom  gevarn,  950 

niwan  als  dez  ors  den  walap 

vor  der  räbbihe  gap. 

daz  was  gewäpent  wol  für  not: 

von  sännte  ein  decke  rot 

lag  üf  der  iserinen.  955 

an  im  selben  liez  er  schinen 

rot  schilt,  rot  kürsi't. 

Clämide  erhuop  den  strit. 

kurz  ein  unbesniten  sper 

bräht'  er  durch  tjoste  vellen  her,  960 

da  mite  er  nam  den  poinder  lanc. 

Guverjorz  mit  hurte  spranc. 

wol  da  getjostieret  wart 

von  den  zwein  jungen  äne  hart 

sunder  falieren.  905 

von  liuten  noch  von  tieren 

wart  nie  gestalten  herter  kämpf. 

ietwedcr  ors  von  müede  tampf. 

sus  heten  sie  gevohten, 

daz  diu  örs  niht  mere  enmoliten:  970 


MO  die  sich  wohl  auf  Streit  verstanden.   -   949  btligen  stv.,  belagernd  ein- 
schließen. 

946  urttilltch  adj.,  entioheidend :  auf  den  Kampfplatz,  auf  welchem  die 
Entscheidung stattfinden  sollte.  9*9  parn  stn. s bam%  Kind.-  Ml  aoeh 
aioht  Im  sohnellsten  Anlaut  {rabbtni),  sondern  Im  ic<ti<i/>,  den  »las  i: 
ansohlng.  —  958  für  n6tt  iura  Bohuts  fegen  den  Kampf.  -  949  kuri  ge- 
hört ebenfalls  sn  iper  and  kann  duroS  einen  Etelativsats  aufgelöst  wer- 
den, unbitniten,  ungeglattet:  «in-  Bchaft  In  Beinei  natttrliohen  Gestalt, 
wie  er  rom  Baume  kam.  -  980  durch  tjottt  velltn,  am  Im  Anrennen  den 
Gegner  damit  niedersuwerfen.  961  er  nahm  einen  weiten  Anlauf. — 
163  mit  hurti,  Losstürmend.  965  falierm  iwy.,  vom  frans. /aiitfr ,  ver» 
fehlen.  968  tampj  pnst.  ?on  cUmp/tn,  timp/en  st*.,  dampfen,  rauchen. — 
.  \"n  der  Anstrengung.  — 
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dö  stürzten  sie  dar  under, 
ensaraet,  niht  besunder. 
ir  ietwedere  des  geruochte, 
daz  er'z  fiwer  im  lielme  suochte. 
sine  moliten  virens  niht  gepflegen,  975 

in  was  ze  werke  aldä  gegeben. 
do  zerstüben  in  die  Schilde, 
als  der  mit  schimpfe  spilde 
212  und  vederen  würfe  in  den  wint. 

dennoch  was  Gahmuretes  kint  980 

niender  müede  an  keinem  lide. 

dö  wände  Clämide,  der  vride 

wsere  gebrochen  üz  der  stat: 

sinen  kampfgenöz  er  bat 

daz  er  sicli  selben  erte  985 

und  mangen  würfe  werte. 

ez  giengen  üf  in  siege  gröz : 

die  warn  wol  mangen  steins  genöz. 

sus  antwurt'  im  des  landes  wirt. 

«ich  warn'  dich  mangen  wurf  verbirt:  990 

wan  da  für  ist  min  triuwe  pfant. 

betest  et  vride  von  miner  hant, 

dir  enbrseche  mangen  swenkel 

brüst  houbet  noch  den  Schenkel.» 

Clämide  dranc  müede  zuo:  995 

diu  was  im  dennoch  gar  ze  fruo. 
sige  gewunnen,  sige  verloren, 
wart  sunder  da  mit  strite  erkoren. 


971  dar  under,  unter  den  Rittern.  —  972  ensamet,  zusammen,  zu  gleicher 
Zeit,  nicht  einzeln.  —  974  daß  er  Feuer  aus  dem  Helme  herauszulocken 
suchte:  durch  seine  Schläge.  —  975  vtren  swv. ,  feiern,  müßig  sein.  — 
976  ze  werke  geben,  zu  thun  geben.  —  977  zerstieben  stv. ;  auseinander  stie- 
ben, in  Stücke  fliegen.  —  978  als  der,  wie  wenn  jemand.  • —  mit  schimpfe, 
scherzend,  zum  Spaß.  —  980  dennoch,  noch.  —  982  vgl.  921;  daß  niemand 
an  dem  Kampfe  sich  betheiligen  sollte.  —  983  üz  der  stat,  aus  der  Stadt 
heraus,  von  Seiten  der  Stadt.  —  984  kampfgenoz  stm.,  Theilhaber  am 
Kampfe,  im  freundlichen  wie  im  feindlichen  Sinne.  —  985  sich  erte;  zu 
IV,  437.  —  986  denselben  Gedanken  hatte  schon  Kingrun  beim  Kampfe  mit 
Parzival  ausgesprochen ;  vgl.  IV,  552.  —  988  genoz  wesen  mit  gen. ,  einem 
Dinge  gleich  sein.  —  991  vgl.  917.  —  992  wenn  nur  meine  Hand  dir  Frie- 
den gäbe,  dich  verschonte,  vor  den  Wurfmaschinen  in  der  Stadt  brauchst 
du  keine  Angst  zu  haben.  —  993  swenkel  stm.,  Vorrichtung  zum  Schleu- 
dern :  Schwengel. 

995  Clämide  ist  dat.;  Müdigkeit  überwältigte  ihn,  setzte  ihm  zu.  — 
997  sige,  sie  stm.,  Sieg;  beider  Formen,  wie  die  Reime  zeigen,  bediente  sich 
der  Dichter;  jene  ist  die  ältere.  Wer  den  Sieg  gewann  und  verlor,  das 
wurde  da  vermittelst  des  Streites  im  einzelnen  genau  entschieden.  — 
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doch  wart  der  künec  Clämide 
an  schumpfentiur  beschouwet  e.  1000 

mit  eime  niderzucke 
von  Parziväles  drucke 
bluot  waete  uz  örn  und  üz  der  nasen: 
daz  machte  rot  den  grüenen  wasen. 
er  enblözte  inrz  houbet  schier  1005 

von  helme  und  von  herssenier. 
gein  släge  saz  der  betwungen  lip. 
der  sigehafte  sprach  «min  wip 
213  mac  nu  beliben  vor  dir  vri. 

nn  lerne  waz  sterben  si.»  1010 

«neinä,  werder  degen  balt. 

din  ere  wirt  sus  drizecvalt 

vast'  an  mir  rezeiget, 

sit  du  mich  hast  geneiget. 

wä  möht'  dir  hoher  pris  geschelien?  1015 

Condwir  ämürs  mac  wol  jehen 

daz  ich  der  unselige  bin 

unt  din  gelücke  hat  gewin. 

din  lant  ist  erlocset. 

als  der  sin  schif  ercrset  1020 

(ez  wirt  vil  deste  lihter), 

min  gewalt  ist  sihter; 

reht  manlichiu  wünne 

ist  worden  an  mir  dünne. 

durch  waz  soltstu  mich  sterben?  102ä 

ich  muoz  doch   last  er  erben 

uf  alle  inine  nachkamen. 

du  hast  den  pris  unt  den  Irinnen. 

tuostu  mir  mOr,  deist  an'  not. 

ich  trage  den  lebendigen  tot,  1030 

sit  ich  von  ir  gescheiden  bin, 


LOOI  Mdirtut  stm.,  Niederreißen,  Zubodenreißen.  1008  ir.it,-:  den  König 
Olamide.  1004  watt  iwn.,  Käsen.  -  1006  hirateriier,  dasselbe  wm  *ät- 
ttnler  (II,  513).  —  1007  yin,  In  Erwartung  von:  des  Bohlages  .gewärtig. — 
\ip.  Umschreibung  der  Person.  LOH  rtsfad,  abwehrend:  nieht  doch, 
nicht  ho!  —  tu) 2  tut,  so  schon,        1019  rtttigen  swv. ä ertHgm,  darthun, 

beweisen.       Deine     Khro    erweist     sieh    im     mir,     durch     meine    Bttdegung, 

dreißigfaefa  gröAer  als  bifher.     -  1017  unsalio  adj.,  zum  tJnglttoi.  bestimmt. 

—     1080    wie     wenn     ].in:iiiil .  ri.vtrn     swv    ,    ;i  usleeren  ,    das    Wasser   aus- 

ohOpfen.     —     lOfl    Hin    so    viel    leieliter.  L085    durch    IM«,    warum,    zu 

«relonem  Zweoke.  —  tttrbm  hwv.,  sterben  machen.  tOdten.  1089  da/u 
zwingt  <i i c ii  nichts.  —  1080  dtn  Itbtndigtn  (6t,  den  Tod  Im  Lebon:  loh  bin 

totlt,   wiewohl    ich    lebt),   weil   mein    Lehen  IglQok    zerstört    ist.   — 
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diu  mir  herze  unde  sin 

ie  mit  ir  gewalt  beslöz, 

mit  ich  des  nie  gein  ir  genöz. 

des  muoz  ich  ünsselic  man  1035 

ir  lib  ir  lant  dir  ledec  län. » 

Do  dähte  der  den  sige  hat 
sän  an  Gurnemanzes  rät, 
214  daz  ellenthafter  manheit 

erbarme  solte  sin  bereit.  1040 

sus  volget'  er  dem  rate  nach: 

hin  ze  Clämide  er  sprach 

«i'ne  wil  dich  niht  erläzen, 

ir  vater,  Li'äzen, 

dune  bringest  im  diu  Sicherheit.»  1045 

«neinä,  herre,  dem  hän  ich  herzeleit 

getan,  ich  sluog  im  sinen  sun: 

dune  solt  also  mit  mir  niht  tuon. 

durch  Cöndwi'r  ämurs 

vaht  ouch  mit  mir  Schentaflürs :  1050 

ouch  wsere  ich  tot  von  siner  hant, 

wan  daz  mir  half  min  scheneschant. 

in  sande  in'z  lant  ze  Bröbarz 

Gurnemanz  de  Gräharz 

mit  werdeclicher  heres  kraft.  1055 

da  täten  guote  riterschaft 

niun  hundert  riter  die  wol  striten 

(gewäpent  ors  die  alle  riten) 

und  fünfzehn  hundert  sarjant 

(gewäpent  ich  se  in  strite  vant:  1060 

den  gebräst  niht  wan  der  schilte). 

sins  heres  mich  bevilte : 


1033  besliezen  stv. ,  einschließen:  in  ihrer  Gewalt  hatte.  —  1034  unt  ich; 
vgl.  zu  III,  700:  wobei  ich  jedoch  gar  keinen  Nutzen  ihr  gegenüber  hatte. 
—  1036  ledec,  zu  freier  Verfügung. 

1037  =  tf<?r  sigehafte ,  V.  1008.  —  1040  erbarme  stf.,  Erbarmen:  zur 
Seite  stehen  sollte.  Vgl.  III,  1671.  —  1044  Liazen  ist  gen.,  Apposition  zu 
ir:  von  ihr,  der  Liaße.  —  vater  geht  wieder  wie  so  oft  der  Construction 
voran  und  wird  durch  im  aufgenommen.  —  1047  sun,  nämlich  Schentaflürs; 
vgl.  III,  1855  fg.  —  1051  wcere ,  wäre  gewesen.  —  1052  wenn  mir  nicht  ge- 
holfen hätte.  Kingrun:  daher  er  III,  1852  als  durch  beide  getödtet  be- 
zeichnet ist.  Vgl.  IV,  566.  —  1061  denen  es  an  nichts  als  an  den  Schilden 
fehlte:  der  Schild  ziemte  nur  dem  Bitter,  nicht  dem  Fußkneckt.  Daher 
auch  die  1000  Knechte  (IV,  932)  als  schildlos  bezeichnet  werden.  —  1062  es 
schien  mir  zu  groß.  ■ — 

WOLFBAM   VON   ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  15 
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ir  kom  och  küme  der  säme  wider, 
mer  helde  flos  ich  sider. 

nu  darbe  ich  fröude  und  ere.  1065 

wes  gerstu  von  mir  mere?» 
«ich  wil  senften  dinen  vreisen. 
var  gein  den  Pritäneisen 
215  (da  vert  och  vor  dir  Kingrün) 

gein  Artuse  dem  Britü'n.  1070 

dem  soltu  minen  dienest  sagen: 

hit  in  daz  er  mir  helfe  klagen 

laster  daz  ich  fuorte  dan. 

ein  jüncfröwe  mich  lachte  an: 

daz  man  die  durch  mich  zeblou,  1075 

so  sere  mich  nie  dinc  gerou. 

der  selben  sage,  ez  si  mir  leit, 

und  bring  ir  dine  Sicherheit 

so  daz  du  leistes  ir  gebot: 

oder  nim  alhie  den  tot.»  1080 

«sol  daz  geteilte  gelten, 

sone  wil  ich'z  niht  bescheiten :» 

sus  sprach  der  künec  von  Brandigan: 

«ich  wil  die  vart  von  hinnen  hän.» 

mit  gelübde  dö  dannen  schiet  1085 

den  e  sin  höchvart  verriet. 

Parziväl  der  wigant 

gienc  da  er  sin  ors  al  müede  vant. 

sin  fuoz  dar  näher  nie  gegreif, 

er  sprang  druf  äne  Stegreif,  1090 

daz  alumbe  begunden  zirben 

sin  verhouwene  Schildes  schirbcn. 


Inf,:;  och  Gegensatz:  doch.  —  »am«,  die  Aussaut;  der  sprichwörtliche  Aus- 
druck ist  der  schlechten  Einte  entnommen,  die  kaum  die  Aussaat  ein- 
trugt. —  1U64  mehr  als  diese  Mannen  von  (iutnemanz.  —  1069  da ,  auf 
diesem  Wege,  nach  Bretagne.  —  1073  die  Schande,  die  [ob  von  dort  mit 
fortnahm:  durch  das  Folgende  erläutert.  —  L075  teblittwtn  stv. ,  praet. 
teblou,  zerschlagen,  durohprügeln.  —  1076  Hie  dinc,  nio  etwas.  —  geriüwen 
stv.,  leid  thun.  —  li>7'.»  in  dem  Sinne,  daß  du  jeden  ihrer  Befehle  befolgen 
willst.  —  1081  daz  gettitit  sc.  tpil;  Hntm  '-in  spü  ttilen,  jemand  von  zwei 
Dingen  die  Wahl  lassen,  gtttutu  »pit,  frans.  }tu  parti.  eine  so  vorgelegte 
Wahl,  Dilemma.  1088  betchtlttn  stv.,  badein:  bo  wiu  lob  mir1*  Mfallen 
lassen.         ios.'>  mit  gtlübde,  d.  h.  aaobdem  er  seine  »iohtrhtit  gegeben.  — 

tf.,    Stolz,     lloehmuth.    —     Urritt ,     verleitete.    —     1069  dar 

r,  alber  bintu:  sein  Pnfl  näherte  ilob  niobl  inert!  dem  Rosse,  indem 

er    in   den  Stdgbttgft]  trat.    —    1091    :ir'„-n    hwv.,    wirheln,    sich    im  Kreiso 

dreben.  —  1092  tehirb«  twf.,  Boberbe,  Splitter. 
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Des  warn  die  bürgere  gemeit: 
daz  üzer  her  sach  herzeleit. 

prät  und  lide  im  täten  We:  1095 

man  leite  den  künec  Clämide 
da  sine  helfser  wären, 
die  toten  mit  den  baren 
216  frümet'  er  an  ir  reste. 

dö  rümden'z  lant  die  geste.  1100 

Clämide  der  werde 

reit  gein  Löver  üf  die  erde. 

ensamet,  niht  besunder, 

die  von  der  tavelrunder 

warn  ze  Dianazdrün  1105 

bi  Artuse  dem  Britun. 

ob  ich  iu  niht  gelogen  hän, 

von  Dianazdrün  der  plan 

muose  Zeltstangen  wonen 

mer  dann'  in  Spehteshart  si  ronen:  11 10 

mit  sölher  massenie  lac 

durch  höchkezit  den  pfingesttac 

Artus  mit  maneger  frouwen. 

ouch  mohte  man  da  schouwen 

mange  bänier'  unde  schilt,  1115 

den  sunderwäpen  was  gezilt, 

manegen  wol  gelierten  rinc. 

ez  diuhten  nu  vil  gröziu  dinc: 

wer  möht'  diu  reiselachen 

solhem  wi'be  her  gemachen?  1120 

och  wände  dö  ein  frouwe  sän, 

sie  solt'  den  pris  verloren  hän, 

hete  sie  da  niht  ir  ämi's. 


1095  prät  =  brät,  Fleisch  (11,490).  —  109«  leite,  führte ,  =  leitie.  — 
1098  vermittelst  der  Tragbahren.  —  1099  frümen,  dasselbe  was  frumen, 
schaffen.  —  reste  stf.,  Ruhe:  hier  Bestattung.  —  1100  die  geste,  die 
Feinde.  —  1101  Clämide,  bei  Crestien  Clamadex ,  bedeutet:  Rufe -Gott 
(imperat.  Bildung).  —  1102  vf  die  erde,  in  das  Land.  —  1103  besunder, 
abgesondert;  vgl.  IV,  972.  —  1109  zeltstanyen,  Stangen,  welche  das  Zelt 
tragen,  dessen  Gestell  bilden.  —  wonen  mit  gen.,  gewohnt  werden.  — 
1110  Spehteshart,  Spessart.  —  1111  sölher,  so  großer.  —  1112  höchkezit  stf., 
Fest:  um  ein  Fest  zu  feiern.  Es  ist  die  Erinnerung  an  das  Maifest,  daher 
Artusfeste  immer  zu  Pfingsten  sind.  —  pfingesttac,  Pfingsttag.  —  1115  die 
Fürsten  in  Artus'  Umgebung  hatten  ihr  besonderes  Wappen  und  Banner 
an  ihren  Zelten,  die  Artus'  Zelt  im  Kreise  umgaben.  —  1116  sunderwäpen 
stn,    besonderes  Wappen:    jedes  Banner    hatte    sein   eigenes  Wappen.  — 

1117  rinc    stm. ,   abgegrenzter   Raum:    die    Zelte   mit   ihrer   Umgebung.   — 

1118  diuhten    conj.,    würde    erscheinen    nun    etwas   Außerordentliches.   — 

1119  reiselachen   stn.,   Reisegewand.    —    1120   für   eine    solche   Schar    von 
Frauen  herstellen.  — 

15* 
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icli  entsete's  niht  decheinen  wis 
(ez  was  do  manec  tumber  lip),  1125 

ich  braehte  ungeme  nu  min  wip 
in  also  groz  gemenge: 
ich  vorhte  unkunt  gedrenge. 
217  etslicher  hin  z'ir  sprseche, 

daz  in  ir  minne  stseche  H30 

und  im  die  fröude  blande : 
op  sie  die  not  erwande , 
daz  diender  vor  unde  nach. 
mir  waere  e  mit  ir  dannen  gäch. 

Ich  hän  geredet  umb'  min  dinc :  1135 

nu  hoert  wie  Artüses  rinc 
sunder  was  erkenneclich. 
vor  üz  mit  maneger  schoie  rieh 
diu  mässenie  vor  im  az, 

manc  werder  man  gein  valsche  laz,  1140 

und  manec  junefrouwe  stolz, 
daz  niht  wan  tjoste  was  ir  bolz: 
ir  friwent  sie  gein  dem  vinde  schöz: 
lerte  in  strit  da  kumber  groz , 
sus  stuont  liht'  ir  gemiiete  H45 

daz  si'z  galt  mit  güete. 
Clämide  der  jungelinc 
reit  mitten  in  den  rinc. 
verdecket  ors,  gewäpent  lip, 

sah  an  im  Artiises  wip,  II50 

sin  heim  sin  schilt  verhouwen: 
daz  sähen  gar  die  frouwen. 
BUS  was  er  ze  hove  komen. 
ir  habet  r  wol  vernomen 


11.         war  mancher  anerfahrene  Mann  darunter,  der  die  Welt  noch  nicht 
kannte.  —  U-'  -tu.,    Volkigemiioh ,   nicht  mit  Meng 

gehörig.    —11  Lei  oonj.:   ich    ward.-  furchten;    • 

b  Dicht  kenne.        1181  bland«  pnet  (hier  eonj  I  « 
bwv.,  blind  machen,  vernichten.—  L132  erwtndtn  iwt.,  rückgängig  maohen, 
abwenden.  —  1188«  ;.  früher  and  ein  Leben  Lang,  — 

111  ich  wolü  mit  ihr  vorher  fortaukommen. 

L137  erk«nneclicfi  ;><!;.,  erkennbar,  emgeieichnet :   vor  den  Üb 
,,  ,    1.  ,,  .   vgl.  1 115.  1138    POJ    '"■  .  YOTH  an. 

1 1  LS  ,/,..-,  \  -  •  11  1  ilcl  1  kffenheit  daß.    w  le 

•  .,■;•  mii  Bolxen  »chieöt, 

oder  1  lelmehi  lha  wie  <  »n.  —  IM  ■  lel 

wrv.,  mil  einer  De  ke  be- 
1 1  - 1        rg]    L068  ff.  — 
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daz  er  des  wart  betwungen.  1155 

er  'rbeizte.     vil  gedrungen 
wart  sin  lip,  e  er  sitzen  vant 
froun  Cunnewären  de  Lalant. 
218  dö  sprach  er  «frouwe,  sit  ir  daz, 

der  ich  sol  dienen  äne  haz?  1160 

ein  teil  mich  es  twinget  not. 

sin  dienst  iu  enböt  der  riter  rot. 

der  wil  vil  ganze  pflihte  hän 

swaz  iu  ze  laster  ist  getan, 

ouch  bitet  er'z  Artuse  klagen.  1165 

ich  wsene  ir  sit  durch  in  geslagen. 

frouwe,  ich  pringe  iu  Sicherheit. 

sus  gebot  der  mit  mir  streit: 

nu  leist'  ich'z  gerne,  swenne  ir  weit. 

min  lip  gein  töde  was  verselt. »  1170 

Frou  Cunnewäre  de  Lalant 
greif  an  die  g'iserten  hant, 
aldä  frou  Ginöver  saz, 
diu  äne  den  künec  mit  ir  az. 

Keie  ouch  vor  dem  tische  stuont,  1175 

aldä  im  wart  diz  msere  kunt. 
der  widersaz  im  ein  teil: 
des  wart  frou  Cunnewäre  geil, 
dö  sprach  er  «frouwe,  dirre  man, 
swaz  der  hat  gein  iu  getan,  1180 

des  ist  er  vaste  underzogen. 
doch  wsene  ich  des,  er'st  üf  gelogen. 
ich  tet'z  durch  höflichen  site 
und  wolt'  iuch  hän  gebezzert  mite  : 
dar  umbe  hän  ich  iweren*haz.  1185 


1159  seid  ihr  es,  seid  ihr  diejenige.  —  1160  äne  haz ,  in  Liebe  und  Frie- 
den. —  1161  es,  dazu:  euch  zu  dienen.  —  1163  pflihte  stf.,  Antheil:  er  will 
es  ganz  auf  sein  Theil  nehmen.  —  1165  vgl.  1072.  —  1170  verseln  swv., 
überliefern,  dahingehen:  war  dem  Tode  preisgegeben. 

1172  g'isert  =  geisert ,  mit  Eisen  gewaffnet,  geharnischt:  sie  führte  ihn 
an  der  Hand  vor  die  Königin.  —  1176  aldä ,  bei  welcher  Gelegenheit,  aus 
welchem  Anlaß.  —  1177  wider  sitzen  stv.  mit  dat.,  sich  entsetzen,  er- 
schrecken: der  erschrak  nicht  wenig.  —  1179  dirre  man,  Clamide;  nicht 
auf  Keie  selbst  zu  beziehen.  —  1180  euch  gegenüber.  —  1181  underziehen 
stv.  mit  acc.  und  gen. ,  einem  etwas  auflegen.  Deshalb  will  ich  ihn  nicht 
tadeln.  —  1182  üf  liegen  stv.,  anlügen.  Man  hat  ihm  den  Sachverhalt 
nicht  richtig  dargestellt.  —  1183  hoflich  adj.,  hofgemäß.  —  1184  mite  adv.= 
da  mite.  — 
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iedoch  wil  ich  iu  raten  daz, 
heizt  entwäpen  disen  gevangen: 
in  mac  hie  stens  erlangen.» 
219  im  bat  diu  juncfrouwe  her 

ab  nemen  heim  unt'z  hersnier.  1190 

dö  man'z  von  im  stroufte  und  baut, 

Clämide  wart  schiere  erkant. 

Kingrün  sach  dicke 

an  in  kuntli'che  blicke. 

dö  wurden  an  den  stunden  1195 

sin  hende  also  gewunden, 

daz  sie  begunden  krachen 

als  die  dürren  spachen. 

Den  tisch  stiez  von  ime  zehant 
Clämides  scheneschant.  1200 

sinen  herren  frägter  maere: 
den  vander  fröuden  lsere. 
der  sprach  «ich  pin  ze  schaden  erboren, 
ich  hän  so  wirdic  her  verloren, 
daz  muoter  nie  gebot  ir  brüst  1205 

dem  der  erkande  höher  vlust. 
mich  enriuwet  niht  mins  heres  tot 
da  gegen:  minne  mangels  not 
lestet  uf  mich  sölhen  last, 

mir  ist  fröude  gestin,  höhmuot  gast.  L210 

Condwir  ämurs  frumet  mich  grä 
Pilatus  von  Ponciä, 
unt  der  arme  Judas, 
der  In  cimc  kusse  was 


11-17  entwäpen  svw.  — «■■  ,  aber  Lmmei  bo  verkürzt,  ontwaft'noa,  die 

Waffen  uml  Büttung  ablegen.   —   liss  ,„,.■/,   erlanget  eines  </.,   mir  dünkt 
etwas  lang.  —  1190  unt'z— nnt  <luz.  —  11.»»  kunOtch  adj.,  einem  Bekannten 
zukommend :    er   aalt    ihn    mit    Mücken    eine-,    Bekannten   an.    —    UM 
Kingrun'e.  —  1198  spaohi  swm.,  Bolsieheit. 

ii  19  von  im'',   von  ■loh.     Kr  taO   mit  an   der  Tafel.         1909   er 
pari.,  gehören.  —    1904  wirdic  . i *i i . .   Wertb  bebend,  würdig,  trefflich.  — 

1205    muottr    nie,    nie    eine    Mutter.  1906    erkande,     kennen    lernte.    — 

1907  doch  ist  die  Trauer  ui>er  den  Verlust  meines  Heeres  nicht«  gegen  dag 
folgende.  —  1909  leiten  iwr.,  als  Laif  auflegen,  autladen.  -  ■  1910  AtfAmvof 
hoher  nttot,  gehobene  Btlmmnng,  Freudigkeit.         1919  von  Pont 

deutete  den  Beinamen  Pontius  den  Pilatus  im  Mittelalter  auf  seine  am  l'ontua 

geführten  Kriege,  deren  Buhm  Ihn   lesen   Beinamen  Tertonafh   nahe.  — 
der  arme  JüdaSi  Hebende  Verbindung,  «rahreoheinlioh  aus  einem  «ehr 

Liede.    WelohM   sieh    lange  erhalten    bat       <>   dn  armer  .Judas   n.  s.  w. 

,  Kirohenlied ,  Nr.  i  [9.  — 
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an  der  triuwenlösen  vart  1215 

da  Jesus  verraten  wart, 
swie  daz  ir  schepfser  rasche, 
die  not  ich  niht  versprseche, 
220  daz  Bröbarzsere  frouwen  lip 

mit  ir  hulden  wser'  min  wip,  1220 

so  daz  ich  se  umbevienge, 

swie'z  mir  dar  nach  ergienge. 

ir  minne  ist  leider  verre 

dem  künec  von  Iserterre. 

min  lant  unt'z  volc  ze  Brandigän  1225 

müezen's  iemer  jämer  hän. 

mins  veteren  sun  Mäbonagrin 

leit  och  da  ze  langen  pin. 

nu  bin  ich,  künec  Artus, 

her  geriten  in  din  hüs,  1230 

betwüngen  von  riters  hant. 

du  weist  wol  daz  in  mime  lant 

dir  manec  laster  ist  getan: 

des  vergiz  nü,  vil  werder  man, 

die  wile  ich  hie  gevangen  si,  1235 

läz  mich  sölhes  hazzes  vri. 

mich  sol  fron  Cunnewäre 

ouch  scheiden  von  dem  väre , 

diu  mine  Sicherheit  enpfienc, 

do  ich  gevangen  für  sie  gienc.»  1240 

Artuses  vil  getriuwer  munt 

verkos  die  schulde  sä  zestunt. 

Do  vriesch  wip  unde  man 
daz  der  künec  von  Brandigän 
was  geriten  üf  den  rinc.  1245 

nu  dar  näher  dringä  drinc! 


1215  triuiuenlos  adj.  (triuwen  gen.  pl.),  treulos.  —  1217  Pilatus  ward  nach 
dem  Tode,  der  Legende  zufolge,  in  die  Tiber  versenkt,  die  er  als  Wellen- 
geist erregte,  daher  von  dort  in  die  Rhone  und  in  den  See  am  Pilatusberge 
in  der  Schweiz.  —  1218  versprechen  stv..  sprechend  ablehnen,  verreden.  — 
1219  daz,  unter  der  Bedingung  daß.  Condwiramurs  ist  gemeint.  —  1220  mit 
ihrer  freien  Zustimmung.  —  1224  =  mir.  Iserterre  ist  das  Land,  Brandigän 
die  Hauptstadt.  Bei  Crestien  (V.  3191.  3952)  heißt  er  Clamadex  des  Illes: 
also  wohl  Iser  aus  Isle  entstellt.  —  1226  müezen's,  müssen  davon,  da- 
durch. —  1227  vgl.  III,  1879.  —  1235  die  wile,  so  lange.  —  1236  läz  mich 
vri,  befreie  mich,  enthebe  mich.  —  sölhes  hazzes,  des  Hasses  wegen  solcher 
Dinge.  —  1238  vär  stm. ,  Nachstellung ,  feindliches  Streben ,  Gefahr.  — 
1240  vor  sie  trat. 

1246  dringä  drinc  verdopp.  Imperativ   durch  ä   verstärkt,    dräng   dich 
herzu,  vorwärts  vorwärts!     Nun  drängte  sich  alles  näher  heran.  — 
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schiere  wart  daz  msere  breit, 
mit  ztihten  iesch  gesellekeit 
221  Clämide  der  fröuden  äne: 

«ir  sult  mich  Gäwäne  1250 

bevelhen,  frouwe,  bin  ih's  wert. 

so  weiz  ich  wol  daz  er's  ouch  gert. 

leist  er  dar  an  iwer  gebot, 

er  ert  iuch  unt  den  riter  rot.» 

Artus  bat  siner  swester  sun  1255 

gesellekeit  dem  künege  tuon: 

daz  waere  iedoch  ergangen. 

dö  wart  wol  enphangen 

von  der  werden  massenie 

der  betwungene  valsches  vrie.  1260 

ze  Clämide  sprach  Kingrün 

« öwe  daz  ie  kein  Britta 

dich  betwungen  sach  ze  hüs ! 

noch  richer  denne  Artus 

waer'  du  helfe  und  ürbörn,  1265 

und  hetes  dine  jugent  bevorn. 

sol  Artus  da  von  pris  nu  tragen, 

daz  Kai  durch  zorn  hat  geslagen 

ein  edele  fürstinne, 

diu  mit  herzen  sinne  1270 

ir  mit  lachen  hat  erweit 

der  äne  liegen  ist  gezelt 

mit  wärheit  für  den  bcehsten  pris? 

die  Pritäneise  ir  lobes  rle 

wä'nent  nu  hoch  gestozen  hän:  1275 

äne  ir  arbeit  ist'z  getan, 

daz  t«*>t  her  wider  wart  gesaut 

der  künec  von  Kukümerlant, 


1947  breit  a<lj.,  »erbreitet.  —  1948  verlangte  einen gearilen,  einen  stand 
Begleiter  und    Freund.     Vgl.  IN,  844.         1249  an*  adj.,  beraubt:  der  seiner 
Freuden   beraubte.    —    1250    W    wttnieht     siel»    Hawaii    /.um    desellen.    — 
195]  bevtlhen  stv.,  abergeben.  —  1252  t<  ,  andererseits.  —  1253  tritt t    :■■■ 
'locb  kann  es  auob  Conj,  («    Iriri«)  sein.        1257  das  wäre  geiehehen,  auch 
□  ex  nicht    von  Artus  .i.irum   gebeten  worden  wäre.  1868  diob  all 

Beilegten  In  ■einem  Haute  iah.    -  1265  ktl/*,  an  Heitern.   —   urborn  gen. 
,  ttrbor  (in  n,  1809).        1866  bnorn  adv..  von 
dtteldeutioh,  die  rein  oberdeutsche  iil  btvor.       1970  mit  verständigem 
Sinne.  —  127 1  mit  (ocAsn,  indem  sie  ihn  anlaohte.  —  1979  </<■/•,  denjen 

1978  crki.irt   wird  all  der  höohite  Ruhm,  all  derjenige,   der  den 
Kubm   beiltit.    —    1975  ',    hoch   aufgesteckt,   auf- 

tumzt.  —   1276  ohni  M  khe  davon  hatten.   --   r.'TT  h4t  ufdir, 

<r  hierher.  —  1878  lth<  vgl,  Hl,  B95.  — 
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222  unt  daz  min  herre  im  siges  jach 

den  man  gein  im  in  kämpfe  sach.  1280 

der  selbe  hat  betwungen  mich 

gar  äne  Inelingen  slich. 

man  sach  da  fiwer  uz  helmen  wsen 

und  swert  in  henden  umbe  drsen. » 

Do  sprachen  s'  alle  geliche,  1285 

beide  arme  und  riche, 
daz  Keie  hete  missetän. 
hie  sule  wir  diz  msere  län, 
und  komen  's  wider  an  die  vart. 
daz  wüeste  lant  erbüwen  wart,  1290 

da  kröne  truoc  Parziväl: 
man  sach  da  fröude  unde  schal, 
sin  sweher  Tampenteire 
liez  ime  üf  Pelrapeire 

lieht  gesteine  und  rötez  golt:  1295 

daz  teilt'  er  so  daz  man  im  holt 
was  durch  sine  milte. 
vil  banier,  niuwe  schilte, 
des  wart  sin  lant  gezieret, 

und  vil  geturnieret  1300 

von  ime  und  von  den  sinen. 
er  liez  dick'  eilen  schinen 
an  der  marc  sins  landes  ort, 
der  junge  degen  unervorht. 

sin  tat  was  gein  den  gesten  1305 

geprüevet  für  die  besten. 

Nu  hoert  ouch  von  der  künegin. 
wie  möht'  der  iemer  baz  gesin? 

223  diu  junge  süeze  werde 


1279  im,  demjenigen:  Parziväl.  Den  Sieg  zugestand.  —  1282  hcelinc  adj.r 
heimlich,  heimtückisch.    Im  offenen,  ehrlichen  Kampfe. 

1288  diese  Erzählung  von  Clamide  und  Kingrun.  —  1289  an  die  vart, 
auf  den  richtigen  Weg,  auf  die  Hauptstraße.  —  es,  damit,  mit  der  Er- 
zählung. —  1290  erbüwen  ursprünglich  stv.  mit  schw.  prset. ,  anbauen.  — 
1293  sweher  stm.,  Schwiegervater:  der  Vater  von  Condwiramurs. —  1294  liez 
ist  plusquampf.  —  129S  Nominative,  die  wieder  der  Construction  voraus- 
gehen, durch  des,  damit,  aufgenommen.  —  1302  schinen  stv.,  sichtbar  wer- 
den :  er  bewies  oftmals  seinen  Muth.  —  1303  marc,  gewöhnlich  marke  stf., 
Grenze:  dasselbe  drückt  nochmals  sins  landes  ort  aus.  —  1304  unervorht 
part.,  furchtlos.  Denselben  mitteldeutschen  Keim  hat  Wolfram  IV,  83.  — 
1305  den  Feinden  gegenüber.  —  1306  als  die  beste  (sc.  That);  besten  schw. 
acc.  fem. 

1308  wie  könnte  der  wohler  zu  Muthe  sein  ?  — 
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het  den  wünsch  üf  der  erde.  1310 

ir  minne  stnont  mit  sölher  kraft, 

gar  äne  wankes  anehaft. 

sie  het  ir  man  da  für  erkant, 

ietweder'z  an  dem  andern  vant, 

er  was  ir  liep,  als  was  sie  ime.  1315 

swenne  ich  daz  maere  an  mich  im  nime, 

daz  sie  sich  müezen  scheiden, 

da  wehset  schade  in  beiden. 

onch  riuwet  mich  daz  werde  wip. 

ir  Hute,  ir  lant,  dar  zuo  ir  lip ,  1320 

schiet  sin  hant  von  grözer  not; 

da  gein  sie  ime  ir  minne  bot. 

eins  morgens  er  mit  zühten  sprach 

(manc  ritr  ez  hörte  unde  sach) 

«ob  ir  gebietet,  frouwe,  1325 

mit  urloube  ich  schouwe 

wie'z  umbe  mine  muoter  ste. 

obe  der  wol  ode  we 

si,  daz  ist  mir  härte  unkünt. 

dar  wil  ich  z'einer  kurzen  stunt,  1330 

und  ouch  durch  äventiure  zil. 

mag  ich  iu  gedienen  vil. 

daz  giltet  iuwer  minne  wert. » 

sus  het  er  urloubs  gegert. 

er  was  ir  liep,  so'/  msere  giht:  1335 

sine  wolde  ime  versagen  niht. 

von  allen  sinen  mannen 

schiet  er  al  eine  dannen. 


1810  das  höohiU  (flück.  —  1319  anehaft  stm.,  Anheftuhg:  ohne  daß  irgend 
welche  Untreue  sich  daran  heftete.  —  LS13  du  für,  als  einen  solchen.  — 
i:;i  t  -'.•.  auf  die  folgende  Zeile  zu  beliehen.  —  1315  al»,  ebenso.  —  131H  wenn 
Ich   nun  die  Erzählung  aufnehme  ,  weite*  beriohte.  —    1324  in  öegenwart 

vieler  Ritter.  —  1325  nicht:  wenn  ilir  befehlt,  BOndern:  wenn  ihr  inkl. 
verabschiedet;  gtbhtet  mir  i*t  Formel  des  Abschieds.  -  1896  so  sehe  ich 
mit  eurer  Erlaubnis!  sn.  -  1888  ob  es  ilir  u;ut  oder  llbel  seht.  —  1330  auf 
eine  kurze  Zeit.  —  1389  wenn   loh  euch  durch  Thaten,  die   loh  rollbril 

dienen    kann,    so    vergeltet    ihr    mir    das    reichlich    durch    eure    Miuue.  — 
</,,:,   wie  das.  1837    "    "   Isl    I    II  u  verbindet!:  vou 

keinem    Seine*  Mannen   begleitet. 


FÜNFTES    BUCH. 

PARZIVAL  KOMMT  ZUM  GRAL. 

Dem  Rosse  die  Zügel  lassend,  kommt  Parzival  Abends  an  einen  See, 
wo  er  Fischer  um  Herberge  befragt.  Der  Vornehmste  weist  ihn  nach 
einer  Burg,  wo  er  ihn  selbst  bewirthen  werde.  Auf  die  Mittheilung,  daß 
der  Fischer  ihn  gesendet ,  wird  er  eingelassen  und  aufs  beste  empfangen. 
Mit  einem  Mantel  der  Königin  Repanse  de  Schoie  geschmückt,  begibt  er 
sich  in  den  Saal,  wo  der  Wirth  ihn  neben  sich  am  Kamin  Platz  nehmen 
heißt.  Ein  Knappe  bringt  eine  blutige  Lanze  herein ,  bei  deren  Anblick 
alle  jammern.  Nun  beginnt  die  Bewirthung.  Vierundzwanzig  Jungfrauen 
treten  nacheinander  ein,  jede  etwas  tragend:  Leuchter,  eine  kostbare  Tisch- 
platte, silberne  Messer,  zuletzt  die  Königin  Repanse,  den  Gral  tragend,  der 
alles  "Wünschbare,  auch  Speise  und  Trank,  in  Fülle  gibt.  Vierhundert 
Ritter  werden  hier  gespeist.  Der  Wirth  schenkt  seinem  Gaste  ein  Schwert. 
Parzival  nimmt  es  und  sieht  alles,  fragt  aber  nicht  was  es  bedeute,  ein- 
gedenk der  Lehren  des  alten  Gurnemanz.  Die  Jungfrauen  entfernen  sich 
wieder  in  gleicher  Ordnung,  die  Tafeln  werden  abgeräumt;  beim  Öffnen 
der  Thür  sieht  Parzival  in  einem  Seitenzimmer  einen  schönen  alten  Mann 
ruhen.  Von  Rittern  und  Knappen  und  Jungfrauen  bedient,  legt  sich  Par- 
zival zur  Ruhe.  Träume  künden  ihm  künftiges  Leid.  Spät  erwacht,  sieht 
er  sich  vergebens  nach  Dienern  um.  Er  waffnet  sich  selbst ,  findet  sein 
Ross  an  der  Treppe  angebunden  und  sucht  nach  den  Bewohnern;  alles 
ist  öde ,  im  Grase  Spuren  der  Weggerittenen  zu  sehen.  Ein  Knappe ,  der 
die  Brücke  aufzieht,  schilt  ihn,  daß  er  nicht  gefragt  habe.  Weiter  reitend 
hört  er  eine  klagende  Frauenstimme  und  findet  Sigune  mit  der  Leiche  des 
Geliebten  im  Arm.  Sie  schilt  ihn  ebenfalls  heftig,  daß  er  die  Frage  unter- 
lassen; von  ihr  hört  er,  daß  er  in  der  Gralsburg  Munsalväsche  gewesen. 
Nun  trifft  er  Jeschuten  in  elendem  Aufzuge,  die  um  seinetwillen  von  ihrem 
Manne  verdächtigt  wird;  Parzival  besiegt  denselben,  reitet  mit  ihm  in  die 
Klause  Trevrizents,  wo  er  auf  dem  Heiligthum  Jeschutens  Unschuld  be- 
schwört, und  entsendet  ihn  an  Kunnewaren,  welche  in  Orilus  ihren  Bruder 
erkennt.  Er  und  Jeschute  werden  von  Artus,  der  am  Plimizcel  lagert, 
ehrenvoll  aufgenommen. 


224        Swer  ruochet  hceren  warjiu  kumet 
den  äventiur  hat  üz  gefrumet, 
der  mac  gröziu  wunder 
merken  al  besunder. 


1   Wer   hören   will.    —   2    äventiur,   Drang  nach   Abenteuern.    —    ui 
fnimen,  heraustreiben.  — 


236  FÜNFTES    BUCH. 

lät  riten  Gahmuretes  kint.  5 

swä  nu  getriuwe  liute  sint, 

die  wünschn  im  heils:  wand'  ez  muoz  sin 

daz  er  nu  lidet  hohen  pin, 

etswenne  ouch  fröude  und  ere. 

ein  dinc  in  müete  sere,  10 

daz  er  von  ir  gescheiden  was, 

daz  munt  von  wibe  nie  gelas 

noch  sus  gesagete  maere, 

diu  schcenr  und  bezzer  wsere. 

gedanke  nach  der  künegin  15 

begunden  krenken  ime  den  sin: 

den  müese  er  gar  verloren  hän, 

wser'z  niht  ein  herzehafter  man. 

mit  gewalt  den  zoum  daz  ros 

truog  über  ronen  und  durchez  mos:  20 

wandez  enwiste  niemens  hant. 

uns  tuot  diu  äventiure  bekant 

daz  er  bi  dem  tage  reit, 

ein  vogel  hete's  arbeit, 

solt'  er'z  allez  hän  erflogen.  25 

mich  enhabe  diu  äventiure  betrogen, 

sin  reise  unnäch  was  so  gröz 

des  tages  do  er  Itheren  schöz, 

unt  sit  dö  er  von  Gräliarz 

kom  in  daz  lant  ze  Bröbarz.  30 

22f>        Welt  ir  nu  hcern  wie'z  im  geste? 
er  kom  des  äbents  an  einen  se. 
da  beten  geankert  weideman: 
den  was  daz  wazzer  undert&n. 
dö  sie  in  riten  sähen,  ob 


,,,/'•,  wohlmeinende,    —    7  wünschtn  ?wv.  mit  dat.  und  gen.,  einem 
u  wunechen:  hier  oonj.  proi«       B  n  fröude  und  ir*  kenn  auch  lirf-n 
gesagt  werden;  vgl.  i,  :i,;^-        10  eini  bekümmerte  Ihn.  —  n  wtm  <>,  tku, 
von  ihr,  die  so  wer,  daß.         19  Im**  besieht  sich  anf  Bohriftliohe, 
*ayn  auf mttndllehe  Beriobte.       13 «i  anderweitig.  —  14  </<«,  gram- 

matiioh  angenane  Beslehnng  auf  wtp.        LS  sehn  auohtiY  olle  Gedanken.  — 
,t.n    ihm  den  Veretend,   raubten   ihm  einen  Theil   denelben.  — 

L9    mit   '/'indt.     nicht    von    ihm   gelenkt:     er   ließ   dem  n    Willen.     — 

2Q   ,/,  .    ./</:.    --.iimn  Htn.,    !  Sumpf.  89   an  jenem 

Tage;  eine  so  große  Streokc  ritt.       -i  *«*«'«,  hatte  d.ivon. 

Biegend  erreichen,  durchfliegen.       16  «renn  meine  Quelle  mich  nicht 
betrogen  bat.       97  unnäch  »d*.,  kaum.  —  99.  80  Tgl.  iv,  ;t.v 

;;i  gtttin    tv  ,   iloh  verhalten:   wie  ei  Ihm  geht.          19  wtidtmmn  Itm., 
Jigtr,  ab<  Pieehe  Jagd  macht,  Fiteheri  vgl.  48. — 
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sie  warn  dem  stade  so  nähen 
daz  sie  wol  horten  swaz  er  sprach, 
einen  er  im  schiffe  sach: 
der  het  an  ime  alsolch  gewant, 
obe  im  dienden  elliu  lant,  40 

daz  ez  niht  bezzer  möhte  sin. 
gefurriert  sin  huot  was  pfäwih. 
den  selben  vischsere 
begnnde  er  vrägen  maere , 

daz  er  im  riete  durch  got  45 

und  durch  siner  zühte  gebot, 
wa  er  herberge  möhte  hau.  , 

sus  antwurte  ime  der  trüric  man. 
er  sprach  «herre,  mir'st  niht  bekant 
daz  weder  wazzer  oder  lant  50 

inre  dri'zec  miln  erbüwen  si. 
wan  ein  hüs  lit  hie  bi: 
mit  triuwen  ich  iu  rate  dar: 
war  möht  ir  tälanc  anderswar? 
dort  an  des  velses  ende  55 

da  kert  zer  zeswen  hende. 
so'r  üf  hin  komet  an  den  graben, 
ich  waen'  da  müezt  ir  stille  haben, 
bit  die  brüke  iu  nider  läzen 

und  offen  iu  die  sträzen.»  60 

226  er  tet  als  im  der  vischer  riet, 
mit  urloube  er  dannen  schiet. 
er  sprach  «komt  ir  rehte  dar, 
ich  nim  iwer  hint  selbe  war: 

so  danket  als  man  iuwer  pflege.  65 

hüet  iuch:  da  gent  unkünde  wege: 


37  daß  seine  Stimme ,  sein  Ruf  sie  wohl  erreichen  konnte.  —  40  ob  gehört 
in  den  folgenden  Satz  mit  daz.  —  42  pfäwin  adj.  (zu  pfäwe),  vom  Pfauen: 
er  hatte  einen  gefütterten  mit  Pfauenfedern  geschmückten  Hut.  —  44  mit 
vrägen  ist  zunächst  wä  (47)  zu  verbinden,  vor  daz  ist  als  Zwischenglied 
zu  ergänzen :  und  ihn  zu  bitten.  —  45  um  Gottes  willen  und  um  dessen 
willen,  was  seine  Wohlerzogenheit  ihm  zur  Pflicht  machte.  —  50  weder  — 
oder,  weder  —  noch.  —  51  erbüwen  starkes  Part,  zu  erbüwen,  bewohnen.  — 
52  hie  bi,  hier  in  der  Nähe.  —  53  dar,  dorthin  (euch  zu  begeben).  —  54  war  — 
anderswar  ein  Pleonasmus,  wohin  anders,  wohin  sonst.  —  57  üf  hin,  oben 
hin.  —  so'r  =  so  ir,  sobald  ihr.  —  graben,  Burggraben.  —  58  stille  haben, 
still  halten.  —  59  bit  synkopiert  aus  bitet.  —  60  offen  swv. ,  verkürzt  aus 
offenen,  aber  mhd.  regelmäßig  in  verkürzter  Form:  öffnen.  —  63  er ,  der 
Fischer.  Wenn  ihr  den  Weg  nicht  verfehlt.  —  64  war  nemen  mit  gen., 
für  etwas  sorgen.  —  65  so,  alsdann.  —  als,  je  nachdem,  dem  entsprechend 
wie.  —  66  hüet  =  hüetet.  — 
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ir  muget  an  der  liten 
wöl  misseriten, 

deiswär  des  ich  iu  doch  niht  gan.» 
Parziväl  der  huop  sich  dan,  70 

er  begünde  wackerlichen  draben 
den  rehten  pfat  unz  an  den  graben, 
da  was  diu  brükke  üf  gezogen, 
diu  burc  an  veste  niht  betrogen, 
sie  stuont  reht'  als  sie  wsere  gedrset.  75 

ez  enflüge  od  hete  der  wint  ge^set, 
mit  stürme  ir  niht  geschadet  was. 
#    vil  turne,  manec  pälas 

da  stuont  mit  wunderlicher  wer. 

op  sie  suochten  elliu  her,  80 

sine  gseben  für  die  selben  not 

ze  drizec  jären  niht  ein  brot. 

Ein  knappe  des  geruochte 
und  vrägte  in  waz  er  suochte 
od  wann'  sin  reise  wsere.  85 

er  sprach  «der  vischsere 
hat  mich  von  ime  her  gesant. 
ich  hän  genigen  siner  hant 
niwan  durch  der  herberge  wän. 
er  bat  die  brükken  nider  län,  00 

227  und  hiez  mich  zuo  z'iu  riten  in.» 
«herre,  ir  sult  willekomen  sin. 
sit  es  der  visclnere  verjach, 
man  biut  iu  cre  unt  gemach 
durch  in  der  iuch  Bande  wider»,  05 


I    stv.,     fehlleiten.     --    69    dt»    ist    vo;  auszunehmen !    was    ich 
wahrlich.    —    'jan  pr:rs.  zu   «lein  anomal.   <junwn,    prsst.  yundc,  gönnen.  — 

71  wackerlichen  adr.  (au  wacker  von  wach),  munter.—  74  veete  stt.,  Festig- 
keit:   nicht   um    Fettigkeit    betrogen,    Im    Besitze    großer   Festigkeit.    — 
roden  swv.,  dreoheeln.       76  m  musste  denn  etwas  hineingeflogen  sein 
»der  der  Wind  es  hinweggeweht  haben.       77  mit  Berennuag  konnte  mau 
ihr    nicht   Sahaden    thun,    oioht    beikommen,    aiohl    hineinkommen«   — 
7'.t  wunderlich  adj.,  wunderber,  itaunenswerth.        wer  stf.,  Befestigung. — 
«he  Bewohner  <ier  Burg.         BS    ■  ,  iu.  —   niht  ein  >>>■.'■>.,  nicht  <ias 
geringste:   lie  maohten  sioh  oioht  dee  Geringste  daraus,  wenn  eine  Be- 
ing  auch  dreißig  Jahre  dauerte,    Vgl.   \i  ,  360. 
\tt  geruochte,  war  daran!  bedaoht.  —  BS  wann'--  ■    •  i 

III    1614):  woher  er  kirne.        B?  so«  fem  ,  ?on  sich.         B8  loh  habe  mich 
bei'ihm  bedankt  (au  i,  LM).         88  «,;,«  stm  ,  Hoffnung,  Erwartung 
w,.ji  [oh  auf  ein  Unterkommen  hoffte.        W  er  >><<t ,  er  befahJ  euch  dnroh 
,,,,!,  Mutet,  —  '•»■'  durch  <",  um  seinetwillen.    -  wider}  suzHok: 

der  von  der  Burg  ausgeritten  war.  — 
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sprach  der  knappe  und  lie  die  brükke  nider. 

in  die  burc  der  küene  reit, 

üf  einen  höf  wit  ünde  breit. 

durch  schimpf  er  niht  zetretet  was 

(da  stuont  al  kurz  grüene  gras:  100 

da  was  bühurdiern  vermiten) , 

mit  baniern  selten  übemten, 

also  der  anger  z'Abenberc. 

selten  froelichiu  werc  - 

was  da  gefrümt  ze  langer  stunt:  105 

in  was  wol  herzen  jämer  kunt. 

wenc  er  des  gein  in  enkalt. 

in  enpfiengen  riter  jung  unt  alt. 

vil  kleiner  juncherrelin 

Sprüngen  gein  dem  zoume  sin:  110 

ieslichez  fürez  ander  greif. 

sie  habten  sinen  Stegreif: 

sus  muoser  von  dem  orse  sten. 

in  bäten  riter  fürbaz  gen: 

die  fuorten  in  an  sin  gemach.  115 

harte  schiere  daz  geschach, 

daz  er  mit  zuht  entwäpent  wart. 

dö  sie  den  jungen  äne  bart 

gesähen  alsus  minneclich, 

sie  jähn,  er  wsere  sselden  rieh.  120 

228        Ein  wazzer  iesch  der  junge  man, 
er  twuoc  den  räm  von  im  sän 
under'n  öugen  unt  an  handen. 
alte  und  junge  wänden 
daz  von  im  ander  tac  erschine.  125 


99  schimpf,  hier:  ritterliche  Spiele,  Turniere  u.  dgl.  —  zetreten  swv.,  zer- 
stampfen. —  100  auf  einem  zu  Ritterspielen  häufig  dienenden  Platze 
könnte  kein  Gras  stehen.  —  101  bühurdieren  swv.,  einen  bühurt  reiten, 
d.  h.  ein  Ritterspiel,  wo  Schar  aufASchar  stößt.  —  102  überriten  stv.  mit 
acc,  über  etwas  hinreiten.  —  103  Abenberc  östlich  von  Eschenbach:  wie 
das  auf  dem  Anger  von  Abenberg  der  Fall  ist,  auf  welchem  viel  turniert 
wird.  —  104  selten,  nie,  kein.  —  105  sing,  des  Verb,  nach  pl.  des  Subjects. 
In  langer  Zeit,  seit  langer  Zeit.  —  107  er  hatte  unter  ihrer  Traurigkeit 
nicht  zu  leiden.  —  111  fürez  =  für  dez,  für  daz:  suchte  dem  andern  zuvor- 
zukommen. —  113  sten,  absteigen.  —  114  fürbaz,  weiter:  vom  Hofe  in  das 
Haus  einzutreten.  —  115  gemach,  Ruhe,  Räumlichkeit  wo  man  ruhen 
kann,  Zimmer.  —  117  mit  zuht,  wie  es  sich  gebührte.  —  119  seine  liebliche 
Gestalt  erblickten. 

122  räm,  den  Schmuz  der  Rüstung   (zu  III ,  1680).   —    125  ein  zweiter 
Tag  leuchtete;  vgl.  zu  III,  1543.  —  erschine  prset.  conj.  — 
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sus  saz  der  minnecliche  wine. 

gar  vor  allem  tadel  vri 

mit  pfelle  von  Aräbi 

man  truog  im  einen  mantel  dar: 

den  legt'  an  sich  der  wol  gevar;  130 

mit  offener  sniiere. 

ez  was  ime  ein  lobes  gefüere. 

dö  sprach  der  kamersere  kluoc 

«Repänse  de  schoye  in  truoc, 

min  frönwe  de  künegin:  135 

ab  ir  sol  er  in  glihen  sin: 

wan  in  ist  niht  kleider  noch  gesniten. 

ja  mohte  ich  si's  mit  eren  biten: 

wände  ir  sit  ein  werder  man, 

ob  ich'z  geprüevet  rehte  hau.»  140 

«got  lone  in,  herre,  daz  ir's  jeht. 

ob  ir  mich  ze  rehte  speht, 

so  hat  min  lip  gelücke  erholt: 

diu  gotes  kraft  git  sölhen  solt.» 

man  schancte  im  unde  prlac  sin  so,  145 

die  trüregen  wären  mit  im  vrö. 

man  bot  im  wirde  und  ere: 

wan  da  was  rätes  mere 

denne  er  ze  Pelrapeire  vant, 

die  dö  von  kumber  schiet  sin  haut.  150 

229        Sin  harnasch  was  von  ime  getragen: 
daz  begundcr  sider  klagen, 


186  uritu  stiii.,  Geliebter.  —  127  gehört  zu/,  .  189.    -  188  mit.  versehen 

mit,   gefertigt    aus.  L31    müt       dat.   Bing.   \    o    anuor  stf.,   Schnur,  — 

e  stn.,  Vortheil,  Gewinn:  ei  trug  ihm  Lob  ein,  indem  der  Mantel 
Ihn  sehr  gut  kleidete.  —  t">,;  ab ,  weg  von,  herrührend  von.  —  glihtn^ 
„eiihen.  —  187  man  hat  für  euch  nooh  keine  Kleider  zugeschnitten:  es 
war  Sitte,   daß  dem  Gaste  aeue  Kleid  in  wurden.     Unter  dem 

Binde  eines  ^ruLVii  i'.ni  ,'iiei  i  n  befand  lioh  anoh  ein  schrStosr«,  ein  Sohne!« 

(l01      _    i;ts  ,v'v,    Bis   darum.  I  18   wenn    ihr  mich    richtig  heurt heilt.     — 

it.;  erholn  swv.,  erwerben    so  bin  loh  glücklich,     •  144  solohenSold.  d.h. 

,.  der  werdekeit:  es  Ist  dann  nicht  mein  Verdienet,  sondern  Gi 
< ;ui,f.      ■    ii'  prest.   ron  tehtnkei     in  i.  J49).     -    146  daß  sie  ihn 

Ihre  Traner  nicht  merken  Ließen.  147  icird     itl  .   Verehrung,  will 

Behandlung.         n  ,    \  »rrath   (au  tl,   176).         149  vgl.  iv.    146  ff.  — 

Pelrapeire  Ist  fem.  wie   alls  S  »n.     Dooh  kann 

:ul,h  eui  die  Bewohner  der  Burg  beai  lioh  wtfta  l 

empfiehlt.    Vgl.  in  v,     i 

i'.t  war  von  Ihm  I  jen,  um  ei  aufiuheben ,   um  es  zi. 

v«i.  Nihei.  1745,        i     ■■■■>■  Bitte i  daß  dei  Ä.nkommend«  seine  Waffen  ab- 
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da  er  sich  scliimpfes  niht  versan. 

ze  hove  ein  redespseher  man 

bat  komen  ze  vrävelliche  155 

den  gast  ellens  riclie 

zem  wirte,  als  ob  im  wsere  zorn. 

des  het  er  nach  den  lip  verlorn 

von  dem  jungen  Parziväl. 

do  er  sin  swert  wol  genial  160 

niender  bi  im  ligen  vant, 

zer  fiuste  twanger  sus  die  haut 

daz  dez  plüot  uzen  nagelen  schöz 

und  ime  den  ermel  gar  begöz. 

«nein,  herre»,  sprach  diu  riterschaft,  165 

«ez  ist  ein  man  der  Schimpfes  kraft 

hat,  swie  trürc  wir  anders  sin: 

tuot  iuwer  zuht  gein  ime  schin. 

ir  sult'z  niht  anders  hän  vernomen, 

wan  daz  der  vischaer  si  komen.  170 

dar  get:  ir  sit  im  werder  gast: 

und  sehntet  ab  iu  zornes  last.» 

Sie  giengen  üf  ein  palas. 
hundert  kröne  da  gehangen  was, 
vil  kerzen  drüf  gestözen,  175 

obe  den  hüsgenözen, 
kleine  kerzen  umbe  an  der  want. 
hundert  pette  er  ligen  vant 


133  sich  verrinnen  mit  gen.,  merken:  bei  einer  Gelegenheit,  wo  er  den 
Scherz  nicht  merkte.  —  154  ze  hove  ist  mit  komen  zu  verbinden ;  dasselbe 
bezeichnet  zem  wirte.  —  redespaehe  adj.,  redefertig,  im  Reden  gewandt. 
Gemeint  ist  der  Narr,  der  an  keinem  mittelalterlichen  Hofe  fehlte  und 
daher  auch  an  dem  Sitz  des  idealen  Ritterthums  nicht  wegbleibt.  —  155  vrä' 
velllche  adv.,  keck,  frech.  —  157  als  ob  er  zornig  wäre;  mir  ist  zorn,  ich 
bin  zornig.  —  162  fiuste  dat.  sing,  von  fust  stf.,  Faust.  Er  ballte  die  Hand 
zur  Faust  zusammen.  —  165  nein,  nicht  doch:  sie  suchen  ihn  zu  beruhigen, 
es  sei  nicht  so  gemeint  gewesen,  wie  er  es  auffasste.  —  166  der  Gewalt, 
Fähigkeit  hat  zu  scherzen.  —  167  anders,  im  Übrigen.  —  168  zeigt  ihm 
gegenüber  eure  Wohlerzogenheit:  lasst  es  ihm  hingehen.  —  169  verneinen, 
verstehen,  auffassen.  —  171  dar,  dorthin,  zu  ihm.  —  werder  gast,  ein 
werther,  lieber  Gast;  die  Weglassung  des  unbestimmten  Artikels,  den 
manche  Hss.  hier  einschieben  ,  ist  wie  die  des  bestimmten  in  Wendungen 
wie  saget  dienest  nun,  mir  ratent  vriunde  min  (Nibel.  1085,  1).     Vgl.  II,  1493. 

—  172  sehnten  swv. ,  schütteln:  die  Abweichungen  der  Hss.  weisen,  wie 
Lachmann  vermuthet,  auf  ladet  für  schütet  hin. 

174  kröne  stf.,  Kronleuchter.  —  höhen  stv.  aaora.,  hängen,  aufhängen. 

—  was  sing,  nach  pl.  des  Subjects.  —  175  drüf  gestözen,  daraufgesteckt 
(zu  II,  180).  —  176  husgenoz  stm. ,  Hausgenosse,  Hausbewohner.  — 
177  kleine,  zierlich.  —  umbe  adv.,  ringsum.  —  178  pette  =  bette  stn.,  Ruhe- 
bett. — 

WOLFBAM   VON   ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  IG 
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(daz  schuofen  die's  da  pflägen): 
hundert  külter  drüffe  lägen.  180 

230  ie  vier  gesellen  sundersiz, 

da  enzwischen  was  ein  underviz: 

derfür  ein  teppech  sinewel. 

fil  li  roy  Frimutel 

mohte  wol  geleisten  daz.  185- 

eins  dinges  man  da  niht  vergaz: 

sine  hete  niht  betüret, 

mit  marmel  was  gemüret 

dri  vierekke  fiwerrame: 

dar  iiffe  was  des  liwers  name,  190 

holz,  hiez  lign  alöe. 

so  gröziu  fiwer  sit  noch  e 

sach  niemen  hie  ze  Wildenberc : 

jenz  wären  kostenlichiu  werc. 

Der  wirt  sich  selben  setzen  bat  195 

gein  der  mittein  tiwerstat 
üf  ein  spänbette. 
ez  was  worden  wette 
zwischen  ime  und  der  vröude: 
er  lebete  niht  wan  töude.  *200 

in  den  pälas  kom  gegangen 


17'J  das  hatten  diejenigen  besorgt  denen  es  oblag.  —  da  verstärkend  zu 
,ne%  _  ig»)  auf  jedem  Ruhebette  lag  eine  gepolsterte  Decke  (zu  I,  6lJ4).  — 
|  i  iund&iii  stm.,  besonderer  Sitz:  auf  jedem  der  Ruhebetten  saßen  vier 
beisammen.  —  ls'J  zwischen  den  einseinen  lluhebotteu.  —  underoiz  stm., 
Zwischenraum.  —  183  derfür ,  vor  jedes  Buhebett  (war  gelegt).  —  sinewel 
adj.,  rund.  —  184  Anfortas  ist  gemeint.  —  185  geleisten  swv.,  beschaffen:  er 
besaß  die  Büttel  dazu.  —  186  eine  dinges,  etwas:  mit  Bezug  auf  das  Fol- 
gende. —  187  btturen  swv.,  zu  kostbar  dttnken,  sodaß  man  es  nicht  er- 
schwingen kann:  daraus  unser  neulid.  bedauern.  188  marmel  stm., 
Marmor.  —  ICO*,  mit  nachfolgendem  PI.  des  Subjects.  —  ISit  iiionum  stf., 
,11  um  Feuer  darauf  in  machen.  —  190  nam>\  Substanz:  dient  mit  dem 
i.en.  verbunden  bäung  nur  zur  Umschreibung  des  Dinges,  das  im  den. 
steht.         191  lign,  Holz;  aloi  ,  von  Aloe.     Das  original  bat  nichts  davon, 

sondern   »öcAfl  busche    1-7L';   da   nun    Wolfram   an   einer   Stelle   des   Willehalm 

r_')  li'jn  aloi  aus  Ifissverstandniss  des  franz.  Verbums  aloer=adlo 
gemannt  bat,  so  ist  wohl  die  ganze  Vorstellung  eine  auf  Blissverstandnist 

beruhende.     -  -     198    WildenbtrO    war    der   Wohnsitz,    des     Dichters,    der    hier 
anderwärts    ul>er    seine    Armuth    scher/t.  I1!     kostenlich   ad|.,    I 

bar.  -    werc  itn. ,  Stoff. 

180  '■ut,  befahl,   daß  man  Lho  setse.         196  tiwerstat  stf.,  Feuerstätte, 

Herd:    der    .Mitte    der    Feuerstätte    gegenüber.  19?     */<"  »bette    -tu    ,     Bett, 

welches    wie    unsere  Feldbetten  aufgespannt    und   zusammengelegt  werden 

sann.        198  wette  stf.,  Aufhebung  einer  Rechtsverbindlich!«  bei» 

Ihm  und  der  Freude  war  die  Verbindung  abgebroohen.         900  laude  part. 

ron  töutoen,  t<~ttn  (in  ",  J49),  dahinsterben,    tat t  tCunde>  — 
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der  da  wart  wol  cnpfangen, 
Parziväl  der  lieht  gevar, 
von  ime  der  in  sande  dar. 

er  liez  in  da  niht  langer  sten :  205 

in  bat  der  wirt  näher  gen 
und  sitzen,  «zuo  mir  da  her  an. 
sazte  ich  iuch  verre  dort  hin  dan, 
daz  wsere  iu  alze  gastlich. » 

sus  sprach  der  wirt  jämers  rieh.  210 

231  der  wirt  het  durch  siechheit 

gröziu  fiur  und  an  im  warmiu  kleit. 

wit  und  lanc  zobelin, 

sus  muose  uze  und  inne  sin 

der  pelliz  und  der  mantel  drobe.  215 

der  swechest  balc  wser'  wol  ze  lobe: 

der  was  doch  swarz  unde  grä: 

des  selben  was  ein  hübe  da 

üf  sime  houbte  zwivält, 

von  zobele  den  man  tiure  galt.  220 

sinwel  aräbsch  ein  borte 

oben  drüf  gehörte, 

mitten  dran  ein  knöpfelin, 

ein  durchliuhtic  rübiii. 

da  saz  manec  riter  kluoc,  225 

da  man  jämer  für  sie  truoc. 

ein  knappe  spranc  zer  tür  derin. 

der  truog  eine  glsevin 

(der  site  was  ze  trüren  guot): 


202  der,  derjenige  der.  —  204  von  dem  Fischer,  der  ihn  dahin  geschickt 
hatte:  denn  dies  ist  der  Wirth  Anfortas.  —  207  Übergang  von  indirecter 
in  directe  Rede  (zu  I,  278):  setzt  euch  hier  neben  mich.  —  208  hin  dun, 
weg  von  hier.  —  209  gastlich  adj.,  nach  Art  eines  Fremden:  dann  behan- 
delte ich  euch  zu  sehr  als  Fremden.  —  211  siechheit,  gewöhnlich  mit  Unter- 
drückung  des  h  siecheit  (vgl.  richheit  294.  411.  570.  795)  stf.,  Krankheit.  — 

215  peliiz  stm.,  Pelz,  altfranz.  pelice.  —   drobe,  darüber :  über  dem  Pelz.  — 

216  awach  adj.,  gering,  werthlos.  —  balc,  Balg:  die  Zobelbälge  waren  von 
verschiedenem  Werthe,  der  feinste  Zobel  derjenige,  dessen  reines  Weiß 
von  dem  Schwarz  recht  abstach.  —  waer'  ze  lobe,  wäre  zum  Lobe  geeignet 
gewesen.  —  218  des  selben,  ebenfalls  von  Zobel,  näher  erläutert  durch 
'.'•-'0.  —  hübe  swf.,  Haube,  Mütze.  —  219  zwivalt,  außen  und  innen  mit  Zobel 
bekleidet;  vgl.  214.  —  221  die  Mütze  war  oben  gerundet  und  mit  einem 
goldgewirkten  Bande  besetzt.  —  223  in  der  Mitte  der  Oberfläche.  — 
224  durchliuhtic  adj.,  hell  leuchtend.  —  226  jämer,  hier:  der  Gegenstand 
des  Jammers ,  der  Jammer  erweckt.  —  227  derin  geschwächt  aus  dar  in, 
herein.  —  228  gla>vin  stf.,  vom  altfranz.  glaive,  Speer,  Lanze :  ursprünglich 
nur  das  Speereisen  (vgl.  sper  zu  I,  1514).  —  229  was  guot  ze,  war  nütziieh 
zu,  verhalf  zu.  — 

IG* 
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an  der  sniden  huop  sich  pluot  230 

und  lief  den  schaft  unz  üf  die  hant, 
deiz  in  dem  ermel  widerwant. 
da  wart  geweinet  unt  geschrit 
üf  dem  päläse  wit : 

daz  volc  von  drizec  landen  235 

möht'z  den  öugen  niht  enblanden. 
er  truoc  se  in  sinen  henden 
alumb'  zen  vier  wenden, 
unz  aber  wider  zuo  der  tür. 

der  knappe  spranc  hin  üz  derfür.  240 

232  gestillet  was  des  volkes  not, 
als  in  der  jämer  e  gebot, 
des  sie  diu  glsevin  het  ermant, 
die  der  knappe  brähte  in  siner  hant. 

Wil  iuch  nu  niht  erlangen,  245 

so  wirt  hie  zuo  gevangen 
daz  ich  iuch  bringe  an  die  vart, 
wie  da  mit  zuht  gedienet  wart, 
z'ende  an  dem  palas 

ein  stähelin  tür  entslozzen  was:  250 

da  giengen  üz  zwei  werdiu  kint 
(nu  hoert  wie  diu  geprüevet  sint), 
daz  sie  wol  gseben  minnen  solt, 
swer'z  da  mit  dienste  het  erholt. 
daz  wären  juncfrouwen  clär.  255 

zwei  schapel  über  blöziu  här 


von  der  Schneide  gieng  Blut  aus:   t'en  itt  goute    le     m    ,    Orettien.   — 

881  dem  schaff,  deu  Schaft  entlang.  —  2.12  widerwindln  stv.,  umkehreu:  es 
floß  bin  zum  Ellenbogen,  dort  konnte  es  wegen  der  Biegung  des  Armes 
nicht  weiter.    —   839  '    pu it.  von  nchrien  swv. ,   schreien.    —  23<>  tn- 

tden  stv.,  als  Arbeit  auferlegen  ;   •-*,  das  Weinen,  welches  die  hier  Ver- 
sammelten    verursachten.    —    -'ii'    M,    die    Lance.    —    2;>S    zsn,    an  den.     — 
her  wider ,   wieder  luroek.    —   240  Mm  üz  derfür,   vor  die  Thttx  hin- 
aus.   —    242  als ,  wie  et:  aut   »<  '  IU  beziehen,  gebot,  geboten  hatte.    — 

14  ,  des,  auf  fämer  zu  beliehen.  —  trmanen  stv .,  erinnern,  die  Erinnerung 
auffrischen. 

•_'».')  wenn  es  euch  nicht  zu   lang,  Langweilig  bedunken  will.  M 

vahen  absol.,  anfangen.  —  217  an  die  eeurt bringen,  dahin  bringen:  daß  ich 
euch  das  Unterbringe)  berichte.       *-'.'>o  »f<  von  ttokei,  stahlern. — 

enteioeeen  iea$.  wind.'  aufgeeohloeeen ,  I  Eh  te  eioh.  Hl  gieneyen,  keinen. 
—  Hut  «tu.,  Madcbin,  Jungfrau.    -  US  pn     -     iwt.,  bereiten,  eolunfioken. 

158  deu,  in  drin  Alter  daii;  rgl.  u  v,  ii      Mannbare  Jungfrauen.  — 

H0t?,   Wenn  einer,   wenn   ein  M.inn       -  ••!.,  altfran/..  c.'ui pel, 

Kranz,  entweder  aui  Blumen   "der  (daa  kttnetllofi  i         tue  Hindern 

i    Borten.     k<   le.   Eopfichmuoh  der  Jungfrauen,    Frauen  tragen  das 
'    (rgl.  iu  i  V,  JOS).  — 
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blüemi'n  was  ir  gebende, 
ietwederiu  ufer  hende 
truoc  von  golde  ein  kerzestal. 

ir  här  was  reit  lane  nnde  val.  260 

sie  trnogen  brinnendigiu  lieht, 
hie  snle  wir  vergezzen  niht 
umbe  der  ji'mcfröwen  gewant, 
da  man  se  kumende  inne  vant. 
de  grsevi'n  von  Tenabroc,  265 

brim  scharlachen  was  ir  roc: 
des  selben  truoc  ouch  ir  gespil. 
sie  wären  gefischieret  vil 
mit  zwein  gürtein  an  der  krenke, 
ob  der  hüffe  ame  gelenke.  270 

233  nach  den  kom  ein  herzogin 
und  ir  gespil.     zwei  stöllelin 
sie  trüogen  von  helfenbein. 
ir  mimt  nach  fiwers  roete  schein, 
die  nigen  alle  viere:  275 

zwüo  säzten  schiere 
für  den  wirt  die  Stollen, 
da  wart  gedient  mit  vollen, 
die  stuonden  ensamet  an  eine  schar 
und  wären  alle  wol  gevar.  280 

den  vieren  was  gelich  ir  wät. 
seht  wä  sich  niht  versümet  hat 
ander  frouwen  vierstunt  zwuo. 
die  wären  da  geschaffet  zuo. 
viere  truogen  kerzen  groz :  285 


257  blüemin  adj.,  von  Blumen  :  zu  schapel  gehörig.  —  gebende  stn.  bezeich- 
net hier  im  Allgemeinen  den  Kopfputz.  —  258  vfer  =  üf  der,  wie  ufern  — 
uf  dem.  —  259  kerzestal  stn.,  Leuchter  (zu  I,  1016).  —  260  val  adj.,  blond. 
—  261  brinnendic  adj.  vom  Part,  brennende  abgeleitet,  brennend;  vgl. 
glüendic  (II,  6S6) ,  lebendic.  —  262  sule  wir,  wollen  wir.  —  niht  unibe, 
nichts  in  Bezug  auf.  —  264  da  mit  inne  zu  verbinden,  in  welchen.  — 
yinden,  wahrnehmen,  bemerken,  sehen.  —  265  greevin  nom.  außer  der  Con- 
struetion ,  durch  ir  (266)  in  dieselbe  aufgenommen.  —  267  von  demselben 
Stoffe  hatte  auch  einen  Rock  an.  —  gespil  swf. ,  Gespielin.  —  268  vil  ge- 
hört zu  gefischieret.  —  269  krenke  stf. ,  der  Theil  des  Leibes ,  der  schwä- 
cher,  schmäler  ist  als  der  über  und  unter  ihm:  die  Taille.  —  270  hüffe 
dat.  sing,  von  huf,  Hüfte  (IV,  151).  —  272  stöllelin  stn.  demin.  zu  stolle, 
Fußgestell,  Bein  eines  Hausgeräthes ,  altfranz.  escace.  —  274  nach,  nach 
Art  von,  wie.  —  277  stalle,  vgl.  zu  272.  —  278  da  fehlte  nichts  an  einer 
vollständigen  Bedienung.  —  279  die,  die  vier  bis  jetzt  eingetretenen 
Fraxien.  —  stän,  sich  stellen,  wie  sitzen,  sich  setzen,  ligen,  sich  legen.  — 
282  seht  wä,  seht  wie  dort;  vgl.  zu  II,  599.  —  sich  versümen,  sich  ver- 
späten. —  283  vierstunt,  viermal:  also  acht;  vgl.  296.  303.  —  284  schaffen 
swv. ,  festsetzen,  bestellen:  das  war  ihr  Amt,  ihr  Dienst.  — 
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die  andern  viere  niht  verdröz,  # 

sine  trüegen  einen  tinren  stein. 
da  tages  de  sunne  lieht  durch  schein. 
da  für  was  sin  name  erkant: 

ez  was  ein  ~gränät  jachant ,  290 

beide  lanc  unde  breit, 
durch  die  lihte  in  dünne  sneit 
swer  in  z'eime  tische  maz ; 
da  obe  der  wirt  durch  richheit  az. 
sie  giengen  harte  rehte  295 

für  den  wirt  al  ehte, 
gein  nigen  sie  ir  honbet  «regten. 
viere  die  tavelen  legten 
üf  helfenbein  wiz  als  ein  sae  , 
Stollen  die  da  körnen  e.  300 

234  mit  znht  sie  künden  wider  gen, 
zno  den  ersten  vieren  sten. 
an  disen  aht  frouwen  was 
rocke  grüener  denn'  ein  gras, 
von  Azagouc  sämi't,  305 

gesniten  wol  lanc  nnde  wit. 
da  mitten  sie  zesamene  twauc 
gürtcln  tiur  smal  unde  lanc. 
dise  ahte  jiincfröinven  kluoc, 

iesiichiu  obe  ir  häre  truoc  310 

ein  kleine  bliiemin  schapcl. 


988  niht  ttrdrSi,  eine,  dünkte  nicht  lästig,  daß  sie:  zu  trugen.  —  28]  (iure 
»CM  (=tiwer  1,  -.'74),  kostbar.  -  889  dafür,  mit  Bezug  auf  die  folgende 
Zeile:  als  ein  solcher,  so.  —  890  jachnnt  stni..  altfrans,  jacente,  Hyacinth, 
ein  biauiehimmerndex  Stein:  dieser  stand  in  der  Mitte  zwischen  der  Farbe 
de«  Granats  und  Hyaoinths,  ein    Hyaointh   mit  röthliohem  Schimmer.  — 

993  Ithtt  stf.,    Leichtigkeit:    der  Leichtigkeit  wegen.     —    293  derjenige, 

er  auch  war,  der.    —    294    <ln  !>'■>■,    über    welchem,   an    welchem.    —   durch 

richheit       weil    er    so    reich    war,    hatte    er    einen    so    kostharen   Tisch.    — 

295  hart«  rsato,  gani  geradewegs,  direot.  —  296  >■!>'■■  Umlaut  vonaAt«,  auch 
">/,'<•  (l    888),  aeht.         297  gein  ntgen,  ran  Verneigen,  vngem  su\.. 

18  tavele  swf.,  Tafel:  der  tafelförmig   (vgl.  293)  geschnittene 
Edelstein.  —  299  auf  die  elfenbeinernen  Fuße;  »gl.  272.  —  <•<>»  ine,  ebenso 

;m|    ,,.   s.   w.;   bei    Vergleichen    wird    im    Mhd.   ein    biniUgefttgt,   Well 

iikiii  nicht  mit  dem  Gegenstands  Im  Allgemeinen,  sondern  einem  bestimmten 

stucke  vergleicht.    —    300  ttolien,  Apposition  su  helfenbein:  heul. 

men  =  j<oi/en  von  helfenbein  (272.273).  —  301  verstanden  sie  surttckratreten ; 

;il,  die  Wand.  -  302  »/«**;  vgl.  ra  279.        303  sie  hatten  an.  —   i 

i„m  foloendem  PI.  des  Bubjeots:  ebenso  gleioh  aaehher  V.  .'«»7.  —  •>".>  d.»^ 

Nibelungenlied  kennt  Beide  von  AtagouQi  ras  ihm  bat  Wolfram  den  Namen 

entlehnt,    nicht    umgekehrt,     wie    l-ach.nann   (SU   i\m    N.hel.   &  80)  annahm. 

106  oe$niten  wol,  voa  lohönem  Bohnitt,  -    307  In  der  Mitte,  d.  h.  La  der 
T»uis  (ra  v,  269)  •  dl«  Book*  snsemmen  niei  iwf., 

Rhd.  curtila ,  Gürtel.        309  '  irlieh,  lohmaok 
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tler  gräve  Iwan  von  Nönel 

unde  Jerni's  von  Ril,. 

ja  was  über  manege  mil 

zc  dienste  ir  toliter  dar  genomen:  315 

man  sach  die  zwuo  fürsttn  komen 

in  harte  wünneclieher  wät. 

zwei  mezzer  snidende  als  ein  grät 

brähten  sie  durch  wunder 

nf  zwein  twehelen  al  besnnder.  320 

daz  was  silber  herte  wiz : 

dar  an  lag  ein  spseher  vliz: 

im  was  solch  scherpfen  niht  vermiten, 

ez  hete  stahel  wol  versniten. 

vor'm  silber  komen  fronwen  wert,  325 

der  dar  ze  dienste  was  gegert: 

die  trnogen  lieht  dem  silber  bi; 

vier  kint  vor  missewende  vri. 

sus  giengen  si  alle  sehse  zuo: 

nu  heert  waz  ieslichin  tuo.  330 

235        Sie  nigen.    ir  zwno  do  trnogen  dar 
nf  die  tavelen  wol  gevar 
daz  silber,  nnde  leiten'z  nider. 
do  giengen  sie  mit  zi'ihten  wider 
zuo  den  ersten  zwelven  sän.  335 

ob  i'z  geprüevet  rehte  hän, 
hie  sulen  ahzehen  fronwen  sten. 
ävoy  nu  siht  man  sehse  gen 
in  wsete  die  man  tiure  galt: 
daz  was  halbez  plialt,  340 


■312.  313  beide  Namen  wieder  der  Construction  vorausgehend,  und  durch 
ir  (315)  in  dieselbe  aufgenommen.  —  313  Jernis  von  Ril  hat  der  Dichter 
^tus  Hartmann's  Erec  2073  entlehnt.  —  314  manche  Meile  weit  her.  — 
-31S  rjrät  stn.,  Gräte.  —  319  durch  wunder,  um  als  Gegenstand  der  Bewun- 
derung zu  dienen.  —  320  ttcehele  swf.  (zu  twalien) ,  leinenes  Tuch  zum 
Abtrocknen  der  Hände,  Handtuch.  —  al  besunder,  jedes  Messer  auf  einer 
Zwehle.  —  321  daz,  der  Stoff,  aus  dem  die  Messer  bestanden.  —  herte,  ge- 
härtet. —  322  speehe  adj.,  kunstreich:  sie  waren  sorgfältig  und  kunstreich 
gearbeitet  und  geschliffen.  —  323  im  was  ven/iiten,  ihm  (dem  Silber)  fehlte 
nicht;  vgl.  zu  III,  1566. —  324  versniden  stv.,  entzweischneiden,  zerschnei- 
den. —  326  welche  man  dorthin  zum  Dienste  befehligt,  bestellt  hatte.  — 
327  zur  Seite  der  silbernen  Messer.  —  329  giengen  zuo,  traten  heran. 

335  zwölf;  vgl.  251.  271  —  272.  283.  —  336  wenn  ich  recht  gezählt  habe.  — 

337  achtzehn:  zu  jenen  zwölfen  noch  die  sechs  zuletzt  genannten  (329).  — 

338  gen,  kommen.  —  340  daz :  der  Stoff  ihrer  Kleider;  vgl.  zu  321.  —  plialt, 
gewöhnlich  blialt  stm.,  altfranz.  blialt ,  bliaut ,  Stoff  von  Seide  mit  Gold 
durchwirkt.  —  halbez ,  zur  Hälfte.  — 
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daz  ander  pfell'  von  Mnnive. 

dise  unt  die  ersten  sehse  e 

truogen  zwelf  rocke  geteilet, 

gein  tiwerr  kost  geveilet. 

nach  den  kom  diu  künegin.  345 

ir  antlitze  gap  den  schin, 

sie  wänden  alle  ez  wolde  tagen. 

man  sach  die  maget  an  ir  tragen 

pfellel  von  Aräbi. 

üf  einem  grüenen  achmardi  »    350 

truoc  sie  den  wünsch  von  pärdi's, 

bede  wurzeln  unde  ris. 

daz  was  ein  dinc,  daz  hiez  der  Gräl, 

erden  Wunsches  überwal. 

Repanse  de  schoye  sie  hiez,  355 

die  sich  der  gräl  tragen  liez. 

der  gräl  was  von  sölher  art: 

wol  muose  ir  kiusche  sin  bewart, 

diu  sin  ze  rehte  sohle  pflegen: 

diu  muose  valsches  sich  bewegen.  360 

230        Vöreme  gräle  körnen  lieht: 
diu  warn  von  armer  koste  niht; 
sehs  glas  lanc  lüter  wol  getan, 
dar  inne  baisam  der  wol  bran. 
dö  sie  körnen  von  der  tttr  '"'.ä 


:'.41  pfell,  verkürzt  .ms  pfelle,  auch  pfellel  (349);  vgl,  EU  1,  817.  Die  mei- 
sten «liescr  kostbaren  Stoffe  kamen  aus  dem  Orient.  Seide  von  Ninnive: 
Nihcl.  B50|  1-  —  842  die  leohl  unmittelbar  Vorhergegangenen;  vgl.  32^.  — 
.4:;  geteilet,  aus  Stoffen  von  verscliiedener  Farbe  /usammengeset/t.  Das 
•war  «ehr  beliebte  .Mode;  vgl.  Weinhold,  Die  deutschen  Kranen,  S.  4.'ii*.  — 
344  eilen  swv.,  kauf  lieh  machen  ,  verkaufen:  tun  Lohen  Preis  verkauft 
1  gekauft  —  •'!!•;  den,  einen  solchen.  —    :t47  vgl.  111.  1543;  V,  ISS.  — 

achmardi;  vgl.   I,    119;   auf  einem  grttneeidenen  Kissen.  —   351   dm 
utwuch,  'len  Inbegriff  alles  Vollkommenen.   — „pardts  atn.,  vevkur/t  aus 
paradtt,  P»radie.  —  859Wuraeln  and  Zweige,  Aste:  Grundlage  und  Sj 
Anfallt,'  and  Ende,  ror   Beieiobnung  der  Ganzheit,   Vollkommenheit.   — 

gräl:    bei   Crettlen    1898   u»   graal  entr*    tes  deus   mains  une  dam 
tenoiti  altf'ran/..  grault.  ;//•'■"/*,    Schussel.    —    .'l.">4   u'nrirtil  stm.,    wohl  eher 
/i  wallen  all  in  wein  gehörig:  Überetromen,    Dberfluten:    wai   alle   Voll- 
kommenheit der  Erde  übertrifft.         35(3  v"i<  welcher  der  Gral  sicii  trai 

ließ:    nihil,    ich    lalle    mich    einen,    nicht    von    eine  111,    tragen.     —     851     '/',     die 

Keuschheit  derjenigen.  —  bewarti  anbefleokt  erhalten.  —   360  bewegen  stv. 

iefl.  ,   pich   entschlafen  :   mit   l'cii. 

:tt;i    Voreme       Vor  deine;  rgl.  895.         848  die   «raren    niebt  tob    Irnv 

Hohem    Aufwände,    kosteten  nicht    Wtnig.   -     868   lüt-i\   klar  durchsichtig. — 

a  m, ,     fttf  in.     —  >>r<w    priet.    von 

/u    III,    1'p7»    .    —  r,    d.   h.  !en  ; 
Tgl.   IU   V,   81.    150.  — 
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ze  rehter  mäze  alsus  her  für, 
mit  ztihten  ncic  diu  künegin 
und  al  diu  juncfröuwelin 
die  da  truogen  balsemvaz. 

diu  künegin  välscheite  laz  370 

sazte  für  den  wirt  den  gräl. 
diz  ma3re  giht  daz  Parziväl 
dicke  an  sie  sach  unt  dähte, 
diu  den  gräl  da  brähte: 

er  het  och  ir  mantel  an.  375* 

mit  zuht  die  sibene  giengen  dan 
zuo  den  ahzehen  ersten, 
dö  liezen  sie  die  bersten 
zwischen  sich ;  man  sagete  mir , 
zwelve  ietwederthalben  ir.  380 

diu  maget  mit  der  kröne 
stuont  da  harte  schone, 
swaz  riter  do  gesezzen  was 
über  al  den  päläs, 

den  wären  kamersere  385 

mit  guldin  becken  swsere 
ie  viern  geschaffet  einer  dar, 
und  ein  juncherre  wol  gevar 
der  eine  wize  twehelen  truoc. 
man  sach  da  richeite  gnuoc.  390 

237  der  tavelen  muosten  hundert  sin, 
die  man  da  truoc  zer  tür  derin. 
man  sazte  iesli'che  schiere 
für  werder  riter  viere: 

tischlächen  var  nach  wize  395 

wurden  drü'f  geleit  mit  vlize. 


366  wie  es  sich  gebührte.  —  369  balsemvaz  stn.,  Balsamgefäß.  —  370  vulscheite 
laz,  träge  in  der  Falschheit=  ohne  Falschheit;  zu  II,  1108.  —  373  sie  oft- 
mals anblickte  und  an  sie  dachte.  —  375  vgl.  V,  134.  135.  —  376  die  sieben :- 
die  Königin  und  die  sechs  zuletzt  gekommenen  (338).  —  377  vgl.  337.  — 
378  die  he'rsten  schw.  acc.  sing,  des  Fem.,  die  Vornehmste:  d.  h.  Repanse 
de  Schoye.  —  380  ietwederthalben  mit  gen.,  auf  jeder  von  beiden  Seiten 
(vgl.  I,  814);  ir,  von  ihr.  —  383  riter  gen.  pl.  von  swaz  abhängig.  —  ge- 
sezzen loas ,  sich  sitzend  befanden  =  saßen.  —  384  über:  die  Ausdehnung 
im  Raum  bezeichnend.  —  385  den  —  ie  viern,  von  denen— je  vieren,  oder: 
denen  —  nämlich  je  vieren.  —  386  guldin—  guldinen.  —  387  geschaffet ,  zu- 
gewiesen. —  392  derin;  vgl.  V.  227.  —  394  werder  riter  gen.  von  vi»re  ab- 
hängig. —  für,  vor  sie  hin.  —  395  tischlächen  stn.,  Tischlaken,  Tischtuch. 
*—  var  adj.;  vgl.  I,  12.  —  wize  stf.,  Weiße:  gefärbt  wie  die  Weiße,  von- 
weißer Farbe.  —  396  mit  Sorgfalt.  — 
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der  wirt  (16  selbe  wazzer  nam; 

der  was  an  hohem  muote  lam. 

mit  im  tvvuoc  sich  Parziväl. 

ein  sidin  twehel  wol  genial,  400 

die  bot  eins  gräven  sun  darnach; 

dem  was  ze  kniene  für  sie  gäch. 

Bwa  dö  der  tavelen  keinin  stuont, 

da  tet  man  vier  knappen  kirnt 

daz  se  ir  dienes  nilit  vergsezen  -405 

den  die  drohe  soezen. 

zwene  knieten  nnde  sniten: 

die  andern  zwene  niht  vermiten, 

sine  trüegen  trinken  und  ezzen  dar, 

und  nämen  ir  mit  dienste  war.  410 

Hcert  mer  von  richheite  sagen. 
vier  karräschen  muosen  tragen 
manec  tiwer  goltvaz 
iesli'chem  riter  der  da  saz. 

man  zöh  s1  zen  vier  wenden.  415 

vier  riter  mit  ir  henden 
man  s1  nf  die  tavelen  setzen  sack, 
iesli'chem  gieng  ein  schriber  nach, 
der  sich  dar  zuo  arbeite 

und  sie  wider  nf  bereite,  4-20 

238  so  da  gedienet  wsere. 
nu  hoert  ein  ander  msere. 


3')7  es  war  allgemeine  Bitte  im  Mittelaltei  ,  vor  und  nach  dem  K?aou  sich 
dio  Binde  zu  waschen;  es  wurden  dazu  Handtücher  (ttcehelen  40u)  herum- 
gereicht. —  898  '""  adj.,  gelähmt;  hier  bildlleh:  sein  hohes,  freudiges 
Streben  Lag  danieder.  •  hm  tweAel  ist  aom. ,  der  erst  durah  <//>  in  die 
Gonitruotion  aufgenommen  wird,  eine  bei  Wolfram  unzählige  Male  vor- 
kommende syntaktische  Freiheit,  —  401  darnach,  danach,  nachdem  sie  sich 
gewaschen  hatten.  —  408  der  hatte  ei  eilig,  ließ  es  sich  angelegen  lein, 
vor  sie  binsnknieo  und  Unken  io  dai  Tuob  iu  reichen.  —  4ns  </<•',  tempo- 
ral  :  in  diesem  Augenbln  ke,  nun.  ktiniuy  Irgend  eine.  4» »4  je  vier  Knap- 
pen hatten  eine  Tafel  in  bedienen.  105  diene»  dienen»:  aieht  iet  ctita*, 
Wi.-  li.-,.  I)  hat,  gen.  von  dienet,   wie  'las  tnhd.  Wörterbuoh  anuiuuut,   di> 

beweist   der    Dat.    <l>'n:  der  substant.   gebrauchte    lutin.    behalt    sein      I 

m.  —    106  drob* ;  vgl.  V,  894.  —  407  initen,  schnitten  \<u. 
u.  karraache  swf.'.  Wi  ;en,  Ital.  corrocoio,  frans,  carrotee,        III  man 
sog   die  Wagen   an  den   vier  Wanden  entlang.         LH   »',  sie.   die  Oold- 
gefMAe.    —  4is  tehriber  stm. ,   Schreiber;   hie?  Tafelaufiahar,  daf  dai  Ver- 
teichnisa  dea   Tafelgeeohirrea   führte    und    aach   erfolgtem   Gebrauol 
wieder  m  seinen  Gewahrsam   nahm.         119  dei    leine  Muhe  daran; 
wendete         Mb  bereitem  mtv.,   ithlen;  >'>,  auf  .he  Wagen  hinauf,   bereite 
.Hj.  i'r.et.,  elblen  tollte.  —  181  wenn  die  Bedienung  beim  Uaseu 
u i  man  die  Geaobirra  oioht  mehi  brauchte.  — 
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hundert  knappen  man  gebot: 

die  nämen  in  wize  twelielen  brot 

mit  zühten  vorme  gräle.  425 

die  giengen  al  zemäle 

und  teilten  für  die  tavclen  sich. 

man  sagete  mir,  diz  sage  ouch  ich 

üf  iuwer  iesliches  eit, 

daz  vorem  gräle  wsere  bereit  430 

(sol  ich  des  iemen  triegen, 

so  müezt  ir  mit  mir  liegen) 

swä  nach  ener  bot  die  hant, 

daz  er  al  bereite  vant 

spise  warm,  spise  kalt,  435 

spise  niuwe  unt  dar  zuo  alt, 

daz  zam  unt  daz  wilde. 

es'n  wurde  nie  kein  bilde, 

beginnet  maneger  sprechen. 

der  wil  sich  übel  rechen:  440 

wan  der  gräl  was  der  saelden  fruht , 

der  werelde  süeze  ein  sölh  genuht. 

er  wac  vil  nach  geliche 

als  man  säget  von  himelriche. 

In  kleiniu  göltväz  man  nam,  445 

als  iesli'cher  spise  zam, 
salssen,  pfeffer,  ägräz. 
da  hete  der  kiusche  und  der  vräz 


425  vorme  gräle,  vor  dem  Grale  weg:  weil  der  Gral  alle  gewünschten 
Speisen  sofort  gewährte.  —  427  teilten,  vertheilten.  —  42t»  man  würde  er- 
warten: bei  meinem  Eide;  aber  der  Dichter  wälzt  die  Verantwortung  für 
das  unglaublich  Scheinende  auf  seine  Leser  oder  Zuhörer:  sie  sollen  die 
Wahrheit  des  Erzählten  beschwören,  sie  werden  daher,  wenn  es  falsch 
ist,  Lügner.  —  431  des ,  darin,  in  Bezug  darauf.  —  triegen  stv. ,  betrügen. 
—  433  ener,  dieser  und  jener:  vielleicht  ist  einer  zu  lesen.  —  434  daz  hängt 
auch  noch  von  sagen  (V.  428)  ab.  —  437  daz  zam  — daz  wilde,  zahmes  und 
wildes  Fleisch;  vgl.  zu  I.  964.  —  43S  wurde  ist  conj.,  indirecte  Hede,  von 
sprechen  abhängig.  —  bilde  stn.,  Bild,  Gleichniss;  des  bilde,  dergleichen: 
dergleichen  könnte  es  gar  nicht  geben.  —  440  der  lässt  seinen  Unmuth  in 
sehr  übler  Weise  aus;  denn  er  trifft  einen  heiligen  Gegenstand.  — 
441  fruht  stf. ,  Gipfel  der  Vollendung.  —  442  süeze  ist  der  Gen.  des  Sub- 
stantivs. —  genuht  stf. ,  Genüge,  Fülle.  —  443  er  wog  beinahe  ebensoviel, 
hatte  beinahe  eben  solchen  Werth.  —  444  wie  man  es  (ihn)  dem  Himmel- 
reiche beilegt. 

445  nam,  that  hinein.  —  447  salsse  swf. ,  altfranz.  salse ,  sausse,  ge- 
salzene Brühe.  —  agraz  stm.,  prov.  agras ,  altfranz.  aigrez,  Ob3tbrühe.  — 
448  der  kiusche,  der  Enthaltsame,  der  Mäßige.  —  der  vräz  stm.,  der  Ge- 
fräßige, Vielfraß.  Nachgeahmt  von  Ulrich  von  Türheim ,  Willeh.  252 li 
daz  der  kiusche  vnd  der  fräz  heten  vil  genuoc  da  beide  (Haupt).  — 


252  FÜNFTES   BUCH. 

alle  geliche  genuoc. 

mit  grözer  zuht  man'z  für  sie  truoc.  450 

239  möraz,  win,  sinöpel  rot, 

swä  nach  den  napf  iesli'cher  bot, 

swaz  er  trinkens  künde  nennen, 

daz  mohte  er  drinne  erkennen 

allez  von  des  gräles  kraft.  455 

diu  werde  geselleschaft 

hete  Wirtschaft  vorne  gräl. 

wol  gemarcte  Parziväl 

die  richeit  mit  daz  wunder  groz : 

durch  zuht  in  vrägens  doch  verdroz.  460 

er  dähte  "mir  riet  Gurnamanz 

mit  grözen  triuwen  äne  schranz, 

ich  solte  vil  gevrägen  niht. 

waz  op  min  wesen  hie  geschiht 

die  mäze  alse  dort  pi  ime?  405 

äne  vräge  ich  vernime 

wie'z  dirre  massenie  stet.» 

in  dem  gedanke  näher  get 

ein  knappe,  der  trüog  ein  swert: 

des  pale  was  tüsent  marke  wert,  4  70 

sin  gehilze  was  ein  rübin, 

ouch  mühte  wol  diu  klinge  sin 

grozer  wunder  urhap. 

der  wirt  ez  sime  gaste  gap. 

der  sprach  «herre,  ich  präht'z  in  not  475 

in  maneger  stat,  0  daz  mich  got 

ame  libe  hat  geletzet. 


4.r.i  mßra*  stn.,  altfranz.  mouret  (Crestien  4511),  Maulbeerwein.  —  *c 
stm.,  ein  künstlleher  mit  Sirop  gemisohter  Wein:  CreBtien  hat  liier  der 
tirov.  —  154  //rinnt ■■ ,  in  den  Napfe.  —  erkennen,  wahrnehmen j  rinden.  — 
4.r>7  Wirtschaft  stf.,  Bewirthnng;  alles  was  zur  Bewirthnng  gehört.  — 
4.r>.s  gemarcte  ruckumlautendes  Prart.  ron  gemerken.  beobaohteo,  aufmerk- 
nani  betraohten.  -  -  460  ex  hätte  gern  gefragt,  aber  die  Wohlersogenheit  und 
der  Gedanke  an  önrnemanB'  Lehren  hielt  Ihn  surfiok.  —  in  wr&pm*  wr- 
.r  wollte   nicht  fragen.  I6S  derselbe  Ausdruck,   auf  Gurnamans 

angewendet,   and   wohl   durah  den  Namen   (den  Reim)  veranlasst,  schon 
iv,  805.    —   4»;::  rgl.  Hl,  1663.  -t •• »   wa»  op  elliptieoh:    wie  tw.ir. 

wenn b=  Tielleioht  daß.  —    mtn  wenn  Mt.   mein  Aufenthalt  hier.       4»..r>  •//■■ 
mäte  adv.  mo.,  in  derselben  Weite.    Wie  dort,  werde  leb  auok  hier  viel- 
t  ohne  su  (ragen   alles  erfahren.  l<?7    nassente,   ritterliobe  Qeeell- 

jft:   wie   ei   mit  diesen  Leuten   steht.         UJ8   gedanc  <tm.  ,   Gedanken, 
Denken:  während  er  so  dachte.       4?0j»olo      ftalcstm.,  Sohedda.       471  y- 
stn.  oolleot.  sn  Heise,  Sohwertgriff,  Heft.         47:t  urhap  *tn.,  Anfang, 
•  Klinge  könnte  wohl  große  Wunder  rerursaohen,   thun. 
•i    »v. ,  ichtdif  an     tt  i  lata«  i 
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nu  sit  dermite  ergetzet, 
ob  man  iuwer  hie  niht  wol  enpflege. 
ir  muget'z  wol  füeren  alle  wege:  480 

240  swenne  ir  geprüevet  sineu  art, 
ir  sit  gein  strit  dermite  bewart.» 

Öwe  daz  er  niht  vrägte  dö! 
des  pin  ich  für  in  noch  unvro. 
wan  do  er'z  enpfienc  in  sine  haut,  485 

dö  was  er  vrägens  mite  ermant. 
och  riuwet  mich  sin  süezer  wirt, 
den  nngenande  niht  verbirt, 
des  ime  von  vrägn  nu  wsere  rät. 
genuoc  man  da  gegeben  hat:  490 

die's  pflägen,  die  griffen'z  an, 
sie  truogen'z  gerüste  wider  dait. 
vier  karräschen  man  dö  luot. 
ieslich  frouwe  ir  dienest  tuot, 

e  die  jüngsten,  nu  die  ersten.  495 

dö  schuofen  se  aber  die  hersteu 
wider  zuo  dem  gräle. 
dem  wirte  und  Parziväle 
mit  zühten  neic  diu  künegin 

und  al  diu  juncfröuwelin.  500 

sie  brähten  wider  in  zer  tür 
daz  sie  mit  zuht  e  truogen  für. 
Parziväl  in  blicte  nach, 
an  eime  spanbette  er  sach 
in  einer  kemenäten,  505 


473  nehmt  es  als  Entschädigung ,  Vergütung  für  die  etwa  mangelhafte 
Verpflegung  an.  —  480  alle  wege  a.dv.  &cc,  überall;  auch  zeitlich:  immer. — 
481  geprüevet,  erprobt.  —  482  so  werdet  ihr  finden,  daß  ihr. 

484  für  in,  an  seiner  Stelle,  in  seinem  Interesse.  —  noch,  noch  jetzt. — 
unvro,  traurig:  weil  er  damit  den  Besitz  des  Gralkönigthums  auf  lange 
Zeit  verscherzte.  —  486  da  war  er  dadurch  daran  erinnert,  dazu  augetrie- 
ben, daß  er  fragen  sollte.  —  mite  =  da  mite,  dadurch;  vgl.  IV,  1184.  — 
487  riuwet ,  dauert.  —  488  ungenande  stf.,  Krankheit,  deren  Namen  man 
sich  auszusprechen  scheut,  unheilbare  Krankheit.  Vgl.  830.  Der  an  un- 
heilbarer Krankheit  leidet.  —  489  wovon  er  durch  Fragen  befreit  worden 
wäre;  rat,  Abhülfe,  Befreiung.  —  490  das  Essen  ist  zu  Ende.  —  491  die- 
jenigen, denen  es  oblag;  vgl.  V,  179.  —  492  gerüste  stn.,  Geräth.  —  493  man 
belud  die  vier  Wagen  (412)  wieder  mit  den  Gefäßen.  —  495  die  zuletzt  ge- 
kommen waren,  kamen  zuerst  an  die  Eeihe.  —  496  schuofen,  ordneten  bei. 
—  die  hersten ,  die  Königin;  vgl.  378.  —  497  daß  sie  den  Gral  trug.  — 
501  in:  wir  würden  eher  hinaus  sagen,  und  statt  für  a heraus»,  vielmehr 
«herein».  Das  Mhd.  nimmt  den  Ort  zum  Ausgangspunkte,  von  dem  sie 
zuerst  kamen.  —  504  sach,  durch  die  offene  Thür,  durch  welche  sie  hiu- 
ausgiengen.  — 
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e  si  nah  in  zuo  getäten, 

den  aller  schoensten  alten  man 

des  er  künde  ie  gewan. 

ich  mägez  wol  sprechen  äne  guft, 

er  was  noch  gräwer  dan  der  tuft.  510 

241         Wer  der  selbe  wsere, 
des  freischt  her  nach  maere. 
dar  zuo  der  wirt,  sin  burc,  sin  lant , 
diu  werdent  iu  von  mir  genant, 
her  nach  so  des  würdet  zit,  515 

bescheidenlichen,  äne  strit 
unde  an'  allez  für  zogen. 
ich  sage  die  senewen  äne  bogen, 
diu  senewe  ist  ein  bi'spel. 

nu  dunket  iuch  der  böge  snel :  520 

doch  ist  sneller  daz  diu  senewe  jaget, 
ob  ich  iu  rehte  hau  gesaget, 
diu  senewe  glichet  inneren  sieht : 
diu  dunkent  ouch  die  liute  reht. 
swer  iu  säget  von  der  krümbe,  525 

der  wil  iuch  leiten  ümbe. 
swer  den  bogen  gespannen  siht, 


'.u7    der  alte  Manu    ist   der  Gralkönig   Titurel,   der    Vater   Frimutels.    — 
509  'jiift  sti))..  Übertreibung.  —  510  tuft  Btm.,   Dunst,    Nebel. 

512  her  nach:  erst  im  9.  Bucbe  gibt  der  Einsiedel  Trevrizcnt  Auskunft 
über  das  Gesehene,  und  der  Dichter  hat  Recht  ,  den  Schleier  des  Qe- 
heimnissvollen  erst  dann  zu  lüften.  Kurze  Nachricht  gibt  schon  Siguno 
V,  812  B.  —  SIS  nird't  die  nicht  contrahierte  Form  der  3.  praes. ,  später 
iri/t.  —  516  betcheidetUtchen  adr.,  klar  dargelegt,  deutlich.  —  äne  strit, 
ohne  Streit,  Verwirrung,  Unordnung.  —  517  Jur  zogen,  hinziehen:  ohne 
;ille  Umschweife.  518   dieser   A.usdrUOfe    wird    im   Folgenden   näher   er- 

läutert.  —  518  btsptl  stn.,  Gleichniss,  Parabel  (zu  i,  15).  —  520  «m,  firei- 
lich ,  allerdings.  —  der  böge  bezeichnet  liier  nicht  den  ganzen  Bogen. 
ondern  'hu  gekrümmten  Theil  des  Hogens.  —  snel,  was  rasch  zum  ziel 
gelangt,  oder  womit  man  ra*cb  zum  Ziel  gelangt.  —  521  da*  diu  tememe 
taget,  d.  b.  der  Pfeil.  Das  Bild  ist  nicht  ganz  oorreot  durchgeführt.  Die 
wahre  Kraft  des  Bogens,  will  Wolfram  sagen,  liegt  in  der  Sehne,  diese 
treibt  den  Pfeil  so  rasch  ans  Ziel.  Zugleich  aber  werden  Bogenkrümmung 
iii.i  Sehne  verglichen  mit  Besag  auf  die  Linie,  die  beide  beschreiben:  die 

Sehne    .i  1  -    gerade    Linie    ist    der    kuriere   Weg    /um    Ziele    als    die    krumme 

,iC8  |,  522  wenn  ich  mich  recht  ausgedrückt  habe.    -     SM  wuerert 

Erzählungen,  die  gerade,  ohne  Umschweife  auf  ihr  Ziel  lossteuern. 

■  riii.'  Linie  tiiut.   -  ■   524  solohe  Ersählungen  gefallen   auch  dvu 

Menschen.  525    krÜtUbi ,     Krümmung;     UmSOhweife,     Absehwcitun 

Line  Abschweifung  von  der  geraden  Erzählung  wäre  es,  wenn  er  hier  die 
dichte  des  Grals  und  der  Qralkonige  einffeohten  wollte.  —   528  ümde, 

ahd.    ltmbi,    um:    der    will    euch    auf   l'inwegen  ,     vom    rechten    Wege    ab,    1'üh- 

S21  der  gespannte  Bogen  bezeiohnel    hier  nicht  Am  Bogen  in  dem 

/u    t.uide,     in     welchem     er    --.ein    mnl.'.  ,     um    den    d.iraul    gelegten    Pfeil    .ibzu- 
ken    (denn   dies   legi    erst    V.  SSO),   sondern  die  Sehne    m    nicht  schlaffem, 

vielmehr  ausgedehntem  Zustande.  — 
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der  senewen  er  der  siebte  giht, 

man  'nwelle  sie  zer  biuge  erdenen 

so  sie  den  schüz  müoz  menen.  530 

swer  aber  dem  sin  m*ere  schiuzet, 

des  in  durch  not  verdriuzet 

(wan  daz  hat  da  niender  stat, 

und  vil  gerümeclichen  pfat, 

z'eim  ören  in,  zem  andern  für),  535 

min  arbeit  ich  gar  verlür, 

op  den  min  msere  drunge: 

ich  sagete  oder  sunge, 

daz  ez  noch  paz  verneine  ein  boc 

oder  ein  ulmiger  stoc.  540 

242        Ich  wil  iu  doch  paz  bediuten 
von  disen  jamerbreren  Hüten, 
dar  kom  geriten  Parziväl, 
man  sach  da  selten  fröuden  schal, 
ez  wsere  bühurt  oder  tanz :  545 

ir  klagendiu  stsete  was  so  ganz , 
sine  kerten  sich  an  schimphen  niht. 
swä  man  noch  minner  Volkes  siht, 
den  tuot  etswenne  vröudc  wol: 


528  slehte  stf.,  Geradheit:  der  muß  zugestehen,  daß  die  Sehne  eine  gerade 
Linie  bildet.  —  529  biuge  stf.,  Biegung.  —  erdenen  swv.,  ausdehnen:  es 
sei  denn ,  daß  man  sie  zur  Biegung  ausdehnt  (wenn  der  Pfeil  aufgelegt 
wird) ,  denn  dann  bildet  sie  nicht  mehr  eine  gerade  Linie ,  sondern  eine 
Krümmung,  oder  vielmehr  einen  Winkel.  —  530  wenn  sie  den  Schuß 
(d.  h.  den  Pfeil)  vorwärts  treiben  soll.  —  531  sohluzet  sagt  der  Dichter 
noch  im  Bilde  von  dem  Bogen.  Der  Zwischengedanke  ist:  durch  Um- 
schweife ermüdet  man  seine  Zuhörer  und  Leser,  und  bewirkt,  daß  die 
Erzählung  ohne  Wirkung  an  ihnen  vorübergeht.  Dann  aber  verliert  der 
Dichter  seine  Mühe.  —  dem ,  einem  solchen  Hörer,  einem  Hörer  von  der 
Art.  —  532  des  steht  wie  häufig  für  die  Conj.  duz  mit  dem  Demonstrat. 
(vgl.  zu  I,  103;  IV,  632):  daß  dieselbe  (die  Erzählung)  ihn.  —  durch  not, 
nothgedrungen,  naturgemäß.  —  533  bei  einem  Hörer,  der  der  Erzählung 
nicht  mit  Aufmerksamkeit,  sondern  gelangweilt  folgt,  hat  sie  keine  blei- 
bende Stätte.  —  534  gerümeclich  adj.,  geräumig:  bequemen  Durchgang, 
mit  Bezug  auf  die  folgende  Zeile.  —  535  für,  hinaus.  —  537  den,  einen 
solchen  Hörer  (vgl.  531).  —  drunge  (von  dringen),  belästigte.  —  538  unter 
diesen  Umständen  würde  ich  mit  solchem  Erfolge  singen  oder  erzählen.  — 
539  daß  es  noch  eher  verstehen,  behalten  würde.  —  540  ulndc  adj.,  verfault 
(Schweiz,  verolmt). 

541  doch:  wenn  ich  auch  keine  Umschweife  machen  will,  so  will  ich 
euch  ihren  traurigen  Zustand  doch  noch  genauer  schildern.  —  bediuten 
swv.,  berichten,  Bescheid  geben.  —  542  jämerbeere  adj.,  Jammer  tragend. 
—  543  dar,  dort  wohin;  ihm  correspondiert  da.  —  545  bühurt  stm.,  altfranz. 
bouhourt,  behourt ,  Ritterspiel,  wo  Scharen  aufeinander  losrennen.  — 
546   ihre   Beharrlichkeit  im  Klagen.  —  547   schimphen  swv.,   scherzen.  — 

548  ininner  compar. ,  geringer  an  Zahl:  hier  neutr.  mit  gen.  verbunden.  — 

549  den  auf  das  collect,  volc  bezogen.  — 
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dort  warn  die  winkel  alle  vol,  550 

und  ouch  ze  hove  da  man  se  sach. 

der  wirt  ze  sime  gaste  sprach 

«ich  waen'  man  iu  gebettet  hat. 

sit  ir  müede,  so  ist  min  rät 

daz  ir  get,  legt  iuch  släfen.  >  555 

nu  solt'  ich  schrien  wäfen 

umb'  ir  scheiden  daz  sie  tuont: 

ez  wirt  gröz  schade  in  beiden  kunt. 

vorne  spanbette  trat 

üfen  tepch  an  eine  stat  5G0 

Parziväl  der  wol  geslaht: 

der  wirt  bot  im  guote  naht. 

diu  literschaft  dö  gär  üf  spränc. 

ein  teil  ir  ime  dar  näher  dranc : 

dö  fuorten  sie  den  jungen  man  5G5 

in  eine  kemenäten  sän. 

diu  was  also  gehöret 

mit  einem  bette  g'eret, 

daz  mich  min  armuot  iemer  müet, 

sit  d'erde  alsölhe  richheit  blüet.  570 

243        Dem  bette  ärmüot  was  tiwer. 
aiser  glohte  in  eime  tiwer, 
lac  drüffe  ein  pfellel  lieht  genial. 
die  riter  bat  dö  Parziväl 

wider  varen  an  ir  gemach,  575 

do'r  da  niht  mere  bette  sach. 
mit  urloube  sie  fuoren  dan. 


550  hier  war  eine  große  Volksmenge  vorhanden  und  doch  niemand  fröh- 
lich, während  eine  kleine  (Jesellschatt  doch  manchmal  fröhlich  ist.  — 
>l  im  ganzen  Hause  und  auch  hier,  wo  sie  gesellig  zusammen  waren:  im 
•Geselhchaftssaale.  —  555  8 wischen  den  beiden  Verben  ist  die  Conj. 
welche  manche  Hss.  einfügen,  nach  Wolfram's  Gebrauche  weggelassen.  — 
tcä/tn  ellipt.  ah  Hilh-  und  Wehetuf;  eigentlich:  zu  den  Waffen; 
wehe.  A.nfortas,  Indem  er  durch  die  unterlassene  !•  '• 

nicht  von  seinem  Bieobthum  befreit  wird;  Parziväl,  indem  er  dadurch 
Gralkönigthum  auf  lange  Zeit   verecherst.      -   ">,;o 

le,        v.i  ii ui  ft$iahtt  «roh!  geartet,  schon.    —   563  gar,  sammtlicb.  — 
/,//•  näher,  naiit'f  heran.  —  dringen  itv.,  sich  drängen.  -    568  ;;,:ret  = 
geirrt,  geehrt,  ausgeaeichntt ;   »tit  einem  bette  gehört  su  beiden  Verben.  — 
570  bluejen,  btuen  swv.  hier  transitiv:  erblQhen  lassen,  ah  Blute  tragen. 

.'i71    war  Arinuth   fremd:    es    war    sehr    k. > -tti.ir.  '>7-.>   gtohenzsge 

,   dämmen,   flammend   leuchten.    —    >."■'>  varen,  sieh  in  begeben.  — 
■  ih\  er.  —  niht  mtrt,  nicht  mehr  als  das  eine  für  Ihn  bestimmte. 

—  btttt  ist  gen.   p]  ,    ron   ;"•'/ ■■  abhängig.    —    577    indem    sie   sich    von    ihm 
ichiodeten.  — 
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liie  hebet  sich  ander  dienest  an. 
vil  kerzen  mit  diu  varwe  sin 

die  gäben  ze  gegenstrite  schin:  580 

waz  möhte  liehter  sin  der  tac? 
vor  sinem  bette  ein  anderz  lac, 
dar  üfe  ein  kulter,  da  er  da  saz. 
juncherren  snel  und  niht  ze  laz 
maneger  ime  dar  näher  spranc:  585 

si  enschuohten  bein,  diu  wären  blanc. 
ouch  zoch  im  mer  gewandes  abe 
manec  wol  geborner  knabe. 
vlaetec  warn  diu  selben  kindelin. 
dar  nach  gienc  dö  zer  tür  dar  in  590 

vier  cläre  juncfrouwen: 
die  solten  dennoch  schouwen, 
wie  man  des  heldes  pflsege 
und  ober  sanfte  lsege. 

als  mir  diu  äventiure  gewuoc,  595 

vor  ieslier  ein  knappe  truoc 
eine  kerzen  diu  wol  bran. 
Parziväl  der  snelle  man 
spranc  under'z  declachen. 

sie  sprächen  «ir  sult  wachen  600 

244  durch  uns  noch  eine  wile.» 
ein  spil  mit  der  ile 
het  er  unz  an  den  ort  gespilt. 
daz  man  gein  liehter  varwe  zilt, 


578  ander:   nicht  von  Bittern,   sondern   von  Knappen  und  Jungfrauen.  — 

579  kerzen  gen.  pl.  —  580  gegenstrit  stm.,  Wetteifer;  ze  gegenstrite,  um  die 
Wette,  wetteifernd.  —  581  waz,  in  welcher  Hinsicht,  wie:  sie  leuchteten 
so  hell  wie  der  Tag.  —  582  vor  dem  Bette,  auf  welchem  er  schlafen  sollte, 
lag  auf  der  Erde  ein  Buhebett,  also  ohne  Füße.  —  583  auf  welches  er  sich 
setzte;  da  dient  zur  Verstärkung  des  ersten  da.  —  584  juncherren  nom., 
durch  maneger  noch  näher  bestimmt.  —  586  enschuohen  =  entschuohen;  zu 
IV,  375.  —  587  mir  gewandes,  die  übrigen  Kleidungsstücke:  unter  dem 
entschuohen  waren  die  hosen  verstanden.  —  589  vlcetec  adj.,  schön  (zu  vlät, 
vgl.  den  Gegensatz  Unflat) ;  III ,  751.  —  590  gienc  mit  nachfolgendem  PI. 
des  Subjects.  — ■  592  dennoch,  noch.  —  595  gewuoc  (zu  I,  354),  berichtete.  — 
596  ieslier,  verkürzt  aus  ieslicher :  ebenso  Wundertier  VII,  387  für  wunder- 
licher. —  601  durch  uns,  um  unsertwillen.  —  602  ein  spil:  Anspielung  auf 
das  Versteckspiel.  —  mit  der  ile,  in  eiliger  Weise,  in  aller  Eile.  —  603  unz 
an  den  ort ,  bis  ans  Ende :  er  hatte  sich  vollständig  unter  dem  Bette  ver- 
steckt. Das  Schamgefühl  war  um  so  mehr  am  Platze,  als  man  nicht 
selten  ohne  Hemde,  ganz  nackt  zu  Bette  gieng.  Vgl.  III,  1511.  —  604  daz, 
dasjenige  was.  —  ziln  swv.  mit  gein,  zusammenstellen  mit,  bezeichnen  als: 
sein  weißer  Leib  ist  gemeint ,  den  sie ,  so  schnell  er  sich  auch  verbarg, 
doch  noch  erblickten.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    I.      2.   Aufl.  17 
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daz  begunde  ir  ougen  süezen,  605 

e  sie  enpfiengen  sin  grüezen. 

ouch  fuogten  in  gedanke  not, 

daz  im  sin  munt  was  so  rot 

unt  daz  vor  jugende  niemen  drane 

kos  gein  einer  halben  grane.  610 

dise  vier  jimcfröuwen  kluoc , 

hcert  waz  ieslichiu  truoc. 

möraz,  win  unt  lütertranc 

truogen  dri  üf  lienden  blanc: 

diu  fierde  juncfrouwe  wis  615 

truog  obez  der  art  von  pärdis 

üf  einer  twehelen  blanc  gevar. 

diu  selbe  kniete  ouch  für  in  dar. 

er  bat  die  sitzen. 

sie  sprach  «lät  mich  bi  witzen.  620 

so  wsert  ir  dienes  ungewert, 

als  min  hör  für  iuch  ist  gegert.» 

süezer  rede  er  gein  in  niht  vergaz: 

der  herre  traue,  ein  teil  er  az. 

mit  ürloubö  sie  giengen  wider:  625 

Parziväl  sich  leite  nider. 

ouch  sazten  juncherrelin 

üfen  tepch  die  kerzen  sin, 

do  sie  in  släfen  sahen : 

si  begünden  dannen  gäben.  630 

245        Parziväl  niht  eine  lac: 
gesellecliche  unz  an  den  tac 


/  swv. ,  erqnioken,  erfreuen.   —   606  er  begrüßte  sie  erst,  als  ex 
•  u  im  Bette  Lag.  807  n6t,  Berzenanoth:    erweckten  Sehnsucht  nach 

Idebesgenuß.  —  608  das,  daduroh  daß.  —  609  vor  jugende,  weil  ei  noch 
so  jung  war.  —  drane,  daran,  am  .Munde.  —  610  geilt,  im  Wertlio  von: 
soviel  als.  —  grane  stf. ,  Barthaax  an  der  Oberlippe.  —  Sil  kluoc,  schmuck: 
das  Subject  wird  durch  ieslichiu  nochmals  aufgenommen;  vgl.  V,  584.  — 
113  lütertranc  stm. ,  enttpreohend  dem  trau/,  claret,  ein  über  Qewttrae  ab- 
geklärter  Rothwein.  —  815  iW«,  erfahren:  die  Bich  auf  den  Dienst  wohl 
verstand.  —  616  obe»  itn.,  Baumfrüohte ,  <>bst:  von  der  Herkunft  aus  dem 
Paradiese.  —  61%  für  in  dar,  da  vor  ihn  bin.  —  619  die,  diese,   die  vor 

ihn  hingekniet  war.  —  680  laSSt  mich  beim  Verständnis  :  lasst  mieh  thun 
was  ZU  einem    verständigen,    gcluih  rendeu    Dienste   gehört  ;   vgl.   ii'ii  615.  — 

621  %6i  wenn  lob  eurer  Aufforderung  folgte,  dann  wurde  enob  die  Be> 
dienung  aiobt  gewahrt,  nicht  zu  Theil  werden.  —  diente}  vgl.  l,  L451; 
v,  406,  629  "/<,  in  dem  Sinne,  In  der  Absicbl  wie:  man  mieh  bierhex 
vor  euch  befohlen,  beordert  bat.        624  ein  teil,  et*  I.  '>77.  — 

0    lange   er   noch    wachte ,    blieben   die    Pagen    mit    den    Kerzen 

Bette 

•  in-  ,    allein.  I  «-eilt.   — 
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was  bi  ;«,  ^}^iu  arbeit. 

ir  boten  kunttigiu  leit 

sanden  ime  in  släfo  dar,  üoo 

so  daz  der  junge  wol  gevar 

siner  müoter  troum  gar  widerwac, 

des  sie  nach  Gahmurete  pflac. 

sus  wart  gesteppet  im  sin  troum, 

mit  swertslegen  umb'  den  soum,  640 

dervor  mit  maneger  tjoste  rieh. 

von  rabbine  hurte clich 

er  leit  in  släfe  etsliche  not. 

möhter  drizeestunt  sin  tot, 

daz  heter  wachende  e  gedolt:  645 

sus  teilte  im  ungemach  den  solt. 

von  disen  strengen  Sachen 

muos'  er  durch  not  erwachen. 

im  switzten  ädern  unde  bein. 

der  tag  ouch  durch  diu  venster  schein.  650 

dö  sprach  er  «we  wä  sint  diu  kint, 

daz  sie  hie  vor  mir  niht  sint? 

wer  sol  mir  bieten  min  gewaiit?» 

sus  warte  ir  der  wigant, 

unz  er  anderwerbe  entslief.  655 

niemän  da  redete  noch  enrief: 

sie  wären  gar  verborgen. 

umb'  den  mitten  morgen 

do  erwachet'  aber  der  junge  man: 

üf  rihte  sich  der  küene  sän.  660 


633  strenyiu,  starke,  große.  —  arbeit,  Mülisal.  —  034  ein  hochpoetisches 
Bild.  —  636  der  junge  wol  gevar,  der  schöne  Jüngling.  —  637  den  Traum 
seiner  Mutter  vollständig  aufwog:  daß  sein  Traum  dem  seiner  Mutter  an 
angstvollen  Gesichten  gleichkam.  —  638  nach ,  in  der  Sehnsucht  nach.  — 
pflac :  den  sie  hatte.  Vgl.  II,  1349  ff.  —  639  sus  auf  das  Folgende  zu  be- 
ziehen. —  steppen  swv. ,  durchnähen:  der  Dichter  vergleicht  die  Traum- 
bilder mit  einem  sich  entrollenden  Teppich.  —  640  soum  stm. ,  genähter 
Rand  eines  Gewandes:  Schwertschläge  oder  geschwungene  Schwerter  bil- 
deten die  ai%abeskenartige  Einfassung  des  Bildes.  —  641  dervor,  vor  dem 
Rande,  d.  h.  das  Innere  des  Teppichs,  die  Mitte.  —  643  etsliche,  manche, 
mit  leichter  Ironie  für  :  viele.  —  644  möhter,  könnte  er.  —  drizeestunt,  dreißig 
Mal.  —  645  e,  lieber,  leichter :  als  diese  Noth  im  Traume.  —  646  iingemach, 
Unruhe,  Leid:  bedachte  ihn  reichlich.  —  647  strenge,  hier  im  Sinne  von: 
unfreundlich.  —  649  bein,  Knochen.  —  650  ouch,  auch  bereits.  —  651  diu 
kint ,  die  Knappen ,  die  ihn  entkleidet  hatten ;  vgl.  584.  589.  —  654  warte 
(=  wartete)  mit  gen.,  harrte  auf  sie.  —  655  anderwerbe  (werbe  stf.,  Wen- 
dung, Drehung,  Mal),  zum  zweiten  Male.  Auf  iverbe  weisen  die  Ab- 
weichungen der  Hss. ,  die  wende,  weide,  stunt  haben.  —  658  etwa  mitten 
am  Morgen.  —  659  aber,  wiederum. 

17* 
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246  _     Üfem  teppech^h  aere^s«c„tr- 

claz  eine  der  Wirt  im  geben  hiez, 

daz  ander  was  von  Kahaviez. 

dö  sprach  er  z'im  selben  sän  665 

«ouwe  durch  waz  ist  diz  getan? 

deiswär  ich  sol  mich  wäpen  drin. 

ich  leit  in  släfe  alsölhen  pin, 

daz  mir  wachende  arbeit 

noch  hiute  wsetlich  ist  bereit.  670 

hat  dirre  wirt  urliuges  not, 

so  leiste  ich  gerne  sin  gebot 

und  ir  gebot  mit  triuwen, 

diu  disen  mantel  niuwen 

mir  lech  durch  ir  güete.  675 

wan  stüende  ir  gemüete 

daz  sie  dienest  wolde  nemen! 

des  künde  mich  durch  sie  gezemen, 

und  doch  niht  durch  ir  minne: 

wan  min  wip  de  küneginne  680 

ist  an  ir  libe  alse  clär, 

oder  fürbaz,  daz  ist  war.» 

er  tet  als  er  tuon  sol: 

von  fuoze  üf  wäpent'  er  sich  wol 

durch  strites  äntwürte,  685 

zwei  swert  er  umbe  gurte. 


663  vgl.  V,  474:  er  hatte  es  ihm  selbst  gegeben,  aber  befohlen ,  daß 
man  es  bringe  ;  vgl.  4lj(J.  —  664  das  zweite  hatte  er  Ither  von  Kahavie.'. 
abgenommen;  vgl.  III,  892.  1248.  —  665  -'im  seihen,  zu  sich  selbst.  — 
OHi;  dtttxh  waz,  in  welcher  Absicht.  —  diM:  daß  meine  Waffen  hier  liegen. 
—  667  ich  sul ,  ich  v.  erde,  ich  will.  —  drin,  dahinein:  sie  anziehen.  — 
669  WOChtndi  ist  nicht  mit  arbeit  zu  verbinden,  BOndem  gehört  zum  ganzen 
Satze  :    im   Wachen.    —    670  idv.,    leichtlich ,    wahrscheinlich,    ver- 

muthlioh.  —  ist  btrtitf  bevorsteht.  —  »;7l  urliugts  n6t,  Notb  durch  Krieg. — 
672  so   folge  ich  gerne   leinet   Aufforderung,  an   dem  K  liege  theilzunelunen, 

ihm  beizustehen.  678  ir  gebot,  der  Aufforderung  derjenigen:  Etepense 
de  Bohoye  ist  gemeint.     Vgl.  134.  375.   —  674  niuwen  das  Adj.  nachgesetzt 

in   tlecticrter   Form.    —     '>7.'>    lieh   pnst.   von   Uhrii  stv.,    leihen.    —    676   WO*, 

o  daß  doch.    -   »tuende,  (so)  beschaffen  wäre,  gesonnen  wäre.   —    t;~r 

mich   zu   ihrem    Diener   (im    Sinne  dei  M  in  ned  icintes )   ntdnuen   Wollte.  — 
dei    konnte    nur    gefallen    um    ihrer    Persönlichkeit    willen,    über    nicht 

um  Ihre  Minne  bu  erringen  und  bu  genießen,  was  sonst  des  Ziel  des  Minne- 

Olenstes    war.      Mit    dieser    sittlich    reinen    Auffassung   der   l'.he   erlieht 

Wolfram  uhir  seine  Zeitgenossen  und  die  In  seiner  Zeil  herrschenden 
Grundsätze.  •'>S|1  Condwlramnre.  681  •  .  ebenso.  662  für  bat,  noch 
mehr:  noch  sdioner.  669  wie  ss  untai  diesen  Umständen  des  EUohtigs 
v. .H  ,   \i{i.  an  inius  qw  CrestJ        ;   •  tu.,  Aut- 

iim  jedem  Angriff  begegnen  su  können.  [1   662.  — 
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zer  tür  üz  gienc  der  werde  degen: 

da  was  sin  ors  an  die  Stegen 

geheftet,  schilt  unde  sper 

lent'  derbi:  daz  was  sin  ger.  690 

247        E  Parziväl  der  wigant 
sich  des  orses  underwant, 
manegez  er  der  gademe  erlief, 
so  daz  er  nach  den  liuten  rief, 
niemän  er  hörte  noch  ensach:  Ö95 

nngefüege  leit  im  dran  geschach. 
daz  hete  im  zorn  gereizet, 
er  lief  da  er  was  erbeizet 
des  äbents,  dö  er  komen  was. 
da  was  erde  unde  gras  700 

mit  tretenne  gerüeret 
unt'z  tou  gar  zerfiieret. 
al  schrinde  lief  der  junge  man 
wider  ze  sime  orse  sän. 

mit  pägenden  Worten  705 

saz  er  drnf.     die  porten 
vander  wit  offen  sten, 
derdurch  üz  groze  slä  gen: 
niht  langer  er  dö  habete, 

vast'  üf  die  brükke  er  drabete.  710 

ein  verborgen  knapp e'z  seil 
zöch,  daz  der  slagebrnken  teil 
het'z  ors  vil  nach  gevellet  nider. 
Parziväl  der  sach  sich  wider: 


68S  stege :  die  Treppe ,  welche  von  der  Hausthür  ins  Freie  führte ;  vgl. 
IV,  229.  —  690  lenen  swv. ,  intrans. ,  lehnen.  Das  entsprach  seinem 
Wunsche. 

692  sich  underwant ,  sich  bemächtigte:  ehe  er  es  bestieg.  —  693  kehrte 
er  nochmals  in  das  Schloß  zurück  und  durchlief  die  Gemächer.  —  gaäem 
stn.,  Gemach.  —  erloufen  stv. ,  durchlaufen.  —  694  so,  in  der  Weise:  er 
rief  im  Hindurchlaufen.  —  696  ungefüege  unfiect.  adj.,  großes.  —  dran, 
darin,  dadurch.  —  697  reizen,  reizen  (aber  mhd.  mit  weichem  z  =  ß).  — 
698  da,  dorthin  wo.  —  701  tretenne  rlect.  Infinitiv:  durch  Tritte.  —  ge- 
rüeret, berührt.  —  702  die  Thautropfen  hafteten  nicht  mehr  an  den  Grä- 
sern, sondern  waren  zerstört  und  zersprengt.  —  703  al  schrtnde,  fort- 
während schreiend.  —  705  pägen  =  bägen  (II,  657;  III,  1035),  schelten.  — 
706  porten  ist  sing,  in  schwacher  Form.  —  708  derdurch  üz,  durch  sie  hin- 
durch nach  außen.  —  groze,  zahlreiche:  von  vielen  Pferden.  —  709  habete, 
hielt  sich  auf.  —  710  vaste,  tüchtig.  —  draben  swv.,  traben.  —  711  knappet 
=  knappe  dez,  daz.  —  712  zoch,  zog  in  die  Höhe,  sodaß  die  Brücke,  die 
niedergelassen  war,  emporschnellte.  —  slagebrüke  swf. ,  niederschlagende 
Zugbrücke.  —  teil,  das  Ende,  welches  emporfuhr,  als  das  Ross  noch  nicht 
vollständig  hinüber  war.  —  713  vil  nach,  beinahe.  —  714  wider,  rück- 
wärts ,  um.  — 
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do  wolt'  er  liän  gevräget  baz.  715 

«ir  sult  varen  der  sunnen  haz», 

sprach  der  knappe:  «ir  sit  ein  gans. 

möht  ir  gerüeret  hän  den  flans, 

und  het  den  wirt  gevräget! 

vil  priss  iucli  hat  betraget.»  720 

248        Nach  den  mseren  schrei  der  gast: 
gegenrede  im  gar  gebrast, 
swie  vil  er  nach  geriefe,  j 
reht'  aiser  gende  sliefe 

warp  der  knappe  und  sluoc  die  porten  zuo.        725 
do  was  sin  scheiden  dan  ze  fruo 
an  der  flustbseren  zit 
dem  der  nu  zins  von  fröuden  git: 
diu  ist  an  ime  verborgen. 

umbe  den  wurf  der  sorgen  730 

wart  getoppelt,  do  er  den  gräl  vant, 
mit  sinen  ougen,  änc  hant 
und  äne  würfeis  ecke, 
ob  in  nu  kumber  wecke , 

des  was  er  da  vor  niht  gewenet:  735 

er'n  hete  sich  niht  vil  gesenet. 


71")  er  hätte  sich  gern  näher  nach  dem  Sachverhalt  erkundigt,  weil  er  nun 
merkte,  daß  doch  jemand  in  der  Burg  sei.  —  716  der  sunnen  //«:,  Gegen- 
stand des  Hasses  der  Sonne,  von  der  Sonne  gehasst:  ihr  seid  nicht  werth, 
dafl  die  Sonne  euch  hescheiut.  Eine  Verwünschungsformel ;  vgl.  Mythol.  17 
und  Bcch  zu  Erec  V.  93.  —  717  yan.s  im  Bfhd.  auch  als  Schelte  für  Män- 
ner gehraucht.  —  7 IS  hättet  ihr  docli  können.  —  flans  stm. ,  Mund,  Maul; 
vgl.  zu  II,  1632.  —  719  het  =  betet,  wie  möht  =  möht  et,  —  780  mich  betraget 

gen. ,  mich  verdrießt  etwas,  ich  habe  keine  Lust  dazu:  euch  gelüstete 
nicht  nach  hohem  Ruhme,  den  ihr  durch  Fragen  erworben  hättet. 

721  Nach  den  mcBren,  nach  der  Erklärung,  um  Erklärung.  —  722  gegen- 
rede stf.,  Antwort  Lsl  gen.  von  gebrast  abhängig.  —  723  nach,  hinter  dem 
Knappen  her.  —  724  gende,  im  liehen.  —  725  warp,  handelte,  that.  — 
726  ein  scheiden  <i<m  ,  sein  Scheiden  von  dort.  —  72*  ßustbeere  adj.  =  rer- 
lu&tbmre,  Verlust  oder  Schaden  bringend,  enthaltend:  in  dem  Zeitpunkte, 
dei  ihm  großen  Verlust  an  Freude  und  Glück  brachte,  denn  mit  diesem 
Augenblicke  beginnt  eine  schwere  Zeit  i'ur  Parzival.  —  728  ihm  der  nun- 
mehr /ins  \on  seiner  Freude  zahlt,  sie  hingehen  muß,  dem  sie  MAX  ge- 
mindert   wird.    —    7l"."  diu   besieht   sich   auf   den    PI.  fröuden:    allgemein   au 

ve.   teilen:  alle  Freude.  —  verbergen  Str.,  aufheben,  in  Sicherheit  bringen: 

er  kann  sie  nicht  sehen  und  linden.  —  T.'Il  tOJtpeltk  swv.  ,  frall/.  dobler, 
doubler    (einen    l'aseh    weifen),     würfeln.      Sein     l'.esncli    l>eim    Ural    war    ein 

Glückswurf,  dessen  EJrgebniss  Glück,  aber  auch  Sorge  sein  konnte.  — 
7.::'  ougen.  wort  spielend;  die  Augen  der  Würfel  und  seine  Augen,  mit 
denen  er  die  Geheimnisse  erbliokte  und  die  Ihm,  wenn  der  Anblick  ihn 
zur  Präge  veranlasste,  hohe-  Glaok  erworben  hatten.  ?:;:;  ohne  daß 
eine  Sand  den  Würfel   warf.         I  ;i    wecken,  aufwecken,  Aufstören;  aus 

i   Ruhe  und  seinem   friedlichen  Dasein.     -    !:",<'•   niht  r/7,   noch  gar  uicht. 
\  III,   7i'.    - 
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Parziväl  der  huop  sich  nach 

vast1  üf  die  slä  die'r  da  sach. 

er  däht'  «die  for  mir  riten, 

ich  waen'  die  Mute  striten  740 

manlich  umb'  mins  wirtes  dinc. 

mochten  si's,  so  wsere  ir  rinc 

mit  mir  niht  verkrenket. 

alda  würde  niht  gewenket, 

ich  hülfe  in  an  der  selben  not,  745 

daz  ich  gediende  min  bröt 

und  ouch  diz  wünnecliche  swert, 

daz  mir  gap  ir  herre  wert. 

ungedienet  ich  daz  trage. 

sie  wsenent  lihte,  ich  si  ein  zage.»  750 

249        Der  valscheite  widersaz 
kert'  üf  der  huofslege  kraz. 
sin  scheiden  dan  daz  riuwet  mich, 
alrerst  nu  äventiurt  ez  sich. 

do  begünde  krenken  sich  ir  spor:  755 

sich  schieden  die  da  riten  vor. 
ir  slä  wart  smal,  diu  e  was  breit: 
er  verlos  se  gar:  daz  was  im  leit. 
msere  vriesch  do  der  junge  man, 
da  von  er  herzenöt  gewan.  760 

do  erhörte  der  degen  ellens  rieh 
einer  frouwen  stimme  j?emerlich. 
ez  was  dennoch  von  touwe  naz. 


737  machte  sich  auf  hinter  den  Spuren  der  Reiter  her.  —  739.  740  riten 
und  striten  sind  Conjunctive,  jener  weil  er  die  Keiter  nicht  kennt,  dieser 
von  ween'  abhängig.  —  741  für  die  Sache  meines  Wirthes.  —  742  wenn  sie 
wollten,  wenn  es  ihnen  recht  wäre:  nämlich  daß  ich  mich  ihnen  an- 
schlösse. —  rinc,  Kreis,  Gesellschaft.  —  743  verkrenken  swv.,  herabsetzen, 
beschimpfen :  ich  würde  ihnen  keine  Schande  machen.  —  744  alda,  dabei : 
wenn  ich  dabei  wäre.  —  ivenken,  wanken,  ablassen,  unterlassen.  —  745  ich 
hülfe,  daß  ich  ihnen  hülfe.  —  746  gedienen  swv. ,  verdienen.  —  min  brot, 
den  Unterhalt ,  den  mir  ihr  Herr  für  meine  Dienste  gewähren  würde.  — 
750  sie  mögen  vielleicht  glauben,  ich  sei  ein  Feigling,  weil  sie  mich  nicht 
aufgefordert  haben,  theilzunehmen. 

751  Umschreibung  für  Parziväl;  vgl.  III,  1177.  —  752  kert',  wandte 
sich.  —  kraz  stm. ,  das  Einkratzen,  der  Eindruck;  vgl.  huovekraz  "Wille- 
halm 314,  10:  folgte  der  Spur  der  Hufschläge.  —  753  scheiden  dan;  vgl. 
726.  —  754  äventiuren  swv.,  zur  äventiure  machen;  refl.  —  werden:  jetzt 
erst  beginnen  wunderbare  Ereignisse.  —  755  krenken  refl. ,  schwach  wer- 
den. —  spor  stn.,  Spur,  Fährte:  das  nhd.  Fem.  erklärt  sich  aus  dem  PI. 
(vgl.  Fährte).  —  756  die  vor  ihm  da  geritten  waren,  hatten  sich  hier  ge- 
trennt, und  so  wurden  die  Spuren  schwächer  als  vorher.  —  759  da  ver- 
nahm Kunde,  Dinge.  —  760  da  von,  wodurch,  auf  matre  bezüglich.  — 
763  es  war  noch  früh  am  Tage.  — 
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vor  ime  üf  einer  linden  saz 

ein  maget,  der  fuo-gte  ir  triuwe  not.  7G5 

ein  gebalsemt  riter  tot 

lent'  ir  zwischen'n  armen. 

swen'z  niht  wolte  erbarmen, 

der  sie  so  sitzen  ssehe , 

untriuwen  ich  im  jsehe.  770 

sin  ors  do  gein  ir  wände 

der  wenic  sie  bekande:, 

sie  was  doch  siner  muomen  kint. 

al  irdisch  triuwe  was  ein  wint, 

wan  die  man  an  ir  libe  sach.  775 

Parziväl  sie  gruozte  und  sprach 

«frouwe,  mir  ist  vil  leit 

iwer  senelichiu  arebeit. 

bedurft  ir  mines  dienes  iht, 

in  iwerem  dienste  man  mich  siht.»  780 

250        Sie  dancte  im  üz  jämers  siten 

und  vrägte  in  wanne  er  kceme  geriten. 

[sie  sprach]  «ez  ist  widerzaeme 

daz  iemen  an  sich  nseme 

sin  reise  in  dise  waste.  785 

ünkündem  gaste 

mac  hie  wol  grözer  schade  geschehen. 

ich  hän'z  gehört  und  gesehon 

daz  hie  vil  Hute  ir  lip  verluren, 


764  iif:  auffallend  ist,  daß  Sigune  auf  der  Linde  sitzt;  das  frans.  Original 
hat  suux  un  kaisne,  unter  einer  Eiche;  aber  die  Wiener  Hs.  des  Parziväl 
stellt  auch  im  Bilde  Sigunen  auf  der  Linde  sitzend  dar.  —  767  wischen'* 
=  zwischen  den.  —  770  dein  wurde  loh  Untreue  zuschreiben,  den  würde  ich 
untreu  (—  nicht  wohlmeinend)  nennen.  -  untriuwe  stf.,  Mangel  an  Wohl- 
wollen, hier  sen.  pl.  —  771  <jein  ir,  auf  sie  zu.  —  772  Parziväl,  der.  — 
u"'nir.-~  durchaus  nicht.  Kr  erkannte  sie  nicht  wieder,  wiewohl  er  sie 
schon  einmal  gesehen  (111,  867  (f.),  und  sie  ihn  ebenso  wenig.  —  7T.'I  vgl. 
III,  738.  —  774  ein  wint,  han  die,  ein  nichts  </u  u,  239),  ausgenommen 
die,  im  Vergleich  su  derjenigen,  die.  —  773  an  ir  libe.  an  ihr.  —  ~7->  i 
ixcii  adj.,  vidi  Seelenschmers.  -  arebeit  arbeit  stf.,  Mühsal,  Kummer.  — 
tt:<  meines  Dlenens» meines  Dienstes.   —  iht,  irgendwie.  —  780  »ihtt  im 

Sinne   des    l-'nt iiruins :   so   soll    man    mich    sehen. 

7M  aus  jammervoller  Art,  aus  Ihrem  Jammer  heraus.  —  788  wo 
wannen,  ron  wannen  (III,  1614)        783  die  eine  Rede  einleitenden  Worte 

,n    SIS    II      ■     häufig    61    I    blniU,    WO    der    Dichter   die 

Rede  ohne  Andeutung  beginnen  Hsst.  -      i  iderscerm  sdj..  widerstrebend, 

■inwahrscheinlich  ;   ist   /u    streichen   und    n  all    Verhum   N    net- 

(Lachmann)    •  r   SUt  \   denn    lls   ISgl    nicht:    es   wäre   un  wah  rscheiu- 

lloh,  sondern  es  ist.  —  7s»  an  tich  norme,  unternehmen  sollte.  —  7sr.  un- 
kunt  In  aothrem  Sinne    der  sich  oieht  •  euskt  di  t » ,  w  le  man  in  Suddeuttoh- 

t.  — 
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die  werlichen  tot  erküren.  790 

kert  hinnen,  ob  ir  weit  genesen, 
sagt  e,  wä  sit  ir  hint  gewesen?» 
«dar  ist  ein  mile  oder  mer, 
daz  ich  gesach  nie  burc  so  her 
mit  aller  slahte  richheit.  795 

in  kurzer  wile  ich  dannen  reit.» 
sie  sprach  «swer  iu  getrüwet  iht, 
den  sult  ir  gerne  triegen  niht. 
ir  traget  doch  einen  gastes  schilt, 
iueh  möht'  des  waldes  hän  bevilt,  800 

von  erbü'wem  lande  her  geriten. 
inre  dri'zec  miln  wart  nie  versniten 
ze  keinem  büwe  holz  noch  stein, 
wan  ein  burc  diu  stet  al  ein: 

diu  ist  erden  Wunsches  riche.  805 

swer  die  suochet  flizecliche, 
leider  der  envint  ir  niht. 
vil  liute  man'z  doch  werben  siht. 
ez  muoz  unwizzende  geschehen, 
swer  iemer  sol  die  burc  gesehen.  810 

251  wsen',  herre,  diu'st  iu  niht  bekant. 
Munsalvaesche  ist  sie  genant. 
der  bürge  wirtes  royäm, 
Terre  de  Salvsesche  ist  sin  nam. 
ez  bräht'  der  alte  Tyturel  815 


790  werlichen  tot,  wehrhaften  Tod;  erJeurn  proet.  pl.  von  erkiesen,  finden: 
die  den  Tod  mit  den  Waffen  in  der  Hand ,  in  der  Verteidigung  fanden. 
Die  Gralritter  vertheidigen  den  die  Gralsburg  dicht  einschließenden  "Wald  -7 
vgl.  IX,  316.  —  792  e,  vorher:  ehe  ihr  weiter  reitet.  —  hint,  die  vergangene 
Nacht.  —  793  dar ,  dorthin :  zu  meiner  Nachtherberge  ;  damit  ist  daz  zu 
verbinden:  die  von  solcher  Beschaffenheit  war,  daß;  vgl.  V,  11.  —  796  in 
kurzer  wile,  in  kurzer  Frist,  vor  kurzem.  —  797  getrüwen  swv. ,  trauen, 
Glauben  schenken;  iht,  irgendwie.  —  798  gerne,  absichtlich.  Sie  hält  seine 
Erzählung  für  eine  Lüge.  —  799  man  sieht  es  eurem  Schilde  doch  an,  daß 
ihr  hier  ein  Fremder  seid:  er  trägt  nicht  das  Wappen  der  Ritter  von 
Munsalvsesche.  —  SOO  es  möchte  euch  des  Waldes  zu  viel  geworden  sein, 
bis  ihr  eine  Herberge  gefunden  hättet.  —  801  erbüwem=  erbuwenem  (V,  51). 
—  geriten,  seit  ihr  geritten  seid.  —  803  büwe  dat.  von  bü  stm. ,  Bau,  Ge- 
bäude. —  804  nur  eine  Burg.  —  805  die  ist  reich  an  allem  höchsten  Erden- 
glück. —  807  envint  synkopiert  aus  envindet.  —  ir  gen.  von  »i7i£  abhängig : 
sie  nicht.  —  808  ez  werben,  es  betreiben,  darnach  streben.  —  809  un- 
wizzende, ohne  daß  man  darum  weiß,  wie  es  eben  Parzival  geschah.  Gegen- 
satz flizecliche,  absichtlich  (806).  —  S10  iemer,  jemals.  —  811  ween' ' ,  mit  aus- 
gelassenem ich,  ich  glaube;  seltener  an  der  Spitze  des  Satzes  als  nach  dem 
ersten  Worte  desselben.  —  812  Munsalvcesche  =  altfranz.  mont  salvage,  wilder 
Berg.  —  813  royäm  stn.,  altfranz.  roialme,  roiame,  Königreich,  Reich:  nomin. 
außer  Construction,  durch  sin  aufgenommen.  Das  Reich  des  Burgherrn.  — 
S14  Salecesche  wie  in  Munsalvcesche  von  salvage,  mlat.  silvaticus.  —  815  brin~ 
gen,  überliefern,  vererben;  ez ,  das  Reich.  — 
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an  sinen  sun.     rois  Frimutel . 

sus  hiez  der  werde  wigant: 

manegen  pris  erwarp  sin  liant. 

der  lac  von  einer  tjoste  tot. 

als  ime  diu  minne  dar  gebot.  820 

der  selbe  liez  fier  werdiu  kint. 

bi  richeit  drill  in  jämer  sint: 

der  viertle  hat  ärmuot, 

durch  got  für  Sünde  er  daz  tuol. 

der  selbe  heizet  Trevrizent.  825 

Anfortas  sin  bruoder  lent: 

der  mac  geriten  noch  gegen 

noch  geligen  noch  gesten. 

der  ist  üf  Munsalvsesche  wirt : 

ungenande  in  niht  verbirt. »  830 

[si  sprach]  «herre,  waert  ir  komen  dar 

zuo  der  jämmerlichen  schar, 

so  waer'  dem  wirte  worden  rät 

vil  kumbers  den  er  lange  hat.» 

der  Wäleis  zuo  der  megde  sprach  835 

«groezlich  wunder  ich  da  sach, 

unt  manege  frouwen  wol  getan. » 

bi  der  stimme  erkande  sie  den  man. 

Dö  sprach  sie  «du  bist  Parziväl. 
im  sage  et,  ssehe  du  den  gräl  840 

252  unt  den  wirt  fremden  lsere? 
lä  hoeren  liebiu  msere. 
ob  wendec  ist  sin  t'reise, 
wol  dich  der  Beeiden  reise! 


820  alt  im*  dar,  wie  ihm  dazu,  zu  weloher  Ihm.  —  gebieten  mit  dat.  uiul 
der  Richtung  wohin,  jemand  gebieten  sich  wohin  zu  hegohou,  jemand  wo- 
hin laden,  fordern.  —  821  li\  U  ,  Heß  zurück,  hinterließ.  —  892  hoi ,  tl 
Ihrem  Beiehthnm.  —  driu  neutr.  von  drf,  drei.  Die  drei  sind  Anfortas, 
lhrzcloide  (Parzival's  Matter)  und  Repanse  de  Sohoye;  die  dritte  Tochter 
Schoiaiane.  Bigunena  Mutter,  war  sohon  bei  Lebseiten  Frimntel'e  ge- 
•torben.  von  Heraeloidena  Tode  weiß  also  Sigune  aoeh  aiohi 
zur  RuL'>c  für.  —  dae,  daß  er  freiwillig  auf  alle  ELrdengüter  verzichtet  bat. 
82fi  i'-ni .  ir  itütii  lieh,   weil  et  weder  reiten  noch  gehen,  liegen  noch 

,  .,  bann.     Bx  lel  durah  die  Weichen  verwundet  <  l  x ,  1399).  —    -• 
vermag.   —   B80  ungenande:  io   Ist    aaeta   V,    iss   mit  Laohmann   für   daa 
Überlieferte  ungenaue  tu  leeen.    -    881  ii  tpraeh;  vgl.au  V,  r83.  —    J8 
u.in-  er  befreit  worden.  -  B35  megde  dat.  Bing,  von      ••■■■'.  Jungfrau    - 
kürzt  aus  megede.  —  886  graulich  adj.,  groß.  -  an. 

ÜO  iah*  -.  prast  von  tehen.  —  B48  wendec  adj.,  rückgängig gemaoht. 

■■,  dai  furchtbare,   waa  auf  ihm  laatel     wenn  ea  (durch  deine  Frage) 

i     |        aommen  hat.  —  si»  „■,,/  mit  aoo.  der  P  a.  der  Bache: 

.Li,,  Ingenden  Bei  le.  — 
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wan  swaz  die  lüfte  haut  beslagcn,  845 

dar  obe  muostu  hcehe  tragen: 
dir  dienet  zam  imdo  wilt, 
ze  rieheit  ist  dir  wünsch  gezilt. » 
Parziväl  der  wigant 

sprach  «w&  von  habet  ir  mich  erkant?»  850 

sie  sprach  «da  bin  ich'z  diu  maget 
diu  dir  e  kumber  hat  geklaget, 
und  diu  dir  sagete  dinen  namen. 
dune  darft  dich  niht  der  sippe  schämen, 
daz  din  muoter  ist  min  muome.  855 

wi'pli'cher  kiusche  ein  bluome 
ist  sie,  geliutert  äne  tou. 
got  lön'  dir  daz  dich  dö  so  rou 
min  friwent,  der  mir  zer  tjost  lac  tot. 
ich  hän'n  alhie.     nu  prüeve  not  860 

die  mir  got  hat  an  ime  gegeben, 
daz  er  niht  langer  solde  leben, 
er  pflac  manli'cher  güete. 
sin  sterben  mich  dö  müete: 

och  hän  ich  sit  von  tage  ze  tage  865 

fürbäz  erkennet  niuwe  klage. » 
«öwe  war  kom  din  roter  mimt? 
bistu'z  Sigüne ,  diu  mir  kunt 
tet  wer  ich  was,  an'  allen  vär? 
din  reideloht  lanc  prünez  här,  870 

253  des  ist  din  houbet  blöz  getan, 
zem  forest  in  Prizljän 
sah  ich  dich  do  vil  minneclich, 


845  beslahen   stv. ,   umfangen,    umschließen:     was    auf   Erden    athrnet.    — 

846  dar  obe,  über  das.  —  hceJie  tragen,  emporragen.  —  847  zam  unde  wilt, 
Umschreibung  für  alle  Geschöpfe.  —  848  das  Höchste  in  Bezug  auf  Macht 
und  Reichthum  ist  dir  beschieden.  —  850  wä  von,  wodurch,  woran.  — 
851  da,  erläuternd  am  Beginn  einer  Antwort  (zu  I,  1471).  —  ez  für  uns 
pleonastisch.  —  S52.  853  vgl.  III ,  710.  732.  —  854  sippe  stf. ,  Verwandt- 
schaft. —  855  vgl.  III,  738.  —  856  bluome,  Ideal;  vgl.  zu  I,  1162.  — 
857  Hütern  swv. ,  läutern,  reinigen:  auch  wenn  sie  nicht  wie  die  Blumen 
vom  Thau  gereinigt  wird.  —  858  du,  damals;  vgl.  III,  693.  —  rou  praet. 
von  rt'uwen,  dauern.  —  859  friwent,  Geliebter.  —  zer  tjost,  im  ritterlichen 
Zweikampfe.  —  860  hän'n  =  hän  in.  Nun  erwäge  das  Leid.  —  862  daz,  da- 
durch daß.  —  863  er  pflac,  er  besaß.  —  güete,  nicht  nur  Güte,  auch  Treff- 
lichkeit, Tapferkeit;  vgl.  guot  zu  I,  1369.  —  865  von  tage  ze  tage  ist  mit 
fürbaz  zu  verbinden:  täglich  mehr.  —  866  erkennet,  kennen  gelernt.  — 
869  an'  allen  vär,  ohne  alle  Falschheit,  aufrichtig,  wahrhaft.  —  870  die 
Adjectiva  sind  mit  Ausnahme  des  dritten  unflectiert.  Das  Subject  här 
stimmt  wieder  nicht  in  die  Construction  und  ist  durch  des  in  dieselbe 
aufgenommen.  —  871  bloz  tuon,  entblößen,  berauben.  —  872  zem ,  im.  — 
in;  vgl.  zu  III,  35.  —  S73  do.  damals.  — 
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swie  du  waerest  jämers  rieh. 

du  hast  verlorn  varwe  und  kraft.  875 

diner  herten  geselleschaft 

verdrüzze  mich ,  solt'  ich  die  haben : 

wir  suln  disen  toten  man  begraben.» 

Do  natzten  d'ougen  ir  die  wät. 
ouch  was  froun  Lürieten  rät  880 

niender  da  bi  ir  gewesen. 
diu  riet  ir  frouwen  «lät  genesen 
disen  man,  der  den  iweren  sluoc: 
er  mag  ergetzen  iueh  genuoc. » 
Sigüne  gerte  ergetzens  niht,  885 

als  wip  die  man  bi  wanke  siht, 
manege,  der  ich  wil  geclagen. 
heert  mer  Sigünen  triuwe  sagen. 
diu  sprach  «sol  mich  iht  gevröwen, 
daz  tuot  ein  dinc,  ob  in  sin  töwen  890 

lät  den  vil  trürigen  man. 
schied'  du  helfliche  dan, 
so  ist  diu  lip  wol  prises  wert, 
du  füerst  och  umbe  dich  sin  swert: 
bekennestu  des  swertes  segen,  895 

du  mäht  an'  angest  strites  pflegen. 
sin  ecke  ligent  im  rehte : 
von  edelem  gesiebte 
worht'  ez  Trebuchetcs  haut. 


-71  $wi4,  wiewohl,  obgleich.  —  >st»;  Aerfeadj.,  hart,  schmerzlich.  —  gett 
schuft:  daß  der  todte  Manu  «lein  <j>:i>ilf  ist.  -    878  wir  suln,  wir  wollen. 

n7i*  natit'1  rückumlaut.  I'rater.  von  Mt$tn.  —  d'ougen=diU  otiyrn,  zu- 
nächst ist  diu  in  di,  <b-  geiehwfteht;  vgl.  1,  ">1'J.  859.  —  880  Lilnete  ,  aus 
Hartmann's  Iwein  bekannt,  Dienerin  l.audinens,  der  sie  rieth,  Iwein,  der 
ihren  (latten   im    Kampfe  getödtet,    Leben  in    lassen    und    ihn    spater  selbst 

zu  heirathen.     .Mit  sana  anderer  'Treue   hielt  Bigune  an   dem  todten  Gre- 
llebten  Feit.  —  888  ttittn  man,  d.  b.  [wein.  —  B84  trg«ttent  entschädigen. 

_  ffttWOC,    reiehlich.     -      B86   wir    Weiber  thun,    die  (dt«   regelmäßig,    nicht 

diu;  rglfjro  V,  Le)  man  in  Wankelmut  h,  wankelmüthig  lieht.  —  888  triuwt 
ist  aee. :  von  Blguneni  Treue  eriihlen.    triuwe  beaiehl  sich  hier  nicht  auf 

die   Treue   gegen    den   Todten,    -omlern    ihr    W  oh  1  wollen  ,     Wohlmeinenhe' t , 

welche  sie  eigene!  Leid  rertchmeTaen  laut,  wem»  einem   andern  thenern 
Wesen  Prende  widerfährt.       B89  gtv*  ■>< ■  n  iwt.,  erfreuen. —  s''"  dai  kann 

nur   durch   eins   geschehen.  —    tÖWUt,    hi  nsterhen .  891    lät,   vetl.is-t     von 

ihm     weicht.      Her     tr.iuri'_'e     Mann     i    t     ,\nl.ut:i 

,,/,..    —    h«\fltch«.  so  daß  du   ihm  geholfen   hast:    durch   deine    Krage.  — 

i-  die  wunderbare  Kraft,   die  In  dem  Schwerte  liegt. 
Bohneide     lind  von  «ler  rechten  Beschaffenheit.     -  898  gehört  in 
et  w.ir   am  edelm  Qeiohleoht.         899  bei  Creitien 
mii  j'.rrr  ki  i  'i  —  worht«i  fertigte.  — 
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ein  brunne  stet  pi  Karnant,  900 

254  dar  nach  der  künec  heizet  Lac. 
daz  swert  gestet  ganz  einen  slac, 
am  andern  ez  zevellet  gar: 
wilt  du'z  dan  wider  bringen  dar, 
ez  wirt  ganz  von  des  wazers  trän.  905 

du  muost  des  ürspringes  hän, 
underm  velse,  e  in  beschine  der  tac. 
der  selbe  brunne  heizet  Lac. 
sint  diu  stücke  niht  verrert, 

der  se  reht'  z'ein  ander  kert,  910 

so  se  der  brunne  machet  naz, 
ganz  ünde  sterker  baz 
wirt  im  valz  und  ecke  sin 
und  vliesent  niht  diu  mal  ir  schin. 
daz  swert  bedarf  wrol  segenes  wort:  915 

ich  fürht1  diu  habestu  läzen  dort : 
hat  s'  aber  din  munt  gelernet, 
so  wehset  unde  kernet 
iemer  sselden  kraft  bi  dir: 

lieber  neve,  geloube  mir,  920 

so  muoz  gar  dienen  diner  haut 
swaz  din  lip  da  wunders  vant: 
ouch  mahtu  tragen  schone 
iemer  sselden  kröne 

hohe  obe  den  werden:  925 

den  wünsch  üf  der  erden 
hästu  vollecliche: 


900  brunne:  bei  Crestien  4849  lac,  woraus  Wolfram  die  Beziehung  "auf 
König  Lac,  Erec's  Vater,  und  daher  auch  den  Namen  Karnant  geschöpft 
hat.  —  902  gesten  stv. ,  ausharren,  Stand  halten.  —  903  zevallen  stv..,  zer- 
fallen ,  zerbrechen.  —  904  dar ,  zu  dem  Brunnen.  —  906  ursprinc  stm., 
eigentlich  das  Herausspringende,  Quell:  du  musst  (Wasser-)  von  dem 
Quelle  haben.  —  907  du  musst  da  schöpfen,  wo  er  unter  dem  Felsen  her- 
vorquillt. Wasser,  vor  Sonnenaufgang  geschöpft,  hat,  nach  einem  auch 
heute  noch  weitverbreiteten  Glauben,  besondere  Kraft.  —  908  vgl.  zu  900. 
—  909  verreren  swv. ,  verstreuen :  wenn  keins  verloren  ist.  —  910  wenn 
jemand  sie  wieder  recht  zusammenfügt ,  wie  sie  zusammen  passen.  — 
911  so,  sobald.  —  912  Nachsatz.  —  baz  zur  Verstärkung  des  Comparativs : 
noch.  —  913  valz  stm. ,  die  rinnenartige  Vertiefung  in  den  Flächen  des 
Schwertes.  —  9J4  mal  stn. ,  Verzierung:  dieselben  waren  meist  in  Gold 
eingelegt.  —  915  man  braucht  zu  dem  Act  auch  einen  Schwertsegen.  — 
916  ich  fürchte,  du  hast  die  Worte  des  Schwertsegens  nicht  mitgenommen.  — 
918  kernen  swv.,  kern,  Frucht  hervorbringen.  —  921  so,  in  diesem  Falle.  — 
922  alles  was  du  Wunderbares  dort  gesehen  hast:  du  wirst  König- des 
Grals.  —  925  erhaben  über  alle ,  die  Ansehen  und  Würde  haben.  — 
927  vollecliche  adv. ,  vollständig.  — 
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Diemen  ist  so  riebe, 

der  gein  dir  koste  mege  hän, 

hästu  vräge  ir  reht  getan.»  930 

255        Er  sprach  «i'n  hän  gevräget  niht. » 
« ouwe  daz  iueh  min  ouge  siht » , 
sprach  diu  jämerbseriu  maget, 
«sit  ir  vrägens  sit  verzaget! 

ir  sähet  doch  solch  wunder  gröz  935 

(daz  iueh  vrägens  dö  verdröz  ! ; 
aldä  ir  wärt  dem  gräle  In; 
manege  frouwen  valsches  vri, 
die  werden  Garschiloyen 

und  Repanse  de  schoyen,  940 

und  snidende  silbr  und  bluotec  sper. 
öwe  waz  wolt  ir  zuo  mir  her? 
g'unerter  lip,  verfluochet  man! 
ir  truogt  den  eitenvolves  zan, 
da  diu  gälle  in  der  triuwe  945 

an  iu  bekleip  so  niuwe. 
iueh  solt'  iur  wirt  erbarmet  hän, 
an  dem  got  wunder  bat  getan, 
und  het  gevräget  siner  not. 

ir  lebet,  und  sit  an  sselden  tot.»  950 

dö  sprach  er  «liebiu  niftcl  min, 
tuo  bezzeren  willen  sein  mir  schtn. 


gein  dir,  dir  gegenüber,  Im  Vergleich  mit  dir.  —  koste,  Mittel  nun 
Aufwände]  Reichthum.  —  y;<u  der  Schluß  der  Bede  Läuft  etwas  enden 
.ms  als  man  nach  der  Anknüpfung  en  die  Segensworte  erwarten  sollte. 
Aus  dleaem  Grunde  faaat  Simrock  die  Segensworte  (V.  '.'i">)  nicht  als 
i  inen  wirklichen  Segensspruch ,   wie  der   Dichter  des  Jüngern  Titurel  thut, 

lern  besieht  sie  bau  die  segenbringende  Frage.  Allein  his  znm  Schluß 
<ler  Rede  leht  Signne  noch  lies  Glaubem,  er  habe  die  Frage  gethan. 

984  <ia  ihr  mcht  den  -Mnth  hattet  Bu  (ragen.  —  936  wie  ist  es  mög- 
lich, daß  ihr  da  nicht  (ragen  konntet.  —  939  werden  achw.  Form  dea 
AdJ.  fem.  •  Oarschiloye  war  früher  nicht  genannt:  sie  Ist  vermuthlioh  die 
Jungfrau,  weiche  mit  ihr  Gräfin  von  Tenahroo  kam  i\',  --'.''i),  oder  die 
Herzogin,   die  .jenen   beiden   folj  871.     Mit   der  Beceionnung  ?o>t 

Qruonlani  kommt  Bia  x\i,    >-\  vm.    —    941   die  beiden  silbernen  hf< 
rgl.  818.   —   bluotec  tperi  rgl.  338.         943  is  ■"      wolt  et:   wea  wolltet    ihr 

it  daß   ihr  /u    mir   herkamt,    in    welcher  Ahsieht    kamt   ihr?  '.»14   eiter- 

WOlJ    -itin.  ,    GiftWOlf:     gewöhnlich     ist     der    sprich  wortliehe    Ausdruck     nur 

■  ii    mit    tragen   oder     ■  (sehen   laaaen),    aH   Zeiohen 

falaoher,    treuloaer   Geainnttng.      Vgl.    Zeitaohrift    für    deul  \  ter- 

t'inin    [9,   894.    -     943   da,   bei    dem    Anlaß   e  wf.,    bildlioh: 

.  hiieit.   —   943  bekleip,    Wurael  sohlug  (an  i,  (63).   —    niuwe,  frisch: 

,ie,      ondern    üppig  gedieh.  tt,   ihr   solltet 

lioh   freundlicher,   wohlwollender   gegen    mich   v'c- 

hinnt.   — 
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ich  wandel,  hau  ich  iht  getan.» 

«ir  sult  wandeis  sin  erlän», 

sprach  diu  mäget.    «mir'st  wol  bekant,  955 

ze  Munsalvsesche  an  in  verswant 

ere  und  riterlicher  pris. 

ir'n  vindet  nu  dccheinen  wis 

decheine  gegenrede  an  mir.» 

Parzival  sus  schiet  von  ir.  960 

256        Daz  er  vrägens  was  so  laz, 
do'r  bi  dem  trüregen  wirte  saz, 
daz  rou  dö  grcezliche 
den  helt  ellens  riche. 

durch  klage  und  durch  den  tac  so  heiz  965 

begunde  netzen  in  der  sweiz. 
durch  den  luft  von  im  er  baut 
den  heim  und  fuorte  in  in  der  hant. 
er  enstricte  die  fintälen  sin: 

durch  isers  räm  was  lieht  sin  schin.  970 

er  kom  üf  eine  niuwe  slä; 
wand'  ez  gienc  vor  ime  aldä 
ein  ors,  daz  was  wol  beslagen, 
und  ein  pärfuoz  pfäret,  daz  muose  tragen 
eine  frouwen,  die  er  sach.  975 

nach  der  ze  riten  ime  geschach. 
ir  pfärt  gein  kumber  was  verselt: 
man  het  im  wol  durch  hüt  gezelt 
elliu  siniu  rippe  gar. 
als  ein  härm  ez  was  gevar.  980 


953  wandeln,   swv.,    Ersatz    leisten,    büßen.    —    iht,    etwas   Unrechtes.   — 

954  jetzt  brauche  ich  eure  Buße  nicht  mehr  :  es  ist  zu  spät.  —  958  decheinen 
wis  adv.  acc. ,  in  keiner  Weise.  —  959  ich  werde  auf  alles ,  was  ihr  etwa 
noch  sprecht,  gar  nicht  mehr  antworten. 

963  grcezliche  adv. ,  gewaltig,  sehr.  —  965  infolge  der  innern  Auf- 
regung und  weil  der  Tag  so  heiß  war.  —  967  um  Luft  zu  schöpfen.  — 
von  im  er  bant,  nahm  er  ab,  indem  er  die  Helmbänder  löste.  —  969  en- 
stricken  =  entstricken ,  aufknüpfen  (I,  1294).  —  970  isers  räm;  vgl.  zu  III, 
1680.  —  971  auf  eine  frische  Spur,  indem  die  vor  ihm  Reitenden  gar  nicht 
fern  waren.  —  972  wand',  erklärend:  nämlich.  —  974  parfuoz  —  barfuoz 
adj.,  barfuß,  mit  baren  (=  bloßen)  Füßen.  —  pfäret,  die  ältere  Form  für 
phärt,  pfert:  Pferd,  welches  nicht  zum  Streite  dient;  letzteres  ist  das 
ors.  Die  beiden  Reitenden  sind  Orilus  und  Jeschute.  —  975  die  Frau  er- 
blickte er  zuerst,  weil  der  Ritter  voranritt;  vgl.  1101.  —  976  es  traf  sich, 
daß  er  hinter  ihr  ritt.  —  977  war  dem  Kummer  preisgegeben ;  vgl.  zu 
IV,  1170.  —  979  rippe  stn. ,  die  Rippe:  das  Femininum  erklärt  sich  aus 
dem  Plural;  vgl.  zu  V,  755.  —  980  harui  stm. ,  Hermelin,  eine  "Wieselart 
von  weißer  Farbe.  — 
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ein  bästin  balfter  lac  dar  ane. 

unz  üf  den  huof  swanc  im  diu  mane: 

sin  ougen  tief,  die  gruoben  wit, 

ouch  was  der  froivwen  rünzit 

vertwälet  und  vertrecket,  9S5 

durcb  hunger  dicke  erwecket. 

ez  was  dürr1  als  ein  zunder. 

sin  gen  daz  was  ein  wunder: 

wand'  ez  reit  ein  frouwe  wert, 

diu  selten  künrierte  pfert.  990 

257        Da  lac  üf  ein  gereite, 
smal  an'  alle  breite, 
geschelle  und  bogen  verreret, 
gröz  zadel  dran  gemeret. 

der  frouwen  trürec,  niht  ze  geil,  995 

ir  surzengel  was  ein  seil: 
dem  was  sie  doch  ze  wol  geborn. 
ouch  heten  die  este  und  etslich  dorn 
ir  liemede  zerfüeret: 

swa'z  mit  zerren  was  genieret,  1000 

da  saher  vil  der  stricke; 
dar  unde  liehte  blicke, 
ir  hüt  noch  wizer  denne  ein  swane. 
sine  fuorte  niht  wan  knoden  ane: 
Bwft  die  warn  des  velles  dach,  1005 


:  ästin;  vgl.  111,  627.  —  982  ewingen,  fliegen,  herabfallen.  —  mane  stf., 
Mähne.  — -  983  gruoben,  Augenhöhlen.  —  'J84  runzit  stn.,  altfranz.  roncin, 
kleines  Pferd,  mhd.  in  verächtlichem  Sinne:  Klepper,  Mähre.  —  '.»S.*>  mt- 
twalet}  vgl.  IV,  285.  —  vtrtrecktn  swv.,  wie  das  einfache  trecken  (I,  540) 
Bio  mitteld.  Wort:  verziehen,  verzerren.  —  986  der  Hunger  hatte  es  oft- 
nicht  ruhig  eohlsfen  lassen.  —  981  ,  n  ;  vgl.  zu  V,  299.  —  988  daß  es 
überhaupt  gieng,  war  unter  diesen  Umstanden  zu  verwundern;  dazu  kam 
noch,    daL'>    es    fOD    einer   Frau    gelenkt    wurde.    —    990  kunrieren    (vgl.  111, 

i        .  !         |en  :  die  aie  mit  Pferden  zu  thun  gehabt  hatte. 

99]  D6  uf,  auf  dem  Pferde.  -  993  d»'  alle  breite  zur  Verstärkung  von 
$mal  hinzugefügt.  —  'j'J'.i  geechelle  stn.,  Bohellen  am  Reitzeug;  vgl.  vi, 

—  bogen^  Sattelbogen  (nom.  pl.).  —  verrtret:  er  hatte  den  Mittel  lexaohla- 
gen:  vgl.  im,  688.       994  ei  fehlten  riele  Btüoke  daran.  —  w.>  der  frouwen 

;,it.         nihi   :■■  ./■■'.    aiobti   «reuiger   ala    froh,   zur  Verstärkung  von 
trürec i  vgl.  992.  "./•'',  altfrans,  eurcengle,  Obergurt;  vgl.  vi. 

—  997  dem,  für  einen  Btrlok  Ln  dieser  Verwendung.       99  manoher 
fiele.  -  -  1000  terren  etv.,  serreiÄen:  duroh  Zerreißen.    Wohin  die  Hisse 

gekommen  waren.  —  1001  ttric  itm.,  Bohnur,  Btrlok  das  Sende  bestand 
beinahe  nur  aooh  .uts  einseinen  Streifen.  LOOS  darunter  Leuohtete  es 
bell.  —  1008  noane  swm. ,  Schwan.  L004  knode  swm. ,  Knoten;  vgl. 
n  n>/n  it  ,i  groteet  de  Hu  en  litt  tri  atac       i^1^     das  Bernde  war 

unmengekuttpft  und  mit  groben    N  Iht.     !»;<■   groben   Nahte 

I  wohl  die  bei  Wolfram.         L003  wo  diese  die  Haut  bedeokt 

w  ir   sie    weiß.   — 
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in  blanker  yarwe  er  daz  sacli: 

daz  ander  leit  von  snnnen  not. 

swie'z  ie  kom,  ir  innnt  was  rot: 

der  muose  alsölhe  varwe  tragen, 

man  liete  fiwer  wol  drüz  geslagen.  1010 

swä  man  se  wolte  an  riten, 

daz  was  zer  blözen  siten. 

nante  s1  iemen  vilän , 

der  het  ir  nnreht  getan ; 

wan  sie  hete  wenc  an  ir.  1015 

durch  iuwer  zuht  geloubet  mir, 

sie  truoc  ungedienten  haz: 

wiplicher  güet'  sie  nie  vergaz. 

ich  sagete  iu  vil  armuot: 

war  zuo  ?  diz  ist  als  güot.  1020 

doch  nfeme  ich  sölhen  blözen  lip 

für  etslich  wol  gekleidet  wip. 

258        Do  Parziväl  gruoz  gein  ir  sprach, 
an  in  si  erkenneclichen  sach. 

er  was  der  schoenste  übr  elliu  laut;  1025 

da  von  s'  in  schiere  het  erkant. 
sie  sprach  «ich  han  iueh  e  gesehen. 
da  von  ist  leide  mir  geschehen: 
doch  müeze  iu  fröude  unt  ere 
got  iemer  geben  mere  1030 

denn'  ir  umb1  mich  gedienet  hat. 
des  ist  nu  ermer  min  wät 
denn'  ir  sie  jungest  sähet. 


1008  wiewohl  sie  solche  Entbehrungen  gelitten  hatte:  er  weiß  die  Röthe 
ihres  Mundes  nicht  zu  erklären.  —  1009  muose:  es  war  nun  einmal  so.  — 
1011  wenn  man  sie  irgendwo  feindlich  angreifen  wollte.  —  1012  so  geschah 
es  auf  der  bloßen  Seite,  weil  sie  überall  entblößt  war:  zugleich  wort- 
spielend, die  bloße  Seite  einer  belagerten  Feste  ist  die  wehrlose,  von 
Wehr  entblößte.  —  1013  vilän,  bäuerisch,  roh:  wortspieiend  mit  vil  an, 
viel  an  sich  habend.  —  1016  durch,  beschwörend:  so  wahr  ihr,  meine 
Leser  oder  Hörer,  wohlerzogene  Leute  seid.  —  1019  sagete  ist  conj.:  ich 
könnte  noch  viel  von  Armuth  erzählen.  —  1020  das  ist  ebenso  gut  es  zu 
unterlassen.  —  1021  doch  das  will  ich  noch  sagen:  ein  so  entblößtes  Weib 
wie  Jeschute  war,  zöge  ich  manchem  wohlgekleideten  vor. 

1023  sie  grüßend  anredete,  sich  grüßend  zu  ihr  wandte.  —  1024  er- 
kenneclichen adv.,  erkennend:  sie  sah  ihn  an  und  erkannte  ihn.  —  1026  da 
von,  infolge  seiner  Schönheit,  die  einen  tiefen  Eindruck  schon  bei  der 
ersten  Begegnung  auf  sie  gemacht  hatte;  vgl.  III,  523-524.  —  1028  leide 
adv.:  infolge  davon  habe  ich  viel  Leid  erdulden  müssen.  —  1029  doch, 
trotzdem.  —  müeze,  wünschend:  möge.  —  1031  dienen  swv. ,  verdienen,  mit 
umbe.  —  1032  des,  infolge  dessen,  daß  ich  euch  sah.  —  1033  jungest  adv., 
zuletzt:  bei  unserer  letzten  Begegnung.  — 

WOLFRAM    VON    ESCHENBACH.     I.       2.    Aufl.  18 
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waert  ir  niht  genähet 


IO35  an  ■<-  -    1036  an«  strit,  die  mir  niemand  streitig 

theo  würde.  —  LOS?  wirket  b<u,  überlegt  besser.  Er  erkennl  sie  aooh 
aioht:  ein  Zeiohen,  mil  wie  blindem  Blicke  er  sie  bei  den  Zusammen- 
treffen im  Zelte  betrachtet,  und  daß  seine  Seele  bei  dem  Cum  gar  uioht 
betheiligt  war.  --  1088  Ihr  Irrl  euch  In  der  Person,  der  Ihr  sürnt.  — 
1039  tritme  Übt  mit  10t.  .  wenn  dai  der  Fall  wäre,  so.  -  1048  seit 
1(.|,  Bitter  wurde:    In  der  Thal   Will  pries  auch  vor  sein  Bitter* 

werden.         1044   und   eum  Bewusstsein   ritterliohen  Lehens  und  Sandeini 
gelangte.   --     1043  I  "■     Nur  dürft  Lhi  miob  oiohl  eis  l  1- 

gebei  ohten.  —    1048  alt,  als   oh.  —    1050  drctitstl   stm., 

1  treoh  i'  t . 

in.,,    dw  '.   "in  Qotteswilleu.     -     u>  ■  siobnel   den  Zweok: 

1  2weokc  r.hi.n.  aufrichtig   gemeinten      rerstarkl    duroh 

,1,.,,  ,.  r,i.  \-i    v,  99S  995.        1060  wäre  das  anbestritten, 

zwoifello  .in  1.        1061  daran  (andern  lurait)  hienge.        1063  wenn 

iin-  aioht  wollt,  daß  wii   beide  getödtel  werden. 


mir  an  der  selben  zit,  1035 

so  hete  ich  ere  äne  strit. » 
dö  sprach  er  «froivwe,  merket  baz, 
gein  wem  ir  keret  iuwern  haz. 
jane  wart  von  mime  libe 

iu  noch  deheinem  wibe  1040 

laster  nie  gemeret 
(so  hete  ich  mich  g'uneret) 
sit  ich  den  schilt  von  erst  gewan 
und  riters  fuore  mich  versau. 

mir'st  ander  iuwer  kumber  leit.  ->  1045 

al  weinde  diu  frouwe  reit, 
daz  sie  begöz  ir  brüstelin. 
als  sie  gednet  sohlen  sin, 
diu  stuonden  blaue  hoch  sinewei : 
jane  wart  nie  drtehsel  so  snel,  1050 

der  sie  gedraet  hete  baz. 
swie  minneclich  diu  frouwe  saz, 
259  sie  muose  in  doch  erbarmen. 
mit  henden  und  mit  armen 

begunde  sie  sich  decken  1055 

vor  Parziväl  dem  recken. 

1)6  sprach  er  «frouwe,  nemet  durch  go1 
üt'  rehteu  dienest  sunder  spot 
an  iuwern  lip  min  kursit. » 

uherre,   \v;cr"  daz  ane  strit  L060 

daz  al  min  fröude  laege  dran , 
so  getörste  ich'/  doch  niht  grifen  an. 
weit  ir  uns  toetens  machen  vri, 
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so  ritet  daz  i'u  verre  si. 

doch  klagete  ich  wenec  minen  tot,  1065 

wan  daz  ich  fürhte  ir  komt's  in  not. » 
«frouwe,  wer  mein'  uns  'ez  leben? 
daz  hat  uns  gotes  kraft  gegeben: 
obe  des  gerte  ein  ganzez  her, 
man  ssehe  mich  für  uns  ze  wer. »  1070 

sie  sprach  «es  gert  ein  werder  degen: 
der  hat  sich  strites  so  bewegen, 
iwer  sehse  koemn's  in  arbeit, 
mir'st  iuwer  riten  bi  mir  leit. 

ich  was  etswenne  sin  wip:  1075 

nune  möhte  min  vertwälet  lip 
des  heldes  dierne  niht  gesin: 
sus  tuot  er  gein  mir  zürnen  schin.  » 
dö  sprach  er  zuo  der  frouwen  sän 
«wer  ist  hie  mit  iwerem  man?  1080 

wan  flühe  ich  nu  durch  iuwern  rät, 
daz  diuhte  iuch  lihte  ein  missetät. 
260  swenne  ich  fliehen  lerne, 
so  stirbe  ich  als  gerne.» 

dö  sprach  diu  blöze  herzogin  1085 

« er  hat  hie  niemen  denne  min. 
der  tröst  ist  kranc  gein  strites  sige. » 
niht  wan  knoden  und  der  rige 
was  an  der  frouwen  hemede  ganz. 


1064  so  reitet  so  weit  weg,  daß  ich  euch  fern  sei.  i'u  =  ich  tu.  —  1065  er 
soll  nicht  denken,  daß  sie  aus  Furcht  für  ihr  eigenes  Leben  so  spreche.  — 

1066  wan    daz,    außer    daß,    wenn    nicht.    —    kömfs,    kommt   dadurch.    — 

1067  ez  =  dez.  das.  —  1069  des:  uns  das  Leben  zu  nehmen.  —  1070  ze  wer, 
in  der  Vertheidigung ,  oder  zur  Vertheidigung  bereit.  —  1072  der  ist  so 
zum  Streit  entschlossen,  streitgerüstet,  streitlustig.  —  1073  vgl.  1066.  — 
1074  6t  mir-,  an  meiner  Seite.  —  1075  etswenne,  früher  einmal.  —  1076  nun 
in  meinem  verkümmerten  Zustande  würde  ich  kaum  dazu  geeignet  sein.  — 
1077  dierne  swf. ,  Dienerin,  Magd.  —  1078  in  seinem  Zorne  hält  er  mich 
selbst  zur  Magd  für  zu  schlecht.  —  1080  Parzival  muß  annehmen,  daß  der 
Ritter  noch  von  andern  begleitet  ist ;  denn  vor  einem  einzelnen  Ritter  sich 
zu  fürchten,  kommt  ihm  ganz  undenkbar  vor.  —  1081  denn  wenn  ich  auf 
eure  Aussage  hin,  daß  er  so  streitlustig  ist,  fliehen  wollte,  wenn  nicht 
andere  bei  ihm  sind ,  würdet  ihr  selbst  mich  für  einen  Feigling  halten.  — 
1082  lihte,  wahrscheinlich.  —  missetät,  übeles  Thun:  nicht  wacker  gehan- 
delt. —  1083  er  will  unter  keinen  Umständen  fliehen ,  auch  wenn  der 
Ritter  Begleitung  hat.  —  1084  als,  ebenso :  als  daß  ich  fliehe.  —  1086  denne, 
als,  wie  nach  einem  Compar. ,  als  wenn  stünde  niemen  mere ,  niemand 
weiter.  —  min  gen.  von  niemen  abhängig:  nhd.  mich.  —  1087  sein  Allein- 
sein ist  ein  schwacher  Trost  für  euch,  daß  ihr  im  Streite  mit  ihm  zum 
Siege  gelangen  werdet.  —  1088  rige  swm.,  der  gesäumte  Rand ;  vgl.  neus  et 
coutures.     Crestien  4898  und  zu  V.  1004.  — 

18* 
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wipli'cher  kiusche  lobes  kränz  1090 

truoc  sie  mit  ärmüete: 
sie  pflac  der  wären  giiete 
so  daz  der  valsch  an  ir  verswant. 
die  fintaln  er  für  sich  pant, 

gein  strite  er  wolde  füeren  1095 

den  heim  er  mit  den  snüeren 
ebene  ze  sehenne  ructe. 
innen  des  daz  ors  sich  pucte, 
gein  dem  plarde  ez  schrien  niht  vermeit. 
der  vor  Parziväl  da  reit  1100 

und  vor  der  blözen  frouwen, 
der  erhort'z  und  wolde  schouwen 
wer  bi  sime  wibe  rite, 
daz  ors  warf  er  mit  zornes  sitc 
vaste  üz  dem  stige.  1105 

gein  striteclichem  wige 
hielt  der  herzöge  Oriius 
gereit  z'eincr  tjoste  alsus, 
mit  rehter  manlicher  ger, 

von  Kahaviez  mit  eime  sper:  11 10 

daz  was  gevärwet  genuoc, 
reht'  als  er  siniu  wäpen  truoc. 
261  sinen  heim  worhte  Triebuchet 
sin  schilt  was  ze  Dölet 

in  Kailetes  lande  1H5 

geworht  dem  wlgande: 
raiit   und  buckel  beten  kraft. 


1090  krau:,  der  Lnb  Hl.  189 und  bluoiue 

i,  L162)    lobe»  kränz,  «In.-  böohste  Lob:  an  weiblioher  Keuaohheit.    -  10Ö1  mit 
arm  ■  n.         L09 ;  ohheit  aa 

ihr   war.  —    ln'.U   ei   hatte  sie  aufgeknüpft;    Vgl.  969.    —  .    m>i-  Bein 

Loht.  —  1096  den  heim  gehört  als  Objeol  tu  den  beiden  Serben,  awisohen 
denen  es  mitten  Lnne  steht     Conatxuotion  -u-',  xotvoü.  —snüeren,  die  Hein* 
bändet  aind   gemeint;   vgl.  961     -     L091    ructe,   rüokte    eureoht;   '■'■>'■ 
sehenne,  daß  er  gi  id  ansuaehen  war,     -    lu'.'s   innen   des,   Lndeae, 

während.        da*  ort ,  Parzivi  bttokte.       1099  j 

buteni  Pferd     vermuthlich  i  1100  der,  der  Ritter:  Orilus: 

Relativ.  H04  warf,   wendete:    Indem  ei   umwendete,  muaata  oatürliob 

i  \ <>ij  dem  nicht  breiten  nn  ■  fe  ü Bten. 

e,  Bornig.   —    L106  agenuber,    In  Birwartung.   — 

iin    altus,  in  dieser  8tellang<        iii"  Liängl  von   tper  an.  — 

liii  1112   mit  derselben  Farbe   wli   seine  Rüstung;    vgl. 

im,  883 ff,  -     1113   Trebuchet  spielt  In  der  I  äs      dieselbe  Bolle 

wie  in  der  deutschen   H  N        n  oaoh  das  fraasi 

Der  Name   Trebuchet  gebort     u  rauoheln, 

mi'i  kann  der  [linkende   bedeuten,    wie  Wieland    und  Hephastos    hinken. 
V*g]    \  .     19  in;         l  stm. ,    Rand    da    Bohlldi  äi  bildrand  wai 

•  Bohild    .'lhsi  von  Hol 
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z'Alexandrie  in  heidenschaft 
was  geworht  ein  pfellel  guot, 

des  der  fi'irste  hoch  gemuot  1120 

truoc  kursit  und  wäpenroc. 

sin  decke  was  ze  Tenabroc 

geworht  üz  ringen  lierie : 

sin  stolzheit  in  lerte, 

der  iserinen  decke  dach  1125 

was  ein  pfellel,  des  man  jach 

daz  der  tiwer  waere. 

rieh  unt  doch  niht  swsere 

sine  hosen,  halsperc,  hersenier : 

und  in  i'seriniu  schillier  1130 

was  gewäpent  dirre  küene  man, 

geworht  ze  Bealzenan 

in  der  höubetstat  z'Anschouwe. 

disiu  blöziu  frouwe 

i'uorte  im  ungelichiu  kleit,  1135 

diu  da  so  trüric  näh  im  reit: 

dane  hete  si's  niht  bezzer  State. 

ze  Sessün  was  geslagen  sin  plate; 

sin  ors  von  Brumbäne 

de  Salväsche  ah  muntäne:  1140 

mit  einer  tjost  rois  Lähelin 

bejagete'z  da,  der  bruoder  sin. 

262         Parziväl  was  ouch  bereit: 
sin  ors  mit  wäläp  er  reit 
gein  Orilus  de  Laiander.  1145 


1120  des,  aus  welchem.  —  hSch  gemuot,  h6ehg<unuot  adj.,  hochsinnig,  von 
hohem  Streben.  —  1022  decke:  die  Decke  des  Rosses ,  die  eigentliche 
Schutzwehr  desselben,  daher  von  Metall,  aus  ringen,  wie  der  Panzer.  — 
1124  stolzheit  stf..  Stattlichkeit,  stattliches  Wesen.  —  1125.  1126  ist  dem 
Sinne  nach  von  lerte  abhängig:  lerte,  veranlasste.  Über  die  eiserne  Decke 
war  eine  andere  von  kostbarem  Stoffe  gelegt.  —  1126  dem  man  einräumte, 
von  dem  man  sagte.  —  1128  gerade  die  Leichtigkeit  der  Metallarbeit  war 
ein  Vorzug  und  ein  Zeichen  ihrer  Feinheit.  —  1129  hosen  sind  hier  die 
Eisenhosen,  ein  Theil  der  Rüstung.  —  hersenier,  vgl.  IV,  1006.  —  1130  iserin 
adj.  (zu  iser  I,  213),  eisern.  —  schillier  stn.,  dasselbe  was  schinnelier ;  zu 
III,  1189.  —  1132  Bealzenan,  zusammengesetzt  aus  Bealz  =  beals,  bels ,  und 
enan,  prov.  enan-s,  Vorsprung:  also  «  Schöne  Anhohe».  —  1135  im  mit  un- 
gelichiu zu  verbinden:  die  den  Seinigen  ungleich  waren.  —  1137  da  er- 
klärend: nämlich,  freilich,  oder:  unter  diesen  Umständen.  —  State  stf., 
Gelegenheit:  sie  hatte  nicht  bessere  Mittel.  —  1138  Sessün,  Soissons.  — 
plate  swf. ,  Plattenpanzer,  eine  Metallplatte  über  den  halsöerc.  —  1140  aus 
Salvasche  am  Berge.  —  ah  ,  franz.  <'> .  lat.  ad. 
1144  mit  walap ,  im  Galop;  vgl.  I,  1103.  — 
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üf  des  schilde  vander 

einen  trächen  als  er  lebete. 

ein  ander  trache  streb ete 

üf  sime  heim  gebunden; 

an  den  selben  stunden  1150 

manc  guldin  trache  kleine 

(mit  manegem  edelen  steine 

muosen  die  geheret  sin: 

ir  ougen  wären  rubin) 

üf  der  decke  und  ame  kursit.  1155 

da  wart  genomen  der  poynder  wit 

von  den  zwein  helden  unverzaget. 

newederhalp  wart  widersaget: 

sie  warn  doch  ledec  ir  triuwe. 

trunzüne  starc  al  niuwe  1160 

von  in  wseten  gein  den  lüften. 

ich  wolde  mich  des  güften, 

het  ich  ein  sölhe  tjost  gesehen 

als  mir  diz  maere  hat  verjehen. 

da  wart  von  räbbihe  geriten,  1165 

ein  solch  tjoste  niht  vermiten, 

froun  Jeschütcn  muot  verjach, 

schcener  tjost  sie  nie  gesach. 

diu  hielt  da,  want  ir  hende. 

sie  fröuden  eilende  1170 

gunde  enwederem  helde  schaden. 


liu;  vander:  bei  Anlehnung  de«  Pronomens  und  Verschmelzung  mit  dem 
Vciliuin  zu  einem  Worte  kommt  das  ursprüngliche,  im  Auslaute  (c<vif) 
verhärtet»!   d  wieder  zum    Vorschein;    vander,  sah  er.    —    1147  trachi  swm.. 

Drache.  —  tUt  er  Mete,  itebende  Bezeichnung,  um  die  Vollendung  eines 
Kuh  twerks    zu    bezeichnen.  111*   streben    swv.,    Bich    aufrichten.    — 

1 1  r.»  auf  seinem  iL  im  befestigt,  —  1150  zu  derselben  Zeit  —  zugleich, 
eheiißo.  —  1158  muoeeni  er  hatte  es  so  gewollt,  bestellt.  -  1155  der 
vv.ip|M  in rook  und  die  Rossdeoke  [coeertiw  i  trugen  regelmäßig  denselben 
Sehmuck.    —    1156  sie  nahmen  einen  weiten  Anlauf.  1158  netoederkalp, 

auf  keiner  von  beiden  Beiten.  -  widtrsagtn  iwv. ,  Frieden  und  Freund- 
schaft aufkündigen.  Erleg  ankündigen;  mit  dat.  verbunden,  der  hier  m 
neuederhalp  liegt:  keinem  von  dem  andern.  —  1159  «las  war  bei  ihnen 
nicht  nöthlg:  sie  standen  vorher  Ln  keiner  Besiehung  sueinander.  —  ■ 
so  schon.  —  ledec,  Losgesprochen.  triutot  stf.,  Verspreohen  gegenseiti- 
ger Mulle,  wie  es  ein  \\  '.i  II.  n  - 1  IS  1 1 1  IS  dem  andern  leistet.  —  llt'»1-'  güften 
hwv.    rell.,    sieh    rühmen,    fndi    sein.  II'  aus,    in    l    uinie, 

v«i.  i,  i  io.;.        iiiu  verjach  bangt  von  permiten  ab    dafi  Frau  Jesehuts  In 

ihrem  Eiersen  gestand.     Vgl,   ra   LISI      Ebenso   bangt   «riedi  roa 

verjach  ah.  1169  dir  weglassung  der  Oonjunetion  und,  die  mehrere 
ii        hin    einfügen   iwlsohen    swei    Verben,    Ist    bei  Wolfram   olohl  gau 

Heiten.        1 1  m  eilende  adj.,  au-  andern)  Lands  I     md,  rear 

bannt     mit  k'en    beraubt,          1 1 t i  (/und*  praH    \"'i    ■•  ■  n  (n 
innen.  — 
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diu  ors  in  sweiae  muosen  baden. 
263  priss  sie  b§de  gerten. 

die  blicke  von  den  swerten, 

und  fiwer  daz  von  helmen  spranc ,  1 1 75 

und  manec  ellenthafter  swane , 

die  begunden  verre  glesten. 

van  da  wären  strits  die  besten 

mit  hurte  an  ein  ander  kumen, 

ez  ge  ze  schaden  oder  ze  frumen  1180 

den  küenen  beiden  mgeren. 

swie  villec  d'ors  in  wseren, 

da  sie  bede  üf  säzen, 

der  sporen  sie  niht  vergäzen, 

noch  ir  swerte  lieht  genial.  1185 

pris  gedient  hie  Parziväl, 

daz  er  sich  alsus  weren  kan 

wol  hundert  trachn  und  eines  man. 

ein  trache  wart  verseret, 

sin'  wunden  genieret,  1190 

der  üf  Orilus  helme  lac. 

so  durchliuhtec  daz  der  tac 

vollecliche  durch  in  schein, 

wart  drabe  geslagen  manc  edel  stein. 

daz  ergienc  z'orse  und  niht  ze  fuoz.  1195 

froun  Je schüten  wart  der  gruoz 

mit  s wertes  schimphe  aldä  bejaget, 

mit  heldes  handen  unverzaget. 

mit  hurt  sie  dick'  z'ein  ander  flugen, 


1173  priss  gen.=  prUes,  nach  Ruhm.  —  1174  die  Schwerter  blitzten,  indem 
sie  geschwungen  wurden.  — •  1176  swanc  stm.,  Streich;  ellenthafter,  kräfti- 
ger. —  1177  verre  adv.,  weithin.  —  117S  strits  mit  die  besten  zu  verbinden: 
die  trefflichsten  Streiter.  —  1180  ez  ge,  es  möge  ergehen,  ausschlagen.  — 
1182  wiewohl  die  Rosse  aus  eigenem  Antriebe  schon  darauf  losstürmten, 
so  trieben  sie  sie  doch  noch  mit  den  Sporen  an.  —  1184  spore,  gewöhnlich 
spor  swm.  ,  Sporn.  —  1185  lieht  genial  bezieht  sich  auf  die  mal  der 
Schwerter;  vgl.  zu  V,  914.  —  1186  gedienen  swv. ,  verdienen,  erwerben.  — 
1188  trachn  und  man  sind  Genetive:  sich  wem  eines  d.,  sich  gegen  etwas 
vertheidigen.  Es  sind  natürlich  die  Drachen  auf  Orilus  Rüstung  gemeint, 
die  im  Anschluß  an  den  Ausdruck  als  er  lebete  (1147)  wie  lebendig  behan- 
delt werden  ,  daher  der  Drache  auf  dem  Helme  auch  verwundet  wird.  — 
man  unfiect.  gen.  sing.  —  1192.  1193  zu  stein  gehörig :  manch  edeler  Stein, 
der  so  durchsichtig  war.  —  durchliuhtec  adj.,  durchscheinend,  durch- 
sichtig. —  1194  drabe,  von  dem  Drachen  ab:  die  Steine  werden  wie  Glie- 
der betrachtet,  ihr  Abhauen  ist  die  Verwundung  des  Drachen.  —  1196  Je- 
sehnten  ist  dat.  —  der  gruoz,  das  freundliche  Entgegenkommen  von  Seiten 
ihres  Mannes,  seine  Huld;  vgl.  1223.  —  1197  swerte s  schintph,  Kurzweil, 
Spiel  mit  dem  Schwerte.  —  1199  in  wiederholtem  Anprall  flogen  sie  auf- 
einander los.  — 
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daz  die  ringe  von  den  knien  zestubcn,  1200 

swie  sie  wreren  iserin. 

rnocht  ir's,  sie  taten  strites  schin. 

264        Ich  wil  iu  sagen  des  einen  zorn : 
daz  sin  wip  wol  geborn 

da  vor  was  genotzöget;  1205 

er  was  iedoch  ir  rehter  voget, 
so  daz  sie  schermes  wart'  an  in. 
er  wände,  ir  wiplicher  sin 
wser'  gein  im  verkeret, 

mit  daz  sie  g'uneret  1210 

hete  ir  kiusche  und  ir  pris 
mit  einem  andern  ami's: 
des  lasters  nam  er  pflihte. 
och  ergienc  sin  gerihte 

über  sie,  daz  groezer  not  1215 

wip  nie  gedolte  äne  tot, 
unde  an'  alle  ir  schulde, 
er  möht'  ir  sine  hulde 
versagen,  swenn'  er  wolde: 

niemän  daz  wenden  solde,  1220 

ob  man  des  wibes  hat  gewalt. 
Parziväl  der  degen  balt 
Oriluses  hulde  gerte 
froun  Jes-chüten  mit  dem  swerte. 
des  hört'  ich  ie  srtietliche  biten:  1225 


1200  ringe,    l'.iuzerringe.   —    von  den  knien,    weil    die  Kniee  im  luihon   An- 
«■  i in  ii fit- 1- j,r:i  1  l«-u  sich  scheuerten.    —    seshtben    prat.    pl.   von    i 

kleben,  auseinanderfliegen.  —  1202  wenn  ihr  mögt,   wenn  ihr  auch  der 
Auslebt      »id.  der  nicht  daa  Adj.  (vgl.  i.  i^i>,  sondern  Subst., 

Sichtbarkeit:  mit  gen.    Itrttea:  sie  Ließen    Slr.it    sehen,   -deutbar  werden. 

1203      r  Grund  <■>■    Zornes.  —   1205  </<;  p©r,  früher:    in 

dem  Zelte.  —  ""i  aco.,  jemand  Gewalt  anthuo  (unser:  aoth- 

i:tigen).  -     [206  '  -tili.,  mlat. 

tu$)y  Bobtrmherr:  anoh  Vormund;  daa  Weib   stand  anter  Vormundschaft 
[hrei  Mann«  1201      heri     itm.,  Sohuts.  ■      warten  an— ,  sobauen  auf — , 

mit   gen.,   w  in   erwarten   durfte.    —     1209  {lein 

im.  iliin  gegi  ..'er.  —    terktren  iwy.,  vmn   Reohten  abbringen,  12 1 

i  er  betrachtete  die  Sohande 

i'.'t  i  rgi.   Mi.   591  ff.    -  -    1316  An 
außer  dem    Tode;   den   Tod   - •  >  =  genommen.         1211  und    iwar,    — 

1218  iwiiC,   hatte   können.    —    1220  daran  wHw  dürfte  Ihn  niemand 

bindern.         1221    rgl.   in  V,    1206.     Diese  Strafe  aber   war 

\  gl,    I  [96      '   ii-    Je    eliuten.  [22  I      im        um 

Huld.  in   freundlicher   Wel  • 

freundlich  '  wie  hie    m 
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ez  kom  da  gar  von  smciches  sitcn. 

mich  dunkt  sie  haben  bede  reht. 

der  beidiu  krump  unde  sieht 

geschnof,  künner  scheiden, 

so  wender  daz  an  beiden,  1230 

deiz  äne  sterben  da  erge. 

sie  tuont  doch  sus  ein  ander  we. 

265        Da  ergienc  diu  scharpfe  herte. 
iewederre  vaste  werte 

sinen  pris  vor  dem  ander.  1235 

duc  Orilus  de  Laiander 
streit  nach  sim  gelerten  site. 
ich  wsene  ie  man  so  vil  gestrite. 
er  hete  kunst  unde  kraft: 

des  wart  er  dicke  sigehaft  1240 

an  maneger  stat,  swie'z  da  ergienc. 
durch  den  tröst  zuo  z'im  er  vienc 
den  jungen  starken  Parziväl. 
der  begreif  ouch  in  dö  sunder  twäl 
mit  zucte  in  üz  dem  satele  sin:  1245 

als  eine  garbe  häberin 
vaste  er'n  under  de  arme  swanc: 
mit  ime  er  von  dem  o-rse  spranc, 
und  dructe  in  über  einen  ronen. 
da  muose  schumpfentiure  wonen  1250 


1226  dort  war  es  weit  entfernt.  —  smeichen  swv.,  Schmeicheln;  smeiches 
gen.  des  Gerund.  =  smeicienS  (vgl.  I,  1451):  von  der  Art  wie  man  einem 
schmeichelt.  —  1227  haben  ist  conj  —  122S  Umschreibung  für  Gott.  — 
"krump  unde  sieht,  Unrecht  und  Recht.  —  1229  künne  conj.,  falls  er  ver- 
steht. —  scheiden  stv.,  schlichten.  —  1230  so  verhindere  er  das  an  beiden; 
nach  nhd.  Weise  würden  wir  hierauf  erwarten:  daß  einer  sterbe;  mhd. 
daß  keiner  sterbe;  vgl.  lat.  impedio  ne. ,  quin.  —  1231  deiz,  daß  es;  ez,  der 
Kampf.  —  1232  sus,  so  schon:  auch  wenn  keiner  stirbt. 

1233  herte  stf.,  harter,  ernstlicher  Kampf;  der  bestimmte  Artikel  ist 
nhd.  schwer  wiederzugeben;  er  bezeichnet  liier:  «  ein  solcher»;  ein  solcher 
Kampf,  der  scharf  war.  —  1234  iewederre  aus  iewederere,  mit  einem  an  die 
mascul.  Endung  er  angehängten  e ,  wie  in  dirre  aus  disere.  —  1235  dem 
ander  =  dem  andern.  —  1237  nach  seiner  kunstmäßigen  Art:  er  hatte  das 
Fechten  kunstmäßig  gelernt.  —  1238  ie=nie,  daß  nie:  nach  Ausdrücken 
des  Meinens  wird  in  dem  Satze  mit  daß  die  Negation  häufig  ausgelassen. 
—  1241  wie  es  auch  in  diesem  Falle  gehen  mochte:  wenn  es  auch  hier 
nicht  der  Fall  war.  —  1242  wegen  dieser  Zuversicht:  weil  er  sich  auf 
seine  Kraft  und  Fechtkunst  verließ.  —  zuo  z'im  vienc,  fasste  an  sich,  um 
den  Leib:  während  er  noch  auf  dem  Pferde  saß.  —  1246  häberin  adj.  ,  von 
Haber:  wie  eine  Habergarbe.  —  1247  vaste,  kräftig.  —  er  n  — er  in.  — 
1250  wonen  swv.  mit  gen.,  gewohnt  werden:  sich  vertraut  machen  mit 
Niederlage,  Besiegung.  — ■ 
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der  sölher  not  niht  was  gewenet. 

«du  garnest  daz  sich  hat  versenet 

disiu  fröwe  von  dime  zorne. 

im  bistu  der  verlorne, 

dune  läzest  sie  din  hulde  hän. »  1255 

«daz  enwirt  so  gähes  niht  getan», 

sprach  der  herzöge  Orilus: 

« ichn  pin  noch  niht  bedwungen  sus. » 

Parziväl  der  werde  degen 
druct'  in  an  sich,  daz  bluotes  regen  1260 

spranc  durch  die  barbiere, 
da  wart  der  fürste  schiere 
266  bedwungen  swes  man  an  in  warp. 
er  tet  als  der  ungerne  starp. 

er  sprach  ze  Parziväle  sän  1265 

« öwe  küene  starker  man , 
wa  gediente  ich  ie  dise  not 
daz  ich  vor  dir  sol  ligen  tot?» 
«ja  läze  ich  dich  vil  gerne  leben», 
sprach  Parziväl,  «ob  tu  wilt  geben  1270 

dirre  frowen  din  hulde. » 
«ich  entuon's  niht:  ir  schulde 
ist  gein  mir  ze  grcezlich. 
sie  was  werdekeite  rieh : 

die  hat  sie  gar  verkrenket  1275 

und  mich  in  not  gesenket, 
ich  leiste  anders  swes  du  gerst. 
op  du  mich  des  lebenes  werst. 
daz  bete  ich  etswrinf  von  gote : 
nu  ist  dm  haut  des  worlcn  böte  L280 


r_'.">i  '/>■/-,  derjenige,  weloher:  Orilus.  —  1252  <j<u-n<->)  aus  gearnen  svw., 
ernten,  den  Lohn,   die  Bezahlung  ernten;   mil   aoo. ,   der  hier  durch  den 

Satz    mit    dtti    vertreten     ist:     datur    daß,     —     9tr*tnen    BW1       ndl.  ,    sich   a!>- 

hftnnen,  —  L259  ton,  Infolge  von.  --  1253  wenn  du  Ihr  nicht  deine  Huld 
wiedergibst,  io  mn  rben.  —   L25H  t6  ..  ■  obnell.  -  i-.r>s  tut, 

in  drin  Qrade. 

1261  barbiert,  In  rerküratei  Form  barbier  (III,  n::t).  —  1963  twtt, 
Attraotion  für  de»  twat  gezwungen  ra  den  was.  werben  ein  «/.  an 
einen,  etwas  bei  einem  betreiben,  ron  dun  wollen:   was  man  von  dun  rer- 

t.  li'td  alt  der,  wie  derjenige  weloher,   wie  einer  der  oooh  gerne 

Leben  wollte.  -    1266  das  erste  dar  beiden  A.dJ    unfleotiert;  Tgl,  v.  B70.  — 

1267  n'ii,  WO,  WORlit.  —  1272  tl  niht,  nichts  davon  es  durchaus  nicht.  — 
l'J77    ändert,     im     I    brigeo  1278     wenn     du     nur    das     Leben    gewahrst, 

schenkst         1279  -/'(-• ,  das  Leben.  —  tttwenn',  dereinst.  —   i  iwm., 

(in    nu.-  Niciiiiiiit   überbringt ;   wie   man   au,   dem  Munde  des  Boten    die 

Nachricht  empfang!      prangt  Orilus  aus  Paraival's  Band  Min  Leben 

oene.  — 
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daz  ich's  danke  dime  prise. » 
sus  sprach  der  fürste  wise. 
«min  leben  koufe  ich  schone, 
in  zwein  landen  kröne 

treit  gewaldecliche  1285 

min  brnoder ,  der  ist  riche : 
der  nim  dir  swederz  du  wellest, 
daz  du  mich  tot  niht  vellest. 
ich  pin  im  liep,  er  lceset  mich 
als  ich  gedinge  wider  dich.  1290 

dar  zuo  nim  ich  min  herzentuom 
von  dir.     din  prislicher  ruom 
267  hat  werdekeit  an  mir  bezalt. 

nu  erläz  mich,  küener  degen  halt, 

suone  gein  disem  wibe,  1295 

unt  gebiut  mime  libe 

anders  swaz  din  ere  sin. 

gein  der  g'unerten  herzogin 

mag  ich  suone  gepflegen  niht, 

swaz  halt  anders  mir  geschäht. »  1300 

Parziväl  der  höh  gemuot 
sprach  «Hute,  lant,  noch  varende  guot, 
der  decheinez  mac  gehelfen  dir, 
dune  tuost  des  Sicherheit  gein  mir, 
daz  du  gein  Britäne  varst,  1305 

unt  die  reise  niht  langer  sparst, 


1281  ich's  danke,  ich  dafür  danke,  ich  es  verdanke.  —  dlme  prise ,  deiner 
preiswerthen  That:  dem  Umstände,  daß  du  gesiegt  hast.  —  1283  kou/m 
swv.,  erkaufen.  —  schone  adv.,  zu  einem  stattlichen  Preise.  —  1284  die 
zwei  Länder  sind  Waleis  und  Norgals;  vgl.  III,  363.  —  1285  gewaldecliclie 
adv.,  gewaltig,  mächtig  herrschend.  —  1286  sein  Bruder  ist  Lähelin;  vgl. 
III,  360.  —  1287  der,  von  denen.  —  sweder,  welcher  von  heiden  (aus  so 
weder).  —  wellest  ist  conj.  —  1288  daz,  vorausgesetzt  daß:  wenn  nur.  — 
vellest,  hinstreckst.  —  1289  loesen  swv.,  auslösen.  —  1290  gedinyen  swv., 
einen  Vertrag  machen,  unterhandeln;  als,  wie,  je  nachdem.  Er  wird  auf 
alle  Bedingungen  meiner  Loskaufung  eingehen.  —  wider  dich ,  mit  dir.  — 
1291  nim,  nehme  als  Lehen  aus  deiner  Hand.  —  1292  prislich  adj.,  preis- 
würdig. —  1293  hat  bei  mir ,  im  Kampfe  mit  mir ,  Ansehen  errungen.  — 
1294  nun  aber,  nachdem  ich  dir  solche  Anerbietungen  gemacht.  — 
1296  mime  libe  —  rair.  —  1297  anders,  nicht:  anderes,  sondern:  im  Übrigen, 
sonst.  Was  dir  zur  Ehre  gereicht.  —  1298  gein,  gegenüber,  mit.  — 
1299  mag,  vermag.  —  suone  gepßegen,  mich  auf  Versöhnung  einlassen. 

1301  der  höh  gemuot,  in  unflectierter  Form  nach  dem  bestimmten 
Artikel  erscheint  das  nachgesetzte  Adjectiv  bei  Wolfram  oft:  nicht  ist  e 
abgeworfen,  denn  auch  Acc.  und  Gen.  kommen  so  vor.  —  1302  varende 
guot,  bewegliche  Habe,  im  Gegensatz  zum  Grundbesitz  {Lant).  —  1304  wenn 
du  nicht  in  Bezug  darauf  mir  das  Versprechen  gibst,  mir  das  nicht  ver- 
sprichst. —  1306  sparn  swv.,  versparen,  aufschieben.  — 
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z" einer  maget,  die  blou  durch  mich 
ein  man,  gein  dem  ist  min  gerich 
ane  ir  bete  niht  verkoren. 

du  solt  der  megede  wol  geboren  1310 

sichern  und  min  dienest  sagen : 
öde  wirt  tu  alhie  erslagen. 
sage  Artuse  und  dem  wibe  sin, 
in  beiden,  von  mir  dienest  min, 
daz  sie  min  dienst  sus  letzen,  1315 

die  mäget  ir  siege  ergetzen. 
dar  zuo  wil  ich  schouwen 
in  diuen  huklen  dise  frouwen 
mit  suone  ane  väre: 

ode  du  muost  ein  bare  1320 

tot  hinnen  riten, 
wiltu  mich's  widerstriten. 
268  merc  diu  wort,  unt  wis  der  werke  ein  wer: 
des  gib  mir  Sicherheit  alher. » 
dö  sprach  der  herzöge  Orilus  1325 

zern  künege  Parziväl  alsus : 
«mac  niemen  da  für  niht  gegeben, 
so  leist'  ich'z:  wände  ich  wil  noch  leben.» 
durch  die  vorhte  von  ir  man 

frou  Jeschüt1  diu  wol  getan  1330 

strit  scheidens  gar  verzagete : 


1307  die  Jungfrau  ist  Cunnewsre  de  Lahmt;  vgl.  III,  1057.  —  Won  pra't. 
von  i, Intimi  stv.,  bläuen,  schlagen.  —  durch  mich:  weil  sie  über  mich 
Lachte.  —  1809  ohne  Ihre  Bitte,  wenn  sie  nicht  Fürbitte  für  ihn  einlegt. — 
verkitten  lU  .  aufgeben:  ich  werde  nicht  ablassen,  mich  an  ihm  an  rächen, 
Ihn  dafür  an  strafen.  —  1810  tnegede  dat.  Bing,  von  maget.  —  1811  »iel 
vgl.  I,  iii".'.  —  min  dienett,  meine  Dienstbereitwilligkeit,  meine  Kmpt'eh- 
Lang.  —  L812  wirt  Lmper. ,  durch  das  Pron.  '//  (—  du)  verstärkt:  oder 
empfange  Wer  des  Tod.         1314  dientti  min  mit  Weglassnng  des  Am 

—    ISIS   ttu,  auf  diese  Weise:    durch   die    folgende  Zeile  näher   be- 

Btimmt.  —  letzru   swv.    mit    aO0 ..    I''rcu  mllichkeit   wnl'iir  erweisen,  etwas    \  ,t- 

ii,  belohnen   (vgl.  Jefs«,   Trinkgeld   heim  Abschied).  1816  dadnreh 

ile   entschädigen.  LS  täre,  ohne  Hinterlist:    mit    eurrii 

verneinter  Versöhnung,  —  1330  tinbärt,  aco.  von  riten  abhängig:  auf  einer 
Bahre  als  Todtex  von  biei  reiten   (getragen  werden). 

itl  ,/..  einen  etwas  verweigern*  L8S3  tin  »•</•,  ein  Gewahrer,  ein 
Vollstrecker  (au  I.  1 1 u - > ;  der  werkt  .  der  Thaten,  des  Thuns,  das  loh  von 
,l,i-  -    1821  mac,  kann.  -    dafür,  sur  Abwehr  dagegen:  können 

alle  Anerbietungen  aiohts  helfengt adeine  Forderung,  wenn  alles  niohts 

hilft.   —    1329  von,    von  Seiten:   die    Furcht,   die   Ihr  Manu   Ihr   einflößte. 

i.  2876,  8  "'   t§t  ir  diu  torgt  /•»//  UHdtbrande  »<•.•'.    Sie  rürohtete  den 

i   ,,,    oheiden,  weil  Orilui  bätta  denken  können,  sie  thne  ea  aus  Liebe 

dem  rermeintllohen   Liebhaber.  1380  diu  woi  '      D  \,   1801, 

183]   hatte  nicht  den  tfuth,  die  Streitenden  au  trennen.  gen» 

Qerund  .  aber  mit   Beibehaltung  der  Verbal reotion ;    vgl,   in  V,  103.  •— 
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ir  vintles  not  sie  klagete. 

Parziväl  in  üf  verliez 

do'r  froun  Jesclüiten  suone  gehiez. 

der  betwungene  fiirste  sprach  1335 

«frowe,  sit  diz  durch  iuch  geschach , 

in  strit  diu  schumpfentiure  min , 

wol  her,  ir  sult  geküsset  sin. 

ich  hau  vil  priss  durch  iuch  verloren: 

waz  denne?  ez  ist  doch  verhören.»  1340 

diu  frouwe  mit  ir  blözem  vel 

was  zem  sprunge  harte  snel 

von  dem  pfärde  üf  den  wasen. 

swie  dez  pluot  von  der  nasen 

den  munt  im  hete  gemachet  rot,  1345 

sie  kuste  in  dö  er  kus  gebot. 

Do  wart  niht  langer  do  gebiten, 
sie  bede  und  ouch  diu  frouwe  riten 
für  ein  klosen  in  eins  velses  want. 
eine  kefsen  Parziväl  da  vant:  1350 

ein  gemälet  sper  derbi  da  lent. 
der  einsidel  hiez  Trevrizent. 
269  Parziväl  do  mit  triuwen  fuor: 

er  uam  daz  heiltuom,  drüf  er  swuor. 

sus  stabete  er  selbe  sinen  eit.  1355 

er  sprach  «hän  ich  werdekeit: 

ich  habe  se  oder  enliabe  ir  niht, 

swer  mich  pime  Schilde  siht , 


1332  ihr  Feind  ist  Orilus.  —  1333  üf  vertäten  stv. ,  sich  aufrichten  lassen. 
—  1334  gehiez  plusquamperf.  —  1336  diz ,  durch  die  folgende  Zeile  näher 
erläutert.  —  133S  wol  her,  wohlan  so  kommt  her.  —  1340  waz  denne,  was 
hilft  es?  was  liegt  daran?  —  1343  ist  mit  sprunge  zu  verbinden.  —  1344  das 
aus  der  Nase  strömende  Blut;  vgl.  1260.  —  1346  da  er  sie  aufforderte,  ihn 
zu  küssen,  oder  ihr  anbot. 

1347  gebiten  part.  von  biten  stv.,  warten  (I,  651).  —  1349  klose  swf., 
mlat.  clausa  ,  Klause :  die  in  einen  Felsen  hineingebaut  war.  —  1350  ke/se 
swf.,  lat.  capsa,  Eeliquienbehälter.  —  1351  gemälet,  bemalt,  gefärbt;  vgl. 
II,  674.    —  J,ent  entweder  verkürzt  für  lente ,  oder  erzählendes  Präsens.  — 

1352  einsidel  stm.,  Einsiedler.  —  Trevrizent,  der  Bruder  des  Anfortas  ,  der 
das  ritterliche  Leben  aufgegeben  und  Einsiedler  geworden;  vgl.  V,  825. — 

1353  verfuhr  aufrichtig,  ohne  Falschheit,  der  Wahrheit  gemäß.  —  1354  heil- 
tuom stn.,  die  Reliquien.  —  1355  stieben,  vgl.  zu  III,  1073.  —  1356  falls  ich 
Würdigkeit,  Ehre  hatte:  zu  diesem  Vordersatze  fehlt  der  Nachsatz,  also 
ein  Anakoluth.  Alle  Ritterehre,  die  ich  habe,  will  ich  verlieren,  wenn 
diese  Frau  Unrecht  gethan  hat.  —  1357  ob  ich  sie  habe  oder  nicht  habe : 
das  erprobt  man  im  Kampfe.  Der  Kampf  bewährt  den  werthen  Ritter. 
Bescheiden  will  er  sich  selbst  nicht  direct  die  werdekeit  beilegen.  — 
1358  beim  Schilde,  d.  h.  in  ritterlicher  Tracht  und  Thätigkeit.  — 
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der  prüevet  mich  gein  riterschaft. 
des  namen  ordenlichiu  kraft,  1360 

als  uns  des  Schildes  ambet  saget, 
hat  dicke  höhen  pris  bejaget: 
ez  ist  ouch  noch  ein  höher  name. 
min  lip  gein  wereltlicher  schäme 
iemer  si  gewenket  1365 

und  al  min  pris  verkrenket. 
dirre  wörte  si  mit  werken  pfant 
min  glücke  vor  der  hoehsten.hitiit : 
ich  hän'z  da  für,  die  treit  got. 
nu  müeze  ich  Üüsteclichen  spot  1370 

ze  beden  üben  iemer  hän 
von  siner  kraft,  ob  missetän 
disiu  fröuwe  habe,  dö  diz  geschach 
daz  ich  ir  fürspan  von  ir  brach, 
och  fuorte  ich  mer  goldes  dan.  1375 

ich  was  ein  töre  und  niht  ein  man , 
gewahsen  niht  pi  witzen. 
vil  weinens,  da  bi  switzen 
mit  jämer  dolte  vil  ir  lip. 

s'ist  benämen  ein  unschüldic  wip.  1380 

däne  scheide  ich  üz  niht  mere : 
des  si  pfant  min  sselde  und  ere. 
270  ruocht  ir's,  sie  sol  unschüldec  sin. 
set,  gebet  ir  wider  ir  vingerlin. 


l  der  beurtheilt  mich  La  Besag  auf  ritterliches  Thun,  nach  diesem 
'l'huii  —  LS60  dei  namen,  des  Begriff 8,  nämlich  riterschaft.  Die  dem 
Stande  entsprechende  Bedeutung  dei  Begriffes  Ritterschaft  oder  Bitter.  — 
i  ;•  i    fchilde»  ambet,  Bitterthum.         1362  dickt,  schon  «>it .  in  vergangener 

Zeit.  -     !•>*''■!  mich   noch,  mich  jetzt   noch.  —   VM'A   min  lip,   ich.  —  iccrct(llc/i, 

weltlich.   —    schämt   sti  .  Schande:  Sohande  auf  der  Welt.  —    1 3ti.">  si.  Loh 

will  sein;  gewenket,  gewendet,  hingeneigt :  loh  will  der  Sohande  verfallen 

sein.  —  i367  mit  werken,  in  der  That,    in  Wirklichkeit:   für  ili<'  Wahrheil 

meiner  Worte  setse  Lob  mein  Irdisobes  and  ewiges  Glüok  iura  Pfände  ein. 

I3gfl  \,M  den  &.ugen  Gottes,    voi   Gottes  Angesicht.   —    hcthste  hant  .iis 

i  msohreibung  mehrfach  bei  Wolfram;  Parsival  vi,  1088;  IX,  968,    Willen. 

150,  u.  —  1369  Loh  halte  es  für.  Loh  glaube.        1870  nu,  nun  |}eo,  wohlan 

Loh.  lüst<    lieh    sdj.,   um    Verlual    verbunden.  — 

137]    le  biden   Üben,    La   beiden    Leben,    Lm  irdischen    und  jenseitigen.   — 

ton,   durch.     -    18741    ihi    ihc    Bpange    abbraoh;    vgl.    in,    164.   — 

1375  außer  der  Bpange  nahm  ei  noch  einen  Bing  mi(  sich;  vgl    in.  MS 

i:;:t  nicht   bei   Besinnung,   bei  Verstände  aufgewachsen.  L378   stri 

Mri,  in,  ist.  i879  mit  soviel  als  und,   —    L381  .  aussondern. 

ausnehmen;    da    mi1    Beeng   auf    die    folgende    Zeile.      Klein    Glüok    und 

im    i.im-   ohm    legliohe   ausnahm«  h   su  Pfände  für  Ihre   i'n- 

ochi  ir'»i  \  •!    \  .  LSOSI  i  i  ">i  %4  mter.i.,  da 

nehmt   hin.  — 
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ir  fürspan  wart  so  vertan  1385 

daz  es  min  törheit  danc  sol  hau. » 

Die  gäbe  enpfienc  der  dcgen  guot. 
dö  streich  er  von  dem  munde'z  pluot 
und  kuste  sines  herzen  trüt. 

ouch  wart  verdact  ir  blöziu  hüt.  1390 

Orilus  der  fürste  erkant 
stiez  dez  vingerl  wider  an  ir  haut, 
und  gap  ir  an  sin  kursit: 
die  was  von  richem  pfelle,  wit, 
mit  heldes  hant  zerhouwen.  1395 

ich  hau  doch  selten  frouwen 
wäpenroc  an  gesehen  tragen, 
die  wsere  in  strite  alsus  zerslagen: 
von  ir  kri  wart  ouch  nie  türnei 
gesamliert  noch  sper  enzwei  1400 

gestochen,  swä  daz  solde  sin. 
der  guote  knappe  und  Lämbekin 
die  tjost  zesamene  trüegen  baz. 
sus  wart  diu  frouwe  trürens  laz. 

Do  sprach  der  fürste  Orilus  1405 

aber  ze  Parziväle  alsus: 
«helt,  din  unbetwungen  eit 


1385  die  Spange  hatte  er  dem  Fischer  für  die  Nachtherbtrge  gegeben;  vgl. 
III,  807.  —  oertuon,  weggeben.  —  1386  das  verdanke  ich  meiner  Thorheit: 
er  hatte  in  seiner  Einfalt  keine  Vorstellung  von  dem  Werthe. 

1388  streich  prtet.  von  strichen  stv  ,  streichen.  —  munde' z  =  munde  das; 
vgl.  V,  711.  —  1389  trüt  stn..  Geliebte.  —  1390  verdact  partic  mit  Rück- 
umlaut von  verdecken  swv. ,  bedecken:  mit  Kleidern.  —  1391  erkant,  be- 
kannt, berühmt.  —  1392  stiez,  steckte.  —  1393  gap  an,  gab  zum  Anziehen, 
legte  au.  —  1394  die  =  der  (zu  III,  72);  kursit  hier  also  als  Mascul.  ge- 
braucht. —  1396  selten,  niemals.  —  1397  an  mit  tragen  zu  verbinden:  an 
sich  tragen.  —  1398  die  wiederum  =  der ,  auf  wäpenroc  bezüglich.  — 
1399  kri  verkürzt  aus  kri'e  stf.,  Schlachtruf,  Feldgeschrei.  —  1400  sam- 
lieren  svw.,  franz.  Sambier,  rassembler ,  mit  Anlehnung  an  das  deutsche 
sanierten,  zusammenbringen.  Wenn  sie  auch  einen  zerhauenen  Waffenrock 
trug,  an  einem  Turnier  hatte  sie  doch  nie  Theil  genommen:  Wolfram's 
scherzende  Manier.  —  1402  von  einem  Zweikampfe  Lambekins ,  des  Her- 
zogs von  Brabant,  mit  Kaylet  war  I,  4!J5  erzählt:  aber  unter  dem  guten 
Knappen  kann  Kaylet  nicht  verstanden  sein.  Wolfram  iiat  ihn  einem 
uns  unbekannten  Gedichte  entlehnt,  worin  dieser  Kampf  erzählt  war. 
Simrock  versteht  unter  dem  guten  Knappen  Iwanet;  danach  wäre  nicht 
ein  Zweikampf  zwischen  diesem  und  Lämbekin  gemeint,  sondern  jeder  be- 
sonders kämpfend  gedacht.  —  1403  würden  besser  zusammen  tjostieren 
als  Jeschute  könnte.  —  1404  laz  ,  nicht  vorhanden:  also  frei  von  ihrem 
Trauern. 

1407  unbetwungen  eit,  der  Eid,  den  du,  ohne  gezwungen  zu  sein,  frei- 
willig geleistet  hast.  — 
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git  mir  groz  liep  und  krankez  leit. 
ich  hau  schumpfentiure  geclolt, 
diu  mir  fröucle  hat  erholt.  1410 

ja  mac  mit  eren  nu  min  lip 
ergetzen  ditze  werde  wip , 
271  daz  ich  se  hulde  min  verstiez. 
do  ich  die  süezen  eine  liez, 

waz  mohte  sie,  swaz  ir  geschach?  1415 

do  se  aber  von  diner  schcene  sprich . 
ich  wand'  da  waere  ein  friuntst'haft  bi. 
nu  Ion'  dir  got,  s'ist  valsches  vri. 
ich  hän  unfüoge  an  ir  getan. 

für'z  forest  in  Prizljan  1-120 

reit  ich  do  in  juven  poys.» 
Parziväl  dez  sper  von  Troys 
mim  und  i'uorte  ez  mit  im  dan. 
des  vergäz  der  wilde  Taurian. 
Todines  bruoder,  da.  •      1425 

nu  sprechet  wie  oder  \vä 
die  helde  's  nahtes  megen  sin. 
heim  und  ir  Schilde  heten  pin: 
die  sah  man  gar  verhouwen. 

Parziväl  zer  frouwen  1430 

nam  urloup  unt  z'ir  ämis. 
dö  ladete  in  der  forste  wis 
mit  ime  an  sine  fiwerstat: 
daz  half  in  niht,  swie  vil  er'a  pat. 


14U8  kranket  teil  dient  mir  zur  Verstärkung  des  Gegensal 

\.    I  Leid     :  gar  kein  1- ei d  (wie  winic  und  ähnl.  =  nichts). — 

iiii   um  1 1 1 1 ' i  .    (I.  b.   ohne   daß  meine  Ehre   darunter  Leidet.  — 

1413  das,  dafür  daß.  —  hulde  Ist  gen.,  aus  meiner  Huld:   Bie  meiner  Huld 

beraubte.  1 1 1  I  iwa  ber  Form.   — 

allein.    —    1415  wat  mohte  sie,    waa  konnte  ^n>  dafür:  vollständig  mit 

da     hier  in  n  friuntschaj't  stf.,    Liebeaverhttltnisa ,    Lieb- 

ift,        1418  Got1  lohne  dir,   weil  du  ihre  Unschuld  dargethao  hast. — 
1419  unfuoge  stf.,  Unziemlichkeit,  Unrecht.        1420  trist) 
vgl.  zu  111,  992.     -  1421  reit,  war  Ich  Beritten.  —   in  juven  poys,  in  junges 
1 1  .i  •  Der  A     druck  kommt  uooh  V  l  .  ü06  i  hat 

i  i.-n  (Gei  man la  oder  (Po 

k' ate»  «l  bois  estoie:  aus  jener  Lesart,  wenn  der   von  Wolfram   benutate 
nicht    etwa  kann  boys   entstanden  Bein,    — 

1422    Troys,   Troiea,    —    1424    üSc  Wolfrai  I    rtmann'a 

BJrec  und    [wein;    Besug  darauf  nimmt    [X  ,     30,    —    1427   'a 
nahtet.         megen   oonj.  atatl   der  gewöhnlichen  Form   tnüaen,   deren   sieh 
Wolfram  nicht  bedient  au  babeu    oheint;    lene   Isl  die  ursprüngliche 
L49    da    Po  muß  auoh  tu  dem  eraten  SubatantiTum 

werden.     Hatten  x < > 1 1 ■  glitten.         1430  ter,   bei   dei     verab  ohiedete  sich 
ron  ihr.  1433  an  seinen  Herd.  In  lein  Zelt,         1434  tr's,  er  darum.  — 
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aldä  schieden  die  Leide  sich.  1435 

diu  äventiur  wert  msere  mich, 

dö  Orilus  der  fürste  erkant 

kom  da  er  sin  poulün  vant 

und  siner  mässenie  ein  teil, 

daz  volc  was  al  geliche  geil  1440 

daz  süone  was  worden  schin 

gein  der  sseldeberenden  herzogin. 

272        Daz  wart  niht  langer  dö  gespart, 
Orilus  entwäpent  wart, 

bluot  und  räm  von  ime  er  twuoc.  1445 

er  nam  die  herzoginne  kluoc 
und  fuorte  se  an  die  suonstat 
und  hiez  bereiten  in  zwei  bat. 
do  lac  frou  Jeschüte 

al  weinde  bi  ir  trüte,  1450 

vor  liebe,  unt  doch  vor  leide  niht, 
als  guotem  wibe  noch  geschiht. 
ouch  ist  genuogen  liuten  kunt, 
weindiu  oug1  hänt  süezen  munt. 
da  von  ich  mer  noch  sprechen  wil.  1455 

gröz  liebe  ist  fröude  und  jämers  zil. 
swer  von  der  liebe  ir  msere 
treit  üf  den  seigsere, 
ob  er'z  iemer  wolde  wegen, 

ez  enkan  niht  anderr  schanze  pflegen.  1460 

da  ergienc  ein  suone,  des  wsen'  ich. 
do  fuorn  sie  sunder  baden  sich. 


1436  mehie  Quelle  gewährt,  gibt  mir  Bericht,  berichtet  mir.  —  1440  al  ge- 
liche, sämmtlich.  —  1441  was  worden  schin ,  zu  Tage  gekommen  war,  statt- 
gefunden hatte.  —  1442  sceldeberende,  glückbringend,  vom  Glück  begleitet, 
gottgesegnet. 

1443  Daz  mit  Hindeutung  auf  die  folgende  Zeile.  —  1445  von  ime,  von 
sich.  —  1447  suonstat  stf.,  Versöhnungsstätte :  das  Bett  ist  gemeint.  Nach- 
her badeten  sie.  —  1448  in,  ihnen,  für  sie.  —  1451  vor  liebe  und  vor  leide 
mit  al  weinde  zu  verbinden:  sie  weinte  vor  Freude.  —  1452  als,  wie  es.  — 

1453  auch  wissen  viele  Menschen,  auch  ist  es  eine  bekannte  Thatsache. — 

1454  oug'  für  ouge ,  starke  Torrn  des  Plurals.  Die  Thränen  eines  Weibes 
machen  ihren  Mund,  ihren  Kuß  um  so  süßer.  Vgl.  Germania  XVIII,  113. — 
1456  liebe,  Zuneigung.  Eine  herzliche  Neigung  führt  zu  Freude  und  zu 
Jammer,  Kummer.  —  1457  ir  mcere,  ihre  Geschichten,  Sache:  was  aus  Zu- 
neigung entsteht.  — 1458  seigwre  stm.  (zu  sigen  stv.,  fallen,  sinken),  Waage. — 
1460  anderr  gen.  =  anderr e.  —  schanze,  Wechselfall  (zu  I,  43):  zwischen 
diesen  Gegensätzen  wechselt  die  Liebe.  —  1461  das  will  ich  wohl  glauben. 
—  1462  sunder,  gesondert:  das  gemeinsame  Baden  von  Menschen  verschie- 
denen Geschlechts  war  übrigens  im  Mittelalter  sehr  gewöhnlich.  — 
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zwelf  cläre  juncfrouwen 

man  mohte  bi  ir  schouwen : 

die  pflägen  ir,  sit  sie  gewan  1465 

zorn  äne  ir  schult  von  liebem  man. 

sie  hete  ie  's  nahtes  deckekleit, 

swie  blöz  sie  bime  tage  reit. 

die  batten  dö  mit  fröuden  sie. 

ruochet  ir  nu  hceren  wie  1470 

Orilus  des  innen  wart, 

äventiur  von  Artuses  vart? 

273        Sus  begünde  im  ein  riter  sagen, 
((ich  sach  üf  einen  plan  geslagen 
tüsent  poulün  oder  mer.  1475 

Artus  der  riche  künec  her, 
der  Britänoyse  herre, 
lit  uns  hie  niht  verre 
mit  wünneclicher  frouwen  schar, 
ungevertes  ist  ein  mile  dar.  14SO 

da  ist  ouch  von  ritern  grözlich  schal, 
bi  dem  Plimizcel  ze  tal 
ligent  s'  an  ietwederem  Stade.» 
dö  gäbet1  uzeme  bade 

der  herzöge  Orilus.  1485 

Jeschüte  und  er  gewurben  sus. 
diu  senfte  süeze  wol  getan 
gieng  ouch  üz  ir  bade  sän 
an  sin  bette:  da  wart  trürens  rät. 
ir  Hde  gedienden  bezzer  wät  1490 

dan  sie  da  vor  truoc  lange. 


1465  <lio  warteten  Ihr  auf,  besorgten  sie.        1467  deckekleit  ein.,  Kleid  nun 
Zudecken      Di  deetaehe      i  ,    L310.  1 169   b  ■   — 

1470  wollt  ihr  nun  boren.  1471    de»,   die  folgende  Zeile  andeutend.   — 

innen  wart  erfuhr.        1473  äventiur,  Berioht,  Kunde    erfuhr,  wohin  Artus 
gezogen  war     Artus  war  a«  amdenrothen  Ritter   d.h.  Parslval, 

ro  suchen.    l>i*'  Brafthluna  greift  hier  etwai  voraus,  Indem  Artus'    Lui 
er8t  am  Anfan  Lgenden   Buehei  beriohtel  wird;  daher  Legi  hier  des 

Diohtex  «^  einem  Ritter  In  den  Mund  and  ersähll  niohl  leib 

,!,i  ,   aufgeschlagen.         1478  hie  nikt  c-i  weil    von 

l , ; . . ,-    .  _   i;  er  Lal  mit  leAor,  aiohl  mi1  frouwen  au  Terbinden. — 

1480  man    aal   eine   Meile  durch   unwegsame   Gegenden  Ms  dan 
Hegt  zt]  reiten  1 1  U    ■''■■       '   untleot.  Form  des  Adj  1 183 

Flusses.  -    m  tal,  abwärts         1484  su    dem. 

_  i486  gewurben  pr»t.  von  wert  ■■■  verfahren,  handeln.  1489  da  wurde 

ihr  i  von   Ihrem   Trauern  .   vgl.   \  .  1 104.  vorhat 

lange  Zeil  hindur»  b  i  hatl 
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mit  nahem  umbevange 

behielt  ir  minne  fröuden  pris, 

der  fürstin  und  des  fürsten  wis. 

juncfröuwen  kleitn  ir  frouwen  sän:  1495 

sin  harnasch  truoc  man  dar  dem  man. 

Jeschüten  wät  man  muose  loben. 

vögele  gevängen  üf  dem  kloben 

sie  mit  fröuden  äzen  , 

da  se  an  ir  bette  säzen.  1500 

frou  Jeschüte  etsli'chen  kus 

enpfienc:  den  gap  ir  Orilus. 

274        Do  zöch  man  der  frouwen  wert 
starc  wol  gende  ein  scheene  pfert, 
gesatelt  unt  gezoumet  wol.  1505 

man  huop  sie  drüf,  diu  riten  sol 
dannen  mit  ir  küenem  man. 
sin  ors  wart  gewäpent  sän, 
reht1  als  er'z  gein  strite  reit. 

sin  swert,  da  mite  er  's  tages  streit,  1510 

man  vorn  an  den  satel  hienc. 
von  fuoze  üf  gewäpent  gienc 
Orilus  zem  orse  sin: 
er  spranc  drüf  vor  der  herzogin. 
Jeschüte  und  er  fuorn  dan  zehant.  1515 

sin  mässenie  gein  Lalänt 
bat  er  alle  keren. 
wan  ein  riter  solt'  in  leren 
gein  Artuse  riten: 


1492  umbevanc  stm.,  Umarmung:  in  inniger  Umarmung.  —  1493  behauptete 
ihre  Minne  den  Preis  der  Freude,  half  der  Freude  siegen  über  die  Trauer; 
ir  auf  beide  zu  beziehen  und  durch  die  nächste  Zeile  erläutert.  —  1495  ir 
frouwen,  ihre  Herrin.  —  1496  dar,  herzu,  herbei.  —  1498  klobe  swm.  (zu 
Hieben,  spalten),  gespaltenes  Holz  zum  Vogelfangen.  —  1500  bette,  Ruhe- 
bett: wie  sie  dort  auf  ihrem  Bette  saßen.  —  1501  etslichen  Jeus,  gar  manchen 
Kuß,  viele  Küsse. 

1503  zöch,  führte  herbei.  —  1504  wol  gende,  sanft  gehend,  wie  es  einem 
Frauenpferde  ziemte.  —  1505  zoumen  swv.,  zäumen.  —  1506  die  im  Begriff 
ist  zu  reiten,  die  reiten  will.  —  1509  reht'  als,  gerade  so  wie.  —  gein  strite, 
dem  Kampfe  entgegen,  zum  Kampfe.  —  1510  des  tages,  an  diesem  Tage; 
streit,  gestritten  hatte.  —  1514  vor,  in  Gegenwart  von.  —  1516  Laldnt : 
diese  Betonung  wird  bei  dem  Worte  oft  verlangt,  ebenso  Karnänt  und 
ähnliche.  Die  Abweichungen  der  Hss.  bezwecken  nur  die  überladenen 
Verse,  die, aber  mit  Wolfram's  Kürzungen  sich  vertragen,  zu  glätten;  eine 
so  starke  Änderung,  wie  Lachmann  annimmt,  der  das  Reimwort  von  1516 
gegen  alle  H=s.  wählt,  ist  durch  nichts  berechtigt.  —  1518  nur  ein  Ritter 
sollte  ihm  den  Weg  zu  Artus  zeigen:  der  oben  V.  1473  erwähnte.  — 

19* 
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er  bat  daz  yolc  des  biten.  1520 

sie  körnen  Artus  so  nähen, 
daz  sie  siniu  poulün  sähen 
vil  nach  ein  mile  dez  wazzer  nider. 
der  fürste  sant'  den  riter  wider, 
der  in  gewiset  hete  dar:  1525 

frou  Jeschüt'  diu  wol  gevar 
was  sin  gesindc,  unt  niemen  mer. 
der  unlöse  Artus  niht  ze  her 
was  gegangen,  dö  er's  äbents  gaz, 
üf  einen  plan,     umb'  in  da  saz  1530 

diu  werde  massenie. 
Orilüs  der  valsches  vrie 
275  kom  an  den  selben  rinc  geriten. 
sin  heim  sin  schilt  was  so  versniten 
daz  niemen  dran  kos  keiniu  mal:  1535 

die  siege  frumte  Parziväl. 

Vom  orse  stuont  der  küene  man: 
frou  Jeschüte  enpfiengez  sän. 
vil  jüncherrn  dar  näher  spranc: 
umb'  in  und  sie  was  gröz  gedranc.  l.')40 

sie  jähn  «wir  sulen  der  orse  pflegen.» 
Orilus  der  werde  degen 
leit'  Schildes  schirben  üfez  gras, 
nach  ir,  durch  die  er  komen  waSj 
begunde  er  vrägen  al  zehant.  1545 

froun  Cuunewären  de  Lalänt 
zeigte  man  im,  wä  diu  saz. 
ir  ßite  man  gein  prise  maz. 


Iijn  d0$,   ant  diesen  Kitter.    —    1598    vil  nach  gehört  zu  ein  mU«t    h.'inahe 
Clin-  BffeUe  daa  WasBor  abwärts.   —    1594  wider,   earfiok:   tu   d»>n\   uhrigen 
i, .(«•  (I51ft.  ivjm).         1597  gtsindi,  Gefolge,  Dienersohaft :   bettend  nur 
aus  Jeschuten.  —   1598  genau  dereelbe  A.u*dtru<  u,  ebenfalls  duroh  den  I 

sat/,    nilit    :<■  hSr    hervorgehoben ,    war    von     l'ar/.ival    IV,  666    gebri  nicht.  — 

;,i :  j, r;it .  um  '/■■::■'',  gegessen  hatte.  —  !.'>:>::  rinc,  Kreis.     -  1585  die 
?eflnertmgen   auf  Helm   and   Sohild   wann   gans    nnkenntliob   geworden 
dooh  besteht  lieh  mal  wohl  ronugeweiee  eul   des  Helm.  emfe, 

plusquaiiipf. 

1538  Jeeohute  aatam  lein  Pferd    im  Zaume    iie  vertrat  die  Stelle  elnee 
Knappen  18  1588    <'  Lei  Buhject,  Junehirrn  ist  Gen.,  dabei  S 

\,i  imiii -.         1541    ""■  rufen  ,    wir  «rollen;    oder  anob     «-s  i  m  t   an 
,\tllt,        Bli    Anden    •■     aneobloklieh ,   dal  eine    Fran    dai    Pferd   bftlt.    — 

i    1 1  legte   »einen  lerbi oen  Sohild  %xA  da    ßra      die  andern  Waffen  aber 

behielt  er,  wtewohl  es  niohl  llblleb  war.  dal  man  gewaffnet  ror  die  Frauen 
i,,i  i.n  durch  >/"■ .   um  derentwillen.         1548  itn   Benehmen  erkllrte 

man  für  prei  im  ordlg  ,  rgl.  1 1 1 
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gewäpent  er  so  nahe  gienc. 

künec  i'mt  diu  künegin  in  enpfienc:  1550 

er  dancte  in,  bot  fianze  sän 

siner  swester  wol  getan. 

bi  den  trächen  ufern  kurslt 

erkant'  s'  in  wol,  wan  ein  stri't: 

sie  sprach  «du  bist  der  bruoder  min,  1555 

Orilus  od  Lähelin. 

ich  nim  iwer  deweders  Sicherheit. 

ir  wärt  mir  bede  ie  bereit 

ze  dienste  als  ich  iuch  gebat: 

mir  wsere  üf  den  triuwen  mat,  1560 

solt'  ich  gein  iu  kriegen 

und  min  selber  zuht  betriegen.» 

276  Der  fürste  kniete  vor  der  maget. 
er  sprach  «du  hast  al  war  gesaget: 
ich  pin'z  din  bruoder  Orilus.  1565 

der  rote  riter  twanc  mich  sus 
daz  ich  dir  Sicherheit  muoz  geben: 
da  mit  erkoufte  ich  dö  min  leben, 
die  enphäch :  so  wirt  hie  gar  getan 
als  ich  gein  ime  gelobet  hän.»  1570 

do  enpfienc  sie  triuwe  in  wize  hant 
von  ime  der  truoc  den  serpant, 
unt  liez  in  ledec.     dö  daz  geschach, 
dö  stuont  er  üf  unde  sprach 


1549  so  nahe  gienc,  trat  ganz  nahe  heran.  —  1550  wie  sonst  das  Pron. 
possess.  von  dem  zweiten  der  durch  und  verbundenen  Substant.  zu  dem 
ersten  bezogen  werden  muß,  so  hier  der  Artikel.  Vgl.  Germania  XIV,  429 ; 
zu  Hartmann's  Gregor  1330.  —  1552  daß  Cunneware  seine  Schwester  war, 
haben  wir  schon  III,  1096  erfahren.  —  1553  bi ,  an.  —  1554  wan  elliptisch: 
wäre  nicht  gewesen.  —  strit ,  Zweifel :  ausgenommen  daß  sie  in  Einern 
Punkte  zweifelhaft  war,  welcher  von  ihren  beiden  Brüdern  es  sei.  — 
1555  von  keinem  von  euch  beiden  nehme  ich  das  Unterthänigkeitsgelübde 
an.  —  1559  als,  sobald,  wann.  —  1560  üf,  in  Beziehung  auf:  meine  Treue, 
die  ich  euch  schuldig  bin,  wäre  verloren,  vernichtet.  —  1560  mat,  vgl. 
II,  1690.  —  1561  kriegen  swv. ,  sich  feindselig  zeigen.  —  1562  ich  würde 
falsch  handeln  an  der  guten  Erziehung  ,  die  ich  genossen  habe. 

1565  ez  für  uns  wiederum  pleonastisch.  —  1566  sus,  den  folgenden 
Satz  andeutend :  zwang  mich  zu  dieser  Lage.  —  1569  enphäch  imp.  von 
enphähen,  empfangen.  —  so,  dann:  wenn  du  das  thust,  dann  erfülle  ich 
mein  Gelübde  vollständig.  —  1571  triuwe  stf.,  Versprechen,  Gelübde:  hier 
das  Versprechen  der  Unterthänigkeit.  —  1572  serpant  stm. ,  franz.  serpent, 
serpant,  Schlange,  Drache:  Umschreibung  für  Orilus  wegen  seines  Wappen- 
thieres.  —  1573  sie  sprach  ihn  los  :  bis  zu  dem  Augenblicke  war  er  ihr 
Gefangener,  über  den  sie  nach  Belieben  schalten  konnte.  —  geschach,  ge- 
schehen war.  — 
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«ich  sol  und  muoz  durch  triuwe  klagen.  1575 

ouwe  wer  hat  dich  geslagen? 

din'  siege  tuont  mir  niemer  wol: 

wirt's  zit  daz  ich  die  rechen  sol, 

ich  ginre  den,  swer'z  ruochet  sehen, 

daz  mir  gröz  leit  ist  dran  geschehen.  1580 

ouch  hilft  mir'z  klagen  der  küenste  man 

den  maoter  ie  zer  werlt  gewan: 

der  nennet  sich  der  riter  rot. 

her  künec,  frou  künegin,  er  enböt 

iu  beiden  samet  dienest  sin,  1585 

dar  zuo  benamen  der  swester  min. 

er  bitet  sin  dienst  iuch  letzen, 

dise  mäget  ir  siege  ergetzen. 

och  hete  ich's  dö  genozzen 

gein  dem  beide  unverdrozzen ,  1590 

wesser  wie  sie  mich  bestet 

und  mir  ir  leit  ze  herzen  get. » 

277        Keie  erwarp  dö  niuwen  haz 

von  ri'tern  und  fröuwen ,  swer  da  saz 

ame  stade  bi  dem  Plimizoel.  1595 

Gäwän  und  Jofreit  fiz  Idoel , 

unt  des  not  ir  habet  gehceret  e, 

der  gevängene  künec  Clämide, 

und  anders  manec  werder  man 

(ir  namen  ich  wol  genennen  kan,  1600 

wan  daz  ih'z  niht  wil  lengen), 


1575  durch  triuwe,  weil  ich  es  gut  mit  dir  meine.  —  1576  daß  sie  geschla- 
gen worden,  hatte  Parzival  ihm  gesagt  (V,  1307) ,  aber  nicht  den  Namen, 
den  er  selbst  nicht  wusste.  —  t ."> 7 s  wenn  der  rechte  Moment  dazu  da  ist. — 
1579  ginren  — ifrinnui  swv.,  Lnne  bringen,  merken  lassen.  Wenn  jemand 
es  mit  ansehen  will.  —  15H1  auoh  beklagt  68  lügleioh  mit  mir:  Parzival 
ist  gemeint.  —  1383  der  ritt?  com.  (manche  Elia,  setzen  des  a\co.);  vgl. 
1,  8dl.  —  L685  tattMt  adr. ,  susammen.  ditntti  »{»,  vgl,  V,  1314.  — 
wörtliche  Bestellung  der  Botsohaft;  V*,  L315.  1316.  Darin  steht 
Wolfram  dem  episch  einfachen  Stile  naher  als  die  andern  höflichen  Dioh- 
tcr.  1589  auoh  wurde  Loh  damall  (im  Kampfe   mit   Ihm)  Nutzen  davon 

geli.-iiit  haben,  ee  wurde  mir  in  Oute  gekommen  sein.      L590  uaterafrosi 
anermüdet.         1591  wt$$tr,   bitte  et  gewuaat.         bestfn  stv*.  mit  aeo.,  an- 
gehören, angehen:  In  wie  nahet  Besieh ung  bu  nur  iie  iteht. 

L693  dei   Unwille  der   Bitter   nnd    Frauen    über   Keie'e    Benehmen  er- 
aeuerte  lioh  1  w  •>1"  loheinlioh  -.m 

Do  (Orestien  B099  im  entstanden.         L691  aui  Clamide  su  besiehen      Von 
■.•Hot  Besiegung  duroh  ParairaJ  and  sein  üb  Lrtus1  Hof  hatte 

eierte  Buch  berlohtet.         L601  wan  deu      '"'"'.  am  dafi      nicht.        itn£** 
■wv.,  in   die   Lange  sieben;  •■  .  aUgemeinea   Ubjeol     die  Saobe,  die  Br» 

Zählung.  — 
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die  begünden  sich  dö  mengen, 
ir  dienst  mit  zühten  wart  gedolt. 
frou  Jescliüte  wart  geholt 

üf  ir  pfärde,  aldä  sie  saz.  1605 

der  künec  Artus  niht  vergaz, 
und  ouch  diu  künegin  sin  wip, 
si  enpfiengen  Jeschüten  lip. 
von  frouwen  da  manc  kus  geschach. 
Artus  ze  Jeschüten  sprach  L610 

«iwern  väter,  den  künec  von  Karnant, 
Lacken,  hän  ich  des  erkant, 
daz  ich  iuwern  kumber  klagte 
sit  man  mir'n  zem  ersten  sagte, 
ouch  sit  ir  selb'  so  wol  getan,  1615 

es  solt'  iuch  friwent  erläzen  hän. 
wand'  iuwer  minneclicher  blic 
behielt  den  pris  ze  Kanadic: 
durch  iuwer  schoene  msere 

bleib  iu  der  sparwaere,  1620 

iuwer  hant  er  dannen  reit, 
swie  mir  von  Oriluse  leit 
278  geschsehe,  i'n  guncle  iu  trürens  niht, 
noch  engetuon  swa'z  geschiht. 
mir'st  liep  daz  ir  die  hulde  hat,  1625 

unt  daz  ir  frouwenliche  wät 
traget  nach  iuwer  grözen  not. » 
[si  sprach]  «herre,  daz  vergelt'  iu  got: 
dar  an  ir  hcehet  iuwern  pris. » 
Jeschüten  unt  ir  ämis  1630 


1602  mengen  swv. ,  einmischen:  sie  drängten  sich  heran.  —  1603  wart  ge- 
dolt, ließ  man  sich  gefallen.  —  1604  Jeschute  war  inzwischen  auf  dem 
Pferde  sitzen  geblieben  und  hielt  Orilus'  Pferd  am  Zügel ;  vgl.  1538.  — 
1608  si  enpjlenyen  ist  conj.,  abhängig  von  niht  vergaz:  sie  unterließen,  ver- 
gaßen nicht  zu  empfangen;  genauer  wäre  sine  enpfiengen ,  daß  sie  nicht 
empfangen  hätten.  —  1611  König  Lac  ist  der  Vater  Erec's  und  Jeschutens  ; 
vgl.  III,  542.  —  1612  des  erkant,  in  solcher  Weise,  als  einen  solchen  ken- 
nen gelernt;  vgl.  VI,  173;  VII,  813.  —  1613  ich  schätze  euern  Vater  so, 
daß  mir  auch  euer  Kummer,  schon  weil  ihr  seine  Tochter  seid,  leid  war. 
—  1614  zem  ersten,  zuerst:  vom  ersten  Augenblicke  an,  wo  ich  davon  er- 
fuhr. —  1616  es,  dessen,  solches  Kummers.  —  friwent,  euer  Geliebter.  — 
1617  euer  lieblicher  Glanz  =  Schönheit.  —  1618  auf  dies  Abenteuer  war 
schon  III,  577  angespielt.  —  1619  mcere  ist  adj.,  herrlich,  gefeiert.  — 
1621  iuwer  hant  ist  acc. ,  auf  eurer  Hand  ;  vgl.  V,  1321.  —  1623  geschcehe, 
geschehen  ist :  der  Conj.  nach  swie.  —  gunde,  möchte  gönnen.  —  1624  enge- 
tuon vertritt  das  vorhergehende  Verbum  =  engan,  noch  werde  ich  es  gön- 
nen. —  1626  frouwenlich  adj.,  einer  Frau  von  edler  Abkunft  geziemend. — 
1628  si  sprach,  vgl.  zu  V,  783.  —  1629  dar  an,  dadurch.  — 
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frou  Cunnewäre  de  Lalänt 

dannen  füorte  zehant. 

einhalp  ane's  küneges  rinc 

über  eins  prunnen  ürsprinc 

stuont  ir  poulün  üf  dem  plan,  1635 

als  obene  ein  trache  in  sinen  klän 

het's  ganzen  apfels  halben  teil. 

den  trachen  zugen  fier  wintseil, 

reht'  aiser  lebendec  da  flüge 

unt'z  poulün  gein  den  lüften  ztigjß.  1640 

da  bi  erkandez  Orilus: 

wan  siniu  wäpen  wären  sus. 

er  wart  entwäpent  drunde. 

sin  süeziu  swester  künde 

im  bieten  ere  unt  gemach.      ,  1645 

über  äl  diu  mässenie  sprach, 

des  roten  riters  eilen 

nsem'  den  pri's  z'eime  gesellen. 

Des  jähen  se  äne  rünen. 
Kei  bat  Kingrünen  1650 

Orilus  dienn  an  siner  stat. 
er  kundez  wol,  den  er's  da  bat: 
279  wander  hetes  vil  getan 
vor  Clämide  ze  Brandigän. 

Kei  durch  daz  sin  dienest  liez:  1^55 

unsselde  in's  fürsten  swester  hiez 
ze  sere  älünn  mit  eime  Stabe! 
durch  zuht  entweich  er  dienes  abe. 
ouch  was  diu  schulde  niht  verkoren 


I  ttnhalp  adv.,  aut  der  einen  Seite.  -  atu>a=ane  <ies.  -  16M  uramrinc 
•tro.,  Hervorsprießen,    .sprudeln:    au:    der  Stelle,    wo  ein  üuell   hu 
»Prodelt,  jebüdet  wie,  anauseben  wie  wenn.     Auf  der  Spitae 

des  Zettes  war  ein  halber  Apfel,  der,  ein  Drache,  dae  Wappen  der  FakKüe 
m  den  Klanen  hielt.  638  wint*      itn.,  Seil,   womil  da.  Zelt  befratiS 

wird;  bei  dein  ersten  Thetle  iel  oloh«  an  wint,  sondern  an  wind*  ,„  a,  ' 
SS  .        '"•'  **}  /l!  V, "  '•  daran:    an  dem  Drachen. 

"'"  Ä""/'  O  Ich  darauf.         L646  über  al,  sämmtlioh     -    1648  aal 

mit  d.it.  Bnnnie  eng  verbunden,  wie  ein  gueUe  mil  dem  andern 

1649  äne  rünen,  nicht  heimlioh,  sondern  gana   lau!    und  öffentlich    - 

i,  weil  auoh  dieiei  Seneachali  war,  bei  Clamide.    Nach  dem 

Vorgegangenen  scheute  er  lieh  hier  den  ihm  ankommenden  Dienet  au  thun- 

vgl.  L6&8.        1651  an  »(»er  ifaf,  anetatl  seiner.         1  anB  ,■  , 

gendem  Grunde.        L656  Muorid«  etf.,  Unheil     sein!  ,,  ,..,„        ,,-.  ,7  ,';/,;„„_ 

"•(v"!  a'Ä90,     L658  hoü 

entaiehen,  hier  aooh  mit  a  .>,  „„,„,,,  r„. 

or  8i<-ii  im  diesem  Falle  dem  Dienste.  —  » 
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von  der  megede  wol  geboren.  1660 

doch  schuof  er  spise  dar  genuoc: 

Kingrün'z  für  Orilusen  truoc. 

Cunnewär'  diu  lobes  wise 

sneit  ir  bruoder  sine  spise 

mit  ir  blanken  linden  hant.  1665 

frou  Jeschüte  von  Karnänt 

mit  wiplichen  zühten  az. 

Artus  der  künec  niht  vergaz, 

er'n  kceme  da  diu  zwei  säzen 

unde  friwentiichen  äzen.  1670 

dö  sprach  er  « gezt  ir  übele  hie, 

ez  enwart  iedoch  min  wille  nie. 

ir'n  gesäzt  nie  über  wirtes  brot, 

der'z  iu  mit  bezzerem  willen  bot 

so  gar  an'  wankes  väre.  1675 

min  frou  Cunnewäre, 

ir  sult  iurs  bruoder  hie  wol  pflegen. 

guote  näht  geb'  iu  der  gotes  segen.» 

Artus  fuor  släfen  do. 

Orilüse  wart  gebettet  so  1680 

daz  sin  frou  Jeschüte  pflac 

geselleclich  unz  an  den  tac. 


1661  schuof,  besorgte.  —    dar,  dahin:  in  das  Zelt.  —  genuoc,  reichlich.  

1664  bruoder  ist  dat.  —  1668  vergaß  nicht  zu  kommen.  —  1669  diu  zwei 
Orilus  und  Jeschüte:  das  Neutr.  steht,  weil  es  sich  auf  Personen  verschie- 
denen Geschlechts  bezieht;  vgl.  IV,  253.  —  1670  friwentiichen  adv. ,  in 
Liebe.  . —  1671  wenn  ihr  schlecht  bewirthet  werdet.  —  1673  brot  ist  acc. : 
ihr  setztet  euch  nie  an  eines  Wirthes  Tisch.  —  1675  so  gänzlich  ohne  un- 
treuen Hintergedanken,  in  so  lauterm  Wohlwollen.  —  1676  min  frou  = 
franz.  madame,  ehrende  Anrede  an  Frauen  höherer  Stände,  verheirathete 
und  unverheirathete ,  wie  min  her  von  Männern. 


SECHSTES    BUCH. 

PAEZIVAL    AN   AETTJS'    HOFE. 

Artus  war  von  Karidcel  aufgebrochen,  um  den  rothen  Bitter  zu 
suchen  und  ihn  in  die  Tafelrunde  aufzunehmen.  Munsalvaesche  nahe 
vermuthend ,  lässt  er  seine  Bitter  geloben,  ohne  seine  Erlaubniss  nicht 
zu  streiten.  Parzival  kommt  in  die  Nähe  seines  Lagers,  als  gerade  Schnee 
gefallen.  Artus'  Falkner  haben  einen  Falken  verloren ,  der  eine  Gans 
verwundet,  daß  ihr  Blut  auf  den  Schnee  träuft.  Der  Anblick  der  drei 
Blutstropfen  und  des  Schnees  mahnt  Parzival  an  Condwiramurs  und  er 
versinkt  in  Sinnen.  So  sieht  ihn  ein  Enappe  ,  der  es  im  Lager  meldet. 
Segramors  erbittet  sich  Erlaubniss,  mit  dem  Bitter  tjostieren  zu  dürfen, 
wird  aber  von  dem  noch  immer  in  Sinnen  verlorenen  Parzival  abge- 
worfen. Nicht  besser  geht  es  Keie,  der  einen  Arm  und  ein  Bein  einbüßt. 
Nun  begibt  sich  ohne  Waffen  Gawan  hinaus;  er  erkennt,  daß  Parzival's 
Zustand  die  Minne  verursacht,  bedeckt  den  Schnee  und  das  Blut  mit  einem 
Tuche,  sodaß  Parzival  zum  Bewusstsein  kommt  und  nun  erfährt,  was  er 
unbewusst  gethan ,  auch  daß  Cunnewarens  Schmach  durch  Keiens  Ver- 
wundung gerächt  ist.  Er  begibt  sich  mit  Gawan  zu  Artus,  der  ihn  in  die 
Tafelrunde  aufnimmt:  ein  rundes  Tuch  vertritt  die  Stelle  der  in  Nantes 
zurückgelassenen  Bundtafel.  Mitten  in  der  Freude  erscheint,  vom  Grale 
kommend,  Cundrie  la  Sorziere,  verflucht  Parzival  (dessen  Abkunft  hier 
zuerst  bekannt  wird),  weil  er  die  Frage  nicht  getluiu  habe,  erklärt  die 
Tafelrunde  durch  seine  Genossenschaft  für  entehrt  und  reitet  fort,  nach- 
dem sie  vorher  noch  zur  Befreiung  der  vier  auf  Schastelmarveile  gefangenen 
Königinnen  aufgefordert.  Gleich  darauf  erscheint  Kingrimursel  und  for- 
dert Gawan,  als  Mörder  seines  Herrn  Kingrisin,  zum  Zweikampf  nach 
vierzig  Tagen  auf  Schanpfanzun,  vor  den  König  Vergulaht  von  Ascaluu. 
Clamide  erbittet  Parzival's  Fürsprache  bei  Cunnevvare  und  wird  mit  ihr 
verlobt.      Darob   'li>'   heidnische  Königin  Eikaba   erfahrt  Parzival  von  seinem 

Bruder  Patrons,  Ehr  scheidet  aus  der  Tafelrunde,  deren  er  sieh  unwürdig 
dünkt,  und  zieht  an  Gott  verzweifelnd  von  ilaniien  ,  den  Gral  zu  suehen. 
Gawan  rüstet  sieh  ebenfalls  zur  Fahrt  nach  Schanpt'an/.un.  Kkuha  fahrt 
loim,  Artus  nach  Oarldcel,  (»rilus  und  Jesohute  gehen  mit  nach  i'.randi- 
gan  ,   um   Clamiile's    Hochzeit   hei/.uss  olnu n. 


280        W  eil  ir  du  hosrn  wie  Artus 
von  rXaridce]  oi  Birne  büa 
and  ouch  \»'ii  Blme  lande  Bchiet, 
als  im  diu  massenle  riet? 


1  Karidal,  Stadt  In  Bretag&Oi   dei  gewöhnliche  Siti  artoe'.    Orestien 
it.tt  inei   Carlion  (\  e  meist  Ca  .  I  irdutl. — 
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sus  reit  er  mit  den  werden  5 

sins  lands  und  anderr  erden, 
diz  maere  gilit,  den  ahten  tac 
so  däz  er  suochennes  pHae 
den  der  sieh  der  riter  rot 

nande  und  ime  solh  ere  bot  10 

daz  er  in  schiet  von  kumber  gröz, 
do  er  den  künec  Itheren  schöz 
und  Clämiden  und  Kingrün 
ouch  sande  gein  den  Britu'n 

in  sinen  hof  besunder.  15 

über  die  tafelrunder 
wolt'  er  in  durch  gesellekeit 
laden,     durch  daz  er  nach  im  reit, 
also  bescheidenliche: 

beide  arme  und  riche,  20 

die  Schildes  ambet  ane  want, 
lobten  Artüses  haut, 
swä  sie  ssehen  riterschaft, 
daz  sie  durch  ir  gelübede  kraft 
decheine  tjost  entaeten,  25 

ez  enwsere  op  sie  in  bseten 
daz  er  se  lieze  striten. 
er  jach  « wir  müezen  riten 
in  manec  laut,  daz  riters  tat 

uns  wol  ze  gegenstrite  hat:  30 

281  üf  gerihtiu  sper  wir  müezen  sehen, 
weit  ir  dan  für  ein  ander  schehen, 
als  vreche  rüden,  den  meisters  hant 
abe  ströufet  ir  bant, 


5  mit  den  ausgezeichnetsten  Rittern.  —  S  pflegte  des  Suehens,  das  Suchen 
betrieb;  aber  das  substant.  suochen  behält  seine  Verbalrection ;  vgl.  zu  V, 
405.  —  11  ihn  von  großem  Kummer  befreite.  —  14  gein,  nach  —  hin,  zu.  — 
Britun  dat.  pl.  =  Britünen.  —  15  besunder,  jeden  einzeln.  —  16  über:  in  dem 
Sinne  wie  die  Praep.  V,  1673  gebraucht  war:  wollte  ihn  einladen,  sich  an 
die  Tafelrunde  zu  setzen.  —  17  um  ihr  geselle  zu  werden,  an  ihr  Theil  zu 
nehmen.  —  18  durch  daz ,  deswegen.  —  19  bescheidenliche  adv.  zu  beschei- 
den im  Sinne  von  festsetzen  mit  solcher  Festsetzung,  Bestimmung;  mit 
Beziehung  auf  das  Folgende.  —  21  ane  winden  stv.,  angehören :  die  Bitter 
waren.  —  22  lobten,  gelobten;  hant  ist  dat.  —  23  wo  sich  Gelegenheit  zum 
Kampfe  böte.  —  24  gelübede  stf.,  das  Gelübde:  durch  den  Einfluß,  die  Ge- 
walt, kraft  ihres  Gelübdes.  —  26  es  wäre  denn.  —  in,  Artus.  —  30  wohl 
hat  um  uns  im  Streite  Stand  zu  halten.  —  31  müezen,  die  Möglichkeit 
haben,  mögen:  sehen  wir  möglichenfalls.  —  32  für  ein  ander,  der  eine 
vor  den  andern.  —  schehen  swv. ,  hinfahren;  vgl.  II,  311.  —  33  rüde  swm., 
großer  Hund,  hauptsächlich  zum  Hetzen.  —  meister  stm. ,  Aufseher, 
Lenker.  —  34  stroufen,  streifen.  — 
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dar  zuo  hän  ich  niht  willen:  35 

ich  sol  den  schal  gestillen. 

ich  hilf  in  swa's  niht  rät  mac  sin: 

des  wartet  an  daz  eilen  min. » 

Dise  gelübede  habet  ir  wol  vernomen. 
weit  ir  nu  hceren  war  si  komen  40 

Parziväl  der  AVäleis? 
von  snewe  was  ein  niuwe  leis 
des  nahtes  vaste  üf  in  gesnit. 
ez  enwäs  iedoch  niht  snewes  zit, 
ist  ez  als  ich'z  vernomen  hau.  45 

Artus  der  meienbsere  man, 
swaz  man  ie  von  dem  gesprach, 
z'einen  pfinxten  daz  geschach, 
odr  in  des  meien  bluomenzit. 

waz  man  im  süezes  luftes  git!  50 

diz  mrere  ist  hie  vast'  undersniten, 
ez  pärriert  sich  mit  snewes  siten. 
sine  valkenrer  von  Karidcel 
riten"s  äbents  zem  Plimizcel 

durch  peizen,  da  sie  schaden  kuren.  55 

ir  besten  valken  sie  verluren: 
der  gähte  von  in  balde 
und  stuont  die  naht  ze  walde. 
von  überkrüphe  daz  geschach 
daz  ime  was  von  dem  luoder  gach.  60 


MdM  mag  loh  Dicht.  -  :sr.  p«/tti«*BWv.,  still machen 1  ick  $ol    ich  werde 
r  L   -    -;;  "«■  «»WM  «»der.   Bein  kann,   ea   nicht  g^T^S 
U""-  w""l,■  ",|1  '"'  '  Waon  beiapringen.  -     38  in  Beriehuh»  dwauf  raoh 
net  am  meinen  Math,  meine  Entschlossenheit  81,e£m»S  lU,-ul1  fwh- 

49  tniwt  dat.  Bing,  von  im   .,„,.,  Sehnee.    -   niuwe,  frisch,,     ea  hatte 

^Ät'Ä1      i    !'  ru"  'i"',:,v' ^en  Wahrea  berichten  reebeaieht 

:,'    '•  A"  H-.  Bondern  darauf,  daß  in  allen 

Artusm.,,».»-,.   die  Handlnn  mmer   „,„  die  Pflngateeit  •ich  lutrJS 

oder  wenigsten«  beginnt.        16  adj  .  maibar,  mailich,  de»  Mai 

r..t-,.r...-i„.„,i:   w,,i   ,,   ,„,,„,,•  ,„  Verbindung   mit  dem  Mai  eracheint     Der 
Nodq    steht  außer  der  Conatruotion  ..„,1  wird  durch  dem  aufgenommei 
»-■/"""'•■"  dat.  pl.,    Pfingsten:    Immer   an    einem   Pflngatfeate.  19  „wie 

■wn..  Ma     die    1  hwa<  he  Form  lal  nhd.  nur  poetiaoh.  \,,  .. 

Uebliche  Luft  gibt  man  ihm:  in  den  Dichtungen  laasl  man  Ihn  nichts 

''■'   Mailuft  athmen.       51   undei  ,,,,,,  »us  veraohiedenen 

Stoffen  auiarnmenaetxen    dii  VI  dnatur  is(  in  di,  lunu  ein- 

«a»l  unterbrochen ,   mit   winterlloher  Natur   vermlsoht  ■,,   verbind«! 

ff,  4)   mit  dei   Na.,,,  dea  Bohneea.    -  Ikner    - 

k"'n"'"  n,    Vögel  mit 

Pl.  von  Wahr    werden     _ 

:    |?  bleb  ,m  w,',i'      ■'  '■     •■''  ■  »gi  ■•»  iv  5».- 

'■"  '"'"/"   itn.,  Lookapelta    daü  er  ron  der  Lookapeiae  forteilte 
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282  die  naht  bi  Parziväle  er  stuont, 
da  in  beden  was  der  walt  unkünt 
und  da  se  bede  sere  vrös. 
dö  Parziväl  den  tae  erkös , 

im  was  versnit  sins  pfades  pane:  65 

vil  ungevertes  reit  er  dane 
über  rönen  und  über  manegen  stein, 
der  tac  ie  lanc  hoher  schein, 
ouch  begünde  liuhten  sich  der  walt. 
wau  daz  ein  rone  was  gevalt  70 

üf  einem  plan,  zuo  dem  er  sleich: 
Artus  valke  al  mite  streich; 
da  wol  tusent  gense  lägen, 
da  wart  ein  michel  gägen. 

mit  hurte  vlouger  under  sie,  75 

der  valke,  und  sluog  ir  eine  hie, 
daz  s'  im  harte  küme  enbrast 
undr  des  gevallen  ronen  ast. 
an  ir  hohem  fluge  wart  ir  we. 
üz  ir  wunden  üfen  sne  80 

vieln  dri  bluotes  zähere  rot, 
die  Parziväle  fuogten  not. 
von  sinen  triuwen  daz  geschach. 
do  er  die  bluotes  zähere  sach 
üf  dem  sne  (der  was  al  wiz),  85 

dö  dähte  er  «wer  hat  sinen  vliz 
gewant  an  dise  varwe  clär? 
Cundwir  ämürs,  sich  mac  für  war 
disiu  varwe  dir  geliehen, 
mich  wil  got  sselden  riehen,  90 


62  da,  dort  wo.  —  63  vrus  prset.  von  vriesen  stv. ,  frieren.  —  65  pane  stf., 
Bahn  =  baue.  —  66  dane,  von  dannen,  fort.  —  68  ie  lanc  hoher,  je  länger  es 
währte,  um  so  höher;  lanc  für  langer,  wie  auch  Hss.  haben.  —  69  liuhten 
Btv.,  licht  machen;  refl.  licht  werden,  sich  lichten.  —  70  nur  ein  gefällter 
Baumstamm  lag  da.  —  gevalt  part.  mit  Rückumlaut  von  vellen.  —  71  slichen, 
ungewöhnlich  wie  hier  von  langsamem  Reiten.  —  72  Artus  für  Artüses.  — 
al,  beständig.  —  74  gägen  swv. ;  gä  schreien,  gackern.  —  75  mit  hurte, 
losstoßend.  —  vloug  prset.  von  vliegen.  —  76  ir  eine ,  ihrer  eine ,  eine  von 
ihnen.  —  77  enbresten  (aus  entbresten),  stv.,  sich  losbrechen,  entkommen.  — 
78  gevallen  =  gevallenen.  —  79  ihr  hoher  Flug  litt:  sie  konnte  nicht  mehr 
hoch  fliegen ,  nur  flattern.  —  80  ufen  =  uf  den.  —  81  zähere  pl.  von  zäher 
Btm.,  Tropfen.  —  83  das  kam  von  seiner  treuen  Anhänglichkeit  an  die  ent- 
fernte Gattin :  nämlich  daß  der  Anblick  ihn  in  Noth  und  Sehnsucht 
brachte.  —  84,  85  auch  das  ist  ein  alter  Märchenzug,  der  oft  wieder- 
kehrt ,  daß  rothes  Blut  auf  weißem  Schnee  an  ein  geliebtes  Wesen  er- 
innert oder  den  Wunsch  erweckt,  es  zu  besitzen.  —  89  geliehen  swv.  refl., 
sich  vergleichen,  gleichen.  —  90  riehen  swv.,  reich  machen;  swlden  gen. 
pl. ,  an  Glück.  — 
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283  sit  ich  dir  hie  gelichez  vant. 
geret  si  diu  gotes  hant 
und  al  diu  creatiure  sin. 
Condwir  ämürs,  hie  lit  din  schku 
sit  der  sne  dem  bluote  wize  bot  95 

und  ez  den  sne  sus  machet  rot, 
Cündwi'r  ämü'rs, 

dem  glichet  sich  din  beä  curs : 
des  enbistu  niht  erläzen. » 

des  heldes  ougen  mäzen,  .  100 

als  ez  dort  was  ergangen, 
zwen'  zäher  an  ir  wangcn, 
den  dritten  an  ir  kinne. 
er  pflac  der  wären  minne 

gein  ir  gar  äne  wenken.  105 

sus  begünde  er  sich  verdenken, 
unz  daz  er  unversunnen  hielt: 
diu  starke  minne  sin  da  wielt. 
sölhe  not  fuogt'  ime  sin  wip. 

dirre  värwe  truoc  geliehen  lip  110 

von  Pelrapeir'  diu  künegin : 
diu  zuete  im  wizzenlichen  sin. 

Sus  hielt  er  als  er  sliefe. 
wer  da  zuo  z*im  liefe? 

Cunnewären  gärzün  was  gesant:  115 

der  solde  gegen  Lalant. 
der  sach  an  den  stunden 


91  da  ich  etwas  dir  Gleiches  hier  fand:  besser  wäre  hie  dir,  aber  dann 
käme  hi«  in  tu'-  Senkung.  —  92  Gott  als  Künstler  (vgl.  III,  219)  :  er  ist  es 
auch,  der  in  V.  B6.  *7  gemeint  ist.  —  91  diu  aehtn,  dein  Abbild.  —  95  da 
der  Schnee  dem  Blute  leine  Weiße  gegenüberstellte  und  das  Blut  wiederum 
den  Sclmee  ho  roth  macht.  —  9^  curs  stm.,  alttranz.  cors  ,  normann.  curs, 
Leib;    bSä        '  •"    (Tgl.    11     585;   111,   788).   —  99  Wessen  bist   du  nicht 

überhoben:  dagegen  kannil  du  nichts  einwenden,  das  mufl  wahr  iein.  — 
100  m«      ■'  itr.  .   vergleichen:  s  >ust  mii  verbunden  Oll.  L699),   hier 

mit  an;  verglichen  »wel  \  m  den  drei  Tropfen  mit  Ihres  w engen,  den 
dritten  mii  Ihrem  Cinne  101  wie  ei  lieh  dort  Bugetragen  bette,  vrie  die 
,i,,i  Tropfen  dort  beielnendei  standen  und  ein  Dreieck  bildeten,  vrelohea 
der  (i'St.iit  von  Wangen  and  Kinn  entsprach.  —  106  wtrdtnJttn  refl  ,  Bios 
in  Gedanken  verlieren.        I  prost.  \.>n  wallt*  rednpl,  verb., 

1,,.|,,  mit    i  ..II.  109   \  t  LO    '"  ■  I    M-he, 

,i.  n.  diesei   m    ohung  and  Verbindung  von  Etotb  und  W\ -ii.*..         118  . 
raubte         toi  i  tntt  ■>■  odj. ,  beu 

im   ,!,,,•   der   bei  Wolfram   beliebten,  die  Erzählung   Lebendig   unter- 
brechenden Prägen      \-i    m  i.  671,    -    LI  wird  wie.  andere  romn> 
w. ute,  die  den   bon  eui  dei  Letzten  Silbe  hai.cn,   im  M   d,  auf  der 
vorletzten  betont;  am  Schluß  de                mit  iwei  Hebungen;   vgl.  140.   — 
iii.                  i  e  lioh  i"    eben    -     iit  <m  dtn  m  n  der  Zeit «* da.  — 
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einen  heim  mit  maneger  wunden, 
und  ein  schilt  gar  verhouwen. 

in  dienste  des  knappen  frouwen  120 

284  da  hielt  gezimiert  ein  degen, 
als  er  tjostierens  wolde  pflegen 
gevart ,  mit  üf  gerilltem  sper. 
der  garzün  huop  sich  wider  her. 
het  in  der  knappe  erkant  enzit,  125 

er  w?er'  von  ime  vil  unbeschrit, 
deiz  siner  frouwen  riter  wsere. 
als  gein  einem  sehtsere 
schupfterz  volc  hin  üz  an  in: 

er  wolt'  im  werben  ungewin.  130 

sin'  kurtösie  er  dran  verlos, 
lät  sin:  sin  frouwe  was  och  lös. 
solch  was  des  knappen  krie. 
«fiä  fiä  fie, 

fi'  ir  vertanen!  135 

zelent  sie  Gäwänen 
und  ander  dise  riterschaft 
gein  werdeclicher  prises  kraft, 
und  Artus  den  Britün?» 

alsus  rief  der  garzün.  140 

«tavelrunder  ist  geschant: 
in  ist  durch  die  snüere  alhie  gerant. » 


120  mit  hielt  zu  verbinden:  im  Dienste  der  Gebieterin  des  Knappen.  —  122  als 
von  gevart  abhängig:  als  ob.  —  123  gecart  (II,  674)  partic.  von  verwen,  mit 
Rückumlaut,  gefärbt,  beschaffen,  aussehend.  —  124  wandte  sich  nach  ihm 
um.  —  125  enzit,  beizeiten.  —  126  von  ime,  in  Bezug  auf  ihn. — unbeschrit, 
nicht  beschrieen,  nicht  angeschrieen.  —  127  ist  an  erkant  anzuknüpfen.  — 

128  ashtoere  stm.  (zu  aihten),  Verfolger,  der  Andere  verfolgt:  oder  der  ver- 
folgt wird,  in  der  Acht  ist.  In  letzterm  Sinne  nehmen  es  Simrock  und 
San  -  Marte  ,      in     ersterm,     (Straßenräuber)     das    mhd.     Wörterbuch.     — 

129  schupfte  pra?t.  von  schupfen  (vgl.  unser:  einen  schuppen  =  stoßen, 
nd.),  stoßen,  antreiben.  —  130  werben,  erwerben,  verschaffen.  —  131  kur- 
tosie, vgl.  curtosie  III,  857.  Er  benahm  sich  hier  wie  ein  unhöfischer, 
nicht  wohlerzogener  Mensch.  —  132  lasst's  ihm  hingehen,  lasst  es  auf  sich 
beruhen.  —  los:  wenn  das  Adj.  hier  in  dem  Sinne  wie  I,  368  zu  nehmen, 
dann  wäre  damit  ein  harter  Tadel  gegen  Cunneware  ausgesprochen,  den 
sie  nicht  verdiente,  los  ist  hier  wohl  in  dem  Sinne  von  schalkhaft  zu 
nehmen:  sie  hatte  es  auch  hinter  den  Ohren.  —  134/i«/eV,  gewöhnlicher 
fiä  fi  (II,  639),  pfui  doch,  pfui.  —  135  vertan  partic.  von  vertuon,  ver- 
dammt, verflucht;  altfranz.  forfait,  —  136  sie,  man.  —  137  ander  steht  in 
Verbindung  mit  einem  Pron.  vor  einem  Subst.  ,  mhd.  dem  Pron.  voran; 
ebenso  ander  manec,  manch  anderer.  —  138  vergleicht  man  sie  mit  werthera 
Ruhme,  rechnet  man  sie  für  ruhmwürdig?  Wenn  das  der  Fall,  dann  ist 
ihr  Ruhm  jetzt  geschändet.  —  141  geschant  part.  mit  Rückumlaut  von 
rottenden  swv. ,  schänden,  entehren.  —  142  es  ist  jemand  in  euer  Revier 
eingebrochen;  snüere  sind  die  Zeltseile  (vgl.  II,  81). 
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Da  wart  von  ritern  grcezlich  schal: 
si  begünden  vrägen  über  al, 

ob  riterschaft  da  wsere  getan.  145 

dö  vrieschen  sie  daz  einec  man 
da  hielt  z'einer  tjost  bereit, 
genuogen  was  gelübede  leit, 
die  Artus  von  in  enphienc. 

so  balde,  daz  er  niht  engienc,  150 

285  beide  lief  unde  spranc 

Segramörs,  der  ie  nach  strite  ranc 

swa  der  vehten  wände  vinden. 

da  muose  man  in  binden, 

oder  er  wolt'  dermite  sin.  155 

niender  ist  so  breit  der  Rin , 

sseher  stritn  am  andern  Stade, 

da  wurde  wenec  nach  dem  bade 

getast,  ez  wser'  warm  oder  kalt: 

er  viel'  sus  dran,  der  degen  balt.  160 

snelliche  koni  der  jungelinc 

ze  hove  an  Artüses  rinc. 

der  werde  künec  vaste  slief. 

Segramurs  im  durch  die  snüere  lief, 

zer  poulüus  tür  dranger  in.  165 

ein  declachen  zobelin 

zuet'  er  ab  in  diu  lägen 

und  süezes  släfes  prlägen, 

BÖ  daz  sie  muosen  wachen 

und  sinr  unt'uoge  lachen.  170 


ii:,  !,|]  (i.i  rin  rltterllohei  Kampf  stattgefunden  hätte.  —  14»;  dafi  ein 
einseinet  Biann  (I,  715).  us  gelübtde  mit  Weglassung  des  Artikels  oder 
pron. :  viele  reate  das  Ai-hh  Begebene  Versprechen,  dafi  sie  nur 
mit  seiner  BSrlaubniti  eine  Pjost  fchun  durften;  vgl  vi.  20  87.  ISO  %6 
balde,  io  lohnell  dafi  ei  kein  Gehen  so  nennen  war.  —  löi  Lief  sowohl 
als  sprang  -  158  Begramort,  i><-i  Oreetien  Saigrtmora  [\ .  5598),  mit  den 
B< -i-.it/.  qut  /•<//■  ioa  dttrd  estoii  Derrtdt  ap  les,  der  wegen  seinei  Wildheit 
der  WiM    .    i  Qge  turne  genannl   wnrde      was  Wolfram   In   den   Folgenden 

.-n  frei  benotet  hal         I      tekten  snbst.  iniin.,  Gelegenheit  ran  Fech- 
ten, Kampf.   —   LAS  sonst  wollte  fr  dabei  sein.     - 
i  fet  .it.  von  (  i  ton  ,    \  erkürst  aus  gttt  ■ 

iranig  nach  den  Wasser,  La  welohei  ex  lieh  itursen  tollte,  pro- 
bierend getastet  worden  sein.    -    -.  wmr\  ob  es  wärt  .  es  möohte  sein.  — 
[60  viel'  oonj.,  ei  würde  sion  stürasn;  dran,  da  hinein,        tut,  wo  wi 
w.u.   ohne  weitere  i  mstftnde.         LSI  dtr jungelinc,  Begranors.         L68  aa 
Aihi-'  Zell         i''i  durch  dit  tnütrt  d  dei   folgenden  Zelle  aooh- 

tdruokl   wird     drang   Ins  Zelt    hinein      Vgl    VI,  149.  — 
i   ,  ■' ,  v.m  Ihnen i  von  denen  n  "",l  öinover  sind 

geneint;   dahei    das  tfeutr.  (vgl.  tV,  853;   v,  L669)  waob 

in    erwaohen,        L70  Bb«  sein  anpai    nd      Benehmen,  — 
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dö  sprach  er  zuo  der  nifteln  sin 

«Gynover,  frouwe  künegin, 

unser  sippe  ist  des  bekant, 

man  weiz  wol  über  manec  lant 

daz  ich  genäden  warte  an  dich.  175 

nu  hilf  mir,  frouwe,  unde  sprich 

gein  Artuse  dinem  man, 

daz  ich  von  ime  müeze  hän 

(ein  äventiure  ist  hie  bi) 

daz  ich  zer  tjost  der  erste  st.»  180 

286        Artus  ze  Segramorse  sprach 
«din  Sicherheit  mir  des  verjach, 
du  soltst  näh  minem  willen  varen 
unt  din  ünbescheidenheit  bewaren. 
wirt  hie  ein  tjost  von  dir  getan,  185 

dar  nach  wil  manec  ander  man 
daz  ich  in  läze  riten 
und  ouch  nach  prise  striten: 
da  mite  krenket  sich  min  wer. 
wir  nähen  Anfortases  her,  190 

daz  von  Munsalvsesche  vert 
unt'z  forest  mit  strite  wert: 
sit  wir  niht  wizzen  wä  diu  stet, 
z'  arbeite  ez  uns  lihte  erget. » 
Gynover  bat  Artusen  so,  195 

des  Segramors  wart  al  vro. 


172  Gynover  wird  je  nach  Bedürfniss  des  Verses  auf  der  drittletzten  und 
vorletzten  Silbe  betont.  —  173  ist  als  eine  solche  (eigentlich  in  der  Be- 
ziehung) bekannt;  vgl.  zu  V,  1612.^ —  174  über  manec  lant ,  in  manchem 
Lande;  vgl.  zu  I,  273.  —  175  genäden  gen.  pl.:  warten  eines  d.  an  einen, 
etwas  von  jemand  erwarten,  auf  etwas  bei  jemand  rechnen.  —  176  sprich, 
lege  Fürsprache  ein ;  gein  ,  gegenüber,  bei.  —  178  müeze  hän  daz ,  möge 
haben  (die  Erlaubniss)  daß.  —  179  hie  bt ,  hier  in  der  Nähe. 

182  dein  Gelübde  hat  mir  das  zugestanden,  du  hast  mir  versprochen. 
—  183  du  soltst,  du  würdest.  —  varen,  verfahren,  handeln.  —  184  ünbe- 
scheidenheit stf.,  Unverständigkeit.  —  bewaren  swv.  mit  acc,  sich  vor  etwas 
hüten,  etwas  unterlassen,  vermeiden.  —  189  dadurch  wird  meine  Verthei- 
digung,  die  Zahl  meiner  Vertheidiger  gemindert.  —  191  vert,  auszieht, 
ausgeht.  —  192  vgl.  zu  V,  790.  —  193  diu  auf  Munsalvmsche  zu  beziehen : 
die  Burg.  Er  kennt  die  Lage  der  verborgenen  und  schwer  zugänglichen 
Gralsburg  nicht;  daher  es  sein  kann,  daß  sie  jeden  Augenblick  in  deren 
Nähe  sind  und  von  den  Gralsrittern  angegriffen  werden  können.  —  194  so 
schlägt  es  uns  leicht  zu  Noth  aus,  können  wir  leicht  in  Noth  kommen, 
wenn  ich  meine  Ritter  auf  Abenteuer  sich  zerstreuen  lasse.  —  195  so,  so 
inständig,  so  lange.  —  196  des,  daß  dadurch;  des  mit  Lachmann  zu 
schreiben  ist  unnöthige  Genauigkeit ;  vgl.  1 ,  103  und  öfter.  Nicht  über 
das  Bitten  ward  er  froh ,  sondern  infolge  desselben ,  indem  er  seinen 
Wunsch  durchsetzte.  — 

WOIiFBAM   VOST  H8CHBPTBACH.    I.      2.   Aufl.  20 
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dö  s1  ime  die  aventiure  erwarp , 
wan  daz  er  niht  vor  liebe  starp, 
dez  ander  was  da  gar  geschehen, 
ungerne  het  er  dö  vergehen  200 

sins  kumenden  prises  pflihte 
iemän  an  der  geschihte. 
der  junge  stolze  äne  hart, 
sin  ors  und  er  gewäpent  wart, 
uz  t'uor  Segramors  roys,  -Ob 

kalopierende  ulter  juven  poys- 
sin  ors  übr  hohe  stiiden  spranc. 
manc  guldin  schelle  dran  erklanc, 
üf  der  decke  und  an  dem  man. 
man  müht'  in  wol  geworfen  hän  '210 

287  zem  fäsän  in'z  dörnäch. 

swem  sin  ze  suochen  waere  gäch, 

der  fünde  in  bi  den  schellen: 

die  künden  lüte  hellen. 

sus  fuor  der  unbescheiden  helt  215 

zuo  dem  der  minne  was  verselt. 

weder  er'n  sluoc  dö  noch  enstach , 

e  er  widersagen  hin  z'ime  sprach. 


197  als  sie  ihm  die  Krlaubniss,  die  äctntu/re  (\ .  17i))  zu  bestellen,  t  r- 
wOTben  hatte.  —  198  bloß  daß  er  nicht  vor  Freude  starb,  ist  mit  des 
ander  zu  verbinden:  er  ward  so  unbändig  hob, ..daß  wenig  fehlte,  er  wäre 
vor  Freude  gestorben:  jede  andere  übermäßige  Äußerung  von  Freude  bis 
auf  das  Sterben  vor  Freude  zeigte  sich  bei  ihm.  —  900  vergeht*  selten© 
Form  Im-  verjehen.  einräumen,  abtreten.  —  ungerne,  in  stärkerm  Sinne 
als  ungern:  wl«  wen&C  mit  leiohtei  Ironie  im  Sinne  von  gar  nicht,  so  un- 
nemc b schlechterdings  nicht,   um   keinen    Preis.  —  201   pßihte ,  Autheil. — 

§09  geschiht  stf.,  Gelegenheit:  in  diesem  falle.  —  "Jon  ulter  prsep.,  altfri 
Ottre,    normann.   i<ttr>\    uber.  ineen    poys,    Vgl.    SU   V.   1431.     An    dieser 

Stelle     bietet    das    Original     keinen    Anhaltspunkt      für     den     fran/.oMschen 

Aufdruck,  der  im  Folgenden  Verse  deutsch  umschrieben  wird.  —  207  höhe 
ttüden  bezeichnet  'las  i  aterhols  vor  dem  Walde  (vgl.  v,  1420):  das  Leger 

des    König!   i    t   unmittelbai   \<>r  dein    Walde   (vgl.    VI,  69).    —    209    an     dem 

Reitzeuge  wie  an  der  Rüstung  waren  Schellen;  vgl.  i,  1161.         910   man 

hatte   ihn    wnhl    weilen    können.  -II         ■■    faS&n,   -aiiimt   dem    l'a>an. 

einen  Fasan,  dornach  stn.,  Dorngebttsch  Colleotivum  von  dorm,  mit  diu 
Bildungssilhe  ach,  ahd.  oA{,  die  dem  lat.  etum  entspricht.  Dem  Falken 
werden  Schellen  an  die  Füße  gebunden,  damit  man  Ihn  wieder  Auffinden 
kann.         919  ttn  nt  Dicht  mit  tuochen,   sondern  mit  gäch   n  verbinden: 

wenn   jemand    c.   eilig    h.ttto   mit   ihm,    nach    ihm    (ihm    ,u    -liehen.  913   bt\ 

an,  durch.         914  hellen  stv.  ,  ertönen,   hallen  215  unl  sdj., 

unverständig,    unklug,    anüherle  i,;    der    der    Minne    preisgegeben 

,r.  Ihrer  Macht  stand.         *_' 1 7  er'n      er  e«,  nicht  er  m.         vis  ,'  ,r, 
i,,.v  $r.         widertagen  sühnt.  Inf.,  Aufkündigung  des  Frieden!} 

Kriegserklärung.    Diese  Erklärung  enthalten  die  Vi  12.  — 
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unversunnen  hielt  da,  Parziväl. 

daz  fuogten  ime  diu  bluotes  mal  220 

und  ouch  diu  strenge  minne, 

diu  mir  dicke  nimet  sinne 

unt  mir  daz  herze  unsanfte  reget. 

ach  not  ein  wip  an  mich  leget: 

wil  sie  mich  alsus  twingen  225 

und  selten  helfe  bringen, 

ich  sol  si's  underziehen 

und  von  ir  tröste  vliehen. 

nu  hoeret  ouch  von  jenen  beiden, 

umbe  ir  komen  und  umbe  ir  scheiden.  230 

Segramors  sprach  also, 
«ir  gebäret,  herre,  als  ir  sit  vrö 
daz  hie  ein  künec  mit  volke  liget. 
swie  ünhohe  iuch  daz  wiget, 

ir  müezt  im  drumbe  wandel  geben,  235 

odr  ich  verliuse  min  leben, 
ir  sit  üf  strit  ze  nähe  geriten. 
doch  wil  ich  iuch  durch  zuht  biten, 
ergebet  iuch  in  mine  gewalt; 

odr  ir  sit  schier'  von  mir  bezalt,  240 

288  daz  iuwer  vallen  rüert  den  sne. 
so  taet  ir'z  baz  mit  eren  e.» 
Parziväl  durch  dro  niht  sprach: 


220  die  drei  Blutstropfen.  —  221  strenge,  starke.  —  223  regen  swv. ,  be- 
rühren, anrühren.  —  224  auf  eine  geliebte  Frau  spielt  der  Dichter  mehr- 
fach an:  ihr  zu  Liebe  und  auf  ihren  Wunsch  dichtete  er  sein  Werk;  vgl. 
VI,  1738  und  die  Schlußworte  des  Werkes.  Sie  ist  aber  eine  andere  als 
die,  auf  deren  Tadel  der  Schluß  des  2.  Buches  sich  bezieht.  —  225  twin- 
gen stv. ,  in  Noth  bringen.  —  226  selten,  niemals.  —  227  underziehen  stv., 
einen  eines  d. ,  jemand  etwas  beimessen  :  dann  werde  ich  ihr  die  Schuld 
beimessen,  wird  sie  Schuld  daran  sein,  wenn  ich  mich  von  ihr  trenne.  — 
228  trost ,  Hoffnung,  Vertrauen  auf  Hilfe:  will  dem  Vertrauen,  der  Hoff- 
nung, daß  sie  mir  helfen  wird,  entsagen,  will  mich  von  ihr  trennen.  — 
230  wie  sie  zusammenkamen  und  sich  trennten  :  Anfang  und  Ende  ihrer 
Begegnung.  a 

234  unhohe  adv. ,  nicht  hoch;  mich  vnget  unhohe  (vgl.  ringe),  ich 
schlage  etwas  nicht  hoch  im  Werthe  an:  wie  wenig  ihr  euch  auch  daraus 
macht,  daß  hier  ein  König  mit  seinem  Volke  lagert,  dem  ihr  ohne  Er- 
laubniss  ins  Revier  gekommen  seid  (vgl.  VI,  142).  —  237  uf  strit ,  auf 
Streit,  um  zu  streiten:  in  streitbarer  Absicht.  —  238  aus  Anstand.  — 
239  gewalt  hier  als  Fem.,  was  nicht  oberdeutsch,  sondern  mitteldeutsch 
ist:  eine  der  vielen  thüringischen  Spuren.  —  240  bezalt,  belohnt:  ihr  be- 
kommt bald  euern  Lohn.  —  241  iuwer  vallen,  ihr  im  Fallen.  —  242  wenn 
das  geschieht,  dann  war'  es  besser  gewesen,  ihr  hättet  vorher  mit  Ehren 
meiner  Aufforderung  entsprochen.  —  243  dro  stf.,  Drohung:  trotz  der 
Drohung.  — 

20* 
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frou  Minne  im  anders  kumbers  jach. 

durch  tjoste  bringen  warf  sin  ors  245 

von  ime  der  küene  Segramors. 

umbe  wände  ouch  sich'ez  kastelän, 

da  Parziväl  der  wol  getan 

unversunnen  üffe  saz, 

so  daz  er'z  bluot  übermaz.  250 

sin  sehen  wart  dräbe  gekeret: 

des  wart  sin  pris  gemeret. 

do  er  der  zäher  niht  mer  sach, 

frou  Witze  im  aber  sinnes  jach. 

hie  kom  Segramors  roys.  255 

Parziväl  daz  sper  von  Troys, 

daz  veste  unt  daz  zsehe, 

von  värwen  daz  wsehe, 

als  er'z  vor  der  klusen  vant, 

daz  begünde  er  senken  mit  der  hant.  260 

ein  tjost  enpfienger  durch  den  schilt: 

sin  tjost  hin  wider  wart  gezilt, 

daz  Segramors  der  werde  degen 

satel  rümens  muose  pflegen, 

und  daz  dez  sper  doch  ganz  bestuont,  265 

da  von  im  wart  gevelle  kunt. 

Parziväl  reit  äne  vrägen 

da  die  bluotes  zäher  lägen. 

do  er  die  mit  den  ougen  vant, 

frou  Minne  stricte  in  an  ir  baut.  270 


244  gewährte,  bereitete  ihm  andern  Kummer.  —  .' J.">  von  durch  hängt  der 
Inf.  bringen  %  von  diesem  der  Acc.  tjoste  ab:  um  das  Anrennen  zu  voll- 
bringen; das  Object  dos  Inf.  steht  häufiger  nach  als  vor  dem  Inf.;  vgl. 
Albrecht  von  Halberstadt,  8.  454.  Vgl.  Parziväl  IX.  71.  —  24»;  er  schwenkte 
das  Kosh  von  ihm  weg:  kehrte  um,  um  den  Anlauf  zu  nehmen.  — 
247  sichez  —  sich  dez ,  daz.  —  248  der  wd  getan;  vgl.  zu  V,  1301.  — 
250  ühermezzen  stv.  mit  acc,  über  etwas  hinwegsehen.  —  251  ,lm'<e,  davon 
ab.  —  252  dadurch  erlangte  er  neuen  Ruhm,  indem  er  Segramors  nieder- 
stach. —  254  ffOU  Witze  personificiert:  ho  können  im  Mhd.  alle  Eigen- 
schaften zu  Personen  gemacht  werden.  Frau  Besinnung  gab  ihm  den 
Verstand  wieder,  er  kam  wieder  zu  »innen.  —  25«;  dt<n  Speer,  welchen  er 
aus  der  Klause  mitgenommen;  =  V,  1422.  —  257  zaehe  adj.,  nicht  leicht 
brochoiid,   elastisch.    —    258  das  durch   Karben  Hclmne.  Hl    Htm   swf., 

Klauso:  V,  1349  stand  die  Form  kl<Ue.  —  261  Segramors'  Speer  drang  in 
I'arzival's   Schild   ein.   —   IM    •'"'»■'    ist  Acc.   von    dem    stibst.   gebrauchten 

Gen.  du  '"f  rfknumt  abhängig;  vgl.  n  v,  405.       M5  i't-udn  stv.,  bleiben. 

2fif,  im,  .Segramors.  —  267  ohne  sich  weiter  um  den  Gefallenen  zu  be- 
kümmern, nach  Hcinem  Namen  zu  forschen.  -  M8  da,  dorthin  wo.  — 
ITO  da  gerieth  er  v,ie,|er  in  dio  Macht  der  Minne:  die  (lodanken  an  die 
lerne  geliebte   Frau   bemächtigten  ■ich  seiuer  winder.  — 
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280  weder  er'n  sprach  dö  sus  noch  so: 
wan  er  schiet  von  den  witzen  dö. 

Segramors  kastei  an 
huop  sih  gein  sinem  barne  sän. 
er  muose  üf  durch  ruowen  sten,  275 

ober  iender  wolde  gen. 
sich  legent  genuoc  durch  ruowen  nider: 
daz  habet  ir  dicke  freischet  sider. 
waz  ruowe  kos  er  in  dem  sne? 
mir  taete  ein  ligen  drinne  we.  280 

der  schadehafte  erwarb  ie  spot: 
saelden  pflihtser  dem  half  got. 
daz  her  lac  wol  so  nähen 
daz  si  Pärzivälen  sähen 

haben  als  im  was  geschehen.  285 

der  minne  er  muose  ir  siges  jehen, 
diu  Salmönen  ouch  betwanc. 
da  nach  was  dö  niht  ze  lanc, 
e  Segramors  dort  zuo  z'in  gienc. 
swer  in  hazte  od  wol  enpfienc,  290 

den  was  er  al  geliche  holt: 
sus  teilter  bägens  grözen  solt. 
er  sprach  «ir  habet  des  freischet  vil, 
riterschaft  ist  topelspil, 
unt  daz  ein  man  von  tjoste  viel.  295 


272  wan ,  sondern  :  er  verlor  seine  Besinnung. 

273  Segramors  =  Segramorses,  wie  Artus  =  Artuses  VI,  72  und  öfter.  — 
274  barn  stm.,  Krippe;  vgl.  III,  1494.  —  275  um  zu  ruhen.  —  276  iender, 
irgendwie,  überhaupt.  —  gen,  zur  Buhe  gehen:  dann  musste  er  erst  auf- 
stehen, wiewohl  er  hier  scheinbar  schon  Buhe  hatte,  indem  er  lag.  Das 
veranlasst  den  humoristischen  Spott  der  folgenden  Zeilen.  —  277  genuoc  = 
genuoge,  viele:  in  der  Begel  legt  man  sich  nieder,  wenn  man  ruhen  will. — 
278  freischet:  in  der  Weglassung  der  Prsepos.  ge  beim  Particip.  sieht  man 
deutlich  die  Zusammensetzung  ver-eischen.  —  sider,  seitdem,  später:  weil 
dies  Ereigniss  ja  schon  lange  her  ist.  —  279  ruowe  ist  gen.  von  waz  ab- 
hängig: was  für  Buhe?  —  281  schadehaft  adj.,  Schaden  habend;  vgl.  wer 
den  Schaden  hat,  braucht  nicht  für  Spott  zu  sorgen.  —  282  pflihtazr  stm., 
der  Gemeinschaft  mit ,  Antheil  an  etwas  hat.  Wer  Glück  hat ,  von  dem 
sagt  man  immer:  dem  half  Gott.  —  285  haben,  halten  (intrans.):  wie  es 
ihm  ergangen  war,  wie  es  mit  ihm  stand.  —  287  Salmon ,  Salomo,  dem 
weisesten  Manne  raubte  Minne  den  Sinn,  wie  hier  Parzivaln  die  Besin- 
nung. Vgl.  Heinrich  von  Veldeke  (MPr.  66,  16)  Diu  minne  betwanc  (MEt. 
twanc  e)  Sälomone.  —  288  dauerte  es  nicht  lange.  —  289  e,  bevor ,  bis.  — 
292  er  vertheilte  reichlich  den  Sold  des  Scheltens,  er  gab  jedem  seinen 
Antheil  davon.  —  293  ihr  habt  viel  davon  vernommen ,  das  oftmals  sagen 
hören.  —  294  topelspil  stn.,  Würfelspiel;  vgl.  Winsbeke  20,  9  guot  ritter- 
schaft  ist  toppelspil :  diu  scelde  muoz  des  degenes  pflegen.  Ein  Sprichwort: 
der  Ausfall  des  Kampfes  ist  Glückssache.  Vgl.  II,  1703.  —  295  daz  hängt 
von  freischet  ab.  — 
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ez  sinket  halt  ein  meres  kiel, 
lät  mich  niemer  niht  gestriten, 
daz  er  min  getorste  biten, 
ob  er  bekande  minen  schilt. 

des  hat  mich  gar  an  ime  bevilt,  300 

290  der  noch  dort  uze  tjoste  gert. 
sin  lip  ist  och  wol  prises  wert.» 

Keye  der  küene  man 
bräht'z  msere  für  den  künec  sän, 
Segrämors  wsere  gestochen  abe,  305 

unt  dort  uze  hielt'  ein  strenger  knabe , 
der  gerte  tjoste  reht'  als  e. 
[er  sprach]  «herre,  mir  tuot  iemer  we, 
sol  er's  genozzen  scheiden  hin. 
obe  ich  iu  so  wirdec  pin,  310 

lät  mich  versuochen  wes  er  ger, 
sit  er  mit  üf  gerilltem  sper 
dort  habt  vor  iwerem  wibe. 
niemer  ich  belibe 

in  iwerem  dieneste  mere:  315 

tavelrunder  hat  unere, 
ob  man'z  im  niht  bezite  wert, 
üf  unsern  pris  sin  eilen  zert. 
nu  gebet  mir  strites  urloup. 

wser'  wir  alle  blint  od  toup,  320 

ir  solt'z  im  weren:  des  wsBre  zit. » 
Artus  erloubte  Keien  strit. 
gewäpent  wart  der  scheneschalt. 
dö  wolder  swenden  den  walt 


2'J6  halt,  halt  auch,  ja  auch.  —  kiel  stm.,  größeres  Schiff.  —  '2V~i  yestrUen 
btv.,  im  Streite  behaupten,  behaupten:  Lob  will  nioht  behaupten,    -  SM  :/<••- 

turstr  uuil  i.<'k<ni,l>>  .sind   coiij.:  gewagt,  erkannt   hatte.    -    800  4t$  mit  Me/.ug 

auf  v.  190.  —  809  «•!  Mi  «'in  tttontigex  Ritter« 

\rahft  mar«,  bmohte  dl«  Kunde.    —   808  foieoe,  Junger  Unna, 
808  -•'•  iprach,  rgl.   n  v,  rOS.   —   800  o«»m«on   In  aoÜTem  Sinne:  >'ii  er 
von  liier  fortgehen,  ohne  m  tntgolten   in   beben,  ohne  bestraft  ra  wnr- 
dm.    —   :;io  wirdtc  adj.,    Wertb  bebend:    wenn  lob  euch  daau  whrdig  er- 
Bcheine.   —   818  por,  ww  Ihren  e.ugeni   denn  nun  konnte  vom  l.ager  aus 

ihn  eeheo   (VI,    883'):    es  war  aber   unpassend,    sich   den    Krauen    so  /u 
gen;   \,'l.  zu    V,    1548.  Hl   ''■:•'  ""   uewalYnet  ilob   dem  llofluger   IU   nahen. 

—    bezite  ailv.    (ans   l,i:it>-   gOOOh  wacht  i  ,     bei    Zeiten.  818   Min    Muth   lebt 

auf  Kosten   unsers    Ruhmes.    —  810  lim**   MTiOMp,    BrlaubniU   /um   Streit.— 

■  ,,-     dir   ir,rr.-,    und    dies    für   w.iren    bei   naobiblgOndem    l'rou.    IOI 
»<•//•    alle,    alle  cur.'    Kitter.  891     x»tr  --  »»'tet :     dann    nnisste   Artus   seihst 

seine  Khre  rortheidigen.  -  898  teeeneaeea/l  itm.,  Beneeohell,  die  weniger 
enteteilte  Form;  vgl.  lil,  1087.  IM  twtmäm  4*n  waMt  viele  Speere  ver- 
brauchen,  v;l.  IWlfttMftal  l>  1703.  — 
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mit  tjoste  üf  disen  körnenden  gast.  325 

der  truoc  der  minne  grözen  last: 

daz  fuogte  im  sne  unde  bluot. 

est  siinde,  swer  im  mer  nu  tuot. 

ouch  hat's  diu  Minne  kranken  pris: 

diu  stiez  üf  in  ir  krefte  ris.  330 

291        Vrou  Minne,  wie  tuot  ir  so, 
daz  ir  den  trürgen  machet  vrö 
mit  kurze  werender  fröude  ? 
ir  tuot  in  schiere  töude. 

wie  stet  in  daz,  fron  Minne,  335 

daz  ir  manliche  sinne 
und  herzehaften  hohen  muot 
alsus  enschumpfieren  tuot? 
daz  smsehe  unt  daz  werde, 

und  swaz  üf  der  erde  340 

gein  iu  decheines  strites  pfliget , 
dem  habet  ir  schiere  an  gesiget. 
wir  müezen  iuch  pi  kreften  län 
mit  rehter  wärheit  sunder  wän. 
frou  Minne,  ir  habet  ein  ere,  345 

und  wenc  decheine  mere. 
frou  Liebe  iu  git  geselleschaft : 
andrs  wser'  vil  dürkel  iuwer  kraft, 
frou  Minne,  ir  pfleget  untriuwen 
mit  alten  siten  niuwen:  350 

ir  zucket  manegem  wibe  ir  pris, 


328  est  =  ez  ist.  —  mer,  noch  weiteres:  da  er  schon  an  der  Last  der  Minne 
genug  zu  tragen  hat.  —  329  hat's ,  hat  davon.  —  kranken  pris ,  geringen 
(=gar  keinen)  Ruhm.  —  330  ris  stn. ,  Zweig  als  Stah ,  als  Scepter:  das 
Scepter  ihrer  Macht  hat  sie  auf  ihn  aufgepflanzt  als  Siegerin. 

332  wie  kommt's  daß  die  Freude,  die  ihr  gebt,  so  kurz  dauert?  — 
333  kurze  adv.  zu  werender,  kurze  Zeit  hindurch.  —  334  tuot,  macht.  — 
töude,  zu  V,  200.  —  337  hohen  muot,  freudiges  Streben.  —  338  enschum- 
pfieren tuot,  nicht  wie  unser  thun  (engl,  do)  zur  Umschreibung  des  Ver- 
bums, sondern:  bewirkt  daß  er  solche  Niederlage  erleidet;  der  Infin.  in 
passivischem  Sinne.  —  339  das  Verachtete  und  das  Werthgehaltene.  — 
343  wir  müssen  euch  eure  Kraft  lassen,  können  sie  euch  nicht  absprechen. 

—  344  wenn  wir  die  Wahrheit  aufrichtig  bekennen  wollen.  —  sunder  wän, 
ohne  falsche  Vorspiegelung.  —  345  6in  Ding,  ein  Umstand  macht  euch 
geehrt.  —  346  abgesehen  von  diesem   sähe  es  nrrt  eaarer  Ehre  schlecht  aus. 

—  wenc,  durchaus  nicht.  —  347  Liebe  personifiziert,  Freude,  Anmuth, 
Liebreiz  :  dies  ist  das  wahre  Geheimniss  der  Macht  der  Minne.  Mit  dieser 
geistigen  Auffassung  der  Minne  steht  Wolfram'  nieht  allein.  —  348  andrs, 
sonst.  —  dürkel  adj.,  durchlöchert.  —  349  r/ntriuiven  gen.  pl. :  der  Plural 
sehr  gewöhnlich.  —  350  vgl.  IV,  717.  — 
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unt  rät  in  sippiu  ami's, 
und  daz  manc  herre  an  sinem  man 
von  iuwerr  kraft  hat  missetän, 
unt  der  friunt  an  sime  gesellen  355 

(iuwer  site  kan  sich  hellen), 
unt  der  man  an  sime  herren. 
frou  Minne,  iu  solte  werren 
daz  ir  den  lip  der  gir  verwenet, 
dar  umbe  sich  diu  sele  senet.  360 

292  frou  Minne,  sit  ir  habet  gewalt, 
daz  ir  die  jugent  sus  machet  alt, 
dar  man  doch  zeit  vil  kurziu  jär, 
iur  werc  sint  halscharlicher  vär. 

Disiu  rede  enzaeme  keinem  man ,  365 

wan  der  nie  tröst  von  iu  gewan. 
het  ir  mir  geholfen  baz, 
min  lop  wrer'  gein  iu  niht  so  laz. 
ir  habt  mir  mangel  vor  gezilt 
und  minr  öugen  ecke  also  verspilt  370 

daz  ich  iu  niht  getrüwen  mac. 
min  not  iuch  ie  vil  ringe  wac. 
doch  sit  ir  mir  ze  wol  geborn , 
daz  gein  iu  min  kranker  zorn 
iemer  solde  bringen  wort.  375 

iwer  drüc  hat  so  strengen  ort, 
ir  ladet  üf  herze  swceren  soum. 


859  rät  =  ratet.  —  ämls  als  neutr.  (zu  III,  516):  rathet  ihnen  zu  verwandten 
Liebhabern  ,  unter  blutsverwandten  Männern  sich  Liebhaber  zu  suchen. 
Minne  bewirkt  auch  Blutschande.  —  .'{jii  da»  bangt  von  raten  ab:  ihr 
veranlasst  durch  euern  Kath,  daß  der  Herr  das  Weib  seines  Lehnsmannes 
verführt.  —  :554  von,  durch.  —  3f>t>  hellen  swv.  retl.,  sich  laut  machen:  eure 
Art  und  Weise  versteht  sich  beinerklich  zu  machen.  —  :<.'>S  werten  mit  dat., 
hinderlich  sein,  leid  ■•in.  869  MrwMMH  swv.,  in  übler  Weise  (oer-)  au 

etwas  gewöhnen.  —  860  weswegen  die  Seele  sich  barmt,  worunter  die 
Seelo  leidet.  —  869  mit  Bezug  auf  V.  388.  ;C!4.  —  'M<\  dar  auf  jmjent  zu  be- 
ziehen: der  man  beimisst.  —  864  kaUckarltck  udj.,  von  /iäl.u/uir,  eigentlich 
Schar  im    Hinter halte :  hinterlistig,   heimtückisch.  —  cär  ist  gen. 

866  wan  der,  außer  demjenigen  der.  861  htt  atter.  Bi  klagt  wie- 
der uher  die  unerhörte  Minne;  vgl.  zu  VI,  994.  —  868  so  wurde  ich  euch 
mehr   lohen   können.    —    869  man'jel  stm.,   Entbehren:    das   Resultat  meines 

Btrebem  war  Entbehren.    —   WO  ougtn  doppelsinnig:  zugieidi  die  Augen 

dei   Würfelt    sind    gemeint,    dein    Wuilelspiel    das    Bild    entlehnt.      VgL    V, 

789.  Die  Liehe  vergleicht  er  einen  Würfelspiel,  In  welchem  er  verloren, 
verspielt  hat.  —  879  ihr  machtet  euch  niemali  itwai  vis  meiner  Noth.  — 
878  ihr  steht  mir  zu   hoch.    -   :i7 J  da$%  eil  da&  175   ferner,  Je.   über 

luvapt.  »Ort    bringen,     Anklage    erheben.    —    876    euer    Druck     hat    so 

■oharl«  Bpltae,  lohneldel  tief  ein.  —  971  mimi  stm.,  Last  (griceh. 
tagma).  — 
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her  Heinrich  von  Veldekc  si'nen  boum 
mit  kunst  gcin  iwerem  arde  maz: 
het  er  uns  dö  bescheiden  baz  380 

wie  man  iuch  süle  behalten! 
er  hat  her  dan  gespalten 
wie  man  iuch  sol  erwerben, 
von  tumpheit  muoz  verderben 

maneges  tören  hoher  funt.  385 

waz  oder  wirt  mir  daz  noch  kunt, 
daz  wize  ich  iu,  frou  Minne, 
ir  si't  sloz  öbe  dem  sinne, 
ezen  hilf  et  gein  iu  schilt  noch  swert, 
snell'  ors,  hoch  pure  mit  turnen  wert:  390 

293  ir  sit  gewaldec  obe  der  were. 
bede  üf  erde  unt  in  dem  mere 
waz  entrinnet  iuwerm  kriege, 
ez  flieze  oder  fliege? 

frou  Minne,  ir  tätet  ouch  gewalt,  395 

dö  Parziväl  der  degen  balt 
durch  iuch  von  sinen  witzen  schiet, 
als  ime  sin  triuwe  dö  geriet, 
daz  werde  süeze  cläre  wip 

Sand'  iuch  ze  boten  an  sinen  lip,  400 

diu  künegin  von  Pelrapeire. 
Kardeiz  fiz  Tampenteire , 
ir  bruoder,  nämt  ir  och  sin  leben, 
sol  man  iu  sölhe  zinse  geben, 
wol  mich  daz  ich  von  iu  niht  hän,  405 


37S  sinen  boum,  den  Baum  seiner  Poesie.  —  379  mezzen  gein,  zusammen- 
stellen mit :  er  hat  in  kunstvoller  Weise  in  seinem  großen  Gedichte  (der 
Eneide)  eure  Art  und  Weise  behandelt.  Dies  bezieht  sich  auf  das  be- 
rühmte Gespräch  zwischen  Lavine  und  ihrer  Mutter  (Eneide  260,  6 — 266,  18 
Ettm.) ,  in  welchem  diese  der  Tochter  über  das  Wesen  der  Minne  Auf- 
klärung ertheilt.  —  382  er  hat  davon  losgelöst  nur  die  eine  Seite:  nur  das 
hat  er  gelehrt.  —  384  durch  Unerfahrenheit.  —  385  mancher  Thor,  dem 
das  Liebesglück  wohl  will,  verscherzt  es,  weil  er  die  Minne  nicht  zu  be- 
wahren weiß.  —  386  waz  oder  (vgl.  waz  obe  V,  464),  wie  oder  träte  der 
Fall  ein.  Oder  sollte  ich  wirklich  das  noch  kennen  lernen.  —  388  sloz, 
vgl.  zu  I,  65.  Ihr  umschließt,  umfasst  alle  Klugheit.  —  390  sneU  =  snelle, 
geschwächt  aus  snelliu.  —  hoch  unflect.  Form  des  Adj.  —  391  ihr  besiegt 
jede  Brustwehr  einer  Burg,  nichts  widersteht  euch.  —  393  iuwerm  kriege, 
dem  Kampfe  mit  euch,  in  welchem  ihr  siegt.  —  395  ihr  handelt  auch  ge- 
waltthätig.  —  400  sandte  euch  als  Boten  an  ihn.  —  401  d.  h.  Condwira- 
murs.  —  402  Kardeiz,  der  Bruder  von  Condwiramurs,  wird  nur  noch 
Titurel  28,  1  erwähnt:  nach  ihm  nannte  Parziväl  seinen  einen  Sohn.  Wie 
er  starb ,  darüber  erfahren  wir  nichts.  —  404  wenn  ihr  von  dem  Glücke, 
womit  ihr  den  Menschen  belehnt,  solchen  Zins  fordert,  d.  h.  sein  Leben 
dafür,  so  bin  ich  froh,  daß  ich  kein  Lehen  von  euch  habe.  — 
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ir'n  wolt  mir  bezzer  senfte  län. 
ich  hän  geredet  unser  aller  wort: 
nu  hcert  ouch  wie'z  ergienge  dort. 

Keie  der  ellens  riche 
kom  gewäpent  riterliche  410 

uz,  aiser  strites  gerte: 
och  wsene  in  strites  werte 
des  künec  Gahmuretes  kint. 
swä  dwingende  frouwen  sint, 

die  sulen  im  heiles  wünschen  nu:  415 

wände  in  brähte  ein  wip  dar  zuo 
daz  minne  witze  von  im  spielt. 
Keie  siner  tjost  enthielt, 
unz  er  zem  Wäleise  sprach 

«herre,  Sit  iu  sus  geschach,  420 

294  daz  ir  den  künec  gelästert  hat, 
weit  ir  mir  volgen,  so  ist  min  rät 
unt  dunkt  mich  iuwer  bestez  heil, 
nemt  iuch  selben  an  ein  brackenseil 
unt  lät  iuch  für  in  ziehen.  425 

iren  meget  mir  niht  enpfliehen, 
ich  bringe  iuch  doch  betwungen  dar: 
so  nimet  man  iwer  unsanfte  war.» 
den  Wal  eis  twanc  der  minnen  kraft 
swigens.    Keie  sinen  schaft  430 

üf  zöch  und  frumt'  im  einen  swanc 
au'z  houbet,  daz  der  heim  erklanc. 


40»;  wolt  conj.  imperf. ,  für  wottet:  es  sei  denu  daß  ihr  wolltet.  —  seti/te 
stf..  Annehmlichkeit:  daß  ilir  mir  ein  behaglicheres  Dasein  vergönnen 
wolltet.  —  407  ich  habe  für  uns  alle  gesprochen. 

411  als,  als  ob:  wie  einer  der.  —  412  wanne,  glaube  ich,  in  die  Con- 
atruction  eingeschoben,  ohne  Kintluß  auf  dieselbe  (vgl.  zu  V,  Ml).  —  in 
strites  werte,  gewährte  ihm  seinen  Wunsch  nach  Streit.  —  414  dwiwjende, 
die  das  Herz  eines  Mannes  bezwingen,  in  ihrer  (lewalt  haben.  —  417  spielt 
praet.  von  spulten,  starkes  redupl.  Verb.,  spalten  (vgl.  889)  :  daß  die  Minne 
seine  Besinnung  von  ihm  absonderte  ,  ihn  derselben  beraubte.  —  418  ent- 
halten stv.  mit  dat.  und  ausgelassenem  Objecte,  anhalten,  zurückhalten : 
der  Ausdruck  ist  hergenommen  vom  Pferde,  dem  mau  den  Zaum  zurück- 
hält. —  419  auch  er  im/rrstfjf  ihm,  ebe  er  losrennt  (vgl.  VI,  918).  Kr 
tjostierte  nicht  eher,  als  bis  er  gesprochen.  —  ISO  da  euch  das  passiert 
ist.  —  421  lauern  swv.,  schänden,  beschimpfen.  AM  gebt  euch  freiwillig 
in  seine  Gewalt:  das  ist  zu  euerm  liesten  ,  sonst  geschieht  es  mit  Gewalt. 
—  496  '■'iprlii'/ien  nun  entrli'/irn  ;   Vgl,   empfehlen,  einplanten.  IM  dann,   in 

letzterm  Falle,  wird  man  euch  nicht  so  glimpflich  behandeln  als  wenn 
ihr  mir   freiwillig  folgte      -  490  xwnjens,  zum  Schweigen.         491  .   zog 

zurück:  er  raunte  ihn  also  nicht  tjosticrend  an,  sondern  schlug  ihn  mit 
dem   Schafte;  jgl.   IM,    1168.    -   friimh-,  that,  gab.  — 
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<lö  sprach  er  «du  muost  wachen. 

äne  linlacheu 

wirt  dir  din  släfen  hie  benant;  435 

ez  zilt  al  anders  hie  min  hant: 

üf  den  sne  du  wirst  geleit. 

der  den  säe  von  der  müle  treit, 

wolt'  man  in  so  bliuwen, 

in  möhte  lazheit  riuwen. »  440 

frou  Minne,  hie  seht  ir  zuo: 

ich  wsen'  man'z  iu  ze  laster  tuo: 

wan  ein  gebür  spraeche  sän, 

mime  herrn  si  diz  getan. 

er  klagete  ouch,  möhter  sprechen.  445 

frou  Minne,  lät  sich  rechen 

den  werden  "Waleise: 

wan  lieze  in  iuwer  vreise 

unt  iuwer  strenge  unsüezer  last, 

ich  wsen'  sich  werte  dirre  gast.  450 

295        Keie  hurte  vaste  an  in 

unt  drang  im'z  ors  alumbe  hin, 

unz  daz  der  Wal  eis  übersach 

sin  süeze  sürez  ungemach, 

sins  wi'bes  geliehen  schin,  455 

von  Pelrapeire  der  künegin: 


434  linlachen  stn.,  leinenes  Tuch,  Betttuch.  "Wenn  du  hier  schlafen  willst, 
so  wird  man  dich  ohne  Betttuch  niederlegen,  nicht  auf  ein  Laken,  son- 
dern in  den  Schnee.  — ■  435  benant,  bestimmt,  beschieden  (zu  I,  714).  — 
436  al  anders,  ganz  anders:  als  auf  ein  Betttuch,  nämlich  auf  den  Schnee. 
—  438  Umschreibung  für  den  Esel.  —  439  wenn  man  den  Esel  so  schlagen 
würde,  wie  ich  dich.  —  440  lazheit  stf.,  Trägheit:  so  könnte  ihm  seine 
Trägheit  leid  werden.  Selbst  ein  so  träges  Thier  wie  der  Esel  wird  durch 
Schläge  aus  seinem  Stumpfsinn  herausgerissen.  —  441  seht  ir  ist  Imper. 
mit  hinzugefügtem  Pron. :  hier  passt  auf.  —  442  man  beschimpft  euch  in 
diesen  Schlägen.  —  443  wan,  nur.  —  gebür  stm.,  Bauer:  nur  jemand,  der 
keine  feinere  Bildung  besitzt  und  die  Dinge  eben  nur  ganz  äußerlich  er- 
fasst.  —  444  mime  herrn,  d.  h.  Parzival,  der  des  meeres  herre  ist  (VII,  7): 
meinem  Helden.  —  445  er  (Parzival)  würde  auch  darüber  klagen,  wenn  die 
Minne  ihm  nicht  auch  die  Sprache  benommen  hätte.  —  447  Waleise  acc. 
für  Waleisen.  —  448  lieze,  ließe  los.  —  vreise  stf.,  Drangsal.  —  449  strenge 
kann  Subst.  (iuwer  =  iuwerr),  aber  auch  Adj.  sein:  das  erste  der  beiden 
Adj.  unflectiert ;  vgl.  zu  V,  870.  —  last  stm.,  die  Last.  —  450  gast,  weil  er 
hier  fremd  ißt. 

452  alumbe  hin,  ganz  herum  weg.  —  453  übersehen  stv. ,  über  etwas 
hinwegsehen ;  vgl.  überniaz  VI ,  250.  —  454  süeze  sürez ,  vgl.  zu  V.  449. 
Das  Leid,  welches  ihm  zugleich  süß  und  herb  war:  das  bittersüße  Liebes- 
leid, für  den  Gegenstand  der  dasselbe  verursacht,  die  Blutstropfen.  — 
455  das  ähnliche  Abbild  seines  Weibes ;  vgl.  VI ,  110.  —  456  der  künegin 
von  Pelrapeire ,  Apposition  zu  sins  wibes.  — 
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ich  meine  den  geparrierten  sne. 

do  kom  aber  frou  Witze  als  e, 

diu  im  den  sin  her  wider  gap. 

Keie  'ez  örs  liez  in  den  wäläp:  460 

der  kom  durch  tjostieren  her. 

von  rabin  sancten  sie  diu  sper. 

Keie  sine  tjoste  brähte, 

als  im  der  ougen  mez  gedähte, 

durch's  Wäleis  schilt  ein  venster  wit.  465 

im  wart  vergolden  dirre  strit. 

Keie  Artus  scheneschalt 

ze  gegentjoste  wart  gevalt 

über'n  rönen  da  diu  gans  entran, 

so  daz  dez  ors  unt  der  man  470 

liten  beidiu  samet  not: 

der  man  wart  wunt,  dez  ors  lac  tot. 

zwischen  sätelbogen  und  eime  stein 

Keyn  zesewer  arm  und'z  winster  bein 

zebrach  von  disem  gevelle :  475 

surzengel,  satel,  geschelle 

von  dirre  hurte  gar  zebrast. 

sus  galt  zwei  bliuwen  der  gast: 

daz  eine  leit  ein  maget  durch  in, 

mit  dem  ändern  muoste  er  selbe  sin.  480 

296        Parziväl  der  valscheitswant , 
sin  triuwc  in  lerte  daz  er  vant 
snewec  bluotes  zäher  dri, 
die  in  vor  witzen  machten  vri. 


457  den  aus  verschiedenen  Farben  gemischten  Schnee.  —  458  vgl.  VI,  254. 
—  460  'ez  =  dez,  daz.  —  liez ,  ließ  los.  —  462  von  rahin,  im  Carriöre  an- 
sprengend. —  463  hrä/it''  hat  zwei  Objecto,  zwischen  denen  es  steht:  sine 
tjotttf  führte,  lenkte  seinen  Stoß;  brähte  ein  venster  wit,  verursachte, 
machte  eins  weite  Öffnung.  —  464  infi  atn.,  .Maß:  wie  das  Maß  seiner 
Augen  68  sich  ausgedacht  hatte;  wie  er  gezielt  hatte.  —  465  durch's  = 
durch  des.  —  Wäleis  =  WAltU«»i  zu  VI,  72.  278.  —  468  ovymt/OeJ  stf.,  Qmo> 
stoß:  im  (iegenstoß.  —  468  vgl.  VI,  78.  —  47:1  zwisrhem  =  zwiss/i>-n  NM, 
Kr  fiel  also  auf  der  rechten  Seite  des  Pferdes  herunter :  den  Arm  brach 
er  beim  Fallen  auf  den  Stein,  dftl  linke  Hein  ;im  Sattelhogen.  —  474  I 
gen.  für  Kcymi.  —  und'z,  und  das;  vgl.  VI,  741.  —  47S  yrlten  stv.  ,  ver- 
gelten.  —  bliiiwen  subst.  int'.,  hier  im  IMural:  ein  zweifaches  Schlagen.  — 
in  maget,  Ounnewan.  —  durch  '",  tan  seinetwillen.  —  480  das  andere 

haftete    an    ihm,    traf    ihn  :  die    Schlage,    die    er    eben    (V.  4.11)    von    B 
erhalten. 

4SI    calsclicitsicant    8tm.,  der    die    Falschheit    verschw  iuden     maulit,    an 

dem    keine    Falschheit    ist.  Der  Noin.    stellt    außer    der    Constnution    uml 

wird  durch  sin  Aufgenommen.  —  189*0*1,  aufsuchte  twie  franz.  trounr), — 

488  snrwc  adj.,  schneeig,  im  Schnee  botindlieh.  —  1 S I  die  ihn  der   llesin- 

nung  beraubtes.  — 
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sine  gedanke  umben  gräl  485 

unt  der  künegin  glichiu  mal, 
ietwederz  was  ein  strengiu  not: 
an  ime  wac  für  der  minnen  16t. 
trüren  unde  minne 

brichet  zoehe  sinne.  490 

sol  diz  äventiure  sin? 
sie  möhten  bede  heizen  pin. 
küene  liute  solten  Keien  not 
klagen:  sin  manheit  ime  gebot 
genendecliche  an  manegen  strit.  495 

man  saget  in  manegen  landen  wit, 
daz  Keie,  Artus  scheneschalt, 
mit  siten  wsere  ein  ribbalt. 
des  sagent  in  miniu  msere  blöz: 
er  was  der  werdekeit  genöz.  500 

swie  kleine  ich  des  die  volge  hän, 
getriuwe  und  ellenthaft  ein  man 
was  Keie:  des  giht  min  munt. 
ich  tuon  och  mere  von  im  kunt. 
Artüses  hof  was  ein  zil,  505 

dar  kom  vremeder  liute  vil, 
die  werden  unt  die  smsehen. 
mit  siten  die  wsehen, 
swelher  partieres  pflac, 

der  selbe  Keien  ringe  wac:  510 

297  an  swem  diu  kurtösie 
unt  diu  werde  cumpänie 


485  umben  gräi,  wegen  des  Grals.  —  486  und  diese  Zeichen,  die  der  Königin 
ähnlich  sahen.    —   488  für  wegen,   überwiegen.    —    lot  stn. ,    Gewicht.    — 

489  truren  bezieht   sich  auf  die    Gedanken  wegen   des  Grals  (V.  485).    — 

490  zcehe,  auch  noch  so  geschmeidige,  elastische.  —  491  äventiure  stf., 
Glück.  —  492  mähten,  könnten  mit  größerm  Rechte.  —  493  not  acc.  von 
klagen,  beklagen,  abhängig.  —  494  ime  gebot  an,  veranlasste  ihn,  trieb  ihn 
an  zu.  —  495  genendecliche  adv.,  muthig,  kühn.  —  496  mit  siten,  in  Bezug 
auf  sein  Benehmen.  —  ribbalt  stm.,  altfranz.  ribalt,  ribaut,  Landstreicher, 
Bube.  —  499  sagen  bloz ,  einen  eines  d.,  einen  von  etwas  freisprechen.  — 
501  wie  wenig  Beistimmung  ich  darin  auch  finde.  Die  gewöhnliche  Auf- 
fassung Keie's  war  allerdings  eine  sehr  ungünstige  _und  eteUte  ihn  als 
hämischen,  prahlerischen  Gesellen  dar;  vgl.  Sachse,  Über  den  Ritter  Kei 
(Berlin  1860)  und  Mushacke,  Keii  der  kätspreche  (Rostock  1872).  —  502  ge- 
triuwe und  ellenthaft  unflect.  wie  snewec  VI,  483  u.  s.  w.  —  507  smmhen, 
verächtlichen,  nichtswürdigen.  —  508  w&he  adj.,  zierlich:  hier  aber  in  einem 
tadelnden  Sinne,  im  Gegensatz  von  sieht,  gerade,  einfach,  also:  gewandt, 
schlau.  Bemerkenswerth  ist  die  Verlängerung  der  vorletzten  Silbe  in  siten. 
—  509  swelher,  jeder  der.  — partieren  aus  parätieren,  betrügen,  täuschen: 
davon  partieres  =  partierens  (vgl.  I,  1451).  —  510  den  schätzte  Keie  nicht 
hoch.  —  512  und  wer  ein  würdiger  Genosse,  geselle,  war.  — 
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lac,  den  kunder  eren, 

sin  dienest  gein  im  keren. 

ich  gihe  von  ime  der  msere,  515 

er  was  ein  merksere. 

er  tet  vil  rühes  willen  schin 

ze  scherme  dem  herren  sin: 

pärtierre  und  valsche  diet, 

von  den  werden  er  die  schiet:  520 

er  was  ir  fuore  ein  strenger  hagel, 

noch  scherpfer  dan  der  pin  ir  zagel. 

seht,  die  verkerten  Keien  pris. 

der  was  manlicher  triuwen  wis: 

vil  hazzes  er  von  in  gewan.  525 

von  Düringen  fürste  Herman, 

etsli'ch  din  ingesinde  ich  maz, 

daz  üzgesinde  hieze  baz. 

dir  waere  och  eines  Keien  not, 

sit  wäriu  milte  dir  gebot  530 

so  manecvalten  anehanc, 

etswä  smsehli'ch  gedranc 

unt  etswä  werdez  dringen. 

des  muoz  her  Walther  singen 

«guoten  tac,  bces'  unde  guot.»  535 

swä  man  solhen  sanc  nu  tuot, 

des  sint  die  valschen  geret. 

Kei  hetes  in  niht  geleret, 


515  ich  sage  das  von  ihm  aus.  —  516  merkccre  stm. ,  Aufmerkor,  Prüfer: 
der  auf  alles  achtet,  namentlich  auf  alles  Ungehörige:  hier  in  gutem  Sinne, 
den  das  Wort  meist  nicht  hat.  —  517  schin  ist  hier  suhst.,  vgl.  zu  V,  1208. 
—  518  um  seinen  Herrn  Artus  und  dessen  Hof  vor  unsauberm  Volke  zu 
-i  hirmen.  —  519  /'" rliiTrr  aus  jjurtirrcere  stm.,  Betrüger.  —  5dl  ///o/v  gen. 
von  hagel  abhängig:  er  fuhr  vernichtend  über  ihr  Benehmen  her.  Vgl. 
/u  I,  49.  —  528  pin  gen.  von  pie,  bii  swf.,  Biene:  für  bien.  —  .">LM  die,  die 
Falschen  und  Betrüger.  oerkertn  swv.,  verdrehen.  —  524  verstand  sieb 
auf  inanneswürdige,  treue  ,  aufrichtige  (iesinnung.  —  526  Landgraf  Hei 
m. mn  von  Thüringen:  der  freigebig«  Beförderer  der  Poesie,  an  dessen  Hofe 
Wolfram  and  Weither  lebten.  —  522  ich  not,  Loh  betraohtete  prüfend.  — 

588   üzyrsindr  stn. ,   ein   von   Wolfram   gebildete!    Wort,    i  n<j,-si  '/(/•■,  gewisser- 
maßen: was  ins  Gefolge  hinein  gehört,  ütgeeinde,  was  nicht  hineingehört, 

daraus   auszusondern    ist.  —   581    anfhanc   .stm.,     Anhang.   —  et.*  nur —  e(.*wa. 

an  manchen  Stellen      an  andern,  hier  — da.  —  538  $mwhttch  adj.,  Bohleoht, 

reräohtlieh;    im.  gtdrane,    dal    Andrängen    der  mihi  hm  (507),    der   Yeracht- 

liohen.     -    588   werdu  dringt*^  dai  Zudrangen   der   werden   (V.  50t), 
.;i  Walt  her,  von  der  Vogel  weide ;  die  folgende  Zeile  tot  vielleicht  einem  nne 

verlorenen    Liede    Walthcr's  entlehnt.    —  186  WO   man    so   singen   kann    oder 

muß.       .'>:(7  ./.v,  dadaroh:    o  Lei  dai  ein  Zeichen,  daß  man  den  Falschen 
da  iq  viel  Ehre  erweiet.        538  wenn  Keie  am  thüringischen  Hofe  geweeea 
,  hätte  Walthex  keinen  Anlaß  gehabt  so  in  lingen.  — 
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noch  her  Heinrich  von  Ri'späch. 
hcert  wunders  mer,  waz  dort  geschach  540 

298  üf  dem  Plimizocles  plan. 
Keie  wart  geholt  sän, 
in  Artus  poulün  getragen, 
sin'  friunt  begunden  in  da  klagen, 
vil  frouwen  unde  manec  man.  545 

dö  kom  ouch  min  her  Gäwän 
über  in,  da  Keie  lac. 
er  sprach  «ouwe  unsaelic  tac, 
daz  disiu  tjost  ie  wart  getan, 

da  von  ich  friunt  verloren  hän. »  550 

er  klagete  in  senliche. 
Keie  der  zornes  riche 
sprach  «herre,  erbarmet  iuch  min  lip? 
sus  solten  klagen  altiu  wip. 

ir  sit  mins  herren  swester  sunt  555 

möht'  ich  iu  dienest  nu  getuon, 
als  iuwer  wille  gerte 
do  mich  göt  der  lide  werte! 
sone  hat  min  hant  daz  niht  vermiten, 
sine  habe  vil  durch  iuch  gestriten:  560 

ich  taete  ouch  noch,  unt  solt'  ez  sin. 
nune  klaget  nimer,  tat  mir  den  pin. 
iwer  ceheim,  der  künec  her, 
gwinnet  niemer  sölhen  Keien  mer. 
ir  sit  mir  räch'  ze  wol  geboren:  565 

het  ab  ir  ein  vinger  dort  verloren, 
da  wägte  ich  gegen  min  houbet. 
seht  obe  ir  mir'z  geloubet. 


539  Heinrich  von  Rispach,  eine  Persönlichkeit  aus  der  heimatlichen  Gegend 
des  Dichters,  der  durch  seine  Sittenstrenge  sich  ausgezeichnet  haben  muß. 
Reisbach  liegt  in  Niederbaiern ,  im  Landgericht  Landau ,  nicht  weit  von 
der  Vils,  auf  der  rechten  Seite  derselben.  —  547  über  in:  weil  Keie  am 
Boden  lag;  vgl.  Nibel.  2066,  1.  —  548  er,  Gawan.  —  551  senliche  adv., 
harmvoll,  trauernd.  —  553  thue  ich  euch  leid?  —  554  dann  beweist  das 
dadurch  daß  ihr  mich  rächt,  aber  nicht  durch  solche  weibische  Klagen.  — 
555  Artus'  Schwester  war  Sangive,  die  Gemahlin  König  Lot's  und  Mutter 
Gawan's.  —  557  wie  ihr  es  wünschtet,  als  ich  noch  gesunde  Glieder  hatte. 
—  559  in  dem  vorhergedachten  Falle,  als  ich  gesund  war.  —  561  unt  am 
Anfang  eines  conditionellen  Satzes  in  fragender  Form.  —  562  nimer=niht 
rner.  —  tat  mir  den  pin,  lasst  mich  meine  Noth  allein  tragen ;  euer  Klagen 
hilft  doch  nichts.  —  564  einen  solchen  Seneschall  wie  ich,  Keie,  es  war.  — 
565  rach'=rdehe  gen.,  zur  Rache:  mich  zu  rächen  seid  ihr  zu  vornehm. — 
567  da  mit  gegen  zu  verbinden:  gegenüber  diesem  Falle,  wenn  dieser  Fall 
einträte.  —  568  geloubet  ist  conj.,  glauben  wollt.  — 
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kert  iuch  niht  an  min  hetzen, 
er  kan  unsanfte  letzen,  570 

299  der  noch  dort  uze  unflühtec  habet: 
weder  er'n  schuftet  noch  endrabet. 
och  enist  hie  niender  frouwen  här 
weder  so  mürwe  noch  so  dar, 
ez  enwsere  doch  ein  veste  bant  575 

ze  wem  strites  iuwer  hant. 
swelch  man  tuot  solhe  diemuot  schin, 
der  eret  och  die  muoter  sin: 
väterhalp  sölt'  er  eilen  hän. 

kert  muoterhalp,  her  Gäwän:  580 

so  wert  ir  swertes  blicke  bleich 
und  manlicher  herte  weich. » 
sus  was  der  wol  gelob  ete  man 
gerant  zer  blözen  siten  an 

mit  rede:  ern  künde  ir  gelten  niht,  585 

als  wol  gezogenem  man  geschiht, 
dem  schäme  versliuzet  sinen  munt, 
daz  dem  verschämten  ist  unkunt. 

Gawan  ze  Keien  sprach 
<(swä  man  sluog  oder  stach,  590 

swaz  des  gein  mir  ist  geschehen, 
swer  mine  varwe  wolde  spehen, 
diu  wsene  ich  ie  rebliche 
von  slage  oder  von  Stiche. 


:>»'.)  achtet  nicht  darauf,  daß  ich  euch  durch  solche  Reden  zum  Kampfe 
antreiben  will.  —  570  da  die  ganze  Rede  ironisch  ist,  so  ist  auch  letzen  in 
diesem  Sinne  zu  nehmen;  also  nicht:  verletzen,  sondern:  vergelten,  Freund- 
lichkeit erweisen  (vgl.  zu  V,  1315).  —  572  verstärkende  Bezeichnung  des 
unveränderten  Stillhalteus  in  V.  571.  —  574  mürwe  adj.,  dünn,  zart  (unser: 
mürbe).  —  dar,  fein,  durehsichtig.  —  57t>  wem  strites,  vom  Streite  abzu- 
halten. Kin  dünnes  Frauenhaar  als  Fessel  würde  genügen,  um  euch  in 
diesem  Falle  vom  Streite  abzuhalten.  —  577  wenn  ein  Mann  solche  Domuth, 
Nachgiebigkeit  zeigt,  sich  ho  wenig  streitsüchtig  zeigt,  der  erweist  dadurch 
seiner  Mutter  Ehre,  erweist  sich  dadurch  als  der  echte  Sohn  seiner  Mutter. 
—  57'.»  vuterhdlp,  von  seiton  dos  Vaters.  —  580  muoterhitlp ,  nach  der  Si'ite 
der  Mutter.  —  681  wert  ■—  werdet.  —  /deich,  blaß.  —  582  und  in  Bezug  auf 
mannhafte  Ausdauer  weich,  nachgiebig,  schwach.  —  58I1  (lawan  ist  ge- 
meint. —  984  ;mf  einor  Seite,  in  einer  Weise  angegriffen,  wo  er  sich  nicht 
vortbei(ÜK«'n  konnte,  weil  in  diesem  Tone  zu  erwidern  |t|M  die  höfisohe 
Zucht  WfHMI  wäre,  deren  Vertreter  ja  gerade  (Jawan  ist.  —  585  ir  von 
niht  abhängig:   sie  nicht  erwidern 

B81  Hoviel  davon,  nämlich  von  Schlagen  und  Stechen.  —  591  swer,  wenn 
jemand:  in  dieser  Situation.  -  598  beginnt  der  Naehsat/,  der  wieder  nicht 
grammatisch  genau  an  den  Vordersatz  sieh  anschließt;  it  stellt  für  nie: 
im '111. •  Farbe,  glaub«  ich,  ist  niemals  tu  solchem  Falle  erbllcheu.  — 
rehlirh'n-irrt'tl-hrri  stv.,  erbleichen.  — 
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du  zürnest  mit  mir  äne  not:  595 

ich  pin  der  dir  ie  dienest  pot.» 
üzern  pöulün  gienc  her  Gäwän, 
sin  ors  hiez  er  bringen  sän: 
sunder  swert  und  äne  sporen 

saz  drüf  der  degen  wol  geboren.  600 

300  er  kerte  üz  da  er  den  Wäleis  vanf, 
des  witze  was  der  minnen  pfant. 
er  truoc  dri  tjoste  durch  den  schilt, 
mit  heldes  handen  dar  gezilt: 

ouch  hete  in  Orilus  versniten.  605 

sus  kom  Gäwän  zuo  z'im  geriten, 
sunder  kalopieren 
unt  äne  punieren: 
er  wolde  güetliche  ersehen, 

von  wem  der  strit  da  wsere  geschehen.  €10 

dö  sprach  er  grüezenliche  dar 
ze  Parziväl,  die's  kleine  war 
nam.     daz  muose  et  also  sin: 
da  tet  frou  Minne  ir  eilen  schin 
an  dem  den  Herzeloyde  bar.  615 

ungezaltiu  sippe  in  gar 
schiet  von  den  witzen  sin, 
und  üf  geerbeter  pin 
von  vater  und  von  muoter  art. 
der  Wäleis  wenec  innen  wart,  620 

waz  mins  hern  Gäwänes  munt 
mit  worten  ime  da  tsete  kunt. 


595  äne  not,  ohne  Grund.  —  596  ich  bin  derjenige,  der  dir  immer  zu  Dienst- 
leistungen erbötig  war.  —  599  ohne  Schwert,  weil  er  nicht  mit  dem  frem- 
den Ritter  zu  streiten  beabsichtigte;  vgl.  609.  Ohne  Sporen,  weil  er  das 
Pferd  nicht  in  schnellern  Schritt  zu  bringen  beabsichtigte;  vgl.  607.  — 
602  dessen  Besinnung  der  Minne  verpfändet  war,  von  der  Minne  geraubt 
war.  —  603  sein  Schild  war  dreimal  von  Speerstichen  durchbohrt.  — 
604  gezilt  gehört  zu  tjoste.  —  605  außer  Orilus  (vgl.  V,  1143  ff.)  hatten 
Segramors  und  Keie  mit  ihm  tjostiert.  —  in,  den  Schild  Parzival's.  — 
609  güetliche,  in  gütlicher,  friedlicher  Weise.  —  ersehen  stv.,  ansehen,  be- 
trachten. —  611  grüezenliche  adv.,  in  grüßender  Weise.  —  dar,  dorthin  ge- 
wendet. —  612  die's  =  der  es  (zu  III,  72).  —  kleine  ist  adj.  zu  war,  nicht 
adv.:  der  geringe  Aufmerksamkeit  darauf  richtete,  wenig  darauf  achtete. 
—  613  et ,  nun  einmal.  —  615  bar  prset.  von  bern  stv.,  gebären.  —  616  die 
nächste  Verwandtschaft  von  väterlicher  und  mütterlicher  Seite,  in  welcher 
durchweg  die  Minne  geherrscht  hatte ,  die  auch  auf  ihn  hier  ihre  Macht 
übte.  Vater  und  Mutter  werden  nicht  zur  sippe  gezählt.  —  618  üf  erben, 
vererben,  anerben;  erben  üf  einen,  auf  einen  vererben.  —  pin :  die  Minne- 
noth  ist  gemeint.  —  620  wenec,  nicht  im  geringsten. 
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Do  sprach  des  künec  Lotes  sun 
«herre,  ir  weit  gewalt  nu  tuon, 
sit  ir  mir  grüezen  widersaget.  625 

i'ne  bin  doch  niht  so  gar  verzaget, 
i'ne  bring'z  an  ander  vrage. 
ir  habet  man  und  mäge 
unt  den  künec  selbe  enteret, 

unser  laster  hie  gemeret.  t>30 

oUl  des  erwirbe  ich  iu  die  hulde, 
daz  der  künec  lät  die  schulde, 
weit  ir  nach  mime  rate  leben, 
geselleschaft  mir  für  in  geben.» 
des  künec  Gahmuretes  kint,  635 

dröwen  und  vlehn  was  ime  ein  wint. 
der  tavelrunder  hcester  pris, 
Gäwän,  was  solher  ncete  al  Avis: 
er  het  se  unsanfte  erkant, 

do  er  mit  dem  mezzer  durh  die  haut  640 

stach:  des  twang  in  minnen  kraft 
unt  wert  wiplich  geselleschaft. 
in  schiet  von  töde  ein  künegin , 
dö  der  küene  Liihelin 

mit  einer  tjoste  riche  645 

in  twanc  so  vollecliche. 
diu  senfte  süeze  wol  gevar 
ze  pfände  sazte  ir  houbet  dar, 


i!ir  wollt  gewaltthätig  handeln:  ihr  zeigt  trotzigen  gewaltthätigen 
Sinn.  Vgl  VI,  395.  —  625  da  ihr  auf  meinen  Gruß  nicht  antwortet.  — 
687  wenn  ihr  nicht  auf  gütliche  Weise  eingehen  wollt,  so  werdet  ihr  mich 
zu  anderer  Behandlung  der  Sache  nöthigen.  i'ne  bring'z,  daß  ich  es  nicht 
bringen  sollte.  —  KÜS  man  nn<l  liuuje,  dient  hier  nur  zur  Beseiohnung  der 
immten  Ritterschaft  am  Hofe.  —  631  des,  dafür,  in  Bezug  darauf.  — 
632  Inf  :t.  pxM.  von  U'izrn ,  hin,  hingehen  lassen.  —  6:14  für  in,  vor  den 
König  hin:  wenn  ihr  in  geselliger  Weise,  in  Frieden  und  Freundlichkeit 
mich  vor  ihn  begleiten  wollt.  —  »>.i.'>  kint  ist  nicht  dat.,  sondern  noin..  der 
wo-   10   Oft  bei    Wolfram   der  ( '(Instruction  voraussteht,  ohne  iu  dieselbe 

mhOrea:   durch  fme  Aufgenommen.   —  636  dröwen,  drohen«   —   ""  n-int, 
gleichgiltig.  —  637  heuter  inperl,  für  kahtter.    -   /<r<\.  Zierde        638  sei 

stand   sttli   sehr  wohl   auf  lOiOhe   M  Minenot  li.  639     -650  Beziehungen  auf 

Alienteuer   (lawan's,    die    sich    aus    den    UM   erhaltenen    deut.M-hen    und   den 

bisher   veröffentlichten  französisohen   A.rtusgediohten   nicht  erklären.     Da 

sie   Wolfram  wahrscheinlieh  einem   deutschen  Gedichte  entnommen,  so   ist 

die     Kxisten/.     eines     «rol.'.ein     I  law  angedichtet     in     I  leutschhind     uu/wcifel 
halt.        BmOhltfiOke     eines     wie      Bl     seheint      nnif.i  n  g  reichen      (iedielltes,      in 

welchem  Gawan   und  Segremon  Baupthelden   und,  stehen  Altd.  Blatter 

i.j,    Zeitschrift    f.  d.    \iterth.    ii,    190,     Pfeiffer'i   Germania    >,   161. 

auf  Mitteldentf ohland  und  die  Zeit  nm  1900,  konnte  also  Wolfram 

n  bekannt  lein.       649  und  die  lnni|  •  Verbindung  mit  einem  werthen 

Weihe.   — 


PARZ1VAL  AN  ARTUS'  HOFE.  323 

roiu  Inguse  de  Bahtarliez: 

alsus  diu  getriuwc  hiez.  650 

dö  dähte  min  her  Gäwän 

«waz  op  diu  minue  disen  man 

twinget  als  sie  mich  dö  twanc, 

und  sin  getriulich  gedanc 

der  minne  muoz  ir  siges  jenen?»  655 

er  marcte  des  Wäleises  sehen, 

war  stüenden  im  diu  ougen  sin. 

ein  failen  tuoches  von  Sürin, 

gefurriert  mit  gel  wem  zindäl, 

die  swanger  über  diu  bluotes  mal.  660 

302        Do  diu  faile  wart  der  zäher  dach, 
so  daz  ir  Parzival  niht  sach, 
im  gap  her  wider  witze  sin 
von  Pelrapeir'  diu  künegin : 

diu  behielt  iedoch  sin  herze  dort.  665 

nu  ruochet  hoeren  siniu  wort, 
er  sprach  «ouwe  frouwe  und  wip, 
wer  hat  benomen  mir  dinen  lip? 
erwarp  mit  riterschaft  min  hant 
din  werde  minn',  krön'  ünde  ein  laut?  670 

bin  ich'z  der  dich  von  Clämide 
loste?  ich  vant  ach  und  ouwe, 
und  siufzec  manec  herze  frebel 
in  diner  helfe,     ougen  nebel 

hat  dich  bi  liehter  sunnen  hie  675 

mir  benomen,  ja'n  weiz  ich  wie.» 


649  roin,  altfranz.  ro'ine ,  reine,  Königin.  —  652  wie  wäre  es,  wenn.  — 
654  sein  aus  Treue  hervorgehendes  Denken.  —  656  marcte,  rückuml.  praet. 
von  merken,  Acht  geben,  beobachten.  —  657  worauf  seine  Augen  gerichtet 
waren.  —  658  faile  swf.,  altfranz.  veile,  volle,  Schleier.  —  Surin  mit  tuoches 
zu  verbinden:  Syrien  ist  gemeint,  franz.  Surie;  die  Endung  verhält  sich 
wie  in  Aräbie ,  Äräbin ,  Ormanie,  Ormanin.  —  659  gel  adj.,  flectiert  gelwer, 
gelb.  —  zindäl  stm. ,  altfranz.  cendal,  eine  Art  Taffet. 

661  die  Tropfen  bedeckte.  —  663  witze  sin,  seine  Besinnung :  die  Weg- 
lassung des  Artikels  ist  am  häufigsten  bei  nachfolgendem  Gen.  des  Pron. 
person.  —  668  wohin  bist  du  entschwunden.  —  66$  das  plötzliche  Ver- 
schwinden derjenigen,  die  er  noch  eben  leibhaft  vor  sich  zu  sehen  glaubte, 
läßt  ihm  seine  ganze  Verbindung  mit  ihr  als  Traum  erscheinen.  — 
672  vant:  nicht  daß  er  selbst  Ach  und  Weh  gefunden  hätte,  sondern:  ich 
nahm  wahr  Ach  und  Weh,  welches  mancher  durch  die  Hilfe,  die  ich  dir 
brachte,  erlitt.  —  673  siufzec  adj.,  voll  Seufzen.  —  frebel  adj.  für  mhd. 
frevel,  md.  Form,  die  auch  Willeh.  253,  29  im  Reime  vorkommt:  muthig, 
kühn.  —  674  in  diner  helfe,  indem  ich  dir  beistand.  Ein  Nebel  vor  meinen 
Augen.  — 
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er  sprach  «ouwe  war  kom  min  sper , 

daz  ich  mit  mir  brähte  her?» 

dö  sprach  min  her  Gäwän 

«herre,  ez  ist  mit  tjost  vertan.  680 

«gein  wem?»  sprach  der  degen  wert. 

«ir'n  habt  hie  schilt  noch  dez  3 wert: 

waz  möhte  ich  priss  an  iu  bejagen? 

doch  muoz  ich  iuwer  spotten  tragen: 

ir  biet  mir'z  lihte  ernäch  paz.  685 

etswenne  ich  onch  vor  tjost  gesaz. 

vindich  niemer  an  iu  strit, 

doch  sint  diu  lant  wol  so  wit, 

ich  mac  da  pris  und  arbeit  holen, 

beidiu  fröude  und  angest  dolen. »  690 

303        Min  her  Gäwän  dö  sprach 

«swaz  hie  mit  rede  gein  iu  geschach, 

diu  ist  luter  unde  minneclich, 

unde  niht  mit  trüebe  rieh. 

ich  ger  als  ich'z  gedienen  wil.  695 

hie  lit  ein  künec  und  riter  vil 

und  manec  frouwe  wol  gevar: 

geselleschaft  gib'  ich  iu  dar, 

lät  ir  mich  mit  iu  riten. 

da  bewar  ich  iueh  vor  striten. »  700 

«iwer  gnade,  herre:  ir  sprechet  wol, 

daz  ich  vil  gerne  dienen  sol. 

sit  ir  cumpanie  bietet   mir. 

im  wer  ist.  iuwer  lirnv  otl   ir?» 


682  ihr  könnt  doch  anmöglich  derjenige  lein  .  mi1  dem  Loh  fcjostlett  habe, 
ilir  aald  ja  unguwati'net.  Dabei  mufi  U  M  f*J  Spott  halten,  da  er  ja  von 
den  andern  Tjoaten  kein  Bewnutiein  hat.  •  683  prtaa  gen.,  abhangig  von 
«reichen,  wm  für  Bnhm,  -  686  ■pater  behandelt  ihr  mich  vielleicht 
beeeer:  wenn  ihr  erkannt  habt,  dafi  loh  mich  auf  streit  verstehe.  —  »■;•- 
nach  —  hernach.  —  686   ich   hin   In   mancher  Tjoat  ichon  Sieget  geweeen, 

hali.'   /naiiclu'   luistandi-n  ,    ohne  MI  dam   Sattel   IU  (allen.    •       681   wenn   ich 
.Mich   an   euch    keinen   Qegnef   linde,   mit    dem    ich    kämpfen    konnte. 

699  .um:   nur   ,,■,!,■    soviel   als  tMNM    ''.■,/.■  (gen.),    daher    im    Nach-at.- 

;uif  /•,•./(•  beanglioh.  —  698  MUtr,  ohne  Palaan.         minaecltea,  liebraioh  .  in 

freundlicher  Absicht.    -   694   in  rrflbhelt     Qegenaata  von   l4ttr, 

ohhelt,   unlautere  Gesinnung.        698  iu  denen  begleita  ich  anoh 

hm  ,    yg\,    634,  ;n[    m.-i     1,,,'nli-  ,    \vc-   .1 1 !  >;•   m,-rci,   euer    Dank 

ich  danke  anoh.  —  /•>-  •!'<:  auf  "  ijm  besfiglioh:  eure  freundlichen 

Worte  uiii  ich  gern  iiurch  Dienst  vergelten.        NM  nun  ao  sa^t,  wer.     Kr 

wünscht   IU   wissen,   wer  sich   ihm  zum  gttfUtn  anluetet   tiiul   /.u  wem  er  ilm 

begleiten  n  111.  — 
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«ich  heize  herre  einen  man  705 

von  dem  ich  manec  urbor  hän. 

ein  teil  ich  der  benenne  hie. 

er  was  gein  mir  des  willen  ie 

daz  er  mir'z  riterliche  bot. 

sine  swester  het  der  künec  Lot,  710 

diu  mich  zer  werlde  brähte. 

swes  got  an  mir  gedähte, 

daz  biutet  dienest  siner  haut. 

der  künec  Artus  ist  er  genant. 

min  name  ist  ouch  vil  unverholen,  715 

an  allen  steten  unverstolen: 

liute  die  mich  erkennent, 

Gäwän  mich  die  nennent. 

iu  dient  min  lip  und  der  name, 

weit  ir'z  keren  mir  von  schäme. »  720 

304        Dö  sprach  er  «bistu'z  Gäwän? 
wie  kranken  pris  ich  des  hän, 
op  du  mir'z  wol  erbiutes  hie! 
ich  horte  von  dir  sprechen  ie, 
du  erbütes  ez  allen  liuten  wol.  725 

din  dienst  ich  doch  enpfähen  sol 
niuwan  üf  dienestes  gelt, 
nu  sage  mir,  wes  sint  diu  gezelt, 
der  dort  mänegez  ist  üf  geslagen? 
lit  Artus  da,  so  muoz  ich  klagen  730 

daz  ich'n  niht  mac  mit  eren  min 
gesehen,  noch  die  künegin. 


705  ich  nenne  Herrn,    meinen  Herrn;   herre  ist  nom. ;  vgl.    zu   I,  381.    — 

706  urbor  ist  hier  nicht  im  eigentlichen  Sinne:  Ertrag,  Zins  (zu  II,  1309) 
gehraucht,  sondern:  von  dem  mir  manches  Gute  kommt.  —  707  der  auf 
urbor  zu  beziehen.  —  benennen  swv.  ,  nennen.  —  708  er  war  immer  gegen 
mich  so  gesinnt.  —  709  daß  er  mir  ritterliche  Behandlung  erwies.  — 
710  vgl.  zu  VI,  555.  —  712  woran  Gott  bei  mir  dachte,  d.  h.  alles  was  Gott 
mir  verliehen ,  womit  er  mich  bedacht  hat.  —  713  das  ist  seinem  Dienste 
gewidmet.  —  715  unverholen,  unverborgen.  —  716  unverstolen,  nicht  ver- 
heimlicht. —  719  name  ist  wieder  nicht  viel  mehr  als  die  Umschreibung 
der  Person.  —  720  wenn  ihr  mich  nicht  in  Beschämung  bringt.  Dies  würde 
der  FaU  sein ,  wenn  Parzival  Gawan's  freundlicher  Aufforderung ,  ihn  an 
den  Hof  zu  begleiten,  nicht  Folge  leistete. 

721  'z  ist  für  uns  wieder  pleonastisch.  —  722  wie  wenig  kann  ich  mich 
dessen  rühmen.  Ich  habe  es  nicht  verdient.  —  723  wenn  du  mir  hier 
ßolche  Freundlichkeit  erweisest.  —  726  doch:  wiewohl  ich  es  nicht  ver- 
dient habe.  —  727  nur  im  Hinblick  auf  Vergeltung  des  Dienstes.  —  728  wes 
sint,  wem  gehören.  —  731  ich'n  =  ich  in.  —  mit  eren  min,  vgl.  zu  663.  Die 
andere  Textklasse  schiebt  deo  Artikel  ein:  sodaß  meine  Ehre  unversehrt 
dabei  bliebe.  — 
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ich  sol  rechen  e  ein  bliuwen, 
da  von  ich  sit  mit  riuwen 

fuor,  von  solhen  sachen:  735 

ein  werdiu  maget  lachen 
mir  bot;  die  blou  der  scheneschalt 
durch  mich,  daz  von  ir  reis  der  walt.» 
«unsanfte  ist  daz  gerochen», 

sprach  Gäwän:  «im'st  zebrochen  740 

der  zesewe  arm  unt'z  winster  bein. 
rit  her,  schouw'  örs  und  ouch  den  stein, 
hie  ligent  ouch  trünzune  üf  dem  sne 
dins  spers,  nach  dem  du  vrägtest  e. » 
dö  Parziväl  die  wärheit  sach,  745 

dö  vrägter  fürbaz  unde  sprach 
«diz  läze  ich  an  dich,  Gäwän, 
op  daz  si  der  selbe  man 
der  mir  hat  laster  vor  gezilt: 

so  rit'  ich  mit  dir  swar  du  will »  750 

305  «i'ne  wil  gein  dir  niht  liegens  pflegen», 
sprach  Gäwän.     «hie'st  von  tjost  gelegen 
Segramors  ein  strites  helt, 
des  tat  gein  prise  ie  was  erwelt. 
du  töet'z  e  Keie  wart  gevalt:  755 

an  in  beden  hästu  pris  bezalt. » 

Sie  riten  mit  ein  ander  dan, 
der  Wäleis  unt  Gä'wan. 
vil  volkes  z7orse  unt  ze  fuoz 

dort  inne  bot  in  werden  gruoz,  760 

Gäwäne  und  dorn  riter  rot, 


733  e,  vorher:  ehe  ich  vor  ihuen  mit  Khren  erscheinen  kann.  —  734  in- 
folge deren  ich  seitdem  traurig  lehto.  —  735  von  aolhen  taehtm  ist  mit 
bliuwen  m  verbinden:  das  aus  folgendem  <irunde  geschah.  —  738  lachte 
mich  an.  —  7S8  reis  prat.  von  KMH,  lallen:  eine  Hyperbel,  die  dem 
Thatbestande  nicht  genau  entspricht.  Dali  der  Wald  (d.  h.  die  Zweige) 
von  ihr  niederfielen,  könnte  nur  vom  Schlafen  mit  der  Kuthe  gosagt  wer- 
den; Keie  aber  hatte  Ciinnewarcn  mit  einem  Stabe  geschlafen  (Tgl.  III,  1074). 
—  742  dor  Artikel  muß  aueh  zu  ort  hozugou  worden.  Das  Uns.  war  todt 
geblieben:  v«l.  472.  —  747  liizfn  Hm  d.  an  rinnt,  etwas  einem  zur  Kntschei- 
dnng  anheimstellen.  —  741)  vor  ziln  ,  §ÜUM  rin  <l.,  jemand  etwas  als  Ziel 
vorstecken,  bestimmen:  der  mich  in  Schande  gebracht  hat.  —  IM 
wenn   das   der    Kall,    wenn  er  es   ist,   so.  7.V2  >nr'*t       Inf   ist.     —    ftti 

bo  Hoden  geworfen  worden.  —  IM  gtim  ftitt,  ">  Beimg  auf  Ruhm  Immer 
rwfthlt,  auigeeelohnet  war.  —  7:>.r>  dn  khatetl   et:  dai  w  ■•  iode« 

geworfen  ward. 

780  wtrdin  gruo»,  achtungsvollen  QrnA.  — 
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wand'  in  ir  zuht  daz  geDÖt. 

Gäwan  kert'  da  er  sin  ponlün  vant. 

froun  Cunnewären  de  Lalänt 

snüere  unz  an  die  sine  gienc:  765 

diu  wart  vro,  mit  fröude  enpfienc 

diu  maget  ir  riter,  der  sie  räch 

daz  ir  von  Keien  e  geschach. 

sie  nam  ir  bruoder  an  die  hant, 

mit  froun  Jeschtitcn  von  Karnänt:  770 

sus  sach  sie  komen  Parziväl. 

der  was  gevar  durch  isers  mal 

als  touwege  rösen  dar  gevlogen. 

im  was  sin  harnasch  abe  gezogen. 

er  spranc  üf,  dö  er  die  frouwen  sach:  775 

nu  hoert  wie  Cunnewäre  sprach. 

«Gote  alrest,  dar  nach  mir, 
west  willekomen,  sit  daz  ir 
belibet  bi  manlichen  siten. 

ich  hete  lachen  gar  vermiten,  780 

SOG  unz  iuch  min  herze  erkande, 
dö  mich  an  fröuden  pfände 
Keie,  der  mich  dö  so  sluoc. 
daz  habet  gerochen  ir  genuoc. 
ich  kuste  iuch,  wsere  ich  kusses  wert.»  785 

«des  hete  ich  hiute  sän  gegert», 
sprach  Parziväl,  «getorste  ich  so: 
wand'  ich  pin  iwers  enpfähens  vro.» 
sie  kuste  in  unde  saztin  nider. 


762  ir  bezieht  sich  auf  vil  Volkes:  ihre  Wohlerzogenheit  gebot  ihnen  das. — 

763  kert'  da,  wandte  sich  dorthin  wo.  —  765  snüere,  die  Zeltseile,  ist  Sub- 
ject:  c'avon  der  Gen.  froun.  Cunnewären  abhängig;  das  Verbum  steht,  wie 
nicht  selten  bei  Wolfram ,  im  Sing.  Ihre  Zelte  stießen  aneinander.  — 
767  räch  hat  ein  doppeltes  Object,  sie  und  daz :  der  sie  rächte,  nämlich 
das  rächte  ,  was  ihr  geschah.  —  769  sie  sucht  Parziväl  in  Gawan's  Zelt 
(763)  auf.  —  ir  bruoder,  Orilus.  —  771  Parziväl  ist  Subject.  —  772  durch 
die  Spuren,  welche  die  Rüstung  zurückgelassen  hatte,  leuchtete  seine  Schön- 
heit hindurch.  —  773  wie  thauige  Rosen,  die  dahin  geflogen  wären. 

777  fg.  Umschreibung  der  Grußformel  Gote  willekomen  unde  mir;  vgl. 
Grimm's  Mythologie,  S.  14.  —  ?7S  da  ich  mich  im  eurer  Mannheit  nicht 
getäuscht  habe,  ihr  dieselbe  so  glänzemd!  bewährt  habt.  —  780  hete,  hatte. 
—  781  bis  ich  euch  sah,  do,  in  derselben  Stunde,  als.  —  782  2Jfande,  rück- 
umlaut.  praet.  von  pf enden  swv.,  beraubem.  —  784  yenuoc,  reichlich.  — 
787  getorste  ich  so,  wenn  ich  derartiges  wagen  dürfte:  getorste  ist  conj.  für 
getorste.  —  789  sie  "veranlasste  ihn  siefe  wieder  zu  setzen:  er  war  bei  ihrem 
Eintritt  ins  Zelt  aufgesprungen  (V.  755-).  •— 


328  SECHSTES    EUCH. 

ein  juncfröwen  sie  sande  wider  790 

und  hiez  ir  bringen  richiu  kleit. 
diu  warn  gesniten  al  gereit 
üz  pfelle  von  Ninnive: 
sie  solde  der  künec  Clämide , 

ir  gevangen,  hän  getragen.  795 

diu  maget  sie  brälite  und  begunde  klagen, 
der  mantel  wsere  äne  snuor. 
Cunnewäre  sus  gefuor , 
von  blanker  site  ein  snüerelin 
sie  zucte  und  zöh  im'z  dar  in.  800 

mit  urloube  er  sich  dö  twuoc, 
den  räm  von  ime:  der  junge  truoc 
bi  rotem  munde  lielitez  vel. 
gekleidet  wart  der  degen  snel : 
dö  was  er  fier  unde  clär.  805 

swer  in  sach,  der  jach  für  war, 
er  wsere  geblüemt  für  alle  man. 
diz  lop  sin  varwe  muose  hän. 
Parziväl  stuont  wol  sin  wät. 

einen  grüenen  smarat  810 

307  spien  s'im  für  sin  houbetloch. 
Cunnewäre  gap  im  mer  dennoch, 
einen  tiweren  gürtel  fier. 
mit  edelen  steinen  manec  tier 

muost'  uzen  üf  dem  porten  sin:  815 

diu  rinkc  was  ein  rubin. 


790  wider,  /muck  in  ihr  Zelt,  aus  welchem  sie  eben,  wir  müssen  uns  den- 
ken auch  in  Begleitung  von  Jungfrauen,  Wie  Ihr  zur  Bedienung  beigegeben 
wann,  gekommen  war.  —  7;>i  hie*  ir  bringen,  ließ  sieh  bringen.  —  kleit, 
fur  l'iirzival.  —  l'Xl  gereit,  fertig;  vgl.  zu  V,  187.  Sie  waren  fertig,  da  sie 
für  Clamide  bestimmt  geweeen  waren.  Warum  dieter  sie  nicht  trug,  gibt 
der  Dichter  nicht  an:  es  kommt  ihm  hier  darauf  an  zu  erklären,  warum 
die  Kleider  schon  fertig  waren  ,  und  nicht  erst  zugeschnitten  zu  werden 
brauchten.  —  T'.'ä  ir  gegangen:  er  hatte  sieh,  viui  l'ar/ival  besiegt,  Cunne- 
waren    als  (lefanyener    stellen    müssen;    Tgl.    IV,    1159,  798    MM   yfuor, 

verfuhr  lO,  machte  es  so.  —  7'Jit  sie  zog  aus  Ihrem  eigenen  Kleide  eine 
Schnur  heraus:  die  Kleider  waren  an  der  Seite  /.ii^eselinurt.  —  MM)  sie 
reihte  ihm  die  Schnur  an  den  Mantel:  diese  diente  dazu,  den  Mantel  am 
Ilaluc  zusammenzuziehen.    —    snl    mit    ihrer  Erlaubnis!    wusch  er  sich.  — 

ttouoe  hat  iwei  Objeote,  wie  oben  räch  (rgh  N57),  sieh  und  den  räm,  — 
mii    tnel  gehört  ra   degen.   —  BW   Namen   ewr. ,   eigentliob   mit  Blumen 

schmucken,    dann:   I leb  DO  ucken.  —für,  tlcn  Vorzug  bezeichnend  :    mehr  als, 

vor#  —  sii  spie»  i>r;ct.  von  ipannen,  befestigen  (iu  in,  1337).  -    honheltoch 

Htn.,  das    Locli   am   (iewandc,   durch   welches   man   den  Kopf  steckt,   wie   bei 

untern  Hemden  and  Kittein.    Der  Smaragd  diente  als  lohliefiende Spange. 

LS  mir  dennoch,  aoob  mehr.       B14  maaohee  Thier,  «las  tue  Bdelateinen 

raeammengeeetat  war;   vgl.  v,  1168.  —  BIS  der  Gurte!  bestand  aus  einem 

-1,   einem   golddurchwirkten    llande.    —     810    rin  -  chnalle: 

womit  der  (iurtcl   geaohlotten   wird.  — 
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wie  was  der  junge  äne  hart 

geschicket,  do  er  gegürtet  wart? 

diz  moere  gilit,  wol  genuoc.' 

daz  volc  im  holdez  herze  truoc:  820 

swer  in  sach,  man  oder  wip, 

die  heten  wert  sinen  lip. 

Der  künec  messe  hete  gehört: 
man  sach  Artusen  komen  dort 
mit  der  tavelrunder  diet,  825 

der  neheiner  valscheit  nie  geriet. 
die  heten  alle  e  vernomen, 
der  rote  riter  wsere  komen 
in  Gäwänes  poulün. 

dar  kom  Artus  der  Britün.  830 

der  zerblüwen  Anthanör 
spranc  dem  künege  allez  vor , 
unz  er  den  Wäleis  ersach. 
den  vrägte  er  « sit  ir'z  der  mich  räch , 
und  Cunnewären  de  Lalant?  835 

vil  prises  giht  man  iwerre  haut. 
Keie  hat  verpfendet: 
sin  dröwen  ist  nu  gelendet, 
ich  fürhte  wenec  sinen  swanc: 
der  zesewe  arm  ist  ime  ze  kranc.»  840 

308        Do  truoc  der  junge  Parziväl 
äne  flügel  engeis  mal 
sus  geblüet  üf  der  erden. 
Artus  mit  den  werden 
enpfieng  in  mirinecliche.  845 


SIS  geschicket,  gestaltet.  —  819  wol  genuoc,  mehr  ausdrückend  als  die  Worte 
besagen:  ganz  vortrefflich.  —  822  die  hielten  ihn  werth. 

826  der  neheiner,  nicht  genaue  grammatische  Beziehung  auf  diet,  wor- 
unter die  Ritter  der  Tafelrunde  verstanden  sind:  von  denen  keiner.  — 
827  e,  schon  vorher.  —  830  dar,  in  G-awan's  Zelt.  —  831  zerblüwen  part. 
von  zerbliuwen  stv.,  zerschlagen.  —  Anthanör,  der  das  Gelübde  des  Schwei- 
gens gethan  bis  Cunneware  lachen  würde,  und  der  deshalb  ebenfaUs  von 
Keie  geschlagen  worden  war  (vgl.  III ,  1099  ff.).  —  832  allez  adv.  acc. ,  be- 
ständig. —  vor,  voraus.  —  837  verpf enden  swv. ,  zu  Pfände  setzen:  als 
Object  ist  zu  ergänzen  sinen  pris :  er  hat  ihn  verloren.  —  838  lenden  (zu 
I,  1228),  ans  Ziel  bringen,  beenden.  Aus  seinen  Drohungen  wird  man 
sich  künftig  nichts  machen.  —  839  sinen  swanc,  seine  Streiche. 

842  engeis  mal,  Zeichen,  die  Erscheinung  eines  Engels ;  äne  flügel,  aus- 
genommen daß  er  keine  Flügel  wie  ein  Engel  hatte.  —  843  sus,  im  Übrigen. 
—  geblüet,  erblüht,  blühend.  —  844  mit  seinen  werthen  Begleitern.  — 
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guots  willen  wären  riche 
alle  die'n  gesähen  da. 
ir  herzen  volge  sprächen  ja, 
gein  sime  lobe  sprach  niemen  nein: 
so  rehte  minneclich  er  schein.  850 

Artus  sprach  z'ime  sän 
«ir  habet  mir  lieb  und  leit  getan: 
doch  habet  ir  mir  der  ere 
bräht  unt  gesendet  mere 

denne  ich  ir  ie  von  manne  enpfienc.  855 

da  engein  min  dienst  noch  kleine  gienc, 
het  ir  priss  nimer  getan, 
wan  daz  diu  herzogin  sol  hän, 
frou  Jeschüt',  die  hulde. 

ouch  wsere  iu  Keien  schulde  860 

gewandelt  ungerochen , 
het  ich  iuch  e  gesprochen. » 
Artus  sagete  im  wes  er  bat, 
war  umbe  er  an  die  selben  stat 
und  ouch  mer  landes  was  geriten.  865 

si  begünden  in  dö  alle  biten 
daz  er  gelobete  sunder 
den  von  der  tavelrunder 
sin  riterlich  gesellekeit. 

im  was  ir  bete  niht  ze  leit:  870 

309  ouch  moht  er's  sin  von  schulden  vrö. 
Parziväl  sie  werte  dö. 


848  sehr  wohlwollend  gegen  ihn  gesinnt  waren.  —  848  Voigt  ist  dat.;  einem 
ja  xprschen,  etwas  bejahen:  ihre  Heizen  bejahten  die  lieistimmung  zu 
seinem  Lobe;  durch  den  Gegensatz  der  folgenden  Zeilo  wird  ihr  neidloses 
Ki:hmcn  seiner  Verdienste  noch  mehr  hervorgehoben.  —  S4'.>  »jein,  gegen- 
über, in  Bezug  auf.  —  BftS  K*6,  Liebes,  Erfreuendes:  hauptsächlich  durch 
sein  Erscheinen  am  Hofe  und  die  wiederholten  Große,  die  er  ihm  ge- 
sendet. —  leit ,  durch  den  Tod  Ither's  und  die  Verwundung  Keic's.  — 
854  yexendet,  durch  die  Gefangenen,  die  er  an  Artus'  Hof  sendete :  Kingrun, 
Claiuide,  Orilus.  —  856  da  tnoti%  mit  Heziehung  auf  das  Folgende:  dem 
gegenüber,  in  Vergleich  mit  dem  was  ihr  tliatet,  war  meine  bisherige 
Dienstleistung  sehr  unbedeutend,  wenn  ihr  auch  nur  das  eine  gethan 
tet.  —  857  niinrr,  niclit  mehr  (VI,  56t):  der  (Jen.  ort  SS  httngt  von  deei 
in   nitntr    liegenden   nilif  al>.  858    als    daß    ihr  .leschuten    mit   ihrem  (Je- 

mahl    versöhnt   habt.    —    M'd   i^olnilit  ,    vermutet   worden,    olme   dftfl   ihr   l 
im    Kampf  an   ihm   hättet  zu   rächen   brauchen.  963    worum    er    ihn    bat. 

was  er  von   ihm  wünschte.  MM   an   eben   die   Statte,   wo   er  jetzt    l.i | 

—  Hf>.*)  und   aucli   noch   weiter  durchs   Ijand.    —    StW    iwnrffT    i>t    mit   ,/■ 
verbinden:     allen  den   Kittern  der  Tafelrunde.  BBB    d.ii.'.  er   nach   Kitter- 

•    ihr   gtttAU   sein    wollte.    —    BIO    '"/'t    -'•    '''''•    sohl    willkommen, 

h-Ii  r    heb.     —     871    r,\,   ei    dtMOS,    er   darul>er.     —    BTJ   gewahrte    ilincn   ihre 

I 
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Nu  ratet,  hoeret  unde  jeht, 
ob  tavelrunder  mege  ir  reht 

des  tages  behalden;  wände  ir  pflac  875 

Artus,  bi  dem  ein  Site  lac: 
nehein  riter  vor  im  az 
des  tages  swenn'  Äventiure  vergaz 
daz  sie  sinen  hof  vermeit. 

im  ist  äventiure  nu  bereit:  880 

daz  lop  muoz  tavelrunder  hän. 
swie  sie  waer'  ze  Nantes  län, 
man  sprach  ir  reht  üf  bluomen  velt: 
dane  irte  stüde  noch  gezelt. 

der  künec  Artus  daz  gebot  885 

z'eren  dem  riter  rot: 
sus  nam  sin  werdekeit  da  lön. 
ein  pfelle  von  Acratön, 
üz  heidenschefte  verre  bräht, 

wart  z'eime  zil  aldä  gedäht,  890 

niht  breit,  sinewel  gesniten, 
al  nach  tavelrunder  siten; 
wand'  in  ir  zuht  des  verjach: 
nach  gegenstuol  da  niemen  sprach, 
diu  gesitze  warn  al  gliche  her.  895 

der  künec  Artus  gebot  in  mer 
daz  man  werde  ritr  und  werde  frouwen 
an  dem  ringe  müese  schouwen. 
die  man  da  gein  prise  maz, 
magt  wib  und  man  ze  hove  dö  az.  900 


873  ratet,  gebt  euern  Eath,  sprecht  eure  Meinung  aus.  —  874  ob  die 
Tafelrunde  ihren  Satzungen  an  diesem  Tage  treu  bleibt.  —  875  es  war 
Brauch  des  König  Artus,  nicht  eher  sich  zu  Tische  zu  setzen,  als  bis  an 
demselben  Tage  ein  Abenteuer  sich  „zugetragen.  —  877  vor  im,  in  seiner 
Gegenwart,  an  seinem  Tische.  —  878  Äventiure  ist  hier  persönlich  aufgefasst : 
die  St.-Galler  Handschrift  schreibt  das  Wort  auch  mit  großem  Anfangs- 
buchstaben. —  880  heute  hat's  nicht  an  Abenteuern  gefehlt.  —  882  die 
eigentliche  Tafelrunde,  d.  h.  die  runde  Tafel,  war  in  Nantes  gelassen 
worden ,  wo  Artus'  Hof  war.  —  883  man  verlegte  ihre  Rechtsansprüche 
und  Bestimmungen  hierher.  —  884  es  war  auf  dem  Felde  reichlich  Platz, 
um  sie  zu  errichten.  —  890  z'eime  zil,  zu  einer  Bestimmung,  nämlich  als 
Tafelrunde  zu  dienen.  —  gedäht,  ausgedacht,  erwählt.  —  893  ihre  Wohl- 
erzogenheit hatte  ihnen  diese  Bestimmung  eingegeben,  nämlich  eine  runde 
Tafel  zu  machen,  an  der  es  kein  Oben  und  Unten  gibt.  —  894  gegenstuol 
stm. ,  der  Stuhl  dem  Wirth  gegenüber,  der  als  besonderer  Ehrenplatz 
galt.  —  sprechen,  nach,  etwas  beanspruchen.  — ■  895  gesitze  stn. ,  Sitz.» — 
her,  vornehm:  es  gab  keinen  Rangunterschied.  —  896  mer,  ferner.  — 
897  auch  die  Frauen  sollten  an  der  Tafelrunde  Theil  nehmen.  —  899  die 
bezieht  sich  auf  magt,  wib  und  man:  die  man  als  preiswürdig  betrachtete. 
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310         Do  kom  fron  Gynöver  dar 

mit  maneger  frouwen  lieht  gevar: 

mit  ir  manc  edele  fürstih: 

die  truogen  minneclichen  schin. 

ouch  was  der  rinc  genomen  so  wit  905 

daz  äne  gedrenge  und  äne  strit 

manc  frouwe  bi  ir  ämis  saz. 

Artus  der  valsches  laz 

bräht'  den  AVäleis  an  der  haut. 

frou  Cunnewäre  de  Lalänt  910 

gieng  im  anderthalben  bi: 

diu  was  dö  trürens  worden  vri. 

Artus  an  den  Wäleis  sach: 

nu  sult  ir  hceren  wie  er  sprach. 

«ich  wil  iweren  clären  lip  915 

län  küssen  min  altez  wip. 

des  endorft  ir  doch  hie  niemen  biten, 

sit  ir  von  Pelrapeire  geriten: 

wan  da  ist  des  kusses  höhstez  zil. 

eins  dinges  ich  iuch  biten  wil:  920 

kom  ich  iemer  in  iuwer  hüs, 

gelt  disen  kus»,  sprach  Artus. 

«ich  tuon  swes  ir  mich  bitet,  da», 

sprach  der  AVäleis,  «und  ouch  anderswä. » 

ein  lützel  gegen  im  dö  gienc  925 

diu  künegin  in  mit  küsse  enpfienc. 

«nu  verkiuse  ich  hie  mit  triuwen», 

sprach  sie,  «daz  ir  mit  riuwen 

mich  liezt:  die  het  ir  mir  gegeben, 

do  ir'm  künege  Ither  nämt  sin  leben.»  930 

.'511         Von  der  suone  winden  naz 
der  kiinrjrin  ougen  umbc  daz, 


905  rinc,  Kreis:  die  Ausdehnung  der  Tafelrunde.  —  908  lu:  anflect. 
Form;  vgl.  zu  V,  1801.  —  '.»11  im,  l'.uv.iv.tl  ;  im  bi,  neben  ihm.  —  ändert* 
halben,  auf  der  andern  Seite.  —  918  loh  will  euob  schonen  Mann.  — 
916  altez  ist  scherzend  zu  vei  -teilen  ,  und  stimmt  vollkommen  zu  dem 
scherzenden  Tone  der  mnp#S  Bede.  —  '.'17  tndorft  endof/M:  ihr  hättet 
ex  zwar  nullt  uOthig,  hier  feinend  um  einen  Ku-s  zu  bitten,  denn  ihr  habt 
das  schönste  Weib,  das  man  MlMB  kann,  /u  Hause.  —  !''_>i  i>  mt:r  ,  je  in 
Zukunft.  -  999  tj>U  —  yrlht .  lasst  inieh  dann  euer  Weib  aueh  küssen.  — 
'.•'.'.'{  du,  in  meinem  Hause.  -  9SB  [l'-'jf'i  im,  aul  ihn  EU.  -  996  dm  kun'giny 
fMBtbtlMDtl  Bubjeoi  zweier  Bitte.  -  997  nun  verzeihe  ich  eueh  hier  auf- 
richtig. 998   daß   ihr   mich    in     li.iu-  ■    /uru.'kliel.'t  ,    vgl.    111.    1817. 

981    Sie   mutete |    wenn    sie    l'ar/ival    auch    Ither's   Tod   verzieh,    doch    in 

Erinnerung  an  deneelben  weinen.  — 
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wand'  ithers  tot  tet  wiben  w<\ 

man  sazte  den  künec  Clämicle 

an'z  uover  zuo  dem  Plimizcel:  935 

bi  dem  saz  Jofreit  fiz  Idoel. 

zwischen  C'lamide  und  Gäwän 

der  Wäleis  sitzen  muose  hän. 

als  mir  diu  äventiure  maz, 

an  disem  ringe  niemen  saz,  940 

der  muoter  brüst  ie  gesouc, 

des  werdekeit  so  lützel  trouc. 

wan  kraft  mit  jugende  wol  gevar 

der  Wäleis  mit  im  brähte  dar. 

swer  in  ze  rehte  wolde  spehen,  945 

so  hat  sich  manec  frouwe  ersehen 

in  trüeberm  glase  dan  waer'  sin  munt. 

ich  tuon  in  von  sim'  velle  kunt 

an  dem  kinne  und  an  den  wangen: 

sin  varwe  z'einer  zangen  950 

waer'  guot:  sie  möhte  stsete  haben, 

diu  den  zwi'vel  wol  hin  dan  kan  schaben. 

ich  meine  wip  die  wenkent 

und  ir  friwentschaft  überdenkent. 

sin  glast  was  wibes  staete  ein  baut:  955 

ir  zwivel  gar  gein  ime  verswant. 

ir  sehen  in  mit  triuwe  enpfienc: 

durch  d'ougen  in  ir  herze  er  gienc. 

Man  und  wip  im  wären  holt, 
sus  het  er  werdekeit  gedolt,  9G0 


933  vgl.  III,  1173.  —  935  uover  stn.,  Ufer :  am  Ufer  des  Plimizcel  Latte  sich 
ja  Artus  gelagert.  —  938  sitzen,  seinen  Sitz.  —  939  maz,  bestimmte:  nach 
der  Angabe  meiner  Quelle.  —  940  keiner,  der  je  Mutterbrust  gesogen, 
dessen  Werth  so  ohne  Makel  war  wie  der  Parzival's.  —  945  wenn  jemand, 
wenn  man  ihn  recht  betrachten  wollte.  —  946  als  Zwischenglied  ist  zu  er- 
gänzen: so  müsste  man  sagen,  gestehen,  daß  manche  Frau. —  sich  ersehen, 
sich  spiegeln;  vgl.  II,  366.  —  947  glas,  Spiegel.  —  wcere,  war:  in  ver- 
glichenen Sätzen  steht  mhd.  sehr  gewöhnlich  der  Conj.  —  950  würde  sich 
zu  einer  Zange  wohl  eignen:  weil  seine  Schönheit  alle  Augen  an  ihn  fest- 
gebannt hielt.  —  951  sie  könnte  Beständigkeit  haben ,  beständig  fest- 
halten. —  952  zwivel,  Wankelmuth:  die  jeden  Wankelmuth  wohl  fern  zu 
halten  versteht.  Die  folgenden  Zeilen  erläutern  das  näher :  er  denkt  an 
veränderliche  Weiber ,  die  ihre  Neigung  oft  wechseln.  Seine  Schönheit 
würde  sie  dauernd  an  ihn  fesseln,  ihnen  jeden  Wankelmuth  unmöglich 
machen.  —  954  friwentschaft  (vgl.  V,  1417),  Liebschaft,  Liebe.  —  über- 
denken, nicht  daran  denken,  vergessen.  —  955  der  Glanz  seiner  Schönheit 
war  eine  Fessel,  die  die  Treue  des  Weibes  festhielt.  —  957  sie  sahen  ihn 
beständig  an. 

960  gedolt,  sich  gefallen  lassen,  an  sich  erfahren.  — 
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312  unz  üf  daz  siufzebsere  zil.  * 

hie  kom  von  der  ich  sprechen  wil, 

ein  magt  gein  triuwen  wol  gelobet, 

wan  daz  ir  zuht  was  vertobet. 

ir  msere  tet  vil  liuten  leit.  965 

nu  hoert  wie  diu  juncfröuwe  reit. 

ein  mül  höh  als  ein  kastelän, 

val,  und  dennoch  sus  getan, 

nasesnitec  unt  verbrant, 

als  ungerschiu  marh  erkant.  970 

ir  zoum  und  ir  gereite 

was  gewörht  mit  arbeite, 

tiwer  unde  riche. 

ir  mül  gienc  vollecliche. 

sie  was  niht  frouwenlich  gevar.  975 

we  waz  solt'  ir  komen  dar? 

sie  kom  iedoch:  daz  muose  et  sin. 

Artüses  her  sie  brähte  pin. 

der  megede  ir  kunst  des  verjach, 

alle  spräche  sie  wol  sprach,  980 

latin,  heidensch,  franzoys. 

sie  was  der  witze  curtoys, 

dialetike  unt  jeometri: 

ir  wären  ouch  die  liste  bi 

von  astronomie.  985 

sie  hiez  Cündri'e, 

surziere  was  ir  zuoname, 

in  dem  munde  niht  diu  lame; 

wand'  er  geredet'  ir  gcnuoc. 

vil  höher  fröud'  sie  nider  sluoc.  990 


961  xtujzcboure  adj.,  Seufzer  bringend.  —  9C2  diejenige,  von  des  ich  nun 
erzählen  will:  dieselbe  Umschreibung  III,  504.  —  963  die  in  Hezug  auf 
ihre  Treue  mit  Kecht  gerühmt  war.  —  964  vertoben  swv.,  von  Sinnen 
kommen:  ihr  sonst  anständiges  Benehmen  war  von  Sinnen  gekommen,  in- 
dem sie  zum  Zorne  und  zu  Schimpfwörtern  rieh  hinreißen  ließ.  —  %:>  Ihre 
Nachricht,  das  was  sie  berichtete.  —  968  ctalMooA,  noch  dazu.  —  MM  <jetün, 
folgendermaßen  beichanVn.  —  '.»t;;»  aaMMtfteo  adj.,  mit  geschlitzter  Nuso.  — 
terbrant,  vielleicht:  mit  einem  liraudmal  versohen.  —  1'70  marh  stn.,  Koss, 
besonders  Streitross;  doch  sclieint  es   liier  in  tadelndem  Sinne,    wie  unser 

Mähre,  gebraucht.  '.»72  mit  orerif«.  mit  Muhe,  d.  h.  kunstreich.  —  ;<74  In 
vollständiger  Autruetung.  —  W5  nicht  rinei  Krau  von  gutem  Stand«  gleich 
auNehend.         976  was  suchte  sie  hierf        979  kunst,  Kenntnisse,  Gelehr« 

samkoit.    —    dtl  PirjOOh,     räumte    das   ein,    setzte    sie    in    Itesitz    dessen.    — 
iy*.    rr.in/osisch.  —  '.isl'  in  Beeng  auf  das    Wissen   war  UC   Iioüm  h 
Idel       in    Beeng    auf    die    gleich   nachher  genannten   Wissenschaften. 
984    MC   v.,    tand    auch    die    Kunst    der    Astronomie.    —    9S7  snr:i>/<-,    franz. 

tri  imi.it.  lortiaria),  Zauberin:  benannt  vom  Wahnagea  durch  beten« 

—  9  .i    nicht  lahm   im   .Munde,  au   der   Zunge   nicht   gelahmt.) 
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313        Diu  magct  witzc  riche 
was  gevär  den  ungeliche 
die  man  da  heizet  beä  scheut, 
ein  brü'tlächen  von  Gent, 

noch  plawer  denne  ein  läsür,  995 

het  an  geleit  der  fröuden  schür: 
daz  was  ein  kappe  wol  gesniten 
al  nach  der  Franzoyser  siten: 
drunde  an  ir  Hb  was  pfelle  guot. 
von  Limders  ein  pfsewin  huot,  1000 

gefurriert  mit  einem  plialt 
(der  huot  was  niwe,  diu  snuor  niht  alt), 
der  hieng  ir  an  dem  rücke, 
ir  maere  was  ein  brücke: 

über  fröude  ez  jämer  truoc.  1005 

sie  zucte  in  Schimpfes  da  genuoc. 
über  den  huot  ein  zopf  ir  swanc 
unz  üf  den  mül:  der  was  so  lanc, 
swärz,  herte  und  niht  ze  clar, 
linde  als  eins  swines  rückehär.  1010 

sie  was  genaset  als  ein  hunt: 
zwen'  ebers  zene  ir  für  den  munt 
giengen  wol  spannen  lanc. 
ietweder  wintprä  sich  dranc 

mit  zöpfen  für  die  härsnuor.  1015 

min  zuht  durch  wärheit  missefuor, 


992  sah  denen  ungleich,  unähnlich  aus.  —  993  .scheut,  franz.  gent,  Volk, 
Leute:  die  man  schöne  Leute  nennt.  —  994  brütlachen  stn.,  wörtlich  Braut- 
laken: ein  Stoff,  vermuthlich  danach  benannt,  daß  Bräute  ihn  oft  trugen. 
—  995  plawer  compar.  von  plä,  blä,  blau.  —  läsür  stn.,  Lasur,  lapis  lazuli.  — 
996  sie,  die  eine  Vernichtung  der  Freude  war;  vgl.  zu  I,  1653.  —  997  kappe 
swf. ,  Mantel,  der  das  Haupt  mit  bedeckt.  Solche  wurden  namentlich  auf 
Reisen ,  beim  Reiten ,  getragen.  —  999  unter  dem  Mantel  hatte  sie  ein  Ge- 
wand von  gutem  Pfellel.  —  1000  Lunders ,  London ,  vom  franz.  Londres. 
Ein  Gürtel  von  Lunders  wird  erwähnt  Willeh.  154,  26.  —  pfcewin,  von 
Pfauenfedern,  dasselbe  was  pfäwtn  (V,  42).  —  1003  sie  hatte  den  Hut  nicht 
auf,  sondern  auf  dem  Rücken  hängend,  weil  sie  den  Mantel  über  den 
Kopf  gezogen  hatte.  —  1004  die  Botschaft  die  sie  brachte.  —  1005  sie 
brachte  Jammer  über  Freude  damit,  über  die  Freude,  welche  soeben  hier 
am  Hofe  geherrscht  hatte.  —  1006  sie  raubte  ihnen  viele  Kurzweil ,  viel 
Vergnügen.  —  1009  niht  ze  dar,  nichts  weniger  als  von  glänzender  Schön- 
heit. —  1010  linde,  weich:  natürlich  ironisch.  —  1011  genaset  partic,  mit 
einer  Nase  versehen  :  sie  hatte  eine  Nase  wie  ein  Hund.  —  1012  reichten 
ihr  über  den  Mund  hinaus.  —  1013  spanne,  die  Breite  der  ausgespannten 
Hand.  —  1014  wintprä  stf.,  Windbraue,  Wimper,  Augenbraue.  —  1015  mit 
zöpfen,  in  Zöpfen:  die  Brauen  waren  so  dick,  daß  sie  wie  Zöpfe  aus- 
sahen. —  härsnuor  stf.,  Schnur,  die  das  Haar  über  der  Stirne  zusammen- 
hält. —  1016  missevarn  stv. ,  sich  vergehen:  um  der  Wahrheit  willen,  die 
ich  nicht  verschweigen  durfte,  habe  ich  die  Grenzen  des  Wohlanständigen 
überschritten.  — 
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daz  ich  sus  muoz  von  frouwen  sagen : 
kein  andriu  darf  ez  von  mir  klagen. 

Cundii  truoc  ören  als  ein  ber: 
niht  nach  friwendes  minne  ger,  1020 

314  rüch  was  ir  antlitze  erkant. 

ein  geisel  fnorte  se  in  der  hant: 

dem  warn  die  swenkel  sidin 

mit  der  stil  ein  rnbbüi. 

gevar  als  eines  äffen  hut  1025 

truoc  hcnde  diz  gaebe  trüt. 

die  nagele  waren  l.iht  ze  lieht; 

wand'  mir  diu  äventiure  giht, 

sie  stüenden  als  eins  lewen  clan. 

nach  ir  minn'  was  selten  tjost  getan.  1030 

sus  kom  geriten  in  den  rinc 

trürens  urhap,  fröuden  twinc. 

sie  kerte  aldä  si'n  wirt  vant. 

frou  Cunneware  de  Lalant 

az  mit  Artuse:  1035 

de  künegin  von  Janfuse 

mit  froun  Ginoveren  az. 

Artus  der  künec  schöne  saz. 

Cundri  hielt  für  den  Britonoys, 

sie  sprach  hin  z'im  en  franzoys:  1010 

ob  ih'z  in  täuschen  sagen  sol, 

mir  tuont  ir  msere  niht  ze  wol. 

afil  li  roy   l'tpandragim, 

dich  Beiben  und  manegen  Britta 

hat.  dm  gewerp  alhie  geschaut,  loiö 


lulö  eine  andere  Frau,  die  nicht  so  hAsslioh  ist,  braucht  darüber  meiner- 
seits nicht  zu  klagen. 

1020    niclit   wie   es    dem    zärtlichen    Verlangen    eines    Liebhabers    ent- 
iprioht.        1031  '■/■kaut,  erkennbar,  anaueehen,  —  1022 geüil  stm.,  Peiteohe: 

daiMsBO.  ist  hier  ganz  vereinzelt.  —  lO^il  twtuktt  Stm.,  was  sieh  schwingt, 
Troddel.  —  L028  Bt9tW  ist  mit  Afflrft  IQ  verbinden.  —  L026  [ittbe  adj.,  WM 
man  .sich  gern  gaben   lasst,  angenehm:   natürlich   ironisch  gemeint;   ebenso 

Ironieoh  ist  tnU  (an  v,  1382)  angewendet,  L021  niM  m  lieht,  nichts 
wanigec  als  hall,  blank:  aa  war  das  Bohwarse  an  Ihnen  nicht  entfernt,  was 
zu  th im  zur  höfischen  Bitte  gehörte.  1030  am  ihre  .Minne  ra  errlagan. — 
iu:;2  [Inwohreibung  fttt  Cundrie;  rgl.  W6.  ■  twinc  stm.,  was  swingt,  be- 
drängt: diejenige,  die  «ii<-  Freude  In  Bedrängnis*  brachte.  —  io.'!3  trnmatt 
i/fu.  -  lo.'i.'i  sie  war  bei  Tische  seine  Nachbarin,  sein  titckgtttUe.  — 
K. inlgin  wird  noch  N  1,  L431.  1*11  erwähnt;  sie  war  Heidin;  dir 
eigentlicher  Name  l'kuh,)  kommt  \  I  ,  168 1  und  im  13,  und  LS.  Buohe  vor. 
—    1  <>;>'.♦  hirlt  ,    nahm    die    BJohtung.    —     LOtl    tiutckm ,    auf  deutsch;    Tgl.   /.U 

iv,  .,i.  L048  gnotrp  stm.,  Tunn:  indem  da  Pariival  unter  die  Tafol- 
u.tiJe  aufgenommen   halt 
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die  besten  über  elliu  lant 
sa:zen  hie  mit  werdekeit, 
wan  daz  ein  galle  ir  pris  versneit. 
tavelründer  ist  entnihtet: 

der  valsch  bat  drane  gepflihtet.  1050 

315  künc  Artus,  du  stüend'  ze  lobe 
höhe  dinen  gnozen  obe: 
diu  stigender  pris  nu  sinket, 
din  snelliu  wirde  hinket, 

din  höhez  lop  sih  neiget,  1055 

din  pris  hat  valsch  erzeiget, 
tavelründer  prises  kraft 
hat  erlernet  ein  geselleschaft 
die  drüber  gap  her  Parziväl, 

der  ouch  dort  treit  diu  riters  mal.  10G0 

ir  nennet  in  der  riter  rot, 
nach  dem  der  lac  vor  Nantes  tot: 
imglich  ir  zweier  leben  was ; 
wan  mimt  von  riter  nie  gelas, 
der  pflaeg'  so  ganzer  werdekeit.»  1065 

vorne  künege  sie  für  7n  Wäleis  reit: 
sie  sprach  «ir  tuot  mir  site  buoz, 
daz  ich  versage  minen  gruoz 
Artuse  mit  der  messnie  sin. 

g'unert  si  iuwer  liehter  schin  1070 

und  iuwer  manlichen  lide. 
hete  ich  suone  oder  vride, 
diu  wsern  iu  beidiu  tiure. 


1046  die  über  alle  Länder  verbreitet  sind.  —  1047  würden  hier  sitzen ;  wan 
daz,  außer  daß,  wenn  nicht.  —  1048  galle,  verderbliche,  bittere  Beimischung; 
vgl.  V,  945.  —  1050  pflihten  swv.,  sich  betheiligen. —  1051  stüend1  =  stüende 
2.  praet.  standest.  —  ze  lobe,  in  Bezug  auf  Lob,  auf  Ruhm.  —  1052  obe 
adv.  mit  stüende  zu  verbinden:  du  übertrafst.  —  1054  dein  Ansehen,  das 
rasch  vorwärts  kam,  ist  nun  gelähmt.  —  1056  erzeigen  swv.,  zeigen:  hat 
sich  als  nicht  durch  und  durch  lauter  erwiesen ,  hat  einen  Makel.  — • 
1057  prUes  kraft,  den  reichen  Ruhm.  —  1059  drüber  auf  tavelründer  be- 
züglich: eine  Genossenschaft,  welche  an  ihr  Herr  Parziväl  leistete,  der 
Umstand  daß  Parziväl  ihr  Theilnehmer  geworden  ist.  drüber  steht ,  weil 
man  über  dem  Tische  sitzt;  vgl.  V,  1673.  —  1060  der  dort  sitzt  wie  ein 
Bitter  aussehend,  der  äußerlich  die  Zeichen  eineg  Eitters  trägt.  —  1062  nach 
Ither  von  Gaheviez.  —  1065  der  so  vollkommene  Würde  besaß  wie  Ither.  — 
1067  ihr  benehmt  mir  mein  sonst  übliches  Betragen ;  site  ist  gen.  pl.  — 
106S  daß  ich  nicht  freundlich  begrüße,  wie  es  die  Sitte  verlangte.  — 
1072  wenn  ich  über  Versöhnung  und  Frieden  zu  gebieten  hätte ,  euch 
wollte  ich  aUe  beide  versagen.  —  1073  tiure  adj.  ,  theuer;  nicht  vorhan- 
den: die  sollten  für  euch  nicht  existieren.  — 

WOLFRAM    VON   ESCHENBACH.    I.      2.    Aufl.  22 
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ich  dunke  iuch  ungehiure, 

und  bin  gehiurer  doch  dann'  ir.  i07ö> 

her  Parzival ,  wan  saget  ir  mir 

nnt  bescheidet  mich  einer  maere, 

dö  der  trnrege  vischsere 

saz  ane  fröude  und  äne  tröst , 

war  umb1  Iren  niht  siufzens  hat  erlöst.  1080 

316         Er  truog  iu  für  den  jämers  last, 
ir  vil  ungetriuwer  gast ! 
sin  not  iuch  solte  erbarmet  hau. 
daz  iu  der  munt  noch  werde  wan, 
ich  mein'  der  zungen  drinne,  1 085> 

als  iirz  herze  ist  rehter  sinne! 
gein  der  helle  ir  sit  benant 
ze  himele  vor  der  höhsten  hant: 
als  sit  ir  üf  der  erden, 

versinnent  sich  die  werden.  1090 

ir  heiles  pan,  ir  srelden  tluoch, 
des  ganzen  prises  reht  unrüoeh! 
ir  sit  manli'cher  eren  scliiech, 
und  an  der  werdekeit  so  siech, 
kein  arzet  mag  iuch  des  erneren.  1095 

ich  wil  uf  iwerem  houbte  sweren, 
glt  mir  iemen  des  den  eit, 
daz  groezer  valsch  nie  wart  bereit 
neheinem  also  Bchoenem  man. 
ir  vederangl,  ir  n&tern  /an!  1100 
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io  gab  iedoch  der  wirt  ein  swcrt, 
des  iuwer  wirde  wart  nie  wert: 
da  erwarp  in  swigen  Sünden  zil. 
ir  sit  der  hellehirten  spil. 

g'unerter  lip,  her  Parziväl!  1105 

ir  säht  och  für  iuch  tragen  den  gräl, 
und  snident  silbr  und  bluotic  sper. 
ir  fröuden  letze,  ir  trürens  wer! 
waer'  ze  Münsalvsesche  iu  vrägen  mite, 
in  heidensehaft  ze  Tabronite  1110 

317  diu  stat  hat  erden  wnnsches  solt: 
hie  hete  iu  vrägen  mer  erholt, 
enes  landes  künegin 
Feirefiz  Anschevin 

mit  herter  riterschefte  erwarp,  1115 

an  dem  diu  manheit  niht  verdarp, 
die  iuwer  beder  vater  truoc. 
iwer  brüoder  Wunders  pfliget  gcnuoe: 
ja  ist  beidiu  swarz  unde  blanc 
der  künegin  sun  von  Zazamanc.  1120 

nu  denke  ich  ave  an  Gahmureten, 
des  herze  ie  valsches  was  erjeten. 
von  Anschouwe  iuwer  vater  hiez, 
der  iu  ander  erbe  liez 

denn'  als  ir  habet  geworben.  1125 

an  prise  ir  sit  verdorben, 
het  iuwer  muotr  ie  missetän, 


1101  iedoch,  doch:  begründend.  —  1102  des  bezieht  sich  nicht  auf  swertr 
sondern  auf  die  gauze  vorhergehende  Zeile :  dessen,  daß  er  es  euch  gab. — 
1103  sünden  zil,  die  größte  Sünde:  durch  euer  Schweigen  verfielt  ihr  in 
die  größte  Sünde.  —  1104  hellehirte  stm. ,  Höllenhirt,  Teufel.  —  1106  für 
iuch,  vor  euch  hin.  —  1107  snident  silbr,  die  beiden  silbernen  Messer;  vgl. 
V,  318.  —  1108  vgl.  VI,  996.  1032.  1189.  —  letze  stf.,  Hinderung,  Beraubung.  — 
1109  ifccr'  im  Sinne  des  Plusquamperf. :  wäre  Fragen  bei  euch  gewesen, 
hättet  ihr  gefragt.  Das  Folgende  ist  wieder  eine  der  freien  Constructionen 
bei  Wolfram;  der  Sinn  ist:  wenn  ihr  gefragt  hättet,  so  würdet  ihr  noch 
höhere  Macht  und  Reichthurn  erlangt  haben  als  die  Stadt  Tabronit  be- 
sitzt, welche  alles  Wünschenswerthe  und  Denkbare  einscbließt.  —  1110  zu 
construieren:  diu  stat  ze  Tabronite  in  Heide  nscliaft.  —  Uli  gewährt  jeden 
Erdenwunsch.  —  1112  hie,  hier  in  Munsalvsesche.  —  1113  Secundille  ist 
der  Name  dieser  Königin.  —  1115  in  hartem  ritterlichem  Streite.  — 
1118  Wunders  pfliget,  hat  Außerordentliches  an  sich:  wegen  seiner  ge- 
mischten Farbe.  -  1120  Belacanens  und  Gahmuret's  Sohn.  —  1122  prjeten 
stv.,  ausjäten,  von  Unkraut  reinigen:  das  Unkraut  ist  die  Falschheit.  — 
1124  der  andere  Eigenschalten  auf  euch  vererbte  als  solche,  wie  ihr  sie 
bei  euerm  Handeln  bewiesen  habt:  das  habt  ihr  nicht  von  ihm  geerbt.  — 
1127  wenn  eure  Mutter  jemals  einen  Fehltritt  begangen  hätte,  ihre  Ehe 
gebrochen  hätte.  — 

22* 
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so  solt'  ich'z  da  für  gerne  han, 
ir  möht  sin  sun  niht  gesin. 

nein,  sie  lerte  ir  triuwe  pin:  1130 

geloubet  von  ir  guoter  msere, 
unt  daz  iuwer  vater  wsere 
mänli'cher  triuwe  wise 
und  wi'tvengec  hoher  prise. 

er  künde  wol  mit  schalle.  1135 

gröz  herze  und  kleine  galle, 
dar  obe  was  sin  brüst  ein  dach, 
er  was  riuse  und  vengec  vach: 
sin  manlichez  eilen 

kund'  den  pris  wol  gestellen.  1140 

318  nu  ist  iuwer  pris  ze  valsche  komen. 
ouwe  daz  ie  wart  vernomen 
von  mir,  daz  Herzeloyden  barn 
an  prise  hat  sus  missevarn!» 

C'undri  was  selbe  Sorgens  pfant.  1145 

al  weinde  sie  die  hende  want, 
daz  manec  zäher  den  andern  sluoc: 
gröz  jämer  se  üz  ir  ougen  truoc. 
die  maget  lerte  ir  triuwe 

wol  klagen  ir  herzen  riuwe.  1150 

wider   für  den  wirt  sie  kerte, 
ir  mser7  sie  da  gemerte. 
sie  sprach  «ist  hie  kein  riter  weit. 


112h  so  könnte  Ich  leicht  zu  dorn  Glauben  kommen.  —  1129  ihr  könntet 
nicht  sein  Sohn  sein,  sondern  von  einem  andern  Manne,  mit  dem  eure 
Mutter  die  Ehe  umbrochen.  —  1190  sie  weist  diesen  Verdacht  entschieden 
zurück:    Ihre  Treue  und  treue  Liebe  brachte    sie   ja  in  Noth  und  Qual.  — 


genommen  werden.  —  klein?  im  Sinne  von:  nicht  vorhanden;  ein  großes 
Herz  ohne  Falschheit  bedeckte  seine  Brnat.  —  1189  riust  swf. ,  Keuse.  — 
vixjec  adj.  (vgl.  1194).  tankend.  —  r<"//  stn.  ,  Wasserschwello,  eine  Vor- 
riohtong  für  den  Fischfang  und  /um  Aufstauen  des  Wassers.  —  1140  ( t/c- 
xtfllen  swv.,  festhalten,  fangen:  de  das  4!ild  jedoch  dein  Fischfänge  ent- 
lehnt ist,  so  ist  wahrscheinlich   die  gewöhnliche  Conitmotlon  von  tttUtn 

im  Sinne  von  auflauern,  nachstellen,  vorzuziehen  und  d*M  pria  zu  sclnei- 
beO   (  vtf  1     (ieiniania  7,  199). 

1148    sie  war  selbst  ein  Rauh    der  Borge,    in    der  Owalt    der  Sorge.  — 

nt7  den  eineThrine  dicht  auf  die  Andere  folgte        u»s  aus  Ihren  Augen 

sprach   tiefer  .lanimer.    —     11  49    nicht    aus    böeem    Willen    gieng   ihre    K 

aber  pn/ivii  herror,   londera  gerade  ereil  de  m  mit  den  ihren   so  gut 

meinte.   —    1198  lit   berichtete   noch   weiteres,    noch   anderes.   — 
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des  eilen  prises  hat  gegert, 

mit  dar  zuo  hoher  minnc?  1155 

ich  weiz  vier  küneginne, 
unt  vier  hundert  juncfrouwen, 
die  man  gerne  möhte  sehouwen. 
ze  Schahtel  marveil  die  sint: 

al  äventiure  ist  ein  wint,  1160 

wan  die  man  da  bezalen  mac, 
hoher  minne  wert  hejac. 
äl  hab'  ich  der  reise  pin, 
ich  wil  doch  hinte  drüffe  sin.» 
diu  maget  trürec,  niht  gemeit,  1165 

an'  urloup  vonme  ringe  reit. 
al  weinde  sie  dick'  wider  sach : 
nu  hoert  wie  sie  ze  jungest  sprach, 
«ay  Munsalvsesche,  jämers  zil! 
we  daz  dich  niemen  troestcn  wil !  »>  1170 

319  Cundrie  la  surziere, 

diu  unsüeze  und  doch  diu  liere, 

den  Wäleis  sie  beswseret  hat. 

waz  half  in  küenes  lierzen  rät 

unt  wäriu  zuht  bi  manheit?  1175 

und  dennoch  mer  im  was  bereit 

schäme  ob  allen  sinen  siten. 

den  rehten  valsch  het  er  vermiten: 

wände  schäm  git  pris  ze  löne 

und  ist  doch  der  sele  kröne.  1180 

schäm  ist  ob  siten  ein  güebet  uop. 


1156  die  Namen  derselben  werden  VI,  1639  —  42  genannt;  Crestien  hat  hier 
nur  eine  Jungfrau  und  500  Bitter  reit  ihren  Geliebten.  —  1158  die  man 
mit  gutem  Grunde  betrachten  könnte ,  die  des  Ansehens  werth  sind.  — 
1159  schahtel,  altfranz.  chastel,  neufranz.  chäteau,  Schloß.  —  marveil  für 
maroeile,  altfranz.  marveiüe ,  gewöhnlich  meroeille,  Wunder:  Schloß  der 
Wunder.  Crestien  hat  einen  etwas  abweichenden  Namen  :  Castel  Orgueillos, 
V.  6067.  —  1161  wan  die,  außer  der,  im  Vergleich  mit  der,  die.  —  bezalen, 
erwerben.  —  1162  bejac  stm. ,  Erwerb,  Gewinnung.  —  1163  al ,  obgleich 
(zu  II ,  918) :  wenn  es  auch  eine  sehr  anstrengende  Reise  ist ,  so  will  ich 
doch  bis  heute  Nacht  dort  sein.  —  1166  ohne  sich  zu  verabschieden:  so 
thut  der  Traurige  und  Zornige  (II.  1185).  —  1167  weinend  blickte  sie  oft- 
mals rückwärts.  —  1172  unrüeze  adj.,  unlieblich.  —  1173  beswairen  swv., 
beschweren,  betrüben.  —  1174  rät,  Ausrüstung:  daß  er  ein  kühnes  Herz 
besaß.  —  1175  bi,  neben,  soviel  als:  und.  —  1176  und  dennoch  mer ,  und 
außerdem  noch,  außer  diesen  Eigenschaften.  —  1177  ob,  das  Übertreffen 
ausdrückend:  die  alle  seine  andern  Tugenden,  Charakterzüge  übertraf.  — 
1178  von  rechter  Falschheit,  Falschheit,  die  tief  im  Herzen  sitzt,  war  er 
frei.  —  1179  wände,  denn,  knüpft  sich  nicht  an  1178,  sondern  an  1177  an: 
begründend,  weswegen  Schamhaftigkeit  so  hoch  steht.  —  1180  doch,  er- 
klärend: ja  doch.  —  1181  güebet  —geüebet.  —  uop  stm.,  Gebrauch,  Übung. 
Wo  Scham  geübt  wird,  das  ist  eine  Übung,  die  alle  andere  Sitte,  Tugend, 
übertrifft.  — 


342  SECHSTES   BUCH. 

Cunnewar'  daz  erste  weinen  huop , 

daz  Parziväl  den  degen  balt 

Cundri  surziere  sus  beschalt, 

ein  also  wunderlich  geschaf.  1185 

herzen  jämer  ougen  saf 

gap  maneger  werden  frouwen, 

di  man  weinde  muose  schouwen. 

y    Cundrie  was  ir  trurens  wer. 
diu  reit  enwec:  nu  reit  dort  her  1190 

ein  riter,  der  truoc  hohen  muot. 
al  sin  harnasch  was  so  guot 
von  den  fuozen  unz  an's  houptes  dach, 
daz  man's  für  gröze  koste  jach, 
sin  zimierd'  was  riche,  1195 

gevväpent  riterliche 
was  dez  örs  und  sin  selbes  lip. 
nu  vander  magt  man  unde  wip 
trurec  ame  ringe  hie : 

da  reit  er  zuo,  nu  hceret  wie.  1200 

320  sin  muot  stuont  hoch,  doch  jämers  vol. 
die  bede  schanze  ich  nennen  sol. 
höchvart  riet  sin  manheit , 
jämer  lerte  in  herzen  leit. 

er  reit  uzen  zuome  ringe.  1205 

6p  man  in  da  iht  dringe? 
vil  knappen  spranc  dar  näher  sän, 
do  enpfiengen  sie  den  werden  man. 
sin  schilt  und  er  warn  unbekant. 
»Umi  lulin  er  nilit  von  im  baut:  1210 

der  vröuden  eilende 


1183  hib«n  »tv.,  anfangen;  hier  trenetllr.  -  1183  ff« ich a/  stf.,  Qesohöpf.  — 
1186  sni'  lim.,  Satt;  ovgen  .»,(/',  Thrin«n:  verursachten  mancher  «rerttaeo 
Frau  .Jammer  dos  HsTient ,  Herzeleid. 

1189  war  diejenige,   dl«   Ihnen  Trauet  gewährt,   verursacht   hutte.  — 

1 190  uuu  kam  dort  heruni/'-ritten.  —  1191  der  hutte  »tol/.eu  hochstrebon- 
di-ii  Sinn.  —  H93/tfOI#N,  gewOhnlloh  f&ttm ;  fttotlH  wie  /inmir'i  sind  B 
der  ursprünglichen  ;/  Deelination  beide I  Wörter  (goth. /<$<*)• ,  kamthti).  — 
houptu  daoh.  Kopfbedeckung.  —  1194  «laß  man  ee  für  sehr  kosthur  er- 
klärte —  1198  ntaat  man  wto  sind  Bing,  in  oolleotWem  Sinn»'.  —  IMG  (/<i 
mit  zun  zu  verbinden:  auf  den  Kroi*  zu  ritt  er.   —   1901  tcAemtf,   &egtn< 

satze,    v«l.    I,   II.    —    1904    zum   Stolz,    veranl  isste    ihn    s.'iiio   Mannheit.     — 
1905    ffl    ritt    außen    an    (Ion     Kreis    heran  ,     nicht    in    denselben    hinein.  — 
1910  wäre  er   wie   sonst   als   (Jast   ««kommen  ,    ho   wurde  er   den    11  .<  1  im     > 
nominell  ,     und    namentlioh     das   Schwert   ftbgelegl   haben.     —     HU    der    ,1m 

Freude,  den  die  Freude  fremd  war.  — 
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truoc  'z  swert  in  siner  hende, 

bedecket  mit  der  scheiden. 

dö  vragter  nah  in  beiden, 

«wa  ist  Artus  untGäwän?<>  1215 

jimcherren  zeigten  im  die  sän. 

Sus  gienger  durch  den  rinc  wit. 
tiwer  was  sin  kursit , 
mit  liehtem  pfelle  wol  gevar. 

für  den  wirt  des  ringes  schar  1220 

stuont  er  unde  sprach  alsus. 
«got  halt'  den  künec  Artus, 
dar  zuo  frouwen  unde  man. 
swaz  ich  der  hie  gesehen  han, 
den  biut'  ich  dienstlichen  gruoz.  1225 

wan  einem  tuot  min  dienest  buoz , 
dem  wirt  min  dienest  niemer  schin. 
ich  wil  bi  sime  hazze  sin: 
swaz  hazzes  er  geleisten  mac, 

min  haz  im  biutet  hazzes  slac.  1230 

321  ich  sol  doch  nennen  wer  der  si. 
ach  ich  arman  und  ouwi, 
daz  er  min  herze  ie  sus  versneit! 
min  jämer  ist  von  ime  breit. 

daz  ist  hie  her  Gäwän,  1235 

der  dicke  pris  hat  getan 
und  hohe  werdekeit  bezalt. 
unpris  sin  hete  aldä  gewalt, 
do  in  sin  gir  dar  zuo  vertruoc, 
ime  gruoze  er  minen  herren  sluoc.  1240 

eiu  kus,  den  Judas  teilte, 


1213  in  der  Scheide,  nicht  mit  gezogenem  Schwerte. 

1219  mit  bezeichnet  nicht:  versehen  mit,  sondern:  bestehend  aus.  — 
1220  schar  ist  gen.,  abhängig  von  wirt,  und  von  schar  wiederum  des  rin* 
ges :  er  stellte  sich,  trat  vor  deu  Wirth,  den  Herrn  der  im  Kreise  sitzenden 
Schar.  —  1222  halte,  erhalte,  behüte.  —  1225  dienstlichen,  dienstwilligen.  — 
1226  buoz ,  Befreiung:  nur  einer  bleibt  von  meinem  Dienste  befreit,  dem 
will  ich  nicht  damit  beschwerlich  fallen  (ironisch).  —  1223  ich  will  seinea 
Haß  bei  mir  haben,  von  ihm  gehasst  werden.  —  1230  slac.  was  sonst  leider 
slac,  Gegenschlag,  Vergeltung:  ich  erwidere  seinen  Haß  mit  gleichem 
Has:?e.  —  1232  arman  —  armrnan:  ich  armer  Mann.  —  1234  breit,  groß:  ich 
habe  großen  Jammer  durch  ihn.  —  1238  unpris  stm.,  Schande:  beherrschte 
ihn  an  jener  Stelle,  in  jenem  Augenblicke.  —  1239  vertragen  stv.,  verleiten: 
statt  des  davon  abhängigen  indirecten  Satzes  mit  dai  steht  in  der  folgen- 
den Zeile  ein  directer.  —  1240  im  freundlichen  ,  friedlichen  Begegnen.  — 
sluoc,  erschlag.  —  1241  teilte,  austheilte,  gab:  Christo.  — 
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im  solhen  willen  veilte. 
ez  tuot  manc  tusent  herzen  we, 
daz  strenge  mortliche  re, 

daz  an  mim'  herren  ist  getan.  1245 

longent  des  her  Gäwän, 
des  antwurte  üf  kampfes  slac 
von  hiute  übr'n  vierzegisten  tac, 
vor'm  künege  von  Ascalün 

in  der  höubetstat  ze  Schanpfanzün.  1250 

ich  lade  in  kampfliche  dar 
gein  mir  ze  komenne  kampfes  var. 
kan  sin  lip  des  niht  verzagen . 
er'n  well'  da  Schildes  ambet  tragen, 
so  man  ih'n  dennoch  mere  1255 

bi  des  helmes  ere 
unt  durch  ri'ter  onlenlichez  leben: 
dem  sint  zwuo  riebe  urbör  gegeben , 
rehtiu  schäme  und  werdiu  triuwe 
gebeut  pris  alt  und  niuwe.  1260 

322  her  Gäwän  sol  sich  niht  verschemen, 
ob  er  geselleschaft  vril  nemen 
obe  der  tavelrunder, 
diu  dort  stet  besunder. 

der  reht  wsere  gebrochen  sän,  1265 

ßsez'  drobe  ein  triuwelöser  man. 
i'no  bin  hfer  niht  durch  schelten  komen: 


1242  ccilcn  swv. ,  käuflich  hingeben;  dann  überhaupt  geben.  Gab  ihm 
solche  Gesinnung  ein:  das  Beispiel  von  Judas'  Yt  rratherkusse.  —  1243  es- 
betrübt  vlelfl  tausend  Herzen.  —  1244  strenge,  herbe.  —  mortHch  adj..  durch 
Mord,  mörderisch.  —  1246  lougtH  (Ittf  louff9H€n)  swv.  mit  gen.,  laugnen. — 
1247  </>'*  antirurtr,  zu  ergänzen  er:  in  auffordernden  Sätzen  fehlt  das  Pro- 
nomen nicht  selten:  so  antworte  er  darauf,  verantworte  sich  deswegen. — 
i'l,   wie  wir  sagen:    sieh    schlagen   auf  eine   Waffe.  1248    am   vierzigsten 

Tage  von  heute  an  ««'rechnet.  1249  ItCatÜM,  A*calon;  König  von  Asca- 
li.n  ist  Vergulaht,  der  als  Koni«  von  Ascalon,  aber  ohne  Namensnennung,, 
nchori     II,    257    erwiihnt    war.       Im   Original    Eacavalon  %     Cavalon    (V.  6169. 

1250  Sehanp/amdn :  ihr  erste  Thell  des  Namens  ist  ohne  Zweifel 

fraTiz.   rhanip.  —    1251    kampfltchf  adv.  ,   wie   es   heim   Zweikampf  Üblich   ist. 

—  1252  kämpfet  car,  nach  Kampf  anstehend,  kampfbereit.  —  1259  wenn  er 

an  sich  schon  den  Mntli  besitzt,  dort  seinen  ritterlichen  Stand  zu  be- 
weisen, zu  behaupten,  </c<  *WM  <•<•/-;,(;/.//,  ,-r'ii  WtÜ4t  nullt  daran  verzagen 
zu    wollen.     —     12.rt7   riter  gen.    |d.  :    rilcr  prdtHlichU   lebe*  ,    ein    Leben,    wie 

in  Ritterorden,  dem  EUtterttande  geiiemt.  —    12;">n  zwei  reiche  G  fiter, 

tSthttmer.     --     1260   alt   imd    ninii;  .     wie    In    alter   Zeit,    so    noch    heutzn- 

Sie    sind    die    alten    ( i  i  u  mllesten    i  ittei  liehen    Kiihmes      —     (261     eer- 

•■'  n   swv.   refl. ,  sich   der   Scham  entlohlagCn.  1269  o6,   nber,  an   (vgl. 

/u  vi,  1059);  ebenso  drob*  1266«        1264  bettender,  abgesondert,  eiaaoli 

/< /■  /-///,  deren  Satsangen:   weil  sie  nni  makellose  Ritter  duldete.  — 
belten.  — 
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geloubet,  sit  ir'z  Labt  vernomen, 

ich  vorder  kämpf  für  schelten, 

der  niht  wan  tot  sol  gelten,  1270 

oder  leben  mit  eren , 

swen'z  wil  diu  sselde  leren. » 

Der  künec  swigte  und  was  unvro, 
doch  antwurte  er  der  rede  also, 
«herre,  er  ist  miner  swester  sun:  1275 

wser1  Gäwän  tot ,  ich  wolde  tuon 
den  kämpf,  e  sin  gebeine 
l?ege  triivwelös  unreine, 
wil  glücke,  in  sol  Gäwänes  haut 
mit  kämpfe  tuon  daz  wol  bekant,  1280 

daz  sin  lip  mit  triuwen  vert 
und  sich's  valsches  hat  erwert, 
habe  iu  anders  iemen  leit 
getan,  so  machet  niht  so  breit 
sin  laster  äne  schulde:  1285 

wan  erwirbt  er  iuwer  hulde 
so  daz  sin  lip  unschuldec  ist, 
ir  habet  in  dirre  kurzen  vrist 
von  ime  gesaget  daz  iweren  pris 
krenket,  sint  diu  Hute  wis.»  1290 

323        Beäcurs  der  stolze  man , 
des  bruoder  was  her  Gäwän: 


1269  für,  an  Stelle  von.  —  1270  bei  dem  es  sich  um  nichts  Geringeres  han- 
delt als  den  Tod.  —  1272  wen  immer  von  den  Kämpfern  das  Glück  leben 
lehrt,  zum  Leben  führt. 

1273  sivi'jte  prset.  des  seltenen  swch.  Verb,  steigen.  —  1274  der  rede 
ist  gen. :  auf  die  Rede  des  Ritters.  —  1276  wenn  er  in  dem  Kampfe  fiele 
und  mithin  seine  befleckte  Ehre  nicht  reinigen  könnte  ,  so  würde  ich  für 
ihn  den  Kampf  aufnehmen,  und  nicht  dulden,  daß  der  Vorwurf  der  Treu- 
losigkeit auf  ihm  haftete.  —  1279  jedoch  wenn  das  Glück  es  will,  ihm  bei- 
steht. —  1280  tuon  bekant,  beweisen.  —  12*1  daß  er  treu,  an  der  Treue 
festhaltend,  handelt.  —  1282  erivern  swv.  refl.  mit  gen.,  sich  eines  Dinges 
erwehren,  es  fern  von  sich  halten.  —  1283  habe  conj. ,  falls  euch  hat.  — 
1284  so  verkündet  nicht  so  laut  und  öffentlich.  —  1285  sin,  Gawan's.  — 
1286  denn  wenn  er  euch  wieder  mit  sich  versöhnt.  —  12S7  so  daz,  in  der 
"Weise,  dadurch  daß:  er  seine  Unschuld  durch  Kampf  darthut.  —  1288  so 
könnt  ihr  den  Schaden,  den  ihr  euch  selbst  zufügt,  nicht  wieder  gut 
machen;  ihr  habt  in  diesen  wenigen  Augenblicken.  —  1289  daz,  derartiges, 
was.  —  1290  in  den  Augen  der  Menschen  herabsetzt,  wenn  sie  verständig 
sind.  —  diu  (neutr.)  Hute,  gewöhnlich  die  Hute  ,  aber  diu  ist  richtig,  weil 
Hut  stn.  ist;  das  angehängte  e  ist  wie  in  lide  pl.  von  Vit. 

1291  Beäcurs,  wegen  seiner  Schönheit  so  benannt  (=  schöner  Leib), 
war  in  dieser  Hinsicht  schon  I,  1165  erwähnt  und  neben  Parzival  gestellt: 
bei  Crestien  (V.  6146)  heißt  Gawan's  Bruder  Agrevain.  Der  Nomin.  wird 
durch  des  in  die  Construction  aufgenommen.  — 
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der  spranc  üf,  sprach  zehant 

«herre,  ich  sol  da  wesen  pfant, 

swar  Gäwäne  ist  der  kämpf  geleget.  1295 

sin  velschen  mich  unsanfte  reget: 

weit  ir's  niht  erläzen  in, 

habt  iuch  an  mich:  sin  pfant  ich  pin, 

ich  sol  für  in  ze  kämpfe  sten. 

ez  mac  mit  rede  niht  ergen  loOO 

daz  höher  pris  geneiget  si . 

der  Gäwäne  ist  ledecliche  bi.  • 

er  kerte  aldä  sin  bruoder  saz. 

faozvallens  er  da  niht  vergaz. 

den  bat  er  sus,  nu  hceret  wie.  1305 

«gedenke,  bruoder,  daz  du  ie 

mir  hülfe  grözer  werdekeit. 

lä  mich  für  din  arbeit 

ein  kampflichez  gisel  wesen. 

ob  ich  in  kämpfe  sol  genesen,  1310 

des  ha stu  iemer  ere. » 

er  bat  in  fürbaz  mere 

durch  bruoderlichen  riters  pris. 

(fuwän  sprach  «ich  pin  so  wis 

daz  ich  dich,  bruoder,  niht  gewer  1310 

dtner  bruoderlichen  ger. 

i'ne  weiz  war  umbe  ich  striten  sol , 

och  entuot  mir  striten  niht  so  wol: 

ungerne  wolt'  ich  dir  versagen. 

wan  daz  ich  mOese'z  Laster  tragen.*  1320 


\J.ti   Ich    will   Mim    vert  ivt.01.  1995  l*g«7\   swv   ,   festsetzen,    bestimmen.  — 

1296  Belachen,  fttr  falsch  erklären:  daß  du  Ihn  der  Falschheit,  der  Treu- 
losigkeit besoholdlgt,  bat  mich  sohmerxlioh  bewegt,  mich  fiel' verletzt.  — 

1300  mit  rede,  mit    Worten;  nicht    Worte   können   das  ausmachen,   sondern 

Kampf,        [SOI  das  man  bohen   Ruhm  herabsieht.    —   1301  ledecliche  adv., 

l'rei  .   unbestritten     —   1307   //////<    Ü.    perl.    pnet. ,   halfst,    verhältst,   mit   «en., 

/.u.  —  1306  /um  Eveati  tri r  deine  Muhe,  die  du  mit  mir  gehabt  hast.  — 
[309  fftael  atn.,  eigentlich  Kriegegefangener;  dann  der  sich  als  Unterpfand 
In  Oefangensehafl  begibt,  Bürge.  1312  fürbat  m(re,  noch  weiter,  ferner. 
1318  durch,  aU  Motu  der  Bitte:  um  -  willen,  bei.  Bei  dem  Bitter« 
rahme,  der  auch  Ihm,  dem  Brudei  ,  sukomme.  1314  loh  benrthelle 
Verhältnisse  so  richtig.  —  i m 1 7  Ich  kennt   den  Orund  dei  Herausforderung 

nicht       an     sich    also   lir^t    liir   mich    nichts   vor,    was    mich    persönlich 

dem  Kampfe  beharren  ließe.  —    1318  auch  finde  Ich  kein  solches  Befallen 

im    Streite,    daß    ich    aus    diesem   lirunde    schon    die    Forderung   annähme, 

mithin  wurde  ich  gern  deine  Bitte  erfüllen,  wenn  nicht  dann  nie  Seilende 

uiif  mir  sit/en    bliebe. 
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321        Beäcurs  al  vaste  bat. 

der  gast  stuont  an  siner  statt 

er  sprach  cimir  biutet  kämpf  ein  man, 

des  ich  neheine  künde  hän: 

i'ne  hän  och  niht  ze  sprechen  dar.  1325 

stärc,  küene,  wol  gevar, 

getriuwe  unde  riebe, 

hat  er  diu  vollccliche, 

er  mac  porgen  deste  baz: 

i'ne  trage  gein  im  decheinen  haz.  1330 

er  was  min  herre  und  min  mäc, 

durch  den  ich  hebe  disen  bäc. 

unser  väter  gebruoder  hiezen, 

die  nihts  ein  ander  liezen. 

nehein  man  gekroenet  wart  1335 

nie,  ich'n  het  im  vollen  art 

mit  kämpfe  rede  ze  bieten, 

mich  räche  gein  im  nieten. 

ich  pin  ein  fürste  üz  Ascalün , 

der  läntgräve  von  Schanpfanzün,  1340 

unt  heize  Kingrimursel. 

ist  her  Gäwäri  lobes  snel, 

der  mac  sich  anders  niht  entsagen, 

er'n  müeze  kämpf  da  gein  mir  tragen. 

ouch  gib'ich  im  vride  übr  al  daz  lant,  1345 

niuwan  von  min  eines  haut: 

mit  triuwen  ich  vride  geheize 

üzerhalp  des  kampfes  kreize. 


1321  al  vaste.  sehr  dringend.  —  1322  der  Gast,  der  fremde  Ritter,  rührte 
sich  nieht  vom  Fleck.  —  1324  den  ich  gar  nicht  kenne.  —  1325  dar,  mit 
Beziehung  auf  ihn,  zu  ihm.  —  1326.  1327  alle  Adjectiva  in  unflect.  Form, 
als  abstracte  Begriffe  aufgefasst ,  die  entsprechenden  Substantiva  ver- 
tretend ,  durch  diu  (neutr.  pl.)  aufgenommen  :  hat  er  diese  Eigenschaften 
in  vollem  Maße.  —  1329  borgen,  porgen  swv. ,  Bürge  sein;  vgl.  1309.  — 
1331  nicht  persönliche  Verletztheit  veranlasst  mich  zu  der  Herausforderung, 
sondern  die  Pflicht,  für  einen  Verwandten  Rache  zu  nehmen.  —  1334  nihts 
gen.,  in  keiner  Beziehung:  einander  im  Stiche  lielien,  die  sich  immer  treu 
beistanden.  —  1335  jedes  gekrönte  Haupt.  —  1336  art  stm.,  Herkunft:  ich. 
bin  ihm  durch  Herkunft  vollständig  ebenbürtig.  —  1337  rede  stf.,  Verant- 
wortung, Rechenschaft.  —  133S  und  Rache  an  ihm  zu  üben,  zu  nehmen 
(I,  981).  —  1341  Kingrimursel:  bei  Crestien  heißt  er  Guigambresil  (V.  6127). 
—  1342  lobes  snel,  eifrig  auf  Ruhm  bedacht.  —  1343  entsagen  stv.  refl.,  sich 
vertheidigen  ,  seine  Unschuld  beweisen ;  in  gleicher  Bedeutung  wird  ent- 
reden  gebraucht.  —  1344  er'n  müeze,  ohne  daß  er  muß.  als  daß  er  muß.  — 
1345  im  ganzen  Lande  soll  niemand  ihm  etwas  anthun.  —  1346  niuwan 
seltenere  Nebenform  von  niwan,  außer  (II,  511.  704).  —  1347  mit  triuwen, 
ehrlich.  —  1348  vzerhalp,  außerhalb:  mit  dat.  verbunden  {kreize).  — 
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got  hüete  al  der  ich  läze  hie; 

wan  eins,  er  weiz  wol  selbe  wie.»  1350 

325        Sus  schiet  der  wol  gelobte  man 
von  dem  Plimizoeles  plan, 
dö  Kingrimnrsel  wart  genant, 
ohteiz  dö  wart  er  schiere  erkant. 
werden  virrigen  pris  1355 

hete  an  ime  der  fürste  wis: 
sie  jähen  daz  her  Gäwän 
des  kampfes  sorge  müese  hän 
gein  siner  wären  manheit, 

des  fürsten  der  da  von  in  reit.  1360 

och  wante  manegen  trurens  not, 
daz  man  im  da  niht  eren  bot. 
dar  wären  solhiu  mcere  kernen 
als  ir  wol  e  habet  vernomen, 

die  lihte  erwanden  einen  gast  1365 

daz  wirtes  gruozes  ime  gebrast, 
von  Cundri'en  man  och  innen  wart 
Parziväles  namen  und  siner  art, 
daz  in  gebar  ein  künegin, 

mit  wie  die  erwarp  der  Anschevin.  1370 

maneger  sprach  «vil  wol  ich'z  weiz, 
daz  er  sie  vor  Kanvoleiz 
gediende  hurtecliche 
mit  manegeni  poynder  riche, 
und  daz  .sin  eilen  oaverfcaget  1375 

erwarp  die  Bseldebseren  maget. 


L350  mit  Ausnahme  «.los  einen  (Gawan).  —  wi«t  auf  welche  Weise,  au» 
welch«')"  Grunde. 

13.V1  ohteiz  interjeet. ,  noch  VI,  1525,  Isl  dai  franz.  o&tt*.  burguml. 
osteft  Imper.  pl.  von  o*t*r,  eigentlich:  hinwag,  weg  mit,  pfui.  Vgl.  meine 
altfranz.  Rom.   und  Pattour.  11,  &7,  si   ostn  trt  viloin,  ostt»*     l>as  1  für 

altfranz,.    t    verhalt    sich    wie    in   tchahtet ,    foreht,   for*hti*f    U.   a.   Wörtern. 

.\iini.  bedeutet  es-,  hei!  —  1SS8  wesen  da«  Zweikampfes,  l.'i.v.»  ;/.•//«,  gegen.» 
über,  in  Anbetracht.  —  »fn«/*,  auf  Kingrimurtel  zu  baaieben,  durah  die 
folgende  Zeile  naher  erläutert.  1881  n-dn'--,  verhinderte.  Die  Trauer  und 
Bestürzung,  In  welche  alle  gerathen  waren  (862  frtn  gen.  i>i.,  von  niht 
abhangig.  —  1865  dtt  geeohwvcht  aus  oVa,  auf  mmre  in  beziehen.  —  sr» 
wanden  rttokumlaut.  prat.  von  tr»&nd*n  iwr.,  verhindern  (vgl.  1861) i  die 
Ihn  leieiit  darum  brachten.  --  1866  genauer  war«:  das  Ihm  der  <imß  zu 
Theil  wurde;  das  Mnd.  drückt  ei  negativ  aus,   weil  der  gaaae  Sata  negr*- 

tiven   Sinn   hat.  1967   durch    Cundrit«  erfahr   man   auch.       -     l.'tTn  das 

Ist  Gabmuret,  Paraiyal's  Vater.  —  1872  da»  Turnier  »or  Kunvoioia 
war    im  2.   Buche   erzahlt.  l : 1 7 : i    hurtt  lv.,    Im    Losrennen.    — 

1 : 1 7 • ;  sirhh>„rir  adj.,  vom  Glück  begleitet,  glückbringend.  — 
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Amphlise  diu  gelierte 
ouch  Gahmureten  lerte, 
da  von  der  helt  wart  kurtoys. 

nu  sol  ein  ieslich  Britonoys  1380 

326  sich  vröwen  daz  uns  der  helt  ist  komen, 
da  pris  mit  wärheit  ist  vernomen 
an  ime  und  ouch  an  Gahmurete. 
reht  werdekeit  was  sin  gewete.» 

Artüss  her  was  an  dem  tage  1385 

komen  fröude  unde  klage: 
ein  solch  geparriertez  leben 
was  den  helden  da  gegeben, 
sie  stuonden  üf  über  al: 

da  was  trüren  äne  zal.  1390 

ouch  giengen  die  werden  sän 
da  der  "Wäleis  und  Gäwän 
bi  ein  ander  stuonden: 
sie  trösten  se  als  sie  künden. 

Clämiden  den  wol  geboren  1395 

duhte,  er  hete  mer  verloren 
dan  iemen  der  da  möhte  sin, 
unt  daz  ze  scharpf  wser'  sin  pin. 
er  sprach  ze  Parziväle 

« wsert  ir  pi  dem  gräle,  1400 

so  muoz  ich  sprechen  äne  Spot, 
in  heidenschaft  Tribalibot, 
dar  zuo'z  gebirge  in  Kaukasas, 
swaz  munt  von  richeit  ie  gelas, 
und  des  gräles  werdekeit,  1405 

dine  vereülten  niht  min  herzeleit 


1377  Amphlise,  die  Königin  von  Frankreich,  Gahmuret's  erste  Geliebte; 
vgl.  II,  1083  ff.  —  1382  da  und  an  ime,  eine  Mischung  zweier  Constructionen 
(c<:t6  xotvoO):  an  welchem  (—  da),  wie  man  vernommen  hat,  wahrer  Ruhm 
ist;  wahrer  Ruhm  ist  an  ihm  und  seinem  Vater.  —  1384  gewete  swm., 
eigentlich  der  Zusammenge.jochte;  Genosse. 

1385  her  ist  dat.:  Artus'  Heere,  Kittern,  war  genaht.  —  1387  gepar- 
riertez, gemischt  aus  Freude  und  Klage.  —  1389  sie  hatten  noch  an  der 
Tafelrunde  gesessen.  —  1391  so  gut  sie  es  verstanden.  —  1395  den  wol  ge- 
boren, nicht  als  synkopierte,  sondern  als  unflectierte  Form  zu  betrachten; 
vgl.  zu  V,  1301.  —  1396  er  klagt  daß  Parzival  ihn  bei  Condwiramurs  ver- 
drängt hat  und  beansprucht  daher  das  Recht  auf  seine  Unterstützung  bei 
der  Werbung  um  Cunneware.  —  1400  wenn  ihr  im  Besitze  der  Schätze 
des  Grals  wäret.  —  1402  das  Land  Tribalibot  im  Heidenlande  mit  seinen 
Reichthümern :  Tribalibot  ist  der  Name  für  Indien.  —  1406  die  könnten 
■mich  nicht  für  das  Herzeleid  entschädigen.  — 


350  SECHSTES    EUCH. 

daz  ich  vor  Pelrapeir  gewan. 
ach  ich  arm  unsajiic  nian! 
mich  schiet  von  fröuden  iuwer  haut, 
hie  ist  vrou  Cunnewäre  de  Lalant:  1410 

327  och  wil  diu  edele  lurstin 
so  veno  z'iwerm  geböte  sin 
daz  ir  diu  niemen  dienen  lät, 
swie  vil  sie  dienestgeltes  hat. 

sie  möhte  iedoch  erlangen  1415 

daz  ich  pin  ir  gevangen 
alsus  lange  hie  gewesen. 
ob  ich  an  vröuden  sol  genesen, 
so  helft  mir  daz  sie  ere  sich 

so  daz  ir  minne  ergetze  mich  1420 

ein  teil  des  ich  von  in  verlos, 
da  mich  der  fröuden  zil  verkös. 
ich  hetez  behalten  wol,  wan  ir: 
nu  helfet  dirre  megede  mir.» 

«Daz  tuon  ich»,  sprach  der  Wäleis,  1425 

«ist  si  bete  volge  kurteis. 
ich  ergetze  iuch  gern':  wan  si  ist  doch  min, 
durch  die  ir  weit  pi  sorgen  sin. 
ich  mein'  diu  treit  den  beä  curs, 
Cöndwiren  amu'rs. »  14S0 

von  JanfAse  de  heidenin, 
Artus  unt  daz  wip  sin, 

und  Cunnewäre  de  Lalant, 

und  fron  Jetchdte  v«»n  Karnant, 

die  giengen  da  durch  troesten  zuo.  1435 


1412  $6  terre,  In  dem  Grade.  —  »'iirtrm  y«bote  «n ,  eueriu  Befehle  unter- 
geben sein.  —  141.'(  duij  sie  niemand  gestattet,  ibi  Beinen  Dienst  in  wid- 
men. -  141t  dientttgelt  stm.,  Vergeltung  für  Dienste:  wiewohl  sie  reich- 
lich die  Blaoht  bat,  Dienste  in  vergelten.  —  hin  wenn  meine  Prenda 
wieder  /.um  Leben  erwaoben  oder  am  Laban  bleiben  soll.  —  1419  dafi  sie 
etwas  time,  w.is  iin  salbst  rar  Ehre  gereioht.  —  1421  des  abhangig  von 
••iijrt-t  ,  durch  Attraetion  für  dtt  da»:  mieii  entschädige  fttr  das  was  icli 
durch  i'iiiii  verlor,  für  Condwiramurs1  Liebe.        1429  </",  dort  wo.  — 

kirnen   stv.   mit.   ftCO. ,    nicht   beachtend   an   BtWM   vorübergehen.     —     [439   ich 

bätte  es  wohl  behauptet,  arraioht,   wenn   ihr   nicht  gewesen  wäret.    "•■<'* 
v,  i.v.i         li-ji  helft  mir  /n  dieser  Jungfrau,  sie  su  erwerben. 
1426  wenn  sie  indisch  in  der  Beistimmung   snr  Bitte  i>t,  wenn   ^ie  m 
böflseher  Weise  der  Bitte  beipflichtet,  -<ie  gewährt.  —  1427  denn  diejei 
ist  doch  mein  eigen.        1428  fee/ire,  behaarten:  am  derentwillen  ihr  Borge 
tu  haben  behauptet,  d.h.  Condwiramurs.    Die  folgenden  Zeilen  sind  hinan« 

Igt,    damit    man    n  teilt    ulanlie,    ,■  |   In  II  iehe  sie  h  a  n  1'  <   unne  WS  i  e    —   1435  UBB 

ihm  Trost  /n  geben,  am  Ihn  In  leiner  Betrubnisi  wieder  safnariehten.  — 
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waz  weit  ir  daz  man  mer  im  tuo? 
Ctuinewarn  sie  gäben  Hamide: 
wan  dem  was  nach  ir  minne  we. 
sinen  lip  gap  er'r  -ze  löne, 

unde  ir  houbet  eine  kröne,  1440 

328  da'z  diu  von  Jant'use  sach. 

diu  lieidenin  zem  Wäleis  sprach 

«Cundrie  nante  uns  einen  man, 

des  ich  in  wol  ze  bruoder  gan. 

des  kraft  ist  wit  unde  breit.  1445 

zweier  kröne  sichert 

stet  vorhtecliche  in  siner  pflege 

nf  dem  wazzer  und  der  erden  wege. 

Azagouc  und  Zazamanc, 

diu  laut  sint  kreftec,  niender  kranc.  1450 

sirae  richtuome  gelichet  niht 

an'  den  bäruc,  swä  man's  giht, 

und  änc  Tribalibot. 

man  bett  in  an  als  einen  got. 

sin  vel  hat  vil  spsehen  glast:  1455 

er  ist  aller  mannes  varwe  ein  gast, 

wiz  unde  swarz  erkant. 

ich  fuor  da  her  durch  ein  sin  laut. 

er  wolde  gerne  erwendet  hän 

min  vart  die  ich  her  hän  getan:  14t>0 

daz  warber,  döne  mohter. 

siner  müoter  muomen  tohter 

bin  ich:  er  ist  ein  künec  her. 

ich  sage  iu  wunderes  mer. 

nie  man  gesaz  von  siner  tjost ,  1465 


1439  er'r=  er  ir.  —  1441  iu  Gegenwart  der  Heidin  von  Janiüse.  —  1443  einen 
man,  nämlich  Feireriz  ,  den  Cundrie  V.  1114  genannt  hatte.  —  1445  kraft, 
Macht.  —  1446  kröne  gen.  pl.  für  krönen.  —  1447  corlitecllche  adv. ,  auf 
Furcht  erregende  Weise :  die  Kronen  stehen  liier  für  die  Königreiche,  die 
ihm  in  Furcht  unterthan  sind.  —  pflege  stf.,  Gewalt.  —  1448  er  gebietet 
gewaltig  zu  Wasser  und  zu  Lande.  —  1450  niender  kranc,  nichts  weniger 
als  schwach:  dient  zur  Verstärkung  des  positiven  kre/tic.  —  1452  man's: 
es,  d.  h.  richtuomes ,  wo  immer  man  auch  von  Reichthum  spricht.  — 
1454  bett  =  betet.  —  1455  spa.'/ie  adj.,  schön.  —  1456  er  ist  ein  Fremdling 
aller  Farbe,  wie  sie  Menschen  haben:  er  sieht  nicht  aus  an  Farbe  wie 
ein  anderer  Mensch.  —  1457  erkant,  aussehend.  —  1458  durch  eines 
seiner  Länder.  —  1461  das  betrieb  er,  da  vermochte  er  es  aber  nicht 
durchzusetzen.  —  1464  ich  berichtete  euch  noch  mehr  Wunderbares;  von 
im,  das  nach  dem  Zusammenhange  von  selbst  zu  ergänzen  ist,  setzen  die 
beiden  Texte  an  verschiedenen  Stellen  hinzu,  um  die  Form  wunderes  zu 
vermeiden.  —  1465  niemals  blieb  ein' Mann  im  Sattel  sitzen  infolge  seiner 
Tjost.  — 
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sin  pris  hat  vil  hohe  ko^t , 

so  milter  lip  gesouc  nie  brüst , 

sin  site  ist  välscheite  flust, 

Feirefiz  Anschevin, 

des  tat  durch  wip  kan  liden  pin.  1470 

829        Swie  fremede'z  mir  hie  waere, 
ich  kom  ouch  her  durch  msere 
unt  zuerkennen  äventiure. 
nu  lit  diu  hcehste  stiure 

an  iu,  des  al  getouftiu  diet  1475 

mit  prise  sich  von  laster  schiet, 
sol  guot  gebserde  iuch  helfen  iht , 
unt  daz  man  iu  mit  wärheit  gibt 
liehter  värwe  und  manlicher  site. 
kraft  mit  jugende  vert  da  mite.»  1480 

diu  riche  wise  heideniu 
bete  an  künste  den  gewin 
daz  sie  wol  redete  franzeis. 
dö  antwurt'  ir  der  Wäleis: 

solch  was  sin  rede  wider  sie.  1435 

«got  löne  iu,  frouwe,  daz  ir  hie 
mir  gebet  so  güetli'chen  tröst. 
i'ne  bin  doch  trurens  niht  erlost, 
und  wil  iuch  des  bescheiden. 

i'ne  mages  so  niht  geleiden  1490 

als  ez  mir  leide  kündet, 
daz  sich  nu  nianger  Bandet 
an  mir,  der  niht  weiz  miner  klage, 


i486  hat  k6he  ko.st,  steht  Loch  im  Preise,  hat  hohen  Werth.  —  1467  eiu  so 
freigebiger  Munn.  Vgl.  VI,  Ml.  —  14n\s  an  seinem  Charakter  und  Be- 
nehmen ist  Falschheit  verloren,  ist  keine  Falschheit.  —  147l>  der  iu  seinem 
Thun  um  der  Frauen  willen   Noth  /.u  leiden  versteht. 

1471  Wenn  mir  hier  auch  alles  fremd  war.  —  1472  oucli ,  ein  leichter 
Gegensatz:  doch.  -  durch  maut',  um  Neues  zu  erfahren.  —  1474  nu,  be- 
gründend: nun — doch.  —  atiurr,  (labe:  die  höchsten  (laben  sind  euch  zu 
Thell  geworden.  1 1 75  durch  den  alle  getauften  Volker,   indem  sie  ihn 

lahmten,  Schande  von  sich  fern  gehalten  haben.  —  1477  /telirn,  verhelfen: 
Kuhm  und    Lob   zu  gewinnen.  147s   und   der   Imstand  daß.    —    1480  mit 

fugende      und  jitgent,        wert  <i<i  n*ite,  begleitet  die  schon  genannten  Vor« 

EUge.     -        14s'_>   gewin,     Erwerb:     hatte    lioh    solche    Kenntnisse   erworben.   — 

franeele.  französisch,   neben   franeoi»  (VI,  981      diesee  dl«  gewöhn- 
liche französische,  jenes  die  normannische  Form.  1487  :jwrl!rfit'n,   freund- 
lohen.    —   14,H'.(   und    will   euch   da-,  auseinandersetzen.    -    I4'.'o  geUl 
beklagen:    loh   vermag   meinem  Leide   keinen   .lolchen  Ausdruck   zugeben. — 

1491  leide  stf.,   i.eui,   Betrttbnlti.   —  kündet  t  kund   thut,  remnaeht,  — 
h  Bünden  «wv.,  sich  versündigen.   — 
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und  ich  da  bi  sin  spotten  trage. 
i'ne  wil  deheiner  fröude  jenen,  1495 

i'ne  müeze  alrerst  den  gräl  gesehen, 
diu  wile  si  kurz  oder  lanc. 
mich  jaget  des  endes  min  gedanc: 
da  von  gescheide  ich  niemer 

mines  lebenes  iemer.  1500 

330  sol  ich  durch  miner  zuht  gebot 
hceren  nu  der  werelde  spot , 
so'n  mac  sin  raten  niht  sin  ganz: 
mir  riet  der  werde  Gurnamanz, 
daz  ich  vrävelliche  vräge  mite  1505 

und  iemer  gein  unfüoge  strite. 
vil  werder  riter  sihe  ich  hie: 
durch  iuwer  zuht  nu  rätt  mir  wie 
deich  iuwern  hulden  nsehe  mich, 
ez  ist  ein  strenge  schärpf  gerich  1510 

gein  mir  mit  worten  hie  getan : 
swes  hulde  ich  drumbe  vloren  hän, 
daz  wil  ich  wenic  wizen  ime. 
swenne  ich  her  nach  pris  genime, 
so  habet  mich  aber  denne  dernäch.  1515 

mir  ist  ze  scheiden  von  iu  gäch. 
ir  gäbt  mir  alle  geselleschaft , 
die  wile  ich  stuont  in  prises  kraft: 
der  sit  nu  ledec,  unz  ich  beza! 
da  von-  min  grüeniu  fröude  ist  val.  1520 

min  sol  groz  jämer  also  pflegen, 


1494  da  bi,  trotzdem:  und  der  mich  trotzdem  verspottet.  —  1495  ich  will 
nichts  von  Freude  wissen.  —  1496  i'ne  müeze  alrerst ,  wenn  ich  nicht  erst 
darf.  —  1498  des  endes ,  in  der  Richtung.  —  min  gedanc ,  mein  Denken 
und  Sehnen.  —  1500  mines  lebenes  iemer,  in  der  ganzen  Zeit  meines  Lebens. 

—  1501  weil  meine  Wohlerzogenheit  es  mir  gebot,  nämlich:  nicht  zu  viel 
zu  fragen.  —  1503  sin  auf  den  in  der  folgenden  Zeile  genannten  Gurna- 
manz zu  beziehen.  —  niht  ganz,  haud  integer:  nicht  frei  von  Tadel  und 
Makel.  —  1505  vrävellich  adj.,  frech,  unbescheiden.  Vgl.  III,  1663.  — i 
mite  conj.  praet.  von  miden,  meiden.  —  1508  wie  ist  mit  daz  (in  deich  =  daz 
ich)  zu  verbinden  (vgl.  III ,  312) :  wie  ich  es  anfange ,  daß.  —  1509  ich 
eure  Huld  wieder  gewinne.  —  1510  schärpf  adj.,  scharf;  aus  schärpf e  (II, 
945)  verkürzt.  —  1513  ich  will  ihm  keinen  Vorwurf  daraus  machen.  — 
1514  genime  1.  praes.  von  genemen,  verstärktes  ne/nen,  erlangen. —  1515  haben 
swv.,  halten,  behandeln.  —  dernäch,  dem  entsprechend.  —  1517  ihr  nahmt 
mich  alle  in  eure  Gemeinschaft,  in  euern  Kreis  auf.  —  1519  ich  spreche 
euch  von  der  freundschaftlichen  Verbindung  mit  mir  frei.  —  1520  da  von, 
dasjenige  wodurch,   d.  h.  durch  dessen  Entbehren.     Der  Gral  ist  gemeint. 

—  1521  großer  Jammer  soll  mich  so  in  seiner  Gewalt  haben.  — 

WOLIBAM   VON   ESCHENBACH.     I.      2.   Allfl.  23 
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daz  herze  gebe  den  ougen  regen, 

sit  ich  üf  Munsalvresche  liez, 

daz  mich  von  wären  fremden  stiez, 

ohteiz  wie  manege  cläre  maget!  1525» 

swaz  iemen  wunders  hat  gesaget, 

dennoch  pfliget  es  mer  der  gräl. 

der  wirt  hat  siufzebaeren  twäl. 

ay  helfeloser  Anfortas, 

waz  half  dich  daz  ich  pi  dir  was?»  1530 

331        Sine  megen  niht  langer  hie  gesten: 
ez  muoz  nu  an  ein  scheiden  gen. 
dö  sprach  der  Wäleise 
z'Artüs  dem  Britäneise 

unt  zen  ri'tern  und  zen  frouwen,  1535 

er  wolde  ir  urloup  schouwen 
unt  mit  ir  hülden  vernemen. 
des'n  moht'  et  niemen  da  gezemen: 
daz  er  so  trürec  von  in  reit, 

ich  wsen',  daz  was  in  allen  leit.  1540 

Artus  lobete  im  an  die  hant, 
koem'  imer  in  sölhe  not  sin  lant 
als  ez  von  Clämide  gewan, 
des  lasters  wolder  pflihte  hän: 
im  wsere  ouch  leit  daz  Lähelin  1545 

im  naem'  zwuo  riclie  kröne  sin. 
vil  dienes  im  da  maneger  bot: 
den  helt  treip  von  in  trürens  not. 
fron  (  iiunewär'  diu  cl&re  maget 
nam  den  helt  unverzagel  1550 


L592  dm  ist  nicht  ('«uij.,  eondern  Artikel:  oaoh  also  steht  wie  so  oft  ein 
dixeoter  statt  eines  abhängigen  Sataee.     Vgl.  VI,  i\sc>.    -   i.vj;»  sit ,  da.  — 

l.'>24  du:,  was;  auf  die  gMBM  vorhergehende  Zeile  /u  beziehen  :  dies  Ver- 
lassen beraubte  mich  meiner  Freud''.  -  1  .*> U 7  dtHMOCA  mit  iwr  zu  vorbin- 
den: noch  mehr.  —  es,  dlMMi  noch  mehr  Wunder  schließt  der  (Jrul  ein. 
—  1528  tudt  8tin.,   und  so  ist  auch    1,    426    und    bei   Wolfram    durchgängig 

dus   W(trt  gebraucht,  und   nieht  nöthig  eine    Verkürzung  aus   tu-uir  an    den 

Stellen  anannebmen,  wo  »las  Betohleoht  nnentaohieden  bleibt:  Hinziehen, 
Hiniobleppen  seines  Armseliger]  luisoius.  -•  L529  ay  Interjtet»,  ach. 

i'.it')  ir  urloup i  die  Erlaubnisi  gehen  iu  dürfen,   die  sie   Ihm  geben 

sollten.  —    achoUWtlt  und   r'iu.iifii,  sehen   und   boren;    wie  sie   ihm   die    Kr- 

laubnisB  gilben.  —  L581  mit  ir  Imidin,  mit  iiner  Qtnehmajnng.   —  IUI  M 

»,    gefallen.    —    1541    nn    dir    Ininl  ,    mit    Handschlag.  I.'ll    an    der 

Schande,    Schmach    wolle    ,r   Aniluil    nehmen      er    wolle    es    als    eine   ihm 

■albst  angethane  Sohaade   betraobten    und    im   Befreinag  beitragen.   — 
rgj    iii.  840.  —  1547  fiele  ■•igten  liob  Ihm  dienstwillig,  versicherten 

ihn   ihrer   Brgebeaheit.   — 
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mit  ir  liant  unt  fuorte  in  dan. 

dö  kuste  in  min  her  Gäwän: 

dö  sprach  der  manliche 

ze  dem  helde  ellens  riche 

«ich  weiz  wöl,  daz  diu  vart  1555 

gein  strites  reise  ist  nngespart. 

da  gebe  dir  got  gelücke  zuo, 

und  helfe  och  mir  daz  ich  getuo 

dir  noch  den  dienst  als  ich  kau  geren. 

des  müeze  mich  sin  kraft  geweren. »  1560 

332        Der  Wäleis  sprach  «we  waz  ist  got? 
wser'  der  gewaldec,  sölhen  spot 
het  er  uns  peden  niht  gegeben, 
künde  got  mit  kreften  leben. 

ich  was  im  dienes  undertän,  1565 

sit  ich  genäden  mich  versan. 
nu  wilich  im  dienest  widersagen: 
hat  er  haz,  den  wil  ich  tragen, 
friwent,  an  dins  kampfes  zit 

da  neme  ein  wip  für  dich  den  strit  1570 

(diu  müeze  ziehen  dine  haut), 
an  der  du  kiusche  hast  bekant 
unt  wipliche  güete: 
ir  minn'  dich  da  behüete. 

i'ne  vveiz  wenn'  ich  dich  mer  gesehe:  1575 

min  wünschen  sus  an  dir  geschehe.» 
ir  scheiden  gap  in  trüren 
ze  strengen  nächgebüren. 


1556  strites  reise,  Kriegszug:  in  Beziehung  auf  Streitzüge  nicht  verschont 
bleiben  wird.  Ich  weiß,  daß  du  auf  deiner  Fahrt  reichlich  zu  streiten 
haben  wirst.  —  1559  wie  es  in  meiner  Natur  liegt  es  zu  wünschen  (zu  I,  32), 
wie  ich  es  aus  innerstem  Herzen  wünsche. 

1562  solchen  Hohn,  solche  Schmach.  —  1563  peden  =  beden,  beiden.  — 
1564  nochmalige  Umschreibung  der  Worte  wcer'  der  gewaldec.  —  1565  dienes, 
von  undertän  abhängig:  unterthan  im  Dienen,  dienstergeben.  —  1566  seit 
ich  ein  Verständniss  von  seiner  Gnade  gewonnen :  seit  ich  weiß ,  welche 
Gnaden  er  austheilen  kann.  —  1568  vgl.  VI,  1229  fg.  —  1569  nicht  auf  Gottes 
Schutz  verlasse  dich  im  Kampfe.  —  1570  ein  wip,  der  Gedanke  an  ein 
Weib:  der  übernehme  für  dich  den  Streit,  helfe  dir  streiten.  Daß  der  Ge- 
danke an  ein  geliebtes  Weib  dem  Ritter  im  Kampfe  neue  Kraft  und  Muth 
verleiht,  wird  von  den  höfischen  Epikern  oftmals  ausgesprochen.  —  1571  die 
möge  deine  Hand  leiten  ,  ihr  Kraft  verleihen.  —  1574  dem  Wunsche  Ga- 
wan's,  daß  Gott  Parzival  im  Kampfe  beschützen  möge,  setzt  dieser,  an 
Gott  verzweifelnd,  den  andern  gegenüber:  daß  die  Liebe  Gawan  Schutz 
gebe.  —  da,  dort  wo  du  kämpfen  musst.  —  lb7&  rner,  in  Zukunft.  — 
1578  als  herbe  Nachbarn:  der  Plural  steht,  weil  jeder  von  ihnen  das 
Trauern  zu  seinem  Nachbar  hat.  — 

23* 
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frou  Cuimewäre  de  Lalant 

in  fuorte  da  si  ir  poulün  Taut,  1580 

sin  harnasch  hiez  sie  bringen  dar: 

ir  linden  hende  wol  gevar 

wäpenden  Gahmuretes  sun. 

sie  jach  «ich  sol'z  von  rehte  tuon, 

sit  der  künec  von  Brandigän  1585> 

von  iuwern  schulden  mich  wil  hän. 

gröz  kumber  iuwer  werdekeit 

git  mir  siufzeba?rez  leit. 

swenne  ir  sit  trürens  niht  erwert, 

iwer  sorge  mine  fröude  zert.»  1590 

333         Nu  was  sin  ors  verdecket, 
sin  selbes  not  erwecket, 
ouch  hete  der  degen  wol  getan 
lieht  wiz  iserharnasch  an, 

tiwer  an'  aller  slaht  getroc:  1595- 

sin  kürsiV,  sin  wäpenroc, 
was  gehert  mit  gesteine. 
sinen  heim  al  eine 
het  er  niht  üf  gebunden: 

dö  kuster  an  den  stunden  1600 

Cunnewärn  die  clären  maget. 
alsus  wart  mir  von  ir  gesaget. 
da  ergienc  om  trürec  scheiden 
von  den  gelieben  beiden. 

hin  reit  Gahmuretes  kint.  1605« 

swaz  aventiurc  gesprochen  sint, 
dine  darf  liif  aiemeo  mezzen  zno: 


ri.uniilc  ist  '„'iiii.  int.  -  1586  VOM  iuir,rn  ickulden,  durch  eure  Veran- 
lassung, euertwegen:  weil  ihr  ilm  um  die  Liebe  von  (ondwirainurs  ge- 
bracht   habt,    darum    will    er    nun   mich.    —     1  .r» S 7    inirrr    werdeke it    ist  MS. 

von  kumber  abhangig.  —    1589  wtaa  ihr  gagaa  Trauern  nicht  geschützt 
i  {riir.ru  einen  einet  ■  /.),   wenn  die  Tnnu  nicht  von  svota  weioht.  — 

1590  zrrn  kwv.,   aufzehren,  verzehren. 

1591   UM   hatte   inzwischen   sein    Koks  bewaffnet.   —     L599  nun   tieng  für 
ihn   selbst  dlC    Noth   an.  1.V.I4   lilMi   tri:   untleet.   Ad|.    N   dein    Neutr.   hur- 

nasch.   -     1598   tlahi  mktnl  rat   eleütte^   Art  (ai  l,   51).   --   frirae  *tn., 

B4trag{    an«    i/rtror ,    dasselbe    was    ,'inr    inin,    dient    zur   UetheueruuK  und 

loherung:    Ü&rwahr«         1598  n  war  rollitäadlg  bewaffnet,  nur  den 

lielm    hatte   er   noch   nicht  auf.    —    1600  an  d,n    i/u>id<n,   nun.     —    1601    con 

,r,   de   ca.  1604   geÜAbe   suliHt.,   (Jeliehter,    (Jelicbte,   pl,   <lie    I  .lebenden. — 

1606   hin  ,  hinweg.   —  T'.0<.   ,', r-nti/ur  mh.    pl.    von    «>/■./.•   abhängig,    t'nr  üc-n 

'i      |0   \ie|e  Abenteuer   ich   und   .mdeie  aueh   er/ahlt    hahen.  —    !•'.(>, 

—  zun,  mit  Besag  aut  das  Folgend*:  damit,       meestn,  vergMohoa.  — 
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ir'n  hoert  alrerst  waz  er  nu  tuo , 

war  er  kerc  und  war  er  var. 

swer  den  li'p  gcin  riterschefte  spar,  1610 

der  endenk'  die  wile  niht  an  in, 

ob  ez  im  rate  stolzer  sin. 

Cöndwi'r  ämurs, 

din  minneclicher  beä  curs, 

an  den  wirt  dicke  nu  gedäht.  1615 

waz  dir  wirt  äventiure  bräht! 

Schildes  ambet  umbe'n  gräl 

wirt  nu  vil  güebet  sunder  twäl 

von  ime  den  Herzeloyde  bar. 

er  was  ouch  gänerbe  dar.  1620 

334        Do  fuor  der  massenie  vil 
gein  dem  arbeitlichem  zil, 
ein  äventiure  ze  schouwen, 
da  fier  hundert  juncfrouwen 

und  vier  küneginne  1625 

gevangen  wären  inne , 
ze  Schahtel  märveile. 
swaz  in  da  wart  ze  teile, 
daz  haben  äne  minen  haz: 

ich  pin  doch  frouwen  lones  laz.  1630 

dö  sprach  der  Krieche  Clias 


160S  wenn  ihr  nicht  erst  von  seinen  nun  folgenden  Thaten  hört.  —  1610  wer 
sich  ritterlichem  Thun  gegenüber  schont,  d.  h.  wer  nicht  sonderliche 
Neigung  zu  Kitterkämpfen  hat.  —  1611  die  wile,  während  dieser  Zeit,  wo 
er  alles  das  vollbringt.  —  1612  wenn  sein  hochgemuther  Sinn  ihn  dazu 
veranlasst,  ihm  das  zulässt,  nicht  an  ihn  zu  denken.  —  1614  Nom.  außer 
der  Construction,  durch  an  den  aufgenommen.  —  1615  nämlich  im  Kampfe; 
vgl.  zu  VI,  1570.  —  1616  wie  viele  Abenteuer  werden  dir  dargebracht,  für 
dich  vollbracht.  —  1617  Schilden  ambet,  Ritterschaft,  ritterliche  Thaten.  — 
1620  ganerbe  swm. ,  Miterbe,  coheres;  aus  geanerbe:  weil  er  durch  seine 
verwandtschaftlichen  Beziehungen  schon  Erbansprüche  auf  den  Gral 
hatte.  —  dar,  dorthin,  in  Bezug  auf  den  Gral. 

1621  Viele  von  Artus'  Rittern.  —  1622  arbeitlich  adj.,  mühevoll;  arbeit- 
lichem starke  Form  des  Adjectivs  nach  dem  bestimmten  Artikel.  —  1624  vgl. 
VI,  1156  ff.  —  1627  ze,  nach:  mit  fuor  zu  verbinden.  —  1629  haben  adhortat. 
Conjunctiv ,  wobei  das  Pronomen  (hier  sie)  weggelassen  wird  (zu  VI, 
1247):  das  mögen  sie  haben.  —  äne  minen  haz,  ohne  daß  ich  ihnen  des- 
wegen gehässig  bin:  ich  gönne  es  ihnen  gern.  ■ —  1630  laz,  frei  von:  ich 
erringe  nun  doch  einmal  von  Frauen  keinen  Lohn.  Anspielung  auf  die 
Härte  der  geliebten  Frau,  über  die  er  schon  VI,  224.  365  Klage  führte.  — 
1631  Clias,  Clies,  der  Held  einer  Erzählung  von  Crestien  de  Troies,  die 
deutsch  am  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  von  Konrad  Flecke  bearbeitet, 
von  Ulrich  von  Türheim  fortgesetzt  wurde.  Das  Original  nennt  hier  Giftes 
und  Cahadins ,  aber  nicht  Clies:  aus  jenem  Namen  könnte  indess  Clias 
entstanden  sein.  — 
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«ich  pin  der  da  versumet  was.» 

vor  in  allen  er  des  jach. 

«der  turkoyte  mich  tä  stach 

hinder'z  ors,  ich  muoz  mich  schämen.  1635 

doch  sageter  mir  fier  vrouwen  namen, 

die  da  krönebaere  sint. 

zwuo  sint  alt,  zwuo  sint  noch  kint. 

der  heizet  einiu  Itonje, 

diu  ander  heizet  Cundrie,  1640 

diu  dritte  heizt  Arnive, 

diu  fierde  Sangive.» 

daz  wolte  ieslicher  da  besehen. 

ez  enmohte  ir  reise  niht  volspehen: 

sie  muosten  schaden  da  bejagen.  1645 

den  sol  ouch  ich  ze  mäzen  klagen. 

wan  swer  durch  wip  hat  arbeit, 

daz  git  im  fröutle,  etswenne  ouch  leit 

an  dem  orte  «fiirbaz  wiget: 

sus  dicke  minne  ir  lönes  pfliget.  1650 

335        Do  bereite  ouch  sich  her  (law an 
als  ein  kämpf boere  man 
hin  für  den  künec  von  Ascalün. 
des  trurte  manec  JJritün 

und  manec  wip  uiule  maget.  1655 

htTzenliche  wart  geklaget 
von  in  sin  stritte  reise, 
der  werdekeit  ein  weise 


1632  versumet,    der   sich   verspätet    bat,    dei   vergeblieb  etwas  gethan  hat : 
ieh   habe  Uuh  Abenteuer  versucht,  aber  <>hno  Erfolg.  —  lü;i4  turko>jt'>,  vou 
aittranz.   turcoia^    Köober:    eleo    wohl    Bogeneohutse ,    loiciit    bewn9neter 
Kittür,    Beaeiohnung  einer   Würde,  welohe  Florant   von    itol.u-,  der 
gleiter  Orgeluson..,  fuhrt.     Vgl.   8111,333.    L233    ff.  1637   kl  >^J-, 

zur  Krone  bestimmt.  1639,  1640  /r<>>m:  und  Guntirti  lind  Töohter  ron 
Kmiig  Lot  und  BAngire,  also  8ava  Bohweitern;  Cundrii  let  «roh)  m 
onteriobeideo  ron  Citndri*  tu  $urai«rt.  1641  Armfo* iit  BangiTene  Mutter, 
(tawau's  Großmutter.  1648  Sangtvt:  < l i «>   abweichenden  Nameniformen 

der  See..  8 '■nr>- ,  Baiiit  u.  s.  w. ,  weisen  auf  altfrani.  sat  •  V7eiee: 

an.        164 1    -•  i-*t  Ohjeol :  dM« 
)eiu^<>  was  Hie  beleben  wuiiu,.         poUpehtn  iwv. ,  vollständig  erforeonen; 
lim-  Reite  kam  nullt  ans  Ziel.      -    1646  ii  tn&ttn,  mlOlg ,  d.  b.  wenig.  — 
1646  ifucwtni  ottek  i^t  ist  vielleicht  iweimeJ  ra  nehmen,  einmal  abhai 
vnn  oft,  and  in  leifei,         1649  w  dim  orfi,  am  Ende. 
erlegt  mein-,  überwiegt.  —  1650  *<>  vertuet  oftmali  die  Liebe  über  Ihren  Lohn. 

.  kamp/bar«  adj.,  itreitbar.  -     1668  Äfa  >•"'  deu  K 

hin.    -  1667  ,  vgl,  vi,  1666,         1656  der  Wurde  beraubt:   ihres 

Ih'im,  ii ,  (siebenden  Bitter  iiir  verlieben  hatten,  beraubt.  — 
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wart  nu  diu  tavclrunder. 

Gäwän  maz  besunder  1660 

\vä  mite  er  mühte  wol  gcsigen. 

alt  herte  schilde  wol  gedigen 

(er'n  mochte  wie  sie  warn  gevar) 

die  Drähten  koufliute  dar 

uf  ir  soumen,  doch  niht  veile:  1665 

der  wurden  ime  dri  ze  teile. 

do  erwarp  der  wäre  strites  helt 

siben  ors  ze  kämpfe  erweit. 

ze  sinen  friwenden  er  do  nam 

zwelf  schärpfiu  sper  von  Angram,  1670 

starc  rderihe  schefte  drin 

von  Oraste  Gentesin 

üz  einem  heidenschem  muor. 

Gäwän  nam  urloup  unde  fuor 

mit  unverzageter  manheit.  1675 

Artus  was  im  vil  bereit, 

er  gap  im  richer  koste  solt, 

lieht  gesteine  unt  rötez  golt 

und  silbers  manegen  staerlinc. 

gein  sorgen  wielzen  siniu  dinc.  1680 

336        Ekubä  diu  junge 
fuor  gein  ir  schiffunge: 
ich  mein'  die  riehen  heidenin. 
dö  kerte  manegen  ende  hin 


1660  mezzen,  abmessen,  erwägen.  —  besunder,  in  allen  Einzelheiten.  — 
1662  alt:  das  erste  Adj.  unflectiert  (zu  V,  870).  —  gedigen  partic.  von  dihen 
stv.,  Körperlichkeit  und  Gestalt  gewinnen;  daher:  fest.  —  1663  auf  ihr 
Aussehen  kam  es  ihm  nicht  an.  —  1664  brühten,  hatten  gebracht.  — 
1665  veile,  zum  Verkauf.  —  1669  ze,  als:  als  seine  Freunde  und  Begleiter. 
—  1670  Angram  wegen  seiner  Stahlarbeiten  berühmt  (mhd.  Wörterb.  I,  46) 
ist  wahrscheinlich  in  Indien  zu  suchen.  Die  »per  bezeichnen  hier  nur  die 
eiserne  Spitze.  —  1671  roerin  adj.,  von  Rohr,  d.  h.  von  spanischem  Rohr, 
welches  den  Speer  zugleich  elastisch  und  leicht  machte.  —  drin,  hinein, 
nämlich:  gemacht,  gefügt.  —  1673  muor  stn.,  Moor:  der  Name  dieses 
Moors  oder  Sumpflandes,  in  welchem  das  Rohr  wuchs,  ist  eben  Oraste 
Gentesin.  —  1676  bereit  absolut:  wozu  er  ihm  bereit  war,  ist  in  den  fol- 
genden Zeilen  ausgedrückt:  er  gab  ihm  bereitwillig.  —  1677  koste,  Zeh- 
rung. —  1679  stcerlinc  stm. ,  Sterling:  ein  Münzgewicht.  Die  Schreibung 
mit  ce  findet  sich  nur  hier,  sonst  starlinc,  sterlinc.  —  1680  wielzen  praet. 
von  walzen  stv.  redupl.,  sich  wälzen,  rollen:  der  Sorge  zu  rollte  sein 
Schicksal. 

1681  Ekuba  ist  die  Heidin  von  Janfuse,  die  in  Abenteuerlust  aus  dem 
fernen  Orient  gekommen  war;  vgl.  VI,  1441  ff.  —  1682  schiffunge  stf., 
Einschiffung:  um  sich  einzuschiffen.  —  1684  manegen  ende  adv.  acc,  in 
mancher  Richtung.  — 
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daz  volc  von  dem  Plimizoel.  1635 

Artus  fuor  gein  Karidoel. 

Cunnewäre  und  Clämide 

die  nämn  ouch  sinen  urloup  e. 

Orilus  der  fürste  erkant 

und  frou  Jeschiite  von  Karnant  1600 

die  nämn  ouch  sinen  urloup  sän, 

doch  beliben  se  üf  dem  plan 

bi  Clämide  den  dritten  tac, 

wand'  er  der  brütloufte  pflac, 

nilit  mit  benanter  hohgezit :  1695 

sie  wart  da  heime  groezer  sit. 

wand'  ime  sin  milte  daz  geriet, 

vil  riter,  kumberhaftiu  diet, 

beleip  in  Clämides  schar, 

und  ouch  daz  varende  volc  vil  gar.  1700 

die  fuorte  er  heim  ze  lande: 

mit  eren  äne  schände 

wart  in  geteilet  da  sin  habe, 

mit  valsche  niht  gewiset  abe. 

dö  fuor  frou  Jeschiite  1705 

mit  Oriluse  ir  trüte 

durch  Hamiden  ze  Brandigän. 

daz  wart  z'einn  eren  getan 

froun  Cunnewärn  der  künegin. 

da  krönde  man  die  swester  sin.  1710 

Nu  weiz  ich  wol ,  Bwelch  sinnec  wip, 

ob  sie  hat  getriuwen  lip, 


i     -  ttamtn  »intn  urloup,  verabschiedeten  »ich  \"ii  Ihm.  —  i '.  vorher,  ehe 
or  »elbet  fortgieng.        ItfM  ei  wer  nloht  als  dai  eigentliche  Hoehseitsfeet 
anzusehen ;  denn  dieses  wurde  großartiger  in  Haaee,  In  Clamide'i 
gefeiert.   —    LB97   leine  Freigebigkeit  veranlasste   Ihn  dein,  daß  er  arme 
Ritter  und  Fahrende   mit  sich   nahm.         1698  kumberka/tiu.  Tgl.  zu  in, 
i    r.   —  1700  da*  tartnd*  volc,  die  Bpiellente;  vgl,  iu  ii,  r.'rw.   —  n' 
In  i<i"ipr  Vollständigkeit,  groAet  Anzahl.   --   t7o-_>  <;»<•  tekmndt   im  I 
eung  vou  mit  trtni  lodafl  ex  groAe  ILhrs  davon  hatte,      •    iTn.';  in 
ttiltt,  ihnen  mitgetheilt,  antex  sie  rertbeill  irm  ,i.v  ulfn,  abwel 

abiohlagen;  mit  putscht,  aus  Mangel  an  Wohlwollen   (friawe,  der  Qog 

l ■).   —   i7i»7  um  Clämide  eine  Ehre  aniuthun,   indem  eis  bei 
Beiaom  Feste  lOgegen  waren.     -  :-•,  nach.  I7ns  t'tin  ihil.  uur: 

zu  Ehren;  oder  In    Indern  Füllen  der  bestimmte  Artikel      'tintm   menuM 

■'i  ,    zum   Manne   ncluuen.  i  7 1 1 >    IretJMII  BWY.  i    IU    Königin   machen, 

n  man  ihr  die  Krone  aufsetate        An,  des.  Orilna> 
1711    </»').-    adj.,    verständig.  1718    wenn    -"•    wohlmeinend   ge- 

sinnt int.   — 
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diu  diz  mrere  geschriben  siht, 

daz  sie  mir  mit  wärheit  gibt, 

ich  künde  wiben  sprechen  baz  1715 

denne  als  ich  sanc  gein  einer  maz. 

de  künegin  Belakäne 

was  missewenden  äne 

und  aller  valscheite  laz , 

dö  sie  ein  toter  künec  besaz.  1720 

sit  gap  froun  Herzeloyden  troum 

siufzebseren  herzeroum. 

welch  was  froun  Ginoveren  klage 

an  Itheres  endetage ! 

dar  zuo  was  mir  ein  trüren  leit,  1725 

daz  also  schamelichen  reit 

des  küneges  kint  von  Karnant, 

frou  Jeschüte  kiusche  erkant. 

wie  wart  frou  Cunnewäre 

gälünet  mit  ir  häre!  1730 

des  sint  sie  vaste  wider  komen: 

ir  beder  schäm  hat  pris  genomen. 

ze  machen  neme  diz  ma?re  ein  man, 

der  äventiure  prüeven  kan 

unde  rime  künne  sprechen,  1735 

beidiu  samenen  unde  brechen. 

ich  taefz  iu  gerne  fürbaz  kunt, 


1714  daß  sie  mir  in  Wahrheit  einräumen  muß.  —  1715  wiben,  von  Weibern; 
vgl.  zu  II,  1659.  —  1716  Beziehung  auf  den  gegen  ihn  erhobenen  Tadel 
wegen  einer  Frau  ,  die  er  in  Liedern  getadelt  hatte  ;  vgl.  II  am  Schluß. 
Als  so  wie  ich  meinen  Gesang  einer  gegenüber  gestaltete,  auf  eine  an- 
wendete. Er  führt  nun  die  Züge  aus  seinem  Gedichte  an,  in  welchen  er 
Frauen  von  ihrer  tiefsten  Seite  dargestellt  hat.  —  1720  indem  ein  todter 
König  (Isenhart)  ihre  ganze  Seele  belagerte,  einnahm:  es  quälte  sie  fort- 
während, daß  er  um  ihretwillen  das  Leben  verloren.  —  1722  herzeroum 
stm. ,  Herzensbild,  Vorstellung:  ihr  Traum  rief  dem  Herzen  seufzenbrin- 
gende Bilder  hervor;  vgl.  II,  1352.  —  1723  vgl.  III,  1317.  —  1724  endetac 
Stm.,  Tag  des  Endes,  Todestag.  —  1725  ich  bezeugte  ebenso  mein  Mit- 
gefühl an  Jeschutens  trauriger  Lage.  —  1726  schamelichen  adv. ,  schimpf- 
lich. —  1728  kiusche  erkant,  als  keusch  bekannt :  ebenso  werde  erkant  VII,  7. — 

1730  mit  ir  hare,  indem  sie  bei  den  Haaren  gefasst  wurde  ;  vgl.  III,  1069.  — 

1731  sie,  Jeschüte  und  Cunnewäre.  —  wider  komen  mit  gen.,  etwas  wieder 
einbringen:  dafür  haben  sie  Entschädigung  gefunden.  —  1732  hat  den  Sieg 
davon  getragen.  —  1733  neme,  unternehme.  —  1736  beidiu — unde,  sowohl 
—  als  auch.  —  samenen,  sammeln:  die  aufeinander  reimenden  Verse  auch 
durch  den  Sinn  zusammenschließen;  dagegen  rime  brechen,  zwischen  den 
zusammengehörigen  Beimzeilen  den  Sinnesabschnitt  machen,  sodafi  der 
Satz  nach  dem  ersten  Reimworte  endet.  Letztere  Kunst,  von  den  Fran- 
zosen zuerst  ausgebildet,  hat  Wolfram  weniger  als  Hartmann  und  Gott- 
fried; doch  kennt  er  sie  auch.  — 
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wolt'  ez  gebieten  mir  ein  mimt, 

den  doch  ander  füeze  tragent 

dan  die  mir  ze  stegereife  wagent.  1740 


1738  der  Mund  des  geliebten  Weibes.  —  1739.  1740  Umschreibung  für  ein 
■weibliches  Wesen.  Den  Mund  können  die  Füße  genau  genommen  nicht 
tragen,  also:  der  Mund  eines  Wesens,  welches.  —  1740  wagen  swv.,  sich 
bewegen,  sich  wiegen:  als  die  sind,  die  sich  mir  im  Steigbügel  wiegen. 
Die  letzten  sechzig  Zeilen  dieses  Buches  haben  die  meisten  Handschriften 
nicht:  sie  sind  vom  Dichter  nachträglich  erst  hinzugefügt  worden,  viel- 
leicht weil  man  ihn  aufmerksam  gemacht,  daß  er  über  das  Verbleiben  der 
versammelt  Gewesenen  etwas  sagen  müsste,  und  weil  es  passend  erschien, 
hier,  wo  die  Erzählung  eine  Wendung  nimmt,  zurückzublicken. 


Droek  "von  P,  A.  Liockhaue  .u   1  i 
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SIEBENTES   BUCH. 

GAWAN    UND  OBILOT. 

Gawan,  der  nun  eine  Zeit  lang  Held  der  Erzählung  wird,  trifft  ein 
Heer  und  erfährt,  daß  der  König  Meljanz  von  Liz  dasselhe  gegen  Lippaut, 
.seinen  Erzieher  und  Lehnsmann,  nach  Bearoscbe  führt,  weil  Lippaut's 
Tochter  Ohie  seine  Minnewerbung  höhnend  abgewiesen.  Seine  Schar,  die 
meist  aus  jungen  Kittern  besteht,  wird  durch  Poidiconjunz  von  Gors,  sei- 
nen Sohn  Meljacanz  und  Herzog  Astor  von  Lanverunz  verstärkt.  Gawan 
schwankt,  ob  er  sich  an  der  Sache  betheiligen  soll,  und  fürchtet  den  Ter- 
min in  Schanpfanzun  zu  versäumen.  Er  reitet  in  die  Stadt  und  lagert  am 
Burgberge.  Obie  und  Obilot,  Lippaut's  Töchter,  und  ihre  Mutter  sehen 
ihn:  Obie  erklärt  ihn  für  einen  Kaufmann,  Obilot  für  einen  Ritter.  Den 
Belagerten  kommt  ebenfalls  Hülfe  und  sie  machen  einen  Ausfall,  wobei 
die  jungen  Ritter  von  Meljanz  schlecht  wegkommen.  Obie  triumphiert, 
daß  sie  recht  gehabt,  da  Gawan  müßig  zusieht;  Obilot  erklärt  ihn  zu 
ihrem  Ritter  machen  zu  wollen.  Obie  schickt  einen  Knappen  an  Gawan, 
um  mit  ihm  zu  handeln;  derselbe  kehrt  aber  von  Gawan's  Zorn  erschreckt 
schnell  um.  Auf  ihren  Anlaß  begibt  sich  der  Burggraf  Scherules  zu  ihm, 
der  aber  bald  in  ihm  den  Ritter  erkennt  und  ihn  zu  sich  einlädt.  Obie 
ruht  nicht  und  läßt  ihren  Vater  wissen,  es  sei  da  ein  Falschmünzer,  dem 
■er  seine  Sachen  abnehmen  solle.  Allein  Lippaut,  von  Scherules  auf- 
geklärt, bittet  Gawan  ihm  beizustehen,  was  Gawan  halb  ablehnt.  Auf  dem 
Heimwege  trifft  Lippaut  Obilot,  die  Gawan  aufsucht  und  ihn  bittet,  ihr 
Ritter  zu  sein.  Er  verspricht  es.  Sie  eilt  heim  und  ist  nur  in  Noth  we- 
gen eines  Geschenks  für  ihren  Ritter.  Vater  und  Mutter  statten  sie  mit 
einem  neuen  Kleide  aus,  wovon  sie  einen  Ärmel  an  Gawan  sendet,  der 
ihn  auf  den  Schild  schlägt.  Der  Streit  beginnt;  Gawan  macht  Meljanz 
zum  Gefangenen,  während  der  Rothe  Ritter  (Parzival),  der  ungekannt  auf 
Meljanz'  Seite  kämpft,  mehrere  von  Lippaut's  Helfern  besiegt.  Der  Rothe 
Ritter  schickt  dieselben  in  die  Stadt,  um  Meljanz  auszulösen,  und  reitet 
weiter.  Meljanz  versöhnt  sich  mit  Lippaut  und  muß  auf  Gawan's  Auffor- 
derung Obilot  sich  zur  Verfügung  stellen,  die  ihm  nun  befiehlt,  sich  mit 
Obien  zu  versöhnen.    Gawan  nimmt  Abschied  und  zieht  seines  Weges  fort. 


Der  nie  gewarp  nach  schänden, 
ein  wil'  zuo  sinen  handen 
sol  nu  dise  äventiure  hän, 
der  werde  erkande  Gäwän. 


Der  Dichter  läßt  für  eine  Zeitlang  seinen  Helden  zurück  und[Gawan 
in  den  Vordergrund  treten,  und  motiviert  im  Eingange  dieses  Buches  ein 
solches  Verfahren.  —  1  Umschreibung  für  Gawan:  der  Ritter,  der  nie  der 
Schande  gemäß  handelte.  —  2  zuo  sinen  handen  hän,  nicht:  in  seinen 
Händen  haben,  sondern:  in  seine  Hände  bekommen.  —  4  werde,  der  als 
werth  bekannte.     Vgl.  VI,  172S.  — 
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diu  prüevet  manegen  äne  haz  5 

derneben  oder  für  in  baz 

dan  des  mseres  herren  Parziväl. 

swer  sinen  fritint  alle  mal 

mit  worten  an  daz  hcehste  jaget, 

der  ist  prises  anderhalp  verzaget.  10 

im  wsere  dei*  liute  volge  guot, 

swer  dicke  lop  mit  wärheit  tuot. 

wan,  swaz  er  sprichet  oder  sprach, 

diu  rede  belibet  äne  dach. 

wer  sol  sinnes  wort  behalten,  15 

es  enwelln  die  wisen  walten? 

valsch  lügelich  ein  msere, 

daz  waen'  ich  baz  noch  wa?re 

äne  wirt  üf  eime  sne; 

so  daz  dem  munde  wurde  we,  20 

der'z  üz  für  wärheit  preitet: 

so  het  in  got  bereitet 

als  guoter  liute  wünschen  stet, 

den  ir  triuwe  z'ärbeite  erget. 

swem  ist  ze  sölhen  werken  gach  25 

da  missewende  beeret  nach, 


5  diu,  diese  Er/ahlung.  —  prüevet  äne  ha: ,  beurtheilt  ohne  Hali,  beschäf- 
tigt sich  gern  mit.  —  6  derneben,  daneben:  neben  dem  Beiden  der  Er- 
zählung. —  für  in  baz,  mehr  vor  ihm  =  bat  dannr  in.  Der  verglichene 
Gegenstand  ist  zweimal  ausgedrückt,  durch/«/-  in  und  den  Satz  mit  dan. 
Einfacher  wäre  neben  oder  liir  des  iiuvrex  kirren.  —  8  su-er,  wenn  jemand, 
d.  li.   wenn  aln    Dichter.  sinm  frii/nt ,  seinen  Helden.    —    alle  mal,  be- 

ständig. —  '.»  das  höchste  Lob  in  Worten  crtheilt,  in  den  Himmel  er- 
hebt. —  lu  anderhalp ^  auf  der  andern  Seite,  andern  als  seinem  Helden 
gegenüber.  —  vertaget ^  säumig,  d.  h.  sie  ebenfalls  zu  loben.  —  u  dam 
Dichter  sollte  die  Zustimmung  der  Leute  inr  Seite  stehen.  19  dt 

vielfach,  nach  vielen  Seiten,  d.  h.  nicht   bloß  einen  lobt.    —    l.'i  n-an,  nur, 
ie<inch.   —    14  ine  dacA,  ohne  gastliche  Aufnahme;  daraufgeht  auch  der 
Ausdruck   behalten,   aufnahmen,   beherbergen,   in  der  nächsten  Zeile. 
IS  einnet  wort,  eine  linnreiohe  Rade.  16  wenn  nicht  die  Verständigen 

in    ihren   Sehnt/,   nehmen,   ihr  nicht    ihren    Beifall  schenken.    —    17  tmoe- 

ttch  adj.,  Ittgneriseh,  18  eine  solche  Briählung  oder  ein  solohex  Dichter 
sollte  vielmehr  iiei  den  Leuten  keine  Aufnahme  finden,  sondern  ohne 
Eierberge  draußen  auf  dem  Bohnes  trieren  müssen  80  $6  das,  sodaü, 

indem    in   dieser  Situation.  d,-m   tHUndi ,    Umschreibung  für    tue    PerSOn 

des  Brsählers;  Tgl.  VI,  17.1s.  —  wurde  we,  sich  [n  Noth  befände.  ji  der 
solehe  Erzählungen  als  Wahrheit  ausbreitet.  '-"-  16,  dann:  wenn  er  ob- 
dachlos auf  dem  Bchneegefllde  lag  reiten  sw\.,  beaahlen«  -  ■  wie 
gute  Leute  es  ihm  wünschen!  - 1  denen  Ihre  Aufrichtigkeit  in  Bltthsal 
oblagt,  nur  .Mühsal  als  Lohn  sintrlgt:  eine  Andeutung,  dafi  In  Wirk- 
lichkeit lügenhafte  Dichter  nicht  den  Ihnen  gebührenden  Lohn  bekommen, 
sondern    Im    Gegentbeil    der   Wahrheitsliebende    gegen    sie    surttoksteben 

imifj.    —    '.'.'■   wer  so  etwas   /u   thun   sich    beeilt  Üti   worauf  Tadel   aN  ge> 

btthrender  Lohn  folgt.  — 


GAWAN   UND    OBILOT.  6 

pfliht  werder  lip  an  den  gewin, 

daz  muoz  in  leren  kranker  sin. 

er  midet'z  e ,  kan  er  sich  scheinen : 

den  site  sol  er  ze  vogete  nemen.  30 

339        Gäwän  der  reht  gemuote, 
sin  eilen  pflac  der  huote, 
so  daz  diu  wäre  zageheit 
an  prise  im  nie  gefrumete  leit. 
sin  herze  was  ze  velde  ein  pure,  35 

gein  scharpfen  striten  wol  so  kurc, 
in  strits  gedrenge  man  in  sach. 
friunt  und  vient  ime  des  jach, 
sin  krie  wser'  gein  prise  hei, 

swie  gerne  in  Kingrimursel  40 

mit  kämpfe  hete  da  von  genomen. 
nu  was  von  Artuse  komen, 
des'n  weiz  ich  niht  wie  manegen  tac, 
Gäwän,  der  manheite  pflac. 

süs  reit  der  degen  halt  4i> 

sin'  rehte  sträze  üz  einem  walt 
mit  sime  gezoge  durch  einen  grünt, 
da  wart  im  üf  dem  bühele  kunt 
ein  dinc  daz  angest  lerte 

und  sine  manheit  merte.  50 

da  sach  der  helt  für  umbetrogen 
nach  maneger  bäniere  zogen 
mit  grözer  fuore  niht  ze  kranc. 
er  dähte  «mir'st  der  wec  ze  lanc, 


27  pfliht  =  püihtet,  nimmt  Antheil.  —  werder  lip,  ein  braver,  ehrenwerther 
Mann,  nämlich  aus  dem  Publicum.  —  an  den  geicin,  an  solchem  Lohne: 
macht  er  sich  durch  seinen  Beifall  des  Lohnes ,  d.  h.  des  Tadels  mit- 
schuldig. —  28  dahin  führt  ihn  mangelnder  Verstand.  —  29  versteht  er 
sich  zu  schämen.  —  3ü  dieses  Verfahren  soll  er  sich  als  Richtschnur 
nehmen. 

31  Gäwän  nom.  außer  der  Construction ,  durch  sin  aufgenommen.  — 
32  der,  solcher:  war  in  solcher  Hut.  —  34  seinem  Ruhme  nie  Leid  und 
Schaden  anthat.  —  35  ze  velde,  in  der  Feldschlacht.  —  pure,  die  Festig- 
keit bezeichnend;  unerschütterlich.  —  36  kurc  adj.  (zu  kiesen),  auserwählt, 
ausgezeichnet;  gein,  gegenüber,  im  Angesicht  von.  —  39  sein  Schlachtruf 
ertönte  in  ruhmwürdiger  Weise  laut.  —  41  da  von,  von  seinem  prise:  ihn 
seines  Ruhmes  beraubt  hätte.  —  4?>  des  deutet  das  folgende  wie  manegen 
tac  an.  —  44  der  Mannhaftigkeit  besaß.  —  46  rehte,  geradeaus.  —  47  gezoc 
stm.,  Zug,  Gefolge.  —  48  büket  stm.,  Hügel.  —  50  seinen  Muth  nur  noch 
erhöhte.  —  51  umbetrogen  —  unbetrogen  (m  für  n  wegen  des  folgenden  b) : 
für  unb.,  in  Wahrheit.  —  52  nach,  hinter  —  her.  —  zogen:  das  Object,  wen 
er  ziehen  sah,  ist  zu  ergänzen :  Leute.  —  53  in  mächtigem  Zuge.  —  54  ich 
bin  doch  schon  zu  weit  vom  Walde  entfernt.  — 


SIEBENTES    BUCH. 

flühtic  wider  geim  walde.»  5ä 

dö  hiez  er  gürten  balde 
'ein  orse  daz  im  Orilus 
gap:  daz  was  genennet  sus, 
mit  den  roten  ören  Kringnljete: 
er  enprleng"z  an'  aller  slahte  bete.  00 

340  ez  was  von  Muntsalväsche  komen, 
unt  hetez  Lebelin  genomen 
ze  Brumbäne  bime  se: 
eim'  riter  tet  sin  tjost  we. 

den  er  tot  derhinder  stach;  Q 

des  sider  Trevrizent  verjacli. 

Gawan  dähte  «swer  verzaget 
so  daz  er  vlinhet  e  mann  jaget, 
des  sime  prise  gar  ze  fruo. 

ich  wil  in  näher  stapfen  zuo,  <  v 

Bwaz  mir  da  von  nu  mac  geschehen. 
ir  hat  mih'z  merre  teil  gesehen.       ,      t 
des  sol  doch  güot  rat  werden.)' 
do  erbeizt'  er  zer  erden . 

reht'  als  er  habete  einen  stal.  ~ 

die  rotte  wären  äne  zal , 
die  da  mit  cumpänie  ril 
ei  sah  vil  kleider  wol  gesniten 
und  manegen  Bchill  so  gevai 
daz  er'r  niht  bekande  80 

noch  keine  basiere  under  in. 
disem  hfl-  ein  gast  ich  pi 

Bprach   der   werde   (-äv 


55  flühtic  Opposition   zu   »"  loh   Buchten   wollte.    —   p#i*m  = 

,/,■„,,  nach  dem  Walde  in.  —  ,/,•;«,  an  den  vooalii 


erzählte. 

68  vgl.  Ci  1987    /"""  'l'"'1  /'"•"'  •    I'  " 

im    Bohl  11 

„,,1,.  .  heran.    -      1%  da*  •  '  hell.    —    • 

I  ,joch  aooh  guter  Rath  geiohaffl  werden    dae  bringl  mioh  noch  n 
La  Noth  and  Verlegenheit.  I  I  al 

,.,.    ,,,,    eigenen   Hau  i    ankäme   und  d 

durohau  i  nl(  hU  von  Ihnen,  1 1«  dorchani  ni  ht.     Die  w  app« 
im,i  waren  Ihm  k  <  ">,!  die« 

„,.,,,  'i  ei  auch  nlohl  kern  i.  - 


GAWAN    UND    OBILOT.  !> 

«Sit  ich  ir  keine  künde  hän. 

wellent  si'z  in  übel  wenden,  85 

eine  tjost  sol  ich  in  senden 
deiswär  mit  min  selbes  hant, 
e  daz  ich  von  in  si  gewant. » 
dö  was  onch  Kringuljeten  gegurt, 
daz  in  manegen  angestlichen  türt  90 

341  gein  strite  was  zer  tjoste  bräht: 
des  wart  och  da  hin  z'ime  gedäht. 

Gäwän  sach  geflörieret 
unt  wol  gezimieret 

von  richer  koste  helme  vil.  95 

si  fuorten  gein  ir  nitspil 
wiz  ninwer  sper  ein  wunder, 
diu  gemalt  warn  besunder 
juncherrn  gegeben  in  die  hant, 
ir  herren  wäpen  dran  erkant.  100 

Gäwän  til  li  roy  Lot 
sach  von  gedrenge  gröze  not, 
mül'  die  harnasch  muosen  tragen, 
und  manegen  wol  geladenen  wagen: 
den  was  gern  herbergen  gäch.  105 

ouch  fuor  der  market  binden  nach 
mit  wunderlicher  parat: 
des  enwas  et  dö  kein  ander  rät. 
ouch  was  der  frouwen  da  genuoc: 


34  ir,  auf  das  collective  her  bezogen.  —  85  wollen  sie  es  nach  der  Übeln 
Seite  wenden,  d.  h.  mein  Frenidsein  in  bösem  Sinne  wenden,  daß  icb  ihr 
Feind  sei ,  und  mich  demgemäß  feindlich  behandeln.  —  8S  ehe  ich  mich 
von  ihnen  abgewendet,  getrennt  habe.  —  89  Kringuljeten  ist  dat.;  vgl. 
VII,  57.  —  90  auf  manchen  gefahrvollen  Pfad.  —  90  gein  strite,  in  Bezug 
auf  Streit.  —  zer,  im.  —  92  denken  eines  d,  ze  einem,  etwas  womit  beab- 
sichtigen, etwas  wozu  ausersehen. 

93  florieren  =  mhd.  blüemen,  mit  Blumen  schmücken;  überhaupt: 
schmücken.  —  95  von  richer  koste,  sehr  kostbar,  von  hohem  Werthe.  — 
96  nitspil  stn.,  Spiel  des  Hasses,  Umschreibung  für  Kampf;  vgl.  zu  Stricker's 
Karl  811.  —  97  wiz  niuwer:  das  erste  Adj.  wie  so  oft  unflectiert.  —  ein 
wunder,  eine  große  Menge.  —  98  warn,  gehört  als  gemeinsames  Hülfs- 
verbum  zu  beiden  Participien,  gemalt  und  gegeben.  —  besunder,  jeder  ein- 
zelne, sämmtlich.  —  100  dran,  an  den  Fähnlein,  die  an  den  Speeren  be- 
festigt waren.  —  102  eine  große  Unordnung,  ein  großes  Durcheinander 
von  Gedränge,  von  sich  drängendem  Volke.  —  10(5  market  stm.,  Markt, 
die  feilgebotenen  Waaren:  es  waren  auch  Krämer  im  Gefolge  des  Heeres. 
—  107  parat  stf.,  altfranz.  barat ,  barate ,  Wechsel,  Tausch:  Handel  und 
die  zu  verhandelnden  Waaren.  —  10s  das  konnte  nun  einmal  nicht  an- 
ders sein.  — 


SIEBENTES    BUCH. 

etslichiu'n  zwelften  gürtel  truoc  lio 

ze  pfände  nach  ir  minne. 
cz  warn  niht  küneginne : 
die  selben  trippäniersen 
hiezen  söldiersen. 

hie  der  junge,  dort  der  aide,  115 

da  füor  vil  ribalde: 
ir  loufen  machte  in  raüediu  lide. 
etslicher  za?m'  baz  an  der  wide, 
denne  er'z  her  da  merte 

unt  werdez  volc  unerte.  120 

342  für  was  geloufen  unt  geritcn 

daz  her,  des  Gäwän  bete  erbiten. 

von  solhem  wäne  daz  geschach : 

swer  den  helt  da  halden  sach, 

der  wände  er  wser'  des  selben  hers.  r25 

disehalp  noch  jensit  mers 

gefuor  nie  stolzer  riterschaft: 

sie  heten  hohes  muotes  kraft. 

Nu  fuor  in  balde  binden  nach 
vast'  üf  ir  slä  (dem  was  gach)  130 

ein  knappe  gar  unfnoge  vri. 
ein  ledec  ors  gienc  im  bi: 
ein  niuwen  schilt  er  fuorte , 
mit  beden  sporen  er  rnorte 

äne  zart  sin  rimzi't,  135 

er  wolde  gäben  in  den  Btrlt. 
wol  geeniten  was  gln  kleit. 
Gawan  zuo  dem  knappen  reit, 


HO  euHehiu'n » tt$HcMu  dtn.  —  gürttl:  dieQfirtel  der  Kitter  sind  gameint, 
die  sie  den  Frauen  tnr  die  genossene  feil«  Liebe  verpfändeten.  —  m  nack, 
nachdem  •II.    -  IVA  tripj  « f.,  altfrans.  trupendiirt,  Bure. 

—  IM  nolditrtt,  iwf. ,  Bolddirne  —  113  als  Erklärung  in  dem  folgenden 
ribtUdt,  ilte  und  Innge  Landstreicher.  1 1 * "•  riba  l  daeselbe  vm  ribbalt; 

zu  vi,  198,    —    ii->  menober  dieeer    Landstreicher  (menobez   mil   leichter 
[ronle  fars  iebr  viele,  idn  großer  Tbeil)  würde  besser  für  den  Streng  pas 
Heu  (iri./r.  vgl.  /u  I,  1049),   M'i.iirntr   gebangt   tu  werden.    —    ISO 
beschimpfte:  durob  seine  Gemeinschaft.        131  im-,  vorüber.        ISS  darauf 
bette  Qewen  gewartet«     -    ISS  das.   Dämlich  daß  sie  en  lbm  vorbeiritten, 
ohne   Ihn   ensnspreoben.    —    198  ■■>  teoir',  er  gehörte  in.    —    1S6  disi 
edv.  ..er..  auf  dieser  Belte,  dieeseiti.    —    198  iraft,  Bienge:  sie  betten  fiel 
ben. 
189  ,'■■"  ■  im  !  eeben  1 1 » •  *■»  her«  —  133  der  Bohild  geborte  nicht 

lbm,    sondern    lelnem    Herrn,   dem    i  i  Lisnvander  (VII.  .\\~).   — 

i;t  rworft,   setitc   In  Bewegung  138  iotI  .Htm.,   wohlwollende  Gesin- 

nung, Bobonung.  — 
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nach  gruoze  er  vrägte  msere, 

wes  diu  mässenie  waere.  140 

dö  sprach  der  knappe  «ir  spottet  min. 

herre,  hän  ich  sölhen  pin 

mit  unfuoge  an  iu  erholt, 

het  ich  dann'  ander  not  gedolt, 

diu  stüende  mir  gein  prise  baz.  145 

durch  got  nu  senftet  iuwern  haz. 

ir  erkennt  ein  ander  baz  dan  ich: 

waz  hilft  dan  daz  ir  vräget  mich? 

ez  sol  iu  baz  wesen  kunt 

z'einem  male  und  tusentstunt. »  150 

343        Gäwän  bot  des  mangen  eit, 
swaz  volkes  da  für  in  gereit, 
daz  er  des  niht  erkande. 
er  sprach  «min  varen  hat  schände, 
sit  ich  mit  wärheit  niht  mac  jenen  155 

daz  ich  ir  keinen  habe  gesehen 
vor  disem  tage  an  keiner  stat, 
swar  man  min  dienest  ie  gebat.» 
der  knappe  sprach  ze  Gäwän 

«herre,  so  hän  ich  missetän:  160 

ich  solt'z  iu  e  hän  gesaget. 
do  was  min  bezzer  sin  verzaget, 
nu  rihtet  mine  schulde 
nach  iuwer  selbes  hulde. 

ich  sol'z  iu  dar  nach  gerne  sagen:  165 

lät  mich  min  unfuoge  e  klagen. » 


139  nach  gruoze,  nachdem  er  ihn  begrüßt  hatte.  —  141  auch  er  hält  ihn 
für  einen  zu  dem  Heere  gehörigen  Kitter  und  betrachtet  daher  die  Trage 
als  Spott.   —    142  sölhen  pin,  einen  so  empfindlichen  Stich :  solchen  Spott. 

—  143  durch  ungebührliches  Betragen  euch  gegenüber  verdient.  —  144  so 
wollte  ich  lieber  eine  andere  Unannehmlichkeit  ertragen  als  solchen  Spott, 
es  würde  mich  nicht  so  sehr  an  meiner  Ehre  (prise)  kränken.  —  147  ir  —  ein 
ander,  ihr  und  die  Bitter  dieses  Heeres  kennt  einander.  —  149  ez  sol  iu 
wesen,  es  ist  euch  von  Rechts  wegen,  natürlich.  —  150  mit  baz  zu  ver* 
binden:  einmal  und  tausendmal  besser  bekannt  als  mir. 

151  erbot  sich  manchen  Eid  darauf  zu  schwören,  versicherte  wieder- 
holt. —  154  es  ist  eine  Schande  für  mein  Umherziehen :  daß  ich  soviel  in 
der  "Welt   herumgekommen   bin  und   doch   keinen  von  diesen  allen  kenne. 

—  158  wohin  man  je  erbat.  —  160  wenn  sich  das  so  verhält,  so.  —  161  ez, 
wer  sie  sind.  —  162  mein  Verstand  war  nicht  bei  seinen  vollen  Kräften: 
sonst  hätte  ich  euch  das  Fremdsein  ja  ansehen  müssen.  —  164  wie  euere 
Huld,  euere  Freundschaft  es  euch  eingibt.  —  165  dar  nach  ist  mit  e  der 
folgenden  Zeile  zu  verbinden:  dann,  wenn  ich  meine  Unhöflichkeit  beklagt 
haben  werde.  — 


SIEBENTES    BÜCK. 

•  juncherre,  nu  saget  mir  wer  sie  sin, 
durch  iuwern  zuhtbseren  pin.» 
'  herre,  sus  heizt  der  vor  iu  vert, 
dem  doch  sin  reise  ist  unrewert:  170 

röys  Pöydicönjünz , 
und  duc  Astör  de  Lanvarnnz. 
da  vert  ein  unbescheiden  lip, 
dem  minne  nie  gebot  kein  wip: 
er  treit  der  unfuoge  kränz  175 

unde  heizet  Meljahcanz. 
ez  waere  wib  oder  maget, 
swaz  er  da  minne  hat  bejaget, 
die  nam  er  gar  in  nceten: 

man  solte  in  drumbe  teeten.  ISO 

344  er  ist  Poydiconjunzes  sun 

und  wil  och  riterschaft  hie  tuon: 

der  pfliget  der  ellens  riche 

dicke  unverzagetliche. 

waz  hilft  sin  manlicher  site?  185 

ein  swinmuoter,  lief  ir  mite 

ir  värhelin,  diu  wert'  ouch  sie. 

i'ne  gehörte  man  geprisen  nie, 

was  sin  eilen  ane  fuoge: 

des  volgent  mir  genuoge. 

Hterre,  noch  hoert  ein  wunder, 
lat  in  duz  sagen  besnnder. 
gröz  her  nach  in  da  frieret 


Li  .  loh  bitte  euoh  bei.  —   suhtbare  adj.,  auf  Zucht  hindeul 

das   ihr   empfindet   und  das  auf  euerm   feinen  Qefuhle  für 
tand  beruht.  —  l»'.'.»  tut  I   ilgende  andeutend,   —    170  unrtwtrt 

trt ,   anverwehrt:    den   Dichte  in  Beinei  afhalt.  i7;t  un- 

•  i.i.n,  der  nicht  wi  ebührt,  rücksichtslos,    —    17.'>  kram, 

ten  Grad  bezeichnend.  i  h 

und  ler    war   schon    Ml.   277    genannt.     Kit    RAuber   der    Kön 

Qinover  In  Qartmann'e  [wei  und  wahrscheinlich  daher  \>>n  Wolf- 

ram i  atlebnt.   —   i.  i bhangüj .         179 

Sfothzui 
/,  treibt.  —  is'>  « l ■  •  -   rapferkeit  and  der  Muth  allein  macht  den  EUtter 
noch  nicht  werth.  attersau:  der  Dichter  wählt  gerade 

[oh,   um   'lic   ilttliche  I  iminii.ii  von   Meljahca  iren 

!,  i,  n.        '   .  in.,  Ferkel :  als  Plural  iu  (■ 

t  conji  i  -  '  wenn  der  VIul  li    aicht  tan« 

m   V\  timmer  'Ai-n 

pflichten. 
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den  sin  unfuoge  rücret, 

der  künec  Meljanz  von  Liz.  195 

höchvartli'chen  zornes  vliz 
hat  er  gefrumet  äne  not: 
unrehtiu  minnc  im  daz  gebot.» 
der  knappe  in  siner  zuht  verjach 
«herre,  ich  sägez  iu,  wand'  ih'z  sach.  200 

des  künec  Meljanzes  vater, 
in  tödes  legere  für  sich  bater 
die  fürsten  sines  landes. 
unerlceset  pfandes 

stuont  sin  ellcnthaftez  leben:  205 

daz  muoste  sich  dein  töde  ergeben. 
in  der  selben  riuwe 
bevalher  üf  ir  triuwe 
Meljänzen  den  clären 

allen  den  die  da  wären.  210 

345  er  kos  im  einen  sunder  dan: 
der  fürste  was  sin  höhster  man, 
gegen  triuwe  also  bewseret, 
aller  valscheit  erlreret: 

den  bat  er  ziehen  sinen  sun.  215 

er  sprach  «du  mäht  an  im  nu  tuon 
diner  triuwe  hantveste. 
bit  in  daz  er  die  geste 
unt  die  heinlichen  habe  wert: 

swenne  es  der  kumberhafte  gert,  220 

dem  bit  in  teilen  sine  habe.» 
sus  wart  bevolhen  da  der  knabe. 


194  derjenige,  den  sein  unartiges  Wesen  dazu  antrieb.  —  195  bei 
Cvestien  V.  6203  Melians  de  Lis.  —  1%  hochvartlich  adj.,  hoffärtig.  — 
vliz ,  Eifer:  zum  Eifer  hoffärtigen  Zornes  hat  er  sich  hinreißen  lassen.  — 
200  ich  kann  es  euch  sagen,  da  ich' a  mit  angesehen  habe.  —  202  leger  stn., 
Lager:  auf  dem  Todtenbette.  Ebenso  VII,  225.  —  für  sich,  vor  ihn  zu 
kommen;  vgl.  III,  4(5.  —  204  zu  verbinden  sin  leben  stuont  pfandes:  sein 
Leben  war  dem  Tode  verpfändet  und  wurde  nicht  ausgelöst,  daher  ihm 
verfallen.  —  207  in  eben  dieser  Trauer  über  sein  bevorstehendes  Ende.  — ■ 
208  üf,  die  Zuversicht  ausdrückend.  —  211  einen  besonders;  dan,  davon, 
aus  der  Zahl  der  Fürsten.  —  213  mit  Bezug  auf  Treue.  —  214  erlatren 
swv.,  leer  machen;  erUcret,  leei',  frei  von  (gen.).  —  217  hantveste  stf.,  Ver- 
briefung, schriftliche  Versicherung:  du  kannst  an  ihm  nun  deine  Treue 
bethätigen.  —  219  heinlich  adj.,  vertraut;  die  heinlichen,  was  sonst  mit  die 
künden  bezeichnet  wird.  —  221  dem  mit  teilen  zu  verbinden:  dem  mitzu- 
theilen.  —  222  beoolhen,  der  Pflege  anempfohlen. 
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Do  leiste  'er  fürste  Lyppaut 
al  daz  sin  herre  der  künec  Schaut 
an  tödes  legere  gein  im  warp:  225 

harte  wenec  des  verdarp, 
endehäft  ez  wart  geleistet  sider. 
der  fürste  fuort'  den  knappen  wider, 
der  hete  da  heime  liebiu  kint, 
als  sim  noch  pilliche  sint;  230 

ein  tohter  der  des  niht  gebrach, 
wan  daz  man  des  ir  zite  jach, 
sie  wsere  wol  ämie. 
sie  heizet  Obie, 

ir  swester  heizet  Obilöt.  235 

Obie  frumet  uns  dise  not. 
eins  tages  gedehez  an  die  stat 
daz  sie  der  junge  künec  bat 
nach  sime  dienste  minne. 

si  verflüochte  im  sine  sinne,  240 

346  unde  vrägte  in  wes  er  wände, 
war  umb1  er  sich  sinnes  ände. 
sie  sprach  hin  z'im  awsert  ir  so  alt, 
daz  under  Schilde  wsere  bezalt 
in  werdeclichen  stunden,  245 

mit  helme  üf  houbt  gebunden 
gein  hcrteclichen  vären, 
iwer  tage  in  fünf  jären , 


'•■/• :  -  der.  —  Lyppaut:  bei  Crosticn  heißt  er  Tiebaui  d«  Tingagutl 
(V.  6213):  sonst  könnte  nun  den  Kamen  als  U  beut*,  der  Sühne,  erklären, 
wie  Lißbbiäis  (IX,  1235)  <i»*r  Bohöne  bedeutet.  —  224  «h-r  Name  Schaut  kommt 
hei  Greitien  nicht  vor:  ex  kennt  für  Meliane1  Vater  keinen  Namen.  Ent- 
standen ist  er  aus  den  halhvorstandeneu  Wortin  ti  dtx  m*  saut  sex  JWM 
ama  molt  Tiibaut.  225  gein  im  tearp,  mit  Ihm  verhandelte.  —  ~2'2t'>  der- 
selbe Vers  I,  t;")7.  —  228  widtr,  zu  rück  :  mit  sich  nach  Hause.  —  'J30  wie 
sie  es  (=lieb)  Ihnen  noch  heute  sind.  —  231  dtT  deutet  den  Satz  tti  wem 
wol  amSt  im  voraus  an.  233  als  daß  man  Ihrem  Alter  das  zugestanden 
hatte;  auch  hier  beaieht  ■loh  dt»  auf  dai  Folgende:  die  nur  noch  nicht 
das  Alter  hatte,  um  die  Qeliebte  eines  Bfannea  in  sein.  —  334.  *-'■>•">  die 
Namen  der  beiden  Bohweitern  finden  sidi  beiCreitien  nieht:  er  nennt  sie 

nur   In  grandi   und    In   jirtitr;    die     letztere    aueh    l,t   /  tfflr  OS    manchtt  f 

i\.  6367.  6815).       -:s7  kam  ei  dahin,  io  weit.  —  239  am  Minnelohn,  nach- 

ilein   er   iiir   Bedient,  oiler:   ents|ireelieud   seinem    Dienste.    —    240  *C»I  sinn>\ 
seine    Qedanken.    —    242    warum   er    sieh    des    Verstandes   entschlafen    hl 

etwai  io  ünveritandigei  iprftohi  und  Forderte.  —  244  undtr  tckitde,  In 
rltterllohem  Kampfe.  Zu  vetre  b**ou  !■(  «u  Bubieot  der  sat/  mit  </«.: 
249  zu  nehmen:  dafl  ron  eueh  in  tun t  Jahren,  von  jetzt  au  gerechnet,  in 
rltterllohem  Dienste  erreicht  worden  wäre,  daß  ihr  dabei  den  Prell  errun- 
gen bittet  Dann  ist  ji>  parallel  in  243  und  iwtr  tagt  all  gen,  von  jären 
abhängig  in  nehmen:  <laii  In  fünf  Jahren  eurer  Tage,  (Uni  Jahre  eueres 
Lebens,  ron  Jetat  an  gereohnet,  In  ritterliohei  T  hat  igkeit  Yerflotten  waren. 
i.  In  würdig  blngebraohtex  Zeit,       247  herte    ■■    adj.,  hart.  — 
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daz  ir  den  pris  da  het  genomen, 
und  wsert  ir  danne  wider  komen  250 

ze  mim  geböte  gewesen  da , 
sprseche  ich  denne  alreste  ja 
des  iuwer  wille  gerte, 
alze  früo  ich  iueh  ge werte. 

ir  sit  mir  liep  (wer  lougent  des?)  255 

als  Annören  Gälöes, 
diu  sit  den  tot  durch  in  erkös, 
dö  s'in  von  einer  tjost  verlos.» 
«ungerne  ich»,  sprach  er  «frouwe, 
iueh  so  bi  liebe  schouwe  260 

daz  iuwer  zürnen  üf  mich  get. 
genäde  doch  bim  dienste  stet, 
swer  triuwe  rehte  mezzen  wil. 
frouwe,  es  ist  iu  gar  ze  vil 

daz  ir  mihen  sin  sus  smähet:  265 

ir  habet  iueh  gar  vergället, 
ich  möht'  doch  des  genozzen  hän, 
daz  iuwer  vater  ist  min  man, 
mit  daz  er  hat  von  miner  hant 
manege  burc  und  al  sin  lant. »  270 

347  «swem  ir  iht  liht,  der  diene  ouch  daz», 
sprach  sie.     «min  zil  sich  hoehet  baz. 
i'ne  wil  von  niemen  lehen  hän: 
min  vri'heit  ist  so  getan, 
ieslicher  kröne  hoch  genuoc,  275 


249  da,  in  den  Kämpfen.  —  den  pris  genomen,  den  Sieg  davongetragen.  — 

250  wider  komen  ist  ebenso  wie  gewesen  mit  ze  mim  geböte  zu  verbinden : 
zu  meiner  Verfügung  gekommen,  gewesen.  —  252  alreste,  erst:  dann  zum 
ersten  Male  ja  spräche  auf  das  was  euer  Wunsch  verlangte.  —  254  dann 
wärt  ihr  immer  noch  zu  früh  erhört.  —  256  Annore ,  die  Geliebte  von 
Gahmuret's  Bruder  Galoes,  der  um  ihretwillen  das  Leben  verlor  (vgl.  zu 
II,  980).  —  257  die  um  seinetwillen  sich  tödtete :  diese  tragische  Wen- 
dung war  in  der  frühern  Erwähnung  nicht  angedeutet.  Wenn  ihr  be- 
weist, daß  ihr  mir  zu  Liebe  den  Tod  nicht  fürchtet,  dann  werdet  ihr  erst 
einer  Liebe  würdig  sein,  die  auch  für  euch  in  den  Tod  geht:  sterbt  erst 
für  mich,  dann  verspreche  ich  auch  für  euch  zu  sterben.  Offenbar  ver- 
höhnt sie  ihn  damit.  —  260  sehe  ich  euch  in  solcher  Neigung.  —  262  dem 
Minnedienste  eines  Bitters  steht  doch  von  Bechts  wegen  Gnade  seiner 
Herrin  zur  Seite.  —  263  swer,  wenn  jemand.  —  264  ihr  nehmt  euch  gar 
zu  viel  heraus.  —  265  smähen  swv.  trans.,  verachten,  schmähen;  vgl. 
240—242.  —  267  ich  hätte  bei  euch  doch  von  dem  Umstände  Nutzen  ha- 
ben, das  hätte  mir  doch  bei  euch  nützlich  und  förderlich  sein  können.  — 
269  daß  meine  Hand  ihn  damit  belehnt  hat.  —  271  wenn  ihr  jemand  mit 
etwas  belehnt,  der  mag  euch  auch  Dienste  dafür  leisten:  bei  mir  ist  das 
nicht  der  Fall.  —  272  sich  hoehet,  erhebt  sich:  ich  strebe  nach  Höherm  als 
der  Lehnsmann  von  jemand  zu  sein.  —  274  ich  bin  frei  geboren  und  jedes 
gekrönten  Hauptes  würdig.  — 
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die  irdisch  houbet  ic  getruoc.» 

er  sprach  «ir  sit'z  geleret, 

daz  ir  hö'chvärt  sus  meret. 

sit  iuwer  vater  gap  den  rät, 

er  wandelt  mir  die  missetät.  280 

ich  sol  hie  wäpen  also  tragen 

daz  wirt  gestochen  unt  geslagen. 

ez  si  stri'ten  oder  turnei, 

liie  blibet  vil  der  sper  enzwei. » 

mit  zorne  schiet  er  von  der  maget.  285 

sin  zürnen  sere  wart  geklaget 

von  al  der  massenie: 

in  klagete  ouch  Obie. 

gein  dirre  ungeschihte 

sin  gerihte  290 

und  anders  wändeis  genuoc 
Lyppaut,  der  unschulde  truoc. 
ez  wa?re  kramp  oder  sieht, 
er  gerte  siner  gnoze  reht, 

hof  da  die  fiirsten  waeren:  29i> 

and  er  waer'  zuo  disen  maeren 
komen  äne  schulde. 
»enaedeclicher  hulde 
er  vaste  sinen  harren  bat. 
dem  tet  der  zorn  üf  iröudcn  mat.  300 

348        Man  künde  da  niht  «jähen 
so  daz  Lyppaut  wolde  vahen 


277  solch  r  Vater  be  280  wandelt,  büßt. 

981  anknüpfend  an  Obieni  Aufforderung  v.  944      ...      Allerdings  will 
Ich  Waffen  tragen,   »bei  nioht  [n  suerm  Dienste,   Bondern  in  feindlic 
Kampfe  gegen  euern   Vater.  983  mag  ea  nun  ein  streit,   eine  S 

ifalls  wird  mancher  Speer  hier  (erbrochen  wer- 
den.  —  turnei  war  worai  lacht  batte,  er  aber  wird  ein  stritt*  dai 

i  i « ■  1 1 .         988  in,  den  Zorn  i\    28S),  wenn  auch  zunaohsl  - 
war.         289  ungeaehiht  .st:  .  l  afall,  (Jngltli  ■■Ins  dieses  Ihm  1'' 

enden   Unglücks.  -  ttn  gerihte,  erbot  jioh  rar  Bewährung 

ihm-   Unschuld  durob  ein   G  i    [II,  Uli)  991  and  viele  andere 

998  kri/m/i  ml').,   schul  möohte   um   lein«   v 

■cblechl  <  < « 1 1 - 1-  ü  and  ausfallen.       294  er  verlangte  eine  reobt] 

i  !n1  icheidung  durch  eim  l«u  gebildeten  Qerii 

bof.  -    995  ho/,  Gerichtshof    an  welchem  die  Pursten  theilnahmen,  der  ans 
Inde  b  hinzu. 

i.  I  '  108  «lein    !: 

■in t  Freu  rächt,  ihn  aller  Freude  beraubt. 

801  Man  konnte  da  m  h  beeilen,   daß  Lippaul   lieb  ent- 

i  fangen,     \\  ■••   lebi  man  Ihm   auch    susetate,  er   wollte 
■i  nehmen  können,  da  derselbe  n  i 

1 1 •  Ifcr  hei  ilnii   <a ur.  — 
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sinen  herren:  wander  was  sin  wirt; 
als  noch  getriuwer  man  verbirt. 
der  künec  an'  urloup  dannen  schiet,  305 

als  ime  sin  kranker  sin  geriet, 
sine  knappen,  fürsten  kindelin, 
al  weinde  treten  klagen  scliin, 
die  mit  dem  künec  da  warn  gewesen, 
vor  den  mac  Lyppant  wol  genesen,  310 

wand1  er  s1  mit  triuwe  hat  erzogen, 
gein  werder  fuore  niht  betrogen; 
ez  ensi  dan  min  herre  al  ein, 
an  dem  doch's  fürsten  triuwe  erschein, 
min  herre  ist  ein  Franzeys,  315 

li  schahteliur  de  Beäveys: 
er  heizet  Lisavander. 
die  eine  mit  die  ander 
muosen  dem  fürsten  widersagen, 
do  si  Schildes  ambet  muosen  tragen.  320 

bime  kiinege  riter  worden  sint 
vil  fürsten  hiute  und  ander  kint. 
des  vordem  hers  pfliget  ein  man, 
der  wol  mit  scharpfen  striten  kan, 
der  künec  Poydiconjünz  von  Gors:  325 

der  füert  manc  wol  gewäpent  ors. 
Meljanz  ist  sins  bruoder  sun: 
sie  kunnen  bede  höchvart  tuon, 
der  junge  und  ouch  der  aide. 

daz  es  unfaoge  walde !  330 

349  sus  hat  der  zorn  sich  für  genomen, 


304  wie  noch  heute  ein  treugesinnter  Mann  so  etwas  zu  thun  vermeiden 
wird.  —  306  sein  Mangel  an  Verstand  und  Besonnenheit.  —  308  tasten 
indic.  für  tuten;  zu  I,  483.  —  klagen  subst.  infin.,  gaben  Klage  kund.  — 
310  die  lassen  ihn  gern  am  Leben,  trachten  nicht  danach.  —  312  in  Bezug 
auf  werthe  Lebensart  nicht  betrogen,  d.  h.  im  Besitze  werther  Lebensart. 

—  313  es  müßte  denn  mein  Herr  ganz  allein  sein,  der  ihm  feindlich  ge- 
sinnt ist.  —  314  des  fürsten,  Lippaut's:  der  doch  auch  Lippaut's  Treue  an 
sich  erfahren  hat.  —  316  xchahtelii/r  stm.,  von  .schalltet  =  schastel ,  Burg- 
graf. —  317  Lisavander:  bei  Crestien  (V.  6206)  heißt  er  Teudaves,  woraus 
"Wolfram's  Name  wol  entstellt  ist.  — ■  318  sämmtliche  Fürstenkinder.  — 
320  als  sie  zu  Bittern  geschlagen  werden  sollten,  da  mußten  sie  vorher 
Krieg  gegen  Lippaut  schwören.  —  322  andere  Knappen,  die  nicht  von 
fürstlicher  Herkunft  sind.  —  324  der  mit  Streit  wohl  umgehen  kann,  sich 
darauf  versteht.  —  325  derselbe,  der  schon  VII,  171  erwähnt  war.  — 
827  König  Schaut  und  l'oydiconjunz  waren,  wie  wir  hier  erfahren,  dem- 
nach Brüder.  —  328  sie  verstehen  sich  beide  darauf,  hoffärtig  zu  handeln. 

—  330  unfuoge,  Bohheit,  möge  über  ihr  Thun  walten,  sie  in  ihrer  Gewalt 
haben.  —  331  sich  für  ?iernen,  sich  hervorthun:  der  Zorn  ist  so  weit  vor- 
gedrungen, hat  sie  so  beherrscht.  — 
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daz  bede  künege  welleut  komen 

für  Beärosche,  da  man  muoz 

gedienn  mit  arbeit  wibe  gruoz. 

vil  sper  muoz  man  da  brechen,  335 

bediu  hurten  unde  stechen. 

Beärosche  ist  so  ze  wer, 

obe  wir  heten  zweinzec  her, 

ieslichez  grcezer  dan  wir  hän, 

wir  müesen  s'  unzerfüeret  län.  340 

min  reise  ist'z  hinder  her  verholn: 

disen  schilt  hän  ich  dan  verstoln 

üz  von  andern  kinden, 

op  min  herre  möhte  vinden 

ein  tjost  durch  sinen  ersten  schilt,  345 

mit  hurtes  poynder  dar  gezilt. » 

Der  knappe  hinder  sich  dö  sach. 
sin  herre  fuor  im  balde  nach: 
driu  ors  unt  zwelf  wiziu  sper 

gäheten  mit  im  her.  350 

ich  waen'  sin  gir  des  iemen  trüge, 
er'n  wolde  gern'  ze  vorvlüge 
die  ersten  tjost  da  hän  bejaget, 
sus  hat  mir  d'aventiure  gesaget, 
der  knappe  sprach  ze  Gäwän 
«herre,  lät  mich  iuwern  urloup  hän. » 
der  körte  sime  herren  zuo. 
waz  weit  ir  daz  (iäwän  DU  tno, 
er'n  besehe  waz  disiu  msere  Bin? 


/;.,no.\c/ii:—.  ivnn/..  Mit  rocht,  schöner  Fels,  Ist  der  Name  von  Lippaut'i 
Borg;  bei  Orettlen  heißt  lie  Tintargutl  (V.  6862,  vgl.  6213).  —  337  ist  in 
io  wehrhaftem  Zustande.  340  •',  sie,  <im  Borg  Beärosche,  —  unttrfütnt, 
unserstört.  —  341  Loh  bin  dem  Beere,  welohes  hinten  naohfolgt  (▼gl-  193), 
heimlioh  vorausgeeilt.  342  dan,  ron  da  weg]  vom  Beere  weg.  -  348  von 
andern  jnngen  Leuten  heraus,  ;ni*  Ihrer  Mitte.  —  344  u/»,  oh  vielleicht: 
in  der  Erwartung  daß.  —  343  sein  erster  Bohild,  weil  auoh  ex  mit  den 
andern  Pttrstenkindern  eben  erst  sum  Bitter  geschlagen  worden  Ist.  i'i 
hat  deshalfa  leinen  Knappen  mit  dem  Sohilds  heimlioh  dem  Herre  voraus- 

.  hickt      und     reitet     hinter     ihm     her,     damit      -eine     Ahsieht      linentdockt 

bleibe,    was   nicht   der    Fall    wäre,   wenn    man  Ihn    mit   dem  Sohilde  lei- 
ten   sähe. 

35]   loh   ulaube  daß   seine    Begierde   darin    oiemand    fit /usim  nj< 
inn   wurde:    min    sah   si     'in, in   begierigen  Wesen  deutlich  an.  — 
:  ,_•  ./  n  woldi,  daß  er  nicht  wollte.         fort  lügt  stf.,  d.i*  Voranfliegen:  in 
Voranfliegen.    —    356  srlaubt    mir,   mich    von   euch     u    verabschieden. 

,  ,.  der  Knappe:  wandte  lioh  seinem  Beim  su.  •'."''.,  was  anderos; 
tsr'it  bt  ■ ' M    ■  i    daß  er  besehe,  erfoi  -  che. 
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doch  lerte  in  zwivel  strengen  pin.  360 

350  er  dähte  «sol  ich  striten  sehen, 

und  sol  des  niht  von  mir  geschehen, 

so'st  al  min  pris  verloschen  gar. 

kum  aber  ich  durch  striten  dar 

und  wirde  ich  da  geletzet,  305 

mit  wärheit  ist  entsetzet 

al  min  wereltlicher  pris. 

i'ne  tuon  es  niht  decheinen  wis: 

ich  sol  6  leisten  minen  kämpf.» 

sin  not  sich  in  ein  ander  klampf.  370 

gegen  sines  kampfes  verte 

was  ze  beliben  alze  herte: 

er'n  moht'  och  da  niht  für  gevaren. 

er  sprach  «nu  müeze  got  bewaren 

die  kraft  an  miner  manheit. »  375 

Gäwän  gein  Beärosche  reit. 

Burg  und  stat  so  vor  im  lac, 
daz  niemen  bezzers  hüses  pflac. 
ouch  gleste  gein  im  schone 

aller  ander  bürge  ein  kröne  380 

mit  turnen  wol  gezieret. 
nu  was  geloschieret 
dem  her  derfür  üf  den  plan, 
dö  marcte  min  her  Gäwän 
mangen  rinc  wol  gelieret.  385 


360  zwivel,  die  Ungewissheit,  was  zu  thun  liier  das  Richtige  sei.  —  362  des 
niht,  nichts  davon,  von  dem  Streiten:  soll  ich  an  dem  Streite  mich  nicht 
hetheiligen.  —  365  letzen,  aufhalten:  sodaß  ich  den  zum  Zweikampf  be- 
stimmten Termin  (VI,  1248)  versäume.  —  366  entsetzen  swv. ,  absetzen: 
hier  bildlich.  —  367  all  mein  Ruhm,  den  ich  in  der  Welt,  bei  den  Men- 
schen habe.  —  369  vielmehr  will  ich  meinen  Zweikampf,  zu  dem  ich  ge- 
fordert bin,  ausführen.  —  370  klampf  piset.  von  klimpfen  stv. ,  Neben- 
bildung von  krimpfen,  klammern,  krampfhaft  zusammenziehen:  seine  Noth 
zog  sich  krampfhaft  zusammen.  Gedacht  ist  an  das  Bild  eines  Igels.  — 
371  Angesichts  der  Reise  zu  dem  Zweikampfe.  —  372  alze  herte,  allzu 
schwer,  gefährlich.  —  373  och,  auf  der  andern  Seite.  —  für,  vorüber.  — 
375  Gott  möge  meiner  Mannhaftigkeit  die  Kraft  erhalten:  daß  ich,  ohne 
daß  meine  Mannhaftigkeit  Schaden  leidet,  mich  hier  herauswinde. 

378  daß  niemand  ein  besseres  Haus  besaß.  —  380  Beärosche,  die  eine 
Krone  aller  andern  Burgen  war,  alle  andern  übertraf.  —  382  loschieren 
swv.,  altfranz.  logier,  herbergen ,  Lager  bereiten.  Vgl.  herbergen  ist 
loschiem  genant  Willeh.  237,  3.  —  383  derfür,  vor  die  Stadt:  wir  würden 
eher  erwarten  dervor ,  aber  der  Begriff  der  Bewegung  liegt  darin.  — 
384  marcte  prset.  von  merken,  bemerken.  —  385  rinc,  Kreis,  den  die  Zelte 
einnehmen:  manches  Zelt.  — 
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da  was  hochvart  gemeret: 
wunderlier  baniere 
kos  er  da  mange  schiere . 
und  manger  slalite  fremeden  bovel. 
der  zwivel  was  sins  herzen  hovel,  o90 

;!.")1  da  durch  in  starkiu  angest  sneit. 
(üiwän  mitten  durch  sie  reit, 
doch  ieslich  zeltsnuor  de  andern  dranc, 
ir  her  was  wit  utide  laue. 

do  saher  wie  sie  lägen,  395 

wes  dise  und  jene  pflägen. 
swer  byen  sey  venuz  da  sprach , 
gramerzis  er  wider  jach. 
gröz  rotte  an  einem  orte  lac, 

sarjändt''  von  Semblidac :  400 

den  lac  da  Minder  nähen  bi 
turkopele  von  Kahati. 
ankünde  dicke  anminne  sint. 
sus  reit  des  künec  Lotes  kint: 
belibens  bete  in  niemen  bat.  405 

Gäwän  körte  gein  der  stat. 
er  dähte  «sol  ich  kipper  wesen, 
ich  mac  vor  tlüste  baz  genesen 
dort  in  der  stat  dan  hie  bi  in. 
i'nc  ker'  lnieli  an  deheinen  gwin,  4io 

wan  wie'ch  dez  min  behalde 
BÖ  deis  gelücke  walde 


ib  sich  reichlioh Stola  undPraeht  kund.        387  wunderlitr      unn- 

.<,,,,  vgl    itilin    \.  i.  pl.  von  mange  abhängig. 

Cri  390  hooel  atm.,  Hobel.        391  dadurch,  duroh  welohea  (daa  Hers). 

I),,    An-i,  den  veraprochenen  Termin  einzuhalten,  Bohnltt  mit  dem  Hobel 

beit,    dei   Behwankeni    In    »ein    Hera    verwundend   ein.    — 

duroh  des  conj.,  obgleieh,  gewöhnlich  mit 

,i,.m  Conj  .    ölten  wie  hier  mit  dem  [ndio.    obgleich  ein  Zelt  an  daa  andere 

o  ii  liii-i  I  doob  einen  breiten  Kanin  ein.       397 

I  willkom n.  398  gramen U  s    frans,  grani  ohön 

i i.mk.  wider  i"  '  ,  enn Id  Rotte.    All 

einem  Ende  d  101  mit  nähen  an  verbinden:  beaon- 

.  ihr,  im  unmittelbarer  N  rkopel  stm.,  miai.  turcopulus, 

altfrana.  tütae     uraprünglioh    turkiacher  Bohtttie;   diete 

,,i  <iui  oh  die  B  i  nkünde  atf.,  1  abekannl 

n,  l.i.t.;     Igkoit,  Mango!  an   Freundlichkeit:  der  Um- 

,i,  daß  man  einen  nicht  kennt,  veranlaßt  oft     um  Mangel  an  freund 

Hehl  leran  ad.        103  i  u.  s.  w.,  aber  mit 

den  verweilen  riohtete  aiemand  an  Ihn.  Upper 

,    in,;,!  i  ai  Streitei      lieht    man  mich  atoht  für  einen  ritter- 

b n  8 1 r e  i t et  M  -        ■   v 

i,  -i    ,1,  ;    habe  nicht  die  Ab  loht  hiei  etwaa  au  l,'i-- 

w  innen.        Hl  aul  "•        ' ' -  darttbort 
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Gäwän  gein  einer  porten  reit, 
der  burgser'  site  was  im  leit: 

sine  hete  niht  betüret,  415 

al  ir  porten  warn  vermüret 
und  al  ir  wlchüs  werlich, 
dar  zno  der  zinnen  ieslich 
mit  armbruste  ein  schütze  pflac, 
der  sich  schiezens  her  üz  bewac:  420 

352  sie  vlizzen  sich  gein  strites  werc. 
Gäwän  reit  üf  an  den  berc. 
swie  wenec  er  da  wsere  bekant, 
er  reit  üf  da  er  die  burc  vant. 
sin  ougen  muosen  schouwen  425 

mange  werde  frouwen. 
diu  wirtin  selbe  komen  was 
durch  warten  üf  den  palas 
mit  ir  schdeneh  töhteren  zwein, 
von  den  vil  liehter  varwe  schein.  430 

schiere  het  er  vernomen, 
sie  sprächen  «wer  mac  uns  hie  komen?» 
sus  sprach  diu  alte  herzogin. 
«waz  gezoges  mac  ditze  sin?» 

ir  elter  tohter  sprach  sän  435 

«muoter,  ez  ist  ein  koufman.» 
«nu  füert  man  ime  doch  Schilde  mite.» 
«daz  ist  vil  koufliute  site.» 
ir  junger  tohter  dö  sprach 

«du  zihst  in  daz  doch  nie  geschach:  440 

swester,  des  mahtu  dich  schämen: 
er  gewän  nie  koufmannes  namen. 


414  das  Verfahren  der  Stadtbewohner,  der  Belagerten.  —  415  es  war 
ihnen  nicht  zu  kostbar  erschienen  (vgl.  zu  V,  187),  sie  hatten  sich  es  nicht 
verdrießen  lassen.  —  416  bien  furent  lest  portcs  inurees ,  Crestien  6276.  — 
418  ieslich  in  unflect.  Form  bei  vorausgehendem  partit.  Gen.  —  419  pflac 
sonst  mit  dem  Gen.,  hier  mit  dem  Acc.  verbunden.  —  420  her  üz  mit 
schiezens  zu  verbinden.  —  sich  bewegen,  seine  Entschließung  auf  etwas 
(gen.)  richten.  —  422  die  Stadt  oder  Burg  lag  auf  einem  Berge.  —  424  da, 
dorthin  wo:  er  folgte  dem  aufwärts  führenden  Wege,  der  ihn,  wiewol  er 
unbekannt  war,  ans  Ziel  führte.  —  427  die  Frau  Lippaut's.  —  428  durch- 
warten,  um  auszuschauen:  so  finden  wir  fast  immer  Frauen  an  den  Fen- 
stern des  Palas  ,  um  von  da  die  herankommenden  Gäste  gleich  sehen  zu 
können.  —  429  Obie  und  Obilot.  —  431  alsbald  hörte  er,  wie  sie  sprachen. 

—  432  wer  kann  das  sein,  der  uns  hier  kommt.  —   437  nu,  einen  Einwand 
bezeichnend.  —  im  ist  mit  mite  zu  verbinden :  mit  ihm,  in  seinem  Gefolge. 

—  440  zihen  stv.,  zeihen,  beschuldigen.  —  daz  =  des  da:,  dessen,  was:  was 
nie  geschah,  existierte,  nämlich  daß  er  Kaufmann  war.  — 

"WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.   II.   2.  Aufl.  .  2 
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er  ist  so  minneclich  getan, 

ich  wil  in  z"eime  riter  hän. 

sin  dienest  mac  hie  lönes  gern:  445 

des  wil  ich  in  durch  liebe  wem.» 

Sin'  knappen  namen  dö  goume 
daz  ein  linde  und  öleboume 
unden  bi  der  müre  stuont. 

daz  dühte  sie  ein  gaeber  funt.  450 

353  waz  weit  ir  daz  sie  mer  nu  tuon  V 
wan  do'rbeizte  der  künec  Lotes  sun, 
alda  er  den  besten  schate  vant. 
sin  kamerier'  truoc  dar  zehant 
ein  kulter  unde  ein  matraz,  405 

dar  üf  der  stolze  werde  saz. 
ob  ime  saz  wibe  hers  ein  rluot. 
sin  kamergewant  man  nider  luot 
unt  dez  harnasch  von  den  soumen. 
hin  dan  undern  andern  boumen  460 

herbcrge  namen  sie, 
knappen  die  da  körnen  hie. 

Diu  alte  herzogin  sprach  sau 
«tohter,  welch  köut'män 

künde  alsüs  gebaren?  4G5 

dune  solt  sin  sus  niht  Taren. » 
«lo  sprach  diu  jungt'  Obilöt 

ofuoge  ir  dennoch  mcr  gebot: 


;;i  t'eime,  zum:  wir  letaen  In  diesen  Fällen  Wen  bestimmten  Artikel.   Vgl. 
zu  vi,  i7n>.  ii.')  ii   rermag  wol  soloben  Minnedienst,  Frauendienst  ra 

Leisten,  daß   w   Lobs  dafäi  begehren   kann.  ii<;  durch  liebt,  aas  Za- 

aeigang:  weil  leb  Gefallen  an  Ihm  finde. 

nr  gouTt       ti      Aiihnri  ken ,    Beachtung:    goume  nemen,   wahrnehmen, 
ri-kni.        148  Sleboum  Htm.,  Ölbaum.         150  *ki*  Bchien  Ihnen  ein  will, 
tcommenet   Fund,   an    anter  dem  Schatten   der  Bäume  sich  su  Lagern. 
r,'_'  wan  do,    oiohti  .ii    daß  da,  dtr:   der  Artikel  Btehl  mhd.  i>oi  ewi- 

bobenem  Genetiv  des  i  Igennamen       wo  wir  uhd.  keinen  Artikel 
•  ii.         (53  matraa  ^tn.,  ein  mit  Wolle  gefälltes  Buhebett. 
sich  setzte.  enttgend  «rare  .  oder  wfbe  ein 

tluot   und   //<•/•   su  amroen  dienl   n  tärknng. 

in.,   Kleider,   die   In   dei   I  iiw*r   aufbewahrt  werden:    lie  wurden 
während    der    Reise  auf  die  Lastthiere     epackl    und   Bind  von  den  u 
Lern  su  unterscheiden.  nider  luot,  lud  ab  von  den  Lastthieren. 

,  Baumthier,  I  rgl.  su   \  i    377.         100  hin  dorn,  ron 

hier  weg:    eitwärts.        under'n      und»  den.        161  lagerten  sie  lioh, 
,., nrii\     \ ei  itände    h  h    o  ••'!  benehmen         Ititi 
mit  gen.,  etwas  sum  Gegenstande  felndllchei   Beobachtung  machen: 
I  ihm  nicht    o  Bd  ■  i  n  tohredi  ii.  hal   sieb  ichoa 

end  benommen. 
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geim  künege  Meljanz  von  Liz 

sie  kerte  ir  höchverte  vliz,  470 

do  er  sie  bat  ir  miime. 

g'unert  sin  sölhe  sinne ! » 

dö  sprach  Obi'e, 

vor  zorne  niht  diu  vrie, 

«sin  fuore  ist  mir  unmsere.  475 

dort  sitzt  ein  wehselsere: 

des  market  muoz  hie  werden  guot. 

sin  soumschrin  sint  so  behuot, 

dins  riters,  toerschiu  swester  min: 

er  wil  ir  selbe  goumel  sin.»  480 

354        Gar  dirre  worte  höre 
kom  Gäwän  in  sin  öre. 
die  rede  lät  sin  als  sie  im  ste : 
nu  hoeret  wie'z  der  stat  erge. 
ein  schifraeh  wazzer  für  sie  flöz  485 

durch  eine  brücke  steinin  gröz: 
niht  gein  der  vi'ende  want, 
anderhalp  was  unverhert  daz  laut, 
ein  marschalc  kom  geriten  sän: 
für  die  brücken  üf  den  plan  490 

nam  er  herberge  wit. 
sin  herre  kom  an  rehter  zit, 
und  ander  die  da  solden  komen. 
ich  sage'z  iu,  habt  ir's  niht  verneinen, 
wer  in's  wirtes  helfe  reit,  495 


469  geim  =  gein  dem;  vgl.  VII,  55.    —   470  höchverte  gen.  von  hochvart:  sie 

ließ  ihn  recht  absichtlich  ihren  Hochmuth  fühlen.  -  -  472  verwünscht  sei 
solche  Gesinnung.  —  474  Obie,  wenn  auch  zornig,  läßt  sich  bei  Wolfram 
doch  nicht  soweit  hinreißen  wie  die  ältere  Schwester  bei  Crestien,  die  die 
jüngere  schlägt.  —  vri  adj.,  frei.  —  47.">  unruxre  adj.,  widerwärtig,  gleich- 
gültig :  was  er  thut  oder  wie  er  sich  benimmt,  kümmert  mich  nicht;  er  ist 
und  bleibt  doch  ein  Kaufmann.  —  476  wehselaire  stm.,  Tauschhändler, 
Krämer.  —  477  market  stm.,  Handelschaft,  Geschäft.  —  478  er  nimmt 
seine  Kasten  so  ängstlich  in  Acht,  daß  er  gar  nicht  von  ihnen  weicht.  — 
480  'joumel  stm.,  Aufseher,  Hüter. 

4SI  höre  stf.,  das  Hören;  gar,  ganz  und  gar:  er  hörte  alle  diese  Worte 
mit  seinen  Ohren.  —  483  diese  Sache  wollen  wir  jetzt  auf  sich  beruhen 
lassen.  —  485  schifreehe  adj.,  für  Schiffe  geeignet,  schiffbar.  —  für  sie, 
an  ihr  vorüber.  —  486  steinin  adj.,  von  Stein.  —  487  want  stf.,  das  Ufer 
des  Flusses  ist  gemeint.  Die  Feinde  lagen  nur  auf  einer  Seite.  —  488  un- 
verhert, nicht  mit  Heeresmacht  überzogen.  489  der  Marschall  hatte 
das  Amt,  dem  Heere  voraufzugehen  und  die  Quartiere  zu  besorgen.  — 
490  üf  den  plan,  nicht  dem,  plane:  er  ließ  das  Lager  aufschlagen  auf  den 
Plan.  —  492  zu  rechter  Zeit,  als  alles  bereit  war.  —  494  wenn  ihr'a  nicht 
schon  gehört  habt.  —  495  wer  geritten  kam  um  dem  Wirth,  d.  h.  Lippaut, 
zu  helfen.  — 

2* 
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und  wer  durch  in  mit  triawen  streit. 

im  koin  von  Brevigariez 

sin  bruoder  duc  Marangliez. 

durch  den  körnen  zwene  riter  snel, 

der  werde  künec  Schirniel:  500 

der  truoc  krön'  ze  Lyrivoyn: 

als  tet  sin  bruoder  ze  Avendroyn. 

Do  die  burgsere  sähen 
daz  in  helfe  wolde  nähen. 

daz  e  des  was  ir  aller  rät.  505 

daz  düht'  sie  dö  ein  missetät. 
der  fürst'  Lyppaüt  dö  selbe  sprach 
«ouwe  daz  Beärosche  ie  geschach 
daz  ir  pörten  sulen  vermüret  sin! 
wan  swenne  ich  gein  dem  herren  min  510 

355  Schildes  ambet  zeige, 
min  bestiu  zuht  ist  veige. 
ez  hülfe  mich  und  stüende  och  baz 
sin  hulde  dan  sin  grözer  haz. 

wie  stet  ein  tjost  durh  minen  schilt,  515 

mit  siner  hende  dar  gezilt. 
odr  obe  versniden  sol  min  swert 
sinen  schilt,  mins  herren  wert! 
gelobet  daz  iemer  wise  wip, 

diu  tteit  alze  lösen  lip.  5-J0 

im  Kit  mich  ininen  harren  lu'in 
in  mime  turne:  ich  müeste  m  I 

und   mit   im   in   den  Miim. 


lue,  Herzog;  vgl.  VII,  IT-.'.  »entwillen,  dem 

zu  Liebe.       503  alt  M,  ebento  tbat  d.  h.  krag  Ei  ':!<•. 

dm  relat.,  mit  den  folgenden  demonetral  i  so  verbinden: 

i  tonien  Ihnen  das,  vorher  ; 1 1 1 1 -  gerathen   hatten,   cimlich 

Pforten  in  Vormauern  (Tgl.  116),  Ibel  gethan.  508  Heäroache  habe 

im   Biäroi  '<•■  mit  Laohmann  da  geschrieben,  wo  die  beiden  ersten  Silben 
im  Verse  verscbleifl  werden;   beinahe  wie  Bja  «u  sprechen.    Btät 

i ) 1 1   |e  das  begegnete.       510  wo»,  doch.        -u  wenn  ioh  ihm  in  ril 
Hohen  Kampfe  entgegentrete.  "h  •  den  Tode  verfallen:    > 

diu,.  1,-h  etwa  Inen    Ruf  der  Wonlersogenheit ,   hönsohei 

mens  vernichtet.       51S  rfA,  steh!  an,  t:  wiewenig  steht 

.,,,      \v . ■  1 1 1 1  .i  keine  Lanse  durch  meinen  Bohild  schleudert, 
dahin,  auf  meinen  Sohild.        519  ptlobtn  iwv.,  loben,  seinen  Beifall  erthei- 
i .-ri  wtte  :nii  .  anfleol    Form  neben  i  ren    die  stob  euf  solch« 

hin  ,  frei,  freimüthig    die  setsl  ilofa  in  leiohi  übe 

die  Schranken  dei   Ehre  und  des  An  landet  hinweg. 
nun  nehmt  an  dafi  lob         '-"-'  In  meinet  Qewall    daß  er  mein  ßefangenet 
u  u.,1.-.  i       -n t Ihm i  in  •  neo  Thnrm  ,  sein 

i   werden. 
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swar  an  er  mich  wil  pinen, 

des  sten  ich  gar  ze  sime  geböte.  525 

doch  sol  ich  gerne  danken  gote 

daz  er  mich  niht  gevangen  hat, 

sit  in  sin  zürnen  niht  erlät 

eren  well'  mich  hie  besitzen. 

nu  ratet  mir  mit  witzen»,  530 

sprach  er  zen  burgseren, 

« gein  disen  strengen  mseren. » 

Do  sprach  da  manec  wise  man 
«möht  ir  unschült  genozzen  hän, 
ez  enwser'  niht  komen  an  disiu  zil.»  535 

sie  gäben  ime  des  rätes  vil, 
daz  er  sin  porte  üf  tsete 
und  al  die  besten  bsete 
üz  gein  der  tjoste  riten. 

sie  jähn  «wir  mugen  so  striten,  540 

356  e  daz  wir  uns  von  zinnen  weren 
Meljänzes  beden  heren. 
ez  sint  doch  allez  meistec  kint, 
die  mit  dem  künec  da  komen  sint: 
da  erwerbe  wir  vil  lihte  ein  plant,  545 

da  von  ie  grözer  zorn  verswant. 
der  künec  ist  lihte  also  gemuot, 
swenn'  er  hie  riterschaft  getuot, 
er  sol  uns  not  erläzen 


524  swar  an,  in  welcher  Beziehung  auch,  worin  auch.  —  pinen  swv.,  pei- 
nigen,  quälen:    welche    Qual    und   Noth    er   mir  auch  auferlegen  will.  — 

525  darin  stehe  ich  ganz  zu  seiner  Verfügung.  —  526  sol  gerne,  habe  ge- 
gründete Ursache.  —  528  da  sein  Zorn  ihm  das  nicht  erspart,  ihn  dahin 
drängt,  daß  er  mich  hier  belagern  will.  —  53ü  wie  ich  mich  gegenüber 
dieser  schwierigen  Sache  zu  verhalten  habe. 

534  unschült  gen.  von  genozzen  abhängig:  hättet  ihr  von  unserer  Un- 
schuld Nutzen  haben  können,  hätte  der  Umstand  daß  ihr  unschuldig  seid, 
bei  euerm  Herrn  euch  nützen  können.  —  535  an  disiu  zil,  soweit.  — 
536  sie  riethen  ihm  dringend.  —  538  die  besten,  die  Tapfersten;  I,  1424.  — 
539  gein  der  tjoste,  um  zu  tjostieren.  —  540  wir  haben  die  Macht  so,  d.  h. 
im  Felde  zu  streiten.  —  541  e  daz,  vielmehr  als  daß,  statt  daß.  —  542  heren 
dat.  pl.  von  weren  abhängig:  uns  wehren  gegen  beide  Heere.  Das  eine 
beider  Heere  führte  Poydiconjunz;  VII,  171.  —  543  meistec  adj.  in  adverb. 
Gebrauche:  zum  größten  Theile,  meistentheils.  —  kint,  vgl.  VII,  307.  — 
544  da  gehört  verstärkend  zu  die,  nicht  zu  komen.  —  545  da,  bei  diesen, 
von  diesen.  —  vil  lihte,  nicht:  vielleicht,  sondern:  sehr  leicht.  —  ein 
ßfant:  indem  wir  manche  von  ihnen  besiegen  und  gefangen  nehmen.  — 
546  durch  Besiegung  und  Gefangennahme  hat  von  jeher  der  Zorn  sich  ge- 
legt. —  547  gemuot  adj.,  gesinnt,  gestimmt.  —  548  wenn  er  hier  in  ritter- 
lichem Kampfe  mit  uns  kämpft.  —  549  daß  er  dann  mit  weiterer  Bedrän- 
gung uns  verschonen  wird,  die  Belagerung  aufheben  wird:  uns  ist  acc, 
not  gen.  — 
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und  al  sin  zürnen  mazen.  550 

veltstrits  sol  uns  doch  baz  gezemen, 

dan  daz  s'  uns  üz  der  müre  nemen. 

wir  solten  -svol  gedingen 

dort  in  ir  snüeren  ringen, 

wan  Poydiconjunzes  kraft:  555 

der  füert  die  lierten  riterschaft. 

da  ist  unser  grcester  freise 

die  gevangen  Britäneise, 

der  pfliget  der  herzöge  Astor: 

den  siht  man  hie  gein  strite  vor.  560 

da  ist  och  sin  sun  Meljacanz. 

liet  den  erzogen  Gurnamanz . 

so  waer'  sin  pris  gehoehet  gar: 

doch  siht  man  in  in  strites  schar. 

da  engegen  ist  uns  gröz  helfe  komen.»  565 

ir  habet  ir  raten  wol  vernomen. 

Der  fürste  tet  als  man  im  riet, 
die  müre  er  üzen  porten  schiet. 
die  burgsere  ellens  unbetrogen 
begunden  üz  ze  velde  zogen,  570 

357  hie  ein  tjost ,  diu  ander  dort. 

daz  her  begunde  ouch  trecken  vort 
her  gein  der  ätat  durch  hohen  muot. 
ir  vesperte  wart  vil  guot. 


;>.'.n  n>, /:■■,!  >w\.,  mäßigen;  aber  in  stärkerem  Sinne :  aufhören  zu  aUrnen. — 
559  all  daß  sie  an»,  wenn  wir  dit  Belagerung  Dient  längei  aushalten,  aus 
<lcr  Mailt  all   Gefangene   herausholen,  mgen  -w\.,   Zuversicht 

baben:  wir  durften  mit  Zurersioht  auf  guten  Erfolg  reohnen.  554  anütrtn, 
Zeltseilt  für  Zelte:  dort  in  ihrem  Lager.  —  ringen,  kämpfen  (I,  4->si,  der 
Inini.  hingt  von  gedingen  ab.  —  553  wan.  wenn  nicht  wäre;  Tgl.  zu 
v,  1554.    —    556  htrte  edj.,  itark,   Im  Kampferprobt.      -    >  itf., 

Mengt  v"'i  Bittern  ri.'>7  (rri*?   hier  swin. ,  (ietalir,  Schrecken.     D 

Bitter  der  Bretagne,  des  König  äxtus,    waren  in  einem  Kampfe  gefai 
genommen  worden;  vgl.  vil,  1848.  660  vor.  voran;  gein  stritt,  im  An- 

lohl  dei  Kampi.  501  niohl    \   '    •      lonaern  Poydioonjui 

vgl  v 1 1 ,  181.  563  wenn  der  eint  beteert  Erziehung  gehabt  hatte,  so 

würdi"  er    hohen    Uuhin    trsverben:     et    hat     lOntl    gute    1»  itteivi^'en  BOht  Ken, 

•in  Zeug  bu  einem  tüchtigen  Unter,  ßurnamani  von  Gräbers  Itt  der  eist 
Bitter,  < i ( •  r  Paniral  Lebensregeln  gab  (III,  1681).  fegen  diese,  >iie 

wir  .im  meisten  su  fttrohten   hätten,   haben  wir   aber  nun  auch  rlulfi 
ten  ;  vgl.  vil,  199 
568  dit  Mauer  beseitigte  ex  au  den  vermauert   gewesenen  Thorei 
braofa  ilt  ani.    —  '  mit  ■_; . - 1 1 . ,  nicht  betrogen,  nicht  gek 

mea    am    etwae:    dit    Math    besaßen.  571    tjost    bezeiohnel    hlei    >iic 

bar  ,   v\  It  •bento  p  brauohl  w  Ird  dat  Heei 

dei   Belagerei  i    rwärts.  i  I  {rgl. 

su   II,  29*), 
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ze  beder  sit  rotte  ungezalt,  575 

garzünc  krie  manecvalt. 
bedc  schottesch  uncle  maisch 
wart  da  gerüefet  sunder  valsch. 
der  riter  tat  was  äne  vride : 

die  beide  erswungen  da  die  lide.  £30 

ez  warn  doch  allez  meistec  kint, 
die  üzem  her  dar  komen  sint. 
die  begiengen  da  vil  werde  tat, 
die  burgser'  pfanten  s'  üf  der  sät. 
der  nie  gediende  an  wibe  585 

kleincet',  der  möhte  an  sime  libe 
meiner  bezzcr  wät  getragen, 
von  Meljanze  horte  ich  sagen, 
sin  zimierde  waere  guot: 

er  het  och  selbe  hohen  muot  590 

und  reit  ein  schcene  kastelän, 
daz  Meljacanz  dort  gewan, 
do'r  Keyn  so  höhe  derhinder  stach 
daz  man'n  am  aste  hangen  sach. 
do  ez  Meljacanz  dort  erstreit,  505 

Meljanz  von  Liz  ez  hie  wol  reit, 
sin  tat  was  vor  riz  so  bekant, 
al  sin  tjöst  in  ir  ougen  vant 
Obf  dort  üf  dem  palas, 

dar  sie  durch  warten  komen  was.  600 

358  «nu  sich»,  sprach  sie,  «swester  min: 
deiswär  min  riter  mit  der  din 
begent  hie  ungelichiu  werc. 


575  rotte  hier  stf.,  gewöhnlich  swf.  —  576  garzüne  gen.  von  krie  abhängig 

—  578  sunder  valsc/i,  fürwahr.  —  579  äne  vride,  ohne  daß  man  den  Gegner 
gefangen  nahm  und  ihn  sich  auslösen  ließ,  sondern  wie  beim  ernsten  Kampfe. 

—  580  erswungen,  schwangen,  rührten;  vgl.  IV,  843.  —  581  vgl.  VII,  543.  — 
584  pfanten,  pfändeten:  nahmen  ihnen  ihre  Waffen  ab,  wie  man  einen 
pfändet,  der  das  Saatfeld  eines  andern  betritt.  Vgl.  IX,  335.  —  585  Um- 
schreibung für  die  jugendlichen  Knappen,  die  noch  nicht  im  Frauendienst 
sich  versucht  und  daher  von  ihren  Damen  auch  noch  keine  kleinoet e  (zu 
I,  337.  944)  bekommen  hatten.  —  592 — 594  eine  Beziehung,  die  durch  Hart- 
mann's  Iwein  ihre  Erläuterung  findet :  Meljacanz  hatte  die  Königin  Ginover 
entführt,  unter  den  Nachsetzenden  war  Keie  ;  diesen  stach  Meljacanz  enbor 
uz  dem  satele  hin  daz  im  ein  ast  den  heim  gevienc  und  bi  der  gurgelen  hienc, 
Iwein  4672 — 74.  Das  erbeutete  Koss  hatte  also  Meljacanz  nachher  an  Meljanz 
verschenkt.  —  595  erstriten  stv.,  durch  Kampf  erwerben.  —  596  wol,  mit 
Recht.  —  597  er  zeichnete  sich  vor  allen  andern  in  solcher  Weise  aus.  — 
598  in  ir  ougen  vant,  nahm  mit  ihren  Augen  wahr.  —  599  vgl.  VII,  428.  — 
601  sich  imper.  von  sehen,  sieh.  —  602  min  riter,  Meljanz,  der  sie  liebte, 
dessen  Liebe  sie  aber  verschmäht  hatte.  — 
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der  dine  waent  daz  wir  den  berc 

imt  die  burc  sülen  Verliesen.  005 

ander  wer  wir  müezen  kiesen. » 

diu  junge  muose  ir  spotten  dolen: 

diu  sprach  «er  mac  sih's  wol  erholen: 

ich  gibe  im  noch  gein  eilen  tröst, 

daz  er  dins  spottes  wirt  erlöst.  610 

er  sol  dienest  gein  mir  keren, 

unde  ich  wil  im  fröude  meren. 

sit  du  gihest  er  si  ein  koufman, 

er  sol  mins  lönes  market  hän.» 

ir  beder  strit  der  worte  öl 5 

Gäwän  ze  merke  hörte. 

als  ez  im  dö  getohte 

übersäz  er'z,  swie  er  mohte. 

sol  lüter  herze  sich  niht  Schemen, 

daz  muoz  der  tot  dervon  e  nemen.  620 

Daz  gröze  her  al  stille  lac, 
des  Poydiconjunz  dort  ptlac: 
wane  ein  werder  jungelinc 
was  ime  strite  und  al  sin  rinc, 
der  herzöge  von  Lanverunz.  025 

dö  kom  Poydiconjunz: 
ouch  nam  der  alt  wise  man 
die  eine  und  die  andern  dan. 
diu  vesperie  was  erliten 

und  wol  durch  wordiu  wlp  gestriten.  03O 

359  dö  sprach  Poydiconjunz 

zem  herzögen  von  Lanverunz 


605  tülen  Verliesen,  verlieren  werden:  darum  kommt  er  ans  nicht  in  Hälfe. 
Da  wir  min  von  ihm  nichta  ra  erwarten  haben,  müaaen  wir  uns  nach  an- 
,  omtehen.  608  er  kann  daa  7eraaumta  ichon  aooh  gut  maeben.  — 
609  leb  lege  Ihm  Zuvereicbl  bei  In  Beaug  auf  Riuth,  ich  baue  noch  auf 
■einen  Mutii.  611  mir  leinen  Dienal  in  wenden.  cm  io  <oii  er  meinen 
Lohn  all  Hendelaohafl  (VII,  177)  beben.  615  den  Wortwechsel  der  i>ei- 
. j . - 1 1 .        616  merki   iti  .  Wahrnehmung;  .-•    merke,  deutlieb  »ut  petugen, 

end  lein.  »'.is  übe  mit  aoo. .   eioh  Aber  ei 

ninwegaetaen ,  ea  anbeaobtei  Laaiea,    So  unt  er  konnte.  619  wenn  ein 

Hera   nicht   Schani   empfind,  n    lOll ,     10    kann    'las    nur  so  geschehen, 

der  Tod  Ihn  dal  unmöglich  maoht,   Ihn    davon  wegreißt;   derntn  he- 
zleht  i  loh  .int'  tchem*  "■ 

691  da»  gröi«  Ä#r,  daa  Hauptheer.       623  wane,  daa  selb  e  waa  w*n.  aue- 
genommen.       694  al    tu  rlnc,  iein<    ganze  Umgebung.        695  d.  ' 
vgl,  vii,  179,       697  "it  "'v'   kann  eneb  all   6ii   Woi  werden; 

vgl,  II,  i  mmtlioh.        699  •■/ ' 

.  — 
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"gemocht  ir  min  niht  biten, 

so  ir  vart  durch  rüemen  striten  ? 

so  waent  ir  daz  si  guot  getan.  635 

hie  ist  der  werde  Lahedumän 

unde  ouch  Meljacanz  min  sun: 

swaz  die  bede  sohlen  tuon, 

und  ich  selbe,  ir  möht  da  striten  sehen, 

obe  ir  striten  kündet  spehen.  640 

i'ne  kum  nimer  von  dirre  stat, 

i'ne  mache  uns  alle  strites  sat: 

öde  mir  gebent  man  ünde  wip 

her  üz  gevangn  ir  beder  lip. » 

dö  sprach  der  herzöge  Astor  645 

«herre,  iuwer  neve  was  da  vor, 

der  künec ,  und  al  sin  her  von  Liz : 

solt'  iuwer  her  an  släfes  vliz 

die  wir  sich  hän  gekeret? 

habt  ir  uns  daz  geleret?  650 

so  släfe  ich  da  man  striten  sol: 

ich  kan  bi  strite  släfen  wol. 

doch  gloubt  mir  daz,  wser'  ich  niht  komen, 

die  burgaer'  heten  da  genomen 

frumen  und  pris  z'ir  handen:  655 

ich  bewärte  iuch  da  vor  schänden. 

durch  got  nu  senftet  iuwern  zorn. 

da  ist  mer  gewunnen  dan  verlorn 

von  iwerre  mässenie, 

wil's  jehen  fron  Obie.»  660 


633  wollt  ihr  nicht  auf  mich  warten?  —  634  striten  ist  mit  vart  zu  ver- 
binden: wenn  ihr  zum  Streit  auszieht;  durch  rüemen,  um  damit  zu  prah- 
len. —  635  auf  diese  Weise  glaubt  ihr  wacker  gekämpft  zu  haben;  vgl.  zu 
I,  1369.  —  638  solden  tuon,  thun,  leisten  würden.  —  639  möht  =  mähtet, 
könntet:  da  sehen  was  streiten  heißt,  wenn  ihr  uns  streiten  sähet.  — 
640  wenn  ihr  Streit  zu  beurtheilen  verständet.  —  641  nimer,  verkürzt  aus 
niemer,  nimmer.  Von  dieser  Stelle.  —  642  mache  conj.,  es  sei  denn  daß 
ich  mache.  Ich  lasse  nicht  ab  zu  kämpfen.  —  643  wenn  die  Belagerten 
sich  nicht  etwa  ergeben.  —  644  beder,  Männer  wie  Frauen.  —  646  iuwer 
neve,  Meljanz.  —  da  vor,  vor  der  Stadt;  vgl.  VII,  572  fg.  —  648  an  släfes 
vliz,  an  eifrigen  Schlaf:  sich  beeifert  haben  zu  schlafen.  —  649  die  ivil', 
während  dieser  Zeit.  —  651  wenn  das  der  Fall  ist,  dann  schlafe  ich.  — 
652  wenn's  darauf  ankommt,  kann  ich's  auch.  —  654  vgl.  VII,  584.  Sie 
hätten  die  jungen  Kitter  sämmtlich  gefangen  genommen.  —  655  z'ir  handen, 
in  ihre  Hände,  ihre  Gewalt  bekommen.  —  658  durch  sein  Kommen  zu 
rechter  Zeit  hat  sich  noch  alles  zum  Guten  gewendet.  —  660  wenn  Frau 
Obie  es  zugestehen  will,  die  alles  von  der  Burg  angesehen  (VII,  599),  zu- 
gleich Anspielung  darauf,  daß  Meljanz,  Obiens  Liebhaber,  sich  besonders 
ausgezeichnet  (V.  596). 
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360        Poydiconjunzes  zorn  was  ganz 
üf  sinen  neven  Meljanz. 
doch  bräht1  der  -werde  jimge  man 
vil  tjost  durch  sinen  schilt  her  dan: 
daz  endorft'  sin  niuwer  pris  niht  klagen.  QSs 

im  hceret  von  Obien  sagen, 
diu  bot  ir  häzzüs  genuoc 
Gäwän,  der'n  äne  schulde  truoc: 
sie  wolde  im  werben  schände, 
einen  garzun  sie  sande  670 

hin  ze  Gäwäne,  da  der  saz: 
«linde  vräge  in  fürbaz, 
obe  diu  ors  veile  sin, 
und  obe  in  sinen  soumschrin 

lige  iender  werdez  krämgewant.  675 

wir  frouwen  koufen'z  al  zehant.» 
der  garzun  kom  gegangen: 
mit  zorn  er  wart  enpfangen. 
Gäwänes  ougen  blicke 

in  lerten  herzen  schricke:  6S0 

der  garzun  so  verzagete 
daz  er' n  vrägte  noch  ensagete 
al  daz  in  sin  frouwe  werben  hiez. 
Gäwän  die  rede  och  niht  enliez, 
er  sprach  «vart  hin,  ir  ribbalt.  685 

miilslege  al  ungeaalt 
sult  ir  von  mir  vil  enpfähen, 
weit  ir  mir  t'ürbaz  nähen. 
der  garzun  das  lief  min-  gienc: 
im  Im  rt   w  ie'2  <  »bic  ane  viene. 


t , » ; i  'Jim:,  vollständig :  er  war  im  böohsten  (irailo  ersürnt.         668  weil 
,.,■   mit    seiner   peaptrte  (574)  dein    Kampfe  vorgegriffen.  »-•'>.'!  bräht' 

</,!>/,  brachte  vom  Felde  mit.        663  $tn  niuwer  prta,  -«'in  |unger  Ruhm. 
661   die    wandte    reiohlioh,     in    bohem    Maße    Ihren    Haß    auf  Gawan. 

/.■',/.   der  Ihn,  den  Haß.  678  mit   dem  häufigen  Übergang« 

Indlreoter  in  direote  Bede:   In  tandt  hin  Lieg)  eugleiob  ii  zu  ihm 

«gab  bin»,  and  daran  knüpft  undt,  soumachr 

Wolfram  bauflge  Kürzung,  anob  im  Reime.     -    675  kramgtwami  itn.,  k;mt- 
liohe  Kleider.  678  mit  torn,  weil  Qawan  den  ihm  \  gegebenen 

Auftrag   bereiti   gehört    batte;    »gl    v  1 1  .  181.615.  679  die  BUtae 

äugen.    —    680   lehrten    lein    Hen    lutammenfahren ;    maohten 
M.H.w.  -    >'.>i  er  Heß  ei  bei  den  lornigen  Blicken  nioht  bewenden 

in,  macht  euob  fort,  tm.,  BiauUohelle. 

nocb  a  eitei ,  fernei  bin. 


GAWAN    UND    OBILOT.  27 

361         Einen  juncherrn  sie  sprechen  bat 
den  burcgraven  von  der  statt 
der  was  geheizen  Schernies, 
sie  sprach  «du  solt  in  bitten  des 
daz  er'z  durch  minen  willen  tue  695 

und  manliche  grife  zuo. 
under'n  öleboumen  bime  graben 
Stent  siben  ors:  diu  sol  er  haben, 
und  ander  richeite  vil. 

ein  koufman  uns  hie  triegen  wil:  700 

bit  in  daz  er  daz  wende, 
ich  getrnw'  des  siner  hende, 
sie  nem  ez  unvergolten: 
ouch  hat  er'z  unbescholten.» 

der  knapp'  hin  nider  sagete  705 

al  daz  sin  frouwe  klagete. 
«ich  sol  vor  triegen  uns  bewaren», 
sprach  Sehendes,  «ich  wil  dar  varen.» 
er  reit  hin  üf  da  Gäwän  saz, 

der  selten  ellens  ie  vergaz;  710 

an  dem  er  vant  krancheite  flust, 
lieht  antlitze  und  höhe  brust, 
und  einen  riter  wol  gevar. 
Scherules  in  pruovte  gar, 

sin'  arme  und  ietwedere  hant  715 

und  swaz  geschickede  er  da  vant. 
dö  sprach  er  «herre,  ir  sit  ein  gast: 
guoter  witze  uns  gar  gebrast, 
sit  ir  niht  herberge  hat. 
nu  prüevet'z  uns  für  missetät.  720 


691  juncherren  hängt  von  bat ,  den  burcgraven  von  sprechen  ab.  — 
693  Sehendes:  bei  Crestien  (V.  6608)  heißt  derselbe  Garin  le  ßl  Berte:  aus 
der  Form  Gerin  le  kann  durch  unrichtige  Aussprache  des  g  (=j)  Scherules 
geworden  sein.  —  694  bitten,  die  seltnere,  aber  ursprüngliche  Form  des 
Infin. ,  gewöhnlich  biten.  —  695  um  meinetwillen.  —  696  grife  zuo,  die 
Sache  angreife.  —  699  richeite.  gen.  sing,  von  vil  abhängig.  —  701  daz 
wende,  das  abwende,  verhindere.  —  702  g et rü wen  ra.it  dat.  und  gen.,  jemand 
■etwas  zutrauen  :  ich  erwarte  das  von  ihm.  —  703  unvergolten,  unbezahlt : 
ohne  ihm  etwas  dafür  zu  geben.  —  704  auch  behält  er  es  ohne  daß  ihn 
deswegen  Tadel  trifft.  —  705  hin  nider  sagete,  berichtete  in  die  Stadt 
hinab.  —  707  das  will  ich  schon  verhindern,  daß  uns  nicht  jemand  be- 
trügt; vgl.  700.  —  710  selten  ie,  selten  einmal  =  niemals.  —  711  krancheit 
stf.,  Schwäche :  Nichtvorhandensein  von  Schwäche,  große  Stärke,  wie  man 
mhd.  durch  den  negativ  ausgedrückten  Gegensatz  das  Positive  zu  ver- 
stärken liebt.  —  714  pruovte ,  betrachtete  prüfend.  —  717  ihr  seid  hier 
fremd.  —  718  wir  müssen  all  unsern  Verstand  verloren  haben,  daß  wir 
euch  so  lange  ohne  Herberge  ließen.  —  720  prüeven  swv.,  anrechnen :  als 
ein  Versehen,  einen  Fehlgriff.  — 
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302  ich  sol  nu  selbe  marsehalc  sin: 
liute  und  guot,  swaz  heizet  min, 
daz  kere  ich  iu  gein  dienes  siten. 
nie  gast  zuo  wirte  kom  geriten, 
der  im  wsere  als  undertän.»)  725 

«herre,  iwer  genäde»,  sprach  Gäwän. 
«daz  hän  ich  ungedienet  noch: 
ich  sol  iu  gerne  volgen  doch.» 

Scherules  der  lobes  geherte 
sprach  als  in  sin  trhvwe  lerte.  730 

«sit  ez  sich  hat  an  mich  gezoget, 
ich  pin  vor  flust  nu  iuwer  voget; 
ezen  nem  iu  dan  daz  üzer  her: 
da  bin  ich  mit  iu  an  der  wer. » 
mit  lachendem  munde  er  sprach  735 

hin  z'al  den  knappen  die'r  da  Bach, 
«ladet  u'f  iur  harnasch  über  al: 
wir  sulen  hin  nider  inez  tal. » 
Gäwän  fuor  mit  sime  wirt. 

Obie  nu  daz  niht  verbirt,  740 

ein  spilewip  sie  sande, 
die  ir  väter  wol  erkande , 
und  enbot  im  solhiu  msere, 
da  liiere  ein  valschsere: 

«des  habe  ist  riche  unde  guot:  745 

bit  in  durch  rehten  riters  muot, 
sit  er  vi]  Boldiere  hat 
üf  ors ,  üt'  >ilbtir  nnde  üt'  wat, 


721  ich  toi,  loh  werde,  will.       7i':i  clas  vrende  loh  euoh  in.        ditnta  $iten, 
mir  Umachreibnng  fttr  ditncn,  zum   Dienen,    [oh  stelle  euoh  allos  zur  Vn- 
ing.        7-.'.'«  undtrtan,  untergeben;  dienatbereit.  —  7-_'f.  ich  danke  euch; 
/  ■   vi,  701.        ~'~~i  ungediemt,  nicht  verdient;  un-       noch,  aoeh  nicht. 

der  mit  i<"i>  geiohmookte .   der  Lobenawerthe.  7:u  tog$n  iwt, 

icti    mit  an,  bjb  eines  kommen:   de  m  mir  angefallen  Ist.  7:t;i  hier  in 

der  Stadt  aoll  euch  nichts  verloren  k<*'' »■ '» ;  wenn  nicht  etwa  dio  Belajgerer 
enoh   etwaa    nehmen;   In   dem    Pallc    helft  lob  euch  euer  Beaitsthum 
theidigen.  7:t.'>  mit  laehtndrm  mundt,  epische  Formell   am  die  Fremde 

dei  vTirthei   .in  ihr  Ankunft  dei  i   bezeichnen;  vgl.  Nihil.  1646)  l. 

736  tu  Qawan'a  Knappen.  131     le  hatten  die  Bttatungen  abftdaden; 

v^l.    VII,    I.V.».        -      7:!s   irir  sulrn  ,     Wir   WOllei)  hin   nnlrr:    er   \v;ir    den 

Bargberg  hinanfgeritten;  vgl.  709.    —     "".-      m  </«•;,  da:.    —     .in  ttrbiri, 

[hlendea  Prl  en  .n  tpitttttp  sin,  Bpielweib  (Tgl.  ipiltma*  l, 

fahrendei    Weib.     Dieea   «rie   die   Spielmänner   wurden    haVaflg  zu    '•' 
dieneten    verwendet.    Bia    iah,   daO    Lhra    Absicht   mii   Soherulea   vereitelt 
.  i _*  dit,    dem  Sinuc  n.ich   oon  tiuini,   ;uit    »pittwtp   gehend.  — 
'im  ,    Palachmüniei     ein  aehi     tarkea  Soheltwort  im  Mittel- 
alter.      7  4''.  ao  wehr  er  rechten  i>'ni'  l  mit  totditt 
verbinden:  Söldnerj  die  angowieaen  Bind  aui  R  —  e,  Silber  und  Kleider. 
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daz  diz  si  ir  erste  gelt. 

ez  frumet  wol  sibene  üfez  velt. »  750 

3(>3  daz  spilewip  zem  fürsten  sprach 
al  des  sin  tohter  dar  verjach, 
swer  ie  urliuges  pflac, 
dem  was  vil  not,  ob  er  bejac 

möhte  an  richer  koste  hau.  755 

Lyppauten  den  getriuwen  man 
überlasten  söldiere , 
daz  er  gedähte  schiere 
«ich  sol  diz  guot  gewinnen 

mit  zorne  od  abe  mit  minnen.»  760 

die  nächreise  er  niht  vermeit. 
Scherules  im  widerreit , 
er  vrägte  war  im  wser'  so  gäch. 
«ich  rite  'em  trügensere  nach: 
von  dem  sagt  man  mir  maere,  765 

ez  si  ein  valschaere.» 

Unschnldec  was  her  Gäwän: 
ez  enliete  niht  wän  diu  ors  getan, 
und  ander  daz  er  fuorte. 

Scherulesen  lachen  ruorte:  770 

er  sprach  «herre,  ir  sit  betrogen: 
swer'z  iu  sagete,  er  hat  gelogen, 
ez  si  mäget  man  öder  wip. 
unschnldec  ist  mins  gastes  lip: 
ir  sult  in  anders  prisen.  775 

er'n  gewan  nie  münzisen, 
weit  ir  der  rehten  maere  losen, 
sin  lip  getruoc  nie  wehselpfosen. 


749  gelt  stm.,  Bezahlung,  Löhnung.  —  750  frumen  swv. ,  schicken:  diese 
Mittheilung  macht,  daß  wol  sieben  sich  auf  das  Feld  begeben.  —  752  dar, 
mit  Bezug  darauf.  —  verjach,  gesagt  hatte.  —  753  wer  jemals  Krieg  führte. 
—  754  dem  that  reiche  Beute  sehr  noth,  um  die  Söldner  bezahlen  zu  kön- 
nen. —  757  überlesten  swv.,  überladen,  bedrängen :  praet.  für  Überlesteten.  — 
758  daß  er  bald  auf  den  Gedanken  kam.  —  760  od  abe,  oder  aber:  in  Bö- 
sem oder  in  Gutem.  —  761  nächreise  stf.,  Nachfolge:  er  unterließ  nicht 
ihm  nachzufolgen.  Scherules  sah  ihn  eilig  hinter  sich  herkommen  und 
ritt  ihm  entgegen.  —  764  'em=dem,  dem  ihm  schon  bekannten.  —  trügenoere 
stm.,  Betrüger. 

768  nur  durch  die  Bosse  und  die  andere  Ausrüstung  war  er  in  den 
Verdacht  gekommen.  —  770  Scherules  konnte  sich  nicht  enthalten  zu 
lachen.  —  775  prisen  swv.,  beurtheilen.  —  776  münzisen  stn.,  Münzstempel; 
er  hat  nie  mit  dem  Prägen  von  Münzen  sich  abgegeben,  ist  also  auch  kein 
Falschmünzer.  —  777  losen  swv.,  hier  mit  gen.,  auf  etwas  hörend  Acht 
geben.  —  778  sin  Iqj,  er.  —  wehselp/ose  swm.,  Wechslerbeutel.  — 
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seht  sin  gebier',  hoert  siniu  wort: 
in  mime  liüs  liez  ich  in  dort:  "80 

304  kunt  ir  dan  riters  fuore  spehen, 
ir  müezt  im  rehter  dinge  jehen. 
sin  lip  gein  valsche  nie  wart  palt, 
swer  ime  dar  über  tnot  gewalt, 
wser'z  min  vater  oder  min  killt,  785 

al  die  gein  ime  in  zorne  Brat, 
min'  mäge  ode  min'  bruoder, 
die  müesn  diu  strites  ruoder 
gein  mir  ziehn:  ich  wil  in  weren, 
vor  unrehten  striten  neren,  "90 

svva  ich,  herre,  vor  iuwern  hulden  ma<'. 
üz  Schildes  ambt  in  einen  sac 
\volt'  ich  mich  e  zielien, 
so  verre  üz  arde  tlieheu 

da  mich  niemän  erkande,  795 

e  daz  ir  iuwer  schände, 
herre,  an  im  begienget. 
güetliche  ir  enptienget 
pillicher  al  die  her  sint  komen 
und  iuwern  kumber  haut  vernomen,  800 

dan  daz  ir  s'  weit  rouben. 
des  sult  ir  iuch  gelouben.» 
der  fürste  sprach  « nu  laz  mih'n  selten.» 
«da  mac  niht  arges  ü/  geschehen.» 
er  reit  da  er  Gawanen  sach.  805 

zwei  ougen  uiule  ein  herze  jach, 
diu  Lyppaut  mit  im  brahte  dar, 


77'.)  gebeert  stn.,  Geberde,  Benehmen.        7>i  versteht  ihr  eine«  Ritters  \\ 
zu  beurtheilen.  ;i>  müßt  Ihr  Ihm  Ehrlichkeit  sugestehen,  mußt  ihr 

ii,  daß  ex  mit  anreohten  Dingen  sich  aicht  abgibt.    --    783  jmit ---(xtit, 
kühn,    dreist:    ta    batte    Die    die   Dreistigkeit    sur  Treulosigkeit,   /um  Be- 
trügen, 7sl  dar   über,,    txotsdem:    trots    dieser    meiner    Erklärung.   — 
rumirr,  d.ix  Bohifl  des  Campfes.  —    789  gein  mir  eieken,  auf 
mich  wenden:  die  beben  ei  mit  mix  sn  thun.        790  mrniwr.,  retten 
Kämpfen,    die  ei   uicia  verdient  bat     --     .'.'i  vor  drttoki  aus  w.is  Ihn  Tex- 
bindern könnte:    wo  Loh,  ohne  eure  Said  su  rersohoraen,  es  ihnn  kann. 
792  ,,ii    dem  rittexliohaa  Leben,  tm  .  Back,  die  Kutte  des  Bettel* 
roonobs.                                 nkaiehen.  bebautes  Land :  in  die 
i.iii. nir           795  erkande  oonj.  prsst.,  kennen  würde.    —   796  iuwer  icfti 
etwas    was   euob    sur  Schani                ben  würde;    vgl.  ■   i  in   Ol,  1711 
tnpjitmgety  würdet,  tolltel  empfangen.        799  piiltcher  oompar.  rom  adv. 
,  |  -     i ■  .i .,- 1 .in  Beohte.        BQO  euxe  Bedxttngni      dureb  euern   Herrn. 
\ouben  swv.  refl.,  abstehen,  mit  gen  ,  ron.  ms  dem  I 
i  ,,  kann  noch  aioht                i  Dt  tehen    is   t  Hoherule 

..,,,■  doii  i  in  Sohexules'  Hatj  JO.  — 
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daz  der  gast  wser'  wol  gevar 

und  rehte  manliche  site 

sinen  gebaerden  wonten  mite.  •        810 

365        Swem  wäriu  liebe  ie  erholte 
daz  er  herzeminne  dolte, 
herzeminne  ist  des  erkant, 
daz  herze  ist  rehter  minne  ein  pfant, 
also  versetzet  und  verselt,  815 

kein  munt  ez  niemer  gar  volzelt 
waz  minne  Wunders  fliegen  kan. 
ez  si  wip  oder  man, 
die  krenket  herzeminne 

vil  dicke  an  hohem  sinne.  820 

Obie  unde  Meljanz, 
ir  zweier  minne  was  so  ganz 
und  stuont  mit  solhen  triuwen, 
sin  zorn  iuch  solde  riuwen, 

daz  er  mit  zorne  von  ir  reit:  825 

des  gap  ir  trüren  solhez  leit 
daz  ir  kiusche  wart  gein  zorne  halt, 
unschuldec  Gäwän  des  enkalt, 
und  ander  die'z  mit  ir  da  liten. 
si  kom  dicke  üz  frouwenlichen  siten:  830 

sus  flaht  ir  kiusche  sich  in  zorn. 
ez  was  ir  bedcr  ougen  dorn , 
swä  sie  den  werden  man  gesach: 


S09  site  ist  nom.  pl.,  Art.  —  Sit)  wonten  mite,  beiwohnte. 

81.1  Wem  wirkliche  Neigung  je  erwarb,  wen  sie  je  dahin  brachte.  — ■ 
813  die  Construction  ist  wieder  frei;  genauer  wäre:  dessen  Herz  ist,  wie 
man  das  von  Herzensminne  weiß,  der  Minne  so  verpfändet.  —  des,  da- 
für; vgl.  V,  1612.  —  814  das  Herz  eines  solchen.  —  815  so  in  der  Gewalt 
der  Minne,  daß  sie  damit  thun  kann  was  sie  will.  —  816  volzeln  swv., 
vollständig  erzählen.  —  821  die  beiden  Namen,  außer  der  Construction 
stehend,  werden  durch  ir  aufgenommen.  —  823  stuont,  bestand.  Daß  Obie 
Meljanz  nicht  liebte,  kann  aus  der  Abfertigung  (VII,  213)  nicht  gefolgert 
werden:  dort  spricht  nur  kecker  Mädchenübermuth.  —  824  sollte  euch 
leid  thun.  —  826  des,  infolge  dessen.  —  827  ihre  Zurückhaltung,  wie  sie 
einem  Mädchen  ziemte ,  zum  Zorne  sich  hinreißen  ließ.  Wie  ungleich 
edler  stellt  Wolfram  auch  die  ältere  Schwester  hin ,  wenn  man  Crestien 
daneben  hält,  ganz  zu  geschweigen  der  reizenden  Schilderung  der  jün- 
geren. —  829  und  andere  die  mit  ihr  darunter  zu  leiden  hatten.  Die 
Lesart  mit  im  einiger  Hss.,  der  sich  Simrock  anschließt,  scheint  ein- 
facher; aber  doch  ist  mit  ir  das  richtige;  vgl.  821.  —  831  sus,  so  sehr,  in 
solchem  Grade.  —  flaht  sich,  verwickelte  sich.  —  832  sein  Anblick  stach 
sie  verletzend  ins  Auge,  wie  ein  dorn,  Stachel.  —  833  den  werden  man, 
nicht  auf  Gawan  zu  beziehen,  sondern  allgemein:  werthe  Männer;  vgl.  zu 
I,  964.  — 
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ir  herze  Meljanze  jach, 

er  müest?  vor  üz  der  hoeste  sin.  835 

sie  dähte  «ob  er  mich  leret  pin, 
den  sol  ich  gerne  durch  in  hau. 
den  jungen  werden  siiezen  man 
vor  al  der  werlde  ich  minne: 

dar  jagent  mich  herzen  sinne.  ><  340 

366  von  minn*  noch  zornes  vil  geschult: 
nunc  wizet  ez  Obien  niht. 

Nu  hoeret  wie  ir  vater  sprach , 
do  er  den  werden  Gäwäo  such 
und  er'n  in  daz  laut  enpfienc,  845 

wie  er'z  mit  rede  dö  ane  vienc. 
dö  sprach  er  «herre,  iuwer  kumen 
daz  mag  an  sselden  uns  gefrum 
ich  hän  gevaren  manege  vart: 
so  suoze  in  minen  ougen  wart 
nie  von  angesihte. 
zuo  dirre  ungeschihte 
sol  iuwer  kiunfteelieher  tac 
uns  treusten,  wander  treesten  mac. 
er  bat  in  tuon  da  riters  tat. 
«ob  ir  harnäsches  mangel  hat, 
des  lät  iueh  wo!  bereiten  gat. 
weit  ir,  sit,  herre,  in  miner  schar. a 
dö  Bprach  der  werde  Gawan 
«ich  w«r'  des  ein  bereiter  man:  3G0 

ich  ha'n  harnasch  und  starke  Lide; 
wan  daz  min  Btriten  stet  mit  fride 


d  .\],l|.iti/  dal  zu.  dien,  htvste  =  lf 

höchste:  der  a.  täte         336  wenn  lob  durch  Ihn  auch  Qual  (dei 

Hersens)  kennen  Lerne         >iip  dar,  dahin,  in  Ihm.       6i'i  >u<,  begründend 
mm  also,  daher. 

und  ei  ihn  Ln  leinem  Lande  begrüßte  allgemeine 

die  Bache;  wie  <■<  m  reden  anfiel  efrumen  ewr.,  förderlich 

■  ;• .    i,  um    dal     and    aoc.     ein  In,   angenehm 

Ailj.  lautet  iüe*e);    <l:i*  Ad\     itehl    b  Mdi  o    e.  — 

mgttihi  etf.,    Anilin  k     dureb    keinen  A.nblioli  ward  In  meinen  &,ugen 
v\\i<-  io  angenehme  Empfindung  erweckt  wii    durch  den  euern 
nicht .    in  (die -  wui de     ■•   leia i ,   londern    In  lii 

i,  i    B(    rifl  der  Bewegung  ■  gehörig 

der  Tag  eurei    Ankunft,  euree  Komm«  in   dem  Kempi 

betheiligen  151  .  aamliob    ron  mir  wenn  Ihr  wollt,  »o 

rtlti,  bereit«  lllig  I  »bt  in 

Ruhe,  muß  ruhen    Ich  darf  nicht  kämpfen  b  er  beetimmten  Zeit, 


, 
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unz  an  eine  benante  stunde. 
ir  lajget  obe  ode  unde, 

daz  wolt1  ich  durch  iuch  liden:  865 

nu  muoz  ich'z  durch  däz  miden, 
herre,  unz  ein  min  kämpf  erget, 
da  min  triwe  so  höhe  pfandes  stet, 
durch  aller  werden  liute  gruoz 
ich  s'  mit  kämpfe  loesen  muoz  870 

367  (sus  pin  ich  üf  der  sträzen), 
od  ich  muoz  den  lip  da  läzen.» 
daz  was  Lyppaute  ein  herzeleit. 
[er  sprach]  «herre,  durch  iuwer  werdekeit 
unt  durch  iwerre  zühte  hulde  875 

so  vernemet  min  unschulde, 
ich  hän  zwuo  tohter  die  mir  sint 
liep:  wan  sie  sint  miniu  kint. 
swaz  mir  got  hat  an  den  gegeben, 
da  wil  ich  pi  mit  fröuden  leben.  880 

owol  mich  daz  ich  ie  gewan 
kumber  den  ich  von  in  hän! 
den  treit  iedoch  diu  eine 
mit  mir  al  gemeine. 

im  glich  ist  diu  gesellekeit:  885 

min  herre  ir  tuot  mit  minnen  leit, 
und  mir  mit  unminne. 
als  ich  mih's  versinne, 
min  herre  mir  gewalt  wil  tuon 


864:  ich  wollte  Sieg  und  Niederlage  mit  euch  theilen.  —  866  durch  daz, 
aus  dem  Grunde,  deshalb:  die  Fortsetzung  der  Construction  schließt  sich 
wieder  nicht  genau  an  diesen  Anfang;  man  würde  erwarten:  weil  ich 
noch  einen  Zweikampf  vorher  zu  bestehen  habe.  —  867  ein  min,  ein  mir 
zukommender.  —  868  da,  bei  welchem.  So  hoch  verpfändet  ist.  Im  Fol- 
genden statt  des  Satzes  mit  daz  wieder  ein  directer.  —  869  weil  ich  den 
Gruß,  d.  h.  die  Achtung  und  Liebe  aller  werthen  Leute  mir  damit  erhalte. 
—  870  s',  die  Treue.  —  871  sus,  unter  solchen  Verhältnissen:  bin  ich 
unterwegs.  —  874  durch,  bei :  betheuernd.  —  875  bei  der  Freundlichkeit, 
welche  eure  Wohlerzogenheit  euch  lehrt.  —  876  so  nimmt  die  voraus- 
gehenden Begriffe  nochmals  zusammen.  Hört  wie  unschuldig  ich  an  dem 
Streite  bin,  in  dem  ich  mich  befinde:  er  legt  seine  Unschuld  dar,  um  so 
Gawan  zur  Theilnahme  an  seiner  Sache  zu  stimmen.  —  880  daran  will  ich 
mich  mein  Lebenlang  freuen.  —  881  öwol  mit  acc,  wohl:  nhd.  mit  dat.  — 
S82  von  in,  durch  sie.  —  883  iedoch,  doch.  —  diu  eine,  Obie.  —  884  gemeine 
adv.,  gemeinschaftlich:  sie  theilt  ihn  mit  mir.  —  885  gesellekeit,  Genossen- 
schaft: ich  und  Obie  sind  Genossen  im  Kummer,  aber  in  verschiedener 
Weise.  Dies  erläutern  die  folgenden  Zeilen.  —  886  Meljanz  bedrängt  sie 
mit  seiner  Minne,  mich  mit  seinem  Hasse  :  uns  beiden  bereitet  er,  in  ver- 
schiedener Weise,  dadurch  lastenden  Kummer.  —  888  soviel  ich  merken 
kann.  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.    II.    2.  Aufl.  3 
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durch  daz  i'n  hän  declieinen  sun.  890 

mir  sulen  ouch  tohter  lieber  sin: 

waz  denne,  ob  ih's  nu  lide  pin? 

den  wil  ich  mir  ze  sselden  zelen. 

swer  sol  mit  siner  tohter  welen , 

swie  ir  verboten  si  dez  swert,  895 

ir  wer  ist  anders  als  wert: 

sie  erwirbt  im  kiuschecliche 

einen  sun  vil  ellens  riebe. 

des  selben  ich  gedingen  hän.  > 

«nu  gewer'a  iueh  got»,  sprach  Gäwän.  900 

368        Lyppaut  der  fürste  al  vaste  bat. 
«herre,  durch  got,  die  rede  lät » : 
sus  sprach  des  künec  Lotes  sun: 
«durch  iuwer  zuht  sult  ir  daz  tuon, 
und  lät  mich  triuwe  niht  enberen.  905 

eins  dinges  wil  ich  iueh  geweren: 
ich  sage  in  hint  bi  dirre  naht, 
wes  ich  mich  drumbe  hän  bedäht. » 
Lyppaut  im  danete  und  fuor  zehant. 
ame  hove  er  sine  tohter  vant,  910 

unt  des  buregiäven  tohterlin: 
diu  zwei  snalten  vingerlin. 


-..ii  durch  da»  =  durch  daz  das,  aus  dem  Grande  daß,  weil.     -    891  o 
Gegensatz:    mir  andererseits.     —     899  "'«-  denne,    was  macht  03  aus,  was 
thut's?    -       ih's,  Loh  dadurch.  B98  den  sc.  pin:  will  ich  mir  als  Glück 

anrechnen,  hetrachten.  894  welen  BWV.,  wählen:  der  Ausdruck  ist  dem 

Erbrecht  entnommen  and  Lautet  vollständig  teilen  toxi  u-<-in,  wobei  dez 
ältere  Bruder  zu  teilen,  der  jüngere  zu  wein  ptte^t.  Wem  als  Erbschaft 
vom  Schicksal  eine  Tochter  zufallt.  —  895  wenn  sie  den  Vater  auch  nicht 
wir   der   Sohn    mit  dem   Sehweite    seliutzen    kann.  896   no   hat  doch   ihr 

Schutz   in   anderer   Weise    elxii    s.deheii    Weitli.     —     897  kiuschecliche    adv., 

in    Sittsamkeit.  S'.|S  der  Sohn   der   Tochter   gewahrt   dem  Vater  den 

Sohutz,  den  smisi  der  eigene  Bonn  gewahren  würde.  —  899  eben  darauf 
hoffe  ich. 

901   "/  taste,    sehr  dringend:    er   wiederholte   die  tohon  einmal  aus« 

rochene  Bitte  (V.  U  rerlangl  nicht  daß   Lob    meiner  Treue 

verlustig  gehe,   indem   [oh  durob  Betheiligung  an  euern  Angelegenheiten 

die  bestimmte  Priel  versäume.       906  er  will  ei  Ihm  jedoob  nicht  definitiv 

abschlagen.  907  bt,   wahren. 1,   binnen.  908  betlenken  swv.  retl.  mit 

gen.,   sieh    zu    etwas   entseh  liei.'.en.  ./<//'   inid>>\    111    BOSUg   auf  diese   Saehe 

109        0T,    K'i1'"^'    forti  910  <<»"'  hose,    auf   dem    Sofe   Von   Seilendes' 

Baase.  Also  anmittelbar  beim  austritt  aus  dem  Hause  traf  Lippaut  mit 
Obilot  susammen:  diese  batte  vom  Palas  aus  Qawan  mit  Soherules  weg- 
reiten sehen  and  begab  liob  daher,  um  Qawan  so  ■preohen,    In  des  Burg 

,    11. ei  911    Soherules'   Tochter   heißt    Clauditte   (V,    L044) 

'.•r.'  malten  prost,  mit  Büokumlaui  von  tnellen  w\  .  sohnellen  Das  Spiel 
des  Ringleinschnelleni  erwähnt  Wolfram  euch  nu  willeh.  397,  s;  vgl.  Zm 

Kerle,    Das  deutsche    Kinderspiel   im    M  1  tl  e  l.i  II  ei  .    H     L56. 
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dö  sprach  er  Obilöte  zuo 

«tohter,  wannen  kumest  du?» 

«vater,  ich  var  da  nider  her.  015 

ich  getruwe  im  wol  daz  er  mih's  wer: 

ich  wil  den  fremeden  riter  biten 

dienstes  nach  lönes  siten.» 

«tohter,  so  si  dir  geklaget, 

er'n  hat  mir  ane  noch  abe  gesaget.  920 

kum  miner  bete  an'z  ende  nach.» 

der  megede  was  zem  gaste  gäch. 

do  se  in  die  kemenäten  gienc, 

Gäwän  spranc  üf.  do  er  sie  enphienc, 

zuo  der  süezen  er  do  saz.  925 

er  dancte  ir  daz  sie  niht  vergaz 

sin  da  man  im  misseböt. 

er  sprach  «geleit  ie  riter  not 

durch  ein  sus  wenec  fröuwelin, 

da  solt'  ich  durch  iuch  inne  sin.»  930 

369        Diu  junge  süeze  cläre 
sprach  an'  alle  väre 
«got  sich  des  wol  versinnen  kan: 
herre,  ir  sit  der  erste  man 

die  ie  min  redegeselle  wart:  935 

ist  min  zuht  dar  ane  bewart, 
und  och  min  schamelicher  sin, 
daz  git  an  fröuden  mir  gewin; 
wan  mir  min  meisterin  verjach, 


914  wo  kommst  du  her?  oder:  wie  kommst  du  hierher?  was  thust  du 
hier?  —  915  ich  bin  von  der  Burg  hier  heruntergekommen.  —  916  im  auf 
den  fremeden  riter  zu  beziehen.  —  918  dienstes  ,  um  Dienst :  daß  er  mir 
diene.  —  nach  lones  siten  =  näch  lune,  um  Lohn.  —  920  ane,  abe  sagen, 
zu-,  absagen.  —  921  bete  gen.  von  ende  abhängig:  suche  meine  Bitte  zu 
Ende  zu  führen,  sie  durchzusetzen.  —  924  nachdem  er  sie  begrüßt  hatte; 
vgl.  VII,  845.  —  925  saz,  setzte  sich.  —  926  daß  sie  nicht  vergaß  ihm 
beizustehen,  sich  seiner  annahm.  —  927  missebieten  einem  stv.,  einen  un- 
glimpflich behandeln:  wie  Obie  in  den  beiden  Gesprächen  (VII,  434.  601) 
gethan  hatte.  —  929  wenec  adj.,  klein.  —  durch,  um  —  willen.  —  930  da  — 
inne,  in  der  Noth :  die  hätte  ich  Ursache  um  euertwillen  zu  ertragen. 

932  ohne  alle  Hinterlist,  in  kindlicher  Einfalt.  —  933  sich  versinnen, 
merken:  .Gott  weiß  das  wohl,  weiß  Gott.  —  935  die  =  der:  zu  III,  72.  — 
redegeselle  swm.,  derjenige  mit  dem  man  sich  unterhält:  mit  dem  ich  mich 
überhaupt  unterhalten  habe.  Ich  habe  noch  nie  mit  einem  (fremden) 
Manne  gesprochen.  —  936  wenn  ich  bei  diesem  Gespräche  dem  Anstände 
nichts  vergebe.  —  937  schamelich  adj.,  schamhaft.  —  938  das  macht  mir 
große  Freude.  —  939  meisterin  stf.,  Erzieherin,  Lehrerin.  — 
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diu  rede  wser'  des  Sinnes  dach.  940 

herre ,  ich  bit  iuwer  unde  min : 
daz  lert  mich  endehafter  pin. 
den  nenne  ich  iu,  geruochet  ir's: 
habt  ir  mich  ihtes  deste  wirs, 
ich  var  doch  üf  der  mäze  pfat ,  945 

wand'  ich  da  z'iu  min  selber  bat. 
ir  sit  mit  der  wärheit  ich, 
swie  die  namen  teilen  sich, 
mins  libes  namen  sult  ir  hau: 

nu  sit  maget  unde  man.  950 

ich  hau  iwer  und  min  gegert. 
lät  ir  mich ,  herre ,  ungewert 
nu  schameliche  von  iu  gen, 
dar  umbe  muoz  ze  rehte  sten 

iwer  pri's  vor  iuwer  selbes  zuht,  955 

sit  min  mägetuomlichiu  fluht 
iwer  genäde  suochet. 
ob  ir  des,  herre,  ruochet , 
ich  wil  iu  geben  minne 

mit  herzenlichem  sinne.  960 

370  ob  ir  manli'che  site  hat. 

so  wrene  ich  woi  daz  ir  niht  lät 

ir'n  dient  mir:  ich  pin  dienes  wert. 

sit  och  min  vater  helfe  gert 

an  friwenden  und  an  mägen,  965 

lät  iuch  des  niht  betragen, 


MO  dach,  Hülle:  im  Sprechen  gibt  sich  der  Verstund,  den  das  llorz  birgt, 
kund.  941    Wf«M   mit  gen.   der    Person  ,    um    jemand    bitten:    ich   erbitte 

ciuli  und  mich  zur  Hülfe.  Die  [dentificierang  ihrer  mit  (iawan,  die  sich 
V.  951  wiederholt,  beruht  darauf,  daß  die  beiden  Liebenden  als  eins  ge- 
dacht werden.  —  '.>4'_>  da/u  veranlaßt  muh  tndehaft  adj.,  aufrichtig, 
wahrhaft.  -  '.»44  ihttt  gen.  von  iht,  gen,  des  Werthes,  Preises:  um  etwas 
-  deute  aus  des  diu  (instrument.),  desto.  —  Ultra  adj.,  schlechter:  wenn 
Ihr  mich  deswegen  irgendwie  weniger  wertli  haltet.  —  '.'t.">  so  habe  ich 
damit  doch  nichts  gethan,  was  die  (ireu/en  det  MalMialtens ,  weiblicher 
Zurückhaltung  überschreitet.  —  '.»4C.  ein  solohes  Überschreiter  liegt  darin, 
daß  ein  Weih  um  einen  Mann  bittet;  Tgl.  lwetn  9980.  Dies  wird  aber 
dadurch  aufgehoben,  daß  dieser  Mann  mit  Ihr  reihst  identisch  ist.  — 
'.»♦7  mit  dir  todrhtU,  In  Wahrheit.  :>l^  wiewol  61  IWOl  Namen  sind. 
949    den    Namen    den    ich    führe,   d.    li.   .Inngfrau.     -        959    n/i>jric?rt ,   ohne    (Je- 

Währung,  anerhört.       958  tchamtltche  .id\  ,  besohäml        954  n  rsAfs  $tfn, 

sich   vor  (ierielit   (zur   Ver.i  nt  woi  t  UUg)  sfrllen.    —  955   der    Pieliter,   vor  dem 

seine  Ehre   sich  verantworten    muß,   i-t     sine   tttht.    ■ 
adj.,  Jungfraulloh.  fluht  stf.,   Zuflucht      loh,  eine  su  eueii  Bttohtends 

Jungfrau:    Umschreibung  der  Person   durch   eins    Eigenschaft,  einen  In 
stand  derselben.  969  niht  lät  "-1»  ditnt,   nicht  unterlaßt  n  dienen, 

an,  bei     die   gewöhnliche  Construotlon    ist    hier  ttn   mit   Reo.,   nicht 
im  i r  dat.  — 
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ir'n  dient  uns  beiden  ü'f  min  eines  lön. » 

er  sprach  «frouwe,  iurs  mundes  dön 

wil  mich  von  triuwen  scheiden. 

untriuwe  iu  sohle  leiden.  970 

min  triuwe  dolt  die  pfandes  not: 

ist  si  unerlceset,  ich  pin  tot. 

doch  lät  mich  dienest  unde  sinne 

keren  gegen  iwerre  minne: 

e  daz  ir  minne  megt  gegeben,  975 

ir  müezet  fünf  jär  e  leben: 

deist  iuwerr  minne  zit  ein  zal.» 

nu  dähte  er  des,  wie  Parzival 

wiben  bäz  getrüwete  denne  gote : 

sin  bevelhen  was  dirre  magede  böte  980 

Gäwän  in  daz  herze  sin. 

dö  lobet'  er  dem  fröuwelin, 

er  wolde  durch  sie  wäpen  tragen. 

er  begünde  ir  fürbaz  mere  sagen 

«in  iwerre  hende  si  min  swert.  985 

ob  iemen  tjoste  gein  mir  gert, 

den  poynder  müezt  ir  riten, 

ir  sult  da  für  mich  striten. 

man  mac  mich  da  in  strite  sehen : 

der  muoz  minhälp  von  iu  geschehen.»  990 

,')71         Sie  sprach  «vil  wenc  mich  des  bevilt. 
ich  pin  iuwer  scherm  und  iuwer  schilt 
und  iuwer  herze  und  iuwer  tröst, 
sit  ir  mich  zwivels  habet  erlöst. 


967  ir'n  dient,  zu  dienen;  vgl.  962.  —  uns  beiden,  mir  und  meinem  Vater. 
■ —  üf ,  in  Hinblick,  in  Aussicht  auf:  für  den  beiden  erwiesenen  Dienst 
werde  ich  euch  belohnen.  —  968  don  stm.,  Ton :  die  Äußerungen,  Worte. 
—  969  will  mich  um  meine  Treue  bringen;  vgl.  868.  —  970  leiden  swv. 
intrans.,  leit  sein,  verhaßt  sein.  —  971  ist  verpfändet:  ich  habe  mein  Ver- 
sprechen gegeben.  Vgl.  868.  —  972  wenn  ich  sie  nicht  auslöse,  so  bin  ich 
moralisch  todt.  —  973  doch  will  ich  mich  euerm  Dienste  gerne  weihen.  — 
975  ehe  ihr  Minne  (in  sinnlicher  Bedeutung)  geben  könnt.  —  977  zal  stf., 
Zahl,  Berechnung;  von  zal  hängt  zit  ab:  für  die  Zeit  eurer  Minne.  — 
978  des,  wie,  daran  daß.  —  979  vgl.  VI,  1570.  —  980  bevelhen  substant. 
infin.,  sein  (Parzival's)  Anbefehlen :  das  was  Parzival  ihm  anbefohlen  hatte, 
war  der  Bote  dieser  Jungfrau  :  brachte  ihre  Bitte  Gawanen  in  sein  Herz. 
Der  Gedanke  an  Parzival's  "Worte  bei  ihrem  Abschiede  ließ  die  Bitten  des 
Mädchens  Eingang  in  sein  Herz  finden.  —  981  Gäwän  ist  dat.  —  985  er 
knüpft  an  ihre  Identificierung  seiner  und  ihrer  (zu  941)  an.  —  989  mich 
kann  man  immerhin  im  Kampfe  sehen;  wenn  es  auch  den  Anschein  hat, 
als  sei  ich  der  Kämpfende.  —  990  minhalp  adv.  acc,  meinerseits. 

991  das  ist  mir  ganz  recht.  —   994  da  ihr  mich  von  dem  Zustande  der 
Ungewissheit  befreit  habt.  — 
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ich  pin  für  imgevelle  995 

iwer  geleite  und  iwer  geselle, 

für  ungelückes  schür  ein  dach 

bin  ich  iu  senfteclich  gemach. 

min  minne  sol  iu  fride  beren, 

gelückes  vor  der  angest  weren,  1000 

daz  iuwer  eilen  niht  verbirt 

ir'n  wert  iuch  vaste  unz  an  den  wirt. 

ich  pin  wirt  und  wirtin 

und  wil  in  strite  bi  iu  sin. 

swenne  ir  des  gedingen  hat.  .     1005 

scelde  und  eilen  iuch  niht  lät. » 

dö  sprach  der  werde  Gäwän 

«frouwe,  ich  wil  beidiu  hau, 

sit  ich  in  iwerm  geböte  lebe, 

iwer  minne  und  iuwer  tröstes  gebe.»  1010 

die  wile  was  ir  händelin 

zwischen  den  banden  sin. 

do  sprach  sie  «herre,  nu  lät  mich  varen. 

ich  muoz  ouch  mich  dar  ane  bewaren: 

wie  füert  ir  äne  minen  solt?  1015 

dar  zuo  wser'  ich  iu  alze  holt. 

ich  sol  mich  arbeiten, 

min  kleincete  in  bereiten. 

swenne  ir  daz  traget,  decheiuen  wla 

überhü'ht  iuch  niemer  ander  pris.>  1020 

:'ü-J        Dan  lüor  diu  maget  und  ir  gespil. 
Bie  bnten  beide  ir  dienstes  vil 

995  für,  /.mii  Scimi/  gegen.  ungevelle  atn.,  Unglück.  —  996  geleite  iwm., 
Führer,  Fnhrerin.  997  ein  dach,  ein  Bohntadaoh,  ein  Daoh,  unter  wal- 

chem  ihr  Sehnt/.  gegen  ihis  Wettez  dea  Gnglüoka  findet.  998  Wn  ich  iu 
gehört   gemäineam   in   dach  and   gentack.    --    sen/teettch  ;ulj.,   bequem. — 

i  A  rtn.,  Ausruhen,  und  Gelegenhell  dam.  999  '•'•m  stv.,  bringen, 

reraohaffen.  1000  aua  dem  rorauagehenden   iu   muß  an  wen  der 

iuch  entnommen  werden:  iuch  Olüotc  gewähren.  Mit  gelücke  ist  cor  zu 
verbinden:  glückliche  BioheruDg  vor  Qefahi  L002  um  an  </»•«  wiri,  i>is 

.ml  den  Kauaherrn,  d.  h.  aufa  aafierita  Der  Leib  wird  ala  Haue  gedacht, 
in  weichem  daa  Leben  wohnt.  Daher  Obilol  weiter  sagt:  loh  bin  Wirth 
and  Wirtiiin  zugleich,  bin  mit  euoh  In  euerm  Leibo  und  helft  enoh  den« 
aelben   Im  Kampfe  vertheidigen.  LOOS  gedingt  ivrm,,   Zuveraloht;    aVt, 

darauf  1008  beidiu,  Minne  und  Ti  1009  da  mein  Leben  euerm 

in,  i,  i,.  geweihl  let.  1010  trfol  atm.,  Bchutx,  Hülfe.  1011  die 

wahrend  aie  ao  ipraohan.  l < •  t  *  -/"/■  an<  .   mil  Beiiehung  ani  d.is  Pol« 

de  bewarn  refl.,  sieh  roi  h  veraehen:  dafür  Borge  tragen, 

dafl  ihr  ein  kleincete  von  mir  erhaltet  1015  wie  gienge  es  an,  daß  ihr. 

1020  überhahtn   \w\  .  an  Höhe  aberragen,  Übertreffen:    dann  wird  euer 
Ruhm  iu  keinei   w  i  <  e  von  dem  einoa  andern  Rittera  Ubertroffen. 

1021   Dan  fuor,  t •  > ■  t  eilte  1022    l<    \      lohorten  Ihre  Ergebenhe 
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Gäwä'ne  dem  gaste: 

der  neig  ir  hulden  vaste. 

do  sprach  er  «sult  ir  werden  alt,  1025 

trüeg1  dan  niht  wan  sper  der  walt 

als  er'z  am  andern  holze  hat, 

daz  wurde  iu  zwein  ein  ringin  sät. 

kan  iüwer  jtigent  sus  twingen, 

weit  ir'z  in'z  alter  bringen,  1030 

iwer  minne  lert  noch  riters  hant 

da  von  ie  schilt  gein  sper  verswant.» 

dan  fuorn  die  magede  beide 

mit  fröuden  sunder  leide. 

des  buregräven  tohterlin  1035 

diu  sprach  «nu  saget  mir,  frouwe  min, 

wes  habet  ir  ime  ze  gebenne  wän? 

sit  daz  wir  niht  wan  tocken  hän, 

sin  die  mine  iht  scheener  baz, 

die  gebet  im  äne  minen  haz :  1040 

da  wirt  vil  wenec  nach  gestriten.» 

der  fürste  Lippaut  kom  geriten 

an  dem  berge  enmitten. 

Obylöt  und  Clauditten 

saher  vor  im  üf  hin  gen :  1045 

er  bat  sie  bede  stille  sten. 

do  sprach  diu  junge  Obilöt 

«vater,  mir  wart  nie  so  not 

diner  helfe:  dar  zuo  gip  mir  rät. 


1024  der  dankte  ihnen  sehr  für  ihre  Freundlichkeit.  —  1025  wenn  ihr  das 
minnefähige  Alter  erreicht;  vgl.  97').  —  1026  nilit  u-an,  nichts  als.  — 
1027  wie  er  es  (die  Fähigkeit  dazu)  im  übrigen  Holze  enthält :  wäre  das 
sämmtliche  Holz  des  Waldes  Speere,  nicht  nur  dasjenige,  was  sich  durch 
seine  Beschaffenheit  zu  Speeren  eignet,  sondern  auch  die  kleinsten  Zweige. 
—  1028  ringe  adj.,  geringe:  diese  Saat  von  Speeren  würde  für  euch  noch 
gering  sein,  es  würden  noch  mehr  um  euertwillen  zerbrochen  werden.  — 
1029  könnt  ihr  schon  in  der  Jugend  solche  Gewalt  auf  Männerkerzen 
üben.  —  1030  ez,  diese  Fähigkeit;  vgl.  1027.  In  eure  spätem  (mann- 
baren) Jahre  mit  herübernehmen.  —  1031  noch,  in  Zukunft.  —  1032  das- 
jenige wodurch  der  Schild  dem  Speer  gegenüber  von  jeher  vernichtet 
wurde,  d.  h.  Lanzenrennen,  welches  durch  die  geschleuderten  Speere  die 
Schilde  zu  nichte  macht.  —  1037  wes  von  wän  abhängig.  —  wän  stm., 
Gedanken:  was  denkt  ihr  ihm  zu  geben.  —  1038  tocke  swf. ,  Puppe  zum 
Spielen.  —  1039  sin,  falls  sind.  — ■  sc/toener  baz:  baz  dient  zur  Verstärkung 
des  Comparativs.  —  1040  ohne  daß  ich  darüber  böse  würde.  —  1041  da 
mit  nach  zu  verbinden  :  darum  wird  sich  kein  Streit  erheben.  —  1043  wie 
sie  die  halbe  Höhe  des  Burgberges  zurückgelegt  hatten.  —  1045  vor  im, 
vor  sich:  wir  müssen  also  annehmen,  daß  Lippaut  nicht  direct  nach  der 
Burg  zurückgekehrt  war;  sonst  müßte  er  den  Mädchen  voraus  gewesen 
sein.  —  1049  dar  zuo,  in  Beziehung  darauf.  — 
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der  liter  mich  geweret  hat.»  1050 

373  «tohter,  swes  din  wille  gert, 
hän  ich'z,  des  bistu  gewert, 
öwol  der  fruht  diu  an  dir  lac! 
din  gebürt  was  der  sselden  tac. » 
«vater,  so  wil  ich  dir'z  sagen,  1055 

heinli'che  minen  kumber  klagen: 
nach  dinen  gnaden  dar  zuo  sprich. » 
er  bat  sie  heben  für  sich: 
sie  sprach  «war  kcem'  dan  min  gespil?» 
dö  hielt  der  riter  bi  im  vil:  1060 

die  striten  wer  sie  solde  nemen. 
des  moht'  ieslichen  wol  gezemen: 
iedoch  bot  man  se  einem  dar: 
Clauditte  was  och  wol  gevar. 

AI  ritende  sprach  ir  vater  x*ir  1065 

«Obylöt,  nu  sage  mir 
ein  teil  von  diner  ncete. » 
«da  hän  ich  kleinoete 
dem  fremden  rfter  gelobet. 

ich  wain'  min  sin  hat  getobet.  1070 

hän  ich  im  niht  ze  geheime, 
waz  toug  ich  dan  ze  lebenne? 
>it  er  mir  dienest  hat  geboten, 
BÖ  muoz  ich  schämellche  roten, 
ob  ich  im  niht  ze  gebenne  hau.  1  o 7 ."> 

nie  mugede  wart  BÖ  liep  ein   man.  i 
dö  sprach  er     tohter,  warte  an  blich: 
ich   Bol   deg   WOl   bereiten  dich. 

sit.  du  dienes  von  im  gertl , 


1050  bal  meine  Bitte  gewährt:  mich  gtwerti  so.  dtt  ich  in  bat.        L059  kdn 
ich  $.  falls  lob  es  besitse.    —    1053  diu  nn  dir  lac,  die  In  dir  uns  zu  Theil 
wurde.  —  1055  id",  anknüpfend  en  V.  1051.  u >.">•_':  de  »in  mir  bo  bereitwillig 
entgegenkommst.  —  1057  iiäcA,  gemäß,  entipreobend :   deiner  gnädigen 
sinnung  gib  nur  Bescheid  darauf.  1058  ex  befahl  daß  mau  si,>  vor  ihn 

auf  sein  Pferd  bebe:   sr   nahm   sie  \,.i  iioh  auf  sein  Pferd.  1059  dam, 

wenn  ich  bei  dir  auf  dem  Pferde  säße.    -  t»in  geapil,  01auditte<        106S 
konnte  jedem  wohl  gefalleni  *><•  auf  sein  Pferd  iu  nehmen, 

1067  ii,i  /,■//,  etwas;   aber  aaob  mhd.   Bpraohgebrauohe   beaeiohnel  ee 
mein:    sage   "in    all   deine  Noth.  1068  da,   erklärend  am  Beginn  der 

Antwort     die  Haohe  verhält  iioh   »<>,    lob  bebe  u.  i    «  1070  loh  waz 

in.  hl    recht   bei   Binnen,   als   u-ii  iin-s  Verspreohen  '-;.ii>.  mri  oedeaat, 

lebenw  dal    d<  i  Gerund.        n»7t  iu,  H  o  dem  Batse  mit  i     I 

1076  magidi  dat.  sing  ,   aaob  ■"•   wird  der  Artikel  (ein)  regelmäßig  ausge« 

n    nMin.ii    ward  einem  Mädchen         1077  reohne  auf  mloh,  verlaß  dioh 
aul  mloh,        1079  ditnta.  Dlenens  (su  l,  1451),  abhängig  von  gtrst.  — 
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ich  gibe  dir  daz  du  in  gewerst,  1080 

374  ob  dicli  hält  diu  muoter  lieze. 
got  gebe  daz  ih's  genieze. 
öwi  er  stolz  werder  man, 
waz  ich  gedingen  gein  im  hau! 
nie  wort  ich  dennoch  z'ime  gesprach:  1085 

in  mime  släte  ih'n  hinte  sach.» 

Lyppaut  gienc  für  die  herzogin, 
mit  Obylot  diu  tohter  sin. 
dö  sprach  er  «frouwe,  stiurt  uns  zwei, 
min  herze  nach  fröuden  schrei,  1090 

dö  mich  göt  dirre  maget  beriet 
und  mich  von  ungemüete  schiet. » 
diu  alte  herzogin  sprach  sän 
«waz  weit  ir  mines  guotes  hän?» 
«frouwe,  sit  ir's  uns  bereit,  1095 

Obylot  wil  bezzer  kleit. 
sie  dunket  sih's  mit  wirde  wert, 
sit  so  werder  man  ir  minne  gert 
und  er  ir  biutet  dienstes  vil 

und  ouch  ir  kleino3te  wil.»  1100 

dö  sprach  der  magede  muoter 
«er  süezer  man  vil  guoter! 
ich  wsene,  ir  meint  den  fremden  gast, 
sin  blic  ist  reht'  ein  meien  glast. » 
dö  hiez  dar  tragen  diu  wise  1105 


1080  das  allgemeine  Object  zu  gihe  ist  zu  ergänzen:  solches.  Daß  du  ihm 
das  versprochene  Geschenk  gewähren  kannst.  —  1081  wenn  nur  auch 
deine  Mutter  es  dir  gestatten  wollte.  Die  Hülfe  und  den  Rath  der  Mutter 
brauchen  sie  dazu.  —  1082  daß  ich  von  seinem  Dienste  Nutzen  habe.  — 
1083  stolz,  das  erste  Adject.  in  unflectierter  Form  (zu  V,  870).  —  1084  ge- 
dingen gen.  von  waz  abhängig:  welche  Zuversicht,  welche  Hoffnung  setze 
ich  auf  ihn.  —  1085  dennoch,  damals  noch,  auf  die  folgende  Zeile  zu  be- 
ziehen. —  gesprach  im  Sinne  des  Plusquamperf. :  als  ich  ihn  im  Traume 
sah,  hatte  ich  noch  kein  Wort  mit  ihm  gesprochen.  Mir  hat  in  der  ver- 
flossenen Nacht  schon  von  meinem  Erretter  geträumt. 

1089  zwei  neutr. ,  weil  es  auf  Personen  verschiedenen  Geschlechtes 
geht.  —  1090  nach,  die  Modalität  ausdrückend:  in  freudiger  Weise,  vor 
Freuden.  —  schrei  prset.  von  schrien  stv.  —  1091  mich  mit  diesem  Mädchen 
versah,  mir  dies  Mädchen  schenkte.  —  1094  von  waz  hängt  der  Gen.  mines 
guotes  ab.  —  1095  uns  dat. :  wenn  ihr  uns  dazu  bereitwillig  seid.  — 
1097  sih's,  sich  dessen,  nämlich  bessere  Kleider  zu  haben.  —  mit  wirde, 
in  geziemender  Weise,  mit  Fug  und  Recht.  —  1102  guoter  in  stark  flect. 
Form  nachgesetzt.  —  1103  sie  errätJi  schon,  wer  der  werthe  Mann  ist,  der 
in  V.  1098  genannt  war.  —  1104  in  diesen  und  ähnlichen  Redensarten 
wird  der  Mai  als  das  Symbol  alles  Erfreuenden  und  Wonnegebenden  ver- 
standen. —  1105  diu  wise,  die  sich  auf  solche  Dinge  verstand.  — 
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samit  von  Ethnise. 
unversniten  wät  truoc  man  da  mite, 
pfelle  von  Thabronite 
üzem  lande  ze  Tribaliböt. 

an  Kankasas  daz  golt  ist  rot,  1110 

375  dar  üz  die  heiden  manege  wät 
wurkent,  diu  vil  spsehe  hat, 
mit  rehter  art  üf  siden. 
Lyppaut  hiez  balde  sniden 

siner  tohter  kleider:  1115 

er  miste  gerne  ir  beider, 
der  boesten  unt  der  besten, 
einen  pfell'  mit  golde  vesten 
den  sneit  man  an  daz  fröuwelin. 
ir  muose  ein  arm  geblcezet  sin:  1120 

da  was  ein  ermel  vone  genomen, 
der  solte  Gäwäne  komen. 
daz  was  ir  prisente, 
pfell'  von  Nouriente, 

verre  üz  heidenschaft  gefuort.  1125 

der  hete  ir  zesewen  arm  geruort, 
doch  an  den  roc  niht  genset: 
dane  wart  nie  vadem  zuo  gedrset. 
den  brähte  Clauditte  dar 

(iävvane  dem  wol  gevar.  1130 

(b)  wart  sin  lip  gar  sorgen  vri. 
siner  Schilde  wären  dri: 


1107  unveranittn,  Dicht  teriohnltten :  KliMilerzeug  noch  im  gansen  Stttok. — 
ihi  >nit>',  mit  dem  Sammet ;  truoc  man,  brachte  man  herbei  aus  der  Kleider- 
kammer.   --    1108  Thabronite    >i     außerordentlich    reiohe  Stadt  war  »chou 

VI,    1110  erwahnl  IHO  dei   Qoldei    vom  Kaukasus  (zu  II,  :>>  t~)  geschieht 

biet  Erwähnung,  well  die  Pfeile]  mit  Gold  durohwirkt  waren.  —  1119  wur- 
/<•«,  dasselbe  was  würktn  (zu  i,  1080)!  wirken,  anfertigen  •jhvas  stf., 

Kunst    gen,  abhängig  ron  stf.        1119  sowie  es  liob  gehört.         1116  miete 
prat    von   imso'it  hwv.  ,  entbehren     die   beiden  Extreme.       -    1117  osn 
schlechtesten.        Hl'.»  tnidtn,  "«  einen,  jemand  anf  den  Leib  suschneiden. 
—  H2ii  blctttn  nvv. ,  entblößen     ein  e>rm  blieb  frei,   wurde  nicht  mit  Oe- 
wami   bekleidet.  1181  §ont  die  ureprüngliohe  Form  von  reu:  </<»  eone, 

ron  dem  Arme.  Der  Anna]  ward  allerdings  angefertigt,  aber  nieht  am 
Kleide  befestigt,  sondern  gleich  abgenommen         1199  komtn  i  heil 

werden  1194  Nourtentt,  Orient     das  anlautende  »  erklärt  sioh  durah 

die  stehende  Zusammenstellung  mit  soa,  wie  umgekehrt  dai  a»D#nU  das  n 
in  OrmanU  für  Normant»  (Kudrun).  1196  die  Hauptsache  war,  dafl  »las 
Qesohenk  einen  Körpertheil  der  Dame  berttbrl  hatte  darin  lag  <ii. 
helmnissTolls  k i  iit  \-i.  ii,  1975.  1198  '/"  mi1  iuo  su  rerbinden  um 
ihn  ansunahen.  vadtm  stm.,  Faden.  1199  Clauditte.  des  Burggrafen 
Töohterlein,  weil  dieselbe  nun  wieder naeh  Ihrem  Huuho  K'ontf,  in  welchem 
(Hawaii  beherbergt  ward  M.'ii  .iin  Kp,  ei  ir,  gana  and  | 

ii  ;■_'  dVfj  rgl.  VI,  1 
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üf  einen  slnog  er'n  al  zehant. 

al  sin  trüren  gar  verswant: 

sinen  grozen  danc  er  niht  versweic,  1135 

vil.  dicke  er  dem  wege  neic , 

den  diu  junefrouwe  gienc, 

diu  in  so  güetliche  enpfienc 

und  in  so  minnecliche 

an  fröuden  machte  riche.  1140 

376        Der  tac  het  ende  und  kom  diu  naht, 
ze  beder  sit  was  gröziu  mäht, 
manec  werlich  riter  guot. 
wser'  des  uzern  hers  niht  solhiu  fluot, 
so  heten  die  inren  strites  vil.  1145 

dö  mäzen  sie  ir  letze  zil 
bi  dem  liehtem  mänen. 
sie  künden  sich  wol  änen 
vörhtli'cher  zageheit. 

vor  tages  wart  von  in  bereit  1150 

zwelf  zingel  wite, 
vergrabet  gein  dem  strite, 
daz  ieslich  zingel  muose  hän 
ze  orse  üz  dri  barbigän. 

Kardefablet  de  Jämor,  1155 

des  marschalc  nam  da  vier  tor, 


1133  die  Geschenke  der  Damen,  die  aus  T heilen  ihrer  Kleidung  bestanden, 
wurden  entweder  auf  dem  Schilde,  wie  hier,  oder  an  den  Spitzen  der 
Speere  befestigt,  wie  es  I,  944  erwähnt  war.  —  1136  der  Dank  erstreckt 
sich  auch  auf  die  leblosen  Dinge,  die  dem  Liebenden  förderlich  gewesen 
sind :  so  hier  auf  den  Weg,  der  das  Mädchen  zu  ihm  getragen  hat. 

1142  ze  beder  sit  ist  auf  die  in  und  vor  der  Stadt  Liegenden  zu  be- 
ziehen: die  Belagerten  waren  durch  die  hinzugekommenen  Helfer  bedeu- 
tend verstärkt  worden  (VII,  495),  die  des  Nachts  einzogen  (1172).  — 
1144  wenn  die  Belagerer  nicht  so  ungeheuer  zahlreich  gewesen  wären,  so 
hätten  die  Bewohner  der  Stadt  tüchtig  gekämpft.  Die  beiden  Übersetzun- 
gen fassen  den  Sinn  der  Stelle  unrichtig  auf.  —  1146  letze  zil,  die  äußerste 
Vertheidigungslinie,  die  äußern  Schutzwehren.  —  mäzen,  richteten  ein.  — 
1147  liehtem  stark  flect.  Adj.  nach  dem  bestimmten  Artikel.  —  mäne  swm., 
Mond.  —  1148  änen  swv.  refl.,  sich  entschlagen.  —  1150  vor  prsep.  mit  gen., 
vor:  ehe  es  Tag  wurde.  —  wart  bereit,  wurde  in  Stand  gesetzt:  Sing,  bei 
nachfolgendem  Plur.  des  Subjccts.  —  1151  zingel  stm.,  runde  Verschanzungs- 
mauer.  —  1152  vergraben  swv.  (zu  grabe,  Graben),  durch  einen  gezogenen 
Graben  abschneiden.  —  1154  barbigän  stf.,  franz.  barbacane,  Bollwerk  in 
der  äußern  Verschanzungsmauer  (zingel)  ,  durch  welches  die  Belagerten 
Ausfälle  machen  und  in  das  sie  sich  zurückziehen  konnten:  es  war  in  der 
Begel  oben  mit  Schützen  besetzt.  —  ze  orse  üz,  um  zu  Rosse  einen  Aus- 
fall machen  zu  können.  —  1155  der  Name  außer  der  Construction  ste- 
hend, und  in  diese  durch  des  aufgenommen.  —  1156  nam,  nahm  in  Be- 
schlag. — 
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da  man  's  morgens  sach  sin  her 

wol  mit  ellenthafter  wer. 

der  herzöge  riche 

streit  da  riterliche.  1160 

diu  wirtin  was  sin  swester. 

er  was  des  muotes  vester 

denne  anders  manec  stritec  man, 

der  wol  in  strite  türen  kan: 

des  leit  er  dicke  in  strite  pin.  1165 

sin  her  da  zöget'  des  nahtes  in. 

er  was  verre  dar  gestrichen, 

wander  selten  was  entwichen 

striteclicher  herte. 

vier  porte  er  da  wol  werte.  1170 

377        Swaz  hers  änderhälp  der  brücken  lac, 
daz  zogete  über,  e  kom  der  tac, 
ze  Beärosche  in  die  stat, 
als  sie  Lyppäut  der  fürste  bat. 
dö  wären  die  von  Jämor  1175 

geriten  über  die  brücken  vor. 
man  bevälh  iesliche  porten  so, 
daz  sie  werliche  dö 
stuonden,  dö  der  tag  erschein. 
Sehendes  der  kos  im  ein,  1180 

die  er  und  min  her  (Jäwän 
niht  unbehuot  wolden  Km. 
man  hört'  da  von  den  gestei) 
(ich  wa'n'  daz  warn  die  besten), 
die  klagetcn  daz  da  was  geschehen  1185 

riterschat't  gar  äne  ir  Behen, 


1157  da,   wo,   an  wi'lt  theo  iif,i  diu  wirtin,  die  Gemahlin  Lippant'i. 

Unter    ÜB    früher     Erwähnten   (VII,  '  ir    Kardefablet    noch    nicht 

genannt.   —    L163  »tritto  adj  ,  itreitbai  LIM  t&m  iwv.,  auidanern.  — 

H66  dd  mit  tn  zu  verbinden    * i - > 1 1  hinein  1167  vtm,  von  weit  hör.  — 

lies  <>r  wir  nie  einen   Kampfe  eni  den  Wege  gegangen;    vgl.  i i ♦  ■  r« . 
1169  den  Kampfgedränge  dei  Schlaohl 

U7i  Jenaeiti  dex  v.  |86  erwähnten  i  doo  'in-  früher  eohon  ge- 

oannten  Belfer.  1179  «16fr,   binttbei  L176   •",   vorher,  yoin 

U77  bnelhtm,  übertragen,   iui   B  die  Thort 

wtrVÜh*  ikI v  ,  in  wehrhaften  Zustande  L180  tin  für  tint,  —    L18S 

hrhuot  nynkop.  ans  unbehütM,    onbi ■  ■'  ii 'i i ■  t  ii  den   an 

vorhergehenden  Tage  angekommenen  Rittern,  ilie  jetzt  Inder  Nacht  herein 

ogen  wiircn.    Bie  hatten  an  den  Vorspiel  dei  Campfei  (Vii,  574)  aoob 
keinen  Antheil  genonnen,  and  <i.i*  beklagten  1184  die  Tapferaten 

ftthrten  dleie  Klage.       1186  ohne  daß  eeehen  hatten.  — 
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unt  daz  diu  vesperie  ergienc 
daz  ir  deheiner  tjost  da  enpfienc. 
diu  klage  was  gar  äne  not: 

ungezalt  man  s' in  da  bot,  1190 

allen  den  die's  geruochten 
unde  s'  üz  ze  velde  suochten. 
in  den  gäzzen  kos  man  gröze  slä: 
ouch  sah  man  her  unde  da 

mange  banier  trecken  in  1195 

allez  bi  des  mänen  schin, 
und  mangen  heim  von  richer  kost 
(man  wolt'  sie  füeren  gein  der  tjost) 
unt  manec  sper  wol  gemäl. 

ein  Regenspurger  zindäl  1200 

378  da  waer'  ze  swachem  werde, 
vor  Beärosche  üf  der  erde: 
man  sach  da  wäpenrocke  vil 
hoher  an  der  koste  zil. 

Diu  naht  tet.näch  ir  alten  site:  1205 

am  orte  ein  tag  ir  zogete  mite, 
den  kos  man  niht  bi  lerchen  sanc: 
manc  hurte  da  vil  lüte  erklanc. 
daz  kom  von  strites  Sachen. 

man  hört'  diu  sper  da  krachen  1210 

reht'  als  ez  waere  ein  wölken  riz. 
da  was  daz  junge  her  von  Liz 
komen  an  die  von  Lirivoyn 
und  an  den  künec  von  Avendroyn. 


1189  war  unnöthig,  denn  sie  fanden  noch  reichlich  Gelegenheit  zum 
Tjostieren.  —  1190  s\  die  tjoste.  —  1191  die  es  wollten.  —  1192  uz  ze 
velde,  draußen  im  Felde:  aber  uz  steht  auf  die  Frage  wohin,  weil  in  suochen 
der  Begriff  der  Bewegung  liegt.  —  1193  zahlreiche  Hufspuren.  —  1194  her 
unde  da,  ungleichmäßiger  Ausdruck  für  hie  unde  da  oder  her  unde  dar.  — 
1196  allez,  beständig.  —  1197  von  richer  kost,  von  großer  Kostbarkeit, 
großem  Werthe.  —  1198  sie,  die  Helme.  —  1200  der  Regensburger  Zindal 
soll  hier  nicht  als  werthlos  bezeichnet  werden :  ein  so  geschätzter  Stoff 
würde  da  doch,  neben  den  viel  kostbareren,  werthlos  erschienen  sein.  Vgl. 
Nibel.  365,  2.  —  1201  in  geringem  Werthe.  —  1202  üf  der  erde,  auf  dem 
Boden,  der  Ebene.  —  1204  die  sich  in  Bezug  auf  Kostbarkeit,  Preis  ein 
höheres  Ziel  gesteckt  hatten. 

1206  an  ihrem  Ende  schloß  sich  ihr  ein  Tag  an.  —  1207  den  Beginn 
des  Tages  merkte  man  in  diesem  Falle  nicht  am  Gesänge  der  Lerchen, 
sondern  an  dem  beginnenden  Kampfe.  —  1211  riz  stn.,  Biß;  wölken  riz, 
Wolkenbruch,  heftiges  Gewitter.  Vgl.  donrs  hurte  als  diu  wölken  riz, 
Willeh.  389,  19.  —  1212  die  jungen  Ritter  im  Gefolge  des  Meljanz  von  Liz. 
—  1213.  1214  die  Helfer  des  Herzogs  Lippaut ;  vgl.  501.  502.  — 
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da  erhäl  manc  richiu  tjoste  guot,  1215 

als  der  würfe  in  gröze  gluot 
ganze  cästäne. 
avoy  wie  üf  dem  plane 
von  den  gesten  wart  geriten 

und  von  den  burgaern  gestriten!  1220 

Gäwän  und  der  schahteliur, 
durch  der  sele  äventiur 
und  durch  ir  saelden  urhap 
ein  pfaffe  in  eine  messe  gap. 

der  sanc  se  beide  gote  unt  in:  1225 

dö  nähte  ir  werdekeit  gewin: 
wand'  ez  was  ir  gesetze. 
dö  riten  se  in  ir  letze, 
ir  zingel  was  da  vor  behuot 

mit  mangem  werden  riter  guot:  1230 

379  daz  wären  Scherules  man: 

von  den  wart  ez  da  guot  getan. 

Wäz  mag  ich  sprechen  mer? 
wan  Poydiconjunz  was  her: 

der  reit  dar  zuo  mit  solher  kraft,  1235 

wser'  Swarzwalt  ieslich  stüde  ein  schaff, 
man  dorft'  da  niht  mer  waldes  sehen, 
swer  sine  schar  wolde  spehen. 
der  reit  mit  sehs  vanen  zuo, 

vor  den  man  strits  begunde  fruo.  L240 

pusüner  gaben  dözes  klac, 
also  der  doner  der  ie  pflac 
vil  angestllcher  vorhte. 
manc  tamburr  da  worhte 


r.Mf.  al*  der,  wie  »renn  iemend.  —  121  rlaitanie.         1891  der 

Burggraf  Lippaut        L992  «»<  itfiur  sti  ,  Beil.        L99S  urkap  itnv,  Anfang, 
Qrundlage.  L994  aap.  Im  Ihnen  sine  Heiee«  L996  da  nahte  Ihnen, 

wurde  ihnen   /.ii'i'h.'ii  Gewinn  es  Würdigkeit.  L997  peeetM  *tn.,    Be> 

■timmnng:  dasselbe  w;ih  sonst  ordtn  beseiohnet.      -     1999  <<<(  w>r1  vorher 
..i,,.  . ,,,  ii,, cii  kamen.  L980  mit,  iiis  Mittel  beaelohnendi  inm  BohntM 

t  mit  manohem  Bitter 

L988  nni,  weiter.        19«  wan,  nur  soviel  will  d.  —  hSr, 

lieh,  stolä.         L98S  kra/t,  Beereemaont  rei  Bunieote,  von  denen 

.i ,    sweite  du  erste  eppositionell  erläutert     wäre  der  Sohwarawald . 
Hohe  Btande  darin,  ein  Spcerm-hutt.  i  (mute  man  dort  Minen 

diohteren  Bpeerwald  sehen  18  «wer,   wenn  jemand ,  wenn  mai 

1240  vor  denen  (den  Pannen)    die  Fehnen  werden  von  den  vorausreitenden 

batet,  daher  wr.  fruo,  In  Brüher  Tageestnnde.  1941  Mac  stra., 

Krachen.  L949  mit  dem  von    Iahen    tehi   engstvojle  Bnrehl   verbanden 

r.'i i  «■,., ■/,,',-,  ejrbeitet«  '>  •*">•  — 
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mit  der  pusüner  galm.  1245 

wart  iender  da  kein  Stupfen  halm 

getretet,  des  enmolit'  icli  niht. 

Erffurter  wingarte  gibt 

von  tretennc  noch  der  selben  not: 

vil  orse  fuoz  die  släge  bot.  1250 

do  kom  der  herzöge  Astor 

mit  strite  an  die  von  Jämor. 

da  wurden  tjoste  gewetzet, 

manc  werder  man  entsetzet 

hinder'z  ors  üf'n  acker.  1255 

sie  warn  ir  strites  wacker. 

vil  fremder  krie  man  da  rief. 

manc  vole  an'  sinen  meister  lief, 

des  herre  dort  ze  fuoze  stuont: 

ich  wsen'  dem  was  gevelle  kunt.  1260 

380        Do  ersach  min  her  Gäwän 
daz  geflöhten  was  der  plan, 
die  friwent  in  der  vinde  schar: 
er  huop  ouch  sich  mit  poynder  dar. 
müeli'ch  sin  was  ze  warten:  1265 

diu  ors  doch  wenec  sparten 
Scherüles  unt  die  sine: 
Gäwän  sie  prähte  in  pine. 
waz  er  da  riter  nider  stach, 

und  waz  er  starker  sper  zebrach!  1270 

der  werden  tavelrunder  böte, 
het  er  die  kraft  niht  von  gote, 


1246  kein,  irgendein.  —  stupfe  stf.,  Stoppel:  hier  gen.  pl.  von  halm  ab- 
hängig. Das  pp  des  nhd.  Wortes  ist  niederdeutsch.  • —  1247  getretet,  zer- 
treten. —  mugen  mit  gen.,  wofür  können.  —  1248  Erffurter  gen.  pl.  in 
adjeetivern  Gebrauche,  der  Erfurter.  —  wingarte  swrn. ,  Weingarten:  in 
collectivem  Sinne,  die  Weingärten.  —  giht,  bekundet.  • —  1249  Anspielung 
auf  die  Belagerung  Erfurts  durch  Landgraf  Hermann  im  Jahre  1203.  Da 
der  Dichter  sagt  noch,  noch  jetzt,  so  muß  dieser  Theil  des  Parzival  bald 
nach  1203  gedichtet  sein.  —  1250  der  Fuß  vieler  Rosse  verursachte  die 
Spuren.  —  1253  wetzen  swv.,  wetzen,  scharf  machen:  da  wurde  scharf  los- 
gerannt. —  1256  wacker  adj.  (zu  wach),  munter,  frisch.  —  1257  viele 
Schlachtrufe  in  fremden  Sprachen.  —  1258  meister,  Lenker.  —  1259  der 
abgeworfen  worden  war.  —  1260  er  hatte  kennen  gelernt  was  Fallen  ist. 

1262  geflöhten:  daß  die  auf  der  Ebene  streitenden  Scharen  ineinander 
verwickelt  waren;  vgl.  II,  1416.  —  1263  friwent  nom.  pl.  in  unflectierter 
Form.  —  1264  mit  poynder,  anrennend.  —  1265  müelich  adj.,  beschwerlich, 
mühsam:  man  konnte  ihn  kaum  mit  den  Augen  verfolgen.  —  1266  sie 
spornten  die  Rosse  tüchtig.  —  1268  pine  entweder  pl.  von  pin  oder  stf. 
pine,  Noth:  des  Kampfes.  — 
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so  wser  da  pris  für  in  gegert. 

dö  wart  erklenget  manec  swert. 

im  warn  al  ein  beidiu  her:  1275 

gein  den  was  sin  hant  ze  wer; 

die  von  Liz  und  die  von  Gors. 

von  beder  site  er  maneg  ors 

gezogen  brähte  schiere 

zuo  sines  wirts  baniere.  1280 

er  fragte  ob  s'  iemen  wolte  da : 

der  was  da  vil  die  sprächen  ja. 

sie  wurden  al  geliche 

siner  geselleschefte  riche. 

Do  kom  ein  riter  her  gevaren,  1285 

der  ouch  diu  sper  niht  künde  sparen. 
li  schahteliur  de  Beävoys 
und  Gäwan  der  kurtoys 
körnen  an  ein  ander, 

daz  der  junge  Lysavander  1290 

381  hinder'm  örse  uf  den  bluomen  lac , 
wand'  er  von  tjost  gevelles  pflac. 
daz  ist  mir  durch  den  knappen  leit, 
der's  anderen  tages  mit  Buhten  reit 
und  Gäwän  sagete  msere,  L295 

wä  von  diz  konien  waere. 
der  erbeizte  übr  sinen  herren  nider. 
(Jawan  in  erkande  und  gab  im  wider 
daz  ors  daz  dfl  wart  bejaget, 
der  knappe  im  neic,  wart  mir  gesaget.  1300 


1278  prfj  im  prt$i$,  —  /«/•,  den  Vorzug  beaeiohnend:  so  wäre  ein  Ihn 
übertreffender  Buhm  dort  verlangt  worden:  «renn  Gott  Ihm  nleht  geholfen, 
hätte  er  nicht  des  höchster  Prell  dei  Sieget  behauptet.  —  1175  al  tin, 
volletttndig  eini  er  machte  keinen  I  ntereohied.  bttdiu  Her,  die  beiden 
Beere  dei  Gegner:  dai  eine  unter  tfeljani  ron  Lii,  «las  ändert  unter 
Poydiconjuni  von  Gore  (Vil,  325)  1276  mmm  .•-•  wer,  war  in  der  Ver- 

teidigung; .'/'■'",  gegenüber,  gegen  -  1278  aus  beiden  Heeren.  -  1282  die 
,i,.'  i  ■!••  nahmen.        1283  al  gettche,  lammtlioh.        1284  rtieh  dureb 

dir  freundschaftliche  Verbindung  mil  Ihm, 

1286  der  auob  verstand  Speere   nicht  in   ichonen,   so-   [m  Kamm?) 
rerachwenden.  1287  rgl    «Ü,    Hfl     einer  der  jungen  Ritter,  out  mil 

.Meli am  waren.    Er  bieO  Liierende]         I    '-'  gevetltt  pflac,  niedereturate. 

timt  mir  leid   am  dei  Knappen  willen,   dessen   Heu    Liaavandei 
war;   rgl.   115  '-"■"  undtr,  ebeneowol  dal  unmittelbar  Vorhergehende 

als  dai  anmittelbar  Folgende  beaeiohnend;  hier  das  entere  ror- 

ii,.r        i296  woian    dieeer  ganaeStreli  entstanden  wäre        IJ97  itieg  vom 

...  ,vi,  r  leinen  Herrn,  d«    am  Boden  Li  1998  erkannte  den 

Knappen  wieder  1299  di  Roh  welohti  ei  >i «  erworben  hatte,  welohei 
i hm   ii    dem  hörte.  — 
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im  seht  wä  Kardefablet 

selbe  üfcm  acker  stet 

von  einer  tjost  mit  laute  erkant: 

die  ziltc  Meljacanzes  haut. 

dö  zneten  in  die  sine  enbor.  1305 

da  wart  dicke  Jämor 

mit  lierten  swcrtslegen  gesclirit. 

da  wart  enge,  und  nilit  ze  wit, 

da  hurte  gein  der  hurte  dranc. 

manc  heim  in  in  diu  ören  klanc.  1310 

Gawäa  nam  sine  geselleschaft : 

do  ergienc  sin  pöynder  mit  kraft, 

mit  sines  wirts  baniere 

beschutter  harte  schiere 

von  Jämor  den  werden.  1315 

dö  wart  üf  die  erden 

riter  vil  gevellet. 

gcloubet'z,  obe  ir  wellet: 

geziuge  sint  mir  gar  verzaget , 

wan  als  diu  äventiure  saget.  1320 

382        Leh  kuns  de  Muntäne 
füor  gein  Gäwane. 
da  wart  ein  richiu  tjost  getan, 
daz  der  starke  Läheduniän 

hinder'm  orse  üf'm  acker  lac;  1325 

dar  nach  er  sicherheite  ptiac , 
der  stolze  degen  wert  erkant: 
diu  ergienc  in  Gäwänes  hant. 
do  streit  der  herzöge  Astor 
den  zingeln  aller  mehste  vor:  1330 


1301  wä,  wie  da.  —  1302  vom  Rosse  geworfen  wird;  vgl.  VII,  1255.  — 
1303  durch  einen  ausgezeichnet  gezielten  Speerwurf.  —  1305  die  Seinigen 
rissen  ihn  empor  und  nahmen  ihn  in  ihre  Mitte,  ehe  Meljacanz  ihn  zum 
Gefangenen  machen  konnte.  —  1306  Jämor,  der  Schlachtruf  nach  dem 
Lande  ihres  Herrn;  vgl.  VII,  1155.  —  1308  niht  ze  wit,  nichts  weniger  als 
weit,  geräumig.  —  1310  manchem  klang  der  Helm,  der  von  Schwert- 
schlägen getroffen  wurde,  in  die  Ohren.  —  1311  sine  geselleschaft ,  die- 
jenigen die  ihm  gesellet  waren  (vgl.  12S4),  die  Mannen  von  Scherules  (vgl. 
1231).  —  1315  Kardefablet.  —  1317  riter  (gen.  pl.)  vil,  viele  Ritter.  — 
1319  geziuc  stm.,  Zeuge.  —  verzagen  swv. ,  (aus  Feigheit)  zurückbleiben: 
Zeugen  habe  ich  nicht  mit  mir.  —  1320  ausgenommen  den  Bericht  meiner 
Erzählung,  meiner  Quelle. 

1321  Dieser  Graf  von  Muntäne  (vom  altfranz.  montaigne,  Gebirge)  ist 
der  schon  oben  (VII,  636)  erwähnte  Laheduman.  —  1326  übte  er  Ergebung, 
ergab  er  sich.  —  1328  diu,  die  Sicherheit.  —  1330  nächste  adv.,  am  nächsten: 
mit  zingeln  zu  verbinden.  —  vor,  voran,  an  der  Spitze.  — 

"WOLFRAM    VON    ESCIIENBACH.    II.    2.Allfl.  4 


50  SIEBENTES    BUCH. 

da  ergienc  nianc  hurteclicher  strit. 

dicke  Nantes  wart  gesehnt, 
Artüses  herzeichen. 
die  herten,  nilit  die  weichen, 

was  da  manc  eilender  Britäneis,  133» 

mit  die  soldier  von  Destrigleis 
uz  Erekes  lande; 
der  tat  man  da  bekande. 
ir  ptiac  dne  de  Lanverunz. 

onch  möhte  Poydieonjunz  1340 

die  Pritänois  hän  ledec  län: 
so  wart  ez  da  von  in  getan, 
sie  wären  Artuse 
zer  muntäne  Cluse 

abe  gevängen,  da  man  striten  sach:  1345 

in  eime  stürme  daz  geschaeh. 
sie  schriten  Nantes  näh  ir  siten 
hie  oder  swä  sie  strites  biten: 
daz  was  ir  krie  und  ir  art. 

etslicher  truoc  vil  gräwen  hart.  13J0 

:  -:;  ouch  het  ieslich  Britüa 

durch  bekantnisse  ein  gampilün 

eintweder  üf  heim  odr  üf  den  schilt 

nach  llinötcs  wäpn  gezilt: 

daz  was  Artüses  werder  sun.  1355 

waz  mohte  Hawaii  do  tuon, 


die    Hauptstadt   von  A.r1  e.  1333  '-••.•■  ehen    etn., 

Laohtruf,  Parole.   —    1334  herte  adj.,  ausdauernd,  mathig,  —  weich  adj., 
ii,  nachgebend,  scbwaoh:  der  Plural  steht  wegen  des  collectiven  manc. 
—  133  r,  fremder:  sie  waren  ki  agen.    -  1336  Deatrigteia  aus 

Hartman]  entnommen,    wo  der  Name  Deatrigalea,   Deatrtgtdta  \au.a 

i,<,  das  Land  über  Oalea  hinaus)  Lautet.  —   1338  bekamde,  kennen 
Lernte.  L339  ile  führte     \stor  ist  gemeint;  vgl.  \H,  559.    —    L3-41 

partic.  für  getan     er   hätte  Grund   gehabt.  en   ihrer  Tapferkeit  im 

Kampfe  freizugeben.    Bie  waren   sein  nen  i.U-  so  wurde  da 

\,,n  ihnen  gekämpft  (au  E,  i  1344        -  .  Klause    aue  dam  Partie 

ctui,  ''>•,  entstanden.         L345  Gefangennahme 

bängl    ii.it    der    Entl'ühi  Königin    Ginover   dun 

vil,  176)  Buiammen     die  Königin  wurde  duroh  Lanzilot  (Pars.  VII,  I  I 
\ii,  inj  wieder  befreil  pnet    pl.  von  .i  Mmt  war* 

//./,  manoher  >i    ii    viele  von  ihnen.        L352  '  Iraal 
Erkennung     damii  mau  Ihn  erkennen  könnte.    --    gampilün  sin.,  ein 
.hu.  Thier,  das  auoh  im  Bother  i  1943)  und  LnderKudrun 

,/?,„  im ,  ii   vorkommt;    vgl.  fcaitsohrift   für   <i    Mterthom  .,  i.   G 

it weder  mit  uuphouisi  hobeuem 

atweder.  1354  nach   der  Gestalt   von   Llinot's  Wappen,     [linot   ist 

Aiiu  ,•  Sohn  ,   ml  de    i  ti  frühen  Tod  mehrmals  im  l»ai  dval   i 
ni.ii  wird;  \    I     kuoh    Cit.  1 1 .   fg.  '  ihn 

bi  fe  itlgt,  icht. 
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er'n  siufzete,  do  er  diu  wäpen  sach, 

want  inie  sin  herze  jämers  jach. 

sins  oeheinies  sunes  tot 

bräht'  Gäwänn  in  jämers  not.  1360 

er'rkande  wol  der  wäpen  schin: 

dö  liefen  über  diu  ougen  sin. 

er  liez  die  von  Britäne 

sus  türen  nf  dein  plane : 

er  wolde  mit  in  striten  niht,  1365 

als  man  noch  friwentsebefte  gibt. 

er  reit  gein  Meljanzes  her. 

da  warn  die  bürgasr  ze  wer, 

daz  man's  in  danken  mohte; 

wan  daz  in  doch  niht  tohte  1370 

daz  velt  gein  überkraft  ze  behaben: 

sie  warn  entwichen  geime  graben. 

Den  burgsern  mange  tjost  da  bot 
ein  riter  allenthalben  rot: 

der  hiez  der  ungenande,  1375 

wand'  in  niemen  da  bekande. 
ich  sagez  iu  als  ich'z  hau  vernomen. 
er  was  zuo  Meljanze  komen 
da  vor  ame  dritten  tage. 

des  körnen  die  bürgere  in  klage:  1380 

384  Meljanze  er  helfe  sich  bewac. 

der  erwarp  oiich  ime  von  Semblidac 

zwelf  knappen,  die  sin  nämen  war 

an  der  tjoste  und  an  der  poynder  schar: 


1357  siufzete  conj.  mit  beschränkendem  en ,  er  seufzete  denn,  als  daß  er 
seufzte.  —  1358  gab  ihm  Jammer,  brachte  ihn  in  Jammer.  Die  Erinnerung 
an  den  Verstorbenen  erfüllt  ihn  mit  Schmerz.  —  1364  luven,  vgl.  zu 
VII,  1164.  Er  suchte  sie  nicht  vom  Kampfplatz  zurückzudrängen.  — 
1366  wie  man  so  etwas  der  Freundschaft  noch  heut  zugesteht,  ein  solches 
Zugeständniss  ihr  macht.  —  1368  gegen  dieses  vertheidigten  sich  die  Be- 
wohner der  Stadt.  —  1370  wan  daz,  nur  daß ,  indes ,  jedoch.  —  tohte, 
nützte,  half.  —  1371  Überkraft  stf.,  Übermacht.  —  1372  geime  =  gein  deine, 
nach  dem  —  hin;  vgl.  geim  VII,  55.  Sie  hatten  sich  nach  dem  Stadtgraben 
hin  zurückgezogen. 

1374  Parzival  ist  gemeint,  der  in  diesem  Theile  der  Erzählung  nur  im 
Hintergrunde  auftritt,  doch  so,  daß  wir  von  seinen  Bitterthaten  gelegent- 
lich immer  etwas  erfahren.  —  1379  drei  Tage  vorher.  —  1381  helfe  gen. 
von  bewac  abhängig,  entschloß  sich  zur  Hülfe;  dazu  Meljanze  als  dat. 
commodi.  —  1382  erwarp,  verschaffte,  gab  bei.  —  ouch  nicht  mit  ime,  son- 
dern mit  dem  ganzen  Satze  zu  verbinden,  aber  ouch  wird  gerne  vor  das 
Pron.  pers.  gesetzt :  seinerseits.  —  1383  die  für  ihn  sorgten,  ihn  bedienten. 
Ihr  Geschäft  war,  ihm  immer  frische  Speere  hinzureichen,  die  er  verschleu- 
derte.   —    1384  die  poynder  sind  hier  wie  öfter  die  anrennenden  Ritter.  — 

4* 
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swaz  sper  gebieten  mohte  ir  bant,  13S5 

diu  wurden  gar  von  ime  verswant. 

sin  tjoste  warn  mit  hurte  hei, 

wand'  er  den  künec  Sehirniel 

und  sinen  brüoder  da  vienc. 

dennoch  da  mer  von  ime  ergu  1300 

Sicherheit  er  niht  erliez 

den  herzogen  Marangliez. 

die  warn  des  ortes  hei 

ir  volc  sich  dennoch  werte. 

Meljanz  der  künec  da  selbe  streit: 

swem  er  lieb  od  herzeleit 

hetc  getan,  die  muosen  jehen 

daz  selten  mere  wsere  geschehen 

von  deheinem  also  jungen  man, 

alsez  da  von  im  wart  getan.  1400 

sin  haut  vil  vester  Schilde  kloup: 

waz  starker  sper  vor  ime  zestoup, 

da  sich  poynder  in  den  poynder  sloz! 

sin  jungez  herze  was  so  groz 

daz  er  strites  muose  geren:  1405 

des  enmohte  in  niemen  da  geweren 

volleclich  (daz  was  ein  not), 

unz  er  Gäwän  tjostieren  I 

Gäwän  z6  sinen  knappen  nam 
der  z\\'  ein/   von   Angram,  1410 

als  er'z  erwarp  zem  Plimizoel. 
M<  Ijanzes  kii  wa9  Parbygoel . 


ten  laut,  in  3«     Ld  des  Gegi 

•  ■/./'  er,  Indem  i  on  der  Bundes  - 

Lippaut'i  •  139  :'  mehr.    —     I 

Blch  tu  ergeben.    —     1393  </-  i  ortet  htrt»,   mnthig  jeder  an  seinei 
—    l.;  ,i    ,.,.,    -  ■  t •  - 1 1    naohdem    die    Elerren  waren 

Feinde.    —13  niemals   mehr,   nimmer; 

nicht  rt\\:i  lim  alt  in  verbinden,  denn  »v>  mußte  dann  dtnnt  lau- 
i  i,i     Bnbje<  t  an  wo  sen     Bolohea .   i 

'i  baten         1 100  w  1«  ei  da  i  i  li>i  p/Mst  üb 

nbhtti 

ii  tndere  1  >  ein  hftn  • 

Wechsel  in  die  'in   Fall«    vgl    öerman  1403  dorl  wo  die 

i  anenden  Scharen  sui  tnimi  n    n  ioi  lien 

ill     M'lll'll 

,nte  ihm  keinei  bieten.        1 1  'hte  Ihm  Kunu 

emprlen  lai  1410  vgl     \  i 

iiii  wie   er  es       w  >^<^  is  ei  141     na 

vgl    VII,  1332.  — 
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diu  werde  houbetstat  in  Liz. 

Gäwän  nam  siner  tjoste  vliz: 

du  lerte  Meljanzen  pin  1415 

von  Graste  Gentesin 

der  starke  roerlne  schaft 

durch  den  schilt  in  dem  arme  brast. 

ein  richiu  tjost  da  geschach: 

Gäwän  in  fiügelingen  stach,  1420 

und  enzwei  sin  hindern  satelbogen , 

daz  die  helde  für  unbetrogen 

hinder'n  orsen  stuonden. 

(16  täten  se  als  sie  künden 

mit  den  swerten  türen.  1-425 

da  w?ere  zwein  gebüren 

gedroschen  mer  denne  genuoc. 

ietwedere  's  andern  garbe  truoc: 

stucköht  die  wurden  hin  geslagen. 

Meljanz  ein  sper  ouch  muose  tragen,  1430 

daz  stact'  dem  helde  durch  den  arm: 

bluotec  sweiz  im  machte  warm. 

dö  zucte  in  min  her  Gäwän 

in  Previgariezer  barbigän 

u nt  twanc  in  sicherheite:  1435 

der  was  er  ime  bereite. 

wser'  der  junge  man  niht  wunt, 

dane  wser'  nie  man  so  gähes  kunt 


1414  zielte  seinen  Speerwurf  mit  Sorgfalt.  —  1415  brachte  in  Noth.  — 
1416  vgl.  VI,  1672.  —  1417  gehört  als  gemeinsames  Subject  zu  den  beiden 
Verben  lerte  und  brast.  —  141S  durch  den  Schild  hindurchdringend  brach 
er  in  dem  Arme  ab,  blieb  im  Arme  stecken.  —  1420  flügelingen  adv. ,  im 
Fluge.  —  1421  enzwei  sc.  stach.  —  sin— sinen.  —  1422  für  unbetrogen,  für- 
wahr: hier  nicht  viel  mehr  als  versfüllende  Phrase.  Auch  Gawan  war 
vom  Pferde  geglitten,  weil  er  durch  die  Gewalt  des  Anpralls  seinen  hin- 
tern Sattelbogen  (mit  dem  Speerschafte)  entzwei  gebrochen  hatte.  — 
1424  wie  sie  es  verstanden.  —  1426  für  zwei  Bauern.  —  1428  an  das  Bild 
von  den  dreschenden  Bauern  knüpft  sich  der  weitere  Vergleich  mit  den 
Garben  an.  Unter  den  Garben  sind  die  Schilde  zu  verstehen  ,  auf  welche 
der  Gegner  drischt:  jeder  drosch  also  nicht  seine  Garbe,  wie  es  sonst 
üblich,  sondern  die  des  Gegners.  —  142y  stucköht  adj.,  in  Stücken,  zer- 
stückt: die  Schilde  flogen  in  Stücken  fort.  —  1431  stacte  prset.  mit  Bück- 
ximlaut  von  stecken  swv.,  sich  fest  heften:  das  hatte  sich  ihm  durch  den 
Arm  festgesetzt;  vgl.  141S.  —  1434  Previgariezer,  die  Leute  des  Herzogs 
Marangliez  von  Brevigariez,  welche  ebenfalls  eines  der  Thore  besetzt  hat- 
ten: in  dieses  führte  er  den  gefangenen  Meljanz  herein.  —  1435  sicherheite 
«en.  sing.,  zur  Ergebung.  —  1436  der  gen.  sing.,  zu  der  (sc.  sicherheite).  — 
1438  man  ist  dat. :  so  wäre  dort  nie  einem  Menschen  so  schnell  kund  ge- 
worden, hatte  es  sich  nicht  so  schnell  zugetragen.  — 
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däz  er  ime  ward'  ündertän: 

man  mües's  in  langer  hän  erlän.  1440 

386        Lyppaut  der  fürste ,  des  landes  wirt , 
sin  manlich  eilen  niht  verbirt. 
S'ein  dem  streit  der  künec  von  Gors. 
da  muosen  beidin  liute  nnt  ors 
von  geschütze  liden  pine,  1445 

da  die  Kabetine 
nnt  die  sarjant  von  Semblidac 
ieslicher  siner  künste  pflac : 
tnrkopele  künden  wenken. 

die  bnrgcer  muosen  denken,  1450 

waz  vinde  von  ir  letzen  sebiet. 
sie  beten  sarjände  ad  piet: 
ir  ziogel  wären  so  bebuot 
als  da  man  noeb  daz  beste  tuot. 
s welch  wert  man  da  den  lip  verlos,  1455 

Obien  zorn  unsanfte  er  kos, 
wände  ir  tumbiu  lösbeit 
vil  liute  bräbte  in  arbeit. 
wes  enkalt  Lyppaut? 

sin  he-nv  der  alte  künec  Schaut  1460 

hete  es  in  erläzen  gar. 
do  begftnde  müedeo  onch  diu  schar: 
dennoch  streit  vaste  Meljacanz. 


niu  '  .  dea  Unterthanaeina :  man  mfißte  [ha  länger  damit  rexechonl  ha- 
ben, 01  bitte  länger  gedauert  bia  ei  Rieb  ergeben  bätte.  l>ie  Verwundung 
dorob  den  Ann  gereicht  Ihm  inr  Bntaohuldlgung. 

1443  >•■■,!,, ^n  ebeolut    lieb  enthalten,  su-li  /.uruekh«ilten.  144.1  d.  h. 

Povdioonjuna.  Mi  itn. ,    womit  man   Bohießt,   Sohußwaffen 

collectivisch  enaem ngenommen.         1446  die  Bogenaohtttien  von  Eahati 

waren  v  1 1 ,  tnj  erwähnt;   ebenda  fV    i die  Paßtruppen  von  Sembli 

L449  <  i  ►  *  -  turkopeU   Bind   die  Kaheftn«:    diese    verstanden   auszuweichen, 
hielten  nioht  Stand,  Bondern  Bogen  Bi<-ti  Immer  wieder  raeob  zurück. — 
1450  sie   mußten   darauf  Binnen.  1451  waa  die  Feinde  von    Ihren  Ver- 

theidigungswerken  ebbalten  odei  verdrängen  könnte,  tchtti:  man  würde 
den  OonJ.  tahi  rten     toAiti  .ii-*  Verkürzung,  von  tchiwlt  anzunehmen 

ist  im  Reime  nicht  ohne  Bedenken  1459  a  •'  /  •    ,  bu  Puß:  pi>'f  i>t  die 

Lotbringiaohe  Porm  von   /"■  .  1454  wie   de  wo  man 

bette  kämpft    von  den  betten  Kämpfern  vertheidigt.  1456  er  wurde  In 

rauber  Wii  e  (indem   n    dai    Leben  verlor)    Oblena   Zorn    gewahr:    denn 

•    bette  durob   Ibre   heftige  Abfertigung  von  Meljana    die 
herbeigeführt.  1459  waa  hatte  Lippen!   rerbroohen     er  war  nnaohuldig 

in  -\<t  Baohe  1460  Schaut,  «irr  Vater  von   M  1461  hätte  Ihn 

mit  ho  etwaa  verachonl         1 1  1  an    Intrant.,  mttdt  werden;  lontl 

tebl  in  dleeem  Binne  muodtn.   während  müttttn  helßl     müde  maohen 

.   ,lrmioc/i,   nOOb    immer      \\  1 1   li.it  ten    Ihn  MOB  dem  Streit  m  ildet 

rerla  1804 
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op  sin  schilt  Wffire  ganz? 

dos  enwas  niht  hende  breit  beliben:  14G5 

du  bete  in  verr'  hin  dan  getriben 
der  herzöge  Kardefablet. 
der  turnei  al  stille  stet 
üf  einem  blüeminen  plan. 

dö  kom  ouch  min  her  Gäwän.  1470 

387  des  kom  Meljacanz  in  not, 
daz  ime  der  werde  Lanzilöt 
nie  so  vaste  zno  getrat, 
do  er  von  der  swertbrücke  pfat 
kom  und  da  nach  mit  im  streit.  1475 

im  was  gevanenusse  leit, 
die  frou  Ginöver  dolte, 
dieV  da  mit  strite  holte. 

Do  punierte  Lotes  sun. 
waz  mohte  Meljacanz  nu  tuon,  1480 

er'n  tribe  och'z  ors  mit  sporen  dar? 
vil  Hute  nam  der  tjoste  war. 
wer  da  hinder'm  orse  lrege? 
den  der  von  Norwsege 

gevellet  hete  üf  de  ouwe.  1485 

manc  riter  unde  frouwe 
dise  tjost  ersähen, 
die  Gäwän  prises  jähen, 
den  frowen  ez  guot  ze  sehenne  was 


1465  von  dem  war  auch  nicht  eine  Handbreit  übrig  geblieben.  —  1466  in, 
Meljacanz.  —  verr1  hin  dan,  weit  hinweg.  —  1467  der  zuerst  von  Meljacanz 
niedergeworfen,  aber  von  seinen  Leuten  gerettet  worden  war,  und  nun 
Revanche  nahm.  —  1468  das  Turnier  kommt  zum  Stehen,  indem  die  tur- 
nierenden Scharen  so  fest  aneinander  gerathen  sind,  daß  ein  weiteres 
Vordringen  von  beiden  Seiten  unmöglich  ist.  Ein  Turnier,  wie  hier,  zwi- 
schen feindlichen  Heeren  wird  auch  im  Biterolf  geschildert:  in  diesem 
Falle  wurde  das  Spiel  zu  blutigem  Ernste.  —  1471  des,  dadurch.  —  in  not, 
daz,  in  solche  Noth.  —  1472  Lanzilöt:  eine  Beziehung  auf  die  Befreiung 
der  von  Meljacanz  geraubten  Königin  Ginover,  welche  Lanzilöt  befreite. 
Auf  dasselbe  Abenteuer  spielt  auch  XII,  8  an.  Aus  dem  deutschen  Lan- 
zelot Ulrich's  von  Zatzikhoven  (um  1195)  hat  Wolfram  die  Beziehung 
nicht  entnommen,  denn  dort  fehlt  dies  Abenteuer,  sondern  aus  Crestien's 
Chevalier  de  la  Charrete,  wo  der  Ritter  Maleaganz  heißt.  —  1473  durch- 
aus nicht  so  scharf  zusetzte.  —  1474  die  Schwertbrücke  (ponz  de  l'espee) 
erwähnt  auch  XII,  9.  —  1476  gevanenusse  stf.,  Gefangenschaft. 

1480  was  anderes  konnte  er  jetzt  thun?  was  blieb  ihm  übrig?  — 
1481  als  daß  er  trieb.  —  1482  gaben  Acht  auf  das  Zusammenrennen  der 
beiden,  die  für  die  tapfersten  Kämpfer  der  beiden  Parteien  galten.  — 
1484  den,  derjenige,  welchen  d.h.  Meljacanz.  —  der  von  Norwcege,  Gawan: 
sein  Vater  Lot  heißt  von  Norwegen.  —  1489  die  Frauen  konnten  es  ganz 
bequem  ansehen.  — 
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her  nider  von  dem  palas.  1490 

Meljacanz  wart  getretet, 

durch  sin  kursit  gewetet 

maneg  örs  daz  sit  nie  gruose  enbeiz: 

cz  reis  üf  in  der  bluotec  s.veiz. 

da  ergienc  der  orse  schelmetac,  1495 

dar  nach  den  giren  ir  bejac. 

do  nam  der  herzöge  Astor 

Meljacanzen  den  von  Jämor: 

der  was  vil  nach  gevangen. 

der  turney  was  ergangen.  1500 

AVer  da  nach  prise  wol  rite 
und  nach  der  wibe  löne  strite? 
i'ne  möht'  ir  niht  erkennen, 
solt  ich  se  iu  alle  nennen , 

ich  wurde  ein  unmüezec  man.  1505 

inrehälp  wart  ez  da  guot  getan 
durch  die  jungen  Obilöt, 
und  üzerhalp  ein  riter  röt , 
die  zwene  behielten  da  den  pris, 
für  sie  niemen  keinen  wls.  15 10 

dö  des  i'izem  hers  gast 
innen  wart  daz  ime  gebrast 
dienst  dankes  von  dem  meister  sin 


mif  zu  rerbinden.    —     1491  ei  wurde  auf  ihn  ge- 

■  hen  (m  waten):  menchei  Boei  wurde 

eben  durch  seinen  Bock  zu  treten  1 1;»::  gruoee  stf.,  ablautend  zu 

ewohnlich  Pflanzentaft,  blez  wol  (free,  Pattex    das  nachher  niehti 

mehr  braß,  das  hier  fiel.  —  1484  reit  pi  dien.  —  14*»"»  tektlm 

rben,  Viehieoohe:  da  wurden  dieBoaae  wie  von  einer  Seuohe 

in   uii-ii    und  ähnlichen   Zusammenietiungen   hat  Ute   keine 

aantc  Bedeutung,  londern   dient    nur  ala  Bildung  von  A.bitraoten. — 

fanden  die  Geier  Ibre  Beute  an  den   liegengebliebenen  Oa- 

iii.  1  l'.'T   er   befreite   Ihn.  1  \  ,    in    linde  geben,   ein 

aehraen. 

1501    '"'  ■'/■•    /"ifi\   entweder:     um    Kahm    |U   eiwerlien,    uder  :     dem    Kulmie 

riten,  hier  In  prägnantem  Sinne    turnieren.  1500  lob  \ 

bie  nuit  iie  /u  beaeiobnen  lud  es.        1  >05  da  hätte  leb  riel 

thun.    —    1506  auf  Seiten  der  i-i/-  i.  dei   Belagerten.   —    1507  d.  h    von 

■.in.  —    1508  dierktUp,  auf  Beiten  der  r  Die  Conitruettoa  fi*« 

\  uninatii  itebl  wegen  dei  folgenden  behielten'  —  Der  rotfee 

iiitN  ,.  i  r.n ,i\.ii ,  rgl,  i  ;.  i  isio  für  Ue,  über  iie  ainaue,  eo« 

:,         1511  d    b    Pai  livalf         1518  von  inäobal  da  ■•'■■■  -  ah 

tur   danken»  steht     dei    Dankens,    und    detail   tu  rerbinden 

B  t'iit   illerding  dei  Baobe,   allein 

wo  i  Anden  wir  Im  Mhd.  aiobl   leiten  den  .v,.  an- 

DI    für    den     iMenst.  Sein     meist  er    ist    Mlljl 
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(der  was  gevängen  hin  in), 

er  reit  da  <;r  s'ne  knappen  sach.  1515 

ze  sin  gevängen  er  d6  sprach 
«ir  herren  gäbt  mir  Sicherheit, 
mir  ist  hie  widervaren  leit, 
gevangen  ist  der  kiinec  von  Liz: 
nu  keret  allen  iuwern  liiz,  1520 

ober  ledec  müge  sin, 
mager  so  vil  geniezen  min», 
sprach  er  zem  kiinec  von  Avendroyn 
unt  ze  Schirniel  von  Lyrivoyn 
mit  zem  herzogen  Marahgliez.  1525 

mit  spseher  gelübede  er  sie  liez 
von  im  riten  in  die  stat: 
Meljanzen  er  sie  loeseii  bat, 
odr  daz  si  erwürben  im  den  gräl. 
sine  künden  inie  ze  keinem  mal  1530 

389  niht  gesagen  wä  der  was, 

wan  sin  pflsege  ein  kiinec,  hiez  Anfortas. 

dö  diu  rede  von  in  geschach, 

der  rote  riter  aber  sprach 

«ob  miner  bete  niht  erget,  1535 

so  vart  da  Pelrapeire  stet. 

bringt  der  künegin  inwer  Sicherheit, 

und  saget  ir,  der  durch  sie  da  streit 

mit  Kingrune  und  mit  Clämide, 

dem  si  nu  nach  dem  gräle  we,  1540 

unt  doch  wider  nach  ir  minne. 

nach  beden  ich  iemer  sinne. 

n u  saget  ir  sus,  ich  sande  iucli  dar. 

ir  beide,  daz  iueh  got  bewar. » 


1514  der  war  gefangen  in  die  Stadt  abgeführt;  vgl.  1433.  —  1515  da,  dort- 
hin wo.  —  sine  knappen,  die  zwölf  von  Meljanz  ihm  beigegebenen;  vgl. 
1382.  —  1516  seine  Gefangenen  sind  Marangliez ,  Schirniel  und  dessen 
Bruder;  vgl.  1388.  —  1517  vgl.  1389.  1391.  —  1522  falls  er  so  viel  Nutzen 
von  mir  haben  kann,  indem  ich  durch  Auslösung  der  von  mir  Gefangenen 
ihm  die  Freiheit  verschaffe.  —  1526  spwhe  adj.,  klug,  schlau,  vorsichtig. 
—  1527  von  im,  von  sich  weg,  aus  seiner  Haft.  —  1529  wenn  sie  den 
König  nicht  befreien  könnten,  sollten  sie  ihm  behülflich  sein  den  Gral  zu 
erwerben.  —  1530  ze  keinem  mal,  durchaus  nicht.  — ■  1532  außer  daß  über 
ihn  herrschte.  —  hiez  =  der  hiez.  —  1533  als  sie  ihm  dies  gesagt  hatten, 
was  in  V.  1530  —  32  enthalten  ist.  —  1535  wenn  ihr  meinen  Wunsch  den 
Gral  zu  finden  nicht  erfüllen  könnt.  —  1537  d.  h.  Herzeloiden.  Stellt 
euch  ihr  zur  Verfügung,  gebt  euch  in  ihre  Gewalt.  —  1540  der  sehne  sich 
nach  dem  Grale,  und  doch  auch  zurück  nach  ihrer  Minne.  —  1542  sinnen 
stv.  mit  nach,  seine  Gedanken  auf  etwas  richten.  —  1544  daz,  einen  Wunsch 
ausdrückend:  Gott  sei  mit  euch. 
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Mit  urloube  sie  riten  in.  1545 

dö  sprach  ouch  er  zen  knappen  sin 
ewir  sin  gewinnes  unverzaget. 
nemt  swaz  hie  orse  si  bejaget. 
wan  einz  lät  mir  an  dirre  stunt : 
ir  seht  wol'z  min  ist  sere  wnnt.  1550 

do  sprachen  die  knappen  gnot 
«herre,  inwer  gnäd'  daz  ir  uns  tnot 
iwer  helfe  so  grözli'che. 
wir  sin  im  iemer  riche. » 

er  weit'  im  einz  üf  sine  vart,  1555 

mit  den  kürzen  ören  Ingliart. 
daz  dort  von  Gäwäne  gienc, 
innen  des  er  Meljanzen  vienc. 
da  holt'z  des  roten  riters  haut: 
des  wart  verdürkelt  etslich  rant.  1560 

390        Mit  nrlonb  tet  er  dankere. 
fünfzehen  ors  oder  mere 
liez  er  in  äne  wunden, 
die  knappen  danken  künden. 

sie  bäten  in  beliben  vil:  1565 

t'iubaz  gestözen  was  sin  zil. 
du  kerte  der  gehiure 
da  gröa  gemach  was  tiure: 
er'n  suochte  niht  wan  stritt  r.. 
ich  w«n'  bi  sintMi  Ehen  1570 

ie  dächein  man  so  vil  gestreit. 
da/,  ozer  her  al  zogende  reit 
/.c  herbergen  durch  gemacb. 


1545     ,,    in    die   stadt.    —    1547  wntenagtt,   nicht  reraweiielnd ,   un- 

mm,   wagen  dei  Qewinnea:    wir  haben  reichlich  Gewinn.  — 

1550  '$t    '/«:.  —  1559  wir  danken  euoh  (au  vi,  ^01)  daß  ihr.  --  i"..'>;i  </rö:- 

.■  wu   gi  <  ■>>  '"•   (au  \  iir.    -  -    1556  der   Name 

wie  tlberhaupl  dai  Eingre  Pen  Parsival'a  kommt  baiOreatien 

nicht  \.ii      \'wi.  \" 1 1 ,  59.    —     i  kwan  weglief,  na>ohdem  dereelbe 

(iiin-h  da>i  Zertrümmern  Sattelbogens   herabgeatttral  war;    vgl,  1491. 

i  i58  innen  dt$,  wahrend.        1560  d  »,  dadurch  daO  t<r  ein  Maehei  B 
bekam,   alao   aufl   neue  ■■reiten   könnt.-  verdürktln  awr.  (am  dürktl), 

durehloohern        rant  atm.,  Bohlld    mancher  Bohild      viele  Bebilde« 

156]  dankir»  Btt'.,   dai   lieb  von   dannen  wenden;   tti  -/..   wandt."   Bioh 
ron  dannen,  aog  wedtei  I  i  i  rei   I  tnden  iu  danken.        1566  «ein  Ziel 

u.ir  weiter  hinauageateoki  (au  [,  1568  dahin   wo   grofte   Bequem- 

L  lohkeil  leiten  |  »nlohl  rorbanden)  wai     er  mied  ein   hehaglloha    i 
Leben  i  169  rgl    ta  atruowtt*  nt  $$lttn  •/.•/•  rtek«  lobttatn  fwan 

■  ■.,    Kibel  0,    welohen  \  69  enteprioht,  — 

i   ;i  i  178  durch  atmach,  Bin   luaaurnhen.  — 
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dort  inn'  der  forste  Lippaut  sprach, 
und  vrägte  wie'z  da  wsere  komen:  1575 

wander  hete*  vernomen, 
Meljanz  wsere  gevangen. 
daz  was  im  liebe  ergangen: 
ez  kom  im  sit  ze  tröste. 

Gäwän  den  ermel  löste  1580 

äne  zerren  vonme  schilte 
(sinen  pris  er  höher  zilte) : 
den  gap  er  Clauditten: 
an  dem  orte  und  da'n  mitten 

was  er  durchstochen  und  durchslagen:  1585 

er  hiez  in  Obilöte  tragen. 
dö  wart  der  magede  fröude  gröz. 
ir  arm  was  blanc  unde  blöz: 
dar  über  hefte  s'in  dö  sän. 

sie  sprach  «wer  hat  mir  da  getan?»  1590 

391  iemer  swenn'  sie  für  ir  swester  gienc, 
diu  disen  schimph  mit  zorne  enpfienc. 

Den  ritern  da  was  ruowe  not, 
wand1  in  gröz  müede  daz  gebot. 
Scherules  nam  Gäwän  1595 

unt  den  gräven  Lähedumän. 
dennoch  mer  riter  er  da  vant, 
die  Gäwän  mit  siner  hant 
des  tages  üf  dem  velde  vienc, 
da  manec  gröziu  hurte  ergienc.  1600 

dö  sazte  se  literliche 
der  burcgräve  riche. 
er  und  al  sin  müediu  schar 


1574  dort  inne ,  dort  in  der  Stadt.  —  1575  wie  es  sich  zugetragen  hätte, 
nämlich  mit  Meljanz' Gefangenschaft,  von  der  er  bereits  vernommen  hatte. 

—  1578  liebe  adv.,  zur  Freude;  ergangen,  ausgeschlagen.  —  1581  ohne  ihn 
zu  .zerreißen.  —  vonme  —  voneme,  von  deme.  —  1582  er  stellte  den  Werth 
des  Ärmels  zu  hoch ,  als  daß  er  ihn  hätte  gewaltsam  abreißen  sollen.  — 
1584  am  Ende  und  dort  in  der  Mitte;  da'n  ■=  da  en.  —  1586  er  beauftragte 
Clauditten  ihn  Obilot  zu  überbringen.  —  1588  sie  heftete  den  vom  Schilde 
gelösten  Ärmel  auf  den  einen  Arm,  von  welchem  er  abgenommen  worden 
war;  vgl.  1120.  —  1590  wer  hat  mir  da  etwas  gethan?  wer  mag  es  wol 
sein,  der  mir  das  gethan  hat?  —  1591  für,  vorbei  an.  —  1592  zornig 
aufnahm. 

1596  Lähedumän,    einer   der  Fürsten   des   feindlichen  Heeres:    Gawan 
hatte  ihn  gefangen  genommen  (VII,  1326).  —  1597  dennoch  mer,  noch  mehr. 

—  1601  riterliche  adv.,  ihrer  Ritterwürde  entsprechend:  gab  er  ihnen  einen 
Platz  am  Tische.  —  1602  d.  h.  Scherules.  — 
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stuonden  vor  dem  künege  gar, 

unze  Meljanz  enbeiz:  1605 

guoter  händelunge  er  sich  vleiz. 

des  dühte  Gäwan  ze  vil : 

«ob  ez  der  kimec  erlouben  wil, 

her  wirt,  so  sult  ir  sitzen», 

spracli  Gäwän  mit  witzen:  101O 

sin  zuht  in  dar  zuo  jagete. 

der  wirt  die  bete  versagete : 

er  sprach  «min  herre  ist  's  küneges  man, 

disen  dienst  het  er  getan, 

obe  den  künec  des  gezseme  1615 

daz  er  sinen  dienest  meine. 

min  herre  durch  zuht  sin  niht  ensiht: 

wand'  er'n  hat  siner  hulde  niht. 

gesäment  die  friwentschaft  iemer  got, 

so  leist'  wir  alle  sin  gebot.»  102O 

392        I>6  sprach  der  junge  Meljanz 
«iuwer  zuht  was  ie  so  ganz, 
die  wile  daz  ich  wonte  hie, 
daz  iuwer  rat  mich  nie  verlie. 

het  ich  iu  baz  gevolget  dö,  1625 

so  siehe  man  mich  hiute  frd. 
nu  helft  mir,  grave  Scherales, 
wand'  ich  iu  wol  getrüwe  des, 
uinb"'  mlnen  herrn  der  mich  hie  hat, 
(sie  hoernt  wol  bödo  iuwern  rat) 
und   Lyppaat,  der  ander  vator  min, 


ii,,i   ,,/,,  lämmtlioh,  alle.    —    L605  tnbeit,  gegessen  hatte.    —    1606  Aa*- 
ii  ,  Behandlung,  Bewirthang.  1610  mit  wit»«n,  verständig.  — 

ii.ii   seine  Wohlerzogenheit,  lein  Anstandsgefühl  trieb  ihn  dazu.     Bht  fand 
mpaaaend.        1613  mfn  h$rr»,  Lippant:  dieser  i-t  Meljanz'  Dienetmann 
—  1615  wenn  es  dem  König  gefallen  wollte.    -      1616  asrmf,   annähme.  — 
i»;i7  Wohlanständigkeit,   Takt   veranlaßt   meinen    Sern,   nicht  vor  dem 

Königs   'n   erscheinen,   weil   dieser   Ihm    oooh   zürnt. 
1619  g€»am«ntn  iwt.,  Busammenbringen     wenn  Gott  jemals  das  freundliche 
Verhältniss  wieder  herstellt.    •       1620  10  lind  wir  alle  wieder  d«     ! 
gehorsame  I  nterthanen. 

i (,_'_'  ihr  seigtet  Immer    ioloh(  Anstandsgefühl,   so   leinen  Takt. 

1 1 , _•  j  , i.ti-,  ihm  euer  Bath  Immer  sur  Seite  stand,  Loh  Ihm  Immer  folgte. 

1637  htl/tn  mit  <iat.  umi in  </.,  Jemand  bei  etwa-  hellen.        1628  loh  traue 

,.m.|,  w,,i  ihr   um   helfen  könnt  und  wollt.  1699  ntsis  AfVra, 

,1.  h.  Öawan,   denn    durch    die  I  iVII,  1455)  Ist  dii  Herr 

rorden.         hat,  gefangen  bält,  in  leiner  Macht  hat  1680  her-rv*,  tni 

bofolgen.  b£d*t  Gawan  und  b  darauf  genannte 

Lippant.        1681  mein  sweiter  Vater. 
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* 

der  tuo  sin  zuht  nu  gein  mir  scliin. 
siner  hülde  het  ich  nilit  verloren, 
wold1  es  sin  tohter  hau  enboren. 
diii  prüevete  gein  mir  tören  schimpf:  1635 

(Li/  was  unfrouwenlich  gelimpf.» 
dö  sprach  der  werde  Gäwän 
«hie  wirt  ein  suone  getan, 
die  niemen  scheidet  wan  der  tot.» 
dö  körnen,  die  der  riter  rot  1640 

hin  üz  hete  gevangen, 
üf  für  den  künec  gegangen: 
die  sageten  wie'z  da  wsere  komen. 
dö  Gäwän  hete  vernomen 

siniu  wäpen,  der  mit  in  da  streit,  1045 

und  wem  sie  gäben  Sicherheit, 
und  dö  s'  im  sagten  umben  gral, 
dö  dähter  des,  daz  Parziväl 
diss  mseres  wsere  ein  urhap. 

sin  nigen  er  gein  himele  gap,  1650 

393  daz  got  ir  strltes  gegenniet 
des  tages  von  ein  ander  schiet. 
des  was  ir  helendiu  zuht  ein  pfant, 
daz  ir  newcder  wart  genant. 

sine  erkande  ouch  niemen  da:  1055 

daz  tet  man  aber  anderswä. 

Zuo  Meljänz  sprach  Sehendes 
«herre,  muoz  ich  iueh  biten  des, 


1633  siner  hulde  abhängig  von  niht.  —  1634  enboren  part.  von  enbern  stv., 
unterlassen,  sich  enthalten;   es  gen.,  dessen  was  im  Folgenden  gesagt  ist. 

—  1635  die  übte  rnir  gegenüber  Scherz,  wie  man  ihn  mit  einem  Narren 
treibt.  —  1636  unfrouwenlich  adj.,  was  einer  frouwe,  einem  Weibe  von 
edler  Abkunft,  nicht  geziemt.  —  gelimpf  stm.,  angemessenes  Benehmen; 
Benehmen  überhaupt.    —     1640  die  drei  gefangenen  Fürsten;  vgl.  zu  1516. 

—  1641  hin  uz,  vgl.  hin  in  1514.  —  1642  üf;  weil  die  Stadt  höher  lag  als 
die  Ebene  um  sie.  —  de%  künec,  Meljanz.  —  1643  wie  es  da  zugegangen 
war,  daß  sie  von  dem  rothen  Bitter  gefangen  genommen  und  zur  Be- 
freiung des  Königs  hereingeschickt  waren.  —  1645  siniu  wäpen,  der,  das 
Wappen,  die  Waffen rüstung  desjenigen,  der.  —  1647  umben  gral,  vom 
Gral;  vgl.  1529.  —  1648  da  kam  er  auf  den  Gedanken.  —  1649  derjenige 
wäre,  auf  den  diese  Erzählung  zurückgienge ,  sich  bezöge.  —  1650  nigen 
gerund.,  Danken:  er  dankte  dem  Himmel.  —  1651  gegenniet  stm.  oder 
stn.,  Gegenanstreben:  ihre  feindliche  Begegnung  in  dem  heutigen  Kampfe 
verhinderte.  —  1653  dafür  war  ein  Unterpfand,  dafür  gab  Sicherheit.  — 
ir  helendiu  zuht,  ibre  sich  verhehlende  Bescheidenheit.  —  1654  neweder, 
keiner  von  beiden.  —  icart  genant,  sich  beim  Namen  nannte,  sich  zu  er- 
kennen gab. 

1658  wenn  ich  euch  darum  bitten  darf.  — 
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so  ruochet  ininen  herren  sehen. 

swes  friwent  da  bedenthalben  jehen,  1660 

des  sult  ir  gerne  volgen, 

unt  sit  im  niht  erbolgen.  \ 

daz  duhte  se  guot  über  al. 

du  fuoren  s'  üf  des  küneges  sal , 

daz  inner  her  von  der  stat:  1665 

des  fürsten  marschalc  sie  des  bat. 

do  nam  min  her  Gawän 

den  graven  Laheduman 

und  ander  sine  gevangen 

(die  körnen  dar  zuo  gegangen):  1670 

er  bat  sie  geben  Sicherheit, 

die  'r  des  tages  ab  in  erstreit, 

Scherulese  sime  wirt. 

männeglich  nu  niht  verbiit, 

-ine  iuern,  als  da  gelobet  was,  1675 

ze  Beärosche  üfen  palas.  - 

Meljanze  gap  diu  puregrävin 

richiu  kleider  und  ein  riselin, 

da'r  sinen  wunden  arm  in  hienc, 

da  Gawans  tjöst  durch  gienc.  .  1680 

394         Gawän  bi  Scherulese  enböt 
■r  frouwen  übilot, 
daz  er  sie  gerne  wolde  sehen 
1  ouch  mit  wärheite  jehen 
sines  libes  undertan  ,  16S5 

I  er  wolt1  6uch  ir  urloup  hau. 


n,  aufsuchen,  besuchen.  —  L660  iwm  abhangig  von  jehtnt  Suhjeot 

%t  nom.  pl.  in  unfleot.  Form:   was  die   beiderseitigen  Freunde 

gen,  ruthen.    —     1663  das  sohlen  ihnen  allen  sweckmäßig.    —    ic>t;.'i  inner 

adj.,  inner:   die  Mannen  um!  Bundesgenossen  Lippaut's.  1666  de*  Jür- 

I  Indern  Gefangenen  sind  die  Ritter  sn 

•  ichen  und  denn  B  eines  Wixthes 

ssohenkl  batte  (1269  Fg.).        1673  ab  im  Kampfe  ihnen 

hatte.    —     1674  männeglich,  männiglioh:  aus  mann«   (gen.  pl.) 

d<  i'  l  tnlaui  in  mannt  ist  durob  Rückwirkung 

/u  erklären.    Unterlaßt  nun   Dicht   sieb    zu   begeben:    da  - 

in  dai   ii    '  io  ist  nicht  auffallend, 

i  •  '•  7  7    Soherules'    Gemahlin. 
;  .,  Bohleler.        1680   •        durch t  duroh  welohen ; 

[681  '"',  duroh;  vgl.  engl.  by.  1683  sie  heißt 

,,.,,,.                                        i   ex    In    ihren    Dienst  ilob    begeben    bat.    — 

and    daß  er   ihr   suoh    Is  Aufrichtigkeit  and    freue   lein  Leben 

interthtto                        ■  ben  woUi  a  Dienste  Llligl 

hern  wo]  I»  "  leden.  — 
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«und  saget,  ich  läze  ir'n  küncc  hie: 

bit  sie  sich  bedenken  wie 

daz  s'in  also  behalte 

daz  pris  ir  fuore  walte.»  1690 

dise  rede  hörte  Meljanz. 

er  sprach  «Obilöt  wirt  kränz 

aller  wiplichen  güete. 

daz  senftet  mir  min  gemüete, 

ob  ich  ir  Sicherheit  muoz  geben,   ■  1G95 

daz  ich  ir  frides  hie  sol  leben.» 

«ir  sult  sie  da  für  hän  erkant, 

iuch  envienc  hie  niemen  wan  ir  haut:» 

sus  sprach  der  werde  Uäwän 

«minen  pris  sol  sie  al  eine  hän.»  1700 

Sehendes  kom  für  geriten. 
nunc  was  zc  hove  niht  vermiten, 
dane  wsere  mäget  man  unde  wip 
in  solher  wrete  iesli'ches  lip, 

daz  man  da  kranker  armer  wät  1705 

des  tages  da  hete  lihten  rät. 
mit  Meljanz  ze  hove  reit 
al  die  dort  uze  ir  Sicherheit 
ze  pfände  heten  läzen. 

dort  elliu  vieriu  säzen,  1710 

395  Lyppaut,  sin  wip  und  siniu  kint. 
üf  giengen  die  da  komen  sint. 
der  wirt  gein  sime  herren  spranc: 


1687  Übergang  in  clirecte  Kecle  (zu  I,  S72).  —  'n  künec,  Meljanz.  —  1688  bit 
=  bitet.  ■ —  wie  daz  gehört  zusammen :  wie  sie  es  mache,  daß.  —  1689  be- 
halte, versorge,  aufnehme.  —  1690  daß  das  Lob  über  ihre  Handlungsweise, 
ihr  Benehmen  gebiete:  daß  ihr  Benehmen  zu  loben  sei.  —  1692  kränz,  mit 
"Weglassung  des  Artikels  (ein),  ein  Inbegriff,  ein  Ideal.  —  1696  ir  frides, 
durch  ihren  Schutz,  unter  ihrem  Schutze.  —  1697  ihr  sollt  sie  als  eine 
solche  kennen,  ihr  sollt  von  ihr  wissen.  —  1698  mit  Beziehung  auf  das 
frühere  Gespräch  mit  Obilot;  vgl.  VII,  985  fg. 

1701  für,  voraus.    —    1702  ze  hove,    oben  in  der  Burg  des  Herrn,  Lip- 
paut's.  ■ —  1703  alle  hatten  sich  zum  Empfang  der  Gäste  festlich  gekleidet. 

—  1704  iesliches  lip,  sie  alle.  —  1705  kranc  adj.,  gering,  schlecht.  —  arm, 
ärmlich.  —  1706  das  doppelte  da  ist  nicht  pleonastisch:  das  zweite  ist 
verstärkend  mit  des  tages  zu  verbinden :  an  jenem  Tage  da,  das  erste  local, 
da  ze  hove.  —  lihten  adj.  zu  rät,  leicht  überhoben  war,  entbehren  konnte. 

—  1707  reit  sing,  mit  folgendem  Plur.  des  Subjects.  —  1708  dort  vze,  vor 
der  Stadt,  im  Kampfe.  —  1709  ze  pfände  läzen,  als  Pfand  zurücklassen, 
verpfänden.  —  1710  dort,  auf  der  Burg,  im  Palas.  —  elliu  vieriu  neutr., 
weil  Personen  verschiedenen  Geschlechtes.  —  1712  die  nun  angekommen 
sind.  —  1713  Lippaut  sprang  beim  Herannahen  von  Meljanz  auf.  — 
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üf  dem  paläse  was  groz  gedranc, 

da  er  'n  vient  und  die  friwemle  enpfiene.  IT  15 

Meljanz  bi  Gäwane  gienc. 

«kund'  ez  in  niht  versmähen, 

mit  küsse  iucli  wolde  enpfähen 

ittwer  altiu  friwendin: 

ich  mein'  min  wip,  die  hcrzogin.»  1720 

Meljanz  antworte  dem  wirte  sän 

«ich  wil  gerne  ir  kus  mit  gruoze  hän, 

zweier  frouwen  die'ch  hie  sihe: 

der  dritten  ich  niht  suone  gihe.» 

des  weinden  d'  eiteren  dö :  l~-ö 

Obilöt  was  vaste  vrö. 

der  künec  mit  küsse  enpfangen  wart, 

mit  zweif  ander  künegc  ane  hart : 

als  tet  der  herzöge  Marangiiez. 

Gawänn  man  kuss  oueh  niht  erliez,  1730 

und  daz  er  nsem'  sin  frouwen  dar. 

er  druct'  daz  kint  wo!  gevar 

als  eine  tockn  an  sine  brüst: 

des  twang  in  friwentllch  gelust. 

hin  ze  Meljanze  er  sprach  1735 

iwer  haut  mir  sicherheite  jach: 
der  Sit  im  Ledec,  und  gebet  sie  her. 
aller  miner  fröuden  wer 
sitzet  an  dem  arme  min: 
ir  gevangen  sult  ir  sin.  1740 

Meljanz  durch   daz   dar  naher  gienc. 
diu  maget  Gawänn  /.in»  z'ir  gevienc: 


1715  in  eollectii ml  Sinne.         in?  Lippant  ist  der  Redende.  — 

kund'  »•-•,   flalli   '-  v,n    »oloher   \it  i-t  (n  i,  32),   daß  >>s  euch  nleht  ver- 
eint, falle   Ihr  ei   nicht  versohmäht.  1719  friwendin  etf., 

ii, Im.  1 7 _' _'  ir  niiiuiit  dl  •■»•/•  froitwcn  voraus.     —     mit 

i  all  und:   Ihren  Kn  -  tmd  Ihre  freundlic]  ßung.    —    1798  ili«> 

beiden  lind  die  alte  Herzogin  und  Ubilot;  die  dritte,  mit  der  eraioh  nloht 
thnen  will,  ist  Obie         1795        •    '  mi, in.  pl.  des  Oompar.,  /Litern.     — 
[72j  die  beiden  andern  Ingendlichon   B  ind  Sohimie]   und  lein  in-u- 

,!,.,     _    i  alto  hier  ein  |  v*tf- 

i.iini  vertretend,  Vi  10  Qawanen  reraohonte 

,,,  h  ni,  hi  imi   Kfl  1731      u  von  erlitt  abhängig    man  ei 

01  ihm  nicht,  daß.  lieh, 

in  Mine   \iin,'         i.;i  friunntitch  adj..  Dach  Art  einei  Liebhabe] 

i t  i ,.;,   ron  der   ipi  eohe   loh  euoh   Loi ;   /"•'•, 

,,, .,,  .,,,  Obilot  1788  "  ■' .  Bewahrung,  oder  diejenige,  die  nur  alle 

r ,  eude  gewtthi  i    in  I.  1  i||S- 

1741    durch   dat ,   in    dieiei     \ b  loht ,    um    Ihr  u. 

i  ■  tnen  In  Ihre  A  i  m« 
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Obilö't  doch  Sicherheit  geschach, 
da  ez  manec  werder  riter  sach. 
«her  kiinec,  nu  habet  ir  missetan,  1745 

sol  min  ri'ter  sin  ein  koufman, 
des  mich  min  swester  vil  an  streit, 
daz  ir  im  gäbet  Sicherheit.)» 
sus  sprach  diu  maget  Obilöt: 

Meljanze  sie  da  nach  gebot  1750 

daz  er  Sicherheit  verjsehe, 
diu  in  ir  hant  geschehe, 
ir  swester  Obi'en. 
«z' einer  ämi'en 

sult  ir  sie  häh  durch  riters  pris :  1755 

z'einem  herrn  und  z'einem  ämis 
sol  sie  iuch  iemer  gerne  hän. 
i'ne  wil's  iuch  dwederhalp  erlän.» 
got  uz  ir  jungen  munde  sprach: 
ir  bete  bedenthalp  geschach.  1760 

da  meisterte  frou  Minne 
mit  ir  krefteclichem  sinne, 
und  herzenlichiu  triuwe, 
der  zweier  liebe  al  niuwe. 

Obien  hant  für'n  mantel  sleif,  1765 

da  sie  Meljänzes  arm  begreif: 
al  weinde  kuste  ir  röter  niunt 
da  der  was  von  der  tjoste  wunt. 
manc  zäher  ime  den  arm  begöz , 
der  von  ir  lichten  ougen  vlöz.  1770 

397  wer  macht'  sie  vor  der  diet  so  balt? 
daz  tet  diu  minne  junc  unt  alt. 


1744  in  Gegenwart  manches  wertlien  Ritters.  —  1745  Gbilot  ist  die  Re- 
dende. —  1747  an  striten  mit  acc.  und  gen.,  jemand  wegen  etwas  be- 
kämpfen :  was  meine  Schwester  so  hartnäckig  im  Wortwechsel  mit  mir 
behauptete.  —  1748  daz  ist  mit  missetan  zu  verbinden:  darin  gefehlt,  daß. 
—  1750  nachdem  er  ihr  gesichert  hatte,  konnte  sie  ihm  befehlen,  ohne  daß 
er  ihrem  Befehle  sich  entziehen  durfte.  —  1753  swester  dat.  von  verjoehe 
abhängig.  —  1754  z' einer,  zur;  vgl.  zu  VI,  1708.  —  1755  bei  eurer  Ritter- 
ehre. —  1757  sol  sie  gerne,  hat  sie  gut  und  gerne  Ursache.  —  1758  dweder- 
halp  =  dewederhalp,  auf  keiner  von  beiden  Seiten :  keinem  von  euch  bei- 
den. —  1760  ihre  Bitte  wurde  von  beiden  erfüllt.  —  1761  meistern  swv., 
lenken,  durch  Macht  bewirken.  —  1762  mit  der  Macht  ihres  Geistes.  — 
1764  die  Zuneigung  der  beiden,  O'oiens  und  Meljanzens;  liebe  Object  von 
meisterte.  —  1765  sleif  prset.  von  sli/en  stv.,  gleiten:  glitt  aus  dem  Mantel 
heraus.  —  1766  da,  wobei,  indem.  —  1768  da,  auf  die  Stelle  wo.  —  der, 
derselbe.  —  1771  vor  der  diet,  in  Gegenwart  der  Leute,  so  vieler  Menschen. 
Wer  o-ab  ihr  den  Muth,  die  Dreistigkeit.  —  1772  junc  unt  alt,  die  uralt  und 
doch  immer  wieder  jung,  neu  ist  (vgl.  IV,  717)  oder  speciell  auf  die  Minne 
der  beiden  zu  beziehen  (vgl.  V.  1764).  — 
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Lyppaut  dö  sinen  willen  sach, 

wand'  ime  so  liebe  nie  geschach. 

sit  got  der  ern  in  niht  erliez,  17  75 

sin  tohter  er  dö  frouwe  hiez. 

Wie  diu  höchzit  ergienc, 
des  vrägt  den  der  da  gäbe  enphienc: 
und  war  dö  männeglich  rite, 

er  hete  gemach  oder  er  strite,  1780 

des  mag  ich  niht  ein  ende  hän. 
man  sagete  mir  daz  Gäwän 
urlöup  nam  uf  dem  päläs, 
dar  er  durch  urloup  komen  was. 
Obilöt  des  weinde  vil:  1785 

sie  sprach  «nu  friert  mich  mit  in  hin.» 
dö  wart  der  jungen  süezen  maget 
diu  bete  von  Gäwäne  versaget; 
ir  muotr  sie  küm'  von  ime  gebrach, 
urloup  er  dö  z'in  allen  sprach.  1790 

Lyppaut  im  dienes  bot  genuoc, 
wand'  er  im  holdez  herze  truoc. 
Scherules,  sin  stolzer  wirt, 
mit  al  den  sinen  niht  verbirt, 
er'n  rite  üz  mit  dem  degene  halt.  1795 

Gäwänes  sträze  üf  einen  walt 
gienc:  dar  sander  weideman 
und  spise  verre  mit  im  dan. 
urloup  nam  der  werde  holt: 
Gft-wan  gein  kumber  was  verselt.  1800 


177:;  sah  da  seinen  Wuntob  erfüllt.  —  1776  er  nannte  fortan  seino  Tochter 
Herrin,  weil  sie   die   (Jemahlin   seines   Herrn   wurde. 

1777  wie  das  Hochseitafesl  verlief.  —  1778  d.  h.  das  fahrende  Volk.  - 
17m)  ob  zu  einem  bequemen  Leben  oder  In  Kampf;  vgl.  zu  VII,  1568.  — 
17-1  tili  endi  lu'iri  mit  gen.,  etwas  genau  wissen;  ebenso  ein  ende  yeben, 
etwas  genau,  vollständig  tagen.  —  17M  am Abtobiedsu nehmen;  Tgl.  1686. 
—  1785  </,•<,  (lai!ili>r  B>IS0nani,  die  /u   manniehfaehen  Ände- 

rungen des  Textet  veranlaßt  hat.  —  1786  /"'(,  von  binnen.  —  178i>  bricht* 
-tv  ,  lotrelßenj  konnte  sie,  nur  mit  Muhe  von  ihm  losreißen.  —  17i*0  er 
sagte    ihnen   allen    Lehewohl.  IT'.U    erhol   sieh  ihm   zu  jedem    Dienste.  — 

tbeniO   richtig  wäre  das  l'r.et     rit(       Vg]     /u    1674:    unterließ   nieht 

tu  reiten.    —    1796  «/•  auf  — zu.    —    1796  w   ließ  Ihn  eint  weite  strecke 

hinaus  geleiten   und    mit    Zelirung  versehen      die  Jäger   sandte   er   mit,   damit 
Ob   nicht   im    Walde   verirre  1800   WM  dem    Kummer   preisgegebeu  ; 

zu  iv,  1170. 
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GAWAN    UND    ANTIKONIE. 

Gawan  kommt  ins  Land  Ascalon,  zur  Burg  Schanpfanzun ,  und  trifft 
den  König  des  Landes,  Vergulaht,  auf  der  Jagd.  Derselbe  sendet  ihn  an 
seine  Schwester  Antikonie  und  verspricht  bald  zurückzukehren.  Allein  mit 
der  schönen  Jungfrau,  wirbt  er  um  ihre  Minne,  und  ist  eben  dem  Ziele  seiner 
Wünsche  nahe,  als  ein  alter  Ritter  eintritt,  Gawan  anklagt,  daß  er  nicht 
nur  seinen  Herrn  erschlagen  habe,  sondern  auch  dessen  Tochter  verführen 
wolle,  und  ruft  das  Volk  zu  den  Waffen.  Gawan  und  Antikonie  flüchten 
in  einen  Thurm,  er  nimmt  den  Thorriegel  und  ein  Schachbret  als  Waffen, 
während  die  Jungfrau  die  Schachfiguren  auf  die  Angreifer  schleudert. 
Vergulaht  kommt  hinzu  und  treibt  das  Volk  zu  neuem  Sturme;  allein 
Kingrimursel,  der  Gawan  Geleit  zugesagt,  steht  diesem  bei  und  eilt  zu  ihm 
in  den  Thurm.  Auf  Zureden  der  Seinigen  gewährt  der  König  einen  Waffen- 
stillstand. Antikonie  und  Kingrimursel  tadeln  ihn  wegen  Verletzung  des 
Gastrechts.  Wortwechsel  zwischen  Kingrimursel  und  dem  feigen  Lid- 
damus.  Ersterer  verabredet  mit  Gawan  die  Sache  nach  einem  Jahre  in 
Barbigcel  vor  dem  König  Meljanz  auszufechten.  Vergulaht  hält  Rath  mit 
seinen  Fürsten  und  erzählt  ihnen,  daß  ein  Ritter  (Parzival)  ihn  besiegt 
und  ihm  das  Versprechen  abgenommen,  ihm  den  Gral  zu  erwerben  oder 
sich  der  Königin  von  Pelrapeire  zu  stellen.  Liddamus  räth,  Gawan  unter 
der  Bedingung  loszugeben ,  daß  er  für  den  König  nach  dem  Gral  ziehe. 
Abschied  Gawan's  von  Antikonie.  Kingrimursel  begleitet  ihn  und  ver- 
spricht, für  die  Rückkehr  von  Gawan's  Knappen  in  ihre  Heimat  zu  sorgen. 


398        Swer  was  ze  Beärosche  komen, 
doch  hete  Gäwän  da  genomen 
den  pris  ze  beder  sit  al  ein; 
wan  daz  dervor  ein  riter  schein, 
bi  rotem  wäpen  unrekant, 
des  pris  man  in  die  hoehe  bant. 


1  so  viele  auch  nach  Beärosche  gekommen  waren.  —  2  genomen,  er- 
rungen. —  3  ze  beder  sit,  in  beiden  Heeren.  —  4  nur  einer  beeinträchtigte 
seinen  Ruhm,  schein,  sich  zeigte.  —  5  unrekant,  unerkannt:  dessen  rothe 
Waffenrüstung  niemand  kannte.  —  6  in  die  hoehe  bant,  hoch  erhob :  das 
Bild  ist  von  der  Fahne  entnommen.  — 

5* 


6S  ACHTES   BUCH. 

Gäwän  liet  ere  unde  heil. 

ietweders  volleclichen  teil: 

nu  nähet  ouch  sins  Kampfes  zit. 

der  walt  was  lanc  unde  wit,  10 

da  durch  er  muose  strichen, 

wolder  kämpfes  niht  entwichen: 

äne  schulde  er  was  derzuo  erkoren. 

nu  was  ouch  Ingliart  verloren, 

sin  ors  mit  kurzen  ören:  15 

in  Tabronit  von  Mören 

wart  nie  bezzer  ors  ersprenget, 

nu  wart  der  walt  gemenget, 

hie  ein  schache ,  dort  ein  velt , 

etslichz  so  breit  daz  ein  gezelt  20 

vil  küme  drüffe  stüende. 

mit  sehen  gewan  er  künde 

erbüwens  lands,  hiez  Ascalün. 

da  vrägte  er  gegen  Schanpfanzün 

swaz  im  Volkes  widerfuor.  25 

hoch  gebirge  und  manec  muor, 

des  het  er  vil  durchstrichen  dar. 

dö  nam  er  einer  bürge  war: 

ävoy  diu  gap  vil  werden  glast : 

da  körte  engegen  des  landes  gast.  30 

399         Nu  b»eit   von  aventiure  sagen, 
und  helfet  mir  dar  ander  klagen 
Gawans  grozen  knmber. 

min  wl8er  und  min  tuniber, 

die  tnonV.  durch  ir  gesellekeit  15 


7  htit,  (iiurk.  res  beiden)  reiohe  Folie.    —    '■'  der  fax  seinen  /.mn- 

kampl  auf  Sohanpfaniuo  bestimmte  Termin,  ii  Ingltart,  das  lio»  mit 

kursen  Ohren;  «gl«  VII,  1551  u  Qrunde  gerichtet:  tlurd 

tr engungen,   aiohl    mehr  brauohbar.     Vgl.  Creitien  r066  pt'i 

il    m>   s>'t  'jlii   t'n  /  ii' 


hin  wendet«  lieh  der  In  den  Land«  fremd  w  u 

/•ir  undtr,  dabei  ;i  mein  alter  und  mein  junger  Zu 

,  oonj     mögen  m  tbun,  nm  Ihrer  freundlichen 
nnung  «rillen.  — 
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und  lazen  in  mit  mir  Ieit. 

öwe  im  solt'  ich  swigen. 
nein,  Kit  fürbaz  sigcn 
der  etswennc  gelüeke  neic 

und  bu  gein  ungcmache  seic.  40 

disiu  bürc  was  geheret  so, 
daz  Eneas  Kartägö 
nie  so  herrenliche  vant, 
da  froun  Ty'dön  tot  was  minnen  pfant. 
waz  sie  palase  pfl&ge,  45 

und  wie  vil  da  turne  lsege? 
ir  hete  Acraton  genuoc, 
diu  äne  Babylonje  ie  truoc 
ame  grif  die  grcesten  wite 

nach  heiden  worte  strite.  50 

sie  was  alumbe  wol  so  hoch, 
unt  da  sie  gein  dem  mer  gezöch: 
decheinen  stürm  sie  widersaz, 
noch  grözen  ungefüegen  haz. 

dervor  lac  raste  breit  ein  plan:  55 

dar  über  reit  her  Gäwän. 
fünf  hundert  riter  oder  mer 
(obe  den  alln  was  einer  her) 
die  körnen  im  da  widerriten 

in  Hellten  kleidern  wol  gesniten.  60 

400  als  mir  d'äventiure  sagete, 
ir  vederspil  da  jagete 
den  kranch  od  swaz  vor  in  da  vlöch. 
ein  rävi't  von  Späne  hoch 


36  lazen  mit  zu  ergänzendem  sin;  vgl.  zu  I,  707.  —  in  dat.,  ihnen  =  sich; 
es  ist  aber  noch  ein  in  zu  ergänzen,  ihn,  den  kumber.  —  38  sigen  stv., 
sinken:  ins  Leid  und  Unglück;  fürbaz,  noch  mehr.  —  39  der,  ihn  der 
manchmal  (=  oft)  Ursache  hatte  dem  Glücke  dankbar  zu  sein.  —  40  gein, 
auf  —  zu.  —  42 —  44  wieder  eine  Beziehung  auf  Heinrich's  von  Veldeke 
Eneide.  —  43  herrenliche  acc.  des  Adj.,  stattlich.  —  44  da,  wo,  auf  wel- 
cher. Die  Minne  nahm  Dido's  Leben  als  Pfand,  beraubte  sie  des  Lebens.  — 
45  ihr  fragt  wie  viel  Palase  sie  hatte.  —  47  hete  conj.:  an  ihnen  würde 
genug  haben.  —  Acraton,  «vielleicht  Agra,  südöstlich  von  Dahli»,  mhd. 
Wörterb.  —  48  äne,  mit  Ausnahme  von.  —  ie,  immer,  überhaupt.  —  49  grif 
stm.,  Umfang.  —  50  worte  strit,  Behauptung  in  einem  Wortgefechte;  Be- 
hauptung im  Allgemeinen.  —  52  unt  da,  auch  auf  der  Seite  wo.  —  ziehen 
stv.,  sich  hinziehen:  auf  der  Meeresseite.  —  53  widersitzen  stv.,  sich  ent- 
setzen, mit  acc.  vor  etwas:  sie  fürchtete  keine  Belagerung.  —  55  raste 
stf.,  ein  "Wegmaß,  wahrscheinlich  eine  Stunde  =  ]/2  Meile.  —  57  die  Zahl 
gibt  Crestien  V.  7082  nicht  an;  er  sagt  nur  gens.  —  58  her,  vornehm:  vor- 
nehmer als  all  die  andern.  —  63  kranch  stm.  aus  kranech,  Kranich;  den 
in  collectivem  Sinne.  —  64  ravit  stn.,  Streitross,  aus  altfranz.  arabit,  ara- 
bisches Boss.  — 
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reit  der  künec  Yergulaht.  65 

sin  blic  was  tac  wol  bi  der  naht. 

sin  geslähte  sante  Mazadän 

für  den  berc  ze  Fämorgän: 

sin  art  was  von  der  feien. 

in  dühte  er  saehe  den  meien  70 

in  rehter  zit  von  bluomen  gar, 

swer  nam  des  küneges  varwe  war. 

Gäwänen  des  bedühte , 

do  der  künec  so  gein  im  lühte, 

ez  wser'  der  ander  Parziväl,  75 

unt  daz  er  Gahmuretes  mal 

hete  als  ditze  msere  weiz, 

do  der  reit  in  ze  Kanvoleiz. 

Ein  reiger  tet  durch  fluht  entwich 
in  einen  müorigen  tich :  80 

den  brähten  valken  dar  gehurt, 
der  künec  suochte  unrehten  fürt, 
in  valken  helfe  wart  er  naz: 
sin  ors  verlos  er  umbe  daz, 

dar  zuo  al  diu  kleider  sin  85 

(doch  schiet  er  valken  von  ir  pin) : 
daz  nämen  die  valkensere. 
op  daz  ir  reht  iht  wsere? 
ez  was  ir  reht,  sie  solteirz  hau: 
man  muose  och  sie  bi  rehte  län.  90 

401  ein  ander  ors  man  ime  do  lech : 


f>:>  den  N. m  kennt  Creatien  nioht:   ei   heißt  bei  Ihm  nur  V.  7093  dont  li 

unx  tstoit  fauvtntiatis  »qt  tot  fei  autrtt  graut  tt  f>inu*  (=  VHI,  >-<).  — 
66  sein  (ii.ui/.  maohte  die  Nacht  zum  Tage.  —  67  vgl.  I,  1667 — 6i.  —  70  in, 
denjenigen,  'l^r  {tvoer  72).  7i  In  aeiner  herrlichsten  Blumenpraoht.  — 

7:i  btdunken  mit  acc.  der  Pereon,  gen,  dex  Saohe,  bedttnken:  os  kam  ihm 
so  vor.    —    74  luiitf  |irat.  von  liuhten  »«v.,  leuchten,  strahlen.    —    75 
ander,  »'in  irwelter;  vgl.  in  [II,  L54S        7»;  mal,  Zeichen,  Merkmal:  daß  er 
Gahmuret  glioh<    Er  war  eaoh  wirklieb   mit   Ihm  verwandt;   Mine  Mutter 
war  Gahmuret's  Bohweater.    Vgl.  \  m.  389.  77.  7-;  damala  ui>  e  .  wie 

diese  ESrsihlnng  weiß  und  berichtet,    In    Kanvoleia  einritt;   vgl.  ll,  \'2'2  ff. 
<it,i,ri,  atm.,    Entweichen  wich,  wai  entwichen,  entronnen. 

—  .so  muorie  a<i.j.,  moorig,  mora  I  iA  atm.,  Teioh.         91  den  betten 

Balken,   Indem   aie   auf  Ihn  stießen,   dorthin   zu  entfliehen  genöthigt. 
B9  er  ritt  In  denTeiob  binein,  aber  an  ainei  Stelle,  wo  keine  Kurt 
,h:i  Indem  ex  den  Falken  helfen  wollte.         M  die  Kleider  wurden  von  dem 
Moraet  aehmuiig  and  daher  ftti   Ihn  fernei  antragbar.  J6  er  machte 

dei   Noth  der  Falken    ein    Ende,   Indem   ei    den  Beiher  wirklich    (Leng 
,    /       i;        and  Kleider;  vgl.  M      •  90  men  durfte  Ihnen  ii>r  Recht  i 
uiciit  verkümmern  and  beein  in.        91  einei   leiner  Kittor  Lieh  Ihn 

i;      i.  — 
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des  sinen  er  sich  gar  verzech. 

man  hienc  och  ander  kleit  an  in: 

jenz  was  der  valkemere  gewin. 

hie  kom  Gäwän  zuo  geriten.  95 

ävoy  nu  wart  da  niht  vermiten, 

erne  wurde  baz  enpfangen 

dan  ze  Käridcel  wsere  ergangen 

Ereckes  enpfähen, 

do  er  begunde  nähen  100 

Artus  nach  sime  strite, 

unt  do  frou  Enite 

siner  fröude  was  ein  condewier, 

sit  im  Maliclisier 

daz  twerc  sin  vel  unsanfte  brach  105 

mit  der  geisel  da'z  Gynöver  sach, 

unt  do  ze  Tulmein  ein  strit 

ergienc  in  dem  kreize  wit 

umbe'n  spärwsere. 

Iders  fil  Noyt  der  msere  110 

im  sine  Sicherheit  da  bot: 

er  muost'  se  im  bieten  für  den  tot. 

die  rede  lät  sin,  und  hcert'z  och  hie: 

ich  wsene  so  vriescht  ir  nie 

werdern  antpfanc  noch  gruoz.  115 

ouwe  des  wirt  unsanfte  buoz 

des  werden  Lotes  kinde. 

rät  ir'z ,  ich  erwinde 

unt  sage  iu  fürbäz  niht  mere. 


92  verzech  prset.  von  verzihen  stv. ,  refl.  mit  gen. ,  sich  von  etwas  lossagen, 
auf  etwas  verzichten.  —  95  hie,  in  diesem  Augenblicke.  —  96  man  unter- 
ließ nicht  ihn  zu  empfangen.  —  98  —  112  Beziehungen  auf  Hartmann's 
Erec,  und  zwar  auf  den  vorderen  Theil  des  Gedichtes,  etwa  bis  V.  1836. 
Der  Empfang  an  Artus'  Hofe  V.  1500  ff.  —  101  nach  sime  strite :  der  Kampf 
mit  Iders  ist  gemeint.  —  103  condewier  stn.,  Geleite:  ihm  seine  (verlorene) 
Freude  zuführte.  —  104  sit,  nachdem:  dieser  Schlag  beraubte  ihn  seiner 
Freude.  —  Maliclisier:  bei  Hartmann,  Erec  1076,  führt  der  Zwerg  den 
Namen  Maledicur.  —  105  brach,  zerbrach,  zerschlug;  vgl.  Erec  96.  — 
106  in  Ginover's  Gegenwart;  vgl.  Erec  105—107.  —  107  Tulmein,  die  Burg 
des  Herzogs  Imain,  auf  welcher  der  Sperberkampf  stattfindet;  Erec  174. 
—  108  inmitten  eines  großen  Kampfplatzes.  —  110  bei  Hartmann  Yders 
fil  Niut  Erec  464,  mit  welchem  Erec  kämpft  und  den  er  besiegt  zu  Artus 
sendet.  —  112  für  den  tot,  zum  Ersatz  für  den  Tod,  oder  um  den  Tod  von 
sich  abzuwehren.  —  113  die  rede,  diese  Beziehung  auf  Hartmann's  Erec. — 
hört  wie  es  auch  hier  sich  zutrug.  —  114  so,  dann:  wenn  ihr  meinen  Be- 
richt vernommen.  —  115  antpfanc  (zu  entphahen)  stm.,  Empfang.  —  116  die- 
sen stattlichen  Empfang  muß  er  schlimm  entgelten.  —  118  rät  (ratet)  ir'z, 
wenn  ihr  damit  einverstanden  seid.  —  ericinden  stv.,  ablassen,  aufhören: 
so  erzähle  ich  nicht  weiter.     Vgl.  35.  — 
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durch  truren  tuon  ich  widerkere.  120 

402  doch  verneinet  durch  iuwer  güete, 
wie  ein  luter  gemüete 
fremder  välsch  gefrumte  trüebe. 
ob  ich  iu  fürbaz  üebe 

diz  mtere  mit  rehter  sage,  125 

so  kumt  ir's  mit  mir  in  klage. 

Do  sprach  der  künec  Vergulaht 
«herre,  ich  hau  mich  des  bedäht, 
ir  sult  riten  dort  hin  in. 

magez  mit  iweren  hulden  sin,  130 

ich  priche  iu  nu  gesellekeit. 
ist  ab  iu  min  fürbaz  riten  leit, 
ich  läz'  swaz  ich  ze  schaifen  hän.» 
dö  sprach  der  werde  Gäwän 

«herre,  swaz  ir  gebietet,  135 

pilliche  ir  iuch  des  nietet: 
daz  ist  och  äne  minen  zorn 
mit  guotem  willen  gar  verkorn.» 
dö  sprach  der  künec  von  Ascalün 
«herre,  ir  seht  wol  Schanpfanzün.  140 

da  ist  min  swester  üf,  ein  maget: 
swaz  munt  von  schcene  hat  gesaget, 
des  hat  sie  volleclichen  teil, 
weit  ir'z  iu  prüeven  für  ein  heil, 
deiswär  so  muoz  sie  sich  bewegen  145 


190  durch  trüren,  weil  mich  dir  Bericht  traurig  machen  wurde:   kehre  ich 
am  auf  dem  eingeschlagenen  Pfade  der  Eraählung.  i - 1  dock:  er  be- 

Sllllll  .,,.),  einet  andern«  und  beschließt  weiter  ia  erzählen.  —    r.'j  Gäwan 
i-t  gemeint,  anter  der  folgenden  /eile  Vergulaht.  124  Heben  iwt.,  ins 

Werk  »etzen;  »nhi  Loh  weit«  Fahre.   -  195  tagt  stf.,   Brs&hlung,  Beriobt: 
in  geordneter  Erzählung.        L36  ir'$,  ihr  dadurch. 

128  Ich  hnbo  mir  die  Bache  >o  überlegt.  —  129  vgl.  Crestien  7098 
aUt-vous  ent  Ia  </»"'  fr  pieng.  130  wenn  ihr  es  erlaubt,  nichts  dagegen 
habt.  L31  so  breche  ich  euch   gegenüber  daa  Gebot  der  geeellekeit,  s,> 

begleite   ich   euch    Oioht       WS  ' ""'    Pflioht    als    Wirth   gewesen   Wäre. 

jjjjj    m  ,  h   ab«r  verdrießt,   daß    ich  weiter   reite,    IO    lasse   ich   sein, 

ich    /.u    t  hiin    babC,    und    kehre     mit    euch    um.  135    *"'<i:    ir  gebietet, 

aWM  ihr  /u  thun  geruht    .   Simrook  L3fi  ei    1-1  gani  in  der  Ordnung 

wenn  Ihi  dal  betreibt:  Laßt  euoh  darin  aioht  itören.  ohne  daß  ich 

euch  deswegen  surne.  '  ,",',,  gutwillig   und  gern  verliehen 

i    |V|.,  |  |n  ih,  seht  jene  Burg  dort,  Bohanpfaniun  genannt.    Es  wäre 

o'icht  unmöglioh,  daß  der  hei  Oreitien  oioht  vorkommende  Name  aui  Rnt 
tellung  der  Worte  7099  bien   deteendre»  '•>.  m«  "humiih,  '/,•»*  tel  huimais 
medehtrbergm  entstanden  Wäre;  vgl    7446.  —  111  vgl.  Crestien 

.,,,,■   mnulf   OOrtotU.  Hl    wenn    .In  n    euch    w  idei- 

ui,,.  traohtet,  wenn  ei  eurem  Wunsch«  sntspi  loht. 
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daz  se  iuwer  unze  an  mich  sol  pflegen, 
ich  kume  iu  schierre  denne  ich  sol: 
'ouch  erbeit  ir  min  vil  wol, 
gesehet  ir  die  swester  min : 

iren  ruoclit,  wolt'  ich  noch  lenger  sin.»  150 

403  «ich  sihe  iuch  gerne,  als  tuon  ich  sie. 
doch  hänt  mich  gröze  frouwen  ie 
ir  werden  handelunge  erlän.» 
sus  sprach  der  stolze  Gawän. 

der  künec  sand'  einen  riter  dar,  155 

und  enbö't  der  magt  daz  sie  sin  war 
so  neem'  daz  langiu  wile 
in  diuhte  ein  kurziu  ile. 
Gawän  fuor  dar  der  künec  gebot, 
weit  ir,  noch  swige  ich  grözer  not.  160 

nein,  ich  wil'z  iu  fürbaz  sagen. 
sträze  und  ein  pfärt  begunde  tragen 
Gäwänn  gein  der  porte 
an  des  palases  orte. 

swer  büwes  ie  begunde,  165 

baz  denne  ich  sprechen  künde 
von  dises  büwes  veste. 
da  lac  ein  burc,  diu  beste 
diu  ie  genant  wart  ertstift: 
unmäzen  wit  was  ir  begrift.  170 


146  unze  an  mich,  bis  auf  mich:  bis  ich  zurückkomme.  Eiu  anderer  Sinn 
könnte  in  den  Worten  liegen  nach  Crestien  7115  et  k'ele  autant  face  de  lui 
com  de  moi  ki  ses  freres  sui;  doch  vgl.  7119.  —  147  schierre  compar.  des 
Adv.  schiere,  aus  schierere,  ahd.  scieroro ,  schneller:  als  ihr  verlangen 
werdet.  —  148  erbeit  =  erbeitet  (zu  III,  823):  auch  werdet  ihr  meine  Ankunft 
gern  erwarten  können.  —  150  iren  ruocht,  es  wird  euch  nicht  kümmern.  — 
151  Gawan  lehnt  damit  höflich  die  Anmuthung  ab,  als  trage  er  kein  Ver- 
langen, den  König  bald  wieder  zu  sehen.  —  als  tuon  (=sihe)  ich,  ebenso 
sehe  ich  sie  gern.  —  152  groze ,  vornehme.  —  ie ,  immer,  bis  jetzt.  — 
153  nicht  mit  werther  Bewirthung  empfangen.  —  156  sin  war  nasme,  ihn 
mit  solcher  Aufmerksamkeit  behandelte.  —  157  daß  eine  lange  Zeit  ihm 
wie  ein  kurz  enteilender  Moment  erscheine.  Vgl.  Crestien  7117  tel  solas  et 
tel  compagnie  li  face  qu'il  ne  li  griet  mie.  —  159  dar  —  gebot,  wohin  sich  zu 
begeben  ihm  gebot.  —  160  vgl.  118.  Noch  ist  das  für  Gawan  Schmerz- 
liche nicht  ausgesprochen.  —  162  zu  sträze  muß  der  Artikel  ein  ebenfalls 
ergänzt  wei'den.  —  ein  pfärt,  welches  man  ihm  gegeben  hatte :  denn  das 
seinige  war  zum  Reiten  untauglich;  vgl.  zu  VIII,  14.  —  164  orte,  Ende, 
Anfang;  auch  Ecke.  Der  palas  stieß  unmittelbar  an  die  Pforte.  —  165  wer 
je  mit  Bauten  zu  thun  hatte:  ein  Baumeister.  —  166  künde  conj.  — 
167  veste,  Festigkeit;  vgl.  Crestien  7135  si  fors  que  nule  rien  ne  dote.  — 
169  ertstift  stf.,  Bau  auf  Erden,  irdischer  Bau.  —  170  begrift  stf.,  Umfang; 
vgl.  grif  VIII,  49. 
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Der  bürge  lop  sul  wir  hie  län , 
wand'  ich  iu  vil  ze  sagene  hin 
von  des  küneges  swester,  einer  maget.      v 
hie  ist  von  büwe  vil  gesaget: 

die  prüeve  ich  rehte  als  ich  sol.  175 

was  sie  schoen',  daz  stnont  ir  wol: 
und  hete  sie  dar  zuo  rehten  muot, 
daz  was  gein  werdekeit  ir  guot; 
so  daz  ir  site  und  ir  sin 

was  gelich  der  marcgrävin  180 

404  diu  dicke  vonme  Heitstein 
über  al  die  marke  schein, 
wol  im  der'z  heinliche  an  ir 
sol  prüeven !   des  geloubet  mir , 
der  rindet  kurzewile  da  185 

bezzer  denne  anderswä. 
ich  mac  des  von  frouwen  jelien 
als  mir  diu  ougen  kunnen  spehen. 
swar  ich  rede  ker'  ze  guote, 

diu  bedarf  wol  zühte  huote.  190 

nu  hcere  dise  äventiure 
der  getriuwe  unt  der  gehiure: 
ich  enruoche  umb'  d'ungetriuwen. 
mit  türkelen  triuwen 

haut  sc  alle  ir  saelekeit  verlorn:  195 

des  muoz  ir  scle  liden  zorn. 


171  sul  uir  kit  L'm.  davon  wollen  wir  hier  nicht  weiter  reden.  — 
174  hier  war  viel  von  Bauten  die  Rede,  von  denen  ich  nicht  viel  verstelle: 
auf  Beurtheilung  und  Schilderung  von  Frauenschönheit  verstehe  ich  mich 
schon  besser.  —  173  die  schildere  ich  wie  sich's  geholt.  Er  schildert  aher 
wieder  in  seiner  originellen  Weise,  nicht  mit  einer  jener  stereotypen  Per- 
sonalbeschreibungen. 177  rtkttn  mimt,  die  richtige  (iesinnung.  —  178  W«J 
ir  guoi  .'/''",    verhall'    ihr    zu.      Die  Schönheit    allein   macht   ein    Weih   noch 

aioht  wtrt;  vgl.  Weither  86,  81,  Pf.  ir'.i  bocUyQ  wenn  sie  beides,  Schön- 
heit und  rechte  (iesmiiuii g  vereinigte.  is<»  vgl.  Einleitung,  B.  vm.  — 
is-.'  markt  itf.,  Grenslend,  Landschaft,   abgegrenzter  Lendtheil.         18 

ihre   innere   und   aul.'.ere   Keschaflenheit .  /iriul  i  •//.'  adv.,    in    \  ertraulicher 

Weise,  in  vertraulichem  Verkelne.    —    l  •>  l  prittVtn.  erfahren.  1  •>  7  (g,  nach- 

dem   ich    mit    meinen   Allgen    eine    Krau    prüfend    bei  rächtet  ,     kann    ich    ein 

irtheii  aber  sie  Allen  leb  artheile  nur  nach  Prüfung  mit  eigenen  An- 
nen. 189  wohin,  auf  welche  Krau  ,  ich  meine  Kede  im  guten  Sinne 
richte,    die   BÜß    WO]    unter  dei     Hui    der   Zucht    stehen       eine    andere   werde 

loh  nicht  Lohen.  199  dtr  gthiur*  (oolleotiv),  die  freundlich  Gesinnten,  — 
199  nach  des  [Tntreuen  fra^e  loh  nichts.  r.'t  fmk./      dürkti  (I.  1706; 

VI,   848),   durchlöchert,   hohl.  tnuirrn      so    ist    nach    I. achmann   sicher  zu 

i,  .1,    die Sohreiber  raeAen  sich  an  den  rfihrenden  Keim.       196  nachdem 

tom,   den   Z"i  n   (iottes. 
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Uf  den  höf  dort  für  den  palas  reit 
Gäwän  gein  der  gesellekeit , 
als  in  der  künec  sande, 

der  sich  selben  an  im  schände.  200 

ein  riter,  der  in  brähte  dar, 
in  fuorte  da  saz  wol  gevar 
Antikoni  diu  künegin. 
sol  wiplich  ere  sin  gewin, 

des  koufes  hete  sie  vil  gepflegen  205 

und  alles  valsches  sich  bewegen: 
da  mite  ir  kiusche  pris  erwarp. 
önwe  daz  so  frno  erstarp 
von  Veldeke  der  wise  man! 

der  künde  s'  baz  gelobet  hän.  210 

405  dö  Gäwän  die  maget  ersach, 

der  böte  gienc  näher  unde  sprach 

al  daz  der  künec  werben  hiez. 

diu  künegin  dö  niht  enliez, 

sin'  spraeche  «herre,  get  näher  mir.  215 

miner  zühte  meister  daz  Sit  ir: 

nu  gebietet  unde  leret. 

wirt  iu  kurzewile  gemeret, 

daz  muoz  an  iwerm  geböte  sin. 

sit  daz  iuch  der  bruoder  min  220 

mir  bevolhen  hat  so  wol, 

ich  küsse  iuch,  obe  ich  küssen  sol. 

nu  gebiet  nach  iwreren  mäzen 

min  tuon  oder  min  läzen.» 


198  zu  der  Gesellin,  d.  h.  der  Königstochter,  die  ihn  gesellig  unter- 
halten sollte.  —  200  an  im,  an  Gawan,  indem  er  das  heilige  Gastrecht  ver- 
letzte. —  202  vgl.  Crestien  7166  li  Chevaliers  . .  l'en  maine,  pris  par  la  main, 
jusqu'en  la  cambre  ä  la  pucele.  —  203  den  Namen  der  Königin  hat  Crestien 
nicht :  er  ist  vielleicht  wieder  aus  einem  Missverständniss  entstanden ; 
Crestien  7382,  wo  Antikonie  die  Bretsteine  auf  die  Angreifer  schleudert, 
heißt  es  et  jure  com  femme  anuie ;  vgl.  auch  7331  la  damoiselle .  .  come 
hardie.  —  204  wenn  weibliche  Ehre  ein  (kaufmännischer)  Gewinn  ist, 
wenn  man  dadurch  reich  wird ,  von  diesem  Artikel  hatte  sie  viel  einge- 
kauft. —  207  da,  mite  auf  den  ganzen  vorausgehenden  Satz  zu  beziehen. 
—  kiusche,  sittsames,  bescheidenes  Wesen.  —  210  der  würde  es  besser 
verstanden  haben  sie  zu  loben.  —  212  der  böte,  der  mit  Gawan  gesendete 
Ritter  des  Königs.  —  213  alles  was  der  König  ihm  befohlen  hatte  aus- 
zurichten; vgl.  VIII,  156.  —  216  wird  durch  die  folgende  Zeile  näher  er- 
klärt: was  ihr  mir  als  Zucht,  als  Anstand  empfehlt,  werde  ich  thun,  ich 
werde  ganz  euch  zu  Wunsche  handeln.  —  218  wenn  ihr  viel  Unterhaltung 
findet.  —  219  das  muß  von  eurem  Befehl  abhängen,  das  kommt  nur  auf 
euch  an.  —  222  wenn  ihr  wünscht  daß  ich  küsse.  —  223  nach  iweren 
mdzen,  nach  eurem  Ermessen.  —  224  ob  ich  es  zu  thun  oder  zu  unter- 
lassen habe. 
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Mit  grözer  zuht  sie  vor  im  stuont.  225 

Gäwän  sprach  «frouwe,  iuwer  mimt 
ist  so  küssenlick  getan, 
ich  sol  iweren  kus  mit  gruoze  hau.  > 
ir  mimt  was  heiz,  dick'  unde  rot, 
dar  an  Gäwän  den  sinen  bot,  230 

da  ergienc  ein  kns  ungastlich, 
zuo  der  megde  zühte  rieh 
saz  der  wol  geborne  gast, 
süezer  rede  in  niht  gebrast 

bedenthalp  mit  triuwen.  235 

sie  künden  wol  geniuwen, 
er  sine  bete,  sie  ir  versagen, 
daz  begünder  herzenlichen  klagen: 
och  bat  er  sie  genäden  vil. 

diu  maget  sprach  als  i'u  sagen  wil.  240 

406  «herre,  sit  ir  anders  kluoc, 
so  mages  dünken  iueh  genuoc. 
ich  erbiut'z  iu  durch  mins  bruoder  bete, 
daz  ez  Anpflise  Gahmurete 

mime  ceheim  nie  baz  erbot;  -45 

äne  bi'  ligen.  min  triuwe  ein  lot 
an  dem  orte  fürbaz  wrege, 
der  uns  wegens  ze  rehte  pflege: 
und  enweiz  doch,  herre,  wer  ir  sit, 
doch  ir  an  so  kurzer  zit  250 

wellet  mlne  minne  hau. » 


■i!i-ii  .ulj.,  knselioh,  /um  Kassen  geeignet.  '.  ich 

will.    —  mit  gruote.  soviel  a ls  und  iwtren  gruot.  —   '.'2;*  dick',  lohwellend; 

ii.  142.    —    881  ungastlich,    wie  es   antei  Fremden   nicht  abliefe 

raulicher  and  Inniger  all  der  Ku^  von  Fremden.    Vgl.  gatttick  Yt  909. 

—  935  '  ■  dtnthal />,  ;tu t  beiden  Seiten:  Ihnen  beiden.  —  mit  triuwtH,  In  auf* 

.  wohlwollendem  Sinne  ipraohen  iie  miteinander.  —  836  gtnti 
swv  ,  erneuern:   daß  < ; :lnv .i n  iie  am  Liebe  gebeten  habe  (vgl.  Orestien  7905 
Jauwaim  U  rtquitrt  d'amor*  ti  prii)  war   aooh   nicht   geengt,  also 
bal   iie  wiederholt    am   Minne,   und  iie  lohlug  ei  Ihm  jedes- 
,i\,         941  ander$y  Honst,  im  i  brigen.  248  •»,  an  dem  was  loh  euch 

iint  habe.  --  948  in  trbiut'a  muß  ergänai  werden  16  wott  davon  hingt 
945  ethttrm  iie  war  rerwandl  mil  Gahmurel  duroh  die  vien 
mang  \  on    Watada  ■>     vg]    iu  VIII,  6*  mommen 

das    Beiliegen      darauf   war    Gawan'i    5  U    (937)    hinausgelaufen,     —     min 
■     Wohlwollen,  dai  loh  euch  erwiesen  habe. 

t   alio  dei   Vergleioh  rom   Längenmaß,  vom  Ge- 

-n. .nun. -n.       fürbai  wagt,  würde  am  ein   Lotl br  wiegen,  am 

.,,n  länger    ein  all  das» tob  A.npfll  en  Gahmnrel  bewie  eni  Wohl- 
i,   wenn   man   beidei   luiammenhielte  946  wenn   man  am 

Ute.  249  and  doob  weiß   loh   aooh  wr  nicht  einmal  wei 

.  dt  eonj.  (vgl.  VN,   :■'  l),  obgleich. 
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dö  sprach  der  werde  Gäwän 

«mich  leret  miner  künde  sin, 

ich  sage  iu,  fronwe ,  daz  ich  pin 

miner  basen  bruoder  sun.  255 

weit  ir  mir  genäde  tuon, 

däz  enlät  niht  durch  minen  art: 

der'st  gein  iuwerm  so  bewart, 

daz  sie  bede  äl  geliche  Stent 

unt  in  rehter  mäze  gent.»  260 

Ein  maget  begunde  in  schenken, 
dar  nach  schier'  von  in  wenken. 
mer  fröwen  dennoch  da  säzen, 
die  och  des  niht  vergäzen, 

sie  giengn  und  schuofen  umbe  ir  pflege.  265 

ouch  was  der  riter  von  dem  wege, 
der  in  dar  brähte. 
Gäwän  des  gedähte, 
dö  si  alle  von  im  körnen  üz, 

daz  dicke  den  grözen  struz  270 

407  voehet  ein  vil  kranker  ar. 

er  greif  ir  under'n  mantel  dar: 

ich  wsene,  er  ruorte  ir'z  hüffelin. 

des  wart  gemeret  sin  pin. 

von  der  liebe  alsölhe  not  gewan  275 

beidiu  maget  und  ouch  der  man, 

daz  da  nach  was  ein  dinc  geschehen, 


253  künde  stf.,  Bekanntschaft,  die  heimischen  Verhältnisse:  das  Ver- 
ständniss ,  die  Kenntniss  meiner  verwandtschaftlichen  Verhältnisse.  — 
255  die  Art  und  Weise,  wie  Gawan  seine  Verwandtschaft  bezeichnet,  und 
die  Antikonien  in  Wahrheit  nicht  über  seine  Herkunft  aufklärt,  hat  etwas 
Humoristisches,  das  ganz  in  Wolfram's  Sinne  ist.  Mit  andern  Worten:  ich 
bin  meines  Vaters  Sohn.  —  257  so  unterlaßt  es  nicht  um  meiner  Herkunft 
willen.  —  259  daß  beide  einander  vollkommen  gleich  sind.  —  260  und  beide 
ganz  in  der  Ordnung  sind. 

262  wenken  swv.  intrans.,  sich  wenden:  fortgehen.  —  263  auch  die 
übrigen  Frauen  (ihres  Gefolges)  die  dort  saßen.  —  265  und  ist  mit  Wacker- 
nagel vielleicht  zu  streichen,  da  Wolfram  zuweilen  zwischen  zwei  Verben 
die  Copula  ausläßt.  —   schuofen,  sorgten.  —  pflege  stf.,  Obliegenheit,  Amt. 

—  266  von  dem  wege,  hinweggegangen.  —  269  von  ihm  weg  und  hinaus- 
gegangen waren.  —  271  kranc,  hier  in  der  Bedeutung :  klein.  Vermuthlich 
ein  Sprichwort,  das  ich  aber  sonst  nicht  nachzuweisen  vermag.  —  272  diese 
etwas  derbsinnliche  Manier,  um  Liebe  zu  werben,  hat  für  uns  etwas  An- 
stößiges: nach  den  Schilderungen  aus  der  damaligen  Zeit  scheint  jedoch 
ein  derartiges  Benehmen  sehr  natürlich  gefunden  worden  zu  sein.  — 
274  dadurch  wurde  seine  Liebesnoth  nur  noch  vermehrt.  —  275  liebe,  gegen- 
seitige Zuneigung.    —    277  nach,  beinahe,  nicht  etwa  mit  da  zu  verbinden. 

—  ein  dinc,  etwas  :  was  sich  leicht  errathen  läßt.  — 
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heten'z  übel  ougen  niht  ersehen. 

des  willn  sie  bede  warn  bereit : 

nu  seht,  dö  näht'  ir  herzeleit.  280 

dö  gienc  zer  tür  in  aldä 

ein  riter  blanc,  wand'  er  was  grä. 

in  wäfenheiz  er  nante 

Gäwänen,  do  ern  erkante. 

da  bi  er  dicke  lüte  schrei  285 

«öuwe  unde  heia  hei 

mins  herren,  den  ir  sluoget, 

daz  inch  des  niht  genuoget, 

ir'n  notzogt  och  sin  tohter  hie.» 

dem  wäfenheiz  man  volget  ie:  290 

der  selbe  site  aldä  geschach. 

Gäwän  zer  juncfrouwen  sprach 

«frowe,  nu  gebet  iweren  rät: 

unser  dwederz  niht  vil  wer  hie  hat.» 

er  sprach  «wan  het  ich  doch  min  swert!»  295 

dö  sprach  diu  juncfrouwe  wert 

«wir  sulen  ze  wer  uns  ziehen, 

üf  jenen  turn  dort  fliehen, 

der  bi  min  er  kenjenäten  stet. 

gensedeclichez  lihte  ergtH.  »  300 

408        Hie  der  ri'ter,  dort  der  koufman, 
diu  juncfrouwe  erhörte  sän 
den  povel  komen  üz  der  stat. 
mit  Gäwän  sie  gein  dem  turne  trat. 


übel,   böswillig!  bösmeinend.    --    879  an  Ihrem  Willen  hätte  es  nicht 
alt;   vgl.  Crestien  (der  übrigem  hier  viel  kurser  ist)  v.  7208  et  süe  nel 
•    mie.  —  282  blanC,  weifi:   damit   man  SS   nicht  auf  weiße  Kleidung  be- 
ziehe,   fügt  Wolfram  vxsnd'  er  van»  grä  hinzu.  —   283  toofenheit  stm.,  Auf- 
forderung des  Volkes  zu  den  Waffen   sn  greifen:    er   rief  dabei  Gawan's 
Nainrn   us  desjenigen  sns,   gegen  den  das  Volk  sa  Hülfe  eilen  sollte.  — 
288  heia  *•/,  vgl.  zu  n,  l  144,  «roder  Vers  gans  wie  hier  lautot.  —  287  mtnt 
htrren   ist  mit  ottwt    sn   verbinden.     Bei    Crestien    lohilt    der    Kittor   die 
Jungfrau,  daA  sie  von  dem  Mörder  ihres  Vaters  liob  omarmen  lasse.  — 
:  oonj.  mit  besehrankendem  •",   ohne   daA   Ihr  nothsttohtlgt: 
sondern  daA  ihr  Dothzttohtigt.  I  "'      dewedei  tili,  1037)  mit  dar 

{Vegas.,  keiner  von  heulen.  totr,  Bohutswehr,  VeitheidigungsmitteL   — 

laß  Ghtwan  sein  Bohwert  abgelegt,  war  allerdings   nioht  susdruoklioh 

ii.i     lelbstvoi    i.unlludi,    da    guwalYuet     -u    den     Krauen    /.u 

gehen  dis  Bitte  verbot.  997  erir  wollen  uns  an  einen   befestigten  Ort 

suruoksiehen.        800  dann  ist  es  laieht  möglloh,  daß  die  Baohe  gUmpfUob 

Infi 

,oi  Dis  beiden  Nominativs  stehen  nieder  euAerhalb  der  Oonstrnotion 
md  werden  durob  den  pcesJ  i"  dieselbe  aufgenommen:  man  wird  also 
bester  V.  809«  808  voraufnehmen.  Bei  Crestien  ."•>■>  was  at  IseoMas, 

ls  ma  tevint  et  autre  borgoit.       904  auf  den  Tburm  su.  — 
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ir  friunt  muost'  kumber  liden.  305 

sie  bat  si'z  dicke  midcn: 
ir  kradem  und  ir  döz  was  so 
daz  ez  ir  keiner  marete  dö. 
durch  strit  sie  drangen  gein  der  tür: 
Gäwän  stuont  ze  wer  derfür.  310 

ir  in  gen  er  bewarte: 
ein  rigel  der'n  turn  besparte , 
den  zucter  üz  der  müre. 
sin  arge  nächgebüre 

entwichn  im  dicke  mit  ir  schar.  315 

diu  künegin  lief  her  unt  dar, 
ob  üf  dem  turne  iht  wser'  ze  wer 
gein  disem  ungetriuwen  her. 
dö  vant  diu  maget  reine 

ein  schächzabelgesteine,  320 

uut  ein  bret,  wöl  erleit,  wi't: 
daz  bräht'  sie  Gäwäne  in  den  strit. 
an  eim  i'seninen  ringe  ez  hienc, 
da  mite  ez  Gäwän  enpfienc. 

üf  disen  iierecken  schilt  325 

was  schächzabels  vil  gespilt: 
der  wart  im  ser'  zerhouwen. 
nu  hoert  och  von  der  frouwen. 
ez  waere  künec  oder  roch, 

daz  warf  sie  gein  den  vinden  doch:  330 

409  ez  was  gröz  und  swtere. 
man  saget  von  ir  diu  msere, 
swen  da  erreichte  ir  wurfes  swanc, 
der  strüchet'  äne  sinen  danc. 


306  sie  bat  die  Leute  wiederholt  die  Sache  zu  lassen.  —  307  kradem  stm., 
Geschrei,  Lärm.  —  309  durch  strit,  um  zu  kämpfen.  —  310  stuont  derfür, 
nicht:  stand  davor,  sondern:  stellte  sich  davor.  —  311  bewarn  swv.,  ver- 
hüten ,  verhindern.  —  314  seine  böswilligen  Nachbarn :  weil  sie  ihm  so 
nahe  waren ;  vgl.  grimmen  nächgeburen  Kudrun  87,  4  u.  öfter.  —  315  wichen 
vor  ihm.  —  320  schächzabelgesteine  stn. ,  die  Steine  eines  Schachbretes 
(zabel  =  tabula).  —  321  bret,  Schachbret.  —  erleit  part.  von  erlegen,  aus- 
breiten. Schachbreter  und  Schachfiguren  waren  im  Mittelalter  häufig  von 
enormer  Größe  und  konnten  daher  wirklich  eine  Waffe  abgeben.  — 
323  isenin,  dasselbe  was  iserin  (V,  1130),  eisern.  —  324  da  mite,  mit  wel- 
chem, an  welchem.  —  325  ßerecke  adj.,  viereckig.  Man  sagt  im  Mhd.  spiln 
üf  daz  bret,  nicht  üf  dem  brete ,  wenigstens  ist  ersteres  üblicher.  Das 
Schachbret  diente  ihm  als  Schild;  vgl.  Crestien  si  fist  escu  d'un  eskiekier 
7271.  —  326  schüchzabel  stn.,  Schachspiel.  —  329  ez  wosre,  es  mochte  nun 
sein.  —  roch  stn.,  Thurm  im  Schachspiel,  franz.  roc  vom  persischen  rokh, 
Kamel.  —  333  swanc  stm.,  Schwung.  —  334  strüchen  swv.,  straucheln : 
gegen  seinen  Willen,  unfreiwillig  (zu  III,  1136).  — 
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diu  küneginne  riche  335 

streit  da  Elterliche, 
bi  Gäwän  sie  werli'che  schein, 
daz  diu  köufwi'p  ze  Tolenstein 
an  der  väsnäht  nie  baz  gestriten : 
wand'  sie  tuont'z  von  gampelsiten  340 

und  müent  äne  not  ir  lip. 
swä  harnaschrämec  wirt  ein  wip, 
diu  hat  ir  rehts  vergezzen, 
sol  man  ir  kiusche  mezzen, 

sine  tuo'z  dan  durch  ir  triuwe.  345 

Antikonien  riuwe 
wart  ze  Schanpfanzün  erzeiget 
unt  ir  höher  muot  geneiget, 
in  strit  sie  sere  weinde: 

wol  sie  daz  bescheinde,  350 

daz  friwentlich  liebe  ist  stsete. 
waz  Gäwän  dö  tsete? 
swenne  im  diu  muoze  geschach, 
daz  er  die  maget  rehte  ersach 
ir  munt,  ir  ougen,  unde  ir  nasen.  355 

baz  geschict  an  spizzc  hasen, 
•     ich  wsene  den  gesäht  ir  nie, 
dau  sie  was  dort  unde  hie, 
zwischen  der  hüffe  unde  ir  brüst. 
minne  gerende  gelust  360 


.;.;:  werltchi    adv.,    wehrhaft;    leigte    lie   sich    so   wehrhaft,   Btreitbar.   — 
338  kou/wip  Btn.,  Kauffrau.  —   Tolentttin,  Dollnstein.  ein  Städtohen  ander 
Altmülii.    Beziehung  auf  einen  Fastnaohtaohers,  bei  welchem  die  Frauen 
v lelleiohl   eine  Art  TnrneJ   aufführten,    wie   dergleichen  Frauenturneie   In 
altdeutschen  und  altfranzösischen  Qedichten  geschildert  werden  (Tgl.  Oer- 
VII,   167).     Denn  daß  nicht  eine  sufällig  entstandene  Schlägerei  ge- 
rn.-int  lat,  gehl    i  '■!!  hervor.       340  deshalb  steht  Antlkoniena 
•  höher,   weil  sie   va     Äotn  kämpfte,    (ene  Frauen  aber  »um  Scher/. 
ihafte  Ait    aui  Spaßmaoherei.  "-n  müent  ;ui>. 
■  •,  ■  i < t . .  i.ii.          14                              adj.,  i  ora  i  [arnisob  Bohmuaig 
u  im,  1680.                                                        ch  Pur  ein  Weib  schickt. 
;u  }du  ■     .  surttokhaltendes ,  bescheidenes  w     sn            145  es  sei  denn 
:  inir    u  [e  A.ntikonie  In  diesem  Falle.    - 
i  ba  h  etvi  •>    h  .i  i  Bei  rubn                  tchte 
rerden    lassen,    leigen.           151  friwtn   (             .   die  Zuneigung 

e liebenden  Herzen      friw         l  .  Geliebte)  153  wenn  der 

Kampl  iinii  die  Zeil  ließ  i  bängl  aichl  von  tat    oder  einem  dar- 

aus su  entnehmenden  tr  tili  ab,    londern  von    ■  die  Jungfl 

rechl  iu  betraehten  n  welohero  das  Verbum  aus 

i  werden  muß,  also  auob  ein  ■  beschaffen 

miit  weichem    i    tm.,  Bi  luioh  beaiehl  liol    aufdie 

Hchfnnkheil  •■'   il  o  In  dei  Taille,  der  krenki     tv  \.  tf69),  — 
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410  künde  ir  lip  vil  wol  gereizen. 
ir'n  gesäht  nie  ämeizen, 
diu  bezzers  gelenkes  pflac, 
dan  sie  was  da  der  gürtel  lac. 
daz  gap  ir  gesellen  365 

Gäwäne  manlich  eilen, 
sie  türte  mit  im  in  der  not. 
sin  benäntez  gisel  was  der  tot, 
und  anders  kein  gedinge. 

Gäwänen  wac  vil  ringe  370 

vinde  huz,  swenn'  er  die  maget  erkos; 
da  von  ir  vil  den  lip  verlos. 

Do  kom  der  kiinec  Yergulaht. 
der  sach  die  striteclichen  mäht 
gegen  Gäwäne  kriegen.  375 

ich  enwolt'  iuch  denne  triegen, 
sone  mag  i'n  niht  beschoenen, 
er'n  well'  sich  selben  hoenen 
an  sinem  werden  gaste. 

der  stuont  ze  wer  al  vaste :  380 

dö  tet  der  wirt  selbe  schin, 
daz  mich  riuwet  Gandhi, 
der  künec  von  Anschouwe, 
daz  ein  so  werdiu  frouwe, 

sin  tohter,  ie  den  sun  gebar,  335 

der  mit  ungetriuwer  schar 
sin  volc  bat  sere  striten. 
Gäwän  miiosc  biten 


363  geUnke  stn.,  ein  anderer  Ausdruck  für  Taille,  der  Tlieil  des  Leibes  und 
Kleides,  der  oben  an  die  Hüfte  grenzt.  —  365  ihr  Anblick,  der  dem  Lie- 
benden Muth  und  Kraft  verlieh.  —  367  turen,  auch  düren  swv.,  ausdauern, 
aushalten.  —  in  der  not,  im  Kampfe.  —  368  die  Geisel,  die  ihm  bestimmt 
war,  die  man  von  ihm  verlangte,  war  nichts  anderes  als  der  Tod;  es  könnte, 
etwas  anders  gewendet,  auch  heißen:  sein  Leben.  —  369  gedinge  stn., 
Vertrag :  auf  sonst  einen  Vertrag  konnte  er  nicht  rechnen.  —  370  er  schlug 
gering  an ;  zu  II ,  256.  —  372  da  von,  durch  dieses  Anblicken  (erkiesen), 
welches  ihm  neue  Kraft  verlieh;  vgl.  zu  365. 

373  Bei  Crestien  V.  7406  heißt  es  de  trestout  $ou  riens  ne  savoit  li 
sires  ki  herbergie  Vot ;  aus  den  letzten  Silben  bergielot  scheint  der  Name 
Yergulaht  bei  Wolfram  entstanden  zu  sein.  —  374  mäht,  Übermacht, 
Menge.  —  376  ich  müßte  denn  betrügen  wollen.  —  377  beschämen  swv., 
beschönigen,  rechtfertigen:  ihn  nicht  von  dem  Vorwurf  freisprechen.  — 
378  hoenen  swv.,  entehren;  an,  in.  —  381  tet  schin,  zeigte  sc.  solche  Tha- 
ten,  solches  Benehmen.  —  382  Gandhi,  Gahmuret's  Vater:  Parzival  und 
Vergulaht  sind  also  Geschwisterkinder.  —  387  zum  Streite  heftig  an- 
spornte. — 

WOLFRAM   VON    ESCHENBACH.   II.   2.  Allfl.  6 
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unze  der  künec  gewäpent  wart : 
er  huop  sich  selbe  an  strites  vart.  390 

411  Gäwän  dö  muose  entwichen, 
doch  unlasterlichen : 
under's  türnes  tür  er  wart  getan, 
nu  seht,  dö  kom  der  selbe  man, 
der  in  kämpf  liehe  an  e  sprach:  395 

vor  Artuse  daz  geschach. 
der  lantgräve  Kingrimursel 
gram  durch  swarten  unt  durch  vel, 
durch  Gäwäns  not  sin  hende  er  want : 
wan  des  was  sin  triuwe  pfant,  400 

daz  er  da  solte  haben  vride, 
ez'n  wser'  daz  eines  mannes  lide 
in  in  kämpfe  twungen. 
die  alten  unt  die  jungen 

treib  er  vonme  turne  wider:  405 

den  hiez  der  künec  brechen  nider. 
Kingrimursel  dö  sprach 
hin  üf  da  er  Gäwänen  sach 
«helt,  gib  mir  vride  zuo  dir  dar  in. 
ich  wil  geselleclichen  pin  410 

mit  dir  hän  in  dirre  not. 
mich  muoz  der  künec  slahen  tot, 
odr  ich  behalte  dir  din  leben.» 
(iiiwän  den  vride  begunde  geben: 
der  lantgräve  spranc  zuo  z'im  dar.  415 

des  zwivelte  diu  üzer  schar 
(er  was  oucli  burcgr&ve  ald&): 


999  unlaattrltchen  .wlv.,  ohne  Schande  für  ihn  unter  dieaeii  Verhältnissen, 
,i,i  ex  di  i  i loermaoht  gegenüberstand.  —  893  getan,  getohafft,  hingedrängt; 
vgl«  daa  häufige  tn  tuon,  hinein  (In  die  belagerte  Stadt)  drangen.  893  oex 
iim   /hui    Kampfe   bexautgeforderl    hatte,     vgl.  vi,    L935  it.  898  gram 

prjel    von  grimmen,  krin  ,  heftig  packen    er  terkratite  im  Bonn 

Kopfhaut  and  Baut.  100  dafür    hatte  ex  seine  Treue  verpfändet. 

>;  duxeh  den  Antritt  aufGawan  InGefahx  verloren  in  geben:  da- 
bei   -i*iii    BobmeXl.      Vgl.   VI,    1843  109   Bl    lOllte    nur   mit   einem    kämpfen, 

vor  allen  andern  aber  Frieden  haben.        103  wider,  luxüok.  —  4o»;  er  will 
den  Thuxm  abbreoben,   weil  »nf  andere  Weite  Qawan  Dicht    In  -<,'in, 
w.iit  /u  bekommen  ist.     Vgl    l  n  7426.  109  laß  raieh    mit  deinem 

vride,  <i    h<  ohne  daß  du  mioh  feindliob  angreifet,  tu  dir  hineinkommen 
u,i  loh  will  die  Nbth  mil  dir  theilen  «  ein  Freund.        119  loh 

mit  . 1 1 1  im  Thurme  odex  dei   Um  tand    daß  loh  darin  bin,  veranlaßt 
den  König  don  Streit  aufeuheben.  Hfl  iwtein  iwt.,  .  unsicher 

m  aiobt,  .'•"  den  Burggrafen  den  Kampf  ! 

i,   dürften   oder  tollten.     Die  Sohai   dei    Belagert!      ei     Ind  gana  die 
die  von  dei    Belagerung  gebxauchi   werden 


GAWAN    UND    ANTIK0N1E.  83 

sie  wseren  junc  oder  grä, 
die  blügten  an  ir  strite. 

Gäwän  spranc  au  die  wite,  420 

412  als  tet  ouch  Kingrimursel : 
gein  elln  sie  bede  wären  snel. 

Der  künec  mant'  die  sine. 
«wie  lange  sulen  wir  pine 

von  disen  zwein  mannen  pflegen?  425 

mins  veteren  sun  hat  sich  bewegen, 
er  wil  erneren  disen  man, 
der  mir  den  schaden  hat  getan, 
den  er  billicher  rseche, 

obe  im  ellens  niht  gebraeche. »  430 

genuoge,  den's  ir  triuwe  jach, 
kurn  einen  der  zem  künege  sprach 
«herre,  müeze  wir'z  iu  sagen, 
der  lantgrave  ist  unerslagen 

hie  von  manger  hende.  435 

got  iuch  an  site  wende, 
die  man  iu  vervähe  baz. 
wereltlich  pris  iu  sinen  haz 
teilt,  erslahet  ir  iwern  gast: 

ir  ladet  üf  iuch  der  schänden  last.  440 

so  ist  der  ander  iuwer  mäc, 
in  des  geleite  ir  disen  bäc 
hebet,  daz  sult  ir  läzen: 
ir  sit  dervon  verwazen. 


419  blügen  swv.,  schüchtern  werden,  zaghaft  werden.  —  420  Gawan  benutzte 
den  Augenblick,  wo  sie  im  Kampfe  einhielten,  um  das  Freie  zu  gewinnen. 
—  422  gein  elln,  in  Bezug  auf  Muth. 

423  mant',  trieb  zum  Kampfe  an.  —  424  pine  gen.,  entweder  sing,  von 
pine  stf.  oder  pl.  von  pin  stm. :  Noth  haben.  —  426  mins  veteren  sun, 
Kingrimursel.  —  427  erneren  swv.,  erretten.  —  428  den  schaden,  solchen 
Schaden.  —  431  denen  ihre  Treue,  wohlwollende  Gesinnung  das  eingab.  — 
432  kurn  praet.  pl.  von  kiesen,  wählten.  —  433  wenn  wir's  euch  sagen  dür- 
fen. —  434  ist  unerslagen,  nicht:  ist  noch  nicht  todt,  sondern:  ist  und 
bleibt  ungetödtet.  —  435  von  vielen  hier  unter  uns.  Viele  unter  uns  sind 
entschlossen,  nicht  gegen  ihn  zu  kämpfen.  —  436  wenden  swv.,  hinwenden: 
Gott  führe  euch  zu  solchem  Benehmen,  gebe  es  euch  ein.  —  437  vervähen 
Btv. ,  aufnehmen,  auslegen.  —  438  alle  Ehre,  die  man  in  der  Welt  hat, 
wendet  sich  zürnend  von  euch  ab.  —  439  weil  der  Bruch  des  Gastrechts 
für  die  größte  Schande  galt.  —  441  so,  andererseits:  auch  nach  der  andern 
Seite  bringt  der  Kampf  euch  nur  Schande.  —  442  auf  dessen  Geleit  ihr 
diesen  Streit  erhebt:  weil  Kingrimursel  Gawan  Geleit  und  Schutz  zu- 
gesichert hatte.  —  444  verwazen  part.  von  dem  defect.  starken  Verbum 
verwazen,  verwünschen,  verfluchen-,  dervon,  dadurch.  — 

6* 
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im  gebet  uns  einen  vride  her,  445 

die  wil1  daz  dirre  tac  gewer: 
der  vride  si  och  dise  naht, 
wes  ir  iuch  drumbe  habet  bedäht, 
daz  stet  dannoch  z'iwerre  hant, 
ir  sit  gepriset  oder  geschant.  450 

413  min  frouwe  Antikonie, 
vor  välscheit  diu  vrie, 
dort  al  weinde  bi  im  stet. 
ob  in  daz  niht  ze  herzen  get, 
sit  iuch  pede  ein  muoter  truoc,  455 

so  gedenket,  herre,  ob  ir  sit  kluoc, 
ir  sandet  in  der  magede  her: 
wier'  niemen  sins  geleites  wer, 
er  solt'  iedoch  durch  sie  genesen.» 
der  künec  liez  einen  vride  wesen.  460 

unz  er  sich  baz  besprseche 
wie'r  sinen  vater  rseche. 
unschuldec  was  her  Gäwän: 
ez  hete  ein  ander  hant  getan. 
want  der  stolze  Ehcunat  465 

ein  lanzen  durch  in  lerte  pfat, 
do  er  Jofreiden  fiz  Idcel 
fuorte  gegen  Barbigcel, 
den  er  bi  Gawane  vienc. 

durch  den  disiu  not  ergienc.  470 

do  der  vride  wart  getan, 
da/.  TTOle  luiop  sich  von  strite  sän, 
lnanneglu-h  zen  terbergen  sin. 
Antikoni  diu  künegin 
ir  veteren  boh  vast'  umbeviehc:  475 


L48  wozu  ihr  euch  in  Bezug  d.miul  enteohloBaen   habt,  da«  stellt  dann  im 
,„ei    ..od.   in   .ui.m    Band,  4äu  sil   eonj.:    Uu    mögt  nun   K luv    und 

Schande  ala  .Resultat  davon  haben,  jenaohdem  euer  Bntsehlufi  austallt.  — 
451  mtnfrouwt,  meine  jnngc  Herrin.  L55  v4de*abSd*,  nach  ch;  vgl.  zu 

l\  654  -  158  wi'i"»  »«ob  MMt  niemand  (aber  KiiiKrinmrsel  hat  sieh 
borgt)  BnrM  für  seine  Bionerheil  wäre.  —  4f.i  buprtokm  stv.  refl 
uen"  (wofür  hier  der  abuänv:  lioh  berathen  aber  etwa».  —  464  die 

d  einei  andern  Mannet;   »in  and»  man  lieel  Laohmann  mit  i>.  allem 
Gddd   iimmI    wo!    aooh    mehr    Hie.)    haben.    w»i   Laohmann    nicht   an 
hant    _  .„,„,  dertelbe  der  lohon  in,  1873  erwähnt  war    er  hatte 

Kinöritin,    Vergniabt'i  Vater,  mit  dei  Inrchbohrl 

kn»f  Seite.  170  durch  den,   um  leinetwilleu,    Ehcunat'e  willen.-. 

dasselbe  wai  männcpHcM i  vgl.  ra  \  n.  lfT4.   -   »..<  Klagt!- 
-   gemeint ,  rgl.  IW 
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mane  kus  an  sinen  munt  ergienc, 

daz  er  Gäwänen  het  ernert 

und  sich  selben  Untat  er  wert. 

sie  sprach  «du  bist  mins  vetern  sunt 

dun'  kundst  durch  niemen  missetuon.»  480 

414        Welt  ir  nu  hoern,  ich  tuon  iu  kunt 
wä  von  e  sprach  min  munt 
daz  lüter  gemüete  trüebe  wart, 
guneret  si  diu  strites  vart, 

die  ze  Schanpfanzun  tet  Vergulaht:  485 

wan  daz  was  im  niht  geslaht 
von  vater  noch  von  muoter. 
der  junge  man  vil  guoter 
von  schäme  leit  vil  grözen  pin, 
dö  sin  swestr  diu  künegin  490 

in  begunde  vehen: 
man  horte  in  sere  vlehen. 
dö  sprach  diu  juncfrouwe  wert 
«her  Vergulaht,  trüege  ich'z  swert 
und  wser'  von  gotes  geböte  ein  man,  495 

daz  ich  Schildes  ambet  solde  han, 
iwer  striten  wser'  hie  gar  verdaget. 
dö  was  ich  äne  wer  ein  maget, 
wan  daz  ich  truoc  doch  einen  schilt, 
üf  den  ist  werdekeit  gezilt:  500 

des  wäpen  sol  ich  nennen, 
ob  ir  rüochet  diu  bekennen, 
guot  gebserde  und  kiuscher  site, 
den  zwein  wont  vil  sttete  mite. 


478  antat  stf.,  übele  That:  es  kann  Dativ  oder  Genetiv  sein;  sich  erwern 
einem  d.  und  eines  d.  —  480  dun'  kündest,  es  lag  nicht  in  deiner  Art» 
vgl.  zu  I,  32. 

482  mit  welchem  Hechte,  aus  welchem  Grunde  ich  vorher  gesagt  habe. 
—  483  vgl.  VIII,  122.  —  486  geslaht  adj.,  von  Natur  eigen,  angeboren.  — 
488  Vergulaht  ist  gemeint.  —  490  Antikonie.  —  491  vehen  swv.,  hassen, 
schelten.  —  493  do  nicht  eine  Fortsetzung  der  Erzählung,  sondern  eine 
Erläuterung  zu  dem  vorausgehenden  vehen:  da  sprach  nämlich.  —  495  nach 
Gottes  Willen.  —  496  daß  ich  Ritterschaft  triebe,  die  Waffen  führte.  — 
497  dann  wäre  von  einem  Streit  eurerseits  gar  nicht  die  Rede  gewesen: 
wir  wären,  schon  ehe  ihr  gekommen,  mit  den  Angreifern  fertig  geworden. 
Die  Lesart  von  D,  die  hier  allein  allen  Hss.  gegenübersteht,  verzaget,  ist 
eine  leicht  begreifliche  Änderung.  —  498  nun  war  ich  eine  Jungfrau  und 
dazu  noch  ungewaffnet.  —  500  dem  ist  Ehre  zuerkannt,  bestimmt.  — 
501  sol  ich,  will  ich.  —  502  wenn  ihr  es  kennen  wollt:  diu  wäpen,  das 
Wappen.    —    504  diese  Zwei  besitzen  große  Festigkeit,  Standhaftigkeit.  — 
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den  bot  ich  für  den  riter  min,  505 

den  ir  mir  sandet  da  her  in: 
anders  schermes  het  ich  niht. 
swä  man  iuch  nu  bi  wandel  siht, 
ir  habt  doch  an  mir  missetan, 
ob  wiplich  pris  sin  reht  sol  hän.  510 

415  ich  horte  ie  sägen,  swa  ez  so  gezöch 
daz  man  gein  wibes  scherme  vlöch, 
da  solt'  ellenthaftez  jagen 
an  sime  strite  gar  verzagen, 

op  da  wsere  manlich  zuht.  515 

her  Yergulaht,  iurs  gastes  vlulit, 
die'r  gein  mir  tet  für  den  tot, 
lert  iuwern  pris  noch  lasters  not.» 

Kingrimursel  dö  sprach 
(« herre ,  üf  iuwern  tröst  geschach  520 

daz  ich  dem  herren  Gäwän 
üf  dem  Plimizoeles  plan 
gap  vride  her  in  iuwer  laut, 
iuwer  Sicherheit  was  pfant, 

ob  in  sin  eilen  trüege  her,  *  5 '2  5 

daz  ich  des  für  iuch  wurde  wer, 
in  bestüend'  hie  niht  wan  einec  man. 
herre,  da  bin  ich  bekrenket  an. 
hie  sehen  mine  gnoze  zuo: 

diz  laster  ist  uns  gar  ze  fruo.  530 

kunnet  ir  niht  forsten  schonen, 
wir  krenken  ouch  die  krönen. 


len  sc.  schilt.     —     '  treckte  loh  au.-,:    zum   Schutze  meines  Rit- 

508  unjiihl,   l'inkehr:  hier  vom  Bösen  zum  Guten:    wenn  ihr  nun 

auch  euren   Sinn    ändert,    andern    Sinne.-,  werdet.     —     510  wenn  weibliche 

Ehre  beachtet  werden  soll:    ihr  lutht  sie  nicht  beachtet,   indem  ihr  den  in 

meinen   Schutz  geflüchteten    Manu   bekämpft  et   und    angrifft.  all   wo  es 

b  so  traf.         HS  jagin,  Verfolgen.        514  s'>n  den  .streite  mit  Ina  at>- 

i,      leine    eifrigen    Verfolger.  518   wenn    die    Verfolger    mannhafte 

/uebt  haben.  -    517  für  dm  tut,  mm  Behutae  ^cg«  n  den   I 

Kioem  trotte  In  Vertraue»  aui  tuen.         59S  am  Plimiical  nette 
Artus  sein  Lager  aufgeschlagen,  all  CingrimurseJ  an   aeinen  Hof  kam 
Geleit.        ■>'-'!  eure  Zusicherung,  euer  Verepreohen 
i  nterpfand:    ihr   hattet  eure  Zueieberung   dafür  verpfändet,   gegeben. 
—  526  daß  loh  an  eurei  Stelle  Burgsohaft  leistete  .  ata  ein- 

,     ,,nt    W  VOM   ■•'"  wie  I,  715.    —    588  brkrtuken  BWv.,  so' 

chen,  verletaen;  meine  Ehre  Isl  damit  gekrankt,  Ihr  seid  Sohuld,  dafl 
,  \\  ..i  t  nicht  -ehalten.  •<,  mögen 

11  mögen  die  Bache  beurtheilen.  Irigen  frii 

Wurde  ei  "teu  Hauptes.    —   kr6n  tri«  hier  als  »wf.  — 
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sol  man  iuch  bi  zühten  sehen, 
so  muoz  des  iuwer  zuht  verjehen 
daz  sippe  reicht  ab  iu  an  mich.  535 

wser'  daz  ein  kebeslicher  slich 
minhälp,  swä  uns  diu  wirt  gezilt, 
ir  hetet  iuch  gähs  gein  mir  bevilt: 
wände  ich  pin  ein  riter  doch, 
an  dem  nie  valsch  wart  funden  noch:  540 

416  ouch  sol  min  pris  erwerben 
daz  ih's  ane  müeze  ersterben; 
des  ich  vil  wol  getruwe  gote: 
des  si  min  sselde  gein  im  böte, 
ouch  swä  diz  maere  wirt  vernomen,  545 

Artüses  swester  sun  si  komen 
in  mime  geleite  üf  Schanpfanzün, 
Franzoys  oder  Britün, 
Provenzäle  od  Burgunjoys, 

Galiciäne  unt  die  von  Punturtoys,  550 

erhcerent  die  Gäwänes  not, 
hän  ich  pris,  der'st  denne  tot. 
mir  frümet  sin  angestlicher  strit 
vil  engez  lop,  min  laster  wit. 
daz  sol  mir  fröude  s wenden  555 

und  mich  üf  eren  pfenden.» 

Do  disiu  rede  was  getan, 
do  stuont  da  einer  's  küneges  man, 
der  was  geheizen  Liddamus. 


533  wenn  man  euch  im  Besitz  von  Wohlanständigkeit  sehen  soll.  — 
535  daß  ihr  mit  mir  blutsverwandt  seid.  —  536  kebeslich  adj.,  unehelich, 
unecht.  —  slich  stm.,  Schleichweg,  Kniff:  wenn  aber  auch  meinerseits  die 
Verwandtschaft  nicht  echt,  wenn  ein  Schleichweg  dabei  wäre:  wenn  ich 
auch  nicht  euer  rechter  Verwandter  wäre.  —  537  diu  sc.  sippe,  wo  man 
unsere  Verwandtschaft  bestimmt  und  prüft.  —  538  gähs  =  gähes  (I,  182), 
schnell,  voreilig.  —  beviln,  hier  persönl.  und  refl.,  sich  zu  viel  dünken, 
sich  überheben:  auch  dann  hättet  ihr  euch  voreilig  mir  gegenüber  über- 
hoben, wärt  zu  weit  gegangen.  —  539  denn  ihr  hättet  in  jedem  Falle,  ab- 
gesehen von  der  Verwandtschaft,  meine  Kitterehre  wahren  müssen.  — 
542  es  äne  =  falsches  ane,  frei  von  dem  Makel  der  Falschheit.  —  543  das 
hoffe  ich  zu  Gott.  —  544  der  Sinn  ist:  so  wahr  ich  irdisches  und  ewiges 
Heil  zu  haben  hoffe.  Er  sendet  sein  Heil  an  Gott  als  Boten,  derselbe 
möge  es  ihm  nicht  zurückgeben,  wenn  er  je  untreu  handelt.  —  549  Bur- 
gunjoys, lat.  Burgundiensis ,  aus  Burgund.  —  550  König  derer  von  Puntur- 
toys ist  Brandelidelin  II,  260.  —  554  verkleinert  mein  Lob,  vergrößert  meine 
Schande.  —  555  das  was  in  der  vorgehenden  Zeile  gesagt  war.  —  sol, 
wird.  —  556  uf  eren,  in  Beziehung  auf  Ehre :  mich  der  Ehre  berauben. 

558  man  ist  nicht  gen.  pl. ,  sondern  nom.  sing.,  einer,  der  ein  Lehns- 
mann des  Königs  war.  — 
I 
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Kiöt  in  selbe  nennet  sus.  560 

Kiöt  Ja  schantiure  hiez, 
den  sin  kunst  des  niht  erliez, 
er  ensunge  unde  spneche  so 
des  noch  genüoge  werdent  frö. 
Kiöt  ist  ein  Provenzäl,  565 

der  dise  äventiur  von  Parziväl 
heidensch  geschoben  sach. 
swaz  er  en  franzöys  da  von  gesprach, 
bin  ich  niht  der  witze  laz, 

daz  sage  ich  tiuschen  fürbaz.  570 

417  dö  sprach  der  fürste  Liddamus 
<<waz  solt'  der  in  mins  herren  hüs, 
der  im  sinen  vater  sluoc 
und  daz  läster  ime  so  nähe  truoc? 
ist  min  herre  wer  bekant,  575 

daz  rieht  alhie  sin  selbes  hant. 
so  gelte  ein  tot  den  andern  tot: 
ich  wsene  geliche  sin  die  not.» 
nu  seht  ir  wie  Gäwän  dö  stuont: 
alrest  was  im  gröz  angest  kunt.  580 

Do  sprach  Kingrimursel 
«swer  mit  der  drö  wser'  so  snel, 
der  solte  och  gähen  in  den  strit. 
ir  habet  gedrenge  oder  wit, 
man  mac  sich  iuwer  lihte  erweren. 
her  Liddamus,  vil  wol  ernenn 
truwe  ich  vor  iu  disen  man: 


Wolfram  beruft  lloh  Hier  /um  ereten   m;il  iiuf  Kyot,    und    in  der  That 
,  ncht  im  Folgenden  wenigee  der  Daretellung  bei  Creatlen,   iler  hier 
v  ,1  kur/ci  ■r>,'i  tchanttur*  itf..  eltfrani.  chanteor,  norm.  c/mnt<nr, 

s.u..  Wnltram  als  Fem.  euffaAt,  wol  «regen  der  Endung  we,  wo- 

mit ex  '"■  gleichbedeutend  Dahin.    \\'i    proven*.  (a  /'"/«<■.  la  propkttm.  — 
, •_•  den  leine  Kunst  dun  remnleßte,  ra  ilngen.         564  det,  «laß  darüber: 
•u  ichreiben  lit  annöthige  Genauigkeit.       .'>t'.7  heidensch,  auf  heidnisch, 
eidnlioher,  d    h    erabieoher  Bpraohe        570  Hunchen,  euf  deutaoh:  dat. 
sing.  fem.  in  schwacher  Form  von  tünch,  tiutsch,  wobei  tungtn,  Bpraohe, 
rgänien  ist.       574  und  Ihn  die  Bohandc  io  nahe  bra>oht<  '<••/• 

v, ,n  bekant  abhängig:  durah  Nahrhaftigkeit  bekannt.    Auf  dleie  Les- 
art weiten  die   Abweichungen  der  n«s   all  die  echte  bin. 
selten«-  Bildung  dei   Plurali  statt  dit  nette.        ■■  i  wie  ei  mil  Qawan  stand. 
Gtefahr:  Jetal  erst  recht  befand  ex  sich  In  Qefahr, 
.•  ,-.  .lueii  eilig   /um  Kampfe  beben.  i  hmbti  ist  der 

(ionj  •      . ifa  euf  d.o,  Schlaobtgedrftnge,   wt$,  weiter 

[kämpf  im  ebgeeohlocecnen  R  d  der  Bell 

■  "'• 
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swäz  iu  der  hete  getan, 
ir  liezet'z  ungerochen. 

ir  habet  iuch  gar  versprochen.  590 

man  sol  iu  wol  gelouben, 
daz  iuch  nie  mannes  ougen 
gesähn  ze  vorderst  da  man  streit: 
iu  was  ie  striten  wol  so  leit 

daz  ir  der  fluht  begundet.  595 

dennoch  ir  mer  wol  kündet: 
swä  man  ie  gein  strite  dranc, 
da  tset  ir  wibes  widerwanc. 
swelch  künec  sich  lät  an  iweren  rät, 
vil  twerhes  dem  diu  kröne  stat.  600 

418  da  wser'  von  minen  handen 
in  kreize  bestanden 
Gäwän  der  eilenthafte  degen: 
des  hete  ich  mich  gein  im  bewegen, 
daz  der  kämpf  wsere  alhie  getan,  605 

wolt'  es  min  herre  gestatet  hau. 
der  treit  mit  Sünden  minen  haz: 
ich  getrü'wte  im  ander  dinge  baz. 
her  Gäwän,  lobet  mir  her  für  war 
daz  ir  von  hiute  über  ein  jär  610 

mir  ze  gegenrede  stet 
in  kämpfe,  ob  ez  so  hie  erget 
daz  iu  min  herre  lät  dez  leben: 
da  wirt  iu  kämpf  von  mir  gegeben, 
ich  sprach  iuch  an  zem  Plimizcel:  615 

nu  si  der  kämpf  ze  Parbigoel 
vor  dem  künec  Meljanze. 


588  wenn  er  auch  etwas  gethan  hätte.  —  590  sich  versprechen,  im  Sprechen 
zu  weit  gehen.  —  593  ze  vorderst,  an  der  Spitze,  vorn  dran.  —  594  ie,  von 
jeher,  immer.  —  so  leit,  so  verhaßt,  so  zuwider.  —  596  dennoch  mit  mer 
zu  verbinden :  noch  mehr.  —  kündet,  verstandet.  —  598  teet  für  teetet  mit 
Umlaut  für  tätet,  wie  alle  Hss.  außer  D  haben;  vgl.  zu  I,  483.  —  wider- 
wanc stm.,  Zurückweichen:  wie  ein  "Weib.  —  599  sich  läzen  an  mit  acc, 
sich  verlassen  auf  etwas.  —  600  twerhes  adv.  gen.  von  twerch,  quer,  ver- 
kehrt. —  601  da,  einen  leichten  Gegensatz  bezeichnend.  —  602  kreiz  stm., 
Kampfplatz :  im  Zweikampfe.  —  wmr'  bestanden,  im  Sinne  des  Plusquam- 
perf.  —  606  staten  swv.,  Gelegenheit  geben:  wenn  mein  Herr  mir  Gelegen- 
heit dazu  gegeben  hätte,  wenn  er  durch  sein  Verfahren  es  nicht  vereitelt 
hätte.  —  607  der,  mein  Herr.  —  mit  sünden,  und  Sünde  dazu.  —  608  ich 
hätte  ihm  eher  anderes  zugetraut  als  ein  solches  Verfahren.  —  609  her, 
d.  h.  in  mine  hant.  —  611  stet,  euch  stellt.  —  614  rf«,  bei  dieser  Ge- 
legenheit. —  615  ich  sprach  iuch  an ,  ich  forderte  euch  zur  Verantwor- 
tung. — 
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der  sorgen  z'eime  kränze 

trag'  ich  unz  üf  daz  tegedinc 

daz  ich  gein  iu  kum  in  den  rinc :  620 

da  sol  mir  sorge  tnon  bekant 

iuwer  manlichin  haut.» 

Gäwän  der  ellens  riche 
bot  gezogenliche 

nach  dirre  bete  Sicherheit.  6*25 

dö  was  mit  rede  aldä  bereit 
der  herzöge  Liddamus 
begunde  ouch  siner  rede  alsus 
mit  spsehelichen  worten, 

aldä  si'z  alle  horten.  630 

419  er  sprach,  wand'  im  was  Sprechens  zit: 
«swä  ich  kume  zuome  strit, 
hän  ich  da  vehtens  pflihte 
ode  fluht  mit  nngeschihte , 

bin  ich  verzagetliche  ein  zage,  635 

ode  obe  ich  pris  aldä  bejage, 
her  lantgräve,  des  danket  ir 
als  ir'z  geprüeven  kunnt  an  mir. 
enpfähe  ih's  niemer  iweren  solt, 
ich  pin  iedoch  mir  selben  holt.  640 

sus  sprach  der  riche  Liddamus. 
(cwelt  ir'z  sin  her  Turnus, 
so  lät  mich  sin  her  Tranzes, 
und  straft  mich  ob  ir  wizzet  J  66 , 
unde  anhebet  iuch  niht  ze  groze.  645 


.  i-  io  viel  Böigen .   daß  ile  einen   Kran/  bilden:    daß.   sie  mein  San  wU 
,,„  Ki  nmringen.       619  ttgidinc  stn.,  beethnmter  Tag,  Termin. 

634  geaogtnifehs  ad*.,  ho  vrohlersogenei  Weise,  wie  es  sich  gehörte.  — 
Gü5  nach,  entsprechend  dieser  äufforderung.  697  Ist  gemeinsamen  Subject 
au  den  vorausgebenden  wie  zu  dem  rolgenden  Batie.  629  isxtastfeA  uilj., 
kluK,  schlau.  680  In  Ihm  aller  Gegenwart.  681  im  Uuo  wai  du  Zelt 
»le8  Sprechens  ds  ex  bielt  es  für  eine  passende  Gelegenhell  su  sprechen. 
_  las  wenn  Lob  daThei]  habe  am  Feohten(su  iv,  1168).  634  ttngttchiht, 
Unglück  ödes  In  unseliger  WelM  die  Flucht  ergreife.  —  ».:;..  9*rsag«tticJie 
adv.,  In  versagter  v  d  Feigling.        t",:i7  dafür  sprecht 

mir  euren    Dank,   oder  das  Gegen thell,   SUCr   Lob  <>dcr  euren    Tadel  aus,  je 

,,:,, ibdem  Ihr  miob  handeln  seht.    —    689  fg.  jedooh  wenn  Leh's  euoh  auch 

DM    recht    mache,     in     mein.  Achtung    werde    Lob     dadurch     nicht 

sinken.  -    649  fg.  Bemehung  aul  Heinrioh's  von  Veldeke  Bneide 

Draneti  wird  «regen  seiner  Feigheit   und   geringen  Kampflust  von  Turnus 

beschuldigt,   and  leugnet  auch  gar  nicht,    dafi   Ihn  der  Kampf  Kein  Yer- 

maohe,   wis   hier    Liddami  644    und   Scheitel    muh.    wenn   ihr 

einen    lliimil    da/n    habt.  '  I  '  t     — 
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obe  ir  fürsten  miner  genöze 
der  edeleste-  und  der  hoehste  birt, 
ich  pin  och  ländes  herre  und  landcs  wirt. 
ich  hän  in  Galiciä 

beidiu  her  unde  da  650 

mange  bürc  reht'  ünze  an  Vedrün. 
swaz  ir  unt  ieslich  Britün 
mir  da  ze  schaden  meget  getuon, 
ine  gefldehe  niemer  vor  iu  huon. 
her  ist  von  Britäne  komen  655 

gein  dem  ir  kämpf  hat  genomen: 
nu  rechet  herren  unt  den  mäc. 
mich  sol  vermiden  iuwer  bäc. 
iuwern  vetern  (ir  wärt  sin  man), 
swer  dem  sin  leben  an  gewan,  660 

420  da  rechet'z.  ich  entet  im  niht: 
ich  wsene  mir's  och  iemen  giht. 
iwern  veteren  sol  ich  wol  verklagen: 
sin  sun  die  krön'  nach  ime  sol  tragen :  | 
der'st  mir  ze  herren  hoch  genuoc.  665 

diu  künegin  Flürdämürs  in  truoc: 
sin  vater  was  Kingrisin, 
sin  ane  der  künec  Gandhi, 
ich  wil  iuch  baz  bescheiden  des, 
Gahmuret  und  Gälöes  670 

sin'  ceheime  wären, 
ine  wolt'  sin  gerne  vären, 
ich  möht'  mit  ern  von  siner  hant 
mit  vanen  enpfähen  min  laut. 
swer  vehten  welle,  der  tuo  däz.  675 


646  fürsten  gen.,  unter  den  mir  ebenbürtigen  Fürsten.  —  647  birt  2.  pl. 
praes.,  von  dem  Stamme  bin,  seid.  —  650  her  unde  da:  dieselbe  Incongruenz 
des  Ausdrucks  trafen  wir  schon  mehrfach.  In  verschiedenen  Gegenden 
von  Galizien.  —  651  Vedrün,  vielleicht  Pontevedra  in  Galizien.  —  652  jeder 
beliebige  Bretone,  hier  wol  zunächst  Anspielung  auf  Gawan.  —  654  ge- 
flohen swv.,  flüchten,  in  Sicherheit  bringen:  den  Schaden,  den  ihr  mir 
dort  thun  könnt,  ist  so  gering,  daß  ich  auch  nicht  ein  Huhn  vor  euch 
flüchten  würde.  —  656  mit  dem  zu  kämpfen  ihr  übernommen  habt:  das 
ist  jetzt  eure  Aufgabe,  nicht  aber  mit  mir  zu  zanken.  —  660  an  gewinnen, 
abgewinnen,  nehmen.  —  661  da,  an  dem.  Ich  hatte  nichts  mit  ihm  zu 
thun.  —  662  ich  glaube  auch  nicht,  daß  das  jemand  (iemen  =  niemen)  von 
mir  behauptet.  —  663  verklagen,  zu  beklagen  aufhören,  verschmerzen; 
sol,  habe  Ursache.  Ich  habe  keinen  Grund  ewig  um  ihn  zu  klagen.  — 
666  Flürdämürs,  altfranz.  flor  d'amors,  Liebesblume:  der  Name  findet  sich 
uicht  bei  Crestien.  —  672  ich  müßte  denn  absichtlich  Böses  gegen  ihn  sin- 
nen, so  muß  ich  sagen.  —  674  mit  vanen,  vgl.  zu  I,  1527.  — 
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bin  ich  gein  dem  strite  laz, 

ich  vreische  iedoch  diu  maere  wol. 

swer  pris  ime  strite  hol, 

des  danken  im  diu  stolzen  wip. 

ich  wil  durch  niemen  minen  lip  €80 

verleiten  in  ze  scharpfen  pin. 

waz  Wolf  hartes  solt'  ich  sin? 

mir'st  in  den  strit  d«r  wec  vergrabet, 

gein  vehten  diu  gir  verhabet. 

wurdet  ir  mir's  niemer  holt,  t>85 

ich  tsete  e  alse  Rümolt, 

der'm  künege  Gunthere  riet, 

do  er  von  Wörmze  gein  den  Hiunen  schiet : 

er  bat  in  lange  sniten  bsen 

und  ineme  kezzel  umbe  drsen. »  690 

421        Der  lantgräve  ellens  riche 
sprach  «ir  redet  dem  geliche 
als  manger  weiz  an  iu  für  war 
iuwer  zit  unt  iuwer  jär. 

ir  rät  mir  dar  ich  wolt'  iedoch,  t595 

unt  sprecht,  ir  taet  als  riet  ein  koch 
den  küenen  Nibelungen, 
die  sich  unbetwungen 


trenn  loh  weniger  auf  Streit  versessen  bin.    —    <;77  icli  erfahre  den- 
noch die  Sache,  den  Ausgang,  ganz  wohl:  Loh  lasse  mir  an  dem   Berichte 

genügen.  —  679  danken  conj.,  dem  mögen  dafür  danken.  Ich  verlange 
keinen  Dank  aus  Kraucnmuudc.  —  680  vgl.  Eueit  994,  B  /••/«  tmoü  dorah 
ftWtr    yut    niiHiiirr    un.irnftun    tlacA    enphän   noch    nieman    :■■    d6d«  Ü&n    noch 

erben  den  lij>.  was    Wolf  hartes,  was  für  ein  (zweiter)  Wolfhart? 

Woifhnrt,  Hildebrand'i  Bohweetereohn ,  durch  icine  Kampflust  aus  dem 
Nibelungenliede   i.ekannt.  683  eergrabet  (an  Vii,   1159),   durch   einen 

Graben   versperrt.  684    eerkaben  sw\.,    verhalten;     vgl.    Wolfram's   Lie- 

der .'),   19    mir  wart  OUCÄ   nie  diu    ■>>>■  eerhabet.  685   wenn    ihr   mir   auch 

/.eitlehens  feindlich   gesinnt   bleibt.  686    Rniimlt,  der   Koch   der  hurgun- 

dischen  Könige,  der  Günthern  iieth,  der  Kinladung  Btsel'l  nieht  /u  fol- 
gen,    sondern    sich's    IV     Banec    wnhl    sein     zw     Lallen;     Nihel.    i486    fg.    — 

/•-,,i  ,im  iiiiin'-ii,  um  in  den  Hennen,  naoh  Hennenland,  an  liehen.  — 

■  i    forderte  Ihn  auf,    sich    lange   Bchnitten    Italien    zu    lassen,    oder:    er 

bot  ihm  an,  ile  n  bähen.  been  iahen,   dampfen,  lehmoren. 

.Milden    mit    Fett    bOgOltl  B  -«   brSt).     Die  Stelle,  auf  die  Wolfram 

besieht,  steht  nur  m  einer I  pheder  Bearbeitung 0,  1468,9    6. 

mj  tneme      In  deine, 
899  Ihr  redel  gerade  io  e?li  man  •■  an  euefa  seit  Jahren  eahon  Kennt. 

i   15   dorthin   wohin    ich   ohnedies   wollte,    d.    h.   /um   Streite. 

wie  reit,  synkopierte  Formen:  und  dooh  tagt  Ihr,  Ihr  windet  wie  Bnmorl 
thun,    dir    den    Nibelungen    vom    Btreite    and    der   Qefahr   ahrieth. 

R97        g99   aUOh    diese    Stidle     laßt     mit     ihren    w  oi  t  liehen    Anklangen     sieh    im 

ilungenliede  nachweisen:    die  tnelien  Burgonden  tich  dt 
unbetwungen,  unbekümmert.  — 
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üz  huoben  da  man  an  in  räch 
daz  Sivride  da  vor  geschach.  700 

mich  muoz  her  Gäwän  slahen  tot, 
ode  ich  gelere  in  räche  not.» 
«des  volge  ich»,  sprach  Liddamus. 
«wan  swaz  sin  ceheim  Artus 

hat,  mit  die  von  Indiä,  705 

der  mir'z  hie  gsebe  als  si'z  hänt  da, 
der  mir'z  ledecliche  brsehte , 
ich  liezez  e  daz  ich  vaahte. 
nu  behäldet  pris  des  man  iu  giht. 
Segramors  enbin  ich  niht,  710 

den  man  durch  vehten  binden  muoz : 
ich  erwirb e  sus  wol  küneges  gruoz. 
Sibeche  nie  swert  erzöch, 
er  was  ie  da  man  vlöch : 

doch  muose  man  in  vlehen,  715 

gröz  gebe  und  starkiu  lehen 
enpfienger  von  Ermenriche  gnuoc: 
nie  swert  er  doch  durch  heim  gesluoc. 
mir  wirt  verschert  niemer  vel 

durch  iuch,  her  Kingrimursel :  720 

422  des  hän  ich  mich  gein  iu  bedäht.» 
dö  sprach  der  künec  Yergulaht 
«swiget  iuwerr  wehselmsere. 
ez  ist  mir  von  iu  beden  swsere, 
daz  ir  der  worte  sit  so  vri.  725 

ich  pin  in  alze  nähen  bi 


69'J  sich  uz  huuberr,  aufbrachen ;  da ,  dorthin  wo.  —  7üU  daz ,  dasjenige 
was.  —  701  ihr  mögt  rathen  was  ihr  wollt;  ich  werde  den  Kampf  unter- 
nehmen. —  702  oder  ich  lehre  ihn  die  Noth  kennen,  in  die  man  durch 
Bache  kommt.  —  703  dem  stimme  ich  bei.  —  705  Indien:  als  das  Land 
der  reichsten  Schätze,  wie  es  namentlich  der  Brief  des  Priesters  Johannes 
schildert,  dessen  Inhalt  Wolfram  aus  deutschen  Dichtungen  kannte.  — 
706  wenn  mir's  jemand  hier  zu  Füßen  legte,  daß  ich's  gar  nicht  zu  holen 
brauchte.  —  707  ledecliche  adv.,  zu  freier  Verfügung.  —  70S  ich  würde  es 
eher  fahren  lassen.  —  710  Segramors ,  ein  Bitter  an  Artus'  Hofe,  den 
Wolfram  selbst  in  seiner  Kampflust  mit  ähnlichen  Worten  schildert;  zu 
VI,  152  fg.  —  711  durch  vehten,  weil  er  fechten  will.  —  712  sus,  auch  ohne 
das.  —  713  Sibeche,  der  treulose  Bathgeber  König  Ermenrich's,  an  dem  er 
sich  für  die  Schändung  seiner  Ehre  durch  den  Bath  rächt,  sein  (Ermen- 
rich's) ganzes  Geschlecht  zu  vertilgen.  Die  Sage  schildert  ihn  als  ebenso 
treulos  wie  feige.  —  erziehen,  herausziehen  (aus  der  Scheide).  —  715  den- 
noch hatte  er  großen  Einfluß  und  man  mußte  ihn  deshalb  demüthig  bitten. 
—  719  verschert  =  verschertet  (zu  I,  84).  —  723  swigen  mit  gen.,  mit  etwas 
schweigen.  —  wehselmoere  stn.,  Wortwechsel:  hier  Plural.  —  724  swcere 
adj.,  beschwerlich,  ärgerlich.  —  725  daß  ihr  in  meiner  Gegenwart  solche 
freie  Reden  führt.  — 
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ze  sus  getanem  gebrehte: 

ez  stet  mir  noch  iu  niht  rehte.» 

diz  was  ufern  palas, 

aldä  sin  swester  komen  was.  730 

bi  ir  stuont  her  Gäwän 

und  manec  ander  werder  man. 

der  künec  sprach  zer  swester  sin 

«nu  nim  den  gesellen  diu 

und  ouch  den  läntgräven  züo  dir.  735 

die  mir  güotes  günn,  die  gen  mit  mir, 

und  rät  mir'z  wiegest  waz  ich  tuo. » 

sie  sprach  «da  lege  din  triuwe  zuo. » 

Nu  get  der  künec  an  sinen  rat. 
diu  küneginne  genomen  hat  740 

ir  veteren  sun  unt  ir  gast: 
dez  dritte  was  der  sorgen  last, 
an'  alle  missewende 
nam  si  Gäwänn  mit  ir  hende 
unt  fuorte  in  da  sie  wolte  wesen.  745 

sie  sprach  z'im  «wsert  ir  niht  genesen, 
des  heten  schaden  elliu  lant.» 
an  der  küneginne  haut 
gienc  des  werden  Lotes  sun: 

er  moht'z  och  dö  vil  gerne  tuon.  750 

1  :.'.">  in  die  kemonaten  sän 

gienc  diu  küngin  und  die  zwene  man : 

vor  den  andern  bleip  sie  Lsere: 

des  pfl&gen  kamersere. 

waii  darin  juncfrötrwelln,  755 

der  nmoae  vil  dort  ume  Bln. 

diu  knnegin  mit  zühterj  pfl 

G&W&I18  ,   der  ir  /<•   hcr/cu   lac. 


vn  ■  ■    ■     h*ttent  'thte  oolleot.  zu  braht  etn..  bann. 

i.  gewöhnlich  beiJM  t    In  diesem  Falle  oidar,  wie  euoh 

eine  Ms.  liest.    --    736  ffünn      günnm  oonjunol  loUes  gehen. 

Übergang  von  der  B.  In  die  I.  Perion.  edj., 

liberwiegend,  entsaheidend    rorthellbait,  gut.    —    788  deine  Treue  leg 

Berathung  oder  auf  * i i «*  Wagtohale  i\k'i    u  i 

ihr  dritter  Begleitet   erat   i|"'  Borge,    wie  die   Entscheidung  fttr 

Qawan  entfallen  wei  l«  J4i  ohne  allen   radel     in  .iiirr  getlemenden 

unii  anständigen  Weist  'i'  daß  Männer  and  Frauen  Hand  In  Sand 

igen,    war   In    der  ritterlichen  Hofgesellschaft   des   13.  Jahrh,  durchaus 

ü,  daß  alemand  anden  hereinkam,  sorgten.  — 

ausgenommen. 
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da  was  der  lantgräve  mite: 

der  schiet  sie  niender  von  dem  site.  760 

doch  sorgte  vil  diu  werde  maget 
umb'  Gäwäns  lip,  wart  mir  gesaget, 
sus  warn  die  zwen'  da  inne 
bi  der  küneginne, 

unz  daz  der  tac  liez  sinen  strit.  765 

diu  naht  kom:  dö  was  ezzens  zit. 
möraz,  win,  lütertranc, 
brähten  jüncfröwen  da  mitten  kranc, 
und  ander  guote  spise, 

fasän,  pardrise,  770 

guote  vische  und  blankiu  wastel. 
Gäwän  und  Kingrimursel 
wären  komen  üz  grözer  not. 
sit  ez  diu  künegin  gebot, 

sie  äzen  als  sie  solten,  775 

unt  ander  die's  iht  wolten. 
Antikonie  in  selbe  sneit: 
daz  was  durch  zuht  in  beden  leit. 
swaz  man  da  kniender  schenken  sach, 
ir  deheim  diu  hosennestel  brach:  780 

424  ez  wären  megde,  als  von  der  zit, 
den  man  diu  besten  jär  noch  git. 
ich  pin  des  unervaeret, 


760  der  hinderte  sie  durchaus  nicht  in  ihrem  Gebahren,  an  der  Pflege 
Gawan's.  —  761  doch:  wiewol  der  Landgraf  zugegen  war,  ließ  sie  sich  in 
der  Sorge  um  Gawan's  leibliches  Wohlbefinden  nicht  stören.  —  763  ucern 
könnte  stehen,  da  Wolfram  nicht  selten  den  Umlaut  im  Plur.  pifet.  des  Indic. 
hat  (zu  I,  483);  aber  keine  Hs.,  auch  D  nicht,  hat  hier  den  Umlaut.  —  765  bis 
der  Tag  von  seinem  Streit  mit  der  Nacht  abließ,  bis  er  besiegt  und  er- 
müdet entwich.  —  766  die  Hauptmahlzeit  fand  immer  am  Abend  statt.  — 
768  da  mitten  kranc,  die  in  der  Mitte  des  Körpers  schwach,  dünn  waren, 
d.  h.  von  schlanker  Taille.  —  770  pardris  stm.,  franz.  perdrix,  Rebhuhn; 
das  Demin.  pardrisekin  stand  III,  474.  —  771  wastel,  auch  gastet  stn.,  fei- 
nes Brot;  vom  altfranz.  gastet,  wastel,  welches  aus  dem  Deutschen  stammt 
(vgl.  wist ,  Speise),  also  Rückkehr  eines  ursprünglich  deutschen  Wortes 
durch  das  Romanische.  —  blankiu,  weiße.  —  776  wer  die  andern  sind,  wird 
nicht  gesagt:  vorher  war  bemerkt,  daß  die  beiden  allein  im  Gemache  bei 
der  Königin  waren.  Es  ist  nicht  nothwendig,  daß  die  andern  auch  in 
demselben  Zimmer  sind:  gesagt  soll  nur  sein,  daß  nicht  für  die  drei  allein 
Speise  hergerichtet  war.  —  779  schenke  swm.,  einschenkender  Diener.  — 
780  hosennestel  stf.,  die  Schleife,  der  Schnürriemen,  womit  die  Hose  be- 
festigt wurde:  denn  Knöpfe  hatte  man  nicht.  Gemeint  ist,  was  in  der 
folgenden  Zeile  deutlicher  ausgedrückt  ist,  daß  die  Dienerschaft  aus  weib- 
lichen Wesen  bestand.  —  781  als,  wie;  ungefähr.  —  782  die  besten  Jahre: 
die  Jahre  bester  Mannbarkeit.  —  noch,  noch  heutzutage.  —  783  unervceret, 
unerschrocken,  nicht  aus  der  Fassung  gebracht:  bei  seiner  Meinung 
bleibend.  — 
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heten  sie  geschseret 

als  ein  välke  sin  gevidere:  785 

da  rede  ich  niht  widere. 

Nu  hcert,  e  sich  der  rät  geschiet,  « 

waz  man  des  landes  künege  riet, 
die  wisen  hete  er  z'im  genomen: 
an  sinen  rät  die  wären  komen.  790 

etsli'cher  sinen  willen  sprach, 
als  ime  sin  bester  sin  verjach, 
dö  mäzen  si'z  an  manege  stat: 
der  künec  sin  rede  och  hoeren  bat. 
er  sprach  «ez  wart  mit  mir  gestriten.  795 

ich  kom  durch  äventiur  geriten 
in'z  forest  Lsehtämri's. 
ein  riter  alze  höhen  pris 
in  dirre  wochen  an  mir  sach, 

wand'  er  mich  flügelingen  stach  300 

hinder'z  ors  al  sunder  twäl. 
er  twanc  mich  des  daz  ich  den  gräl 
gelobete  ime  z'erwerben. 
solt'  ich  nu  drumbe  ersterben, 
so  muoz  ich  leisten  Sicherheit  305 

die  sin  hant  an  mir  restreit, 
da  ratet  umbe:  des  ist  not. 
min  bester  schilt  was  für  den  tot 
daz  ich  dar  111)11)'  bot  miiie  haut, 
Rlfl  iu  mit  rede  ist  hie   bekam.  810 


7-u  tchairtn,  auob  $chartn  iwtm  die  Blauac  bestehen:  »Li*  Bild  ist  von 
Jagdvügeln,   aamentlloh  den  Palken  hergenommen    umi  auf  die  Mannbar- 
keit angewendet.    Vgl.  Becli  In  G  's,i  du   ist  | 
meint;  Baeinns 

7s7  ehe  die  Bathiveriaminlnng  (vgl  uandergieng.        r91  viele 

lohen  ihre  Bieinnng  ;un   aaoh  Ihrem  besten  Wissen  and  Verständnis!. 

ii'  überlegten,  erwogen  ei  aaoh  rersohiedenen  Selten.    Vgl.  Nibel 

i  (Zusatastrophe  von  C)  /'     "  titus     iget  täsen,  </?r  küntc  unt  ttnt  matt, 

,  ftn  $nd»  H  m  m&ttn  biidiu  widir  um  dun.    —     r95  besieht  lieh  nicht 

.ml   den   Streit   mit  Qawan,    londern    den    Im    Folgenden    erwähnten 

gebildet  wie  Lwprisin  \\  1,    1032.    tamrit  and  pr 

Bin ,    XII.  rinnt  lilieli  alifi  .  ■  uel>en  }  Tgl.  Btt  VI,  1SM 

—  79  ,-     atin   anderer  all  Paj  dvai      [hm  seinen  ei,  alt  iei  mein 

Klllim    all/ii     Ihm  Ii,    illlllii    wollte    er    lim    |tWM    .  1 .1 1 1 1 1 » t .  ■  1 1 .  90t   wenn  M  UUcll 

mein    Leben  illte.   loh    maß   nein  Wort   erfüllen    and  balten. 

,'      trttrtit,  durch  streu  erwarb     die  Kletathoiii  aaoh  r  am  Hb 
Höhlten.       S08  mein  beatei  Sohn  dei  mh  tonit  iu  Theil 

ii  wfttc  09  dai  <■■'"'■'.  in  e  ■    auf  leine  Fordei 

mit  Hand  chlag  einwilll  10  wie  Ich  euoh  hier  mitgetheilt  bah 
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425  er  ist  mänheit  und  ellens  her. 
der  lielt  gebot  mir  dennoch  mer 
daz  ich  an'  arge  liste 
inre  järes  vriste, 

ob  ich's  gräls  erwürbe  niht,  815 

daz  ich  ir  kceme,  der  man  giht 
der  krön'  ze  Pelrapeire 
(ir  vater  hiez  Tampenteire) ; 
swenne  sie  min  ouge  an  ssehe , 
daz  ich  Sicherheit  ir  jsehe.  820 

er  enböt  ir,  ob  sie  drehte  an  in, 
daz  wsere  an  fröuden  sin  gewin, 
und  er  wser'z  der  sie  loste  e 
von  dem  künege  Clämide. » 

Do  sie  die  rede  erhörten  sus,  825 

dö  sprach  aber  Liddamus 
ornit  dirre  herrn  urlöube  ich  nu 
spriche :  och  raten  sie  derzuo. 
swes  iuch  dort  twanc  der  eine  man, 
des  si  hie  pfant  her  Gäwän:  830 

der  vederslaget  üf  iweren  kloben. 
bitt  in  iu  vor  uns  allen  loben, 
daz  er  iu  den  gräl  gewinne, 
lät  in  mit  guoter  minne 

von  iu  hinnen  riten  835 

und  nach  dem  gräle  striten. 
die  schäme  wir  alle  müesen  klagen, 
wurd'  er  in  iwerem  hüse  erslagen. 
nu  vergebet  im  sine  schulde 

durch  iwerre  swester  hulde.  840 

426  er  hat  hie  erliten  gröze  not 


813  an'  arge  liste  pl. ,  aufrichtig,  ehrlich,  zuverlässig.  —  814  inre  proep., 
innerhalb:  mit  dem  Dat.  verbunden,  seltener  mit  dem  Gen.  —  816  daz  noch- 
mals wiederholt,  wegen  des  Zwischensatzes.  Daß  ich  mich  zu  derjenigen 
begäbe.  —  817  Condwiramurs,  Parzival's  Gemahlin.  —  820  daß  ich  mich 
ihr  unterworfen  erklären  sollte.  —  821  er  ließ  ihr  sagen,  durch  mich. 

827  urloube,  Erlaubniss.  —  828  sie  mögen  dann  auch  ihren  Rath  und 
ihre  Meinung  darüber  äußern.  —  831  vederslagen  swv. ,  mit  den  Flügeln 
schlagen,  wie  ein  gefangener  Vogel,  der  sich  aus  der  Schlinge  zu  befreien 
sucht.  —  kloben  (zu  V,  1498)  ist  acc:  er  schlägt  mit  den  Flügeln  auf  den 
Kloben.  —  832  bitt  =  bitet.  —  vor,  in  Gegenwart.  —  833  die  Forderung, 
daß  Gawan  den  Gral  für  den  König  gewinnen  soll,  hat  auch  Crestien, 
aber  ohne  die  Motivierung,  die  allein  erst  der  Forderung  Sinn  gibt,  durch 
den  Zweikampf  mit  Parzival.  —  834  mit  guoter  minne,  in  liebreicher  freund- 
licher Weise.  —  837  schäme,  Schande.  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.   II.   2.  Aufl.  7 
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und  muoz  nu  keren  in  den  tot. 

swaz  erden  hat  umbslagen'z  mere, 

dane  geläc  nie  hüs  so  wol  ze  were 

als  Munsalvresche :  swä  diu  stet,  845 

von  strite  rüher  wec  dar  get. 

bi  sime  gemach  in  hinaht  lät: 

morgen  sage  man  ime  den  rät.» 

des  volgten  al  die  rätgeben. 

sus  behielt  her  Gäwän  da  sin  leben.  850 

Man  pflac  des  heledes  unverzaget 
des  nahts  aldä,  wart  mir  gesaget, 
daz  harte  guot  was  sin  gemach. 
dö  man  den  mitten  morgen  sach 
unt  dö  man  messe  gesanc,  855 

üf  dem  pälase  was  gröz  gedranc 
von  povele  unt  von  werder  diet. 
der  künec  tet  als  man  im  riet, 
er  hiez  Gäwänen  bringen : 

den  Wolter  nihtes  dwingen,  8G0 

wan  als  ir  selbe  hat  gehört, 
nu  seht  wä  in  brähte  dort 
Antikoni  diu  wol  gevar: 
ir  vetern  sun  kom  mit  ir  dar, 
unt  ander  gnuoge  des  künegcs  man.  865 

diu  künegin  fuorte  (Jawan 
für  den  künec  an  ir  hende. 
ein  sehappel  was  ir  gebende. 
ir  niiuit  den  bluomen  iiain  ir  pris: 
üt*  dem  Bch&peU  decheinen  wis  870 


r   muß   min   im    Al.cntciu  r  aufruoben  ,    welches   wahrscheinlich  seinen 

zur  Folge  bat,  wenigstem  Ihn  In  Lebenagefahr  bringt.    —    B49  twaa 

i,  io  \ici  iini.',  -"  viel  i,. iinicr  auch.       wnb8lagen's  =  umbialag0n  dat, 
ron  umbttlahi  en,  umgeben  ~ii  .-■  were,  in  wehrhaften  Zu- 

itande.  845  diu  sc.  bure:  Baunaah  l   Femininum.         s4»;  rüktr, 

rauher:   ein  Weg,   wobei  man  dnrob  Btreit  fortwährend  angehalten  wird. 
■■■■.',  bente  Nacht:   brate  Nachi  laßt  ihn  ruhen.  848  dm  rät. 

den  Beschluß  'irr  Rathrvaraamml:  '     iwm.,  Rathgeta 

ungen  hatta.  a  Niedrigen  and  von  Vornehmen 

'ich    h.iMe  860   >ulitr<,    /\\    Nichts     .um   «l«-i    htufigen  Ver- 

bindung (Yeratftrktei  *iAt)  I  I   anaer  nenhd    Nicht  iden. 

861  außer  su  dam  wai  iiir  gehörl   babl  dam  iimi.  — 

l  i  dei   Landgrai  CingrimuraeT.  —  865  and  viel«   andere  ron  das  Mannen 

dei    K'.iu  nun  ,    nicht    c,  •    !    aus 

anen.       868  i  happ  be  waa  \  A 

die  u-.iwf.   ähnliche   Stelle  v,  257  -<  '  die  frlaoh«  Pa  .•>  Uundei 

uberatrahlte  die  dei    Blumen 
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427  stuont  niender  keiniu  also  rot. 
swcm  sie  güetli'che  ir  küssen  bot, 
des  muose  swenden  sich  der  walt 
mit  manger  tjost  ungezalt. 

Mit  lobe  wir  solden  grüezen  875 

die  kiuschen  mit  die  süezen 
Antikonien , 

vor  valscheit  die  vrien. 
wand'  sie  lebete  in  solhen  siten, 
daz  niender  was  underriten  880 

ir  pris  mit  valschen  worten. 
al  die  ir  pris  gehörten, 
ieslich  mimt  ir  wünschte  dö 
daz  ir  pris  bestüende  also 

bewart  vor  valscher  trüeben  jehe.  885 

lüter  virrec  als  ein  valkensehe 
was  balsemmaezec  stsete  an  ir. 
daz  riet  ir  werdeclichiu  gir: 
diu  süeze  sa3lden  riche 

sprach  gezogenliche  890 

«bruoder,  hie  bring'  ich  den  degen, 
des  tu  mich  selbe  hieze  pflegen, 
nu  läz  in  min  geniezen: 
des  ensol  dich  niht  verdriezen. 
denke  an  brüederliche  triuwe,  895 

unde  tuo  daz  äne  riuwe. 
dir  stet  manlichiu  triuwe  baz, 
dan  daz  du  dolest  der  werlde  haz, 


871  niender  keiniu,  durchaus  keine.  —  873  der  Nachsatz  steht  nicht  in 
genauer  Congruenz  zum  Vordersatze :  wenn  sie  einen  Mann  küßte ,  der 
mußte  dadurch  zu  solcher  Tapferkeit  entflammt  werden,  daß  der  Wald  u.  s.w. 
Wegen  des  Ausdrucks  vgl.  waltswende  zu  I,  1703. 

880  underriten  stv. ,  dazwischenreiten,  und  dadurch  trennen,  verhin- 
dern: daß  ihr  Preis  nicht  im  geringsten  beeinträchtigt  ward.  —  881  valschen 
Worten,  welche  andere  über  sie  äußerten.  —  885  trüebe,  unlauter.  — 
jehe  stf.,  Äußerung.  —  886  valkensehe  stf.,  Blick  des  Falken,  dessen  Klar- 
heit und  Schärfe  oft  zum  Vergleich  bei  mhd.  Dichtern  dient.  —  887  balsem- 
maezec adj.,  balsamartig:  nicht  auf  den  Duft,  sondern  das  helle  Leuchten 
zu  beziehen.  Denn  balsem  diente  als  Beleuchtungsmittel;  zu  V,  364.  — 
888  daz  auf  das  Folgende  zu  beziehen:  ihr  Streben  nach  werdekeit  ver- 
anlaßte  sie  zu  sprechen.  —  892  hieze  2.  sing,  praeter.  —  893  laß  ihm 
meine  Fürbitte  zu  Gute  kommen.  ■ —  894  du  hast  G-rund  das  gern  zu  thun. 
—  896  äne  riuwe,  ohne  widerwillige  Empfindung.  —  898  als  daß  du  erfährst, 
dir  gefallen  lassen  mußt.  — 
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und  minen,  künde  ich  hazen: 

den  1er'  mich  gein  dir  mäzen.»  900 

428        Dö  sprach  der  werde  süeze  man 
«daz  tuon  ich,  swester,  obe  ich  kan: 
dar  zuo  gip  selbe  dinen  rät. 
dich  dunket  daz  mir  missetät 

werdekeit  habe  underswungen,  905 

von  prise  mich  gedrungen: 
waz  töhte  ich  dan  ze  bruoder  dir  ? 
wan  dienden  alle  kröne  mir, 
der  stüende  ich  abe  durch  din  gebot: 
din  hazzen  waer'  min  hcestiu  not.  910 

mir'st  unmsere  fröude  und  ere, 
niht  wän  nach  diner  lere. 
her  Gäwän,  ich  wil  iuch  des  biten: 
ir  kömt  durch  pris  da  her  geriten: 
nu  tuot'z  durch  prises  hulde,  915 

helft  mir  daz  mine  schulde 
min  swestr  üf  mich  verkiese. 
e  daz  ich  sie  Verliese , 
ich  verkiuse  üf  iuch  min  herzeleit, 
weit  ir  mir  geben  Sicherheit  920 

daz  ir  mir  werbet  sunder  twal 
mit  guoten  triuwen  umbe'n  gräl.» 

I)ä  wart  diu  snone  gendet 
mit  (.äwän  gesendet 
an  dem  Beiben  male  925 


überhaupt  In  meint!  Natur   Lage  in  ba  I      tS 

rnätetif  nicht:    mißigen,  sondern  biet  In  stärkerem  Sinne:    gar  nicht 

nahen     '*  duroh  dein  Th.ua.  <iai.'.  lob  dich  niohl  etwa  haaaen  muß. 

■  ■/i   kan,   wenn    aa   In   den  Verhttltniaaen    Liegt;    <>'»•  ick   mac, 

u.'im    Lob   die   afaohi   habe,    rfai   tu  in  V.  899  ml  — 

dun  trage  auob  <in  etwaa  bei  durob  deinen  ftath,  —  905  undtrtuHn 
stv. ,  aiob  daswiaohen  schwingen,   dadurch  etwaa  verhindern,  onmöglicb 
machen,  wegnehmen  (Tgl.  an  yiii.  tringen  >t.\  ,  verdrängen 

„,///,  denn:   dienten  mix  auob  alle  Kronen  und  dn  hantelt  mioh. 
909  uän  ><>•■■  mit  gen»  ronetwni  ablaaaen,  aufi  Lohten.       '.'ii  mir 

,n    Freude  und  Ehre  nlohta  gelegen.  919  nihi  i  er:   wenn 

,,-h  ii«  niohl  habe  In  einem   Blnne.   doi  dir  entaprioht,   der  auob   deine 
Steinung  Lei        914  durch  prit,  amBuhm  an  erwerben        91  <  dm 

liUldt,    J"    \s.ilir   ilrr    Ktiliin,    che    Klirr    i'iirli    Lieb    I 

■■■ir  i  B19  ao  i  ai  leihe  loh  euob  da  I,  daa  Lhz  miz 

ii,,,,    durob  den  vermeinten  Tod    ah        -  -     990  wenn  Ihr  aaii   i 

>,,  I,  wollt.       ','-"-'  mit  ;;•  ■  ■•■".  ehrlich  and  eufriol  I 

malt,  In  dieeem  Eoitpunkt,  alabald.  — 
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durch  striten  nach  dem  grälc. 
Kingrimursel  och  verkös 
üfen  künee,  der  in  da  vor  verlos, 
daz  er  im  sin  geleite  brach. 

vor  al  den  fürsten  daz  geschach ;  930 

429  da  ir  swert  warn  gehangen: 
diu  warn  in  undergangen, 
Gäwäns  knappn,  an's  strites  stunt, 
daz  ir  deheinr  was  worden  wunt: 
ein  gewältcc  man  von  der  stat,  935 

der  in  vrides  vor  den  andern  bat, 
der  vienc  se  und  leit'  se  in  prisü'n. 
ez  wser'  Franzeis  od  Britün, 
starke  knappn  unt  kleiniu  kint, 
von  swelhen  landen  sie  komen  sint,  940 

die  brähte  man  dö  ledeclichen 
Gäwane  dem  ellens  riehen, 
dö  in  diu  kint  ersähen, 
da  wart  gröz  umbevähen. 

ieslichz  sich  weinende  an  in  hienc:  945 

daz  weinn  iedoch  von  liebe  ergienc. 
von  Kurnewäls  mit  ime  da  was 
cons  Läiz  fiz  Tinas, 
ein  edel  kint  wont'  ime  och  bi, 
duc  Gandilüz,  fiz  Gurzgri  950 

der  durch  Schöydelakurt  den  lip  verlos, 
da  manec  frouwe  ir  jämer  kos. 
Liäze  was  des  kindes  base. 


926  nach  ist  mit  striten,  nicht  mit  (ips"ndet  zu  verbinden.  —  928  verlos,  in 
demselben  Sinne  wie  V.  918;  der  ihn  von  sich  entfremdet  hatte.  — 
929  daz,  dadurch  daß:  daß  er  den  Gawan  von  Kingrimursel  zugesicherten 
Schutz  nicht  achtete.  —  9;U  da,  dort  wo:  in  dem  Rittersaale,  wo  die  Tro- 
phäen der  Besiegten  aufgehängt  wurden.  —  ir  bezieht  sich  nicht  auf  die 
Fürsten,  sondern  auf  Gawan's  Knappen.  —  982  undergän  stv.,  dazwischen- 
treten, unterlaufen:  vgl.  X,  1061.  —  933  zur  Zeit  des  Kampfes.  —  934  sie 
hatten  gar  keine  Zeit  am  Kampfe  1  heilzunehmen,  sondern  wurden  vorher 
entwaffnet.  —  93')  gewaltec  adj.,  Gewalt  habend,  mächtig.  —  936  der  in 
Gegenwart  der  andern  um  Schutz  für  sie  bat.  —  937  leit',  legte.  — 
prisün  stf. ,  franz.  prison  .  Gefäugniss.  —  939  kleiniu  kint ,  zarte  Pagen  : 
die  knappen  sind  älter  als  die  kint.  —  916  von  liebe,  vor  Freude.  — 
947  Kurnewäls,  Cornwallis.  —  950  Gurzyri  war  der  Sohn  von  Gurnemanz, 
der  im  Kampfe  mit  Mabonagrin  das  Leben  verlor;  vgl.  III,  1871  fg.  — 
952  ihren  Jammer  sah,  d.  h.  das  sah,  was  ihr  Jammer  verursachte:  den 
Tod  ihres  Geliebten.  —  953  Liäze,  Gurnemanz'  Tochter,  also  die  Tante 
von  Gandilüz.  Die  Namen  der  Knappen  kennt  Crestien  nicht,  der  aller- 
dings das  Weinen  der  Knappen  bei  Gawan's  Abschiede  erwähnt  (V.  7584) : 
die  Namen  sind  romanisch,  gandilüz  von  gandir,  fliehen,  lulz  prov.,  Licht, 
imperat.  gebildet.  — 
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sin  mimt ,  sin  ougen  unt  sin  nase 
was  reht  der  minne  kerne:  955 

al  diu  werlt  sah  in  gerne, 
dar  zuo  selis  ander  kindelin. 
dise  ahte  juncherren  sin 
warn  gebürte  des  bewart, 

elliu  von  edeler  hohen  art.  960 

430  sie  wären  ime  durch  sippe  holt 
unt  dienden  ime  üf  sinen  solt. 
werdekeit  gap  er  ze  lone, 
unde  pflag  ir  anders  schöne. 

Gäwän  sprach  zen  kindelin  965 

«wol  in,  süezen  mäge  min! 
mich  dunket  des,  ir  wolt  mich  klagen, 
obe  ich  wsere  alhie  erslagen. » 
man  mohte  in  klage  getrüwen  wol : 
sie  warn  halt  sus  in  jämers  dol.  970 

er  sprach  «mir  was  umb'  iuch  vil  leit. 
wä  wärt  ir  dö  man  mit  mir  streit?» 
sie  sageten'z  ime,  ir  keiner  louc. 
«ein  müzersprinzelin  enpflouc 

uns,  dö  ir  bi  der  künegin  975 

säzt:  da  lief  wir  elliu  hin.» 
die  da  stüonden  unde  säzen, 
die  merkens  niht  vergäzen, 
die  pruoften  daz  her  Gäwän 

wit'ie  ein  manlich  höfsch  man.  980 

urlöubea  er  dö  gerte, 
des  in  der  künec  Bewerte 


'.».').')  der  Mittelpunkt,  der  Zielpunkt  der  Minne.  959  waren  in  Bezug  auf 
ihre  Geburt  darin  versehen,  tttet,  daß  tie  alle  von  hoher  Abkunft 

«raren.  961  durch  ■•>'/'/"'.  Wl'''  s"'  ""'  ll""  verwandt  waren:  wie.  ist  sohwex 
zu  ermitteln.  962  0/,  In  Erwartung  von  964  ändert,  auch  im  übrigen : 
auoh  In  materieller  Besiehnag  ioi 

969  kindelin  dat.  pl.  fnr  kindeKm  Ihi  verdient  Glüok  t'ur  eure 

Liebreiche  treue  Gesinnung.        967  u  Ihr  würdet  mich  bek 

haben.  —  969  man  könnt«  ihnen  wol  eutrauen.  daß  sie  geklagt  hätten. 

Hii'h  so  sohon,  wo  erdooh  noch  lebte.       971  loh  hatte  Köm« 
Hut    und   Borge   am    euertwillen.      -    '.'^i    mAtertprinaeiin   etn.,    Spei 
welbohes,  des  lioh  gemausert  hat:  benannt  oaoh  dei  gesprenkelten  Bi 

tnpfbuc,  entflog:  npj  entstanden  duroh Angleiohung  ai 
inr  liefe,  ii ii •  i  diei  iur  Hefen    »  abgeworfen  ror  folgenden!  wir,         978  «in- 

nicht  unterließen  genau  en  I baohten  e  artheilten  >81  er 

[edel         E  \"in  Könige  and  allen  tibi  renommen  tob  An- 

tikonls  and  k Ingri nui lel.  — 
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uut  daz  volc  al  gemeine, 

wan  der  lantgräve  al  eine. 

die  zwene  nam  diu  künegin,  985 

unt  Gäwäns  juncherrelin: 

sie  fuorte  se  da  ir  pflägen 

juncfrouwen  äne  bägen. 

dö  nam  ir  wol  mit  zühten  war 

manc  juncfrouwe  wol  gevar.  990 

431        Do  Gäwän  enbizzen  was 
(ich  sage  iu  als  Kiöt  las), 
durch  herzenliche  triuwe 
huop  sich  da  gröziu  riuwe. 

er  sprach  zer  küneginne  995 

«frouwe,  hän  ich  sinne 
unt  sol  mir  got  den  lip  bewaren, 
so  muoz  ich  dienstlichez  varen 
unt  riterlich  gemüete 

iur  wiplichen  güete  1000 

ze  dienest  iemer  keren. 
wände  iuch  kan  sselde  leren, 
daz  ir  habt  valsche  an  gesiget : 
iwer  pris  für  alle  prise  wiget. 

gelücke  iuch  müeze  sselden  weren.  1005 

frouwe,  ich  wil  ürlöubes  geren: 
den  gebet  mir,  unde  lät  mich  varen. 
iwer  züht  müez'  iuwern  pris  bewaren.» 
ir  was  sin  dan  scheiden  leit: 

do  weinden  durch  gesellekeit  1010 

mit  ir  manc  juncfrouwe  clär. 
diu  küngin  sprach  an'  allen  vär 
«het  ir  min  sjenozzen  mer, 


988  äne  bägen,  ohne  Zanken,  in  einträchtigem  Zusammenwirken. 

991  als  Gawan  gefrühstückt  hatte.  —  992  auch  hier  bezieht  sich 
"Wolfram  auf  seinen  zweiten  Gewährsmann:  Crestien  ist  hier  wieder  ganz 
kurz.  —  996  wenn  ich  bei  Verstand  bleibe.  —  997  und  wenn  mich  Gott 
am  Leben  erhält.  —  998  dienstlichez  varen.  Umherziehen  im  Dienste  (einer 
Frau).  —  1000  so  müssen  alle  meine  Fahrten  und  mein  ritterlicher  Sinn 
dem  Dienste  eurer  weiblichen  Güte  fortan  gewidmet  bleiben.  —  1003  val- 
sche dat.  von  der  valsch,  die  Falschheit.  —  1005  glückliche  Fügung  möge 
euch  dauerndes  Heil  (auf  Erden  und  im  Himmel)  gewähren;  s&lde  ist  das 
Höchste,  was  man  einem  wünschen  kann.  —  1009  dan  scheiden,  scheiden 
von  da;  vgl.  danker e  VII,  1561;  auch  hier  dürfte  man  ein  Compositum  an- 
nehmen. —  1010  weinden  pl.,  weil  das  Subject  das  collective  manc  bei  sich 
hat.  —  durch  gesellekeit,  nicht:  um  der  Gesellschaft  willen,  worauf  Sim- 
rock's  «stimmten  ein»  führen  könnte,  sondern:  aus  freundschaftlicher  Ge- 
sinnung. —  1013  wenn  ich  mehr  für  euch  hätte  thun  können.  — 
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min  fröude  waer'  gein  sorgen  her: 
nu  molit'  iur  vride  niht  bezzer  sin.  1015 

des  gloubt  ab,  swenne  ir  lidet  pin, 
ob  iuch  vertreit  ritterschaft 
in  riuwebaere  kumbers  kraft, 
so  wizzet,  min  her  Gäwän, 

des  sol  min  herze  pflihte  hän  1020 

432  ze  flüste  odr  ze  gewinne.» 
diu  edele  küneginne 
kuste  den  Gäwänes  mimt. 
der  wart  an  fröuden  nngesunt, 
daz  er  so  gähes  von  ir  reit.  1025 

ich  wsene,  ez  was  in  beiden  leit. 

Sin'  knappen  heten  sich  bedäht, 
daz  siniu  ors  wären  bräht 
üf  den  höf  für  den  palas, 

aldä  der  linden  schate  was.  1030 

ouch  warn  dem  lantgräven  komen 
sine  gesellen  (sus  hän  ich'z  vernomen) : 
der  reit  mit  ime  uz  für  die  stat. 
Gäwän  in  zühteclichen  bat 

daz  er  sich  arbeite  1035 

mit  sin  gezoc  im  leite 
ze  Beärosche.    «da  ist  Scherules: 
den  sulen  sie  selbe  biten  des, 
geleits  ze  Dianazdrün. 
dft  wonet  etslich  Britta  1040 


iui4  gein  torgen  /-•'/•.  der  Sorge  gegenüber  hoch  erhaben:  hatte  alle  Borge 
überwunden.  —  1015  "".  nnter  den  obwaltenden  Umstanden:  konnte  ich 
für  euch  keinen  vortheilbafteren  Frieden  maohen.  ■  Iiht  virtnit  8.  prast. 
von  vertragen  itT.,  forttragen,  führen.  —  1018  riuwebwre  adj.,  Tranei  brin- 
gend,        kumbert  kro/t,  großer  Kummer.      -    1080  mein  Hers  wird  daran 

betheiligt    sein,    möge    es     nun    Iur    euch     /u    Verlust    oder  zu   Gewinn   aus- 

■ohlagen.  —  1023  den  Oäveane»  munt,  die  Zwieohenatellung  des  Namens 
swisonen  Artikel  und  Babetant.,  die  In  der  volksthümlichen  Poesie  (Ni- 
belungen, Kudrun)  lehr  üblich  Ist,  Lieben  die  hoflsohen  Dichter  wenig: 
bei  Wolfram  darf  lie  uns  nicht  befremden. 

1027  heten  rieh  bedäht,  hatten  darauf  gedaoht.  dafür  gesorgt.     -  1080  Un- 

,/,  „    ,1,,.  Linde  bildet  In  der  Bohilderung  der  Burghöfe  einen  wesentlichen 

Beatandtheil;  so1  sttht  immer  In  der  Kitte  des  Burghofes.         1083  da£  er 

der  Muhe  antersöge.  1086  getoc,  Gefolge:  Gawan'i  Knappen  sind 

gemeint.         Uite  für  leitte,  wie  arbeit*  für  arbeitte.   —   1037  Beärosche,  die 

Sta.lt,    in    welcher   .las   siebente    Bueh    gespielt    hat:    Sehendes,    der    Burggraf 

ii.in  io38  dei  nehme  Ich  nicht  mit  Laohmann  für  den  Artikel  sn 

geleitet,   sondern  für  das  demonstr. (  darum,   und  geleitet   ist  Apposition, 
nämlich  um  Gelelt.    Wolfram  würde  wo!   nur  geleitet  biten,   nicht  dei 
i  biten  gesagt  haben.       1089  Dtanatdrün  liegt  tohon  In  Artus' Lande; 

i\  .  1106.  — 
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der  se  bringet  an  den  herren  min 

ode  an  Ginovern  die  künegin.» 

daz  lobt'  im  Kingrimursel : 

urloup  nam  der  degen  snel. 

Gringüljet  wart  gewäpent  sän,  1045 

daz  ors,  und  min  her  Gäwän. 

er  kust'  sin'  mag'  diu  kindelin 

und  ouch  die  werden  knappen  sin. 

nach  dem  gräle  im  Sicherheit  gebot: 

er  reit  al  ein  gein  Wunders  not.  1050 


1041  an,  bis  zu.  —  1045  Gringüljet,  das  Ross  mit  den  rothen  Ohren,  welches 
Gawan  von  Orilus  bekommen  hatte;  vgl.  VII,  59.  —  1049  die  Fahrt  nach 
dem  Grale  gebot  ihm  das  gegebene  Versprechen.  —  1050  der  Gefahr  außer- 
ordentlicher Ereignisse  entgegen. 


NEUNTES  BÜCK. 

PARZIVAL     BEI    TREVRIZENT. 

* 

Frau  Aventüre  verlangt  Einlaß  in  des  Dichters  Herz,  der  sie  um 
Auskunft  über  Parzival  fragt.  Nach  kurzer  Andeutung  seiner  Schicksale 
in  der  Zwischenzeit  fährt  er  fort.  Parzival  kommt  zu  Sigunen,  die  als 
Klausnerin  des  Geliebten  Leichnam  beweint.  Nachdem  sie  ihn  erkannt, 
fragt  sie  ihn  nach  dem  Gral ;  er  schildert  seinen  Gemüthszustand,  sie  ver- 
zeiht ihm  die  früher  unterlassene  Frage  und  räth  Kundrien  nachzureiten, 
die  ihr  alle  Samstage  Speise  vom  Grale  bringe  und  sie  eben  verlassen 
habe.  Parzival  folgt  dem  Rathe  ,  verliert  aber  die  Spur,  und  trifft  einen 
Gralritter,  den  er  besiegt  und  dessen  Boss  er  mit  sicli  nimmt,  da  das  seine 
todt  geblieben.  Hierauf  begegnet  ihm  ein  alter  Ritter  mit  Familie  und 
Gefolge;  er  hat  eine  Bußfahrt  zu  einem  Einsiedler  unternommen  und 
klagt,  daß  Parzival  am  heil.  Charfreitage  gewaffnet  reite;  er  räth  ihm,  den 
Einsiedler  aufzusuchen.  Auf  Vorschlag  seiner  Töchter  ladet  er  ihn  in 
sein  Zelt;  allein  Parzival  leimt  es  ab.  Zum  ersten  mal  wieder  an  Gott 
denkend,  überläßt  er  dem  Rosse  die  Zügel,  damit  Gott  ihm  den  Weg 
weiM.  Bo  kommt  er  nach  der  wilden  Quelle  zu  Trevrizent  und  erhält 
hier  Kunde  vom  GraL  Kr  erkennt  die  Stelle,  WO  er  OrüUS  den  lud  ge- 
schworen.   Trerrizent   nimmt   ihn  auf,  so  gut  er  kann.     Nun  erfährt  er  wie 

lange  er,    ohne   ein  Gotteiham  in    besuchen,  umhergeirrt  sei.    Der  Ein- 
siedler belehrt  Ihn  aber  Gottes  Gute  und  Erbarmen,  warnt  ihn  vor  Hof- 
l.ilnt    am    Beispiele   Lucifex'l    und    tragt    n;ieh    seinem    Kummer.     Parzival 
n.'Miit   sein  Weih   und   den  Oral   als  Gegenstands  seiner   Behnsuoht    Er- 
es  Lobt,    letsterei   Schill  nt  als    thörioht,   weil  man  zum  Gral 
roa   Gott  erwählt    sein    müsse      I  ■    enthüllt   Ihm    Herkunft  und  Art  des 
Grals,  and  halt  Ihm  Anfortas'  Beispiel  sur  Warnung  ror,  der  die  Grausen 
Überschritten,    In   denen   ein  Gralritter  siob    halten   muß.    Nur  einer  *ei 
ohne  Vorherbestimmung  sum  Gral  gekommen,  und  König  Lahelin  bis  an 
den  Bee  Brumbane  gelangt,  wo  er  ainei    Gralritter  ersehlagen  und  dei 
genommen   habe.     Pur  Lähelin   ball  er  Parsival  wegen  seines  Gral- 
es, doch  ParilTal  sagt,  war  er  sei,  und  bekennt,  daß  auch  er  aimt  in 
einem  Todten  Raub  geübt,  an  [thei     Trevriaenl  entdeckt  Ihm,  dafl  ei  da 
q  Verwandten  getödtel  and  dafl  et  euon  en  seiner  Muttei  Tode  Bohuld 
i  i  .                iitex  die  Gesohiohts  der  Familie,   infortas'  Verwundung 
und  die  rergebliohen  HeilungsTersuohe,  die  Bohrifl  an  Gral,  die  die  An 
k  u ii rt  em                  rerkündet,  dessen  Präge  Ihn  bellen  werde;  dieser  aber 
habe   nioht  g<  !'  <■       Naoh  dem  Mahls  enthüllt  ParsWal,   dal 

-  d   tröstet   Ihn  ,    nur  müSSS  er  an 
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Gott  nicht  zweifeln.  Er  erklärt  ihm  alles,  was  er  in  der  Gralburg  gesellen, 
schildert  das  Leben  der  Gralritter  und  sein  eigenes  früheres  Weltleben  im 
Dienst  der  Minne.  Fünfzehn  Tage  bleibt  Parzival  da;  beim  Abschiede 
mahnt  ihn  der  Einsiedler,  Frauen  und  Priester  zu  ehren ,  und  spricht  ihn 
von  Sünde  los. 


433        «Tuot  uf.»    wem?  wer  sit  ir? 
«ich  wil  in'z  herze  din  zuo  dir.» 
so  gert  ir  z'engem  rüme. 
«waz  denne,  belibe  ich  küme? 
min  dringen  soltu  selten  klagen:  5 

ich  wil  dir  nu  von  wunder"  sagen.» 
ja  sit  ir'z,  frou  Aventiure? 
wie  vert  der  gehiure? 
ich  meine  den  werden  Parzival, 
den  Cundrie  nach  dem  gräl  10 

mit  unsüezen  worten  jagete, 
da  manec  frouwe  klagete 
daz  niht  wendec  wart  sin  reise, 
von  Artuse  dem  Britäneise 

huob  er  sich  dö:  wie  vert  er  nu?  15 

den  selben  maeren  grifet  zuo, 
ober  an  fröuden  si  verzaget, 
ode  hat  er  höhen  pris  bejaget? 
ode  öbe  sin  ganziu  werdekeit 

si  beidiu  lang  unde  breit,  20 

ode  ist  sie  kurz  ode  smal? 
nu  prüevet  uns  die  selben  zal, 
waz  von  sin  henden  si  geschehen. 


Dieses  Buch  bildet,  wie  es  etwa  in  der  Mitte  des  Gedichtes  liegt,  so 
auch  geistig  den  Mittelpunkt  der  ganzen  Dichtung:  es  ist  die  innere  Wen- 
dung in  der  Seele  des  Helden. 

1 — 40  Statt  dieses  hochpoetiscben  Einganges  hat  Crestien  die  trockenen 
Worte  de  monxignor  Gauwain  se  taist  ici  le  contes  ä  estal;  si  comence  de 
Perceval  7588  —  90.  Den  Eingang  hat  Rudolf  von  Ems  in  der  bekannten 
literarischen  Stelle  des  Willehalm  nachgeahmt.  —  2  hin  zuo  dir,  wie  Lach- 
mann  liest,  hat  keine  Hs.  —  4  was  tbut  es  denn,  wenn  ich  mit  Mühe 
unterkomme;'  Ich  brauche  keinen  großen  Raum.  —  5  du  sollst  nicht  dar- 
über zu  klagen  haben ,  daß  ich  mich  dränge,  mich  breit  mache.  —  7  ah, 
ihr  seid  es?  —  8  varn  stv.,  sich  befinden.  —  11  unsüeze  adj.,  unfreund- 
lich. —  12  da,  an  Artus'  Hofe,  wo.  —  13  wendec  adj.,  rückgängig:  daß  er 
von  seinem  Entschlüsse,  dem  Gral  nachzuziehen,  nicht  abgebracht  werden 
konnte.  —  16  den  Bericht  nehmt  nun  in  Angriff,  darüber  berichtet  uns 
nun.  —  19  ganziu,  woran  kein  Makel  ist.  —  21  kurz  ode  smal:  man  sollte 
nach  dem  Vorausgehenden  eher  erwarten  kurz  unde  smal.  —  23  zal  stf., 
Bericht,  Erzählung:  macht  nur  die  Erzählung  zurecht,  schickt  euch  an 
zu  erzählen.  — 
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hat  er  Münsalvsesche  sit  gesehen, 
mit  den  süezen  Anfortas ,  25 

des  herze  dö  vil  siufzec  was? 
durch  iuwer  güete  gebet  uns  tröst, 
op  der  von  jämer  si  erlöst, 
lät  hceren  uns  diu  msere , 

ob  Parziväl  da  wsere,  30 

434  beidiu  iur  herre  und  ouch  der  min. 
nu  erliuhtet  mir  die  fuore  sin: 
der  süezen  Herzeloiden  barn-, 
wie  hat  Gähmuretes  sun  gevarn, 
sit  er  von  Artuse  reit?  35 

ob  er  liep  od  herzeleit 
sit  habe  bezalt  an  strite. 
habt  er  sich  an  die  wite, 
ode  hat  er  sider  sich  verlegen? 
sagt  mir  sin'  site  und  al  sin  pflegen.  40 

Nu  tuot  uns  de  äventiure  bekant, 
er  habe  erstrichen  manec  lant, 
z'ors,  mit  in  schiffen  üf  dem  wäc; 
ez  wpere  lantman  oder  mac, 

der  tjoste  poinder  gein  im  maz,  45 

daz  der  decheiner  nie  gesaz. 
sus  kau  sin  wage  seigen 
sin  selbes  pris  üf  steigen 
mit  d' andern  leren  ßigen. 
in  mangen  herten  wicen  50 


24  $U,  seitden  ron  Artus'  Hofe  schied.  —  26  rfo,  damals:  als  Par- 

/.iv;ii  /.um  ersten  male  eui  die  Qralsburg  kam.  27  gebet  una  tröat,  «ebt 

aas  Beruhigung  darttber,  80  ■/".  In  Munsalvassche.  :!i  iur  hure:  er 
heißt  de»  meertt  htm  VII,  7,  und  in  diesem  Binnc  auch  min  hfirrt,  mein 
Held.  .".'_'  erliuhten  »wt  ,  aufklaren:  klart  ntioh  auf  über  sein  Leben  und 
seine  Bohickaa]  I  mir  ob.  —  :*7  bttalt,  erworben,  errangen. 

IS  kabi  er  tick,  hall  er  lioh,  strebt  «t  hinaus  In  du-  Weite.  .">'.'  ricA 

vtrligtn  Str.,  su  lange  liegen,  in  Tragheil  versinken,  10  rf»'  »itt  aoo.  p]  . 
-•■in  Qebabren. 

ii   '■■■kunt   tuon,   kund  tiiun,   berichten.  42  rr.itrtd   •>  ist.,  durch- 

rtrciohcn,   durohwandern.    --     n  tantman  itm. ,   dir  In  demselben  Lande 

heimisch  Ist,  I Ismann*        •  ier  abhängig:  dar  sioh 

in  Ansturm  des  Zusemmeni  Li  Ihm  maß.  i  Im  Sattel 

iltzen   blieb.  17  t*4pen  swv.  '.   aber  hier  nicht:    sinken 

machen,  denn  dir-   drfiokt  I  londern    «ragen.        M  pr(.i 

Ist  gemeinsames  Objeol  von  »eigtn  und  doch  kann  nun  auch  letgen 

ohne Objecl  nehmen.        fi/ #f e /y#*i  §wi  gen  bringen.        »'.'  und 

den  Kutim  anderer,  '"  »gl.  t'omque»  n'enpnt 

dont  U  m  etniei  bleu  Orestiei  er  in  fünf 

Jahren  60  EUttei  bei  egl  an    \< t  is.  — 
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hat  er  sich  schumpfentiure  erwert, 

den  lip  gein  strite  also  gezert, 

swer  pris  z'im  wolde  borgen, 

der  müese'z  tuon  mit  sorgen. 

sin  swert,  daz  im  Anfortas  55 

gap  do  er  bime  gräle  was, 

brast  sit  do  er  bestanden  wart: 

dö  machte'z  ganz  des  brunnen  art 

bi  Karnant,  der  da  heizet  Lac. 

daz  swert  gehalf  im  priss  bejac.  60 

435        Swer'z  niht  geloubt,  der  sündet. 
diu  äventiure  uns  kündet 
daz  Parziväl  der  degen  palt 
kom  geriten  üf  einen  walt, 

i'ne  weiz  ze  weihen  stunden;  65 

aldä  sin  ougen  fanden 
ein'  klösen  niuwes  büwes  sten, 
da  durch  ein  snellen  brunnen  gen: 
einhälp  sie  drüber  was  geworht. 
der  junge  degen*unervorht  70 

reit  durch  äventiur  versuochen: 
sin  wolte  got  dö  ruochen. 
er  vant  ein'  klösnaerinne , 
diu  durch  die  gotes  minne 

ir  magetuom  ünt  ir  fröude  gap.  75 

wiplicher  sorgen  urhap 
üz  ir  herzen  blüete  alniuwe, 


52  sein  Leben  so  zum  Streite  verwendet,  im  Streite  hingebracht.  —  53  wer 
bei  ihm,  im  Kampfe  mit  ihm ,  Eubm  erlangen  wollte.  —  54  der  hätte  es 
mit  Besorgniss   wegen   des  Ausgangs  thun   müssen.     —    55  vgl.  V,  474.  — 

57  zerbrach    nachher    (d.   h.   während   dieser   Zeit)    in   einem   Kampfe.   — 

58  von  der  Wunderkraft  dieses  Brunnens  hatte  ihm  Sigune  nach  seiner 
Eückkehr  von  der  Gralsburg  erzählt ;  vgl.  V,  900  ff.  —  art,  Eigenschaft.  — 
60  priss  bejac  statt  prises  bejages:  verhalf  ihm  zur  Erwerbung  von  Ruhm. 
Im  Reim  steht,  wenn  schon  ein  Gen.  voraufgeht,  statt  des  zweiten  häufig 
der  Nom.  bei  Wolfram. 

64  uf  einen  walt:  vf  gebraucht  das  Mhd.  oft  wo  wir:  in  sagen.  Vgl. 
IX,  399.  495.  Crest.  7613  par  un  desert  aloit  ceminant.  —  65  in  welcher  Zeit. 
—  68  die  Klause  stand  über  einem  Quell,  war  darüber  gebaut.  Man  be- 
nutzte häufig  heilig  geltende  Quellen  zur  Anlage  von  Kapellen.  —  69  die 
eine  Seite  der  Klause  stand  über  der  Quelle.  —  71  zwischen  durch  und  dem 
Infinitiv  wird  häufig  das  von  dem  Verbum  abhängige  Substantiv  gescho- 
ben; vgl.  Albrecht  von  Halberstadt,  S.  454.  —  72  Gott  wollte  sich  seiner 
da  annehmen.  —  73  klosnairinne  stf.,  Klausnerin,  Einsiedlerin.  —  75  die 
Gottes  Liebe  ihre  Jungfräulichkeit  und  ihre  Ereude  opferte.  —  76  urhap 
stm.,  Grundlage,  Stoff:  zur  Sorge  und  Trauer  für  ein  weibliches  Herz.  — 
77  alniuwe  adj.,  stets  erneut,  ewig  neu.  Ihr  Herz  war  ein  fruchtbarer 
Boden  der  Trauer.  — 
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mit  doch  durch  alte  triuwe. 

Schiänatulander 

unt  Sigünen  vander.  80 

der  helt  lac  dinne  begraben  tot: 

ir  leben  leit  uf  dem  sarke  not. 

Sigüne  doschesse 

horte  selten  messe: 

ir  leben  was  doch  ein  venje  gar.  85 

ir  dicker  munt  heiz  rot  gevar 

was  dö  erblichen  undc  bleich, 

sit  werltlich  fröude  ir  gar  gesweich. 

ez  erleit  nie  maget  so  höhen  pin: 

durch  klage  sie  muoz  al  eine  sin.  90 

436        Durch  minne  diu  an  ime  erstarp, 
daz  sie  der  fürste  niht  erwarp , 
sie  minnete  sinen  töten  11p.  X 

ob  sie  worden  wser'  sin  wip, 

da  hete  sich  frou  Lunete  05 

gesümet  an  so  gseher  bete 
als  si  riet  ir  selber  frouwen. 
man  mac  noch  dicke  schouwen 
froun  Lüneten  riten  zuo 

etslichem  rate  gar  ze  fruo.  100 

swelch  wip  nu  durch  geselleschaft 
verbirt,  und  durch  ir  zühte  kraft, 
pflihte  an  rremeder  minne. 


78  doch,  Im  Gegensatz  ra  alniuw«:  und  dooh  war  alte  Treue  der  Grund 
davon.  82  6J  dtm  tarkt.  Indem  lie  Immer  ELber  den  Sarg  gebttokt  war, 

fahrte  lie  sin  aualvöllei  Leben.        89  .  trau/,  duchetst,  Bersogin. 

—  84  damals«  .  lat.  vtnia,  Kniebeugung  mm  Gebet: 

ihr    I jt- 1  >t; ii    war    tlu    bettänd  -dienst.  86  als    l'ar/iv.tl    Siyuneii 

zum    ersten    und  /w.  it.  n  male  iah,   wir  n.>eh  nicht  lange  Zeit  seit  Scllionatu- 

Lander'e  Tode  verflossen.  B8  lt  lie   Im   Btiobe   Ließ,   von  ihr 

«rieh:  ra  Ml,  1562.       '■'»»  durch  klagt,  um  ra  klagen:  muß  Ihr  die  Eins 
keit  der  liebi  te  I  Irt  eein. 

'.U    Weil    die    Minne    mit    ihm    itarb,     nlme    dal.',    er    und    sie   einen    lienuij 

da\..n  gehabt  hatten.  15    o  wurde    ohwerlioh  eine  Lunete  Ihi  gegen 

uhei    eine    |0    v  ii  i  e  i  1 1  fl  e    l'.itt.  ■'     ii.iiulieli     den     M.nd.  i 

ihres  Gatten  ium  Manne  nehmen  olle  eme  Beziehung  auf  Bartmann's 
[wein,  mit  verstooktem  Tadel  fon  Laudineni  Verfahren,  in  demeelben 
Zusammenhange   hatte   diw  hon  v,  880  t'Kr-  ga- 

brauoht.  —  86  tieh  Qttimtt,  geso  tnn  n.>.ti 

heil! 

haben.  *uo  Lei  aiohl  prarp,  mit  ratt  ea  rerbinden,  londem  adrarb.  — 
um  manchei    Frau  iu   rathen.    —    101  dui  >     treuei 

tiohkeit.         102  und  In!  Binflussos  ihrer  wolilersogenheil 

LOS  sioh  der  Theilnahme  in  frem  iiu- 

gebührt,  en1  halt.  — 
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als  ich  mich's  versinne, 

lät  si'z  bi  ir  mannes  leben,  105 

dem  wart  an  ir  der  wünsch  gegeben, 
kein  beiten  stet  ir  also  wol: 
daz  erziuge  ich  ob  ich  sol. 
dar  nach  tuo  als  si'z  lere: 

behelt  sie  dennoch  ere,  110 

sine  treit  deheinn  so  liehten  kränz, 
get  sie  durch  fröude  an  den  tanz, 
wes  mizze  ich  fröude  gein  der  not 
als  Sigün  ir  triwe  gebot? 

daz  möht'  ich  gerne  läzen.  115 

über  rönen  äne  sträzen 
Parziväl  für'z  venster  reit 
alze  nähn:  daz  was  im  leit. 
dö  wolde  er  vrägen  umbe'n  walt , 
ocle  war  sin  reise  wser'  gezalt.  120 

437  er  gerte  der  gegenrede  aldä: 

«ist  iemen  dinne?»  sie  sprach  «ja». 

do  er  hört'  deiz  frouwen  stimme  was, 

her  dan  üf  ungetretet  gras 

warf  er'z  ors  vil  dräte.  125 

ez  dühte  in  alze  spate: 

daz  er  niht  was  erbeizet  e, 

diu  selbe  schäme  tet  im  we. 

Er  bant  daz  ors  vil  vaste 
z'eins  gevällen  ronen  aste:  130 


104  sofern  ich  mich  darauf  verstehe,  ist  mit  V.  100  zu  verbinden.  —  106  in 
einem  solchen  Weibe  besitzt  der  Mann  das  höchste  denkbare  Glück. 
Welche  tiefe  Empfindung  der  Dichter  für  das  Glück  der  Ehe  hat ,  zeigen 
mehrere  Aussprüche :  wir  dürfen  daraus  wol  auf  sein  eigenes  Glück 
schließen.  —  107  beiten,  warten,  sich  enthalten.  —  108  erziugen  swv.,  be- 
weisen :  wenn  es  nöthig  ist.  —  109  wenn  ihr  Mann  gestorben  ist ,  möge 
sie  thun  wie  sie  es  für  gut  findet.  —  110  bewahrt  sie  auch  dann  noch 
ihre  Ehre.  —  112  so  ist  das  strahlender  als  jeder  Kranz,  mit  dem  ge- 
schmückt sie  zum  frohen  Tanze  gehen  könnte.  —  113  warum  stelle  ich 
vergleichend  Freude  mit  dem  Jammer  zusammen.  —  114  als,  wie  ihn,  wel- 
chen. —  Sigün  —  Sigünen.  —  115  ich  hätte  triftige  Ursache  das  lieber  zu 
lassen.     —     118   das   war   für   ihn    ein  Anlaß   zum  Verdruß;    vgl.    127.    — 

119  umbe'n  walt,  was  das  für  ein  Wald  wäre.   —   120  wai gezalt,  worauf 

berechnet:  wohin  sein  Weg,  den  er  eingeschlagen,  ihn  schließlich  führen 
würde.  —  124  her  dan,  hinweg.  —  ungetretet  {treten  swv.),  unzertreten.  — 
125  warf  bezeichnet  die  heftige  Schwenkung,  die  er  mit  dem  Rosse  machte. 
—  126  zu  spät:  daß  er  das  Ross  wendete;  er  hätte  nicht  so  nahe  an  die 
Hütte,  die  eine  Frau  barg,  heranreiten  sollen;  denn  dies  galt  für  sehr 
unpassend. 

130  g<>vallcn  =  gefallenen,  umgestürzten.  — 
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sinen  dürkeln  schilt  hienc  er  ouch  dran, 
dö  der  kiusche  vrävel  man 
durch  zuht  sin  swert  von  im  gebant, 
er  gienc  für'z  venster  zuo  der  want: 
da  wolde  er  vrägen  msere.  135 

diu  klos'  was  fröuden  lsere, 
dar  zuo  aller  schimpfe  blöz: 
er  vant  da  niht  wan  jämer  gröz. 
er  gert'  ir  an'z  venster  dar. 

diu  juncfrouwe  bleich  gevar  140 

mit  zuht  üf  von  ir  venje  stuont. 
dennoch  was  im  härte  unkiuit 
wer  sie  waere  od  möhte  sin. 
sie  truog  ein  hemede  hierin 

undr  gräwem  roc  zemehst  ir  hut.  1-15 

gröz  jämer  was  ir  sundertrüt: 
die  het  ir  hohen  muot  geleget, 
vonme  herzen  siufzens  vil  erweget. 
mit  zuht  diu  maget  zem  venster  gienc, 
mit  süezen  Worten  s'in  enpfienc.  150 

438  sie  truog  ein  salter  in  der  haut: 
Parziväl  der  wigant 
ein  kleinez  vingerlin  da  kos, 
daz  sie  durch  arbeit  nie  verlos, 
sine  behielt'z  durch  reliter  minne  rät.  155 

dez  steinlin  was  ein  granat: 
des  blic  gap  uz  der  vinster  schin 
reht'  als  ein  ander  gänsterlln. 
Benlich  was  ir  gebende. 

«da   uzen  bl  der  wende»,  1GO 


zuiit,  lim  des  An-t.in.i--  willen:  well  ei  nicht  emtttndig  war,  mit 
Bobwert  vor  einet  Fran  m  ericheinen.    Vgl.  in  VIII,  893         g*bantl  los- 
gebunden hatte.    —    137  btSa,  beer.  139  er  wüneohte  sie  uns  Fenster 
bin:  daß  lie  sui  Fenster  träte,  er  rief  iie  dahin.  —  149  dtanocs,  in  diesem 
A.ugenblioke  noch.      -    nt  hetrtn  edj.,  baren.  145  itncehat,  unmittelbar 
,,ut.        146  gundtrtrüi  stm.,  besondere!   Liebling;  an  niohti  bieng  Ihr  B 
mehr  all  sm  Jammer«  — ■   147  dit              io.  jämer;  vgl.  iu  in,  72.  —  i 
■wt.,  /um  Liegen  bringen;  gebengt            ii>  trtotgtn  %n\  .   sm  fri   •■ 
wahrend    erwtgtn   *tv.    ;nn    irwiga»,    sufwarti    bewegen,    erweoken. 
151   taltir,    lat.  piaUtritan,    Pseltei            i  >'   welohei  .iii   Ihrer 
Mühsal   niohl    rafgab            LAS  bthitlt   oonj.  mit  nti    ii  iij  iii  si  nicht  auf- 
bewahrt hatte:  weil  reobti  Minne  Ihr  dai  rieth.          i  >7       ■.  dei  '.rai 
blic,  Olans.        158  gän$ttrl tn  stn.,  (Tunken;  andtr  in  dem  8tnne  wis  111,  I 
ii nii   Öfter,    Im  Vergleiche;    hier   könnten  wir  lagen     wie  eine  leibhaftige 
Flamme         i                 idj.,  dem  Seelenichmerse  entipreohend         L60  tesaoti 
dal     ilng    ron  ■  ant  itf,  nach  i  -  Declination, 
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sprach  sie,  «herre,  da  stet  ein  banc: 

ruoclit  sitzen,  lert'z  iuch  iwer  gedanc 

unt  ander  unmuoze. 

daz  ich  her  z'iwerem  gruoze 

pin  komen,  daz  vergelt'  iu  got:  165 

der  gilt  getriulien  urbot. » 

Der  helt  ir  rätes  niht  vergaz, 
für  daz  venster  er  dö  saz : 
er  bat  ouch  dinne  sitzen  sie. 

sie  sprach  «nu  hän  ich  selten  hie  170 

gesezzen  bi  decheinem  man.» 
der  helt  sie  vragen  began 
umbe  ir  site  und  umbe  ir  pflege, 
«daz  ir  so  verre  von  dem  wege 
sitzt  in  dirre  wilde.  175 

ich  hän'z  für  unbilde, 
frouwe,  wes  ir  iwech  beget, 
sit  hie  niht  büwes  umbe  iuch  stet.» 
sie  sprach  «da  kumt  mir  vonme  gräl 
min  spis'  da  her  al  sunder  twäl.  180 

439  Cundrie  la  surziere 

mir  dannen  bringet  schiere 

alle  sameztage  naht 

min  spis'  (des  hat  sie  sich  bedäht), 

die  ich  ganze  wochen  haben  sol.»  185 


162  wenn  eure  Gedanken,  euer  Sinn  euch  dazu  treibt.  —  163  unmuoze  stf., 
Beschäftigung:  wenn  eure  übrigen  Geschäfte  es  euch  gestatten,  wenn  ihr 
nichts  weiter  zu  thun  habt.  —  164  daß  ihr  mich  gegrüßt  und  dadurch 
veranlaßt  habt,  her  ans  Fenster  zu  kommen.  —  166  gilt  =  giltet,  vergilt.  — 
getriulien  für  getri  ulichen,  wie  wunder  Her,  testier  für  wunderlicher,  ieslicher, 
treugemeint.  —  urbot  (zu  erbieten),  Erbieten,  Behandlungsweise :  das  Wort 
ist  allerdings  sonst  neutr.,  bei  Wolfram  entscheidet  Willeh.  260,  5  auch 
dafür,  hier  aber  haben  alle  Hss.  das  Mascul.,  die  andern  Stellen  sind  nicht 
beweisend. 

169  er  bat  daß  auch  sie  in  der  Hütte  sich  setzen  möchte.  —  170  selten 
wieder  im  Sinne  von  niemals.  Bemerkenswerth  ist  hän  ich  gesezzen,  wo 
bin  mhd.  üblich:  es  ist  wol  auch  thüringischer  Einfluß.  —  173  pflege  stf., 
Beschäftigung,  Lebensart:  er  will  wissen,  weniger  wie,  als  wovon  sie 
lebt.  —  174  Übergang  von  indirecter  in  directe  Bede:  bei  Wolfram  häufig. 
—  175  wilde  stf. ,  Wildniss.  —  176  unbilde  stn. ,  was  ohne  Beispiel  ist, 
Wunder.  —  177  iwech  alterthümliche  Eorm  für  iuch,  euch.  —  sich  hegen 
stv.  mit  gen.,  sich  wovon  ernähren.  —  178  bü  kann  Gebäude,  aber  auch 
bebautes  Land  sein:  letzteres  passt  wol  noch  besser  in  den  Zusammen- 
hang. —  179  da  wieder  erklärend  am  Anfange  einer  Rede :  das  verhält  sich 
so.  —  182  dannen,  von  dort:  vom  Gral.  —  183  sameztac  stm.,  Samstag, 
Sabbatstag,  Sonnabend.  —  184  das  hat  sie  sich  vorgenommen,  zur  Regel 
gemacht.  —  185  soviel  ich  für  eine  ganze  Woche  nöthig  habe.  — 

WOLFRAM    VON   ESCHENBACH.   II.    2.Aufl.  8 
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sie  sprach  «waer'  mir  anders  wol, 
ich  sorgete  wenec  umb'  die  nar: 
der  bin  ich  bereitet  gar.» 

Do  wände  Parziväl,  sie  lüge, 
unt  daz  s'in  anders  gerne  trüge.  190 

er  sprach  in  schimpfe  z'ir  dar  in 
«durch  wen  tragt  ir  daz  vingerlin? 
ich  horte  ie  sagen  msere, 
klösnserinne  unt  klösnsere 

die  solden  midcn  ämürschäft. »  195 

sie  sprach  «het  iuwer  rede  kraft, 
ir  wolt  mich  velschen  gerne, 
swenne  ich  nu  valsch  gelerne, 
so  hebet  mir'n  üf,  sit  ir  da  bi. 
ruocht's  got,  ich  pin  vor  valsche  vri:  200 

ich  enkan  decheinen  widersaz. » 
sie  sprach  «disen  mähelschaz 
trag'  ich  durch  einen  lieben  man, 
des  minne  ich  nie  an  mich  gewan 
mit  menneschlicher  tsete:  205 

magtuomlichs  herzen  rsete 
mir  gein  im  rätent  minne.» 
sie  sprach  «den  hän  ich  hinne, 
des  kleincete  ich  sider  truoc, 

sit  Orilus  tjost  in  sluoc.  210 

440  miner  jämmerlichen  zite  j ä r 

Avil  ich  im  minne  geben  für  war. 


]-i;  wir  müssen  denken,  da(j  sie  n.ich  einer  kleinen  Pause  fortfährt,  Wenn 
mir  nur  |OHl  wohl  warf,  luhr  sie  fort.  —  187  Sorgen  um  die  Nahrung 
brauchte  loh  nicht  *u  haben, 

190  ändert,  auch  Im  übrigen.        191  dar  in,  durohi  Fenster  hinein.  — 
L92  durch  wen,  am  wessentwülen,  194  •    'onart  rerkürsl  aus  ilSten 

-tm.,  Elaniner,  L95  amurackaft  itf. ,  Liebsohaft.     Der  Diohter  braucht 

wol  absichtlich  *i;t ^  fremde,   niohl  da  ihe  Wort  trüteohaft,   am  ein 

LiebeiTorhaltniia  In  böflsohem  Sinne  so  heaei ebnen,  was  einer  Klausnerin 
am  wenigsten  ansteht.  —  L96  «renn  >ian  was  ibr  aagl  ernstlioh  gemeint 
H,.1U  lollte.  197  tootf  Mtpottef,  denn  d  »Ire  weit,    liir  wolltet 

mich    ■_■ .  r  1 1   alH    falsch,    als    eine   mein   aulrichtige    K  l.i  usnorin    darstellen.   — 

i>is   wenn    lob    miob    lemala   auf   Falschheit    verstehe    and    Proben   davon 

j_r,,i,.- .  199  &J  rorwerfen     dann  werft  nur  sie  vor,  wenn  Ihr 

\ugenaeugc  gewesen.    Bis  jotat  bebe  loh   enob  aoob  keinen  Beweia  von 

ohbeit  geliefert.         800  will'a  *  i  < » c  t        901  wider  tat  -im..  Ausweichen, 

\bweiohen   rom    Beohten,  also  etwa  «:i    wai       wand    ,  Falschheit,  ün« 

im.,  Oesohenb  bei  dei    Verlobung.        904  loh  oie 

.  in  ainnlioher,  fleiaobliohei  Vi  ron  tut. 

io  Orilut      Orilutes.         911  j&r  aee   der  Zeitdauer;  alle  Jahre  nssinea 

jammei  i  ollen  Da  a  n    binduroh,  — 
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der  rehten  minne  ich  pin  sin  wer , 

wand'  er  mit  Schilde  und  ouch  mit  sper 

da  nach  mit  riters  handen  warp,  215 

unz  er  in  mime  dienste  erstarp. 

magetüom  ich  ledecliche  hau: 

er  ist  iedoch  vor  gote  min  man. 

ob  gedänke  wurken  sulen  diu  werc, 

so  trag'  ich  niender  den  geberc  220 

der  underswinge  mir  min  e. 

mime  lebene  tet  sin  sterben  we. 

der  rehten  e  diz  vingerlm 

für  got  sol  min  geleite  sin. 

daz  ist  ob  miner  triuwe  ein  slöz,  225 

vonme  herzen  miner  ougen  vlöz. 

ich  pin  hinn'  selbe  ander: 

Schiänatulander 

ist  daz  ein',  dez  ander  ich.» 

Parziväl  verstuont  dö  sich  230 

daz  ez  Sigüne  wsere: 

ir  kumber  was  im  swsere. 

den  helt  dö  wenec  des  verdröz, 

vonme  hersenier  dez  houbet  blöz 

er  machte  e  daz  er  gein  ir  sprach.  235 

diu  juncfrouwe  an  ime  ersach 

durch  isers  räm  vil  liehtez  vel: 

do  erkande  sie  den  degen  snel: 

sie  sprach  «ir  sit'z  her  Parziväl. 

sagt  an,  wie  stet'z  iu  umbe'n  gräl?  240 


213  ich  bin  diejenige,  die  ihm  rechte  Minne  gewährt.  —  217  ledecliche  adv., 
völlig,  gänzlich:  meine  Jungfräulichkeit  ist  unversehrt.  —  218  dennoch 
ist  er  vor  Gott  mein  ehelicher  Mann ,  ich  sein  Weib.  —  219  ich  lebe  in 
Gedanken  mit  ihm  fort  in  ehelicher  Vereinigung:  wenn  solche  Gedanken 
die  Wirkungskraft  der  That,  der  wirklichen  ehelichen  Gemeinschaft  ha- 
ben. —  220  geberc  stm.,  heimlicher  Gedanke;  den,  einen  solchen.  —  221  der 
mir  mein  Kecht,  ihn  als  Gatten  zu  betrachten,  beeinträchtige.  —  224  für 
got  ist  mit  geleite  zu  verbinden  :  dieses  Ringlein  soll  mich  als  Zeugniss 
der  rechtmäßigen  Ehe  vor  Gottes  Angesicht  hin  begleiten:  ich  will  es 
noch  im  Tode  tragen.  —  225  der  Schlußstein  über  meiner  Treue  (vgl.  zu 
I,  65),  das  Siegel  und  Unterpfand  derselben.  —  226  vloz  stm.,  Flut,  Strom : 
der  Strom  meiner  Augen  aus  dem  Herzen,  meine  Herzensthränen,  deren 
Zeuge  dieser  Ring  ist,  den  sie  so  oft  benetzt  haben.  —  227  selbe  ander, 
ich  selbst  als  zweite,  zu  zweit.  —  230  sich  verstau  stv.,  verstehen,  wahr- 
nehmen, bemerken.  —  233  er  ließ  sich  die  Mühe  nicht  verdrießen,  er  unter- 
ließ es  nicht.  —  238  snel  ist  natürlich  adj.  zu  degen.  —  239  nicht:  seid 
ihr's,  Herr  Parziväl,  wie  beide  Übersetzungen  haben,  sondern  ez  steht  für 
uns  pleonastisch.  —  240  iu  dat.  commodi.  — 

8* 
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441  habt  ir  geprüevet  noch  sin  art? 
oder  wie'st  bewendet  iuwer  vart?» 

Er  sprach  zer  megde  wol  geborn 
«da  hän  ich  fröude  vil  verlorn, 
der  gräl  mir  sorgen  git  genuoc.  245 

ich  liez  ein  lant  da  ich  kröne  truoc, 
dar  zuo  dez  minneclichste  wip: 
üf  erde  nie  so  schoener  lip 
wart  geborn  von  menneschlicher  fruht. 
ich  sene  mich  nach  ir  kiuschen  zuht,  "250 

nach  ir  minne  ich  trüre  vil; 
und  mer  nach  dem  höhen  zil, 
wie  ich  Munsalvsesche  mege  gesehen, 
und  den  gräl:   daz  ist  noch  ungeschehen, 
niftel  Sigün',  du  tuost  gewalt,  255 

sit  du  min  kumber  manecvalt 
erkennest,  daz  du  vehest  mich.» 
diu  maget  sprach  « al  min  gerich 
sol  üf  dich,  neve,  sin  verkorn. 
du  hast  doch  fröuden  vil  verlorn,  260 

sit  tu  lieze  dich  betragen 
umb'  daz  werdecliche  vrägen, 
unt  dö  der  süeze  Anfortas 
din  wirt  unt  diu  gelücke  was. 

da  hete  dir  vrägen  wünsch  bejaget:  265 

nu  muoz  diu  fröude  sin  verzaget, 
unt  al  diu  höher  muot  erlernet, 
din  herze  sorge  hat  gezemet, 


241  noch,  enfi  neue.  $(n  verkürzt  aus  ainen,  wie  auch  die  besten  llss. 

haben:  art  i^t  bei  Wolfram  maicnl          949  in  welchem  Reenltate  seid  ihr 

bei  eurer    Fahrt  gekommen 

'.'II   <lt't   nicht   dort,  auf  den   Oral   bezüglich,   sondern    wieder  am  Anfang 

einer  Bede,  dir  eine  Prag«  beantwortet;  in  ix,  17'.».  —  i  i  erließ. — 

259  mal  mir,  und  doeb  ooob  mein  all  naob  meinem  Weihe  verlange  ich 
■chmemlich.       954  dleiei  Siel  habe  Loh  aoob  oiohl  erreioht.       955  gtwali 
rjnreoht  thun.  956  rnCn      mfaen,  wie  enoh  fait  alle  Hie.  beben; 

bei  eweiiilbigem  Auftakte  wäre  i    ■■■■■■  iu  dulden  nneef,  kennst, 

weißt.  958   allei   WM   lob   an   dir   /u    i achen    hahe  960  doch,    ohnedies 

schon:    ieh   will   dich    allO   nicht   noch    ti  uiii-t   macln-n  961    da   du 

gerteet  mit,  >\  i  du  nnterließeit,  I  i 

gebracht  hätte.          268  unt,  ls  explioatirem  Blnne:  und  v.»  rffa 

ytlück*    '■!  braohte  dir  <ias  Qlttci  auf  den  Händen  entgegen,  Indem  er  dir 

lade  Weite  die  Frage  io  nahe  ah  möglich  legte 
höohite  Glttol      leiten  wie  biet  ohne  Artikel,   vielleicht  euofa  xii,    I 
vs..  vrenigttem  die  eine  Klasse  von  B  bat 

iwv..  /ahm,  eertranlioh  macbea    die  tf orge  lit  deinen  Henen  verl 
worden.  — 
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diu  dir  vil  wilde  wsere, 

betest  du  gevrägt  der  maere. »  270 

442        «Ich  warp  als  der  den  schaden  hat. 
liebiu  niftel,  gip  mir  rät, 
gedenke  rehter  sippe  an  mir, 
und  sage  mir  ouch,  wie  stet  ez  dir? 
ich  solde  trurn  umb'  dine  klage,  275 

wan  daz  ich  hcehern  kumber  trage 
denne  ie  man  getrüege. 
min  not  ist  z'ungefüege. » 
sie  sprach  «nu  helfe  dir  des  haut, 
dem  aller  kumber  ist  bekant;  280 

ob  dir  so  wol  gelinge, 
daz  dich  ein  slä  dar  bringe, 
aldä  du  Munsalvsesche  sihest, 
da  du  mir  diner  fremden  gihest. 
Cundrie  la  surziere  reit  285 

vil  niulich  hinnen:  mir  ist  leit 
daz  ich  niht  vrägete  ob  sie  dar 
wol  de  kern  od  anderswar. 
iemer  swenn'  sie  kumet,  ir  mül  dort  stet, 
da  der  brünne  üzem  velse  get.  290 

ich  rät'  daz  tu  ir  rites  nach: 
ir  ist  lihte  vor  dir  niht  so  gäch, 
dune  mügest  sie  schiere  hän  erriten.» 
dane  wart  niht  langer  dö  gebiten , 
urloup  nam  der  helt  aldä:  295 

dö  kerter  üf  die  niuwen  slä. 
Cundrien  mül  die  reise  gienc, 
daz  ungeverte  im  undervienc 


269  wilde,  fremd;  die  du  nicht  kennen  würdest:  zugleich  Gegensatz  zu  zan>. 
271  Ich  handelte  wie  einer,  der  Unglück  hat.  —  276  nur  daß  ich: 
wenn  ich  nicht  trüge.  —  2tfl  06,  vielleicht  daß  es  dir  so  gut  ausschlägt: 
durch  Gottes  Hülfe.  Ich  kann  nichts  dazu  thun.  —  284  da,  wo  (in  Munsal- 
vsesche)  wie  du  mir  sagst  deine  Freude  weilt :  du  kannst  sie  nicht  wieder- 
finden, als  wenn  du  dahin  kommst.  —  286  niulich,  aus  niuwelich,  erst  vor 
kurzem;  vil  ».,  erst  vor  ganz  kurzer  Zeit.  —  287  wenn  ich  gefragt  hätte, 
würde  ich  dir  Destimmt  sagen  können,  welchen  Weg  nach  der  Gralburg 
du  einzuschlagen  hättest.  —  291  rites  =  ritest.  —  292  es  kann  leicht  sein, 
daß  sie  dir  nicht  so  sehr  vorauseilt,  daß  du  sie  nicht  bald  eingeholt  haben 
kannst.  —  294  gebiten  part.  praet.  von  biten,  warten,  zögern.  —  296  niuwe, 
frisch:  die  frisch  erkennbaren  Spuren  der  Hufe.  —  297  die,  eine  solche.  — 
reise,  Weg:  gieng  auf  so  ungebahntem  Wege.  —  298  ungeverte  stn.,  Weg- 
losigkeit,  das  Verschwinden  aller  Wegspuren.  —  undervahen  stv.,  da- 
zwischengreifen,  benehmen.  — 
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eine  slä  die'r  hete  erkorn. 

sus  wart  aber  der  gräl  verlorn.  300 

443  al  siner  vröude  er  dö  vergaz. 
ich  wsene  er  hete  gevräget  baz, 
wser'  er  ze  Munsalvsesche  komen, 
denne  als  ir  e  hat  vernomen. 

Nu  lät  in  riten:  war  sol  er?  305 

dort  gein  im  kom  geriten  her 
ein  man:  dem  was  daz  houbet  bloz, 
sin  wäpenroc  von  koste  gröz, 
dar  under'z  harnasch  blanc  gevar: 
än'z  houbt  was  er  gewäpent  gar.  310 

gein  Parziväle  er  vaste  reit: 
dö  sprach  er  «herre,  mir  ist  leit 
daz  ir  mins  herren  walt  sus  pant. 
ir  wert  schiere  drumbe  ermant 
da  von  sich  iwer  gemüete  sent.  315 

Munsalveesche  ist  niht  gewent 
daz  iemen  ir  so  nähe  rite, 
ez'n  wser'  der  angestliche  strite , 
ode  der  alsolhen  wandel  bot 

als  man  vor'm  walde  heizet  tot.»  3*20 

einen  heim  er  in  der  hende 
fuorte,  des  gebende 
wären  snüere  sidin . 
unt  eine  scharpfe  gkevin , 

dar  inne  al  niuwe  was  der  schaft.  325 

der  hell  bant  mit  zornes  kraft 


•_".)'.»  die  spin,   ii>-r  er  nachfolgte,  verschwand  ganslich.  300  aber,  sunt 

/weiten    male.  804    besser  als  damals,   als  zum   ersten    male,   wie  ich  ea 

.•iich  erzahlt  habe.  l>ie  «an/r  Begegnung  mit  Sigunen  fehlt  bei  Crestien, 
ebenso  die  Erwähnung  Gundriens  and  Psrsivsl'a  Kampf  mit  dem  Kittor 
v . . 1 1    Bfunsali  i   o  •      Ei  I  191   trifft  Wolfram   mit  Crestien  wieder  su- 

lammen. 

305  war  toi  tri    wohin  seil  er  ilofa  jetzt  wenden,  i  Ziel,  den 

<iral,    verfehlt     hat.     --     : 1 1 1 >    im ':    kotibt,     mit    Ausnahme    des     Hauptes. 

;n  ,■.,,■,•,   geradewegs,   dtreet.  31S  mir  iai  Irfr,   es  rerdrießt   mieh.  — 

;i  ;  pant  ron  pantn,  so»«i  swi  .  im  Bahn  maohen,  betreten  314  druntb«, 
deswegen,  dafür.  trmanen  iwi  .  sinen   Denksettel  geben    ihr  bekommt 

auf  der  Stelle  einen  solchen  Denksettel  113  daß   dadurok  ran  Btim 

mung  eins  lehr  i ohmer sliohs  wird.  i  maßte  dsnn   erst   einen  ge> 

rahrrollen  Kampf  bestanden  hai.cn  119  »and«l  stm.,  I 

,/,    man,    Wie    man    ihn,    den    man  ■■    i'm    tr,il.l-\    draußen    in    der   Welt, 

i,n  Leben        332  ytttnd»  itn.  eolleot.,  Binder;  dls  kttmbant  lind  gemeint. 

in  «relohei      das   8] reisen    Ist    sn   dem    unfern  hielten 

Bnds  bohl  (rund)  and   In   dies«    Höhlung  wird  der  Bohefl    bineingMtsjsjki 
in  großem  z  -■  ae.  — 
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den  heim  üf'z  houbet  ebene, 
ez  enstuont  in  niht  vergebene 
an  den  selben  ziten 

sin  dröun  und  ouch  sin  striten:  330 

444  iedoch  bereit'  er  sich  zer  tjost. 
Parziväl  mit  solher  kost 
het  ouch  sper  vil  verzert: 
er  dähte  «ich  wsere  unernert, 

rite  ich  über  diss  männes  sät:  335 

wie  wurde  denn'  sins  zornes  rät? 
nu  trite  ich  hie  den  wilden  varm. 
mir'n  geswichen  hende,  ietweder  arm, 
ich  gibe  für  mine  reise  ein  pfant, 
daz  niender  bindet  mich  sin  hant. »  340 

Daz  wart  ze  beder  sit  getan, 
diu  ors  in  den  waläp  verlän, 
mit  sporn  getriben  und  ouch  gefuort 
vaste  üf  der  rabbine  hurt: 

ir  'nweders  tjost  da  misseriet.  345 

manger  tjost  ein  gegenniet 
was  Parziväles  höhiu  brüst: 
den  lerte  kirnst  unt  sin  gelust 
daz  sin  tjost  als  ebene  fuor 
reht'  in  den  stric  der  helmsnuor.  350 


327  ebene,  nicht  wie  unser:  eben,  sondern:  gerade,  daß  er  gerade  auf  dem 
Kopfe  sali.  —  328  vergebene  stän,  umsonst  zu  stehen  kommen,  nichts  ko- 
sten, also  negativ:  theuer  zu  stehen  kommen.  Die  Übersetzungen  ver- 
fehlen beide  hier  den  richtigen  Sinn.  —  329  im  nächsten  Augenblicke.  — 
331  iedoch,  wie  auch  der  Ausgang  sein  mochte,  doch.  —  332  Parziväl  hatte 
mit  ebenso  prächtig  ausgestatteten  Rittern  schon  viele  Speere  verthan.  — 
334  unernert,  nicht  beim  Leben  erhalten  :  ich  wäre  des  Todes.  —  335  wenn 
ich  über  sein  Saatfeld  ritte:  wie  könnte  man  dann  erst  seinen  Zorn  ver- 
meiden, wie  zornig  würde  er  dann  erst  sein?  —  337  varm  stm.,  Farn- 
kraut: ich  betrete  hier  doch  nur  etwas,  womit  ihm  kein  Schaden  geschieht, 
was  der  Fall  wäre,  wenn  ich  seine  Saat  beträte:  dann  hätte  er  Ursache 
so  zu  zürnen.  —  338  wenn  mich  nicht  im  Stiche  lassen.  —  339  auf  dem 
Saatfeld  das  man  betritt,  wird  man  gepfändet,  muß  ein  Pfand  als  Strafe 
lassen.  Ich  will  auch  ein  Pfand  geben  für  den  Weg,  den  ich  hier  betreten 
habe,  aber  ein  solches,  daß  er  nicht  im  Stande  sein  soll  mich  zu  binden: 
tüchtige  Schläge. 

341  Daz,  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  —  342  verlorn  stv.,  loslassen: 
mit  verhängtem  Zügel.  —  344  rabbine,  verkürzt  rabbin  I,  1103.  Vgl.  XII,  512 
swie  bediu  ors  wo?rn  getriben  mit  sporn  vf  tjoste  hurte.  —  345  misseräten 
stv.,  misslingen :  keiner  von  beiden  verfehlte  den  Gegner.  —  346  gegenniet, 
Gegenstreben,  Gegenwehr.  —  348  kunst ,  das  Erlernte;  gelust,  die  ange- 
borene Neigung,  Talent.  —  349  als  ebene,  so  gerade,  daß  er  gerade  den 
Knoten  der  Helmschnur  traf.  —  350  da  man  den  heim  da  stricket,  Kon- 
rad's  Schwanritter  975  ;  vgl.  zu  Turn.  215.  — 
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er  traf  in  da  man  hseht  den  schilt, 
so  man  riterschefte  spilt; 
daz  von  Münsalvaesche  der  templeis 
von  dem  örse  in  eine  halden  reis, 
so  verr'  hin  abe  (diu  was  so  tief),  355 

daz  da  sin  leger  wenec  slief. 
Parziväl  der  tjoste  nach 
volgt'.  dem  orse  was  ze  gäch: 
ez  viel  hin  abe,  deiz  gar  zebrast. 
Parziväl  eins  zeders  ast  3GO 

445  begreif  mit  sinen  handen. 

nu  jeht's  im  niht  ze  schänden, 

daz  er  sich  äne  schergen  hienc. 

mit  den  fuozen  er  gevienc 

undr  im  des  velses  herte.  365 

in  grözem  ungeverte 

lac  daz  ors  dort  niden  tot. 

der  riter  gähte  von  der  not 

anderhälp  üf  die  halden  hin: 

wolt'  er  teilen  den  gewin  370 

den  er  erwarp  an  Parziväl, 

so  half  im  baz  da  heime  der  gräl. 

Parziväl  her  wider  steic. 

der  zügel  gein  der  erden  seic: 

da  hete  daz  ors  durch  getreten,  375 

als  ob  ez  bitens  wsere  gebeten, 

des  jener  riter  da  vergaz. 


■:ir/if.  .;    [.i.i-    von  /iahen  stv. ,    aufhangen;    es   geschah  «lies  mittels  des 
ItveSMl*.  852  rlterachffti   gen.:    wenn    man    ritterliches   Kampt'spiel 

treibt.    —    853  du:  von  traf  m  abhangig.  templeis  Btm.,  lat.  templensis, 

Tempelritter:    10  heißen  die  Rittes  dez  Gralbnrg.    —    354  rtU  praet  von 
i  -    856  ungenaue  anedruektweiee:   dal.',  er  hol  seinem  La- 

dern, Liegen  wenig  schürt:  < l a (.'.  er  /war  cm  Lauer  hatte,  aber  nichts  we- 
Digez  all  /um  Schlafen.  —  357  Lar/.ival  war  s.i  im  Schusse,  daß  er  eben- 
lails   mit    Beinen   Rosse  den    Abhang    lunuiiterst  ur/.te.      —     359  :-?'rust    nntt. 

v..ii  ttbretten  stv.,  eerbzeehen:  dafl  es  ganz  eerrieees  wurde.   —    360  t/der 

-tin..     <  Vderbaum.  369     rechnet     es      ihm     fur     keine     >chande     an.     — 

Kherge  swm.,  Bttttel:   er  bieng  sah  zelbil  auf,  nicht  dez  BtttteL    l>ie 

Sti.ifi     de-     S&Sgeni   war    eine  schandbare,    die   gewöhnlich«   1  ii r   Dieb. 

:;r,i  ggeitne,  erfaßte.  ■  -  .'i''.,->  nnp#*«r(«  itn.,  onauganglioher  ort.  —  :tt;s  der 
ritri,  v.iii  der  Gralburg.       w»n  dar  not,  naohdem  er  der  Gefahr  entronnen 

war.  ;;r,'.i  auf  der  andern  Seite  de-    abhängt  empor.  ;171    den  er  im 

Kample   mit    l'ar/ival   erwarb.  873  so   gewahrte   der  (ir.il   /u    Hause   ihm 

größeren  Nutzen  vom  QreJ  hatte,  ex  allei  waz  ei  branehte.  hier  ebei  waz 
aeis  Gewinn  Diente,  ja  weniger  als  oiohti,  ein  Verlnil  'i  ~  itieg  wieder 
des  Abb. m-  empor,  auf  der  Seite,  ?on  woez  herabgefallen  wai  ;.t  der 
Züge]  .1'  dei  Gralritteri  war,  als  dez  Litter  berabzlel,  inz  Knie 

mken    daz  Boei  hatte  lieh  mit  den  Beinen  dann  verwickelt  und  stand 
daher  itill.  — 
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dö  Parziväl  dar  üf  gesaz, 

done  was  niht  wan  sin  sper  verlorn: 

diu  vlust  gein  vinden  was  verkorn.  380 

ich  wsene,  der  starke  Lähelin 

noch  der  stolze  Kingrisin 

noch  röys  Grämoflanz 

noch  cons  Lascoit  fiz  Gurnemanz 

nie  bezzer  tjost  geriten,  385 

denne  als  diz  ors  wart  erstriten. 

dö  reit  er,  erne  wesse  war, 

so  daz  diu  Munsalvsescher  schar 

in  mit  strite  gar  vermeit. 

des  gräles  vremede  was  im  leit.  390 

446        Swer'z  ruocht  verneinen,  dem  tuon  ich  kunt 
wie  im  sin  dinc  da  nach  gestuont. 
des'n  prüeve  ich  niht  der  wochen  zal, 
über  wie  länc  sider  Parziväl 

reit  durch  äventiure  als  e.  395 

eins  morgens  was  ein  dünner  sne, 
iedoch  so  dicke  wol,  gesnit, 
als  der  noch  frost  den  liuten  git. 
ez  was  üf  einem  grozen  walt. 

im  widergienc  ein  riter  alt,  400 

des  part  al  grä  was  gevar, 
da  bi  sin  vel  lind'  unde  clär: 
die  selben  varwe  truoc  sin  wip ; 
diu  bediu  über  blözen  lip 


378  do ,  nachdem.  —  380  dieser  Verlust  war  für  ihn  zu  verschmerzen  im 
Vergleich  mit  dem  Funde  (des  Rosses),  den  er  gemacht  hatte.  —  381  Lä- 
helin, der  Bruder  von  Orilus.  —  38J  Kinyrisin,  der  Vater  des  Königs 
Vergulaht  und  Antikoniens  (Buch  VIII).  —  383  Grämoflanz:  von  ihm  und 
seiner  Begegnung  mit  Gawan  erzählt  das  12.  Buch.  —  384  Lascoit:  vgl. 
III,  1867.  —  386  als  diejenige  war,  mit  welcher.  —  3S7  wesse  prset.  von 
■wetz,  wußte.  —  388  ohne  ferner  von  den  Gralrittern  behelligt  zu  werden. 
—  390  vremede  stf.,  Unbekanntsein,  Fremdsein,  daß  der  Gral  ihm  fremd 
blieb.  Denn  in  dem  Bitter,  mit  dem  er  eben  gekämpft,  hatte  er  den  Gral- 
ritter nicht  erkannt. 

392  wie  es  ihm  danach  ergieng.  —  393  des,  auf  das  Folgende  hindeu- 
tend. —  prüeven,  nachrechnen.  Wol  hindeutend  auf  Crestien,  der  fünf 
Jahre  als  Dauer  seiner  ziellosen  Reise  bis  zur  Ankunft  bei  dem  Einsiedler 
angibt,  V.  7612.  —  394  über,  Ausdehnung  in  Raum  und  Zeit:  wie  lange 
Zeit  hindurch.  —  395  als  e,  wie  vor  der  Begegnung  mit  Sigunen  und  dem 
Gralritter.  —  398  wie  ein  solcher,  der  noch  heut  den  Leuten  Frost  macht: 
wobei  man  friert.  —  399  üf,  vgl.  zu  IX,  64.  —  400  bei  Crestien  sind  es 
drei  Ritter  mit  etwa  zehn  Damen.  —  403  die  selben  oarwe,  die  graue:  auch 
sein  Weib  war  alt.  —  404  diu  bediu  neutr.,  weil  Personen  verschiedenen 
Geschlechts.  — 
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truogen  gräwe  rocke  herte  405 

üf  ir  bihte  verte. 

siniu  kint,  zwuo  juncfrouwen, 

die  man  gerne  mohte  schouwen, 

da  giengen  in  der  selben  wät. 

daz  riet  in  kinsches  herzen  rät:  410 

sie  giengen  alle  barfuoz. 

Parziväl  bot  sinen  gruoz 

dem  gräwen  riter  der  da  gienc; 

von  des  rate  er  sit  gelücke  enphienc. 

ez  mohte  wol  ein  herre  sin.  415 

da  liefen  frouwen  brückelin. 

mit  senften  siten  niht  ze  her 

gienc  da  ritr  und  knappen  mer 

mit  zühten  üf  der  gotes  vart; 

gnuoge  so  junc,  gar  äne  bart.  420 

447        Parziväl  der  werde  degen 
het  des  libes  so  gepflegen 
daz  sin  zimierde  riche 
stuont  gar  riterliche : 

in  seinem  harnasche  er  reit,  425 

dem  ungelich  was  jeniu  kleit 
die  gein  im  truoc  der  gräwe  man. 
daz  ors  üzem  pfade  sän 
kert'  er  mit  dem  zoiimc 

dö  nam  sin  Trägen  goume  430 

umb'  der  guoten  liute  vart: 
mit  süezer  rede  er's  innen  wart, 
dö  was  des  gräwen  riters  klage, 
daz  ime  die  hcilcclicheu  tage 


tu;,  gratoe  rocke:  Creitien  V.  7618  lor  ■■>■  •<  en  lor  'Operons  mit.  —  herte% 
von  rauhem«  grobem  Stoffe;  ßegensati  linde.  106  Creitien  7625  lor  pe* 

nitance  u  pie  jaitoient.  iWkiui  A*,  bescheiden,  demttthig.  —  4ti  Creitien 
7619  $i  aloient  trestuil  ü  pie  ei  tu  langet  et  deecaucie.  ---  in  der  Bath,  zum 
Einsiedler  Trevrizent  in  gehen,  der  Penival  von  seinem  Seelenonfrledeo 
heilte.    —    416  bräckeltn  stu.,   kleiner  Jagdhund:    wie  sie  Frauen   hatten. 

—    417  niht    M    A#r,    nielits    weniger    all    Itoll.  118   QOOh    mehr    Ritter 

and  Knappen:  das  Gefolge  des  alten  Bitten;  vgl.  Creitien  7616.  — 
1 20  gnuoget  viele. 

•39  hatte  ein  solohei  äußere,  hatte  siob  tattel 

Nebenform  von  loieh.  126  w  lei  Verbami  bei  nachfolgendem 

Plural  dei  Bubjeoti.  127  die  geschwächt  aus  diu  neutr.  pl.  Ihn  ent- 
gegentrug, der  Ihm  begegnende  trug  128  ei  bog  kui  dem  V7ege,  an 
Plati  zu  machen,  130  goume  nemen,  prüfen:  ei  '  and 
prüfend  133  In  freundlicher  Antwort  erfuhr  er,  wie  ••  ilob  danii  ver- 
hielt.       184        .  Panlral. 
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niht  hülfen  gein  alselhem  site,  435 

daz  er  sunder  wäpen  rite 

ode  daz  er  barfuoz  gienge 

unt  des  tages  zit  begienge. 

Parziväl  sprach  z'ime  do 

«herre,  ich  erkenne  sus  noch  so,  440 

wie  des  järes  ürhäp  gestet 

ode  wie  der  wochen  zal  get. 

swie  die  tage  sint  genant, 

daz  ist  mir  allez  unbekant. 

ich  diende  eim'  der  heizet  got,  445 

e  daz  so  lasterlichen  spot 

sin  gunst  übr  mich  erhancte: 

min  sin  im  nie  gewancte , 

von  dem  mir  helfe  was  gesaget: 

nu  ist  sin  helfe  an  mir  verzaget.»  450 

448        Do  sprach  der  riter  grä  gevar 
«meint  ir  göt  den  diu  maget  gebar? 
geloubt  ir  siner  mennescheit, 
waz  er  als  hiut'  durch  uns  erleit, 
als  man  diss  tages  zit  beget,  455 

unrehte  iu  denne  'ez  harnasch  stet. 
ez  ist  hiute  der  karfritac, 
des  al  diu  werlt  sich  fröwen  mac 
unt  da  bi'  mit  angest  siufzec  sin. 
wä  wart  ie  hoher  triuwe  schin,  460 


435  nicht  zu  einem  solchen  Gebahren  verhalfen :  daß  er  durch  die  heiligen 
Tage  (der  Charwoche)  nicht  veranlaßt  wurde  zu  reiten  u.  s.  w.  —  438  zit 
hier  in  kirchlichem  Sinne:  die  heiligen  Stunden.  —  begän  stv.,  feiern,  fest- 
lich begehen.  —  440  ich  weiß  von  nichts;  vgl.  Crestien  7691  Percevaus  a 
si  perdue  sa  memoire  que  de  diu  ne  Li  soviut  rn.es.  —  441  wie  es  mit  dem 
Anfang  des  Jahres  steht,  wann  das  Jahr  anfängt.  —  443  siuie  nicht  von 
unbekant  abhängig,  sonst  müßte  es  wie  heißen:  wie  auch  immer.  — 
446  bezieht  sich  auf  die  höhnenden  Reden,  welche  Cundrie  an  Artus'  Hofe 
gegen  Parziväl  geführt  hatte.  —  447  gunst  in  ironischem  Sinne:  seine  Liebe 
statt  sein  Haß.  —  erhengen  swv. ,  verhängen:  hergenommen  von  dem 
Reiter,  der  dem  Ross  den  Zügel  überläßt.  —  448  gewancte  nicht  von  wan- 
ken, sondern  wenken,  wanken,  treulos  werden.  —  449  von  dem  mir  gesagt 
war,  daß  er  helfen  kann  und  hilft.  —  450  an  mir  hat  sich  seine  Hülfe 
machtlos  erwiesen. 

453  siner  mennescheit  ist  gen.,  an  seine  Menschwerdung:  si  deeint  hom 
por  nos  pecies  Crestien  7618,  dem  das  Nächstfolgende  sich  ziemlich  treu 
anschließt.  —  454  als  hiut',  an  einem  Tage  wie  dem  heutigen,  d.  h.  am 
ersten  Charfreitage.  —  455  ats,  wie  man  dem  entsprechend,  danach.  — 
456  'ez  =  dez ,  geschwächt  aus  daz.  —  459  und  trotz  der  Freude  doch 
Herzensbeklommenheit  und  Seufzen  haben  kann.  —  460  hoher  com- 
parat.  — 
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dan  die  got  durch  uns  begienc, 

den  man  durh  uns  an'z  kriuze  hienc? 

herre ,  pfleget  ir  toufes , 

so  jämer  iuch  des  koufes: 

er  hat  sin  werdeclichez  leben  465 

mit  tot  für  unser  schult  gegeben, 

durch  daz  der  mensche  was  verlorn, 

durch  schulde  hin  zer  helle  erkorn. 

ob  ir  niht  ein  heiden  sit, 

so  denket,  herre,  an  dise  zit.  470 

ritet  fürbäz  üf  unser  spor. 

iu  ensitzet  niht  ze  verre  vor 

ein  heilec  man:  der  git  iu  rät, 

wandel  für  iuwer  missetät. 

weit  ir  im  riuwe  künden,  475 

er  scheidet  iuch  von  Sünden. » 

Sin  tohter  begunden  sprechen 
«waz  wilt  tu,  vater,  rechen? 
so  boese  weter  wir  du  hän, 

waz  räts  nimstü  dich  gein  im  an?  430 

449  wan  füerstu'n  da  er  erwarme? 
sine  gi'serten  arme, 
swie  riterlich  die  sin  gestalt, 
uns  dunkt  doch  des,  sie  haben  kalt: 
er  erfrüre,  wrern  sin  eines  dri.  485 

du  hast  hie  stönde  nahen  bi 
gezelt  und  Blavenlen  hüs: 


4(>3  W6nn    ihr  dir   Tauft    habt,    getauft    seid:    wenn    ihr  ein   Christ  seid. 

464  <irr  kouf,  der  Bande!  daß  e>  mit  Beinern  Leben  unsere  Schuld  bezahlt 
bat  jämer  oonj.  für  jämtrt,  aber  <  wird  in  diesem  Falle  naeb  der  Li- 
quida Immer  abgeworfen.  —  466  mit  t6tt  im  Tode.  —  -t r.7  durch  da»,  darum 

weil.  468   wegen   -einer  SehuM   zur   Holle   hestimmt.     —    471   reitet  auf 

den  Wi't'i'  weiter,  den  wir  gekommen  ilnd    denn  sie  kommen  bereiti  von 

dem    Kinsiedhr   her.  17'J  litMtt  tor,   -it/t    vor  euch  :  auf  ilem  We^e,  der 

vor  euch   1  iot^t ,   Itt   eine   VVohnst.it te 

477  tohter  pl.,  bauflg  ohne  Umlaut.  Den  folgenden  v.  477  MO  ent- 
■priobt  oiobti  bei  Oreetien,  der  eueb  die  begleitenden  Kamen  (zu  4oo) 
aioht  »u  Töobtern  des  einen  Ritten  tnaobt.        178  »  </•  an  etnem, 

lemand    wofür   unfreundlich    bebandeln;    an   im  muß  erginal    werden. 

bei  dem  icbleobten  Wetter,  d.i«  wir  beben  480  sich  >ei  ntm$m  mit 

nicht    mit    gen.,    sieh    .i  n  nehmen  ,    '!  hei  -nehmen  ,    beginnen       de 
IOC»,  .    -v  M    für   einen    Kath  181    "■"'.    warum    nicht.  l-l 

.  erkaltet,  durobfroren.  188  wäre  ei  euob  noch  dreimal  so  kraftig 

t  487  •ihtc-nlr  iwf. ,  grober  wollener  Stoff   und   darauf  gefer 

,   M.intii,  wi«  ihn  namentttob  Pilger  trugen;   altfrai  ttm* 

n    /eltarli'  •        11  Dkil    solchem    BtOffe   hedeckt 

PilgCl  hutte.  — 
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koem'  dir  der  künec  Artus , 
du  behieltst  in  ouch  mit  spise  wol. 
nu  tuo  als  ein  wirt  sol,  490 

füer'  disen  riter  mit  dir  dan. » 
do  sprach  aber  der  gräwe  man 
«herre,  min  tohter  sagent  al  war. 
hie  nähen  bi'  elliu  jär 

var  ich  üf  disen  wilden  walt,  495 

ez  si  warm  oder  kalt, 
iemer  gein  des  marter  zit, 
der  statten  Ion  nach  dienste  git. 
swaz  spise  ich  üz  braut'  durch  got, 
die  teile  ich  mit  iu  äne  spot.»  500 

die'z  mit  guoten  willen  täten, 
die  juncfrouwen  bäten 
in  beliben  sere, 
unt  er  hete  belibens  ere; 

ietwederiu  daz  mit  triuwen  sprach.  505 

Parziväl  an  in  ersafch, 
swie  tiur  von  frost  da  was  der  sweiz, 
ir  munde  warn  rot,  dicke,  heiz: 
die  stuonden  niht  senli'che , 

des  tages  zite  geliche.  510 

450  ob  ich  kleinez  dinc  dar  rseche, 
ungerne  ich  daz  versprseche, 
ich'n  holte  ein  kus  durch  suone  da, 
op  sie  der  suone  sprsechen  ja. 
wi'p  sint  et  iemer  wip:  515 


488  wenn  Artus  dich  besuchte.  —  489  du  wärst  auch  hinreichend  mit  Speise 
versorgt,  um  ihn  zu  beherbergen.  —  493  sagen  völlig  die  Wahrheit.  — 
494  in  die  Nähe  des  Platzes,  wo  wir  jetzt  sind.  —  497  immer  um  die  Zeit, 
wo  derjenige  die  Marter  erlitt.  —  498  stoeten,  dauernden,  ewigen.  —  nach 
dienste,  wenn  der  Mensch  ihm  auf  Erden  gedient  hat.  —  499  üz  bräht',  auf 
die  Ausfahrt  von  Hause  mitbrachte.  —  500  äne  spot,  aufrichtig,  ehrlich.  — 
504  auch  fügten  sie  hinzu,  daß  ihm  das  Dableiben  keine  Schande  bringen 
werde.  —  507  tiur,  selten ,  nicht  vorhanden :  wiewol  infolge  des  Frostes 
da  von.  Schweiß  keine  Rede  sein  konnte,  wiewol  es  nichts  weniger  als 
warm  war.  —  508  daß  ihr  Mund  doch  so  roth  schwellend  und  heiß  war, 
als  wäre  es  mitten  im  Sommer.  —  509  senliche  adv.,  schmerzlich.  —  510  wie 
es  dem  heiligen  Feste,  das  an  dem  Tage  gefeiert  wurde,  entsprochen 
hätte.  —  511  wenn  ich  ein  kleines  Ding  mit  Bezug  auf  sie  zu  rächen 
hätte,  wenn  ich  sie  für  etwas  zu  bestrafen  hätte.  —  512  ich  wollte  es 
schwerlich  verreden.  —  513  daß  ich  nicht  holte,  zu  holen.  —  durch  suone, 
zur  Versöhnung,  zur  Buße.  —  514  wenn  sie  mit  dieser  Sühne  einverstan- 
den wären:  der  suone  ist  gen.  —  515  et,  nun  einmal.  Die  Macht  des 
Weibes  zeigt  sich  auch  dem  in  Waffen  gehüllten  Manne  gegenüber:  die 
Waffen  helfen  da  nichts.  — 


126  NEUNTES    BUCH. 

werliehes  raannes  lip 

hänt  sie  scliier'  betwungen: 

in  ist  dicke  alsus  gelungen. 

Parziväl  hie  unde  dort 
mit  bete  hörte  ir  süezen  wort,  520 

des  vater,  muoter  unt  der  kinde. 
er  dähte  «ob  ich  ervvinde, 
ich  gen  ungerne  in  dirre  schar, 
dise  megede  sint  so  wol  gevar, 
daz  min  ri'ten  bi  in  übel  stet,  525 

sit  man  und  wip  ze  fuoz  hie  get. 
sich  fliegt  min  scheiden  von  in  baz, 
sit  ich  gein  dem  trage  haz, 
den  sie  von  herzen  minnent 

unt  sich  helfe  da  versinnent.  530 

der  hat  sin'  helfe  mir  verspart 
und  mich  von  sorgen  niht  bewart. » 
Parziväl  sprach  z'in  dfj  sän 
«herre  und  frouwe,  Kit  mich  hän 
iuwern  urloup.  glücke  iu  heil  535 

gebe,  und  fröuden  vollen  teil, 
ir  juncfrouwen  süeze, 
iwer  züht  iu  danken  müeze, 
sit  ir  gündet  mir  gemaches  wol. 
iwern  ürloup  ich  haben  sol. »  540 

451  er  neic,  unt  die  andern  nigen. 
da  wart  ir  klage  niht  verswigen. 


:,17  Blmrook  übersetzt  unrichtig.  Indem  ex  die  Frauen  bezwungen  meint. 
haben  ile  "it  d<'ii  Sn-  erlangt. 
580  mit  bete  —  und*  ir  b*t§:  Ihre  freundlichen  Worte  und  Bitten.  — 
.■.'•_'  wenn  ich  mit  Ihnen  umkehre.  —  539  ungerne,  nicht  unter  ongerne, 
Bondern:  mit  geringem  Fug,  wie  gerne  im  Binne  von:  gui  und  gerne,  mit 
Fug.   VgL  535.    [ch  passe  nicht  >u  Ihnen.       595  daß  ei  lieh  übel  ■chickt, 

wenn    ich    leite    und    sie   il.inehen    /U    !■' 1 1 (."•«»   gehen.  H      10 H   . 

■Iota  paeien.        530  wir  wurden  er*  da  >t  //•  'sinnent. 

■•■■n  Htv.   mit   gen.,    etvv;i8  erwarten       hei   dem  sie    Hülfe  ei  u 

diese   kieme    Episode   vidi    feinen   Seelenveratftndniaeei  bei  Guiot 

-  , ,  1 1     t.ui'l,     dum     «rar    dieser    sieherluh     ein     bedeutender     Dichter       Wiihr- 

■obeinlioh  ist  ile  jedoofa  WolfranVi  Zuthal  at.  pl.,  der 

•  ehr  häufig  bo,    nicht  frouunn,  i.mtet.  in  keil  gebt,  rgl,  IU 

viii,  1005.  58g  mögl   ihr  in  dem  Bewußtsein  enrei  reingebildeten  Ge- 

fühls,   dessen    Ausdruck    die   freundliche    Einladung   war,    euren    l>.tnk    und 

1,1,1m  (indei  ■'•''■  gegönnt  bättei  'i"     I  toi,  loa  wiU. 

1 1  ei  \  ei  neigt«    l(  h  gl  äßend. 
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Hin  ritct  Herzeloyden  fruht. 
dem  riet  sin  manlichiu  zuht 

kiuscli'  unt  erbärmunge:  545 

sit  Herzeloyd'  diu  junge 
in  het  üf  g'erbet  triuwe, 
sich  huop  sins  herzen  riivwe. 
alrerste  er  dö  gedähte, 

wer  al  die  werlt  volbrähte,  550 

an  sinen  schepfeere, 
wie  gewaltec  der  wsere. 
er  sprach  «waz  ob  got  helfe  phliget, 
diu  minem  trüren  an  gesiget? 

wart  ab  er  ie  riter  holt,  555 

gediende  ie  riter  sinen  solt, 
ode  mac  schilt  unde  swert 
siner  helfe  sin  so  wert, 
und  rehtiu  manlichiu  wer, 

daz  sin  helfe  mich  vor  sorgen  ner,  560 

ist  hiute  sin  helflicher  tac, 
so  helfe  er,  ob  er  helfen  mac.» 
er  kert'  sich  wider  dann  er  da  reit, 
sie  stuonden  dannoch,  den  was  leit 
daz  er  von  in  kerte.  565 

ir  triuwe  sie  daz  lerte: 
die  jüncfröwen  im  sähen  nach; 
gein  den  ouch  im  sin  herze  jach 
daz  er  sie  gerne  ssehe, 
wand'  ir  bjic  in  schcene  jsehe.  570 


544  dem  dem  Sinne  nach ,  wiewol  auf  das  Fem.  fruht  bezogen.  — 
545  kiusche  stf.,  Enthaltsamkeit.  —  547  vf  erben  mit  doppeltem  Acc,  etwas 
auf  jemand  vererben.  —  548  so  begann  sein  Herz  traurig  zu  werden.  Das 
treue  Festhalten,  das  ihm  angeboren  war,  ließ  ihn  nicht  ganz  an  Gott 
verzagen,  sondern  wieder  zu  ihm  sich  wenden.  —  549  nun  erst  in  der 
Einsamkeit,  bei  einsamem  Nachdenken.  —  553  waz  ob,  wie  wenn:  es  ist 
ja  doch  möglich  daß.  —  helfe  phliget ,  Hülfe  hat,  über  Hülfe  verfügt.  — 
555  wenn  er  doch  jemals  einem  Ritter  seine  Huld  erzeigte.  —  557  oder 
wenn  die  Führung  von  Schild  und  Schwert  seine  Hülfe  verdienen  kann : 
wie  ich  beides  geführt  habe.  —  560  wenn  er  dadurch  verdient  habe, 
daß.  —  561  noch  ein  Vordersatz:  wenn  heute  der  Tag  ist,  an  welchem  er 
hilft.  —  562  wenn  er  überhaupt  Macht  hat  zu  helfen.  —  563  dann  —  dan- 
■nen;  da  dient  zur  Verstärkung  von  dann,  ist  nicht  mit  reit  zu  verbinden. 
—  564  der  Ritter  mit  seiner  Familie.  —  566  triuwe,  ihr  "Wohlwollen.  — 
daz ,  daß  es  ihnen  leid  that.  —  568  in  Bezug  auf  welche  auch  sein  Herz 
ihm  sagte.  —  570  jaehe  im  Sinne  Parzival's :  weil  sie  so  schön  wären.  Er 
war  einen  andern  Weg  geritten  als  derjenige,  den  ihm  der  Ritter  als  zum 
Einsiedler  führend  gezeigt  hatte:  daher  kehrt  er  um  und  kommt  wieder 
an  die  Stelle,  wo  er  mit  den  Pilgern  zusammengetroffen  war,  um  von  dort 
aus  den  Weg  zu  dem  Einsiedler  einzuschlagen.  Er  weiß  den  Weg,  will 
aber  das  Pferd  denselben  finden  lassen ,  um  Gottes  Lenkung  zu  erproben. 
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452        Er  sprach  «ist  gotes  kraft  so  fier 
daz  si  beidiu  ors  unde  tier 
unt  die  liute  mäc  wi'sen, 
sine  kraft  wil  ich  im  prisen. 

mac  gotes  kunst  die  helfe  hän,  575 

diu  wise  mir  diz  kasteläu 
dez  wsegest  iimb'  die  reise  min: 
so  tuot  sin  güete  helfe  schin: 
nu  genc  nach  der  gotes  kür.» 

den  zügel  gein  den  ören  für  580 

er  dem  orse  legete , 
mit  den  sporn  er'z  vaste  regete. 
gein  Funtäne  la  salvätsche  ez  gienc, 
da  Orilus  den  eit  enphienc. 

der  kiusche  Trevrizent  da  saz,  585 

der  manegen  msentac  übel  gaz: 
als  tet  er  gar  die  wochen. 
er  hete  gar  versprochen 
möraz,  uin,  und  ouch'ez  pröt. 
sin  kiusche  im  dennoch  mer  gebot,  590 

der  spise  het  er  keinen  muot, 
vische  noch  fleisch,  swaz  trüege  bluot. 
sus  stuont  sin  heileclichez  leben, 
got  het  im  den  muot  gegeben: 
der  herre  sich  bereite  gar  595 

gein  der  himelischen  schar. 
mit  vaste  er  grözen  kumber  leit: 
sin  kiusche  gein  dem  tievel  Btreit. 


:.7i  ii>'>-  edj.,  gebieterisch,  mächtig.    —    571  Im,   an  ihm.    —    575 
1 1 . ■ ,  v.l.-  In  vi  ngenen  getagt  war.       b'i  ne  Bulfe 

diesem  Bosse  dasjenige  zeigen,  was  meinet  Beiss  am  meisten  frommt.    Be- 
merkenswert]] Ist,   daß  wtatn  mit  doppeltem  Are.  verbunden  ist:  doch  ist 
wni  eher  eins  Gonstruotion  dito  xoivoQ  snsunehmen,  nur  daß  der  gamein- 
nnc  Begriff,  dasVerbum,  von  dem  iwei  Objeots  abhängig  sind,  nicht  wie 
i  in  der  Mitte  iteht.  578  gtne  Lmper.  von  g&nt  geh.  kür  stf., 

w.iiii,  Entscheidung.  —  580  naob  den  Ohren  vorwärts  mit  andern  Wor- 
ten ei  verhan  '■■  d$ni  orae.  —  589  die  i  wilde  Quelle»,  welehe  hier  genannl 
wird,  [st  die  Wohnstätte  Trevrisent's  auch  leine  Einsiedelei  Ist  auf  einem 
Quell  erbaut;    vgl.  in  ix,  68.  \,i;i.tt  96i    nsfac  stm., 

Rfontag;  gewöhnlich  m&ntac    der  leins  woche  am  Montag  mit  sdhleohtem 
i       n    infieng   und  das   durch   die   ganas  Woche   fortsetste 
ebenso  tehen  mit  etwas  versiehten. 

Lust,  Qelust.  ■'>'.»■_'  titeht  noch  fltiach,   k$]  m  solcher 

Speise,  die  wie  Fleisoh  and  Fische  Blut  enthielt     Ei  nährte  sich  nur  von 
tabilien.  14  d  lie  (  davon  h  l  I       ende 

ifnahmc  Ln  die  Bohar  der  Baligen  itfT,  das 

i  ,  ',ii  btr  Htm.,  Mühsal.  Entbehrung.  (99  d  keil 

i..-u  impfte  ^r  ü  nungen  d  •   — 


PARZIVAL    BEI    TREVRIZENT.  129 

an  dem  ervert  nu  Parziväl 

diu  verhohlen  msere  umbe'n  gräl.  600 

453  swer  mich  dervon  e  fragte 
mit  drumbe  mit  mir  bägte, 
ob  ich's  im  niht  sagete, 
nmpris  der  dran  bejagete. 

mich  batez  helen  Kiöt,  605 

wand'  im  diu  äventiure  gebot 
daz  es  iemer  man  gedrehte, 
e  ez  diu  äventiure  brsehte 
mit  Worten  an  der  maere  gruoz, 
daz  man  dervon  doch  sprechen  mnoz.  610 

Kyot  der  meister  wol  bekant 
ze  Dölet  verworfen  ligen  vant 
in  heidenischer  schrifte 
dirre  äventiure  gestifte. 

der  karacter  ä  b  c  615 

muoser  hän  gelernet  e, 
an'  den  list  von  nigromanzi. 
ez  half  daz  im  der  touf  was  bi: 
anders  wser'  diz  mser'  noch  unvernumen. 
kein  heidensch  list  möht'  uns  gefrumen  620 

ze  künden  umbe's  gräles  art, 
wie  man  siner  tougen  innen  wart. 

Ein  heiden  Flegetänis 
bejagete  an  künste  höhen  pris. 


599  an  dem,  bei  dem.  —  600  die  geheimnissvolle  Kunde.  —  601  hier  recht- 
fertigt der  Dichter  sein  Abbrechen  und  Schweigen  im  5.  Buche,  V.  511  ff. 
Wenn  mich  jemand  früher  darum  fragte.  —  604  umpris  =  unprU  (m  für  n 
wegen  des  folgenden  Lippenlautes),  Tadel:  der  verdiente  sich  nur  Tadel 
damit.  —  607  iemer  =  niemer :  daß  niemand  dessen  gedächte,  danach  fra- 
gen sollte.  —  608  bevor  die  Erzählung  dahin  gelangt  sei.  —  609  gruoz, 
das  Entgegenkommen:  bis  dahin,  wo  der  Stoff,  die  Fabel,  einer  solchen 
Mittheilung  entgegenkommt.  —  610  doch,  doch  ohnehin. 

612  Dölet,  Toledo  in  Spanien.  —  verworfen,  bei  Seite  geworfen,  nicht 
beachtet  und  gekannt.  —  614  gestifte  stn. ,  Begründung,  Grundlage:  die 
Quelle  dieser  Erzählung.  —  615  karacter  stm.,  Buchstaben:  die  fremde 
Schrift,  d.  h.  die  arabischen  Schriftzeichen.  —  616  e:  bevor  er  die  Quelle 
lesen  konnte.  —  617  an',  abgerechnet:  außerdem  noch.  —  nigromanzi, 
griech.  vsxpO[xavtsta,  die  Kunst  Todte  zu  beschwören:  man  faßte  den 
ersten  Theil  als  lat.  niger,  daher:  schwarze  Kunst.  —  618  daß  er  ein 
Christ  war:  sonst  würde  ihm  auch  die  Kenntniss  der  heidnischen  Schrift 
das  Yerständniss  nicht  erschlossen  haben.  —  619  sonst  würde  die  Erzäh- 
lung noch  heute  uns  unbekannt  sein.  —  622  tougen  stn.,  Geheimniss, 
Wunderkraft. 

624  erwarb  in  Bezug  auf  seine  Kenntnisse,  seine  Gelehrsamkeit  hohen 
Ruhm.  — 

"WOLFRAM    VON    ESCHENBACH.    II.    2.  Aufl.  9 
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der  selbe  lisiön  625 

was  geborn  von  Salmön, 
üz  israhelscher  sippe  erzilt 
von  alter  her,  unz  unser  schilt 
der  touf  wart  für'z  hellefiur. 

der  schreip  von's  gräles  äventiur.  630 

454  er  was  ein  heiden  vaterhalp, 
Flegetäni's,  der  an  ein  kalp 
bette  als  ob  ez  wser'  sin  got. 
wie  mac  der  tievel  seihen  spot 
gefüegen  an  so  wiser  diet,  635 

daz  sie  niht  scheidet  ode  schiet 
da  von  der  treit  die  hoehsten  hant 
unt  dem  elliu  wunder  sint  bekant? 
Flegetäni's  der  heiden 

künde  uns  wol  bescheiden  640 

iesliches  Sternen  hinganc 
unt  siner  künfte  widerwanc; 
wie  lange  iesli'cher  umbe  get, 
e  er  wider  an  sin  zil  gestet. 

mit  der  sternen  umbereise  vart  645 

ist  geprüevet  aller  menschlich  art. 
Flegetäni's  der  heiden  sach, 
da  von  er  blüwecliche  sprach, 
im  gestirn'  mit  sinen  ougen 

verholenbseriu  tougen.  650 

er  jach,  ez  hiez  ein  dinc  der  gräl: 
des  namen  las  er  sunder  twäl 


(it..  Kennet  dez  Natur.       626  8alm6n  und  Salamon  sind  die  im 
Mhd.  üblichen  Namenformen  für  Salomon.  -  -  t'>:'T  eniln  bwv.,  eraengen. 
ror  der  Zeit  als  Christus  in  die  Welt  kam.  629/wr,  zum  Sohntee 

,.n.  (;:ti  von  Seiten  seines  Vater* :  wahrend  ei  mütterlicherseits  aus 

o'hem  Gtesohlechte  ■tamtate.  632  beten  an  (prsep.)  =  ane  betem,  an- 

beten '';i  ipot,  Gegenstand  dei  Spottes,  veraohtungswerthes  Thun. — 

<efüegen  swi  .  bewerkstelligen        die*,  Volk,  Leute:  enso  weisen  Leu* 
tl.M.'  __   636  '/":,  wir  kommt  idej    Indem.  -     631  da  <■"/<,  von  dem 

i  ,n  ohreibung  fui  <.'>u    mehrfach  bei  Wolfram;  Tgl.  zu  v,  L368. 
ii  hinganc  -im,  das  Verschwinden  eui  dem  Gesichtskreise,  d^v  i  i 
sang  der  Sterne  642  widerwanc  stm.,  Rückkehr.  644  :ii,  Am.r 

und  Endpunkt.  645  um  ".  Kreislauf    mit  der  kreislaufarl 

Bewegung  der  Sterne.  646   )  prüee        dies  is1  ohns  Frage  die  rieb 

Leeart,  aus  welcher  lieb  durch  unrichtige  Auflösung  der  Abkürsungund 
Verli  'inj  con  I  al  I  die  alleinstehende  Le  srl  von  D  erklärt  der  kms 
lauf   der   Sterns    ordnet,    reguliert    alle    menschlichen    Verhaltni 

Hüweclid  ehüchtern,   saghaft.  (54  • 

ammtheil  der  Sterne:  in  dei  Constellatlon  dei  >■•    Urne 

,  Verborgenes  enthaltend,         651  <       <    ■  ein  Ding,  da»  Oral 
aannl  ''• 
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inme  gcstirne,  wie  der  liicz. 

« ein  schar  in  üf  der  erden  liez : 

diu  fuor  üf  über  die  Sternen  hoch.  655 

op  die  ir  unschult  wider  zöch, 

sit  muoz  sin  pflegen  getouftiu  fruht 

mit  also  kiuschlicher  zuht: 

diu  mennischeit  ist  iemer  wert, 

der  zuo  dem  gräle  wirt  gegert. »  660 

455        Sus  schreip  dervon  Flegetäni's. 
Ky'ö't  der  meister  wis 
diz  maere  begunde  suochen 
in  latinschen  buochen, 

wä  gewesen  wsere  665 

ein  volc  da  zuo  gebaere 
daz  ez  des  gräles  pflaege 
unt  der  kiusche  sich  bewaege. 
er  las  der  lande  chronica 

ze  Britäne  unt  anderswä,  670 

ze  Francriche  unt  in  Irlant: 
ze  Anschouwe  er  diu  maere  vant. 
er  las  von  Mäzädan 
mit  wärheite  sunder  wän: 

umb'  allez  sin  geslehte  675 

stuont  da  geschriben  rehte, 
unt  anderhalp  wie  Tyturel 
unt  des  sun  Frimutel 
den  gräl  braehte  üf  Anfortas, 

des  swester  Herzeloyde  was,  680 

bi  der  Gahmuret  ein  kint 
gewan,  des  disiu  maere  sint. 
der  rit  nu  üf  die  niuwen  slä, 


654  ein  schar,  eine  Schar  von  Engeln.  —  liez,  ließ  zurück.  —  656  wenn 
ihre  Reinheit  sie  wieder  in  den  Himmel  zurückführte,  weil  die  Erde  keine 
würdige  Stätte  für  sie  war.  —  657  sit,  seitdem.  —  getouftiu  fruht,  christ- 
liche Menschen.  —  658  also,  ebenso,  wie  die  Engel  sie  hatten.  —  659  diu 
mennischeit,  diejenigen  Menschen:  haben  dauernde  Würde  und  Ansehen. — 
660  welche  man  zur  Pflege  des  Grals  verlangt. 

663  maere,  Kunde.  —  666  gebosre  adj.,  passend.  —  668  und  der  ent- 
schlossen wäre  die  dazu  nöthige  Enthaltsamkeit  zu  üben.  —  669  vermuth- 
lich  also  berief  sich  Kyot  auf  eine  Chronik,  um  seiner  Verlegung  der  Sage 
in  das  Herrscherhaus  von  Anjou  den  Anschein  historischer  Glaubwürdig- 
keit zu  verleihen.  —  672  in  Anjou  fand  er  jenes  Volk,  das  zur  Pflege  des 
Grals  geeignet  schien.  —  677  anderhalp,  auf  der  andern  Seite.  —  679  brachte, 
vererbte.  —  682  von  dem  diese  Erzählung  handelt.  —  683  rit  =  ritet.  — 

9* 
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die  gein  im  kom  der  riter  grä. 
er  erkande  ein'  stat,  swie  la?ge  der  sne  685 

da  Hellte  bluomeu  stuonden  e. 
daz  was  vor  eins  gebirges  want, 
aldä  sin  manlichiu  hant 
froun  Jeschüten  die  hulde  erwarp, 
ünt  da  ürilns  zörn  verdarp.  690 

456  diu  slä  in  da  niht  halden  liez: 
Funtäne  la  salvätsche  hiez 
ein  wesen,  dar  sin  reise  gienc. 
er  vant  den  wirt,  der  in  enphienc. 

Der  einsidel  z'ime  sprach  695 

«ouwe,  herre,  daz  in  sus  geschach 
in  dirre  heileclichen  zit! 
hat  iuch  angestlicher  stiit 
in  diz  harnasch  getriben? 

ode  si't  ir  äne  strit  beliben?  700 

so  stüende  iu  baz  ein  ander  wät, 
lieze  iuch  höchferte  rät. 
im  ruocht  erheizen,  herre, 
(ich  wsene  iu  daz  iht  werre) 

und  erwärmt  bi  einem  fiure.  705 

hat  iuch  äventiure 
üz  gesaut  durch  minnen  solt, 
sit  ir  rehter  minnc  holt, 
so  minnt  als  nu  diu  niiime  get , 
als  disses  tagea  minne  Btfet:  710 

dienl  her  nach  umb'  wlbe  gruoz. 


erkannt«  wieder.        ein'  stat,  eine  gewisse  Stelle:  wiewol  sio 

•  mit  Bohne«  bedeckl  war.    —    686  <'.  (trüber     all  er  zum  ersten  male 

»lort  war;    rgl,   v,   i '>i7  ti.  689  äit  imhir,  die  Versöhnung  mit  Ihrem 

Qatten.     '  691  die  Kufspuren  Führten  aoeh  weiter;  er  hielt  sich  daher  an 

Stelle  im  ht  .mi  kn.,    Aufenthalt,  Wohnstatte. 

b  für  euoh  io  ti.it,   iiim i ich  an  dieaera  heiligen  Tage  so 

»ewaffnet  n.    —    100  oder  blieb!    Ihr  versohont  vom  Streite  f    In 

Letzterem  Balle  let  e«  nicht  iu  entschuldigen,   was   im   enteren  die  Noth 

htfertigen  kann.         ini  «>',  dann»        ros  wenn  der  Roth  des  Stoliea  m 

euoh  gestattete     et  verhindert  euoh   In  demttthiger  BUeidung,  wie  m  dem 

Tage  geziemt,  so  erscheinen,  h  hoffe,  das  wird  euoh 

Dicht  verdrießen,  oiohi  onangenehm  itiure,  der  Drang  nach 

T baten  und  ritterlichen  Abenteuern         W  um  duroh  dieselben  die  Liebe 

einer  geliebten  B"rati  so  erringen.  f08  holt,  ergehen.  JOi  ah.  dem 

preobend  wie  oua  die   Minne  angemessen  flO   I  u  <  mit  an 

ober  Verlängerung   der  Btammsilbc  duroh  Gemination,  die   schon 

um«  es  der  Minne  dieses  Tages  entspricht       -    7ii  in-r 

wenn  diese  hellige  nichl  weltliche  Zelt  vorüber  ist.  — 
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ruocht  erheizen,  ob  ih's  biten  muoz.» 

l'arziväl  der  wigant 

erbeizte  nider  al  zehant, 

mit  grözer  zulit  er  vor  im  stuont.  715 

er  tet  im  von  den  liuten  kunt, 

die  in  dar  wi'sten, 

wie  die  sin  raten  pristen. 

dö  sprach  er  «herre,  im  gebet  mir  rät: 

ich  bin  ein  man  der  Sünde  hat.»  720 

457        1)6  disiu  rede  was  getan, 
dö  sprach  aber  der  guote  man 
«ich  bin  rätes  in  wer  wer. 
nn  saget  mir  wer  inch  wiste  her.» 
«herre,  üf  dem  walt  mir  widergienc  725 

ein  grä  man,  der  mich  wol  enptienc: 
als  tet  sin  massenie. 
der  selbe  valsches  frie 
hat  mich  zuo  z'iu  her  gesant: 

ich  reit  sin'  slä,  unz  ich  inch  vant.»  730 

der  wirt  sprach  « daz  was  Kahenis : 
der  ist  werdeclicher  faore  al  wis. 
der  turste  ist  ein  Pnntivrteis: 
der  riche  künec  von  Käreis 

sin'  swester  hat  ze  wibe.  735 

nie  kiuscher  fruht  von  libe 
wart  geboren  dan  sin  selbes  kint, 
diu  iu  da  widergangen  sint. 
der  fürste  ist  von  küneges  art. 
alle  jar  ist  zuo  mir  her  sin  vart. »  740 

Parziväl  zem  wirte  sprach 
«do  ich  iuch  vor  mir  stende  sach, 
vorht  ir  iu  iht,  do  ich  zuo  z'iu  reit? 


712  wenn  ich  darum  bitten  darf.  —  718  wie  die  seinen  (des  Einsiedlers) 
Rath  gerühmt  hätten. 

722  guote  man  hat  hier  wol  noch  einen  andern  Sinn  als  die  nhd. 
Worte,  und  bezeichnet  den  Einsiedler,  der  freiwillige  Armuth  auf  sich  ge- 
nommen hat.  guote  Hute  ist  gewöhnlicher  Ausdruck  für  die  Armen.  — 
723  ich  gewähre  euch  gern  meinen  Rath.  —  731  auch  diesen  Namen  hat 
Crestien  nicht.  —  732  der  versteht  sich  vollkommen  auf  würdiges  Beneh- 
men und  Leben.  —  736  von  libe,  von  Menschenleibe,  von  einem  Menschen. 
—  737  die  beiden  Jungfrauen.  —  740  alle  geschwächt  aus  alliu. 

743  vorht  =  vorldet,  fürchtetet  ihr;  mit  dat.  für  etwas,  iu.  —  iht,  etwa. 
Als  ich  auf  euch  zuritt.  — 
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was  iu  min  komen  dö  iht  leit?» 
dö  sprach  er  «herre,  geloubet  mir'z ,  745 

mich  hat  der  ber  und  ouch  der  hirz 
erschrecket  dicker  dan  der  man. 
ein'  wärheit  ich  iu  sagen  kan, 
ich'n  fürhte  niht  swaz  mennisch  ist: 
ich  hän  ouch  mennischlichen  list.  750 

458  het  ir'z  niht  für  einen  ruom, 

so  trüege  ich  fluht  noch  magetuom. 

min  herze  enpfienc  noch  nie  den  kranc 

daz  ich  von  were  getaete  wanc 

bi  miner  werlichen  zit.  755 

ich  was  ein  riter  als  ir  sit, 

der  ouch  nach  höher  minne  ranc. 

etswenne  ich  sündebsern  gedanc 

gein  der  kiusche  pärrierte. 

min  leben  ich  dar  üf  zierte,  760 

daz  mir  genäde  tsete  ein  wip. 

des  hat  vergezzen  nu  min  lip. 

gebt  mir  den  zoum  in  mine  hant. 

dort  under  jenes  velses  want 

sol  iuwer  ors  durch  ruowe  sten.  765 

bi  einer  wi'le  sul  wir  beide  gen 

und  brechn  im  grazzach  unde  varm: 

anders  fuoters  bin  ich  arm. 

wir  sulen'z  doch  harte  wol  ernern. » 

Parzival  sich  wolde  wein,  "70 

daz  er's  zoums  enptienge  niht. 

«iuwer  zuht  iu  des  niht  gibt, 


746  der  her,  </>■/■  hirt  collect.,   Baren  and  Slriohe.  717  dicker  compar. 

vmh  dickt,  öfter,  häufiger.  —  74'.»  menniech  adj.,  mensohlioh:  loh  furchte 
keinen  Bfensohen.  7.'iu  menni$chttch  adj.,  von  Bf ensohenert :   ich  habe 

auch  menschlichr  Erfahrung,  ich  kenne  die  Menschen  auch.  —  7,">1  het  — 
hetet,  hieltet  \h&t  nicht  fax  eine  Prahlerei.  -  7.v_>  »o  darf  ich  wol  sagen, 
daß  ich  nicht  an  nur  trage.   —  fluht,  Entfliehen,  Feigheit.  magetuom, 

BIftdohenhaftigkeit,  mftdohenhafte  Zaghaftigkeit.        753  kraue  stm.,  Sc! 
che.  —  7.'>4  daß  ich  gewiohen  wäre,  wo  m  die  Verteidigung  galt.  —  7.v>  In 
der  Zeit  meinei  Lehens,  wo  Wahrhaftigkeit  nur  angemessen  war:   als  loh 
noob  draußen  im  Leben  stand,   noch  kein  Einsiedler  war.    —    7.'>>>  $ündf 
.nij  ,  sündhaft,  sündig.  —  758  stellte  lob  neben  die  Enthaltsamkeit.  ■ 

760   ich   suchte   meinen]    liehen  BohmUOk    und   Qlani    xu   verleihen:     da 

in  dei   Ai.sicht,  /.u  dem  Zwecke.       •    765  durch  rvote«,  um  eneanrahen. 
7<ic>  nach  Verlauf  einiger  Zeit.       767  brechen  nicht  Infln.,  sondern  adhortat. 
Conjunoth      wir  wollen  breohen.      -    grataa  >>  stn.,   oolleotiYum  ra  eros, 
Pichten-   und   Tannensprossen;    die   Endung  ach  dient  sur   Bildung   n"u 
Colleotiven.  771  daß  er,  der  Einsiedler,   den  Zaum   nicht  nähme:   es 

■n  ihm  unwürdig  eines  ho  heiligen  sfanni  i         77S  eure  \\'<>hier/>  . 
heu  erlaubt  euob  das  nioht:  Trerrisent  spricht.  — 
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daz  ir  stri'tet  wider  decheinen  wirt, 

ob  unfuoge  iuwer  zuht  verbirt. » 

alsus  sprach  der  guote  man.  775 

dem  wirte  wart  der  zoum  verlän. 

der  zöch  dez  ors  underen  stein, 

da  selten  sunne  hin  erschein. 

daz  was  ein  wilder  marstal: 

da  durch  gienc  eins  brunnen  val.  780 

459        Parziväl  stuont  üffem  sne. 
ez  tsete  eim  kranken  manne  we, 
ob  er  harnasch  trüege 
da  der  fröst  sus  an  in  slüege. 

der  wirt  in  fuorte  in  eine  gruft,  785 

dar  selten  kom  des  windes  luft. 
da  lägen  glüendige  kolen: 
die  mohte  der  gast  vil  gerne  dolen. 
ein'  kerzen  zunt'  des  wirtes  hant: 
do  entwäpent'  sich  der  wigant.  790 

undr  im  lac  ramschoup  unde  varm. 
al  sine  lide  im  wurden  warm, 
so  daz  sin  vel  gap  lichten  schin. 
er  moht'  wol  wältmüede  sin : 

wan  er  het  der  sträzen  wenc  geriten,  795 

äne  dach  die  naht  des  tages  erbiten: 
als  het  er  manege  ander, 
getriuwen  wirt  da  vander. 
da  lac  ein  roc:  den  lech  im  an 
der  wirt,  unt  fuort'  in  mit  im  dan  800 

z'einer  ändern  gruft:  da  inne  was 
siniu  büoch  dar  an  der  kiusche  las. 


774  unfuoge  ist  Subject:  wenn  unziemendes  Wesen  eurer  Wohlerzogenheit 
fremd  ist.  —  776  verlän  stv.,  überlassen.  —  778  selten,  niemals.  —  779  wil- 
der ,  wunderbarer,  seltsamer.  —  marstal  aus  marhstal ,  Pferdestall.  — 
780  val  stm.,  Sturz,  Herabfließen. 

782  ein  schwacher  Mann  könnte  es  nicht  aushalten.  —  785  gruft  stf., 
unterirdischer  Raum,  Höhle.  —  788  die  konnte  der  Gast  sich  gern  ge- 
fallen lassen.  —  789  zunt'  priet.  von  zünden,  anzünden.  —  791  ramschoup 
stm.,  Reisighaufen,  der  für  die  ßwerram  (zu  V,  189)  bestimmt  ist.  — 
793  daß  seine  Haut  wieder  ordentliche  Farbe  bekam.  —  794  wältmüede 
adj.,  müde  vom  Aufenthalt  im  Walde.  —  795  er  war  keine  bewohnte 
Straße  geritten,  wo  er  eine  Herberge  hätte  finden  können.  —  796  die  naht, 
die  verflossene  Nacht :  hatte  er  unter  freiem  Himmel  zugebracht.  —  797  als, 
ebenso.  —  ander  sc.  naht.  —  798  getriuwen,  der  es  gut  mit  ihm  meinte.  — 
799  lech  (pra?t.  von  Wien)  im  an,  lieh  ihm  zum  Anziehen.  —  800  dan,  hin- 
weg. —  801  was  sing,  des  Verbums  bei  nachfolgendem  Plural  des  Subjects. 
—  802  mhd.  sagt  man  an  einem  bnoche  lesen.  — 
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nach  des  täges  site  ein  alterstein 

da  stuont  al  blöz.   dar  üf  erschein 

ein  kefse:  diu  wart  schiere  erkanf,  805 

dar  üffe  Parziväles  hant 

swuor  einen  ungefeischten  eit, 

da  von  froun  Jeschüten  leit 

ze  liebe  wart  verkeret 

unt  ir  fröude  gemeret.  810 

4(50        Parziväl  zem  wirte  sin 

sprach  «herre,  dirre  kefsen  schin 

erkenne  ich,  wand'  ich  drüffe  swuor 

z'einen  zi'ten  do  ich  hie  für  sie  fuor. 

ein  gemälet  sper  derbi  ich  vant:  815 

herre,  daz  nam  alhie  min  hant; 

da  mite  ich  pris  bejagete, 

als  man  mir  sider  sagete. 

ich  verdäht'  mich  an  min  selbes  wip 

so  daz  von  witzen  kom  min  lip.  820 

zwuo  riche  tjoste  dermit  ich  reit: 

unwizzende  ich  die  bede  streit. 

dannoch  liet  ich  ere: 

nu  hau  ich  sorgen  mere 

denne  ir  an  manne  ie  wart  gesellen.  825 

durch  iuwer  zuht  sult  ir  des  jehen, 

wie  lanc  ist  von  der  zite  her, 

daz  icli  hie  nam  daz  sper?» 

Dö  Bpracb  aber  der  gnote  man 
des  vergaz  min  fritmt  Taurian  830 

hie:  er  kom  mir'i  iH  in  klage. 

i'nnt'thalp  jar  mit  dri  tage 


i:  iiciii  Tage  Sitte  let:  da£  Wer  Altar  mit  eines  Decke  bedeckt 
wird,  eine  Bitte,  die  am  Charfreitag  noch  beute  yiit.  aiiiriM*  itm., 

Altaretein.  —  Bw  die  erkannte  Parxiva]  . i ■  1 1  der  Stelle  wieder;  vgl.  V,  I 

wuor,  gecohworea  batte.          B08  da  poh,  Infolge  deesen.   —    s"'.'  In 
i  i  null'  rei  wandelt  ward. 

BIS  .ir/iin ,  Bild,  (irst.iit.  ^ 1 1  feinen  »Uen,  einst,  frubai  einmal.  — 

lur   i/r,   vnr   sie    hin.        -     fuar,    muh    begab  Bl  i    »gl     V,    1  \ 89,  ^17   >lü 

mit.  welohem  Speere.        BIS  k  ii  batte  mich  In  Üedanken  verloren. 
ntn  lip,   ich.  s.'i  die  Begegnung  mit  Segramon   and  Kaie  lel  ge* 

meint;     Vgl.    \' 1  ,    819    V,  B29    "  "  I es     /n    wissen,     ein    DO* 

wuAteein  davon  bu  nahes         B23  dameh  wai   lob  aoob  ein  geehrte!  Mann. 

■    ir   nn.    pl.i    ihrer     der   BOl 

\  ,1424.  >i  mir  dat.  ethlon i .  m,  dadurch. 
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ist  daz  irz  im  nämet  hie. 
weit  ir'z  hoorn,  ich  prüeve  iu  wie.» 
ame  salter  läser  im  über  al  835 

diu  jär  und  gar  der  wochen  zal, 
die  da  zwischen  wären  hin. 
«alrerst  ich  innen  worden  bin 
wie  lange  ich  var  wiselös 

unt  daz  fröuden  helfe  mich  verkös»,  840 

461  sprach  Parziväl.  «mir'st  fröude  ein  troum: 
ich  trage  der  riuvve  swseren  soum. 
herre,  ich  tuon  iu  mer  noch  kunt. 
swä  kirchen  ode  münster  stuont, 
da  man  gotes  ere  sprach,  845 

kein  ouge  mich  da  nie  gesach 
sit  den  selben  ziten: 
ich'n  suochte  niht  wan  striten. 
ouch  trage  ich  hazzes  vil  gein  gote: 
wand'  er  ist  miner  sorgen  tote.  850 

die  hat  er  alze  höhe  erhaben: 
min  fröude  ist  lebendec  begraben, 
künde  gotes  kraft  mit  helfe  sin, 
waz  ankers  wser'  diu  vröude  min? 
diu  sinket  durh  der  riuwe  grünt.  855 

ist  min  manlich  herze  wunt, 
od  mag  ez  da  vor  wesen  ganz, 


834  prüeven,  beweisen.  —  835  aalter:  das  Psalterium  enthielt  voi'n  einen 
Kalender,  wie  man  in  den  mittelalterlichen  Brevierhandschriften  es  ge- 
wöhnlich findet.  —  laser:  wenn  das  Pronomen  angelehnt  wird,  kann  es 
mit  dem  kurzsilbigen  Verbum  zu  einer  Silbe  verschleift  werden.  —  836  gar, 
sämmtlich,  vollständig.  —  839  wiselos  adj.,  ohne  Lenkung,  in  der  Irre.  — 
840  und  wie  lange  es  her  ist  daß.  —  mich  verkos,  achtlos  an  mir  vorüber- 
gieng.  —  842  soum,  Last;  vgl.  zu  VI,  377.  —  844  vgl.  Crestien  7595  ce 
sont  eine  ans  trestot  entier,  ains  que  iL  entrast  en  mostier.  —  kirchen  pl. ; 
münster  kann  sing,  und  pl.  sein:  wenn  letzteres,  steht  mit  häufiger  Frei- 
heit bei  Wolfram  das  nachfolgende  Verbum  im  Singular.  —  münster  stn., 
monasterium,  Kloster.  —  845  sprach,  verkündete.  —  848  vgl.  der  recke  lobe- 
sam  suochte  niuan  striten  Nibel.  43,  6.  7,  in  einer  Zusatzstrophe  von  C.  — 
SbOtote  swm.,  Pathe :  der  das  Kind  aus  der  Taufe  hebt  und  für  dasselbe 
wenn  die  Altern  sterben  sorgt.  Gott  hat  meine  Sorge  gepflegt  und  ge- 
fördert. Der  Ausdruck  erheben,  aus  der  Taufe  heben,  vei'anlaßt  das  Wort- 
spiel der  folgenden  Zeile.  —  851  er  hat  meinen  Kummer  aufschießen, 
wachsen  lassen;  meine  Freude  dagegen  in  den  Grund  der  Erde  versenkt. 
—  853  wenn  Gott  zu  helfen  verstände.  —  854  welcher  Anker  wäre  meine 
Freude:  so  würde  meine  Freude  anderswo  Anker  schlagen  als  sie  jetzt 
thut,  wo  sie  tief  in  Trauer  versinkt,  darin  begraben  wird.  —  857  oder 
ist  eine  Möglichkeit ,  daß  es  davor  (vor  dem  Folgenden  mit  daz  eingelei- 
teten) bewahrt  sei,  tritt  aber  diese  Möglichkeit  nicht  wirklich  ein,  weil 
Gott  nicht  will.  — 
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daz  diu  riuwe  ir  scharpfen  kränz 

mir  setzet  üf  werdekeit , 

die  Schildes  ambet  mir  erstreit  360 

gein  werlichen  banden, 

des  gihe  ich  dem  ze  schänden, 

der  aller  helfe  hat  gewalt, 

ist  sin  helfe  helfe  balt, 

daz  er  mir  denne  hilfet  niht,  865 

so  vil  man  im  der  helfe  giht.» 

Der  wirt  ersiufte  mit  sah  an  in. 
dö  sprach  er  «herre,  habet  ir  sin, 
so  schult  ir  gote  getrüwen  wol: 
er  hilft  iu,  wand'  er  helfen  sol.  870 

462  got  müeze  uns  helfen  beiden, 
herre,  ir  sult  mich  bescheiden 
(ruochet  alrerst  sitzen), 
sagt  mir  mit  kiuschen  witzen, 
wie  der  zorn  sich  an  gevienc,  87ü 

da  von  got  iuwern  haz  enpfienc. 
diuh  iuwer  zühte  gedolt 
vernemet  von  mir  sin'  unscholt, 
e  daz  ir  mir  von  im  iht  klaget, 
sin  helfe  ist  iemer  anverzaget.  s80 

doch  ich  ein  leie  w»re, 
der  waren  buoche  nnere 
künde  ich  lesen  unde  schribcn, 
wie  der  mensche  sol  beliben 
mit  dienste  gein  des  helfe  gröz,  885 

den  der  Bieten  helfe  nie  verdröz 

tur  der  Bele  senken. 

.it  getrinwe  an'  alle«  wenken, 


harpfin,  herben;  de*  wi«  sin  Dornenkrana  das  Haupt  verwundet 
dl«    Loh   durch    ritterliche  T baten    mir   erworben.      -    861  Im  Kampre 

gegen  itreitbara  M  Inner.  B63  dM  reohna  Loh  dem  inr  Schande  an. 

Ul  dai  »weite  hilft  lel  gen.,  ron  bali  abhängig:  kühn,  bereit  ani  Htth 
MI  .,„/,  an  in,   Uiekte  an!  Ihn,    iah  Ihn   ....  P69  Kkull  J.  pL  tob 

...  ,i„-  ariprttBglioheM  Form  tob  denn  er  bat  die  PI 

.„  heifei,  974  In  beeonnenei  and  reratandiger  Weiae. 

Htf      das  BichgefallenlaMen      Laßt    ei   oucli    aus  Wohlerzogenheit  gefallen, 

daß  ich  euch  sueral  an  einanderaetee,  daß  ei   unschuldig  Ist. 

Immer  bereit  bb   helfen.  981  de  h}  wlewol 

S,  Buch  der  Wahrheit,  dls  Bibel.        *M  beharren  be    der  dienstwilligen 

Ergebenheit  gegea  dl«  mäohtige  Hülfe   dessen  in«   BohuU, 

JnrAbwehr  gegen.         lenken   (wi  ,  dl     \         ikea    dei  Fall,  BittW  In  dl« 

llolli 
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sit  got  selbe  ein  triuwe  ist: 

dem  was  liminaire  ie  falscher  list.  890 

wir  snln  in  des  geniezen  län: 

er  hat  vil  durch  uns  getan, 

sit  sin  edel  hoher  art 

durch  uns  ze  menschen  bilde  wart. 

got  heizt  und  ist  diu  wärheit:  895 

dem  was  ie  falschiu  fuore  leit. 

daz  sult  ir  gar  bedenken. 

er'n  kau  an  niemen  wenken. 

nu  leret  iwer  gedanke, 

hüet  iuch  gein  im  an  wanke.  900 

463        Ir'n  megt  im  abe  erzürnen  niht: 
swer  iuch  gein  im  in  hazze  siht, 
der  hat  iuch  an  den  witzen  kranc. 
nu  prüeft  wie  Lucifern  gelanc 
und  sinen  nötgestallen.  905 

sie  warn  doch  äne  gallen: 
ja  herre,  wä  nämen  sie  den  nit, 
da  von  ir  endeloser  strit 
zer  helle  enpfsehet  süren  Ion? 
Astiroth  und  Belcimön,  910 

Belet  und  Radamant, 
unt  ander  die'ch  da  hän  erkant, 
diu  liehte  himelische  schar 


889  ein  triuwe,  ein  Inbegriff  der  Treue:  triuwe  in  dem  Sinne,  wie  die 
Einleitung  des  Gedichtes  es  ausführt.  —  890  urnmcere  =  unmtxre,  unlieb, 
verhaßt.  —  891  des,  auf  das  Folgende  zu  beziehen:  wir  sollen  ihm  das  zu 
Gute  kommen  lassen,  uns  dafür  erkenntlich  und  dankbar  beweisen.  — 
892  durch  uns,  um  unsertwillen.  —  893  sin  hoher  art,  er,  der  von  so  hoher 
Herkunft  ist,  der  vom  Himmel  selbst  stammt.  —  898  es  liegt  nicht  in  sei- 
nem Wesen,  an  jemand  untreu  zu  handeln.  —  900  hüet  =  hüetet.  —  gein 
im,  ihm  gegenüber. 

901  abe  erzürnen  mit  dat.  und  acc,  jemand  durch  Zorn  etwas  abnü- 
thigen.  Die  Übersetzungen  haben  nur:  Gott  zürnen,  was  den  Sinn  nicht 
trifft.  —  903  der  hält  euch  für  schwach  am  Verstände.  —  904  gelingen 
wird  in  gutem  und  bösem  Sinne  gebraucht,  nicht  bloß  in  ersterem,  wie 
nhd. :  wie  ihnen  ihr  Beginnen  ausschlug.  —  905  notgestalle  swm.,  Ge- 
nosse in  der  Noth,  im  Kampfe;  gestalle,  der  in  demselben  Stalle  ist,  wie 
geselle  von  sal.  —  906  galle  swf.,  vgl.  V,  945:  ohne  Falschheit;  sie  waren 
rein  und  unschuldig.  —  907  ja  herre,  ausrufend :  Herr  Gott !  —  nit,  Haß, 
«Bitterkeit»  Simrock.  —  908  infolge  deren  sie  den  Kampf  gegen  Gott  auf- 
nahmen ,  der  aber  nicht  sein  Ziel ,  seinen  Zweck  erreichte,  und  wofür  sie 
in  die  Hölle  verstoßen  wurden.  —  910  ff.  diese  Namen  stammen  aus  tal- 
mudischer Tradition  :  Astiroth  ,  gewöhnlich  Astaroth  ,  Astarte  ,  die  phöni- 
zische  Gottheit;  Belcimön,  Baal- Schemen,  Gottheit  der  Syrer;  Belet,  der 
Baal  der  Chaldäer;  Radamant,  der  griechische  Bichter  der  Unterwelt.  — 
912  da  verstärkend  zu  die.  — 
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wart  durch  nit  nach  helle  var. 

dö  Lücifer  füor  die  helle vart  915 

mit  schar,  ein  mensche  nach  im  wart. 

got  worhte  üz  der  erden 

Adamen  den  werden: 

von  Adämes  verhe  er  Even  brach, 

diu  uns  gap  an  daz  ungemach ,  920 

daz  s'  ir  schepfsere  überhörte 

unt  unser  fröude  störte. 

von  in  zwein  kom  gebürte  fruht: 

einem  riet  sin  ungenuht 

daz  er  durch  giteclichen  ruom  925 

siner  änen  nam  den  magetuom. 

na  beginnet  gnuoge  des  gezemen, 

e  sie  diz  msere  vernemen, 

daz  si  freischen  wie  daz  möhte  sin: 

ez  wart  iedoch  mit  Sünden  schin.  >»  930 

4*j4         Tarziväl  hin  z'im  dö  sprach 
«herre,  ich  wsen'  daz  ie  geschach. 
von  wem  was  der  man  erborn, 
von  dem  sin  ane  hat  verlorn 

den  magetuom,  als  ir  mir  saget?  935 

daz  möht  ir  gerne  hän  verdaget. » 
der  wirt  sprach  aber  wider  z'im 
«von  dem  zwivel  ich  iuch  nim. 
sag  iaich  niht  war  die  wärheit, 
so  lat  in  min  trieften  leit.  940 


Mi  nach  hellt  rur:  rgl.  su  i  ,  r_\  916  mit  schar,  mit  seinen  Genossen; 

v«l.    Bach   in    (  mm  m.irna  ,    V  I  1  ,   198,      Lach  mann    Interpunglert    hrih'curt ,    mit 

schär:    i"  könnt«  man  mir  an  schären,  schasren  iViii  ,  784)  in  bild- 

lichem    Sinne    denken;     aber    auch    dann     müßte    naeli     ichär  interpunyiort 

werden.  —  tin  mensche,  snm  Brsets  für  >i<- u  durch  Luoiier's  Peil  lese- 
gewordenen  Pinta  In  den  himmlischen  Chören.  919  tereh  stn.,  Leib.  — 
brttch,  toste  ei  ab,  nahm.  990  die  ans  Wer  Qual  überlieferte.  —  991  </«;. 
dadureh  daß.  —  KeerAarrtfi  swy.,  elobt4hören;  ebenso  In  der  Seeuens  von 
Muri  frouve,  du  hätt  Hrtuonit  dat  i  >■,■  tirstSrte,  >im  got  uh4rh6rte,  — 
999  tiatrtn  swv. ,  aeratöten.  —  999  gebürte  /ruht,  geborene  Fraoht.  — 
994  im;/'  nullt  itf. ,   Ungenugsamkeit.  I  \  adj.,   habattobtig.   — 

ruom  rtn  ,  I  berhebung.  994  an*  iwf«!  A,hnfrau.  997  nun  beginnt  oa 
rlelen  sn  gefallen,   i-rt- 1 ;«. 1 1 1  es  vielen  in  fragen.  998  sbs  Bis  den  Sach- 

verhalt  und  Zuiain  nieiilian^    verstehen.  999   '//v   /..//,    I'nrsu'lieii.     -     N 

wart  t/iin,  v*  kam  snr  Brsobelnnng,  wurde  iui    rbatsaobe. 

loh  glaube,  das  I  I  Dicht  nöglleh.  —  936  mihi — möhteti 
gerne:  ■  i ■  r  hattet  wol  Ursache,  eon  lolohen  unmöglichen  Dingen  ra 
lobwelgen.  989  wenn    leb    sneh    Dicht   wahrhaftig  das   berichte,   was 

webt   let  940  tat  in   so.   rint   m  i.  707.     Denn   darf  such  verdrioAea 

meine  trttgei Isohc  Rede.  — 
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diu  erde  Adämes  muoter  was: 
von  erden  fruht  Adam  genas, 
dannoch  was  diu  erde  ein  maget: 
noch  hän  ich  in  niht  gesaget 

wer  ir  den  magctuom  benam.  945 

Käins  vater  was  Adam: 
der  sluoc  Abeln  umb'  krankez  guot. 
dö  üf  die  reinen  erden'z  bluot 
viel,  ir  mägetuom  was  vervarn: 
den  nam  ir  Adämes  barn.  950 

dö  huop  sich  erst  der  menschen  nit: 
also  wert  er  iemer  sit. 
in  der  werlt  doch  niht  so  reines  ist, 
so  diu  maget  an'  valschen  list. 
nu  prüeft  wie  rein'  die  megede  sint:  955 

got  was  selbe  der  megede  kint. 
von  megeden  sint  zwei  mensche  komen. 
got  selbe  antlitze  hat  genomen 
nach  der  ersten  megede  fruht: 
daz  was  sinr  hohen  art  ein  zuht.  960 

465  von  Adämes  künne 

huop  sich  riuwe  und  wünne, 

sit  er  uns  sippe  lougent  niht, 

den  ieslich  engel  ob  im  siht, 

unt  daz  diu  sippe  ist  Sünden  wagen,  965 

so  daz  wir  Sünde  müezen  tragen. 

dar  über  erbarme  sich  des  kraft, 

dem  erbärmde  git  geselleschaft, 

sit  sin  getriuwiu  mennischeit 


942  die   Früchte    der  Erde    gewährten  Adam   seineu   Lehensunterhalt.  — 

943  damals,  als  Adam  geschaffen  wurde,  war  sie  noch  eine  Jungfrau :  über 
diese  Vorstellung  vgl.  K.  Köhler,  Germania,  VII,  476  ff.  —  947  sluoc, 
erschlug.  —  umb'  krankez  guot,  um  geringfügigen  Besitz.  —  949  vervarn 
stv.,  vergehen,  verloren  gehen.  —  951  da  erst  begannen  die  Menschen 
einander  zu  hassen.  —  955  die  Reinheit  einer  Jungfrau  läßt  sich  daran 
ermessen,  daß  Gott  selbst  eine  solche  zu  seiner  Mutter  erwählte.  — 
957  zwei  neutr.,  denn  mensche  ist  mhd.  neutr.  —  959  das  Kind  der  ersten 
Jungfrau,  d.  h.  der  Erde,  ist  der  Mensch:  nach  dem  Bilde  des  Menschen 
wählte  Gott  seine  irdische  Erscheinung.  —  960  das  war  bei  seiner  hohen 
Abkunft  eine  feine  Rücksicht,  die  er  dem  Menschen  erwies.  —  963  die 
Wonne  liegt  darin,  daß  wir  durch  unsere  Abstammung  von  Adam  mit 
Gott  verwandt  wurden ,  der  menschliche  Gestalt  annahm.  —  964  ob  im, 
über  sich:  als  seinen  Herrn.  —  965  darin  liegt  die  Trauer:  daß  unsere 
Verwandtschaft  mit  Adam  auch  die  Last  der  Sünde  auf  uns  überträgt.  — 
967  darüber,  daß  wir  der  Sünde  verfallen  sind.  —  968  erbärmde  stf.,  Barm- 
herzigkeit, Erbarmen:  Gesellschaft  leistet,  von  dem  Barmherzigkeit  un- 
zertrennlich ist.  —  969  seine  liebreiche  Menschwerdung.  — 
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mit  triuwen  gein  untriuwe  streit.  970 

ir  sult  üf  in  verkiesen, 

weit  ir  sselde  niht  Verliesen. 

lät  wandel  in  für  Sünde  bi. 

sit  rede  und  werke  niht  so  fri: 

van  der  sin  leit  so  richet  975 

daz  er  unkiusche  sprichet, 

von  des  lön  tuon  ich  in  kirnt, 

in  urteilt  sin  selbes  munt. 

nemt  altiu  mser'  für  niuwe, 

op  sie  iuch  leren  triuwe.  980 

der  pareliure  Plätö 

sprach  bi  sinen  ziten  dö, 

unt  Sibille  diu  prophetisse, 

sunder  fälierens  misse 

sie  sageten  da  vor  manec  jär,  985 

uns  solde  komen  al  für  war 

für  die  hcehsten  schulde  pfant. 

zer  helle  uns  nam  diu  höchste  haut 

mit  der  gotelichen  minne. 

die  unkiuschen  liez  er  dinne.  990 

4(50        Von  dem  waren  minna?re 
sagent  disiu  süezen  maere. 
der  ist  ein  durchliuhtec  lieht, 


'.»70  gegen  die  ünta  Sunde,  daa  Böte.  \<~i  ihr  sollt  ihm  nichts 

nachtragen.    —    973  bi  sc.  wtaen:   laut  bei  euch   wohnen   BuAe  für  eure 

Sunde.  und  werkt  sind  Genetive,  von/K  abhängig.        975  wer 

i  ir  sein  Leid  darin  Entschädigung  Bucht.  976  unkiusche  adv. ,   unent- 

baltsam,  maßlos.    —    '.'77  loh  sage  euoh,  welohex  Lohn  (d.  h.  Strafe)  dem 

wird.    —  .vv„  rerurtheilen.         979  betraohtet  alte  Kunde  als 

neu,  all   noch  heute  geltend     die  alten  prophetiiohen  Ausspruche  haben 

Ihre  Kraft  nicht  verloren.        '80  abhängig.  —  981  pore« 

Hure  -ti" . ,   altfrans,  parltor,   norm,  parleur  (Tgl.  tchantiur«  su  \'iil,  561), 

kunder,  Prophet.    Plato'a  Stellung  all  Vorlaufe!  ohristlioher 

i   wird   schon    in   den   ersten   Jahrhunderten  dei  Christenthums  an« 

gedeutet:    mehr  noch  wirkte  dahin   der  Neuplatonismus.  der  wirklich  mit 

ohrlstliohen  Ideen  wai  imali  als  ei  l<'i>te.         989  pro' 

phititie,  tat.  propheti$$a,  Prophetin.    Dil  Weissagungen  der  verschiedenen 

m.  ii   aber  Ohrlstui  gehen   durch  Mittelalter:   die  rerl 

■    war   die   der   erythräisohen   Sibylle  ;  iwt.,   fehlen, 

Gerundium.      -    mitt  ile,  [rrthum:  ohne  [rrthum  und 

aohei  Jahr  rorhei  wurde.  •  die 

größte  Schuld  ein   I  Lni    Luslösung      —   988  wr  '■     r,  In  der  Solle: 

mit    i  rlöllenfahi  I  ilio  Hand    des 

ii         ten;    vgl.  sn  v,  1368.    Sil   faßti   oni    In  der  Hölle   und   Führte  uns 

>U8. 

.'i  im,  Liebenden     von  demjenigen  der  wahrhaft  liebt,  der 

,  '.,.•  1 1  ,  bi  li1         992  dit         ■   ■  \  erheißungen  der  I 

pheten  verkünden  am  G  am  memohliohen  QesohTeohte.  — 
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und  wenket  siner  minne  niht. 

swem  er  minne  erzeigen  sol,  995 

dem  wirt  mit  siner  minne  wol. 

die  selben  sint  geteilet: 

al  der  werlde  ist  geveilet 

bediu  sin  minne  und  ouch  sin  haz. 

nu  prüevet  wederz  helfe  baz.  1000 

der  schuldige  äne  riuwe 

tiiuht  die  götelichen  triuwe: 

swer  ab  wandelt  Sünden  schulde, 

der  dient  nach  werder  hulde. 

die  treit  der  durch  gedanke  vert.  1005 

gedanc  sich  sunnen  blickes  wert: 

gedanc  ist  äne  slöz  bespart, 

vor  aller  creätiure  bewart: 

gedanc  ist  vinster  äne  schin. 

diu  götheit  kan  lüter  sin,  1010 

sie  glestet  durch  der  vinster  want, 

und  hat  den  heleden  sprunc  gerant, 

der  endiuzet  noch  enklinget, 

so  er  vorne  herzen  springet. 

ez  ist  dehein  gedanc  so  snel,  1015 

e  er  vorne  herzen  für'ez  vel 

kum,  ern  si  versuochet: 

des  kiuschen  got  geruochet. 

sit  got  gedanke  speht  so  wol, 

ouwe  der  brceden  werke  dol!  1020 


994  siner  minne  gen.,  in  seiner  Liebe.  —  995  sol,  will.  —  997  die  selben, 
diejenigen,  denen  Gott  seine  Liebe  erzeigen  will:  die  Menschen  sondern 
sich  in  solche,  die  der  Liebesbotschaft  folgen,  und  solche,  die  es  nicht 
thun.  —  998  veilen  swv.,  käuflich  geben:  die  Menschen  können  wählen, 
können  erwerben  seine  Liebe  und  seinen  Haß.  —  1000  weder;,  welches 
von  beiden.  —  1002  die  göttliche  Liebe.  —  1003  tvandeln  swv.,  büßen.  — 
1004  der  dient  mit  der  Aussicht  auf  kostbare  Gnade.  —  1005  die,  diese 
Gnade.  Umschreibung  für  Gott:  der  die  Gedanken  des  Menschen  durch- 
dringt. —  1006  der  Blick  der  Sonne  vermag  in  das  Herz  des  Menschen 
nicht  zu  dringen.  —  1007  Gedanken  sind  verschlossen ,  ohne  daß  ein 
Schloß  den  Zutritt  wehrt.  —  1010  kan,  es  liegt  in  ihrem  Wesen.  Sie  ist 
das  Licht  selbst.  —  1011  die  Wand  der  Finsterniss:  die  undurchdring- 
liche Wand  des  Herzens,  das  die  dunkeln  Gedanken  birgt.  —  1012  helede 
part.  von  helen,  für  Zielende,  heimlich,  verborgen.  Sie  springt  unbemerkt 
ins  Herz  der  Menschen.  —  1013  ohne  Geräusch  und  ohne  Klang.  — • 
diuzet  3.  praes.  von  diezen  stv. ,  laut  tönen.  —  1014  so  unbemerkt  und 
still  wie  sie  ins  Herz  drang,  kehrt  sie  auch  vom  Herzen  zurück.  — 
1016  für'ez  vel,  hinaus  an  die  Oberfläche  des  Leibes.  —  1017  versuochet, 
erprobt,  geprüft:  von  Gott.  —  1018  des  kiuschen,  des  reinen  sc.  Gedan- 
kens: nimmt  Gott  sich  an.  —  1020  brcede  adj. ,  gebrechlich,  schwach, 
schlecht.  —  dol  stf.,  das  Ertragen:  weh  daß  wir  es  über  uns  vermögen, 
schlechte  Werke  zu  thun.  — 
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467  swä  werc  verwurkent  sinen  gruoz, 
daz  gotheit  sich  schämen  muoz, 
wem  lät  den  mennischlichiu  zuht? 
war  hat  diu  arme  sele  fluht? 

weit  ir  nu  gote  fliegen  leit,  1025 

der  ze  beden  siten  ist  bereit, 
zer  minne  und  gein  dem  zorne, 
so  sit  ir  der  verlorne, 
nu  keret  iwer  gemüete, 
daz  er  iu  danke  giiete.»  1030 

Parziväl  sprach  z'ime  dö 
«herre,  ich  bin  des  iemer  frö, 
daz  ir  mich  von  dem  bescheiden  hat, 
der  nihtes  ungelonet  lät, 

der  missewende  noch  der  tugent.  1035 

ich  hän  mit  sorgen  mine  jugent 
alsus  bräht  an  disen  tac, 
daz  ich  durch  triuwe  kumbers  pflac. » 
der  wirt  sprach  aber  wider  z'im 
«nimt's  iuch  niht  hael',  gern'  ich  vernim  1040 

waz  ir  kumbers  unde  Sünden  hat. 
ob  ir  mich  diu  prüeven  lät, 
dar  zuo  gib'  ich  iu  Hhte  rät, 
des  ir  selbe  niht  enhät. » 

do  sprach  aber  Parziväl  1()45 

«min  houhstiu  not  ist  umbe'u  gräl; 
da  nach  umb'  min  selbes  wlp: 
üf  erde  Die  schoener  llp 
gesouc  an  keiner  muoter  lu-u>t. 
nach  den  beiden  äenet  sich  nun  «feinst.»  1050 


1021  verwurken  ^t\.,  durch  lein  Thun  verscherzen,  tjruo*  stm.,  Freund- 
liclikcit,  freundliohe  Behandlung.  -  1023  wem  lät,  in  wessen  Sohutxe 
läßt:  vm  ■ .um  dem  all«  mensohliche  Bildung  und  Wohlersogenheit  hel- 
fen! —  1025  fütgm  leit,  thun  vu  Ihn  verhaßt  ist.  —  1026  vgl.  999.  — 
1028  Ihr  könnt  nicht  Öott,  nur  euch  leibst  damit  schaden;  vgl.  in  IX,  901. 
—  L030  güete  ist  gen.,  von  dankt  abhängig:  daß  et  tur  euer  Gutscin  enob 
danke  and  Lohne. 

1034  \6nen  eintt  </. ,  and  io  Lei  auch  ungelunet  oonstroiert:  für  nlohti 
(den  Menschen)  unbelohnt  läßt.  1036  mit  torgen,  Im  Kummer.  mtnt 
mein    lange     Leben.  1097  braht,    hingebracht,   verbracht.   — 

1038  durch  triuwe,  am  meinet  Preue  willen  Kummer  hatte:  lob  bebe  bii 
jetxi  nicht  empfanden,  daß  Qott  da  redliche  Streben  dei  äfeniohen  be- 
lohnt. 1040  kalt  itf.i  Verheblang;   mich  nimt  l  d. ,   loh  halte 

,  im,  habe  I  rsaohc  geheim  in  halten,  1043  diu  neutr.,  weil  auf  Be 

■.    veriohiedenen  Geschlechts  lieh.  1049  m  kann  leioht  sein, 

lob  für  eaoh  einen  Roth  weiß.        1045)      -     •  prost,  von  fügen,  saugen. 

10  ,  verlang!   ichmerilich.       min  g<     <\  meine  Neigung. 
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468        Der  wirt  sprach  «herre,  ir  sprechet  wol. 
ir  sit  in  rehter  kumbers  dol, 
sit  ir  nach  iawer  selbes  wibe 
sorgen  pflihte  gebet  dem  libe. 
wert  ir  erfundn  an  rehter  e,  1055 

iu  mac  zer  helle  werden  we, 
diu  not  sol  schiere  ein  ende  hän, 
und  wert  von  bandn  aldä  verlän 
mit  der  götes  helfe  al  sunder  twäl. 
ir  jehet,  ir  senet  iuch  umbe'n  gräl:  1060 

ir  tumber  man,  daz  muoz  ich  klagen, 
jane  mac  den  gräl  niemän  bejagen, 
wan  der  ze  himel  ist  so  bekant 
daz  er  zem  gräle  si  benant. 

des  muoz  ich  vome  gräle  jenen:  1065 

ich  weiz'z  und  hän'z  für  war  gesehen.» 
Parziväl  sprach  «wärt  ir  da?» 
der  wirt  sprach  gein  im  «herre,  ja.» 
Parziväl  versweic  in  gar 

daz  ouch  er  was  komen  dar:  1070 

er  fragte  in  von  der  künde, 
wie'z  umbe'n  gräl  da  stüende. 

Der  wirt  sprach  «mir  ist  wol  bekant, 
ez  wönet  manc  werlichiu  hant 
ze  Munsalvsesche  bime  gräl.  1075 

durch  äventiur  die  alle  mal 
ritent  manege  reise: 
die  selben  templeise, 


1053  nach ,  in  Sehnsucht  nach.  —  1054  Antheil  an  Sorgen  gebt :  von 
Sorgen  ergriffen  seid.  —  1055  wert  =  werdet:  erfunden  als  in  rechter  Ehe 
lebend.  —  1056  so  könnt  ihr  vielleicht  (aus  andern  Gründen,  wegen  an- 
derer Sünden)  in  der  Hölle  Pein  erdulden.  —  1057  allein  euer  Wohl- 
verhalten in  der  Ehe  wird  euch  bald  aus  der  Hölle  befreien.  Der  hohe 
Werth,  welchen  der  Dichter  auf  die  sittliche  Reinheit  der  Ehe  hier  und 
anderwärts  legt,  bestätigt  uns,  was  wir  aus  andern  Quellen  auch  wissen, 
daß  in  seiner  Zeit  es  damit  nicht  sonderlich  stand.  —  1060  ihr  empfindet 
Schmerz  wegen  des  Grals.  —  1061  tumber,  unerfahrener:  dann  muß  ich 
euch  beklagen.  Trevrizent  weiß  natürlich  nicht,  daß  Parziväl  den  Gral 
schon  einmal  gefunden  hat.  —  1063  außer  derjenige,  den  man  im  Himmel 
als  einen  solchen  kennt.  —  1066  weiz'z  =  weiz  ez.  —  1069  verswigen  mit 
doppeltem  Acc,  statt  des  Acc.  der  Sache  hier  ein  Satz  mit  daz.  —  1071  er 
fragte  ihn  um  Nachricht,  um  Auskunft. 

1074  manch  wehrhafter,  streitbarer  Ritter.  —  1076  die,  genau  genom- 
men auf  hant  zu  beziehen:  gemeint  sind  eben  die  Ritter.  —  alle  mal,  be- 
ständig, fortwährend.  — 

WOLFRAM  VON  ESCHENBACH.   II.   2.Aufl.  10 
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swa  si  kümber  ode  pris  bejagent, 
für  ir  Sünde  sie  daz  tragent.  1080 

469  da  wont  ein  werlichiu  schar, 
ich  wil  iu  künden  umb'  ir  nar. 
sie  lebent  von  einem  steine: 
des  gesliihte  ist  vil  reine. 

hat  ir  des  niht  erkennet,  1085 

der  wirt  iu  hie  genennet, 
er  heizet  lapsit  exillis. 
von  des  Steines  kraft  der  fenis 
verbrinnet,  daz  er  z'aschen  wirt: 
diu  asche  im  aber  leben  birt.  1090 

sus  rert  der  fenis  müze  sin 
unt  git  dar  nach  vil  liehten  schin, 
daz  er  schcene  wirt  als  e. 
ouch  wart  nie  menschen  so  we, 
swelhes  täges  ez  den  stein  gesiht,  1095 

die  wochen  mac  ez  sterben  niht, 
diu  aller  schierst  dar  nach  gestet, 
sin  varwe  im  niemer  ouch  zerget: 
man  muoz  im  sölher  varwe  jenen, 
da  mite  ez  hat  den  stein  gesehen,  1100 

ez  si  maget  ode  man, 
als  dö  sin  bestiu  zit  huop  an, 
säen'  ez  den  stein  zwei  hundert  jar, 
im  enwürde  denne  grä  sin  har. 
seihe  kraft  dem  menschen  git  der  stein,  1105 

daz  im  fleisch  unde  hein 


1080  als  Buße  für  ihre  Bflnde:    Ist  zunächst  nur  auf  kutnber  zu  beziehen. 
nehmen  jeden  Ausgang  geduldig  bin.  1084  ytaläht«  stn.,  Art:   üor 

ist  vou  lehl   reiner    Ait.  1085  wenn   ihr  ihn   nicht   kennt.    —     l (> S 7  iapstt 

Ist   entstellt   AU!   (O0M,   wie  mehrere  llss.  auch   haben.  —  exillia  :  Sau-Martc 

(Germania,  11,  88)  liest  naob  Anleitung  von  <!  (erillis)  herilia,  und  erklärt 
lapia  herilis ,  der  Btein  dea  Herrn.         1088  fenis  atm.,  Phönix«         L088  »er- 
hi  in  Hin  stv.,  verbrennen,  Intrana.    — ■    1090  aber,  wiederum,  auf's  neue. 
birt,  gebiert,  bringt.  —   1091  riren  iwr.  (an  riaen),  fallen  laeteu,  abwerfen. 
—  mi'i.'  stf.,  diu  beim  Biauaern  auafallenden  Federn:  er  wirft  Beine  Federn 

ab«     —      1094    kein    Mensch   kann   auch   muh   BO   ubcl   ilran,    noch    so    krank 

ein     wie  krank  ein  Bfeniob   aueh   ist.  1095  u,  d.  \\.  <iu;  menac    . 

1096  <lir  ganze  v7oohe  von  dem  Tage  an  gereohnet,  an  welohem  er  den 
Btein  erbliokt.  Dieter  stein  ist  kein  anderer  al'a  der  Oral«  --  1097  die 
unmittelbar  daraui  folgt.  1098  rf*  Aussehen,  seine  äunere 

i;.  oheinung  bleibt  unverändert,  ex  altert  nicht..        UOO  da  rnitt,  mit  dem 

tugenblicko,   wo  er  den  Btett  u  lebt.  1102  ata  ist  mit  n  her  1099  in 

verbinden:   ex  sieht  dann    o  am  wie  ein  Bien  ob  In  dex  Blfltbe  leim     Le 
bens;  auch  wenn  ex  vorher  aohon   Utei  war,   wird  ex  duxob  den  Anblick 
verjüngt.       beatiu  ait.  die  Zeit   kräftig  tei  Lebeu  fülle.        1104  Ist  mit  1098 
an  verbinden:   e    mufite  denn    ein  Baal  grau  werden;   Im   übrigen  bleibt 

i  in  A u   iehen  unverändert. 
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jugent  enpfaeht  al  sunder  twäl. 
der  stein  ist  ouch  genant  der  gräl. 

Dar  üf  kumt  hiute  ein  bötschäft, 
dar  an  doch  lit  sin  höchste  kraft.  1110 

470  ez  ist  hiute  der  karfritac, 

daz  man  für  war  da  warten  mac, 

ein  tüb'  von  himel  swinget: 

üf  den  stein  diu  bringet 

ein  kleine  wiz  oblat.  1115 

üf  dem  steine  sie  die  lät: 

diu  tübe  ist  durchliuhtec  blanc, 

ze  himel  tuot  sie  widerwanc. 

iemer  alle  kärfritäge 

bringt  si  üf  den  stein,  als  ich  iu  sage,  1120 

da  von  der  stein  enpfsehet 

swaz  guots  üf  erden  draehet 

von  trinken  und  von  spise, 

als  den  wünsch  von  pärdise: 

ich  mein'  swaz  d'erde  mac  gebereu.  1125 

der  stein  sie  fürbaz  mer  sol  weren 

swaz  wildes  under'm  lüfte  lebet, 

ez  fliege  od  loufe,  unt  daz  swebet. 

der  riterlichen  bruoderschaft, 

die  pfrüende  in  git  des  gräles  kraft.  1130 

Die  aber  zem  gräle  sint  benant, 
hoert  wie  die  werdent  bekant. 


1109  Dar  uf,  auf  den  Stein :  läßt  sich  nieder.  —  hiute ,  am  heutigen 
Tage:  immer  am  Charfreitage.  —  ein  botschaft,  etwas  was  ein  Bote  über- 
bringt: gemeint  ist  die  Oblate,  das  Sinnbild  von  Christi  Leib.  —  1110  diese 
von  dem  Boten,  der  Taube,  überbrachte  Gabe  verleiht  dem  Steine  seine 
Kraft.  —  1112  daz  man,  so  daß  man,  an  welchem  man.  —  warten,  sehen.  — 
1113  wie  eine  Taube.  —  1115  oblat  stf.,  Oblate:  kleine  wiz  sind  unflectierte 
Adjectiva.  —  1118  sie  kehrt  in  den  Himmel  zurück.  —  1120  das  Object 
von  bringt  liegt  in  da  von,  dasjenige  wodurch:  die  Oblate.  Vielleicht  aber 
ist  zu  schreiben  bringts  s'uf,  bringt  sie  sie  (die  Oblate)  auf  den  Stein.  — 
1122  drxhen  swv. ,  duften.  —  1124  gleichsam  wie  das  Höchste  und  Voll- 
kommenste was  aus  dem  Paradiese  kommt.  —  1126  sie  auf  das  Voraus- 
gehende zu  beziehen  müßte  man  bis  V.  1083  zurückgehen:  nach  seiner 
freieren  "Weise  hat  der  Dichter  schon  das  folgende  bruoderschaft  im  Sinne. 
—  fürbaz  mer,  ferner  noch.  —  sol  sie  wem,  muß  ihnen  gewähren.  Im 
Vorausgehenden  waren  nur  die  Früchte  der  Erde  gemeint.  —  1128  swebet 
bezieht  sich  auf  die  Fische:  schwimmt;  vgl.  zu  I,  1713.  —  1129  bruoder- 
schaft stf.,  Genossenschaft.  —  1130  pfrüende  stf.,  aus  lat.  prwbenda,  Ein- 
künfte von  einem  geistlichen  Amte;  Einkünfte,  Unterhalt  überhaupt. 

1131  benant,  bestimmt;  zu  I,  714.  —  1132  wie  man  die  kennen  lernt,, 
ihre  Namen  erfährt.  — 

10* 
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z'ende  an  des  Steines  drum 
von  karäcten  ein  epitafüm 

sagt  sinen  namen  und  sineu  art,  1135 

swer  dar  tüon  sol  die  sselden  vart. 
ez  si  von  megeden  ode  von  knaben, 
die  schrift  darf  niemen  danne  schaben: 
so  man  den  namen  gelesen  hat, 
vor  ir  ougen  sie  zergät.  1140 

471  sie  körnen  alle  dar  für  kint, 
die  nu  da  gröze  liute  sint. 
wol  die  müoter  diu  daz  kint  gebar, 
daz  sol  ze  dienste  beeren  dar! 
der  arme  unt  der  riche  1145 

i'röunt  sich  al  geliche, 
ob  man  ir  kint  eischet  dar, 
daz  si'z  suln  senden  an  die  schar: 
man  holt  si  in  manegen  landen, 
vor  sündebseren  schänden  1150 

sint  sie  iemer  mer  behuot, 
und  wirt  ir  lön  ze  himel  guot. 
swenne  in  erstirbet  hie  daz  leben, 
so  wirt  in  dort  der  wünsch  gegeben, 
di  newederhalp  gestuonden,  1155 

dö  stri'ten  begunden 
Lucifer  unt  Trinitas, 
swaz  der  selben  engel  was, 
die  edelen  unt  die  werden 
muosen  üf  die  erdeu  1160 


1133  drum  stn.,  Süd*,  Rand:  synonym  mit  ende;  etwa:  am  äußersten 
Rande.  —  LISI  kantete  swm.,  Schrift/riehen,  mit  dem  Nebensinne  des  My- 
stischen, Rathselhatten.         9gitafwn,  liier  nicht :  <i  rabinschrii't  (vgl.  11,  1171), 

sondern  überhaupt:  iiminitt.         L135  ttntn  art,  die  Herkunft  desjenigen. 

—  Il3ti  die  an  LI,  n  rar',  die  heilbringende  Fahrt.  —  1137  die  Inschrift 
möge  handeln  von  Madehen  oder  Knaben:  denn  auch  jene  werden  zur 
Pflege  dos  Grals  auserwählt.     -        1138  dünnt  ■■  dünnen,  hinwog.    —     darf, 

bedarf,  hrauclit.  Nicht  ist  der  Sinn,  den  die  Übersetzungen  hineinlegen: 
man  kann  sie  nicht  wegschaben.    —    Uli  für  kint,  als  Kinder.  UM 

mit  drin   Are:    gesegnet   WtA   dir    Mutter,  tili   das  zu    den    Dienste   des 

(irais  bestimmt  ist.  mit  ttookm  st\  ,  fordern;  dar,  dahin.   —    1148 

dir    Kinder.  1150   vor   schändlichen    lledanken,     welche   sündige    Werke 

zur  Folge  haben.  L151  ferner  bist,  In  euer  Zukunft  ihr  teben 

hindurch.  LIM   ho   wird    ihnen    dort     das     höohstS    (iluek.    zu     l'heil.   — 

II  .,  ii'imh-rlnil  i> ,  auf  keiner  von  beiden  Selten  die  im  Kample  zwischen 
liiieilei  und  der  Dreieinigkeit  für  keine  Bsite  Partei  nahnieu.  Ihren  In- 
differentismni    IHM     der     Dichter    «traten    an!    i.iiuel    von    Apokal.   .'.  ,    I.').  — 

noa»,  soviel.  —  L1S9  dien  an  «ich  guten,  die  our  der  Gleichgültigkeit 

loh   loboidlg  machten.  1160  Gotl  kl   dem    Himmel  auf  die 

EBrds  und  übergab  Ihnen  die  Pflege  des  Grals.  — 


PARZIVAL   BEI    TREVRIZENT.  149 

zuo  dem  selben  steine. 

der  stein  ist  iemer  reine. 

ich  enweiz  op  got  üf  sie  verkös, 

ode  ob  er  s'  fürbaz  verlos. 

was  daz  sin  reht,  er  nam  se  wider.  1165 

des  Steines  pfliget  iemer  sider 

die  got  derzuo  benande 

nnt  in  sin  engel  sande. 

herre,  sus  stet  ez  umbe'n  gräl.» 

dö  sprach  aber  Parziväl  1170 

472        «Mac  riterschaft  des  libes  pris 
unt  doch  der  sele  pärdi's 
bejagen  mit  schilt  und  ouch  mit  sper, 
so  was  ie  riterschaft  min  ger. 

ich  streit  ie  swä  ich  striten  vant,  1175 

so  daz  min  werlichiu  hant 
sich  nsehert  dem  prise. 
ist  got  an  strite  wise, 
der  sol  mich  dar  benennen, 

daz  sie  mich  da  bekennen:  1180 

min  hant  da  strites  niht  verbirt. » 
dö  sprach  aber  sin  kiuscher  wirt 
«ir  müest  aldä  vor  höchvart 
mit  senften  willen  sin  bewart, 
iuch  verleite  -lihte  iuwer  jugent  1185 

daz  ir  der  kiusche  brsechet  tugent. 


1162  auch  die  Berührung  dieser  Indifferenten  hat  ihn  nicht  verunreinigt.  — 

1163  ob  Gott  ihnen  verzieh.  —  1164  oder  ob  er  sie  noch  weiterem  Ver- 
derben preisgab.  —  1165  wenn  er  dies  letztere  (unzweifelhaft)  auch  durfte, 
so  nahm  er  sie  doch  wieder  zu  Gnaden  auf.  Diese  Ansicht  nimmt  Trevri- 
zent  später  (XVI,  341)  wieder  zurück  und  sagt,  er  habe  sie  nur  mit  Rück- 
sicht auf  Parzival's  Seelenzustand  so  gestaltet.  —  1166  pfliget  sing,  des 
Verbums  bei  nachfolgendem  Plural  des  Subjects.  —  1168  unt  in,  und  denen 
er.  —  sin  =  sinen,  wie  die  Hss.  alle  haben. 

1171  des  libes  pris,  Ruhm  im  irdischen  Leben.  —  1172  der  sele  pardis, 
das  höchste  Glück  der  Seele,  im  ewigen  Leben.  —  1174  mit  dem  Zwischen- 
gedanken: so  hätte  ich  wol  einigen  Anspruch  darauf,  denn  mein  ganzes 
Sinnen  und  Streben  war  auf  Ritterschaft  gerichtet.  —  1177  das  was  man 
Ruhm  nennt,  annähernd  errungen  hat.  —  1178  wenn  Gott  sich  auf  Kampf 
versteht,  ihn  zu  beurtheilen  weiß.  —  1179  dar,  zum  Gral.  —  1180  beken- 
nen, kennen  lernen.  —  1181  ich  werde  keinem  Kampfe  mich  entziehen, 
den  man  dort  von  mir  verlangen  wird.  —  1183  müest,  müßtet:  wenn  ihr 
Gralritter  werden  wolltet.  —  höchvart:  Trevrizent  stößt  sich  an  dem  ritter- 
lichen Selbstgefühl.  —  1184  senften  =  senftem,  mit  Schwächung  des  m:  de- 
müthig.  —  1185  verleite  =  verleitete,  würde  verleiten.  —  1186  der  kiusche 
dat.,  der  Bescheidenheit.  —  brauchet  tugent,  ihre  Tüchtigkeit  brächet.  — 
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höchvart  ie  seic  unde  viel», 

sprach  der  wirt:  ietweder  ouge  im  wiel, 

do  er  an  diz  msere  dähte, 

daz  er  da  mit  rede  volbrähte.  1190 

Do  sprach  er  «herre,  ein  künec  da  was: 
der  hiez  und  heizt  noch  Anfortas. 
daz  söl  iuch  und  mich  armen 
iemer  mer  erbarmen 

umb'  sine  herzebsere  not,  1195 

die  höchvart  ime  ze  löne  bot. 
sin  jugent  unt  sin  richeit 
der  werelde  an  im  t'uogte  leit, 
unt  daz  er  gerte  minne 

üzerhälp  der  kiusche  sinne.  1200 

473  der  site  ist  niht  dem  gräle  reht: 
da  muoz  der  riter  unt  der  kneht 
bewart  sin  vor  losheit, 
diemiiet  ie  höchvart  überstreit, 
da  wont  ein  werdiu  bruoderschaft :  1205 

die  hänt  mit  werl icher  kraft 
erwert  mit  ir  handen 
der  diet  von  al  den  landen, 
daz  der  gral  ist  anerkennet, 

wan  die  dar  sint  benennet  1210 

ze  Munsalvppschr  an'a  grales  schar. 
wan  einr  kom  anbenennet  dar: 
der  sollte  was  ein  tumber  man 
und  fuorte  ouch  Bünde  mit  im  dan, 


1187  '  ,  vi.ii  jeher.   -    1188  beide  A.ugea  doseen  Ihm  Über.  —  1190  welches 
er  nun  I\irzival  vollständig  erzähl 

1191  DÖ,  darauf:   nach  einer  kleinen  Pauae.    —    ir.»:;  auoh  biex  beben 
wir  eis    -  ■     xotvou:  da»  toi  tuch  erbarmen,  und  iuch  sol  umb' stne 

1194  temer  mir  wie  V.  1151.     -   1195  herzebcere  adj,,  dal  B 
fend,    ED    Berzen   gehend.  1198    verursachte    In    ihm    det    Welt    den 

Böhmen:    ile  waren   die  örsaohc   leiner  .\'<>th   and  verursachten  euch  der 
Welt  Leid,   die  dadurch   seiner  beraubt  ward.    Man  kann  aber  auch 
binden  ttn  rieheil  der  werelde,  leine  weltliche  .Macht         L199  und  der  Um- 
stand daß.    —     1900  die  aber  die  Qrenien  enthaltsamer  Gedanken  bin 
gieng.        ISO]  geziemt  dem  Oral  oioht  i   iu  n,  I 

unt  übet  tv.,  Im  streite  überwinden,         1307  erwern  asn  .  weinen 

de  beben  die  Volker  eller  Länder  daran  verhindert,  den  Oral  kennen  iu 
lernen.  -  i2o9  wir  worden  eher  erwarten  -'  oder  wirt  erkennet  dai  Mini 
iiniekt  ei  aegath  am,  weil  dai  aohließllohe  Resultat  ein  nag  t,  die 

CTnbekanntacneft.  1910  wan  He      wan  den  die,  außer  desjenigen,  die 

(denen  all«  bekannt)  Uli    tn    füi  \ivi  unbenennet,  ohno 

mint,  berufen   iu  nein.    Dieser  eine   let  Pai  ItsI,  r.'ii  and  nahm 

Sünde  all  eine  Ihn  druckende  Last  mit  lioh  hinweg.  — 
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daz  er  niht  zem  wirte  sprach  1215 

umbe'n  kümber  den  er  an  im  sach. 

ich  ensol  niemen  schelten: 

doch  mnoz  er  Sünde  engelten, 

daz  er  niht  fragt'  des  wirtes  schaden. 

er  was  mit  kumber  so  geladen,  1220 

ez  enwart  nie  erkant  so  höher  pin. 

da  vor  kom  roys  Lähelin 

ze  Brumbäne  an  den  se  geriten. 

durch  tjoste  het  sin  da  gebiten 

Lybbeäls  der  werde  helt,  1225 

des  tot  mit  tjoste  was  erweit. 

er  was  erborn  von  Prienlascors. 

Lähelin  des  heldes  ors 

dannen  zöch  mit  siner  haut : 

da  wart  der  reröup  bekant.  1230 

474        Herre,  sit  ir'z  Lähelin? 
so  stet  in  dem  stalle  min 
den  orsn  ein  ors  gelich  gevar, 
diu  da  hcernt  an's  gräles  schar, 
ame  satel  ein  turteltübe  stet:  1235 

daz  ors  von  Munsalvsesche  get. 
diu  wäpen  gap  in  Anfortas , 
do  er  der  fröuden  herre  was. 
ir  schilte  sint  von  alter  so : 
Tyturel  sie  brähte  do  1240 


1215  daz,  dadurch  daß,  indem.  —  1216  umbe'n,  von  dem.  —  1217  ich  so/, 
ich  will.  —  1218  engelten  stv.,  Strafe  leiden,  zu  Schaden  kommen;  acc. 
wofür.  —  1219  schaden  ist  gen.,  von  fragte  abhängig.  —  1220  er,  derWirtb. 
—  1222  da  vor,  früher:  vor  diesem  Unbekannten.  —  1223  Brumbäne ,  der 
See,  an  welchem  Anfortas  in  seinen  gesünderen  Tagen  zu  fischen  pflegte; 
vgl.  IX,  1746.  Zu  verbinden  an  den  se  ze  Brumbäne.  —  1225  Lybbeäls  = 
li  beals,  der  Schöne.  —  1226  dem  beschieden  war,  in  diesem  Zweikampfe 
den  Tod  zu  finden.  —  1229  dannen  zoch,  führte  fort.  —  1230  reroup  stm., 
Beraubung  eines  Todten,  von  re,  Leichnam  (zu  II,  1449).  Er  nahm  dem 
Todten  sein  Ross  weg.  Auch  Lybbeäls  war  einer  der  Gralritter,  denn  er 
ritt  ein  Gralpferd.  Das  gewonnene  Ross  schenkte  Lähelin  seinem  Bruder 
Orilus,  der  es  wieder  an  Gawan  verschenkte:  es  ist  das  Ross  Gringuljet, 
welches  Gawan  im  8.  Buche  reitet. 

1231  zu  dieser  Frage  veranlaßt  den  Einsiedler  der  Umstand,  daß  Par- 
zival's  Ross,  welches  dasjenige  des  besiegten  Gralritters  war  (vgl.  IX,  375), 
alle  Zeichen  eines  Gralrosses  an  sich  hatte.  —  1232  so  muß  ich  euch  sa- 
geu ,  es  steht.  —  1233  gelich  gevar,  ebenso  aussehend  wie  die  Rosse.  — 
1236  von  Munsalvccsche  get,  stammt  von  Munsalva?sche  her.  —  1237  diu 
wäpen,  dieses  Wappen.  —  1238  als  er  noch  in  Freuden  lebte:  ehe  er  die 
tödtliche  Verwundung  empfieng.  —  1239  so,  gezeichnet  mit  dem  "Wappen 
der  Turteltaube:  als  Sinnbild  der  Treue.  —  1240  brähte,  vererbte.  — 
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an  sinen  sun  rois  Frimutel: 

dar  unde  vlös  der  degen  snel 

von  einer  tjoste  ouch  sinen  lip. 

der  minnete  sin  selbes  wip, 

daz  nie  von  manne  mere  1245 

wip  geminnet  wart  so  sere; 

ich  mein'  mit  rehten  triuwen. 

sin'  site  sult  ir  niuwen, 

und  minnt  von  herzen  iuwer  konen. 

siner  site  sult  ir  wonen:  1250 

iwer  värwe  im  treit  gelichiu  mal. 

der  was  ouch  herre  über'n  gräl. 

öwi  herre,  wanne  ist  iuwer  vart? 

nu  ruocht  mir  prüeven  iuwern  art.» 

Ietweder  vaste  an'n  andern  sach.  1255 

Parziväl  zem  wirte  sprach 
«ich  bin  von  einem  man  erborn, 
der  mit  tjoste  hat  den  lip  verlorn, 
unt  durch  riterlich  gemüete. 

herre,  durch  iuwer  güete  1260 

475  sult  ir'n  nemen  in  iwer  gebet, 
min  vater  der  hiez  Gahmuret: 
er  was  von  arde  ein  Anschevin. 
herre,  ih'n  bin'z  niht  Lähelin. 
genam  ich  ie  den  reroup,  1265 

so  was  ich  an  den  witzen  toup. 
ez  ist  iedoch  von  mir  geschehen: 
der  selben  sünde  muoz  ich  jehen. 
Ithern  von  Kucümerlant 


1242  dar  umte  (mil.  für  <lar  i/ndrr:  zu  III,  414),  unter  einem  solchen 
Schilde.  —  Frimutel  ist  gemeint.  —  1915  <//■■  mit  mere  zu  verbinden,  nim- 
ni.  i,  niemals.  1947  der  Zusatz  soll  deutlloh  machen,  daß  hier  nicht  von 
sinnlicher  Liehe  die  Rede  ist,  sondern  von  der  treuen  beständigen  Liehe. 
1949  kont  swf.,  in  mhd.  Zeit  vorzugsweise  bairisch-üsterreichisch,  Khe- 
frau.   —   L9S0   KKWMJI  mit  gen.,  wor;m   lest  b alten.  L951    ihr  seht  ihm   ahn 

lieh.  -  1959  wannt  wanntn:  zu  III,  1614,  wie  dann«  danmn:  zu  [X,  563. 
Woher  kommt  Ihr?  tfurf  ist  hier  Aaidruok  des  Entaunene;  denn  er  wun- 
dert   sich   über  die  Ähnlichkeit  mit  den  tiralkouigon.  —  1954  p/V«*«*,  bei 

zahlen,   er/ahlcii. 

r_'.'..'.    Jeder    betrachtete     den    andern    aufmerksam.     —     1259    und     diu 

EUttertinn   Ln   den  Tod   Fahrte.    —    1961  lohließt  Ihn  In  law  Gehet 

ein.  1965    wenn     ich     jemals    einen    Todtm     bemühte:     zu     V.     12:10.    — 

1266  so  geeoheh  es  in   nicht  bewußtem  Zustande:    im  Zustande  kindliohei 

iii'-i  r.ihri'nheit,  M.irii  ilcm  ersten  Kampfe,  den  et  bettend;  Tgl.  MI.  11 

1967   ich    habe  es  wirklich   begangen.  -       1966  die   er  Sunde   mufl  ich   mich 

anklagen.  — 
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den  sluoc  min  sündebreriu  hant:  1270 

ich  leite  in  toten  üffe'z  gras, 
unt  nam  swaz  da  ze  nemen  was.» 

«Ouwe  werlt,  wie  tuostu  so?» 
sprach  der  wirt:  der  was  des  maers  unfro. 
«du  gist  den  liuten  herzeser  1275 

unt  riuwebaeres  kumbers  mer 
dan  der  fröud'.  wie  stet  din  Ion! 
sus  endet  sich  dins  mseres  don. » 
dö  sprach  er  «lieber  swester  sun, 
waz  rätes  möht'  ich  dir  nu  tuon?  1280 

du  hast  din  eigen  verch  erslagen. 
wiltu  für  got  die  schulde  tragen, 
sit  daz  ir  bede  wärt  ein  bluot, 
ob  got  da  reht  gerillte  tuot, 

so  giltet  im  din  eigen  leben.  1285 

waz  wilte  im  da  ze  gelte  geben, 
Ithern  von  Kahaviez? 
der  rehten  werdekeit  geniez,    ' 
des  diu  werlt  was  gereinet, 

het  got  an  im  erscheinet.  1290 

476  missewende  was  sin  riuwe, 
er  balsem  ob  der  triuwe. 
al  werltlichiu  schände  in  Hoch: 
werdekeit  sich  in  sin  herze  zöch. 
dich  solden  hazzen  werdiu  wip  1295 

durch  sinen  minneclichen  lip: 
sin  dienest  was  gein  in  so  ganz, 
ez  machte  wibes  ougen  glänz, 


1271  toten,  als  er  todt  war.  —  uffez=üjfe  dez,  daz. 

1275  herzeser  stn.,  Schmerz  des  Herzens,  Herzeleid.  —  1277  vom  Lohn 
der  Welt,  der  am  Ende  Trauer  statt  Freude  gibt,  wissen  die  Dichter  des 
deutschen  Mittelalters  viel  zu  singen  und  zu  sagen.  Vgl.  u.  a.  meine 
Liederdichter  Nr.  89  und  Anmerk.  —  1278  sus,  so:  mit  Leid.  Die  Melodie 
deines  Liedes.  —  1281  dein  eigenes  Fleisch  und  Blut.  —  1282  für  got, 
vor  Gottes  Richterstuhl.  —  1285  so  mußt  du  mit  deinem  eigenen  Leben 
zahlen.  —  1286  wüte  geschwächt  aus  wiltu.  ■ —  1288  geniez  stm. ,  Genuß, 
Ertrag,  Lohn.  —  1289  des,  durch  welchen.  —  reinen  swv.,  rein,  vollkom- 
men machen.  —  1291  das  Unrecht  war  seine  Trauer:  er  trauerte  darüber, 
daß  es  Unrecht  in  der  Welt  gab.  —  1292  balsem  =  balseme  swm. ,  Bal- 
sam; in  bildlichem  Sinne:  das  Feinste,  Edelste;  das  Ideal  der  Treue.  — 
1296  weil  seine  liebenswürdige  Persönlichkeit  nun  nicht  mehr  vorhanden 
ist.  —  1297  so  ganz,  so  vollkommen,  so  untadelig.  —  1298  ez  auf  dienest 
zu  beziehen.  —  glänz  adj.,  glänzend,  leuchtend.  — 
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clie'n  gesähn,  von  siner  süeze. 

got  daz  erbarmen  müeze  1300 

daz  de  ie  gefrumtest  seihe  not! 

min  swester  lac  ouch  nach  dir  tot, 

Herzeloyd'  din  muoter.» 

«neinä  herre  guoter, 

waz  saget  ir  nu?»  sprach  Parziväl.  1305 

«wser'  ich  dan  herre  übern  gräl, 

der  möhte  mich  ergetzen  niht 

des  msers  mir  iuwer  munt  vergilic. 

bin  ich  iuwer  swester  kint, 

so  tuot  als  die  mit  triuwen  sint,  1310 

und  saget  mir  sunder  wankes  vär, 

sint  disiu  msere  beidiu  war?» 

Do  sprach  aber  der  guote  man 
«ich  enbin'z  niht  der  da  triegen  kan: 
diner  muoter  daz  ir  triuwe  erwarp,  1315 

do  du  von  ir  schiet ,  zehant  sie  starp. 
du  wser'  daz  tier  daz  sie  da  souc, 
unt  der  träche  der  von  ir  da  rloiic. 
ez  widerfuor  in  släfe  ir  gar, 

e  daz  diu  süeze  dich  gebar.  1320 

477  minr  geswisterde  zwei  noch  sint. 
min  swester  Schoysiane  ein  kint 
gebar:  der  frühte  lac  sie  tot. 
der  herzöge  Kyöt 
von  Katalange  was  ir  man:  L32ö 


1  _  ~tl  i.  l.tll.      flu     II     '  i  t  l  ,     in     BVUUlllViJI      ii.ivii     i.ii,     *  » .  i  .    i    .      n.u   iiuriLi     i  i  n      >v'ii      i  i  .  : 

geschieden  warst.  i  i"i  ntin&,  nicht  dooh,  mit  verstärkendem 

«rolle  Gott  oioht.  1806  da»i  In  dem  Falle,  daß  meine  Mutter  wirklich 

t.  1807  mir  kehlen  Brsati  gewähren.      -    LS08  tur  die  Nachricht, 

welche.  Eine  Mtraotion:  für  welche  Nachricht  mir  für  *i i »*  Naohrichl 
welohe  mir.  --  1809  d  oh  kennt  Paraira]  nicht  seine  Verwandtschaft  mil 
Trerrisent.  1310  wie  diejenigen   rtie  Aufrichtigkeit   haben,   anfriohtig 

sind         1811  vai  itm., Trng!  ohne  trügerisches Ausweichen.        I8l2i 
nämlich  dafl  Ich  i'i  itiiern  einen  Verwandten  erschlagen,   and  dafi  meine 
MuH.  i-  gestorben  Ist,  and  swai  an  meinetwillen 

|',|»     ich     hin     nicht     ein     lOlohCT  1816    SCl  St.    — 

1811  ff,  besiehl  lioh   anf  Herseloyden     Prnum;    [,1867  1  ent  In 

beiden  Versen  nur  aar  Verstärkung  des  Relativura  ig    ',  ni 

mndern:  welohes  an  iiir  sog]  v«i    i  I 

i  iai    /.■>,./  •  i  /.    itn.,  nnv  im  Plnral,  l  ter.  1398   s  die 

Blguneni        1898  dnroh  diese  Geburl  oder    an  dem  Kinde 

itarb    ic         1888  Katalangt,  Catalonien 


PARZIVAL    BEI    TREVRIZENT.  155 

der'n  wolde  ouch  sit  niht  fröude  hän. 

Sigün',  des  selben  töhterlin, 

bevalh  man  der  muoter  diu. 

Schoysiänen  tot  mich  smerzen 

muoz  enmitten  inme  herzen:  1330 

ir  wiplich  herze  was  so  guot, 

ein  arfce  für  nnkiusche  fluot. 

ein  maget,  min  swester,  pfliget  noch  site 

so  daz  ir  volget  kiusche  mite. 

Repänse  de  schoye  pfliget  1335 

des  gräles,  der  so  swsere  wiget 

daz  in  diu  falschlich  mennescheit 

niemer  von  der  stat  getreit. 

ir  bruodr  und  min  ist  Anfortas, 

der  bediu  ist  ünde  was  1340 

von  art  des  gräles  herre. 

dem  ist  leider  fröude  verre ; 

wan  daz  er  hat  gedingen , 

in  süle  sin  kumber  bringen 

zem  endelösem  gemache.  1345 

mit  wunderlicher  sache 

ist  ez  im  komen  an  riuwen  zil, 

als  ich  dir,  neve,  künden  wil. 

pfligestu  denne  triuwe, 

so  erbarmet  dich  sin  riuwe.  1350 

478        Do  Frimutel  den  lip  verlos, 
min  vater,  nach  im  man  dö  kos 
sinen  eltsten  snn  ze  künege  dar, 
ze  vogte  dem  gräle  und  des  schar, 
daz  was  min  bruoder  Anfortas,  1355 

der  kröne  und  richeit  wirdec  was, 


1326  Sit,  seitdem:  seit  ihrem  Tode.  Er  verzichtete  auf  alle  weltliche  Freude 
und  Ehre:  Titurel  22.  —  1330  muoz,  darf.  —  1332  arke  stf.,  Arche,  und 
zwar  die  Arche  Noah's,  wie  man  aus  fluot  sieht:  welches  geschützt  war 
und  Schutz  gewährte  gegen  alle  Sünde.  —  1333  Site  so  ■=  solher  site:  führt 
noch  ein  solches  Leben.  —  1335  vgl.  V,  355.  —  1337  fälschlich  adj.,  sün- 
dig. —  1338  nicht  von  der  Stelle  zu  tragen  vermag.  —  1341  von  art,  durch 
seine  Abstammung.  —  1343  wan,  ausgenommen,  nur:  das  ist  seine  einzige 
Hoffnung.  —  1344  süle.  werde.  —  1345  sein  Leid  werde  enden  in  Frieden, 
der  ewig  währt.  —  1346  auf  wunderbare  Weise.  —  1347  riuwen  zil.  das 
Ziel  des  Leides,  d.  h.  das  höchste  Leid.  —  1349  wenn  du  wohlmeinende, 
liebreiche  Gesinnung  hast. 

1353  dar,  für  den  Gral.  —  1354  und  für  die  Ritter  desselben.  — 
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dannoch  wir  wenec  wären. 
do  min  brüoder  gein  den  jären 
kom  für  der  gransprunge  zit, 

mit  seiher  jugent  hat  minne  ir  strit:  1360 

so  twingt  si  ir  friunt  so  sere, 
man  mäges  ir  jenen  z'unere. 
swelch  gräles  herre  ab  minne  gert 
anders  dan  diu  schrift  in  wert, 
der  muoz  es  komen  ze  arbeit  1365 

und  in  siufzebseriu  herzeleit. 
min  herre  und  der  bruoder  min 
kos  im  eine  friundih, 
des  in  düht',  mit  guotem  site. 

swer  diu  was,  daz  si  da  mite.  1370 

in  ir  dienest  er  sich  zöch, 
so  daz  diu  zageheit  in  noch. 
des  wart  von  siner  clären  hant 
verdürkelt  manec  Schildes  rant. 
da  bejägete  an  äventiure  1375 

der  süeze  unt  der  gehiure, 
wart  ie  hoher  pris  erkant 
über  elliu  riterlichiu  lant, 
von  dem  mser'  was  er  der  frie. 
Amor  was  sin  krie.  1380 

479  der  ruoft  ist  zer  demuot 

iedoch  niht  volleclichen  guot. 

Eins  tages  der  kiinec  al  eine  reit 
(daz  was  gar  tlen  sinen  leit) 


i:s;>7  wenec  adj..  kloin:    damals  waren  wir  noch  klein;    auch  Anfortas  war 

i Ii  jung.  1859  graauprungt  Btf.,  das  Keimen  dei   Karthaares:  vor  die 

Zeit   hin,  an  die  Zeit,  in  welcher  dai  Barthaax  sprießt,    —    ISN  dieses 
jugendliche  Altes  wird  von  dei  Minne  angegriffen.         1863  man  kann 
gen,  dafl  ei  eineSohande  für  sie  [et.        1361  diu  $chrift,  nicht:  die  heil iur«* 
Schritt,  sondern:  <iic  Bateungen  dei  «irais,  vielleicht  auch  die  Schrift  auf 

den    Steine;   Vgl.    IX,   L1I8.  —    in  wsrt,  ihm  gewährt,  gostattet.    - 

dadurch.  —  1869  von  trefflioben  Eigenschaften,  Charakter,  wii  Um  be- 
dttnkte.  1870  da»  tt  da  mit»,  dae  bleib«  dahingestellt.  Ks  war  Orgeluse 
de  Logroii;  Tgl.  XII,  1018.  —  1871  In  ihrem  Dienste  vollbrachte  er  ritter- 
liche Thaten.  wobei  er  niemals  als  Feigling  sich  bewies.   —  «'ine 

etwas   freie  CoiiHtructmn !    er  erlangte,    daß  er   von    der    Nachrede   frei   war, 

wenn  (—  daß)  man  je  in  allen  ritterlichen  Landen  höheren  Böhm  kannte 
als  der  leinige  waz  dafl  man  olohl  tagen  konnte,  es  habe  jemand  höheren 
Ruhm  all  er.  —  i:t77  hdhtr  oomparatlT.  1380  Jtrf«stf..  Veldgeeohrei,  Lo* 
Himi/.     -   1881  mqftt  Dbersetsung  von  krte.  1383  niht  vollicltchen  guot, 

nicht  Völlig  gttt,  hilft  nicht  völlig,  im  Sinne  von  nichts  weniger  als  gut, 
Wie    niht   :>    gttOt,     mit   der   gewöhn  liehen    leuhlni    Ironie    der   mhd.    Spracht«. 

i  dai  brachte  den  Beinen  großen  Kummer.  — 
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üz  durch  äventiure,  1385 

durch  fröude  an  minnen  stiure: 
des  twanc  in  der  minnen  ger. 
mit  einem  gelüppetem  sper 
wart  er  ze  tjostieren  wunt, 

so  daz  er  niemer  mer  gesunt  1390 

wart,  der  süeze  ceheim  din, 
durch  die  heidruose  sin. 
ez  was  ein  heiden  der  da  streit 
unt  der  die  selben  tjoste  reit, 
geborn  von  Ethnise,  1395 

da  üzem  pardise 
rinnet  diu  Tigris, 
der  selbe  heiden  was  gewis, 
sin  eilen  solt'  den  gräl  behaben. 
ime  sper  was  sin  name  ergraben:  1400 

er  suocht'  die  verren  riterschaft, 
niht  wan  durch  des  gräles  kraft 
streich  er  wazzer  unde  lant. 
von  sime  strite  uns  fröude  swant. 
dins  ceheims  strit  man  prisen  1405 

muoz:  des  speres  isen 
fuort'  er  in  sime  libe  dan. 
dö  der  junge  werde  man 
kom  heim  zuo  den  sinen, 

da  sach  man  jämer  schinen.  1410 

480  den  heiden  het  er  dort  erslagen: 
den  sul  ouch  wir  ze  mäze  klagen. 

Do  uns  der  künec  kom  so  bleich, 
unt  im  sin  kraft  gar  gesweich, 


1386  um  sich  an  der  Hülfe  der  Minne  zu  erfreuen :  er  hoffte  dadurch  die 
Gunst  der  Geliebten  zu  erlangen.  —  1388  lüppen  swv.,  vergiften.  —  1389  ze 
tjostieren,  im  Zweikampfe.  —  1392  durch  ist  mit  wunt  zu  verbinden.  — 
heidruose,  aus  hegedruose  stf.,  inguen,  Dünnen,  Schamseite.  —  1393  die 
Begegnung  mit  einem  Heiden  in  der  Nähe  der  Gralburg  weist  auch  dar- 
auf hin ,  daß  sich  Wolfram  den  Sitz  derselben  in  Spanien  dachte.  — 
1395  Ethnise,  im  fernen  Orient  zu  denken:  Sammt  daher  war  VII,  1106 
erwähnt.  —  1398  was  gewis,  hatte  die  feste  Zuversicht.  —  1399  solt',  würde. 
—  behaben  swv.,  behaupten,  gewinnen.  —  1401  er  suchte  ritterliche  Kämpfe 
in  fernen  Landen  auf.  —  1402  kraft,  der  große  Ruf.  —  1403  streich  praet. 
von  strichen,  durchstreichen,  durchwandern,  mit  räumlichem  Accusativ.  — 
1404  von,  durch.  —  1406  die  eiserne  Spitze  von  dem  Speere  des  Heiden 
war  in  Anfortas'  Wunde  stecken  geblieben.  —  1412  ze  mäze,  mit  Maß, 
mäßig,  im  Sinne  von:  gar  nicht.  Wir  haben  keine  Ursache  seinen  Tod 
zu  beklagen. 


158  NEUNTES    EUCH. 

in  de  wunden  greif  eins  arztes  hant,  1415 

unz  er  des  speres  isen  vant : 

der  trünzü'n  was  rceri'n, 

ein  teil  in  der  wunden  sin : 

diu  gewän  der  arzet  beidiu  wider. 

mine  venje  viel  ich  nider:  1420 

da  lobet'  ich  der  gotes  kraft, 

daz  ich  deheine  riterschal't 

getsete  niemer  mere, 

daz  got  durch  sin'  ere 

minem  brüoder  hülfe  von  der  not.  1425 

ich  verswüor  ouch  fleisch ,  win  unde  bröt , 

unt  dar  nach  al  daz  trüege  bluot, 

daz  ih's  niemer  mer  gewünne  muot. 

daz  was  der  diet  ander  klage, 

lieber  neve,  als  ich  dir  sage,  1430 

daz  ich  schiet  von  dem  swerte  min. 

sie  sprächen  «wer  sol  schirmer  sin 

über  des  gräles  tougen?» 

do  weinden  liehtiu  ougen. 

Sie  truogen  den  künec  sunder  twäl  1435 

durch  die  götes  helfe  für  den  gräl. 
dö  der  künec  den  gräl  gesach, 
daz  was  sin  ander  ungemaeh, 
daz  er  mht  sterben  inohte, 

wand'  im  sterben  do  niht  tohte,  1440 

181  *it  daz  ich  mich  hete  ergeben 


1417  der  truneün,  dal  abgebrochene  Stflck  von  dein  Speerschafte,  an 
welchem  das  Bisen  befestigt  war:  er  war  von  Bpanisohem  Rohr  (vgl. 
VI,  1671).  —  itis  ein  Tin'ii  davon  steckte  muh  in  der  Wunde.  — 
lll.t  fjeiitiu,  BOWOl  dio  eiserne  BpitSS  als  das  Stück,  des  Schaftes.  — 
1420  •■,,!)■  (Tgl.  i  S ,  85)  tallen,  /um  Gebete  niederknien.  —  142 1  der  gotes 
kraft,  dem  aumäehtigen  Ootte.  1424  da:,  unter  der  Voraassetsuag  daß. 
—  durch  sin  ere,  am  lieh  an  Ihm  bd.  verherrlichen.  —  1426  eerewtrn  stv., 
schworen  etwaa  niclit  /u  tliuu,  absohwören:  Loh  sohwur,  me  wieder  Fleisch, 
Wein,   Brot  zu  genießen;    rgl.  i  X  .    »91.  1427  dar  nach,  außerdem.  — 

,ii  ,ia:,  ah''     .vi  .         i  i'.'s  daß  mirii  nie  wieder  daoaoh  gelüsten  sollte 
1429  <irr  diet,  der  Gralritter.  —  ander  klage,  sweiter  Gegenstand  der  Kl, 

ii;;i  daß  loh  mein  Sehwert  ablegte,    um  es  aie  wieder  sn  fahren;    v.i. 
Titurel  22.  I.  1432  ichirmer  itm.,  Sohutxhorr;   dasselbe  was 

ii;i  Uthtiu  ■"< /■  ■.  die  Augen  tohönei   Frauen;  nicht  die  Grali 
sind  dir  weinenden,  wie  San  Man  lebt. 

i486  daß   Gott   Ihm   helfen   mogo.  iti-  tin   ander  ungemaeh,   wie 

1429.  1489  denn    der   inblick    de    Grals   fristete   Ihn  das 

Leben;  vgl.  i\,  1095t        1440  er  durfte   moh  nicht  it erben,  weil  sonst  dar 

Gral  gans  herrenlos  gewesen  wäre.      -    ltii  wird  besonders 

ui  Zurückstehen  In     Klo  tei  gebranoht. 
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in  alsus  ärmeclichez  leben, 

unt  des  edelen  ardes  herschaft 

was  komen  an  so  swache  kraft. 

des  küneges  wunde  geitert  was.  1445 

swaz  man  der  arzetbuoche  las, 

diene  gäben  keiner  helfe  Ion. 

gein  äspi's ,  ecidemon , 

ehcontius  unt  lisis, 

jeci's  unt  meatris  1450 

(die  argen  slangen'z  eiter  heiz 

trägent) ,  swaz  iemen  da  für  weiz , 

unt  für  ander  würm'  die'z  eiter  tragent, 

swaz  die  wi'sen  arzt'  da  für  bejagent 

mit  fisiken  liste  an  würzen,  1455 

(lä  dir  die  rede  kürzen) 

der  keinz  gehelfeil  künde : 

got  selbe  uns  des  verbünde. 

wir  gewunnen  Geön 

ze  helfe  unde  Fisön,  14(30 

Eufrätes  unde  Tigris, 

diu  vier  wäzzer  üzem  pardis, 

so  nähn  hin  zuo,  ir  süezer  smac 

dennoch  niht  sin  verrochen  mac , 

ob  kein  würz  dinne  quseme,  1465 


1442 ^ärmeclich  adj.,  armselig.  —  1443  herschaft  stf.,  Herrlichkeit,  Stolz: 
des  edeln  Geschlechtes.  —  1444  swache  kraft:  gemeint  ist  der  hülflose  Zu- 
stand des  Königs.  —  1445  eitern  swv.,  vergiften.  —  1446  arzctbuoch  strn., 
Buch  eines  Arztes,  medicinisches  Werk.  —  1447  die  vergalten  die  Mühe 
des  Studiums  nicht  durch  die  Hülfe,  die  sie  gewährt  hätten.  —  1448  gein, 
zum  Schutze  gegen.  —  aspis ,  eine  Schlangenart,  von  deren  fabelhaften 
Eigenschaften  Konrad  von  Würzburg  (MSH.  2,  325a)  Näheres  berichtet. 
Der  Name  ist  wie  die  der  übrigen  aus  dem  Griechischen  entlehnt.  — 
ecidemon,  aus  griech.  s/ioiov,  sy^viov,  eine  kleine  Otter.  —  1449  ehcon- 
tius, griech.  dxov-ria;,  eine  schnell  schießende  Schlangenart,  nach  axcov 
Wurfspieß,  benannt.  —  Lisis,  wahrscheinlich  auf  =Xljjw,  winden,  zurück- 
zufuhren: die  Ringelnatter.  —  1450  jecis  kann  £Xl?»  Natter,  sein;  vgl.  eci- 
demon. —  meatris,  wol  lat.  meatrix,  die  Gehende:  danach  möchte  man 
den  vorhergehenden  Namen  auch  lateinisch  fassen,  vielleicht  —  jaculus, 
also  eine  Übersetzung  von  äxov-rta?.  —  1451  eiter  stn.,  Gift.  —  1452  da  für, 
zum  Schutz  dagegen.  —  1454  swaz  mit  an  würzen  zu. .verbinden:  so  viele 
Kräuter  zur  Heilung  ihrer  Bisse  auch  die  erfahrenen  Arzte  gewinnen.  — 
1455  fisike  swf.,  Naturkunde.  —  1458  verbunnen  anom.  verb.  (prass.  verban), 
missgönnen:  die  Hülfe.  —  1459  die  vier  Flüsse,  welche  das  Paradies 
durchströmen,  nennt  schon  die  Genesis  2,  11 — 14,  nur  daß  hier  der  Tigris 
Hiddekel  genannt  wird,  die  andern  heißen  Pison,  Gihon,  Phraht.  Sie 
schöpften  aus  diesem  Wasser,  weil  es  heilkräftige  Kräuter  des  Paradieses 
enthalten  konnte,  V.  1465.  —  1463  so  dicht  am  Paradiese,  an  der  Stelle, 
wo  die  Flüsse  das  Paradies  verlassen.  —  ir,  daß  ihr.  —  1464  verrochen  von 
verriechen  stv. ,  verrauchen:  wo  ihr  Duft  noch  nicht  verraucht  sein  kann. 
—  1465  ob,  in  der  Erwartung,  daß  vielleicht.  —  würz  stf.,  Kraut,  Pflanze.  — 
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diu  unser  trüren  nseme. 
daz  was  verlorniu  arbeit: 
dö  niwet'  sich  unser  herzeleit. 
doch  versüochte  wir'z  in  mangen  wis. 
do  gewänne  wir  daz  selbe  ris  1470 

482  dar  üf  Sibille  jach 

Eneäse  für  hellesch  ungemach 

und  für  den  Flegetonen  rouch, 

für  ander  flüzz',  drin  fliezent  ouch. 

des  nämen  wir  uns  muoze  1475 

mit  gewünnen'z  ris  ze  buoze, 

ob  daz  sper  ungehiure 

in  dem  heischen  hure 

waer'  gelüppet  ode  geloetet, 

daz  uns  an  fröuden  tcetet.  1480 

dö  was  dem  sper  niht  alsus. 

ein  vögel  heizt  pellicänüs: 

swenne  der  fruht  gewinnet, 

alze  sere  er  die  minnet: 

in  twinget  siner  triwe  gelust  1485 

daz  er  bi'zet  durch  sin  selbes  brüst, 

unt  lät'z  blüot  den  jungen  in  den  munt : 

er  stirbet  an  der  selben  stunt. 

do  gewünnen  wir  des  vogels  bluot, 

ob  uns  sin  triuwe  wsere  guot,  1490 

unt  strichen's  an  die  wunden 

so  wir  beste  künden. 

daz  niohte  uns  niht  geholfen  sus. 


i  149  t«r$ttoohtt  mit  Ahwerfung  <les  n  vor  folgendem  wir;  ebenso  gtvwnn* 
1470.  —  1470  iis,  Zweig,  st;ii> :  Besiehung  aul  den  Besuch  des  Aeneae  in  der 
i  ntcrw rit,  wahrscheinlich  aus  Heinrich  von  Veldeke  entlehnt;  vgl.  Eneit 

im  ii.  —  iiti  auf  welohei  die  Sibylle  den  /Leneas  verwies  als  Schutz, 
gegen.  —  147:5  FlegttSn:  vgl.  Veldeke  92,  LI;  bei  Vergil  t'>,  651  Pkltgtikon, 
der  i'.rciniende.  -  ii^i  drin,  die  inu. 'in  (niohl  darin)  das  Relativum  ist 
zu  ergänzen.  —  ii7.'>  darauf  verwendeten  wir  viele  Zeit,  wir  betriebe] 
ganz  «rundlich.  —  147»;  bwoss  stf..  BtUfsmittel,  Seilmittel.  1471  oe,  für 
den  Fall  daii.  —  ungthiur*y  sohreeklioh,  entsetslich.  •  1479  toten  iwt., 
fest  machen:  mit  dem  Nebenslnne  des  Zauberisohen.  1480  uns  oneerer 

ide  beraubt.    —    n*i  es  stand  niohl  io  mil  dem  Speere,  ■eine  Vergif- 
tung   stammte    nicht    aus    dieser    Quelle  i     Wir    -melden    daher    ein  and 

\i,ii.-i.  -  L489  peUioänu»t  Pelikan,  von  dessen  Liebe  /.u  seinen  Jungen 
die  mittelalterlichen  Naturgesohiohten  ersAblen;  vgl.  W.  Orimm,  Goldene 
Schmiede,  S.  unv.  1483  fruht,  Junge.  l  *' •<>  wart  guot,  bellen  konnte. 
tiiuiff,  Aufopfernde  Liebe.  Daher  wird  suob  Christus  dem  Pelikan  ver- 
glichen. —  149 1  ss,  davon,  von  dem  Blute.  — 
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ein  tier  heizt  monicirus: 

daz  erkennt  der  megede  rein'  so  groz  1495 

daz  ez  slsefet  üf  der  megede  schöz. 
wir  gewannen  's  tieres  herzen 
über  des  küneges  smerzen. 
wir  nämen  den  karfunkelstein 

üf  des  selben  tieres  hirnbein,  1500 

483  der  da  wehset  uncler  sime  hörne, 
wir  bestrichen  die  wunden  vorne, 
und  besöuften  den  stein  drinne  gar: 
diu  wunde  was  et  lüppec  var. 

daz  tet  uns  mit  dem  künege  we.  1505 

wir  gewünn  ein  würz  heizt  trächonte 
(wir  hceren  von  der  würze  sagen, 
swä  ein  trache  werde  erslagen, 
sie  wahse  von  dem  bluote. 

der  würze  ist  so  ze  muote,  1510 

sie  hat  al  des  luftes  art), 
ob  uns  des  trachen  umbevart 
dar  zuo  möhte  iht  gefromen, 
für  der  Sterne  wider  komen 

unt  für  des  mänen  wandeltac,  1515 

dar  an  der  wunden  smerze  lac. 
der  würze  edel  hoch  geslehte 
körn  uns  da  für  niht  rehte. 

Unser  venje  viel1  wir  für  den  gräl. 

dar  an  gesäh'  wir  z' einem  mal  1520 


1494  monicirus,  griech.  u,ovöxsp(i)S,  das  Einhorn,  welches  der  Sage  nach  nur 
dadurch  gefangen  werden  konnte,  daß  es  durch  seine  Vorliebe  für  Jungfrauen 
angezogen,  im  Schöße  einer  Jungfrau  einschlief;  vgl.  Goldene  Schmiede, 
S.  xxxn.  —  1495  reine  stf.,  Reinheit,  Keuschheit:  weiß  daß  sie  so  groß  ist.  — 
1497  herzen  gen.,  von  dem  Herzen.  —  149S  und  legten  das  Herz  auf  die  Wunde 
des  Königs.  —  1499  so  verbreitet  die  eben  berührte  Sage  vom  Einhorn  ist, 
so  vereinzelt  steht  diese  andere,  daß  das  Einborn  unter  seinem  Hörne  den 
Karfunkel  berge.  — ■  1500  hirnbein  stn.,  Stirnknochen.  —  1502  vorne,  an  ihrer 
Oberfläche.  —  1503  besoufen  swv.,  versenken.  —  gar,  gänzlich.  —  1504  lüppec 
adj.,  vergiftet:  hatte  nun  einmal  immer  ein  giftiges  Aussehen.  —  1506  ge- 
tounn  =  gewannen.  —  trächonte,  griech.  Spaxdv-iov,  Natterwurz.  —  1510  ist 
so  ze  muote,  ist  von  solchem  Sinne,  solcher  Beschaffenheit.  —  1511  art,  ver- 
wandtschaftliche .Beziehung:  sie  steht  in  nahem  Zusammenhange  mit 
der  Luft,  dem  Äther  und  den  Sternen.  —  1512  unter  trache  ist  hier  das 
Sternbild  gemeint.  —  umbevart  stf. ,  Kreislauf.  —  1514  für ,  gegen.  — 
Sterne,  genau  Sternen,  allein  das  Wort  wird  häufig  stark  flectiert.  — 
1515  wandeltac  stm. ,  Tag  des  Wechsels:  der  Tag,  an  welchem  der  Mond 
wechselt;  vgl.  IX,  1717.  —  1516  mit  welchem  der  Schmerz  der  Wunde 
zusammenhieng:  wo  ihr  Schmerz  sich  steigerte.  —  1517  geslehte,  Art, 
Eigenschaften.  —  1518  rehte  komen,  zu  rechter  Zeit  kommen,  helfen. 

1519  viel'  =  viele ,    vielen,   wie  gesäh'  1520.     Wir   knieten  vor  den  G-ral 
anbetend  hin.  — 

"WOLFRAM   VON    ESCHEXBACH.    II.    2.  Allfl.  11 
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geschriben,  dar  sölde  ein  riter  komen: 
wurd'  des  frage  aldä  vernomen, 
so  solt'  der  kumber  ende  hän: 
ez  wsere  kint  magt  öde  man, 

daz  in  der  frage  warnet'  iht,  1525 

sone  solt'  diu  frage  helfen  niht, 
wan  daz  der  schade  stüende  als  e 
und  herzelicher  tsete  we. 
diu  schrift  sprach  «habet  ir  daz  vernomen? 
iwer  warnen  mac  ze  schaden  komen.  1530 

4S4  fragt  er  niht  bi  der  ersten  naht, 
so  zergct  siner  frage  mäht. 
wirt  sin  frage  an  rehter  zit  getan, 
so  sol  er'z  künecriche  hau, 

und  hat  der  kumber  ende  1535 

von  der  hcehsten  hende. 
da  mite  ist  Anfortas  genesen, 
er'n  sol  ab  niemer  künec  wesen. » 
sus  läsen  wir  am  gräle 

daz  Anfortas  quäle  1540 

da  mite  ein  ende  naeme, 
swenne  im  diu  frage  quseme. 
wir  strichen  an  die  wunden 
swä  mit  wir  senften  künden, 

die  guoten  salben  nardas,  1545 

unt  swaz  gedriakelt  was, 
unt  den  röucli  von  lign  alöe: 
im    was  et   z' allen   zitcn   \\r. 

du  zöch  ich  mich  da  her: 

gwachiu  wünne  i^i  miner  jare  wer.  1550 


i  ,'ji  die  [nachritten    k. um  ii    and   verschwanden  wieder;    vgl.  zu  1  \  .  1134. 
dar,  dorthin:  sum  Oral.        1522  wenn  man  den  Won  fragen  hörte, 
...  i   i  i    tone  \  •  > ii  dea  Königs  Leiden.         1524  wenn  jemand  da  wäre, 
1525  warnen  iwr.,  vorbereiten;  ihm  einen  Wink  bezüglich  der 
.he.  1527  wan  'in-,  im  Gegentheil.  sondern.      -    L528  hertt 

,    herzlich,   sehr;    oompar.  mehr.  1532  dann  hilft  tl i «•  Frage  nicht 

mehr;   am    Folgenden  Tage   hat     i>    keine  Wirkung  mehr.  1536  durch 

ii  ,:i.     vg]    ■>>  \  i  ..;,  duroh  diese  Präge,  von  dem  Augen- 

blick   an.      -  •      1538    iin-imi-,    nicht    mein,    nirht    länge]  1  »40      \"/<>rfus  SS 

Anfortaw ,  wir  1650.   1680.  1544                             len  Schmers    stillen. 

jriech    ./  Narde,  aus  der  ein  wohlriechende!  "l   bereitet 

wird   di<   e   öl  Ist  gemeint.  1546  tlriakeln   w\   .    \-                        riech. 

\i-imi  gegen  « ; 1 1 1 .  aamentliob               len  Biß  wilder  Thiere;   das 

bum  bedeutel  demnach  mit  Theriak   vei  ehen         I  ■■•               von  vei 

ui.  m  Holst,  wie  V.  1504.           i  .i  •  .    ■   .              i  ii  k. 

i     ii       i  -hin  wünnt  vtthi  en   mir   meine  Jahre .    ■ 
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sit  kom  ein  riter  dar  geriten : 

der  möhte'z  gerne  hän  vermiten; 

von  dem  icli  dir  e  sagete , 

unpris  der  da  bejagete, 

sit  er  den  rehten  kumber  sach,  1055 

daz  er  niht  zuo  dem  wirte  sprach 

«herre,  wie  stet  iuwer  not?» 

sit  im  sin  tumpheit  daz  gebot 

daz  er  aldä  niht  vrägte, 

grözer  sselde  in  do  beträgte.»  15GO 

485        Sie  bede  warn  mit  herzen  klage : 
dö  nähet'  ez  dem  mittem  tage, 
der  wirt  sprach  «ge  wir  nach  der  nar. 
din  ors  ist  unberäten  gar : 

ich  mac  uns  selben  niht  gespisen,  15G5 

es  enwelle  uns  got  bewisen. 
min  küchen  riuchet  selten: 
des  muostu  hiute  enkelten, 
unt  al  die  wil'  du  bi  mir  bist. 

ich  solt'  dich  hiute  leren  list  1570 

an  den  würzen,  lieze  uns  der  sne. 
got  gebe  daz  der  schier'  zerge. 
nu  brechen  die  wil'  iwin  graz. 
'   ich  wsen'  din  ors  dicke  gaz 
ze  Munsalvsesche  baz  dan  hie.  1575 

du  noch  ez  ze  wirte  nie 
körnt,  der  iuwer  gerner  pfloege , 
ob  ez  hie  bereitez  lses;e.<> 


1551  ein  riter,  ParzivaL  —  1552  der  hätte  es  lieher  bleiben  lassen  können, 
weil  sein  Kommen  doch  nichts  half.  —  1553  e,  vgl.  IX,  1212.  — ■  1555  rehten, 
gründlichen,  tiefen.  — ■  1557  wie  ist  es  beschaffen  mit  eurer  Noth?  — 
1560  so  hatte  er  keine  Lust,  großes  Glück  zu  erwerben  ;  so  muß  ihm  wenig 
daran  gelegen  gewesen  sein. 

1561  warn,  waren  beschäftigt.  —  1563  wir  wollen  gehen  uns  Essen 
zu  suchen.  —  1564  unberäten,  nicht  versehen :  mit  Futter.  —  1565  gespisen 
swv.,  mit  Speise  versehen.  —  1566  es,  von  bewisen  abhängig:  es,  die  Speise. 
—  bewisen  swv.,  zuweisen:  mit  acc.  der  Person,  mit  gen.  der  Sache.  — 
1567  küchen  stf.,  Küche,  von  lat.  coquina.  —  riechen  stv. ,  rauchen:  von 
dem  darin  brennenden  Herdfeuer.  —  selten,  niemals:  ich  habe  keine 
Küche.  —  1568  enkelten  aus  entgelten;  vgl.  IX,  1218.  —  1570  ich  solt',  ich 
Würde.  —  'list,  Kenntniss,  Kunde:  wie  man  die  eßbaren  Pflanzen  unter- 
scheidet. —  1572  wenn  nicht  Schnee  die  Pflanzen  bedeckte.  —  1573  die 
wW,  inzwischen:  bis  der  Schnee  zergeht.  —  iwin  adj.  von  iwe ,  Eibe.  — 
graz,  die  jungen  Sprossen;  vgl.  zu  IX,  767.  —  1577  körnt  2.  pl.  prtet.  = 
körnet,  kämet.  —  gerner,  bereitwilliger.  —  1578  ez,  allgemein:  die  Möglich- 
keit, die  Mittel  dazu.  — 

11* 
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sie  giengen  üz  umb'  ir  bejac. 

Parziväl  des  iüoters  pflac.  1580 

der  wirt  gruop  im  würzelin: 

daz  muoste  ir  bestiu  spise  sin. 

der  wirt  sinr  orden  niht  vergaz: 

swie  vil  er  gruop,  decheine  er  az 

der  würze  vor  der  nöne:  1535 

an  die  stüden  schone 

hienc  er  s'  und  suochte  mere. 

durch  die  gotes  ere 

manegen  tac  ungäz  er  gienc, 

so  er  vermiste  da  sin  spise  hienc.  1500 

4*6         Die  zwene  gesellen  niht  verdröz, 
sie  giengen  da  der  brunne  flöz , 
sie  wuoschen  würze  unde  ir  krüt. 
ir  munt  wart  selten  lachens  lüt. 
ietweder  sine  hende  1505 

twuoc.  an  eime  gebende 
truoc  Parziväl  iwin  loup 
i'ür'z  ors.  üf  ir  ramschoup 
giengen  s'  wider  zuo  den  ir  kolen. 
man  dorfte  in  niht  mer  spise  holen:  1600 

dane  was  gesoten  noch  gebraten , 
unt  ir  küchen  unbeiätcn. 
Parziväl  mit  sinne , 
durch  die  getriuwe  rninne 
die'r  gein  sinem  wirte  truoc,  1605 


L579  bejac  itm. ,  Erwerb,   Beute,  Kehrung.  1580  lii  das  Futter 

Bosses.  alb<    v*ers  Icehrl   in  gleichem  Zusammenhange  wie- 

dei   ix,  2054.        i"'s:''  orden^  Ordensregel:  all  Klausner  befolgte  er  die  Be- 
^.,■111  des  Klosterlebens.  L585  .   die  aeunte  Stunde  d( 

man    reebnete  von  I  bx  Morgen«   an,   also  etwa    drei  l  bx  Nacl  i 

tagH.    —    1588  ßotl  su   Ehren  1589  ungäe,  ohm  i  zu  bebet 

[590  oermiasen  iwv.,  verfehlen     wenn  ei  die  Stauden  verfehlte,  nicht  wie« 
der  fand,  an  welchen  ex  <iie  suxn   Ei  en  bestimmten  Pflanien  aufgehanc 
i  m  öotl   su   ehren,   d.  b,  leio  Gebot   oioht   su   breohen,   afi  er 
gleich,  weil  es  noch  oioht  die  erlaubte  Zeil  wai 

1591     ie  Ließen  sioh  die  Muhe  nicht  verdrießen.  1599  ir  i 

•zu   /  .uzt    werden.    Orestien    ha)  7875   mms  n  n 

cierfuel,  laituea  et  creaon  i  abei  atteb  aoob  >  •.        L594 

n  beide  tortwährend  einst,  keiner  laohte  1596  gebend«,  Bund    in 

rin   Bund  susamniengebunden  1599    len  ii      der  Artikel  ror  dem  P 

ivpronomen,  in  Sei   volksthümlioheo   Poe  Li    httuflg.         i  Uten 

Ihre  Speise  ichon  bei    Loh,   aämlioti  ■    ■  lue  dem  Walde  beimge« 

nt,        Mini  da  i  Gebratenes.         ] 

i  dei  '  "M  truetion  voraui  i  wird  durch  aomraen. 

In  vei   Lind         Weise.  — 
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in  dühte  er  hete  baz  genuoc 

dan  dö  sin  pflac  Gurnemanz, 

und  do  so  mäneger  frouwen  varwe  glänz 

ze  Munsalvgesche  für  in  gienc, 

da  er  Wirtschaft  voneme  gräle  enpfionc.  1610 

der  wirt  mit  triuwen  wise 

sprach  «neve,  disiu  spise 

sol  dir  niht  versmähen. 

dune  fündst  in  allen  gähen 

dehein  wirt  der  dir  gunde  baz  1615 

guoter  Wirtschaft  äne  haz.» 

Parziväl  sprach  «herre, 

der  gotes  grnoz  mir  verre, 

op  mich  ie  baz  gezseme 

swes  ich  von  wirte  nffime.»  1620 

487         Swaz  da  was  spise  für  getragen, 
beliben  sie  da  nach  ungetwagen , 
daz  enschadet  in  an  den  ougen  niht, 
als  man  fischegen  banden  giht. 
ich  wil  für  mich  geheizen,  1625 

man  möhte  mit  mir  beizen, 
wser'  ich  für  vederspil  rekant, 
ich  swunge  al  gerade  von  der  hant, 
bi  seihen  kröpfelinen 

tsete  ich  fliegen  schinen.  1630 

wes  spotte  ich  der  getrinwen  diet? 


1606  baz  <jenuoc ,  reichlich  mehr,  viel  mehr.  —  1607  vgl.  III,  1492  ff.  — 
160S  glänz  ist  adj.:  so  manche  Frau  von  glänzendem  schönem  Aussehen. — 
1609  vgl.  V,  251  ff.  —  für  in  gienc,  vor  ihn  hintrat.  —  1611  der  erfahren 
und  wohlmeinend  war.  —  1614  in  aller  Eile,  so  schnell,  so  leicht.  — 
1615  deliein  =  deheinen.  —  gunde  ist  conj.,  gönnen  möchte.  —  1616  äne  haz, 
ohne  feindselige  Empfindung.  —  1618  Gottes  Huld  und  Freundlichkeit.  — 
1619  mioh  gezimt  eines  d.,  mir  gefällt  etwas.  —  1620  swes  Attraction  =  des 
swaz.  —  nceme,  empfieng. 

1622  ungetwagen,  ungewaschen:  wenn  sie  sich  nach  dem  Essen  nicht 
wuschen,  was  sonst  allgemeine  Sitte  war.  —  1623  so  werden  in  diesem 
Falle  ihre  Augen  nicht  darunter  leiden.  —  1624  fischec,  fischig  :  wie  man  das 
von  Händen  sagt,  mit  denen  man  Fische  gegessen  hat  und  dann  die  Augen 
berührt.  Daß  dies  den  Augen  schädlich  sei,  ist  ein  noch  heute  in  Mecklen- 
burg bestehender  Aberglaube.  —  1625  für  mich,  was  mich  betrifft.  —  ge- 
heizen, versichern:  so  kann  ich  versichern.  —  1626  man  könnte  mich  als 
Vogel  bei  der  Beize  benutzen.     —     1627  wenn   ich   ein  Jagdvogel  wäre.  — 

1628  gernde,  verlangend,  beutegierig:  weil  man  sie  vorher  hungern  ließ.  — 

1629  kröpfelxn  stn. ,  kleiner  Kropf;  übertragen:  kleiner  Bissen;  wenn  ich 
so  wenig  gegessen  hätte,  wie  die  beiden  hier,  und  wäre  ein  .Jagdvogel.   — 

1630  ich  würde  zeigen  daß  ich  fliege.  —  1631  diet,  Leute.  — 
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min  alte  imfuoge  mir  daz  riet. 
ir  hat  doch  wol  gehoeret 
waz  in  richeit  hat  gestceret, 

war  umb'  sie  waren  fröuden  arm,  1635 

dicke  kalt  unt  selten  warm, 
sie  dolten  herzen  riuwe 
niht  wan  durch  rehte  triuwe, 
an*  alle  missewende. 

von  der  heesten  hendc  1640 

'enptiengcn  s' nmbe  ir  kumher  soft: 
got  was  und  wart  in  beden  holt. 
sie  stuonden  üf  und  giengen  dan, 
Parziväl  unt  der  guote  man, 

zem  orse  gein  dem  stalle.  1645 

mit  kranker  fröuden  schalle 
der  wirt  zem  orse  sprach  «mir'st  leit 
din  hungerbseriu  arbeit 
durch  den  satel  der  üf  dir  liget, 
der  Anfortas  wäpcn  pfliget.  1650 

4SS        Do  sie  daz  ors  begiengen, 
niwe  klage  sie  an  geviengen. 
Parziväl  zem  wirte  sin 
sprach  «herre  und  lieber  Geheim  min, 
getorste  ich'z  in  vor  schäme  gesagen, 
min  ungelüke  ich  solde  klag 
daz  verkiesl  durch  iuwer  selbes  zuht: 
min  triuwe  hat  doch  gein  iu  tluht. 
ich  hau  so  sere  missetan, 

weit  ir  mih's  engelten  lau .  1660 

äö  scheide  ich  von  dem  1 1* » - 1 » 
unt  bin  der  nnerlöste 


Iben  Weis«    hatl    ei      ohon  der  Belagerten   in  Pelrapein 
i    i  y  ,  [60  ii  •  •  ohne    d  lins- 

en «.in'  1641  ("'it  lohnte  ihnen  für  <l;is  ertragene  i 

[642  wai    besieht      Ich    auf  Trevriient,    wart  aul    Parsival,    Ott  Gottes 
Huld  erringt         1643  d  ta,  fort         164     mit  Worten,  woraus  wenig  I 
ki.m.  |.  ig  hungarba  luroh  Hui  inlaßt.        1649  weil  dein 

m  Ghralrosi  kund 

1651      •■    ,.'"      Iv      mil     a0<     .     I'"'     .i  ,'Kllli- 

i        .in.iii,-    loh  Ihr«  Klag'    durch    dio    Mittheilung,  welohe 
.1    nun    machte.  wenn    ich    wagen    dürft 

.<  /,.,  loh  h  Hb    i  i    "  he  was  ich  ouoh  erde, 

er  zeiht,        1658  meli  [oinung,  mein  Zutrauen  auf  euoh 

Milchtet  sich  su  euch  1661  io    muß    loh    illen   Muth,    »11<    • 

nie  frei  wird. 
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iemer  mer  von  riuwe. 

ir  snlt  mit  rätes  triuwe 

klagen  mine  tumplieit.  1665 

der  üf  Munsalvaesche  reit, 

unt  der  den  rehten  kumber  sach, 

mit  der  delieine  vräge  sprach, 

daz  bin  ich  nnsaelec  barn : 

sns  hau  ich,  herre,  missevarn.»  1670 

Der  wirt  sprach  «neve,  waz  sagestu  nu? 
wir  sulen  bede  samet  zno 
herzenlicher  klage  grifen 
und  die  frönde  läzen  slifen, 

sit  din  kirnst  sich  saalden  sns  verzech.  1675 

dö  dir  got  fünf  sinne  lech, 
die  hänt  ir  rät  dir  vor  bespart, 
wie  was  din  triwe  von  in  bewart 
an  den  selben  stunden 

bi  Anfortas  wunden?  1680 

4SI)  doch  wil  ich  rätes  niht  verzagen : 
dune  solt  och  niht  ze  sere  klagen. 
du  solt  in  rehten  mäzen 
klagen  und  klagen  läzen. 

diu  mennescheit  hat  wilden  art.  1685 

etswä  wil  jugent  an  witze  vart: 
wil  denne'z  alter  tumplieit  üeben 
unde  lüter  site  trüeben, 
da  von  wirt  daz  wize  sal 


1664  mit  rätes  triuwe,  mit  wohlmeinendem  Rathe,  indem  ihr  mir  wohl- 
wollend rathet.  —  1669  bei  Crestien  hat  sich  Parzival  schon  viel  früher 
(V.  7746)  als  denjenigen  zu  erkennen  gegeben,  der  beim  Gral  gewesen. 
\"iel  wirksamer  und  dichterischer  ist  die  Mittheilung  bei  Wolfram.  — 
unsoelec  barn,  Unglückskind. 

1672  zuo  ist  adv. ,  mit  grifen  zu  verbinden :  einem  d.  zuo  gri/en ,  etwas 
anfassen,  beginnen.  —  1675  din  kunst,  dein  Verständniss,  d.  h.  dein  geringes 
Vers  tan  dniss,  deine  tumplieit  (V.  1665):  sich  von  dem  Glücke  lossagte,  es 
verscherzte.  —  1676  lech,  verlieh.  —  1677  einem  ein  d.  vor  besperren,  etwas 
vor  jemand  verschließen,  ihm  versagen.  —  1678  wie  wenig  achteten  sie 
auf  das,  was  Menschenliebe,  wohlwollende  Gesinnung  von  dir  forderte. 
Allgemein  menschliche  Theilnahme  hätte  dich  schon  zum  Fragen  ver- 
anlassen müssen.  —  1681  verzagen,  ablassen:  nicht  ablassen  dir  Rath  zu 
ertheilen-  vgl.  1664.  —  1684  Hagen  läzen,  das  Klagen  einstellen.  —  1685  die 
Menschen  sind  seltsam  geartet.  —  1686  manchmal  will  die  Jugend  den 
Weg  der  Klugheit  betreten,  will  sich  erfahren  stellen.  —  1687  denue,  an- 
dererseits, dagegen:  unerfahren,  einfältig  handeln.  —  1688  und  seine  ge- 
läuterte Art  dadurch  trübe  machen,  die  Läuterung  eines  langen  Lebens 
verscherzen.  —  1689  daz  wize  ist  das  geläuterte.  —  sal  adj.,  trübe:  dann 
wird  die  geläuterte  Anschauung  de3  Bejahrten  wieder  getrübt  und  unklar.  — 
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unt  diu  grüene  tugent  val,  1690 

da  von  bekliben  möhte 
daz  der  werdekeit  töhte. 
möht'  ich  dir'z  wol  begrüenen 
unt  diu  herze  also  erküenen 

daz  du  den  pris  bejagetes  1G95 

unt  an  göt  niht  verzagetes, 
so  gestüende  noch  din  linge 
an  so  werdeclichem  dinge, 
daz  wol  ergetzct  hieze. 

got  selbe  dich  niht  lieze:  1700 

ich  bin  von  gote  din  rätes  wer. 
nu  sage  mir,  ssehe  du  daz  sper 
ze  Munsalvsesche  üf  dem  hüs? 
do  der  Sterne  Satürnus 

wider  au  sin  zil  gestuont,  1705 

daz  wart  uns  bi  der  wunden  kunt, 
unt  bi  dem  sumerlichen  sne. 
im  getet  der  frost  nie  so  we, 
dem  süezen  ceheime  din. 

daz  sper  muost'  in  die  wunden  sin:  1710 

490  da  half  ein  not  für  d'andern  not: 
des  wart  daz  sper  bluotec  rot. 

Etslicher  Sterne  körnende  tage 
die  diet  da  leret  jamers  klage, 
die  so  höhe  obe  ein  ander  Stent  1715 


1  * , * »o  und  auf  der  andern  Seite  die  frischgrünende  Tüchtigkeit   der  Jagend 
welk:    wenn  die  Jagend    in  früh    klug    Ist,    i h r  jugendliches  Wesen  ver- 
liert.   —    1691  da  ■■■■'■  durch  welche  ic.  grüene  tugent      Wursel  BOhlagen 
könnte  (vgl.  l,   ^,:;i       ■    1692   dasjenige,   diejenigen    Eigenschaften 
Thaten,  welche  zur  Werthschatsung  einea  Mannes  verhelfen.    —     1693 

uv.,  grün  machen,  auffrischen:   die  jugendliche  Tüchtigkeit  and 

ohe.        1694  trkütntn  bwv.,  kühn  machen.        L696  an  Gott  aiehl  awei- 

o  würde   aioherlich   der  Ausfall    deines   Strehena   am  -  i 

aclitungewerther   -ein.    —     1699  daß   man    Ihn    wol   eine   Vergütung   allea 

■  leine-    Ringena    nennen    konnte.  1700  wurde  dich   niohl  verlassen. 

I7ni  in  Gottes  Namen  and    Auftrag     i>m   Ich   derjenige,  der  dir 

Rath  gewährt,  ertheilt.        1705  leiner  Kreislauf  vollendet  hatte.        1706  irii 

ahrten  es  an  dem  iteigenden  8ohmerze  der  Wunde,  die  von  dem  l. 

erne  abhan   I  ■  i  t.   vgl.  1616.  1707  und  an  dem  Schnee,  der  sur 

Sommerszeil  fiel:  e Einwirkung  dea  Saturn u  \iw>  m.  e  zu 

dieser  Zelt.  1710  am    Ihr   den    Prosl    sa    benehmen;   rgl.  V.  1793.   — 

irii  ein    Schmers,   d lei  v'"  ■  ichte,    half  gegen   den  Sohl 

h  den   Prosl         1719  Indem  er  In  die  Wunde  gestoßen  ward. 
1718  komtnd*  tage,  die  Tage  Ihrei    knkanft,  Ihrei   Rüokkehr  oaoh  voll« 

■•■.  — 
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und  ungeliche  wider  i»ent : 

unt  des  mänen  wandelkere 

schadet  ouch  zer  wunden  sere. 

dise  zit  die'ch  hie  benennet  hän, 

so  muoz  der  künec  ruowe  län:  1720 

so  tuot  im  grözer  frost  so  we, 

sin  fleisch  wirt  kelter  dan  der  sne. 

sit  man  daz  gelüppe  heiz 

an  dem  spers  isen  weiz, 

die  zit  man'z  üf  die  wunden  leit:  1725 

den  frost  ez  üzem  libe  treit, 

al  umbe'z  sper  glas  var  als  is. 

daz'n  moht'  aber  deheinen  wis 

vorne  sper  niemen  bringen  dan: 

wan  Trebuchet  der  wise  man  1730 

der  worht'  zwei  mezzer,  diu  ez  sniten, 

üz  silber,  diu  ez  niht  vermiten. 

den  list  tet  im  ein  segen  kunt, 

der  an  des  küneges  swerte  stuont. 

maneger  ist  der  gerne  gibt,  1735 

aspinde 'z  holz  enbrinne  niht: 

so  dises  glases  drüf  iht  spranc, 

fiwers  lohen  da  nach  swanc: 

aspinde  da  von  verbran. 

waz  wunders  diz  gelüppe  kan!  1740 

491        Er  mac  geriten  noch  gegen, 

der  künec,  noch  geligen  noch  gesten: 
er  lent,  äne  sitzen, 


1716  ungeliche  adv.,  nicht  harmonierend.  —  ivider  ge'nt,  einander  entgegen- 
gehen. —  1717  wandelkere  stf.,  Periode  des  Wechsels;  vgl.  IX,  1515.  — 
1718  zer  wunden,  bei,  an  der  Wunde.  —  1719  dise  zit,  während  dieser 
Zeit.  —  1720  kann  er  keine  Ruhe  finden.  —  1723  gelüppe  stn.,  Gift.  — 
1725  ez,  den  Speer  oder  das  Speereisen.  —  1726  treit,  zieht,  nimmt  weg.  — 
1727  indem  sich  rings  um  den  Speer  Glas,  welches  wie  Eis  aussieht,  an- 
setzt. Wir  würden  es  eher  umgekehrt  ausgedrückt  erwarten:  Eis  aus- 
sehend wie  Glas.  —  1728  daz,  dieses  Glas.  —  1730  Trebuchet:  vgl.  V,  1113. 
—  1731  dieselben,  welche  schon  früher  (V,  318)  erwähnt  waren.  —  1732  ver- 
lüden stv. ,  unterlassen  (zu  schneiden).  —  1733  den  list,  diese  Kunst, 
sie  so  scharf  zu  machen :  lehrte  ihn  ein  Segenspruch.  —  1734  vgl. 
zu  V,  930.  —  1735,  gerne  giht,  dreist  behauptet.  —  1736  aspinde,  Asbest.  — 
1738  lohen,  Flammen,  Flamme.     Weil  das  Gift  ihm   solche  Hitze  verlieh. 

1741.  1742  wörtlich  ebenso  kamen  diese  Verse  V,  827  vor,  nur  daß 
dort  das  den  Vers  belastende  der  künec  wegblieb.  Vielleicht  daß  es  mit  g 
zu  streichen  und  aus  einer  Glosse  entstanden  ist.  —  1743  er  lent,  vgl. 
V,  826.  —  äne  sitzen,  ohne  sitzen  zu  können.  Crestien  hat  den  größeren 
Theil  dieser  Schilderung  schon  früher  gegeben ,  als  Parzival ,  vom  Gral 
kommend,  mit  der  Jungfrau  (Sigune)  zusammentraf,  V.  4685  ff.  ne  puet 
cecaucier  ne  errer  4702  =  1741.  — 
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mit  siufzebseren  witzen. 

gein  des  mänen  wanclel  ist  im  we.  1745 

Brumbäne  ist  genant  ein  se: 

da  treit  man'n  üf  durch  süezen  luft, 

durch  siner  süren  wunden  gruft. 

daz  heizt  er  sinen  weidetac: 

swaz  er  aldä  gevähen  mac  1750 

bi  so  smerzlichem  sere, 

er  bedarf  da  heime  mere. 

da  von  kom  üz  ein  maere. 

er  wsere  ein  tischlere. 

daz  mrere  muost'  er  liden:  1755 

salmen,  lampriden 

hat  er  doch  lützel  veile, 

der  trürege,  niht  der  geile.» 

Parziväl  sprach  al  zeliant 

«in  dem  se  den  künec  ich  vant  L760 

g'ankert  üf  dem  wäge, 

ich  waen'  durch  viscbe  läge 

od  durch  ander  kurze wile. 

ich  bete  manege  mile 

des  tages  dar  gestrichen.  (765 

Pelrapeire  ich  was  entwichen 

reht'  umb'  den  mitten  morgen. 

des  äbents  ptiac  ich  sorgen. 

wa  diu  herbcrge  mühte  sin  : 

der  beriet  mich  der  ceheim  min.  1770 

192  Du  rite  ein'  angestllche  varl    . 

sprach  der  trirt,    durch  warte  wol  bewart. 


1744  i-r  Lei  bei  Bewußtsein,   aber   ei   ls1   ein  schmerz  volles  Bewußtsein.  — 

1745  vgl,  i\,  i  >lo.  1717.  —  1 7 1 1 ".  den  Namen  d(  it.— 
i7i,  ,  ,ut  denselben  (See).  1748  .•  stf.,  Tiefe:  wegen  des 
tiefen  berben  Böhm              Inei  Wunden                                 <tm.,  Jagdta 

,ii     würde  Di«  leben  nm  Ihn  daheim  bu  ernähren:   da«   i^t    so 

f^ut  n Le  niehl  I        i  - '   l  i  I        /■■•''  <;""  •  "<•  — 

ii  gefallen  lauen  \\      main  n«  quidie*  pas 

Wolfram    hat    also    beide   Stellen  Ineinander 


/  \'tn$tngna  traoir  tt  n  mt  hti '  t 

■  ihrvoll«  i , , 

Wacht|  I    hier   der    IMiiril. 
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ieslichiu  so  besetzet  ist 

mit  rotte,  selten  iemens  list 

in  liilfet  gein  der  reise:  1775 

er  kerte  ie  gein  der  freise, 

swer  enen  her  da  zuo  z'in  reit. 

sie  nement  niemens  Sicherheit, 

sie  wägnt  ir  leben  gein  enes  leben : 

daz  ist  für  Sünde  in  da  gegeben.»  1780 

«nu  kom  ich  äne  striten 

an  den  selben  ziten 

geriten  da  der  künec  was » , 

sprach  Parziväl.    «des  päläs 

sach  ich  des  äbents  jämers  vol.  1785 

wie  tet  in  jämer  dö  so  wol? 

ein  knappe  aldä  zer  tür  in  spranc, 

da  von  der  palas  jämers  klanc. 

der  trnoc  in  sinen  h enden 

einen  sehäft  zen  vier  wenden,  1790 

dar  inne  ein  sper  blnotec  rot. 

des  kom  diu  diet  in  jämers  not.» 

I>er  wirt  sprach  «neve,  sit  noch  e 
wart  dem  künege  nie  so  we , 

wan  dö  sin  komen  zeigte  sus  1795 

der  sterne  Sätürnüs: 
der  kan  mit  grözem  froste  komen. 
drüf  legen  mohte  uns  niht  gefromen. 
als  man'z  e  drüffe  ligen  sach: 
daz  sper  man  in  die  wunden  stach.  1800 

493  Säturnus  louft  so  hohe  enbor, 
daz  ez  diu  wunde  wesse  vor, 


1774  mit  rotte  .  mit  einer  Schar.  Statt  des  Satzes  mit  daz  wieder  ein  un- 
abhängiger. —  selten,  niemals.  —  1775  in  acc,  ihm,  auf  iemen  zu  be- 
ziehen. —  gein  der  reise,  um  seinen  Weg  fortzusetzen.  —  177B  er  kam 
immer  in  Gefahr.  —  1777  enen  her,  von  jener  Seite;  bisher.  —  da  gehört 
zu  swer,  wer  da.  —  1778  sie  geben  niemand  Pardon:  den  Besiegten  tödten 
sie  unnachsichtlich  und  nehmen  seine  Ergebung  nicht  an.  —  1780  für 
sünde,  vgl.  IX,  1080.  —  1781  nu  erklärend:  ich  kam  aber  doch.  —  1786  wie 
war  es  möglich,  daß  sie  so  jammern  konnten.  —  1787  vgl.  V,  227.  — 
1788  da  von,  infolge  dessen.  —  jämers  klanc,  von  Jammer  erscholl.  — 
1789.  1790  vgl.  V,  237.  238.  —  1791  vgl.  V,  228. 

1795  zeigte,  anzeigte,  im  voraus.  —  sus,  auf  diese  Art:  nämlich  durch 
den  ihn  begleitenden  Frost.  —  1796  vgl.  IX,  1704.  —  1797  in  dessen 
Natur  liegt  es;  zu  I,  32.  —  179*  druf  legen,  das  Auflegen  des  vergifteten 
Speers;  vgl.  1725.  —  1800  vgl.  IX,  1710.  —  1802  wesse  vor,  im  voraus 
wußte.  — 
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e  der  ander  frost  kcenr  her  nach. 

dem  sne  was  niender  als  gäch, 

er  viel  alrerst  an  dr  ändern  naht  1805 

in  der  sumerischen  mäht. 

do  man's  küneges  frost  sus  werte, 

die  diet  ez  fremden  herte.» 

dö  sprach  der  kiusche  Trevrizent 

«si  enpiiengen  jämers  soldiment:  IS  10 

daz  sper  in  fremde  enpfuorte, 

daz  ir  herzen  verch  sus  ruorte. 

do  machte  ir  jämers  triuwe 

des  toufes  lere  al  niuwe.» 

Parziväl  zem  wirte  sprach  1815 

«fünf  und  zweinzec  megde  ich  da  sach, 
die  for  dem  künege  stuonden 
und  wol  mit  zühten  künden.» 
der  wirt  sprach  «es  suln  megde  pflegen 
(des  hat  sich  got  gein  im  bewegen),  1820 

des  gräls,  dem  sie  da  dienden  für. 
der  gräl  ist  mit  hoher  kür. 
so  suln  sin  riter  htieten 
mit  kiuschli'chen  güeten. 
der  hohen  Sterne  komondiu  zit  18*25 


[803   •  ■■.,  lei  zweite  Frost:  der  nste  Ist  derjenige,  den  Antortas 

ii  vor  dein  Eintreten  des  /weiten  (wirklichen)  empfindet.    —    L804  der 

Schnee   kam   noch  nicht  so  schnell,  ;ils  die  Wunde  unter  dem   Kmtlui. 

Frostet  bereit i  litt.  1805  In  der  folgenden  Nacht:    dr  kauu  mir  dann 

ilbig  gesprochen  werden,  wenn  es  mit  andern  sn  einem  Worte  verbun- 

\ndern  ist  wie  d ander  statt  du   ander,  —  1806  vgl.  I7u7.     Als 

der  E  qob   üfaoht   gewonnen,   der  Frühling  siegreich   bereits  den 

Winter    veidi.mut     hatte.      -       |  mit    dem    Auflegen    des   Speers.   — 

.  \n  heeien;  mit  gen.  berauben.  —  1810  sie  Btanden  im  Solde 

|  .     waren    von    .lammer    beherrscht,    erfüllt.  lsll 

aus  entvüeren  (vgl.  empfangen),   entfahren.  1812  ir  hertei  den 

Lebenssits  Ihres  Eersens,  Ihr  Innerstes  Sers         1813  ir  jämers  triuwe,  Ihr 
poo  Mitleid  eingegebener  .lammer.  die   laute  lehrt  den  Täufling 

im  Wasser  baden:   sie  erneuerten  demnaoh  ihre  Taufe,   Indem  sie  sich  Im 
Wasser  (ihrer  Thrtnen)  badeten. 

1816  es  waren  24   außer  der  Königin  Repanse   de  Schoye;    \ 
i  ich  wohl  aul    anstand  rei   banden.        1819  es  nimmt  .las  fol- 

gende de»  gräl    roran       i  aer  sollen  pflegen,         1820  dafür  hat  ilob  <;>itt 
Besag  aul  Ihn  (den  Oral)  entschieden.        1821  va\  welohen  sie  dienen  i 
d  Innern  Qemaohern  berau  1822  kür,  Wahl:  wahll 

r  Wahl.  i  de 

Jungfrauen.  1824  kiuachltc)  adj.,  enthaltsam  mehrfach  wie 

:   Im  Plural  gebrauobl :  die  die  treffliche  Kigi  nsohafl  der  Enthaltsamkeit 

lis  Zeil    Ihre     i  'mlaufi ,    vgl.  kom 
1718.      -    höhen  f  wi  ter  Entfern m 

D, 
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der  diet  aldä  gröz  jämcr  git, 
den  jungen  mit  den  alten, 
got  hat  zorn  behalten 
gein  in  alze  lange  da: 

wenne  suln  sie  fröude  sprechen  ja?  1830 

494  neve,  im  wil  ich  sagen  dir 

daz  du  wol  mäht  gelouben  mir. 

ein  tschanze  dicke  stet  vor  in, 

sie  gebeut  unde  nement  gewin. 

si  enpfähent  kleiniu  kinder  dar  1835 

von  höher  art  und  wol  gevar. 

wirt  iender  herrenlos  ein  lant, 

erkennt  sie  da  die  gotes  hant, 

so  daz  diu  diet  eins  herren  gert 

von's  gräles  schar,  die  sint  gewert.  1810 

des  müezn  och  sie  mit  zühteu  pflegen: 

sin  hüett  aldä  der  gotes  segen. 

got  schaft  verholne  dan  die  man, 

offenli'che  git  man  megede  dan. 

du  solt  des  sin  vil  gewis,  1845 

daz  der  künec  Castis 

Herzeloyden  gerte, 

der  man  in  schone  werte: 

diu'  muoter  gap  man  im  ze  konen. 

er  solt'  ab  niht  ir  minne  wonen:  1850 

der  tot  in  e  leite  in'z  grap. 

da  vor  er  diner  muoter  gap 

Waleis  und  Nörgäls, 

Kanvoleis  und  Kingriväls, 

daz  ir  mit  sale  wart  gegeben.  1855 


1S28  seinen  Zorn  beibehalten.  —  1830  fröude  ist  dat. :  wann  werden  sie 
auf  das  Wort  Freude  mit  Ja  antworten?  —  1832  daz,  dasjenige  was,  etwas 
was.  —  1833  tschanze  stf.,  dasselbe  was  schanze  I,  43,  Wechsel :  steht  ihnen 
oft  bevor,  betrifft  sie  oft.  —  1834  sie  nehmen  Gewinn,  indem  sie  ihre  Schar 
durch  erwählte  Kinder  wieder  ausfüllen;  vgl.  IX,  1131  ff.  Sie  geben  die- 
selben aber  auch  wieder  fort,  wie  das  Folgende  ausführt,  1837  ff.  —  1838  er- 
kennt =  erkennent,  kennen.  —  sie,  die  Bewohner  dieses  Landes  :  wenn  die- 
selben sich  zu  Gott  bekennen.  —  1840  denen  wird  ihr  Wunsch  gewährt. 
—  1841  des,  dieses  ihnen  zuertheilten  Landes.  —  1843  verholne  adv.,  heim- 
lich: werden  die  so  zum  Königthum  bestimmten  Männer  fortgeschafft.  — 
1844  die  Vermählung  der  Graljungfraueu  geschieht  öffentlich.  —  1846  Castis: 
diesen  ersten  Gemahl  Herzeloidens  kennt  auch  der  Titurel,  Str.  26.  27. 
Auch  dort  wird  gesagt,  daß  er  ihre  Minne  nicht  genoß,  und  Gahmuret 
sie  als  Jungfrau  bekam.  —  1850  wonen  swv. ,  vertraut  werden:  mit  gen., 
mit.  —  1851  e,  vorher:  ehe  er  ihre  Minne  genoß.  —  leite,  legte.  — 
1853.  1854  der  Titurel  erwähnt  nur  die  beiden  letzten  Länder.  —  1855  sale 
stf.,     ahd.    sala,     rechtliche    Übergabe.    — 
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der  küncc  niht  langer  sohle  leben. 

diz  was  üf  silier  reise  wider: 

der  künec  sich  leite  Sterbens  nider. 

(16  truoc  sie  kröne  über  zwei  laut: 

da  erwarp  sie  Gahmuretes  hant.  lSCO 

495        Sus  git  man  voneme  gräle  dan 
offenli'che  megde ,  verholn'  die  man , 
durch  iruht  ze  dienste  wider  dar, 
obe  ir  kint  des  gräles  schar 

mit  dienste  süln  meren:  1605 

daz  kau  sie  got  wol  leren. 
swer  sich  diens  dem  gräle  hat  bewegen, 
gein  wiben  minne  er  muoz  verpflegen. 
wan  der  künec  soi  haben  eine 
ze  rehte  ein'  kernen  reine,  1S70 

unt  ander  die  got  hat  gesaut 
ze  herrn  in  herrenlösiu  lant. 
über  däz  gebot  ich  mich  bewac 
daz  ich  nach  minne  dienes  pflac. 
mir  geriet  min  rlaateclichiu  jugent  1 875 

unde  eins  werden  wibes  tugent, 
daz  ich  in  ir  dienste  reit, 
da  ich  dicke  herteclichen  streit, 
die  wilden  aventimv 

mich  dühten  so  gehiure  1880 

daz  ich  seltn  turnierte. 
ir  minne  condwierte 
mir  fröude  in  daz  herze  min : 
durch  sie  tet  i<-h  vil  strites  schin. 


i  r   mit    Herzeloiden  vom  Gral  weg   In  Bein 

Land  /uw.   —    1858  tttrbtns,  Im  Sterben.  1859  tni     vgl.  Tit.  ! 

\\  \        tl    -in>i  gemeint ; 

v^i.  iii  i960  da,  dort    In  Ihrem  Lande. 

,',  um  Kinder  /u  erzeugen,  welche  wieder  inn  Dienste 
beim  Oral  besl  ad         1864  Q  di  i   Erwartung,  Hoffnung,  dal 

Gerundium,    mit   Rection    dei  Verbums,   dem  gi 
»weiht  bat  1868  '  i 

[i  i,i,n.  et*  ai  1869  ein«,  allein.        1870 

•lllM    .  1871  auch    diejenigen,   welche   versendel   werden, 

reu  ein   Weib  nehmen.  1878  ttbei  d  tite  loh  mioh  hin- 

ladurch  daß.        n&ck  minne  dienet        dienen»),  mit  ritter- 

ohön,  lohmuok. 

•  .i.i  v  ,  hart,  ernstlich  I  <  Ude 

i  i„i  .,,., .         i  end.  —  1881  daß 

lohi  ren  Theil  nahm,   sondern  Immer  ra  tllohe  Kampfe 

— 


PARZIVAL    CEI    TREVR1ZENT.  175 

des  twane  mich  ir  miiuicn  kraft  1885- 

gein  der  wilden  verren  riterschaft. 

ir  minne  icli  alsus  kuufte : 

der  heidn  unt  der  getoufte 

warn  mir  strites  al  gelich. 

sie  dühte  mich  lönes  rieh.  1890 

49<J         Sus  pflac  ich's  durch  die  werden 
üf  den  drin  teiln  der  erden, 
ze  Euröpie  unt  in  Asia 
unde  verre  in  Affricä. 

so  ich  riche  tjoste  wolde  tuon,  1895 

so  reit  ich  für  Gauriun. 
ich  hän  och  manege  tjost  getan 
vor  dem  berc  ze  Fämorgän. 
ich  tet  vil  richer  tjoste  schin 

vor  dem  berc  ze  Agremontin.  1900 

swer  einhalp  wil  ir  tjoste  hän, 
da  köment  üz  fiurige  man: 
anderhalp  sie  brinnent  niht, 
swaz  man  da  tjostiure  siht. 

und  dö  ich  für  den  Rohas  1905 

durch  äventiure  gestrichen  was, 
da  kom  ein  werdiu  windisch  diet 
üz  durch  tjoste  gegenbiet. 
ich  fuor  von  Sibilje 


1886  zu  wildem  ritterlichem  Umherstreifen  in  fernen  Ländern.  —  1887  auf 
diese  Weise  errang  ich  ihre  Minne,  warb  ich  um  sie.  —  188S  der  in  col- 
lectiveni  Sinne.  —  1889  strites,  was  Streit  betrifft. 

1891  So  trieb  ich  es.  —  werden  acc.  sing.  fem.  in  schwacher  Form.  — 
1895  riefte,  prächtig,  stattlich.  —  1896  Gauriun,  ein  nur  hier  erwähnter 
Name,  den  wir  in  weiter  Ferne  zu  denken  haben.  Crestien  hat  für  alles 
Folgende  bis  IX,  1990  nichts  Entsprechendes.  —  1S98  Fämorgän:  vgl.  zu 
I,  1668.  —  1899  richer  tjoste  gen.,  kann  von  scliln  abhängig  sein,  was  dann 
subst..  nicht  adj.,  ist:  aber  ebenso  von  vil,  und  dies  wol  besser:  viele  präch- 
tige Tjosten.  —  1900  Agremontin,  der  scharfe,  spitze  Berg  (prov.  agre,  acer). 
Dort  haben  die  Salamander  ihre  Wohnung  und  weben  kostbare  Pfellel.  — 
1901  einhalp,  auf  der  einen  Seite  des  Berges.  —  ir  tjoste  hän,  mit  ihnen, 
den  Bewohnern,  tjostieren  will.  —  1903  auf  der  andern  Seite  des  Berges 
sind  keine  feurigen  Bewohner.  —  1904  soviel  man  Tjostierer  dort  sieht.  — 
1905  Rohas,  der  Bohitzscher  Berg  in  Steiermark;  die  dabei  liegende  Stadt 
Rohitzsch  heißt  in  Urkunden  Rohas:  vgl.  Zeitschrift  für  deutsches  Alter- 
thuni  11,  46.  Am  Rohas  vorüber.  —  1907  windisch  adj.,  wendisch,  slavisch: 
tapfere  wendische  Ritter.  —  1908  uz ,  hervor ,  heran.  —  gpgenbiet  stm., 
das  Entgegenbieten:  um  mir  Tjoste  entgegenzubieten.  Ein  Wolfram*sches 
Wort,  das  noch  Willeh.  37,  16;  350,  26  vorkommt.  —  1909  Sibilje,  Sevilla: 
er  kommt  also  aus  Spanien;  vgl.  zu  IX,  1393.  — 
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daz  mer  alumb'  gein  Zilje,  1010 

durch  Friül  uz  für  Aglei. 
öuwe  unde  heia  hei 
daz  ich  din  vater  ie  gesach, 
der  mir  ze  sehenne  aldä  geschach. 
do  ich  ze  Sibilje  zogte  in.  1915 

dö  het  der  werde  Anschevin 
vor  mir  geherberget  e. 
sin  vart  tuot  mir  iemer  we, 
die  er  fuor  ze  Baldac: 

ze  tjöstiern  er  da  tot  lac.  1020 

497  daz  was  e  von  im  din  sage : 
ez  ist  iemer  mins  herzen  klage, 
min  bruodr  ist  guotes  riche: 
verholne  rlterliche 

er  mich  dicke  von  im  sande.  1025 

so  ich  von  Munsalviesche  wände, 
sin  insigel  nam  ich  da 
und  fuort'  ez  ze  Karcobra . 
da  sich  sewet  der  Plimizoel, 

in  dem  bistüom  ze  Barbigcel.  1930 

der  burcgrave  mich  da  beriet 
üt"z  insigel,  e  jch  von  im  sehnt, 
knappen  und  ander  koste 
gein  der  wilden  tjoste 
und  ftf  ander  rlterliche  vart : 
des  wart  vil  wenc  von  im  gespart, 
ich  muose  al  eine  komen  dar: 


[910  dai  mer  alumb',  daa  Mittelländi  am  Italiou  herum.  —  . 

Cilii  iu  Steiermark,   seohi  Heilen  von  Etohitaeoh  entfernt.    —    r.ui  t 
Friaul.         I      f,   ^.quileja:  an  A.quileja  vorüber,  w<  Heer  verlaaaen 

hatte.  —  1914  den  au  Beben  nur  dort  zufällig  »ich  ereignete,  begegnete. 
1916  Gahmuret.    Ei  wer  aleo  auf  leinei   Letzten  Reise;  vgl.  U,  i  31  I     Auch 
früher  schon  war  er  aber  Sevilla  gekommen;  vgl.  l,  i7.".-.'.  —  1919 

Bf.  ---  1921  daa  baal  du  mir  ichon  frtther  ge   i  IV  1258 

—  1922  iemir,  in  aller  Zukunft]  ro  lang«  loh  lebe.        L923  ritt 

L924  rtterltch«  adv.,  In  ritterlicher  Ausatattun 
\,,n  iich  binweg.  1926  io   oft    loh   mich  wandte.  192 

Siegel:  all  Wahr-  and  Erkennungezeichen.  da,  oahm  leb  dort  mit.  — 

m  iwv.  refl.,   einen  Sei  bilden     die   Küi  ■    dea  t  ergib!   aioh  aua 
dei    Zuaammensiehung    teunt   die  biei    und  \i\,  69  mehrere  h  iben: 

goth.  taivt ,  ■■kiid    w;<> ,    wurde  »tu.  Ptimii     .    ein  lohoo  mehrfaoh  er- 

wähnter Fluß.  1931  veraet  adoh  mit  allem  Nothwendigen. 

.i  n  t       bin.  1983  andtr  t  aul  dei    I 

1934   jtin,   au  dir,  in  oolleotlvem  Sinne     —    1937  loh  durfte  von 

D  ■>    mitnehmen     die  \ on   ihm  nur 

n  leder  bei  ihm.  — 
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an  der  widerreise  liez  ich  gar 
bi  im  swaz  ich  gesindes  pflac : 
ich  reit  da  Munsalvaesche  lac.  1940 

Nu  hcere,  lieber  neve  min. 
dö  mich  der  werde  vater  din 
ze  Sibilje  alrerste  sach, 
balde  er  min  ze  bruoder  jach 
Herzelöyden  sinem  wibe.  1945 

doch  wart  von  sime  libe 
min  äntlitze  nie  mer  gesehen, 
man  muose  ouch  mir  für  war  da  jehen 
daz  nie  schcener  mannes  bilde  wart: 
dannoch  was  ich  äne  bart.  1950 

498  in  mine  herberge  er  fuor. 
für  dise  rede  ich  dicke  swuor 
manegen  ungestabeten  eit. 
do  er  mich  so  vil  an  gestreit, 
verholn'  ih'z  im  do  sagete ;  1955 

des  er  fröude  vil  bejagete. 
er  gap  sin  kleinoete  mir: 
swaz  ich  im  gap,  daz  was  sin  gir. 
min'  kefsen,  die  du  saehe  e, 

(diu  ist  noch  grüener  dan  der  kle)  1960 

hiez  ich  würkn  üz  eime  steine 
den  mir  gap  der  reine, 
sinen  neven  er  mir  ze  knehte  liez, 
Ithern,  den  sin  herze  hiez 

daz  aller  valsch  an  im  verswant,  1965 

den  künec  von  Kucümerlant. 


193S  widerreise  stf.,  Rückreise.  —  gar,  sämrntlich. 

1943  alrerste,  zum  ersten  male.  —  1944  da  behauptete  er  kühnlich, 
ich  sei  der  Bruder:  er  erkannte  mich  an  der  Ähnlichkeit  mit  meiner 
Schwester,  seinem  Weibe.  —  1945  Herzelöyden  dat. :  für  Herzelöyden,  statt 
des  Gen.  —  1946  und  doch  hatte  er  mich  nie  gesehen. ..  —  1948  da,  dort, 
nicht:  damals.  —  1950  seine  Jugendlichkeit  ließ  die  Ähnlichkeit  mit  der 
Schwester  mehr  hervortreten.  —  1952  für,  zur  Abwehr  gegen:  ich  wehrte 
das,  was  er  behauptete,  von  mir  ab,  gab  mich  nicht  zu  erkennen,  -i- 
1953  ungestabet,  nicht  vorgesagt;  vgl.  zu  LEI,  1073.  —  1954  als  er  aber  im- 
mer auf  seiner  Meinung  bestand,  mir  das  bestritt.  —  1956  das  verschaffte 
ihm  große  Freude.  —  1957  das  kostbare  Geschenk  (I,  337)  war  ein  Edel- 
stein; vgl.  1961.  —  1958  ich  gab  ihm  was  er  wünschte :  was  er  ihm  schenkte, 
wird  nicht  gesagt.  —  1959  die  schon  V,  1350;  IX,  805  erwähnte  Reliquien- 
kapsel. —  1963  sinen  neven:  vgl.  IX,  1269.  1281.  —  ze  knehte  liez,  als  Diener 
überließ.  —  1964  den  sein  Herz  lehrte,  vor  aller  Falschheit  sich  zu  hüten  \ 
vgl.  IX,  1288—92.  — 

WOLFEAM   VON   ESCHESBACH.   II.    2.  Aufl.  12 
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wir  moliten  vart  niht  langer  sparen, 

wir  muosen  von  ein  ander  varen. 

er  kerte  da  der  bäruc  was, 

und  ich  fuor  für  den  Röhas.  1970 

Uz  Zilje  ich  für  den  Rohas  reit, 
dri  msentage  ich  da  vil  gestreit. 
mich  dühte  ich  het  da  wol  gestriten: 
dar  nach  ich  schierste  kom  geriten 
in  die  witen  Gändme,  1975 

da  nach  der  ane  dine 
Gandin  wart  genennet, 
da  wart  Ither  bekennet, 
diu  selbe  stat  lit  aldä 

da  diu  Greian  in  die  Trä,  1980 

499  mit  golde  ein  wazzer,  rinnet. 
da  wart  Ither  geminnet. 
dine  basen  er  da  vant: 
diu  was  frouwe  über'z  lant: 

Gandin  von  Anschouwe  1985 

hiez  sie  da  wesen  frouwe. 
sie  heizet  Lammire: 
so  ist'z  laut  genennet  Stire. 
swer  Schildes  ambet  üeben  wil, 
der  muoz  durchstrichen  lande  vil.  1990 

Nu  riuwet  mich  min  knappe  rot, 
durch  den  sie  mir  gröa  ßre  bot. 
von  Ithern  du  bist  erborn: 
diu  haut  die  Sippe  hat  vcrkoni: 


.  ii-  den  Kuh. is  bin. 

L978   loh    bitte   unten    Erfolf    Im    Kampfe    gehabt, 
•uperl.  ftdv.,  aufi  ichnellete.         I97fi    •  ■  Qandein,  eine  stadt  in  dar 

Drauebene  bei  Pettan;    vgl    Zeiteohrift  für  dentsohea  Alterthum  LI.  47. 

lein  Groflyater,  GahmnreV    Vater:    l,  299.  dine:  selten  wird  dai 

nachgesetzte  Possessivpronomen  flectiert.  da  maobte  [thei 

-imrnrk         dOTOb     ei-te      |  1 1 1  e  1  I  IC  1 1  e    Tliaten.  |  l»vSÜ    ',,-■/.■      .    der 

b,  der  bei  Pettau  In  die  Dra  i    1   ä    mündet:  Zeiteohrift 
:  ein  Waeaer,  welohei  Gold  Fohii    Goldwäsche  In  der  Dran  wird  In 
der  That   erwähnt.  1989  de    Fand    Lther    Liebeslohn.  L9  • 

Herrin,        1986  maohte  sie  dort  enr  Herrin,        r>         .  dagegen:  daa  Land 
en  wird  genannt.  —  8ttr$,  stein,  Steiermark. 
i]  riuwet  mich,  danerl  mlohi    leu  Tod.  r6t,   well   er  eine 

rothe  i  trag;   Tgl.  Mi,      -'  1992  durch  den,   «lern  /n  Liehe. 

■   von  [thei  ben  Familie  w  u> 

c  i  ;  n. 
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got  hat  ir  niht  vergezzen  doch,  1995 

er  kan  sie  wol  geprüeven  noch. 

wilt  du  gein  got  mit  triuwen  leben, 

so  solt'  du  im  wandel  drumbe  geben. 

mit  riuwe  ich  dir  daz  künde , 

du  treist  zwuo  gröze  Sünde:  2000 

Ithern  du  hast  erslagen, 

du  solt  ouch  dine  muoter  klagen. 

ir  gröziu  triuwe  daz  geriet, 

din  vart  sie  voneme  lebenne  schiet, 

die  du  jungest  von  ir  taetc.  2005 

nu  volge  miner  rsete , 

nim  buoz  für  missewende, 

und  sorge  et  umb'  din  ende, 

daz  dir  din  arbeit  hie  erhol 

daz  dort  diu  sele  ruowe  dol.»  2010 

500        Der  wirt  an'  allez  bägen 
begunde  in  fürbaz  fragen 
«neve,  noch  hän  ich  niht  vernomen 
wannen  dir  diz  ors  si  komen.» 
«herre,  daz  ors  ich  erstreit,  2015 

dö  ich  von  Sigünen  reit, 
vor  einer  klösen  ich  die  sprach: 
dar  nach  ich  flügelingen  stach 
einen  riter  drabe  und  zöch  ez  dan. 
von  Munsalvsesche  was  der  man.»  2020 

der  wirt  sprach  «ist  ab  der  genesen, 
des  ez  von  rehte  sohle  wesen?» 
«herre,  ich  sach  in  vor  mir  gen, 
mit  vant  daz  ors  bi  mir  sten. » 
«wilt  du's  gräles  folc  sus  rouben,  2025 

unt  da  bi  des  gelouben, 


1995  Gott    vergißt   nicht,    daß    du    einen    Verwandten    getödtest   hast.    — 

1996  er  versteht  es  wol  sie  noch  einst  (dir)  vorzuhalten,  v-  2003  daz 
geriet,  veranlaßte  sie  dazu,  brachte  sie  dahin.  —  2004  deine  Abreise,  dein 
Portgehen.  —  2005  jungest,  zuletzt.  —  2006  volgen  einem  eines  d.,  der  Dativ 
ist  hier  nicht  ausgedrückt.  —  2007  für  dein  Vergehen,  deinen  Fehl.  — 
2009  damit  dein  Streben  und  Ringen  hier  auf  Erden  dir  (den  Lohn)  er- 
werbe, daß.  —  2010  dol,  erfahre. 

2011  an'  allez  bagen,  ganz  friedlich.  —  2018  vgl.  IX,  306  ff.  —  2019  und 
führte  es  hinweg.  —  2020  denn  das  hatte  ihm  der  Ritter  selbst  gesagt ; 
vgl.  IX,  316k  —  2021  genesen,  mit  dem  Leben  davongekommen.  —  2023  vor 
mir  gen,  auf  der  andern  Seite  des  Abhangs  hinauf;  vgl.  IX,  368.  — 

12* 
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du  gewinnest  ir  noch  minne, 

so  zweient  sich  die  sinne.» 

«herre,  ich  nam'z  in  eime  strit. 

swer  mir  dar  urabe  Sünde  git,  2030 

der  prüeve  alrerste  wie  diu  ste. 

min  ors  het  ich  verlorn  §.» 

Do  sprach  aber  Parzival 
«wer  was  ein  maget,  diu  den  gräl 
truoc?   ir  mantel  lccli  man  mir.  2035 

der  wirt  sprach  «neve,  was  er  ir 
(diu  selbe  ist  diu  muome), 
sine  lech  dir's  niht  ze  ruome : 
sie  wänt'  du  solts  da  herre  si 

des  gräls  unt  ir,  dar  zuo  min.  2040 

501  din  ceheim  gap  dir  ouch  ein  swert, 
da  mit  du  Sünden  bist  gewert, 
sit  daz  din  wol  redender  munt 
da  leider  niht  tet  frage  kunt. 

die  sünd'  lä  bi  den  andern  Bten:  2045 

wir  suln  ouch  tälanc  ruowen  gen.» 
wenc  wart  in  bette  und  kulter  bräht: 
sie  giengn  et  ligcn  üf  ein  bäht, 
daz  leger  was  ir  höhen  art 

geliche  niender  da  bewart.  2050 

sus  was  er  da  funfzöhen  t 
der  v.irt   Bio  pflac  ah  ich  iu  sage: 
kriit  ünde  würzelin 


Regel  heißt  bJ 
h  Innen. 
Bind  tige,    enl  täte    Gedanken,   die   sieh    nicht   mit- 

10  fi  mf  mich  ladet.  >31 

mit  di  .iii ntliohen  Bünde  sich  i erhall 

;  ein,   eini  *  I  i  *  -    mit  unbekannte  Jungfrau.    — 

V,  139  i  ä  '  gemeint.    -      2036  wenn  er   Ibj 

b  dir  Um  («»,  den  Rlanl  aioht  daß 

du    damit    prahlen    sollti  erwii      dii    diese  Ehre,    w< 

ite,   «In  \  iie  bedeutungs\  >lle  i  rage  thun,   und  dadurch  G 

[X,  1534         8040  ir  und  mik  sind  Genetive.        8041 
V,   ii  i         8043  duroh  dl  du  der  Bünde  theilhaftifl     ichul- 

für  dioh  hil  te  ein    \  nlaß  w  erden   sollt 

i  i  eden  weiß,  w  Ir  wollen 

i\:-    iin   e   Sünden,  die  suletal   erwähnte    und   die 
i\     2000),  m ii t     loh  beruhen  Lauem.       du,  wie  Laohmann  schreibt,  Isl  aiohl 
/,    i  \  ,  i  JOS  '  da  bbm  w  ol  dre  iber  ni< 

.ui.  i  d  dem   heul  Igen  T  erael  ner 

endlioh,  I     &         itn  .  Sohmus,  Kehricht;  hier  wol  ein   I  iub, 

i  o<  liend.  .  keinos- 

■ 
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daz  muose  ir  bestiu  spise  sin. 

Parziväl  die  swsere  2055 

truoc  durch  süeziu  maere , 

wand'  in  der  wirt  von  Sünden  schiet 

unt  im  doch  riterlichen  riet. 

Eins  tages  fragte  in  Parziväl 
«wer  was  ein  man,  lac  vorme  gräl?  20CO 

der  was  al  grä  bi  liehtem  vel. » 
der  wirt  sprach  «daz  was  Titurel. 
der  selbe  ist  diner  muoter  ane. 
dem  wart  alrerst  des  gräl  es  vane 
bevölhen  durch  schermes  rät.  20G5 

ein  siechtuom,  heizet  pögrät, 
treit  er,  die  lerne  helfelos. 
sin'  varwe  er  iedoch  nie  verlos, 
wand'  er  den  gräl  so  dicke  siht: 
da  von  mag  er  ersterben  niht.  2070 

502  durch  rät  sie  hänt  den  betterisen. 
in  siner  jügent  fürt'  ünde  wisen 
reit  er  vil  durch  tjostieren. 
wilt  du  din  leben  zieren 

und  rehte  werdeclichen  varen,  2075 

so  muostu  haz  gein  wiben  sparen, 
wip  unde  pfaffen  sint  erkant, 
die  trägent  unwerliche  hant: 
so  reicht  übr  pfaffen  gotes  segen. 
der  sol  din  dienst  mit  triuwen  pflegen,  2080 

dar  umbe,  ob  wirt  din  ende  guot: 


2054  vgl.  IX,  1582.  —  2055  dieses  beschwerliche  Leben.  —  2056  ließ  sich  es 
gefallen  wegen  der  süßen  Botschaft,  die  ihm  Trevrizent  gab.  —  2058  und 
ihn  doch  seinen  ritterlichen  Grundsätzen  nicht  entfremdete:  ihm  in  ritter- 
lichem Sinne  rieth. 

2060  ein  man,  vgl.  2034.  Vgl.  V,  504.  —  lue,  zu  ergänzen:  der,  wel- 
cher. —  2061  und  hatte  doch  eine  schöne  Hautfarbe :  den  aller  sckcensten 
alten  man  V,  507.  —  2063  ane,  Großvater:  der  Vater  Frimutel's.  —  2064  er 
war  der  erste  Gralkönig.  —  2Ö65  schermes  =  schermens:  scherinen  swv.,  ver- 
theidigen,  schützen:  um  ihn  (den  Gral)  mit  Schutz  zu  versehen.  — 
2066  heizet  =  daz  heizet.  —  poyrät  stn.,  Podagra.  —  2067  lerne  stf.,  Läh- 
mung, Gelähmtheit.  —  helfelos  adj.,  wobei  man  nicht  helfen  kann:  un- 
heilbar. —  2071  durch  rat,  damit  er  ihnen  rathe:  und  so  tritt  er  XVI,  795 
auf.  —  betterise  swm.,  der  ins  Bett  gesunken  ist  (von  rlsen,  fallen),  bett- 
lägerig; ebenso  XVI,  796.  —  2072  fürt'  und  wisen  sind  gen.  von  vil  ab- 
hängig. —  2074  zieren,  schön  machen,  verherrlichen.  —  2075  varen,  handeln, 
leben.  —  2076  dich  des  Hasses  gegen  Frauen  enthalten.  —  2077  sint  erkant 
sc.  des,  sind  als  solche  bekannt:  tragen  bekanntlich.  —  2078  unwerlich  adj., 
nicht  wehrhaft,  unbewehrt.  —  2079  so,  doch.  —  reichen  swv.,  sich  er- 
strecken, sich  ausbreiten.  —  2080  der,  der  Pfaffen.  —  2081  ob,  in  der  Er- 
wartung, Hoffnung,  daß.  — 
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du  muost  zen  pf äffen  haben  muot. 

Bwaz  din  ouge  üf  erden  siht, 

daz  glichet  sich  dem  priester  niht. 

sin  mimt  die  marter  sprichet,  2085 

diu  unser  riust  zebricliet: 

ouch  grifet  sin  gewihtiu  hant 

an  daz  heeheste  pfant 

daz  ie  für  schult  gesetzet  wart: 

swelch  priester  sich  hat  so  bewart  2090 

daz  er  dem  kiusche  kan  gegeben, 

wie  möht'  der  heileclicher  leben?» 

diz  was  ir  zweier  scheidens  tac. 

Trevrizent  sich  des  bcwac, 

er  sprach  «gip  mir  din'  Sünde  her:  2095 

vor  gote  ich  bin  din  wandeis  wer. 

und  leiste  als  ich  dir  hän  gesagt: 

belip  des  willen  unverzagt.» 

von  ein  ander  schieden  sie : 

ob  ir  weit,  s<*>  prüevet  wie.  2100 


2082  dich  zu  den  Pfaffen  hingezogen  fühlen,  Sympathie  für  den  geistlichen 
Stand  haben.  —  2084  geliehen  swv.  refl.,  gleichkommen.  —  3085  verkündet 
uns  die  Passion,  den  Tod  Christi.  —  2086  flust,  Verlorensein,  Verderben. 
—  2088  d.  h.  die  Hostie,  der  Leib  Christi  im  Sacrament.  —  2089  das  je 
für  eine  Schuld  eingesetzt  wurde.  —  2091  daß  er  diesem  höchsten  Pfände 
reinen  Sinn  entgegenbringt.  —  2093  zwei  Genetive,  der  eine  vom  andern 
abhängig.  —  2095  laß  mir  deine  Sünde  hier,  ich  will  sie  dir  abnehmen. 
Kr  tlint  ea  Im  letzten  Augenblicke,  damit  Parsival  vorher  bereut  habe  und 
doch  mit  erleichtertem  Gewissen  scheide.  2096  e  deiner  Reue 

und  Umkehr.  —  2097  und  Folge  meinen  Worten:  la(.'>  nicht  vom  .streben. — 

,  nachrechnen.  --  toi«:  mit  welchen  Bmpflndui 
Sie  sich  trennten,  wie  bewegt  und  traurig  sie  waren. 
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GAWAN    UND    ORGELUSE. 

Gawan  trifft  auf  seiner  Fahrt  nach  dem  Gral  eine.  Frau  mit  einem 
verwundeten  Eitter  im  Schoß  ,  den  er  zum  Bewußtsein  bringt  und  dessen 
Gegner  er  nach  Logrois  verfolgt.  Hier  sieht  er  Orgelusen  und  wirbt  um 
ihre  Minne;  sie  verhöhnt  ihn,  befiehlt  ihm  ihr  Pferd  aus  einem  Baum- 
garten zu  holen,  in  welchem  man  ihn  vor  der  falschen  Herzogin  warnt. 
Er  bringt  ihr  das  Pferd;  sie  verweigert  von  ihm  darauf  gehoben  zu  wer- 
den, und  besteigt  es  allein.  Gawan  pflückt  unterwegs  ein  Heilkraut  für 
den  Verwundeten ;  Orgeluse  verspottet  ihn  darum.  Ein  missgestalteter 
Knappe,  Malcreatüre ,  Cundriens  Bruder,  reitet  ihnen  nach  und  beleidigt 
Gawan,  der  ihn  dafür  züchtigt.  Der  verwundete  Ritter  warnt  Gawan  vor 
Orgelusen,  besteigt  dann  hinterlistig  Gawan's  Pferd  und  reitet  fort,  nach- 
dem er  sich  als  Vrian  zu  erkennen  gegeben,  dem  Gawan,  wie  er  selbst 
Orgelusen  erzählt,  an  Artus'  Hofe  die  vom  Könige  für  Schändung  einer 
Jungfrau  verhängte  Todesstrafe  in  eine  vierwöchige  Ehrenstrafe  gemil- 
dert hatte.  Gawan  besteigt  die  Mähre  des  Knappen,  von  welcher  er  die- 
sen heruntergeworfen ,  nachdem  er  sie  unter  Orgelusens  Spott  eine  Zeit 
lang  am  Zügel  geführt.  An  ihrem  Ziele  angelangt,  wird  Orgeluse  vom 
Fährmann  übers  Wasser  gesetzt,  Gawan  besteht  im  Angesicht  der  jenseit 
des  Wassers  stehenden  Burg  den  Kampf  mit  Lischois  Gwelljus,  den  er 
besiegt  und  an  den  Fährmann  statt  des  ihm  zukommenden  Bosses  des 
Besiegten  abtritt.  Der  Fährmann  ladet  ihn  ein  bei  ihm  zu  herbergen; 
Gawan  wird  von  ihm  und  seiner  Tochter  Bene  bestens  bewirthet. 


503        Ez  nselit  nu  wilden  mseren, 
diu  frouden  kunnen  lseren 
und  diu  höchgemüete  bringent: 
mit  den  beden  sie  ringent. 
nu  wäsez  ouch  über  des  järes  zit. 


1  wilde,  fremdartig,  wunderbar.  —  2  leeren  swv.,  leer  machen,  berau- 
ben ;  mit  gen.  (frouden).  —  4  den  beden  sc.  fröude  und  höchgemüete.  — 
ringen,  zu  thun  haben.  —  5  wasez,  in  ein  Wort  gesehrieben,  weil  beide 
Silben  auf  der  Hebung  zu  einer  verschleift  werden.  — 
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gescheiden  was  des  kampfes  strit, 

den  der  läntgräve  zem  Plimizoel 

erwarp.    der  was  ze  Barbigcel 

von  Tschanfanzun  gesprochen: 

da  beleip  ungerochen  10 

der  künec  Kingrisi'n. 

Vergula]it  der  sun  sin 

kom  gein  Gäwäne  dar: 

dö  nam  diu  werlt  ir  sippe  war, 

und  schiet  den  kämpf  ir  sippe  mäht;  15 

wand'  ouch  der  gräve  Ehcunaht 

üf  im  die  grözen  schulde  truoc, 

der  man  Gäwän  zech  genuoc. 

des  verkos  Kingrimursel 

üf  Gäwän  den  degen  snel.  20 

sie  fuoren  beide  sunder  dan, 

Vergulaht  unt  Gäwän, 

an  dem  selben  male 

durch  vorsehen  nach  dem  gräle, 

aldä  sie  mit  ir  henden  25 

mange  tjöste  muosen  senden. 

wan  swer's  gräles  gerte , 

der  muose  mit  dem  swerte 

sich  dem  prise  nähen. 

sus  sol  man  prises  gäben.  30 

504        Wie'z  Gäwäne  komen  si, 
der  ie  was  missewende  tri, 
Bit  er  von  Tschanfanzün  geschiet, 

op  sin  reise  üf  strit  geriet, 

des  jenen  die1/  <Iä  sähen:  35 


scheiden,  träte,  Kingrimursel.  —  $«m  Plimi*<Biy 

w<>  .\  •  hatte  uml  wohin  Kingrimursel  die  Herausforderung  an 

raoht  lei    Sweikampf.  —  »e,  nach:  vgl,  VIII,  616. 

—  i»  yevproc/n  i  '  U]  W.        18  </<o\  nacli  Schanpfansun. 

11  Qawan   and  vergulaht  waren    verwandt;   vgl.  VIII,  670.    [hre  \ 

wandtschaft  wurde  bei  dieser  Gel«  llen  bekannt. —  16  wami\  denn : 

rund,  daß  lie  oiohl  miteinander  kämpfen  sollten,  war  der,  daß 

Qawan  wirklich  ansohuldi|  VIII,  163.    Da«u  kam,  daß  der  Graf 

Bhoui  w.    —    l-  '■>   tthtn:  VII,    140  lehr, 

21  iund«r,  gesondert,  jeder  für  lioh,        98  an 
sloher  /»'it.  i,  den  S] 

.  .■  äi  lohleudei d  VIlI,  B46 

hwv.  mit  gen.,  es  eilig  haben  roll     I  hen. 

i  .   ra 

\  ,mm     !)•  ii  (Limit  vnn  der  • 

B.   — 
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er  muoz  nu  strite  nähen. 

eins  morgens  kom  min  her  Gäwä'n 

geriten  üf  einen  grüenen  plan. 

da  sach  er  blicken  einen  schilt: 

da  was  ein  tjoste  durch  gezilt;  40 

und  ein  pfert  daz  frc-wen  gereite  truoc: 

des  zoum  unt  sätel  was  tiur  genuoc. 

ez  was  gebunden  vaste 

zuome  schilte  an  einem  aste. 

dö  dähter  «wer  mac  sin  diz  wip,  45 

diu  alsus  werlichen  lip 

hat,  däz  sie  Schildes  pfliget? 

op  sie  sich  strits  gein  mir  bewiget, 

wie  sol  ich  mich  ir  danne  weren? 

ze  fuoz  trüw'  ich  mich  wol  erneren.  50 

wil  sie  die  lenge  ringen, 

sie  mac  mich  nider  bringen, 

ich  erwerbe's  haz  ode  gruoz, 

sol  da  ein  tjost  ergen  ze  fuoz. 

ob  ez  halt  frou  Kamille  wtere,  55 

diu  mit  riterlichem  msere 

vor  Laurente  pris  erstreit, 

waer'  sie  gesunt  als  sie  dort  reit, 

ez  wurde  iedoch  versuocht  an  sie, 

op  sie  mir  striten  büte  alhie.»  60 

505        Der  schilt  was  ouch  verhouwen: 
Gäwän  begunde  in  schouwen, 


36  nu,  jetzt;  die  vergangene  Zeit  lassen  wir  dahingestellt  sein.  —  39  blicken 
swv.,  glänzen,  blitzen.  —  40  er  war  von  einem  Lanzenwurf  durchbohrt.  — 
44  zuome  =  zuo  deme,  sammt  dem.  —  an  einem  aste:  man  sagt  sonst  binden 
mit  an  und  acc.,  und  dieser  würde  auch  stehen,  wenn  die  Thätigkeit  des 
Bindens  hier  bezeichnet  wäre ;  es  ist  vielmehr  das  Resultat  derselben  und 
die  eingetretene  Ruhe:  es  stand  festgebunden  an  einem  Aste.  —  47  daß 
sie  mit  dem  Schilde  umgeht,  ihn  handhabt.  —  49  er  überlegt,  auf  welche 
"Weise  er  den  Kampf  mit  einem  Weibe  gleichmachen  kann;  zu  Ross  gegen 
sie  zu  kämpfen  wäre  Überlegenheit  des  Mannes.  Beim  gerichtlichen  Zwei- 
kampf stand  der  Mann  in  einer  Grube,  das  Weib  außerhalb  derselben,  also 
höher  und  in  günstigerer  Lage.  —  teeren  mit  gen.,  vertheidigen  gegen 
Jemand.  —  51  die  lenye  acc,  auf  die  Länge,  Dauer.  —  52  er  fürchtete 
doch  bei  dieser  Ungleichheit  die  Möglichkeit  des  Unterliegens.  —  53  er- 
icerbe conj.,  möge  ich  nun  dadurch  erwerben  ihren  Haß  oder  ihre  Gunst. 
—  54  sol,  für  den  Fall  daß.  —  55  Kamille,  Anspielung  auf  Veldeke's  Eneide; 
vgl.  236,  20.  —  56  mit  riterlichem  märe,  in  ritterlicher  Weise.  —  58  wenn 
sie  mir  lebend  entgegenträte:  sie  fiel  im  Kampfe,  En.  244,  39.  —  59  an  sie 
ist  üblicher  als  an  ir,  was  wir  eher  erwarten  würden. 

61  vgl.  X,  40.  —  62  schouwen,  betrachten,  als  er  näher  kam.  — 
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do  er  derzuo  kom  geriten. 

der  tjoste  venster  was  gesniten 

mit  der  glavihe  wit.  65 

alsus  malet  sie  der  strit : 

wer  gultes  den  schiltseren, 

ob  ir  varwe  alsus  wahren? 

der  linden  groz  was  der  stam. 

ouch  saz  ein  frouwe  an  fröuden  lam  70 

derhincler  üf  grüenem  kle : 

der  tet  groz  jamer  als  we, 

daz  sie  der  fröude  gar  vergaz. 

er  reit  hin  umbe  gein  ir  baz. 

ir  lac  ein  riter  in  der  schöz,  75 

da  von  ir  jamer  was  so  gr6z. 

Gäwän  sin  grüezen  niht  versweic: 
diu  frouwe  im  danket'  unde  neic. 
er  vant  ir  stimme  heise, 

verschrit  durch  ir  freise.  80 

do  erbeizte  min  her  Gäwän. 
da  lac  durchstochen  ein  man: 
dem  gienc  dez  bluot  in  den  lip. 
do  fraget'  er  des  heldes  wip, 

op  der  riter  lebete  85 

ode  mit  dem  töde  Btrebete. 
i\n  sprach  sie  eherre,  er  lebet  noch: 
ich  waen'  daz  ist  unlenge  doch. 
got  sande  iuch  mir  ze  tröste  her: 
im  rät  nach  iwerre  triuwen  ger.  ?o 

506  ir  habt  kümbers  mkv  dan  ich  gesehen: 


64  p  nun.;,  Looh:  welohi  aienwurf  gemaoht  hatte.  — 

"".•    iu  \,  •_'■_'>.       -     </■:■  ist  mit  vtnster  zu 
68  ic-lohc  Malereien  macht  erst  der  Kampf  auf  <li<%  Bohilde. 
—  i.,  lildznaler  werden  tohleoht  bezahlt  werden,  wenn  sii«  In  diesem 

bände  die  Schilde  herrichteten.  69  ea  war  eine   breite  Linda;   des- 

bemerkt  nicht   eogleich  die  dahlntereitzonde  Jungfrau.     Bei 

i  .        100  I  •  i     ./•'•■■'■  i  ■ .   ■ 

auf  sp'  in;   hin  unt6e,  auf  die  andere  Seite  der  Linde.    —    H 
i  tende  Zei  Le  in  beliehen, 

nterliefl  alohl  '■■  n  kd  |, ,  heiser .   do«  h  Lautet 

i-'Mttn  auch  wv. ,  dureh  Bohre! 

derben,  Überschreien,        durch,  nicht:  durch,  gondern:  wegen;  we 

tbarei    Lage  befan  naob  Innei 

i '■>!,  ringen,  kämpfen         i8     nl*ng*  adj.,  i  i  1 1 1  ii 

n  i    euei   w  ohlwolleo  ■  i  Ihr  1 

•      I      \ ]  Vi     1 1 .  •  1 1 
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Kit  iuwern  tröst  an  mir  geschoben, 
daz  ich  iuwer  helfe  schouwe.» 
«ich  tuon»,  sprach  er,  «frouwe. 
disem  ri'ter  wolt'  ich  sterben  weren,  05 

ich  trüwt?  in  liarte  wol  erneren, 
het  ich  eine  rneren: 
sehen  nnde  hceren 
möht  ir'n  dicke  noch  gesunt. 

wand'  er  ist  niht  ze  verhe  wunt:  100 

daz  bluot  ist  sines  herzen  last.» 
er  begreif  der  linden  einen  ast, 
er  sleiz  ein  louft  drabe  als  ein  rör 
(er  was  zer  wunden  niht  ein  tör): 
den  schoup  er  zer  tjöst  in  den  lip.  105 

dö  bat  er  su'gen  daz  wip , 
unz  daz  bluot  gein  ir  floz. 
des  beides  kraft  sich  üf  entslöz, 
daz  er  wol  redete  unde  sprach, 
do  er  Gäwänn  ob  im  ersach,  110 

dö  dancte  er  im  sere, 
und  jach,  er  hetes  ere 
daz  er  in  schied'  von  unkraft, 
und  fragt'  in  ober  durch  riterschaft 
wser'  komen  dar  gein  Logrois.  115 

«ich  streich  ouch  verr'  von  Punturtois 
und  wolt'  hie  äventiur  bejagen. 
von  herzen  sol  ich'z  iemer  klagen 
daz  ich  so  nähe  geriten  bin. 

ir  sult'z  ouch  miden,  habt  ir  sin.  120 

507  i'ne  wände  niht  dez  koenr  alsus. 


02  richtet  meinen  Muth  dadurch  auf.  —  94  ich  tuon ,  mit  ausgelassenem 
Objecte  (ez,  daz),  das  aber  in  kurzem  Antwortsatze  in  der  Kegel  weg- 
bleibt. —  95  weren,  abwehren:  den  Tod  fern  von  ihm  halten,  ihn  davor 
retten.  —  99  gesunt  kann  genau  genommen  nur  mit  sehen  verbunden  wer- 
den. —  100  ze  verhe,  daß  es  ihm  ans  Leben  geht,  tödtlich.  —  103  sleiz 
prset.  von  sitzen  stv.,  reißen,  loslösen.  —  louft  stra.  (ein  =  einen),  Hülse; 
er  zieht  die  frische  Rinde,  doch  ohne  sie  zu  verletzen,  von  dem  Zweige 
ab ,  sodaß  sie  eine  Röhre  bildet.  —  104  er  verstand  sich  wohl  darauf,  die 
Wunde  zu  behandeln.  —  105  zer  tjost,  an  der  Stelle,  wo  er  durch  den 
Lanzenwurf  verwundet  war;  vgl.  zu  X,  26.  —  107  gein  ir,  auf  sie  zu,  in 
ihren  Mund;  auf  diese  Weise  entleerte  er  die  Wunde  vom  Blute.  — 
108  er  kam  wieder  zur  Besinnung.  —  112  hetes,  hätte  davon.  —  113  schied', 
befreit  hätte.  —  unkraft  stf.,  Ohnmacht.  —  114  ober,  eine  Silbe,  wie  oben 
wasez,  vgl.  X,  5.  —  116  er  führt  in  directer  Rede  fort.  —  verre,  weither. 
—  HS  sol  ich.  habe  ich  Ursache.  —  119  so  nahe,  an  Logrois  heran.  — 
120  habt  ir  sin,  wenn  ihr  verständig  seid.  —  121  dh  =  cl<r:  ez ;  vgl.  deiz  zu 
I,  773.  — 
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Lishöys  Gwelljüs 

hat  mich  sere  geletzet 

und  hinder'z  ors  gesetzet 

mit  einer  tjoste  riche:  125 

diu  ergienc  so  hurtecliche 

durch  minen  schilt  und  durch  den  lip. 

dö  half  mir  ditze  guote  wip 

üf  ir  pfert  an  dise  stat.» 

Gäwan  er  sere  bliben  bat.  130 

Gäwän  sprach,  er  wolde  sehen 

wa  im  der  schade  da  waer'  geschehen. 

« lit  Logroys  so  nähen , 

mac  i'n  dervor  ergähen, 

so  muoz  er  antworten  mir:  135 

ich  frage  in  waz  er  rseche  an  dir. » 

«des  entuo  niht»,  sprach  der  wunde  man. 

«der  wärheit  ich  dir  jehen  kau. 

dar  enget  niht  kinde  reise: 

ez  mac  wol  heizen  freise.»  140 

Gäwän  die  wunden  verbaut 
mit  der  frouwen  houbtgewant, 
er  sprach  zer  wunden  wunden  segen, 
er  bat  got  man  und  wibes  pflegen, 
er  vant  al  bluotec  ir  slä,  145 

als  ein  hirz  wtere  erschozzen  da. 
daz  enliez  niht  irre  in  riteii : 
er  ^ach  in  kurzen  ziten 
Lögroys  die  gehörten, 
vi!  liut'  mit  lobe  Bie  Orten.  150 


129  Liiehoji  ist  « 1  * ■ «-  BJttea  der  ii  luee.         L29  '"/  und  an,  bei- 

\a\)  abhängig;  lii  half  mir  Ihr  Pferd  besteigen,  und  half  mir  hier- 
her,   Einige    Hei      etaen  pftrd         •■  half  mir  auf  Ihrem  Pferde  hierher- 

Mi.       -     180  Gäwan  mm  Qäwdnn,  Qäwänen,   —    131  er  wolle  die  81 

Mi, ,   wo   Ihm.  ISS  */"   gehör!  tung  an  wa.   wo  da.  — 

,i.ii:,  ich  ihn  einholen   kann,  ehe  m   Ln  die  Barg   hineingeritteil  let. 
135  antwuritn  iwv.,  fteoheneoharl  geben         136  ra     -,  iu  raohen  halte.  — 
iImh  i  i   oiohl  «'in   u  Indi  i    piel,        1 10  I    ■•.ihr. 

houbtgewant   itn  ,    Kopftuoh,    angefuhi    da 
dentei  148  ier  wundtn,  ftti  die  Wunde         "',  .••    .  Wunde« 

iher   haben    lioh    mehrere  erhalten    und    gib!    ei    noch   heute  rlele   im 
V,,i  ECine  Bammlang  findet   lieb  Im  Anhange  ron 

i     \        ,i...  in  man  >-,'<•'«■  In  anfleet.  Form.   --    141  die  Blut- 

n    ihm    den    riohtij  en    We  ■  149  dU   athi  dee 

.\,i,  i  •   |  n.  i  o  m.  pi.  ron  pi'i  ebhäi 

.  — 
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'){)*  an  der  bürge  lägen  lobes  werc. 
nach  trendein  mäze  was  ir  berc : 
swä  sie  verre  sach  der  tumbe . 
er  wände  sie  liefe  alumbe. 

der  bürge  man  noch  hiute  gibt  155 

daz  gein  ir  Sturmes  hörte  niht: 
sie  forhte  wenec  selbe  not, 
swä  man  hazzen  gein  ir  bot. 
alumbe  'en  berc  lac  ein  hac, 

des  man  mit  edelen  boumen  püae.  160 

vigen  boum,  gränät, 
öle,  win  und  ander  rät, 
des  wuohs  da  ganziu  richeit. 
Gäwän  die  sträze  al  üf  hin  reit : 
da  ersaher  niderhalben  sin  105 

fröude  und  sines  herzen  pin. 
ein  brunne  üzem  velse  schöz: 
da  vander  des  in  niht  verdröz, 
ein'  also  cläre  frouwen, 

die'r  gerne  muose  schouwen,  170 

aller  wi'bes  varwe  ein  beä  flürs. 
äne  Condwirn  ämürs 
wart  nie  geborn  so  schoener  lip. 
mit  clärheit  süeze  was  daz  wip, 
wol  geschict  unt  kurtoys.  175 

si  hiez  Orgelüse  de  Lögröys. 
och  sagt  uns  d'äventiur  von  ir, 
sie.wsere  ein  reizel  minnen  gir, 


151  lo'jes  werc,  Werke,  die  man  loben  konnte;  sie  war  in  rülimenswerther 
Weise  gebaut.  —  152  trendel  swf. ,  Schraube,  Spirale;  spiralförmig.  — 
154  sie  drehte  sich  fortwährend  im  Kreise.  —  156  hozren,  gehören,  zukom- 
men: daß  ein  Angriff  ihr  gegenüber  nicht  am  Platze  war.  In  ähnlicher 
Weise  wird  die  Festigkeit  geschildert  XI,  360;  vgl.  Bech  in  Germania 
VII,  299.  —  159  hac  stm.,  umfriedeter  Wald,  Park.  —  160  den  man  mit 
edeln  Bäumen  bepflanzt  hatte.  —  161  vige  swf.,  Feige.  —  gränät  stm., 
Granatapfel:  hier  für  den  betreffenden  Baum.  —  162  rät  stm.,  Nahrungs- 
mittel. —  164  al  üf  hin,  immer  aufwärts  weiter.  —  165  niderhalben,  unter- 
halb ;  mit  gen. :  weil  er  zu  Boss  war  und  die  Frau  am  Wege  saß.  — 
166  zu  fröude  muß  auch  sines  herzen  oder  sine  ergänzt  werden.  —  168  des, 
etwas  das.  —  171  flürs,  Blume:  die  Vollendung,  das  Schönste  bezeichnend; 
vgl.  bluome  zu  I,  1162:  das  Ideal  aller  weiblichen  Schönheit.  —  172  äne, 
mit  Ausnahme  von.  —  174  mit  clärheit  süeze,  soviel  als  süeze  und  clär 
(vgl.  zu  VIII,  228),  lieblich  und  schön.  —  175  wol  geschict,  wohl  gestaltet. 
—  176  bei  Crestien  10007  Orguellouse  de  Logres.  —  178  reizel  stm.,  Reiz- 
mittel: für  Liebeslust;  geeignet  Liebeslust  zu  erwecken.  — 
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ougen  süezo  an'  smerzen, 

mit  ein  spansenwe  des  herzen.  ISO 

509        Gäwän  bot  ir  sinen  gruoz. 
er  sprach  «ob  ich  erbeizen  muoz 
mit  iweren  hulden,  frouwe, 
ob  ich  iuch  des  willen  schouwe 
daz  ir  mich  gerne  bi  iu  hat,  185 

gröz  riuwe  mich  bi  fröuden  lät: 
sone  wart  nie  riter  mer  so  frö. 
min  lip  muoz  ersterben  so 
daz  mir  liiemer  wip  gevellet  baz.» 
«deist  et  wöl:  nu  weiz  ich  ouch  däz:  >  190 

selch  was  ir  rede,  dö  si  an  in  sach. 
ir  süezer  mimt  mer  dannoch  sprach 
«nu  enlobet  mich  niht  ze  sere: 
ir  enpfahtes  lihte  unere. 

ich'n  wil  niht  daz  ieslich  munt  195 

gein  mir  tuo  sin  prüeven  kunt. 
wser'  min  lop  gemeine, 
daz  hieze  ein  wirde  kleine, 
dem  wisen  unt  dem  tumben, 

dem  siebten  und  dem  krumben:  200 

wä  rilit'  ez  sich  danne  für 
nach  der  werdekeite  kür? 
ich  sol  min  lop  behalten , 
daz  es  die  wisen  walten, 
ich'n  weiz  niht,  henv,  wer  ir  sit :  205 


\,  i  eine  Freude  der  Augen  ohne  S  Im'  tpanstnm   -wi.,  Sehne, 

liint  wird:    sie  brachte  dai  Sera  aua  seiner  La  Luhe,   wie 

pannt    Wltil. 

i--j  muoz,  dai  u  Brlaubniaa.  I    • 

einem  au  ergänzenden tetun  oder totstndt  ;ii>:  wenn  ich  aehe,  daß  Ihr 

ii.      -    im;  dann  läßt  mioh   die  Trauer  In 
ii,;,  der  Ehrende,  aie  weioht  dann  von  mir.   —     188  s6,  anter  aoloheu 
V  erhältniaaen,  In  ^<»ii- 1  n-m  /  L90  die  kurse  Bohnippiaehe  k 

zeigt   gleich  i  Qawan  will.    Das   ist  nun  gut,  dai 

»Bit  nurii  etwa  "  194  ea  könnte  enoh 

leioht  ■uhlimm  bekommen.        [96    ein  t  etheil,  auch  wenn  ea  Lobend  ana- 
.,   aber   mich   abgibt.  W  wenn    Loh    von   allen   gelobt   würde.   — 

•■■  mir  ki.  iiohea  Anaehen.  199  dam  mit  gtn  ■ 

m  verbinden.  200  tltk4  and  krump  In  em  Sinne  iu  aehmen, 

mit  ioht.    —    Ü01  lieh  rihtvn.  »loh  aufriohten;  für,  daß  man  aber 

Wo  könnte  mein  Lob   ioh   dann  »o  erheben,  dafi  i 
hnlicher  v.  ob  derer, 

.  loh  VVerth  nu  I  I  [emeinen 

I  daß  mir  diejenigen,  die  bSrfahru  •'  b<  d  Dil 

i     .  D.   — 
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iwers  ri'tens  wserc  von  mir  zit. 
min  prüeven  lät  iucli  doch  nilit  tri: 
ir  sit  minem  herzen  bi , 
verre  üzerhalp,  niht  drinne. 

gert  ir  miner  minne,  -10' 

510  wie  habet  ir  minne  an  mich  erholt? 
maneger  sinin  ougen  holt, 
er  müht'  s'  üf  einer  slingen 
ze  senfterm  würfe  bringen, 

ob  er  sehen  niht  vermidet  215 

daz  im  sin  herze  snidet. 
lät  walzen  iuwer  kranken  gir 
üf  ander  minne  dan  ze  mir. 
dient  nach  minne  iuwer  haut, 

hat  iuch  äventiur  gesant  220 

nach  minne  üf  riterliche  tat, 
des  lönes  ir  an  mir  niht  hat: 
ir  muget  wol  laster  hie  bejagen, 
muoz  ich  iu  die  wärheit  sagen.;) 

l)ö  sprach  er  «frouwe,  ir  saget  mir  war.         225 
min  ougen  sint  des  herzen  vär: 
die  hänt  an  iwerem  libe  ersehen, 
daz  ich  mit  wärheit  des  muoz  jenen 
daz  ich  iwer  gevangen  bin. 

kert  gein  mir  wiplichen  sin.  230 

swie's  iuch  habe  verdrozzen, 
ir  habet  mich  in  geslozzen: 
nu  loeset  oder  bindet, 
des  willen  ir  mich  vindet, 


206  iwers  rltens  mit  von  mir  zu  verbinden  und  von  zit  abhängig:  es  wäre 
Zeit  daß  ihr  von  mir  rittet.  —  207  doch  will  ich  mein  Urtheil  über  euch 
vorher  abgeben ,  wie  ich  zu  euch  stehe.  —  208  ihr  wohnt  bei  meinem 
Herzen,  aber  ganz  weit  draußen,  nicht  drinnen.  —  211  erholn  swv.,  ver- 
dienen: welchen  Anspruch  auf  Liebe  habt  ihr  an  mich?  —  212  boln  swv., 
schleudern,  werfen.  —  213  slinge  swf. ,  Schleuder:  der  Wurf  auf  einer 
Schleuder  ist  sanfter  als  der  Wurf  der  Augen,  die  auf  einen  das  Herz 
verwundenden  Gegenstand  fallen.  —  217  walzen  stv..  sich  wenden,  drehen. 
—  kranken,  weil  sie  ihr  Ziel  nicht  erreicht.  —  220  äventiur,  hier:  der 
Drang  nach  Abenteuern.  —  221  mit  gesant  ist  zunächst  üf  zu  verbinden ; 
nach  minne,  um  durch  Eitterthaten  Minne  zu  erwerben. 

225  Gawan  knüpft  in  seiner  Antwort  nicht  an  die  letzten  Worte  an, 
die  er  überhört,  sondern  an  V.  212  —  216.  —  226  vär.  Gefährdung:  sind 
das,  was  das  Herz  in  Gefahr  gebracht  hat.  —  227  die ,  geschwächt  aus 
diu.  —  ersehen,  so  etwas,  solche  Reize.  —  230  zeigt  euch  weiblich  gesinnt 
gegen  mich.  —  231  wenn  es  auch  wider  euren  Willen  ist.  —  234  ihr 
seht  mich  so  gestimmt.  — 
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het  ich  iuch  swä  ich  wolde,  235 

den  wünsch  ich  gerne  dolde.» 
sie  sprach  «nu  füert  mich  mit  iu  hin. 
weit  ir  teilen  den  gewin, 
den  ir  mit  minne  an  mir  bejaget, 
mit  laster  irz  da  nach  beklaget.  240 

511  ich  wesse  gerne  ob  ir  der  sit , 

der  durch  mich  getorste  liden  strit. 

daz  verbert,  bedurft  ir  ere. 

solt'  ich  iu  raten  mere, 

spraecht  ir  denne  der  volge  ja,  245 

so  suocht  ir  minne  anderswa. 

obe  ir  miner  minne  gert , 

minne  und  fröude  ir  sit  entwert. 

ob  ir  mich  hinnen  liieret, 

gröz  sorge  iuch  da  nach  rüeret.»  250 

dö  sprach  min  her  Gäwän 

«wer  mäc  minne  ungedienet  han? 

muoz  ich  iu  daz  künden, 

der  treit  sie  hin  mit  Sünden. 

swem  ist  ze  werder  minne  gäch,  255 

da  hoeret  dienst  vor  unde  nach.» 

sie  sprach  «weit  ir  mir  dienest  geben, 

so  müezt  ir  werliche  leben. 

und  megt  doch  laster  wol  bejagen. 

min.  dienst  bedarf  decheines  z;i .  200 

vart  jenen  pfat  (est  niht  ein  wec) 

dort  aber  enen  hohen 

in  enen  boumgarten. 

mins  pfärtS  BUlt   ir  dl  war: 

d;'i  beert  ir  und  srht  manege  diet,  265 


Mi  \ erbinden  :    daß   ich  mir  iilon 

,     wenn    lofa   i'iich    m    in .  ilt   hätte.      —      -:;7  D.bar 

euf  eoine  Wunsche  '-in.  Indem  ile  iii rli  mit  sioh  iu  nehmen. — 

.•.nu,  ihr  euren  <\ntheil  an  dem  Gewinn  auf  euoh  nehmt.    —    MO 
werdet  ihr  in  elnex  euch  lohandebrii  iu  beklagen  haben. — 

-_' 1 1  ,trr,   derjenige,  ein  loloher.    —    843  wenn  ihr  eure  Hin.  habt, 

nicht    Lei«  opfern  wollt.    —    .  |  wenn   Ihr 

denn  w  meiner  A.biummnni  n.  nur  beipflionten  wolltet.  —  .e 

prtre  mein  Rath,  dafl  ihr  luehtet;  .  248  tntwtrn  ewi  . 

■  i.  berauben  et,  triffl  loh 

euoh  'i  i     tagen  darf.  ->i  dir,  dei  i    Minne  genießt,  ohne 

i,-ut  .ii  ii  kben.         '  <  v . ,  1 1 1  wein  liaftoi   V\  kr.  — 

i    ,ui  dem  /  '  ■  ■  weil  er  bu  mil  leinem  Pferde  niobt 

i    Ht.'ittf  daher  :ti> .  \  i.  — 

Leute.  — 
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die  tanzent  undc  singent  liet, 

tambürcn,  flottieren. 

swie  sie  iuch  conclewieren , 

get  durch  sie  da  min  pfärt  dort  stet, 

unt  loest  ez  uf:  nach  iu  ez  get.»  270 

»12        Gäwän  von  dem  orse  spranc. 
dö  het  er  manigen  gedanc, 
wie  daz  ors  sin  erbite. 
dem  brunnen  wonete  niender  mite 
da  er'z  geheften  möhte.  275 

er  dähte,  ob  ime  daz  töhte 
daz  si'z  ze  behalten  nseme, 
ob  ime  diu  bete  gezaeme. 
«ich  sihe  wol  wes  ir  angest  hat», 
sprach  sie.    «diz  ors  mir  sten  hie  lät:  2S0 

daz  behalt'  ich  unze  ir  wider  kumet. 
min  dienst  iu  doch  vil  kleine  frumet. » 
dö  näm  min  her  Gäwän 
den  zügel  von  dem  orse  dan: 

er  sprach  «nu  habet  mir'z,  frouwe.»  235 

«bi  tumpheit  ich  iuch  schouwe», 
sprach  sie:  «wan  da  lac  iuwer  hant, 
der  grif  sol  mir  sin  unbekant.» 
dö  sprach  der  minne  gerende  man 
«frouwe,  i'ne  greif  nie  vorn  dran.»  2P0 

«nu,  da  wil  ich'z  enpfähen», 
sprach  sie.    «nu  sult  ir  gähen, 
und  bringt  mir  bälcle  min  pfert. 


267  tambürcn  swv. ,  die  Handtrommel  (zu  I,  549)  spielen,  hängt  ab  von 
Itcert  ir.  —  flottieren  swv.,  die  Flöte  blasen.  —  268  wenn  sie  euch  auch 
gesellig  begleiten,  laßt  euch  dadurch  nicht  aufhalten.  ■ —  270  Ui'it  ez  uf, 
löst  ihm  den  Halfter;  vgl.  X,  342. 

272  es  machte  ihm  viel  zu  denken,  er  überlegte  bei  sich  hin  und  her. 
—  273  daz  ors,  sein  eigenes:  er  wußte  nicht  wo  er  es  lassen  sollte.  — 
274  an  der  Quelle  war  nirgend  etwas.  —  275  gelief ten  swv.,  befestigen, 
anbinden.  —  276  ime  takte,  passend  für  ihn  wäre,  nochmals  durch  V.  278 
erläutert.  —  279  was  euch  bekümmert  macht.  . —  282  der  Dienst,  den  ich 
euch  durch  die  Bewahrung  des  Bosses  erweise,  nützt  euch  wenig:  die  euch 
drohenden  Gefahren  werden  damit  nicht  vermindert.  —  284  vom  Bosse 
herab,  der  Zügel  lag  auf  dem  Bücken  desselben.  —  285  habet,  haltet.  — 
286  ich  sehe  daß  ihr  einfältig  seid.  —  237  da,  dort  wo.  —  288  dahin  zu 
greifen,  dort  den  Zügel  anzufassen,  ziemt  mir  nicht.  —  290  vorn:  sie  faßt 
den  Zügel  weiter  vorn  an,  um  nicht  die  Stelle  zu  berühren,  wo  er  ihn 
angefaßt  hat.  —  291  wenn  ihr's  auch  nicht  thatet,  so  will  ich's  doch 
thun.  — 
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miner  reise  ir  sit  mit  iu  gewert.» 

daz  dühte  in  fröudehaft  gewin:  295 

dö  gäht'  er  balde  von  ir  hin 

über'n  stec  zer  porten  in. 

da  saher  maniger  frouwen  schin 

und  manigen  riter  jungen, 

die  tanzten  unde  sungen.  300 

513        Dö  was  min  her  Gäwän 
so  gezimiert  ein  man, 
daz  ez  sie  lerte  riuwe: 
want  sie  heten  triuwe, 

di  des  böumgärten  pflägen.  305 

sie  stuonden  ode  lägen 
ode  ssezen  in  gezelten, 
die  vergäzen  des  vil  selten, 
sine  klageten  sinen  kumber  gröz. 
man  unt  wip  des  niht  verdröz,  310 

genuoge  sprächen,  deivz  was  leit, 
«miner  frouwen  trügeheit 
wil  disen  man  verleiten 
ze  grözen  arbeiten. 

ouwe  daz  er  ir  volgen  wil  315 

üf  alsns  riubseriu  zil.» 
mänee  wert  mim  da  gein  im  gienc, 
der  in  mit  armen  nmbevienc 
durch  friwentltch  enpfahen. 

dar  Dach   begunde  er  nähen  320 

einem  ölebonm:  da  stnont  de/,  pfert: 
OUCh   was  maneger  marke  wert 

der  zoum  mit  sin  gereite. 


294  ich   gewähre  euch   daß  Leb   mit  euch   dann  weiter  reise;    vgl.  887. — 

295  fröudehaft  adj.,  Freude  enthaltend,  bringend.—  298  manobe  leuchtende 

li i    I"i:i n  ;   Vgl.  (•////•  in   1 1,    101. 

309  «'in   so    ausgerüsteter   Mann:    er   maohte    dureb   seine   gerne 
obelnun  olohen  Bindrack,        303  daß  es  (sein  Kommen  and  seiii 

Anblick)  sie  Treuer  kennen  lehrte,  ■•  traurig  machte.  -  -  504  sie  waren 
wohlmeinend  gesinnt.  ">  sollte  euch  hier  wie  im  folgenden  Vi 

lim  Gonjunotta  erwarten  lif  mochten  stehen  oder  Liegen.  —  .ins  die 
unterließen  es  keinen  lugenblick,  /•"  beklagen.  --  :;m  nach  atroWs  sollte 
man  erwarten  eine  spra  hen.  'las  neue  äubjeel  genuoge  veranlaßt  abei 
einen   telbständigen  Sati  im  Lndloath  .  Herrin,  <■ 

trügeheit  stf.,  trUgerisohes  W(  hheil  ülfl  rimtmre  adj.,  i 

ielbe  was  /'■  u  VIII,  1018),  Trauet  bringend.  il9 /riwent 

adj  .    freundlich,  liebevoll.  •'''-'!  auch  i"'i  Crestien  8145    loa«  mm  oHeier 

/'-•;  rfoiant.  — 
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mit  einem  harte  breite, 

wol  geflöhten  unde  grä,  32 5 

stuont  derbi  ein  riter  da 

über  eine  krücken  geleinet: 

von  dem  wart  ez  beweinet, 

daz  Gawän  zuo  dem  pfärde  gienc. 

mit  süezer  rede  er'n  doch  enpfienc.  330 

514        Er  sprach  «weit  ir  rätes  pflegen, 
ir  sult  diss  pfärdes  iueh  bewegen, 
ez'n  wert  iu  doch  niemen  hie. 
getät  ab  ir  dez  wsegest  ie, 

so  sult  ir'z  pfärt  hie  läzen.  335 

min  frouwe  si  verwäzen, 
daz  sie  so  man egen  werden  man 
vonem  libe  scheiden  kan.» 
Gawän  sprach,  er'n  lieze's  niht. 
«öuwe  des  da  nach  geschult!»  3-40 

sprach  der  gräwe  riter  wert, 
die  halftern  löst'  er  vorne  pfert, 
er  sprach  «ir  sult  niht  langer  sten: 
lät  diz  pfärt  näh  iu  gen. 

des  hant  dez  mer  gesalzen  hat,  345 

der  geb'  iu  für  kumber  rät. 
hüet  daz  iueh  iht  geheene 
miner  frouwen  schoene : 
wan  diu  ist  bi  der  süeze  al  sür, 
reht'  als  ein  sunnenblicker  schür.»  350 


324  breite,  wenn  es  nicht  um  des  Reimes  willen  für  breit  steht,  würde  neben 
breit  eine  /-Form  (ahd.  breiti)  voraussetzen.  —  325  wol  geflöhten:  der  Pflege 
des  Bartes  wurde  in  den  ritterlichen  Zeiten  besondere  Aufmerksamkeit 
zugewendet;  er  ward  lockenförmig  in  verschiedene  Theile  getheilt,  von 
denen  der  Ausdruck  «flechten»  wol  gebraucht  werden  konnte.  —  327  leinen, 
swv.,  lehnen. 

331  wenn  ihr  guten  Rath  annehmen  wollt.  —  332  iueh  bewegen,  ab- 
lassen, verzichten.  —  334 getät  =  getätet.  —  dez  ivcegest,  das  zweckmäßigste: 
zu  VIII,  737.  —  ie,  unter  allen  Verbältnissen.  —  338  vonem  =  von  dem: 
des  Lebens  zu  berauben  versteht.  —  340  des,  Attraction  für  des  daz,  über 
das  was.  —  342  hal/ter  swf.,  Zaum  des  Pferdes,  womit  dasselbe  angebunden 
war.  —  er,  der  aite  Ritter.  —  345  Umschreibung  für  Gott;  im  altfranz. 
häufig  qui  fist  la  mer  salee;  bei  Crestien  8166  par  dieu  le  soverain  pere.  — 
346  gebe  euch  Abhülfe,  Schutz  gegen  Kummer.  —  347  hüet  =  hüetet  swv^. 
Acht  haben;  auch  refl.  wie  V,  66.  —  gehoenen  swv.,  in  Schande  bringen.  — 
349  bi  der  süeze,  trotz  ihrer  äußern  Lieblichkeit.  —  350  sunnenblic  eigent- 
lich subst.,  aber  adj.  gebraucht  (Gramm.  4,  257),  in  der  Sonne  glänzend: 
wie  ein  Regenschauer,  den  die  Sonne  beleuchtet.  In  schür  liegt  daneben' 
der  Begriff  des  Verderbenden;  vgl.  zu  I,  1653.  — 

13* 


196  ZEHNTES    BUCH. 

«in!  walte's  got»,  sprach  Gäwän. 
urlönp  nam  er  zem  gräwen  man: 
als  tet  er  hie  nnde  dort, 
sie  sprächen  alle  klagendiu  wort, 
daz  pfärt  gienc  einen  smalen  wec  obb 

zer  porte  üz  nach  im  uf  den  stec. 
sins  herzen  voget  er  da  vant: 
din  was  frouwe  über'z  lant. 
swie  sin  herze  gein  ir  noch , 

vil  kumbers  s'im  doch  drin  zooh  300 

515  sie  hete  mit  ir  hende 

nnderm  kinne  daz  gebende 

hin  üfez  honbet  geleit. 

kämpfbieriu  lide  treit 

ein  wip  die  man  vindet  so :  3G5 

diu  wser'  vil  lihte  eins  Schimpfes  \rö. 

waz  si  anderr  kleider  trüege? 

ob  ich  im  des  gewüege, 

daz  ich  prüeven  solt'  ir  wät, 

ir  lichter  blic  mich  des  erlät.  .i7»> 

Du  Gäwän  zuo  der  froiuven  gienc, 
ir  süezer  mimt  in  sus  enpfienc. 
sie  sprach  «west  willekomen,  ir  gans. 
nie  man  so  gröze  tumpheit  dans, 
ob  ir  mich  dienes  weit  gewern.  375 

ouwc  wie  gern'  ir'z  nicht  verbern!» 
er  Bprach     isl  in  im  zornes  gäch, 
d;'i  hoert  iedoch  genäde  nach. 


obiedete  er  sich  von  allen  übrigen.    —    353  am 
.    pfai  \,  261.  S57  toget,  Wer  nioht:   Schirmherr  (au  v,   L20ti>, 

lern«  Herr,  Gebieter  überhaupt.  ,  welches  den  größten 

Tii,  i  irdeokte,    umrahmte   auch    <!;n    Kinn:    dieaen  Thai] 

hatte  sie  luruokgeiohla  tA  die  Enden  auf  dem  Haupte  lagen.     Bai 

i  |,    tien  ^r.'i  ton  mantel  lai$$id  guimpte  ,  per  \~on 

qu'el  ■"'  ie  fact  •'  ton  eol.        365  •■m  wip  die,  nioht  da$i  *<>  wird 

mini,  •  .,,•  Immer  oonstruiert,  dam  Sinne  naoh.  B       wall, 

g0hi  n  vom  B  unpfspiel  gebraucht  (vgl.  V.  1197),  wie  die 

ausdrucke  de  überhaupt  i   V  1 1 ,  St6.  361  anderr  kleider 

,,i.  yov  wa     ftbhän  Ü  Vorder    und   Naohsata  stehen  nioht 

enaaer  Congruenz.   \\  Le  könnte  loh  |i  tat  dai  in  denken,  auf  Ihre  ^ 
dang  /n  achten      Daran  verhindert  mich  Ihre  louohtende  Bchönheit, 

prset.  \ Unten  itr.,  liehen,  ti  hleppen:    mit   einem 

im i,  ii    Neben  iinne     Ihr     tid  dei  I  ,  der  je  exlst  lerl 

.,  ,  «renn  Ihr  mir  euren  i  Imen  wollt.        376  gern 

rundete  i  rsaohe.  371  wenn  Ihr  mir  jetst  turnt,  so  müßt 
i  in   Hecht  i  wegen  auoh  Gnade  bowolsen,  — 
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sit  ir  strafet  mich  so  sere, 

ir  habet  ergetzens  ere.  380 

die  wil'  min  hant  iu  dienest  tuot, 
unz  ir  gewinnet  lönes  mnot. 
weit  ir,  ich  hebe  iueh  üf  diz  pfert.» 
sie  sprach  «des  hän  ich  niht  gegert. 
iuwer  unversichert  hant  385 

mac  grifen  wol  an  smaeher  pfant. » 
hin  umbe  von  im  sie  sich  swanc, 
von  den  blüomen  üfez  pfärt  sie  spranc. 
sie  bat  in  daz  er  rite  für. 

«ez  weere  et  schade,  ob  ich  verlür  390 

51G  sns  ahtbreren  gesellen», 

sprach  sie:  «got  müeze  inch  vellen!» 

Swer  nu  des  wil  volgen  mir, 
der  mide  valsche  rede  gein  ir. 
niemen  sich  verspreche,  395 

er'n  wizze  e  waz  er  reche, 
nnz  er  gewinne  künde 
wie'z  nmbe  ir  herze  stüende. 
ich  künde  onch  wol  gerechen  dar 
gein  der  frouwen  wol  gevar:  400 

swaz  sie  hat  gein  Gä'wän 
in  ir  zorne  missetän, 


379  strafen  swv. ,  tadeln,  schelten.  —  380  so  gereicht  es  euch  zur  Ehre, 
wenn  ihr  mich  nachher  dafür  entschädigt.  Daß  das  Zürnen  und  Tadeln 
ungegründet  ist,  sagt  er  nicht  aus  Höflichkeit;  aber  es  liegt  in  der  be- 
stimmten Erwartung,  daß  sie  sich  bald  eines  Besseren  besinnen  wird.  — 
381  die  wile,  so  lange:  wird  meine  Hand  euch  dienen.  —  3S3  Frauen  wur- 
den von  Männern  aufs  Pferd  gehoben,  entweder  vermittelst  des  hebeisens, 
oder  indem  der  Kitter  seine  Hand  zum  Fußschemel  hergab.  —  3S5  un- 
versichert, der  noch  keine  Bürgschaft  gegeben  hat:  eure  Hand,  die  sich  in 
meinem  Dienste,  den  ihr  mir  versprochen  habt  (V.  381),  noch  nicht  be- 
währt hat, ..hat  keinen  Anspruch  darauf  mich  zu  berühren;  vgl.  Germ. 
VII,  299.  Ähnlich  bei  Crestien  8205  se  tu  avoies  rien  tenue  qui  sour  moi 
fust   de    ta    main    nue   ne   maniiee  ne   sentie ,    je    quideroie    estre    lionie.    — 

386  smeehe,  geringe.  —  pfant:  wenn  sie  ihm  diesen  Dienst  gestattete,  würde 
er    darin    einen   Anspruch   auf  weitere    Gunst   zu    erblicken    glauben.    — 

387  sie  kehrte  ihm  den  Bücken.  —  389  für,  voraus.-  —  390  verlür,  weil, 
wenn  er  hinter  ihr  ritte,  er  ihr  leicht  aus  den  Augen  kommen  und  ver- 
loren gehen  könnte.  —  392  den  wahren  Sinn  der  ironischen  voraus- 
gehenden Bede  zeigen  die  Schlußworte.  Vgl.  et  je  vos  sivrai  toute  voie, 
tant  que  pour  moi  honir  vos  voie,  et  ce  ert  aneui,  se  dieu  piaist  Crest.  8261. 

393  wer  meiner  Meinung  ist,  in  Bezug  auf  Orgelusens  Benehmen  gegen 
Gawan.  —  394  der  vermeide  es  böswillige  Beden  über  sie  zu  führen,  «über 
sie  den  Stab  zu  brechen».  —  39")  sich  versprechen,  sich  im  Sprechen  über- 
eilen. —  396  waz  er  reche,  in  wiefern  sie  strafwürdig  ist.  —  399  ich  könnte 
auch  mit  Bezug  darauf  strafende  Worte  über  die  Frau  aussprechen.  — 
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ode  daz  sie  noch  getuot  gein  ime, 
die  räche  ich  alle  von  ir  nime. 
Orgelüs'  diu  riche  405 

fuor  ungesellecliche: 
zuo  Gäwän  sie  kom  geriten 
mit  also  zornlichen  siten, 
daz  ich  mih's  wenec  tröste 

daz  si  mich  von  sorgen  löste.  410 

sie  riten  dannen  beide, 
üf  eine  lichte  heide. 
ein  krut  Gäwän  da  stende  sach, 
des  würze  er  wunden  helfe  jach, 
do'rbeizte  der  werde  415 

nider  zuo  der  erde: 
er  gruop  se,  wider  üf  er  saz. 
diu  frouwe  ir  rede  ouch  niht  vergaz, 
sie  sprach  «kan  der  geselle  min 
arzet  unde  riter  sin,  420 

T)17  er  mac  sich  harte  wol  bejagen, 
gelernt  er  bühsen  veile  tragen.  » 
zer  frouwen  sprach  (iäwänes  munt 
«ich  reit  für  einen  riter  wunt : 
des  dach  ist  ein  linde.  425 

obe  ich  den  noch  vinde, 
disiu  würz  sol  in  wol  erneren 
unt  al  sin  unkraft  erweren.» 
sie  sprach  «daz  silie  ich  gerne, 
waz  obe  ich  kunst  gelerni  4J0 

D6  fuor  in  balde  cid  knappe  nach: 
dem  iraa  zer  botschefte  gäch , 
die  er  w<  rben  solde. 


int  ich  erlasse   ihx  nichts  i  wird    ihr  muh  alles  beim- 

ihlt.  106  fuor,  verfahr,  bandelte:  nicht  wie  man  einen  gtaalltn  be- 

bandelt.  109  daß  loh  wenig  SSuvorsiohi   darauf  haben  wurde,   das  sie 

mich,  wenn  lob  In  Gawan's  Fall  wäre,  ron  Borgen  befreite.        ni  daaies 
Wurzel  er  Hülfe  gegen  Wunden  beimaß,   hulfreich  bei  Wunden  erkannte. 

—  .|  I  .  grub   am  120  wenn   er     0    manigfaltige    Kenntnisse   hat, 

..  w.i.i   ei   Ihm   an  Gelegenheit    eicht  fehlen,     einen  Lebensunterhalt  iu 

verdienen,         121  »ich  bejagtn  swi      Bin  Leben  erbalten,  seinen  Unterhalt 

rben.        L23  bühsen,  nämlich  die  Baibenbüchsen  ein       !  v*U« 

i  Verkauf  der  liegt  nnter 

einer  Linde    i    i    \.  69  ß\        128  unkt  •  '    it.  K  keit,  Sohwaohe 

t-.".i  das  will  loh  gera  mit  ansehen.  .  wie  wenn,  vielleicht 

loh  an  Kennte  ich  e1  w  a  i  | 
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Gäwän  sin  beiten  wolde: 

dö  düht'  et'n  ungehiure.  435 

Mälcreätiure 

hiez  der  knappe  fiere: 

Cundrie  la  surziere 

was  sin  swester  wol  getan: 

er  muose  ir  antlitze  hän  440 

gar,  wan  daz  er  was  ein  man. 

im  stuont  ouch  ietweder  zan 

als  einem  eber  wilde, 

anglich  menschen  bilde. 

im  was  dez  här  ouch  niht  so  lanc  445 

als  ez  Cündrin  üf  den  mül  dort  swanc: 

kurz,  scharf  als  igels  hüt  ez  was. 

bi  dem  wazzer  Ganjas 

ime  lande  ze  Tribaliböt 

wahsent  Hute  alsus  dureh  not.  450 

518        Unser  vater  Adam, 

die  kunst  er  von  gote  nam, 

er  gap  allen  dingen  namen, 

beidiu  wilden  unde  zamen: 

er  'rkande  ouch  iesliches  art,  455 

dar  zuo  der  Sternen  umbevart, 

der  siben  planeten, 

waz  die  krefte  beten: 

er  'rkande  ouch  aller  würze  mäht, 

und  waz  ieslicher  was  geslaht.  4G0 

dö  siniu  kint  der  järe  kraft 


434-  Gawan  hielt  an ,  um  auf  eleu  Knappen  zu  warten.  —  435  als  er 
ihn  näher  herankommen  sah.  —  43(3  Mälcreätiure  =  male  creature,  übles 
Geschöpf.  Den  Namen  hat  Crestien  nicht.  —  437  fiere,  hier  wol  mit  einem 
ironischen  Nebensinn,  wie  sonst  auch  wol  mecre  gebraucht  wird.  Ebenso 
steht  nachher  reol  getan  439.  —  438  Cundrie  war  ähnlich  geschildert 
VI,  991  ff.  —  440  er  sah  ihr  vollkommen  ähnlich.  —  442  wie  Cundrien; 
vgl.  VI,  1012.  —  446  vgl.  über  den  huot  ein  zopf  ir  swanc  unz  vf  den  mül 
VI,  1007.  —  447  les  cheeiaus  et  melles  et  rous,  roides  et  contremont  drecies 
come  pors  qui  est  hirecies  Crest.  8350.  —  448  Ganjas,  Ganges.  —  450  durch 
not,  nothgedrungen,  in  unabweislicher  Folge  eines  in  alter  Zeit  began- 
genen Fehls. 

451  die  folgende  Erzählung,  auf  talmudischer  Quelle  ruhend,  ist  in 
vielen  mittelalterlichen  Dichtungen  und  Schriften  (lateinisch,  romanisch, 
deutsch)  verbreitet.  Crestien  hat  nichts  Entsprechendes.  —  452  kunst, 
Kenntniss.  —  nam,  empfieng.  —  458  den  Einfluß,  den  jeder  Planet  auf 
den  Menschen  ausübt:  womit  die  Astrologie  des  Mittelalters  sich  beschäf- 
tigte. —  460  geslaht  adj.,  von  Natur  eigen.  —  461  der  järe  kraft,  die  Zahl 
der  Jahre.  — 
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gewannen,  daz  sie  berhal't 

wurden  meuneschlicher  fruht , 

er  widerriet  in  uiigenuht. 

swä  siner  tohter  keiniu  truoc,  4G5 

vil  dicke  er  des  gein  in  gewuoc, 

den  rät  er  selten  gein  in  liez, 

vil  würze  er  se  miden  hiez, 

die  menschen  fruht  verkerten 

unt  sin  geslähte  unerten,  470 

«anders  tlenne  got  uns  maz, 

do  er  ze  werke  über  mich  gesaz», 

sprach  er.    «miniu  lieben  kint, 

nu  sit  an  scelekeit  niht  blint.» 

Diu  wip  täten  et  als  wip:  47 b 

etslicher  riet  ir  broeder  lip 
daz  sie  diu  werc  volbrähte , 
des  ir  herzen  gir  gedähte. 
sus  wart  verkert  diu  mennischeit : 
daz  was  iedoch  Adame  leit,  480 

519  doch  engezwivelt'  nie  sin  wille. 
diu  küneginne  Secundille, 
die  Feirefiz  mit  riters  haut 
erwarp,  ir  lip  unt  ir  laut, 

diu  het  in  ir  riebe  485 

haitc  unlougenliche 
von  alter  dar  der  Hute  vil 
mit  verkertem  antlitzes  zil : 
sie  truogen  vremdiu  wilden  mal. 


163  berha/t  adj.,  fruchttragend,  fruchtbar.  —  463  fruht  gen.,  mit  berhafi 
zu  verbinden.  163  ein  kint,  sohwanger  war.      -     166  oftmals 

wiederholte  er  ihnen.          169  verkSre  erwandeln :  die  menschliobex 

Prnchl  die  Rfenschenge  tall  nähmen.  171  Dbergangvon  indireoter  In  di- 
reote  Rede;  ändert  Ist  mit  verkirien  /"  verbinden.  metten  -t\.,  als  i» i l - 
dender   Künstler  gestalten.  1 7 •_*  .ii-  er  am  miob  zu  schaffen  sieb  bin- 

setzte.        1 7 1  seid  aiohl  blind,  rerblendel  In  Bezug  auf  euer  Glttek :  sl 
•  ndi  diircii  Verblendung  aioht  In  •  I  abeil. 

47.')  tbaten  wie  nun  einmal  Weiber  thun     sie  waren  unfolgsam,  thaten 
gerade  das  Verbotene.  176  Ihre  Sohwäohe,    Mangel  an    Festigkeit.  — 

177  diu  werc,  das  verbotene  Thun.  176  d  i  auf  diu  werc  eolbrähi 

beziehen,  I  0  I  doch,  nicht:  jedooh.  sondern  begründend:   dooh;  das 

mußte    iini    (loch    sehmerzen.  481    hoc*,    ledooh.  gttwfietn    swv., 

ml, eni i  werden;   itn  wille,  sein  guter  Wille :  derselbe  Ließ  die  angin 
Hohen  Kinder  nicht  im  Btiohe.  I  idv.,  ohne  Lttufrnen, 

wahrhaftig,  unzweifelhaft.        187  alte)     In.,  entfernte  Vorzeit:  von  All 

dar,  bis  auf  Ihre  Zeil  I  \  189  wilden:  das  sweite 

\  dj      '  n      rhu  ach    1 1 «  et  [{  t  Nr    l-'m  in.   — 
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dö  sagetc  man  ir  umbe'n  gral ,  490 

daz  üf  erde  niht  so  rieh  es  was, 
und  des  pfliege  ein  künce,  hiez  Anfortas. 
daz  dühte  se  wunderlich  genuoc : 
wan  vil  wazzer  in  ir  laut  truoc 
für  den  griez  edel  gesteinc:  495 

groz,  niht  zc  kleine, 
het  sie  gehirge  guldin. 
dö  däht'  diu  edele  künegin 
«wie  gewinne  ich  künde  dises  man, 
dem  der  gräl  ist  undertän?»  500 

sie  sande  ir  kleinoete  dar, 
zwei  mennesch  wunderlich  gevar, 
Cundrien  und  ir  bruoder  clär. 
sie  sande  im  mer  dennoch  für  war, 
daz  niemen  möhte  vergelten :  505 

man  fände  ez  veile  selten. 
dö  sant'  der  süeze  Anfortas, 
wand'  er  et  ie  vil  milte  Avas, 
Orgelüsen  de  Lögröys 

disen  knappen  curtoys.  510 

520  von  wibes  gir  ein  underscheit 
in  schiet  von  der  mennescheit. 

Der  würze  unt  der  Sternen  mäc 
huop  gein  Gäwän  grozen  bäc. 

der  hete  sin  ufern  wege  erbiten.  515 

Malcreätiure  kom  geriten 
üf  eime  rünzi'de  kranc, 
daz  von  lerne  an  allen  vieren  hanc. 


492  des,  des  Grales.  —  hiez,  genau  wäre  hiez',  der  hieße,  conj.  —  493  daz, 
nämlich  daß  es  etwas  Reicheres  gäbe  als  ihr  Land.  —  494  vil  wazzer,  viele 
Wässer,  viele  Flüsse.  —  truoc  sing,  wegen  des  Neutr.  vil;  lant  ist  als 
Acc.  aufzufassen :  in  ihr  Land  hinein.  —  495  für,  anstatt.  —  502  mennesclic 
im  Mhd.  stn.,  im  Nhd.  nur  in  unedelm  Sinne  als  Neutr.  gebraucht.  — 
503  clär  ist  ebenso  in  ironischem  Sinne  aufzufassen  wie  oben  fiere  437  und 
icol  getan  439.  —  504  auffallend  ist  daß  der  Dichter  nicht  die  Wortstellung 
dennoch  mer  gewählt  hat;  durch  den  Vers  war  die  hier  gewählte  ebenso 
abgewiesen  wie  X,  192  geboten.  —  511  von  ictbes  gir,  infolge  von  weib- 
licher Unenthaltsamkeit:  nämlich  seiner  Urahne,  die  Adam's  Warnung  in 
den  Wind  geschlagen  hatte.  —  ein  undersclieit,  eine  (große)  Verschieden- 
heit: trennte  ihn  von  den  Menschen  ;  er  hatte  infolge  jenes  Fehls  ein  von 
Menschen  ganz  verschiedenes  Aussehen. 

513  der  Knappe  ist  gemeint,  der  als  Verwandter  (Abkömmling)  der 
Kräuter  und  Sterne  bezeichnet  wird,  weil  der  Genuß  jener  und  der  Ein- 
fluß dieser  seine  Gestalt  erzeugt  hatte.  —  515  vgl.  X,  434.  —  518  hanc 
prset.  von  hinken  stv.,  nhd.  swv.  — 
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ez  struchte  dicke  üf  cTerde. 

frou  Jeschüt'  diu  werde  5*20 

iedoch  ein  bezzer  pfärt  reit 

des  tages  dö  Parziväl  erstreit 

ab  Oriluse  die  hulde: 

die  vlos  si  an'  alle  ir  schulde. 

der  knappe  an  Gäwänen  sach:  525 

Malcreätiur  mit  zorne  sprach 

«herre,  sit  ir  von  riters  art, 

so  niöht  ir'z  gerne  htm  bewart: 

ir  d unket  mich  ein  tumber  man, 

daz  ir  min'  frouwen  frieret  dan:  530 

ouch  wert  ir's  underwiset, 

daz  man  iuch  drumbe  priset, 

op  sih's  erwert  iuwer  hant. 

sit  aber  ir  ein  sarjant, 

so  wert  ir  g'älunt  mit  staben,  535 

daz  ir's  gern'  wände!  möhtet  haben.» 

Gäwän  sprach  «min  riterschaft 
erleit  nie  sölher  zühte  kraft, 
sus  sol  man  walken  gampelher, 
die  niht  sint  mit  manli'eher  wer:  540 

521  ich  pin  noch  ledec  vor  solhem  pin. 
weit  ab  ir  ünt  diu  frouwe  min 
mir  sma3he  rede  bieten, 
ir  müezt  iuch  eine  nieten 

daz  ir  wol  meget  für  zürnen  hau.  5-45 

swie  freisllche  ir  sit  getan, 
ich  entwer'  doch  sanfte  iuwer  dr6.» 
Gawan  in  blme  hare  dfl 


',■■1  es  war  doch  noch  b  dieses,  wiewol  es  Bohr  ilbel  aussah;   vgl. 

v    .,77  iv  ,i  ,-/,,,•  ii,  hatte  lie  verloren.    -      528  so  bättet^ihr  gut  and 

,-i  vermieden  ra  haben;  n,  was  in  V.  530  naher  beaeichnet 

\1   weri      wtrd$t.     -  undfrwisen  swv.  mil  gen.  (ts),  sureehtweisen ; 

.i,i,n  .-..;■_•  ror  ,/„.-  ist  .1  n  $6  *n   erganseu.    Ihr  werdet  10  Barten 

Kampf  deswegen  in  bestehen  baben,  daß  Ihr  alles  Lob  verdient,  wenn  Ibr 

Ihn     be  teht,        ■ '■  •  vgl.  11,490.       536  daß  Ibr  gegründet«  1  rsaohe  hattet, 

eine  Änderung  darin  sa  baben,  es  anders  iu  wttnsohen. 

0  |,  „..,.  [oh   Ritterbin,   erlitt   lob   olo.    —    538  solher  suhte 
ein«   ,,  itarke  Züohtigung.  gamptlher  stn.,  muthwllllges,  unn 

Voll,  mo  die  iloh  ftui  mannhafte  wehr  nloht  vorstehen.         Ms  sin», 

:,ii(.,n    rar  Orgeinsen  mit,  an  der  er  tlob  olohl  raohen  darl  und  kann,  die 
:,.  dulden.  iuch  »<■■'■■»,  In   1  all«       nleßen  54  •  da    Ist  rela   ,     • 

1.  ,,,  1:  handlung,  die  Ihr  wol  als  ein  Zürnen  ansehen  könnt. 
.  i,   konnte  doch    leloht   entbehren,    d.  h.   lob  maohe  mir   nlonts 
is.  — 
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begreif  und  swang  in  under'z  pfert. 

der  knappe  wis  unde  wert  550 

vörhtli'che  wider  sach. 

sin  igelma3zec  här  sich  räch: 

daz  versneit  Gä'wän  so  die  hant, 

diu  wart  von  bluote  al  rot  erkant. 

des  lachte  diu  frouwe:  555 

sie  sprach  «vil  gerne  ich  schouwe 

iueh  zwene  sus  mit  zornes  site. » 

sie  kerten  dan:  dez  pfärt  lief  mite. 

Sie  körnen  da  sie  funden 
ligen  den  riter  wunden.  560 

mit  triuwen  Gäwänes  hant 
die  würz  üf  die  wunden  bant. 
der  wunde  sprach  «wie  ergienc  ez  dir, 
sit  daz  du  schiede  hie  von  mir? 
du  hast  eine  frouwen  bräht,  565 

diu  dins  schaden  hat  gedäht. 
von  ir  schuldn  ist  mir  so  we: 
in  Av'estroit  mävoie 
half  sie  mir  schärpfer  tjoste 

üf  libs  und  guotes  koste.  570 

522  wellestü  behalten  dinen  lip, 
so  lä  diz  trügehafte  wip 
riten  unde  ker'  von  ir. 
nu  prüeve  selbe  ir  rät  an  mir. 
doch  möhte  ich  harte  wol  genesen,  575 

ob  ich  bi  ruowe  solde  wesen. 
des  hilf  mir,  getriuwer  man.» 
dö  sprach  min  her  Gäwän 


550  uns    und    wert    sind   wieder    ironisch   gebraucht;    vgl.    zu   X,   503.    — 

551  wider  sach,  blickte  rückwärts,  sah  sich  um.  —  552  sich  räch,  rächte 
sich  für  die  empfangene  Beleidigung.  —  554  al  rot  erkant,  ganz  roth  ge- 
zeichnet. —  557  mit  zornes  site,  in  zornigem  Gebahren.  —  558  dez  pfärt, 
das  Pferd  des  Knappen,  der  seinen  Weg  zu  Fuß  fortsetzte. 

559  Diesen  Theil  der  Erzählung  hat  Crestien  vor  der  Begegnung  mit 
dem  Zwerge,  V.  8277  ff.  —  5G0,den  oben  (V.  75)  erwähnten  Ritter.  — 
562  die  würz,  vgl.  X,  413.  —  56S  Ave,  altfranz.  awe ,  aive,  iave,  Wasser.  — 
eatroit  =  altfranz.,  neufranz.  etroit  (strictus),  eng.  —  mävoie  =  malvoie,  mit 
schlechtem  Wege,  schlechter  Furt.  Der  Name  ist  entlehnt  aus  Crestien, 
wo  der  bei  Wolfram  Lischoys  gwelljus  genannte  Ritter  heißt  li  orguelleus 
de  la  röche  ä  Vestroite  voie ,  qui  gardß  les  pors  de  Galvoie  Crest.  10015, 
Germ.  III,  110.  —  570  vf — hoste,  wobei  auf  dem  Spiele  stand:  Leben  und 
Gut.  —  571  wellestü  conj.,  für  den  Fall,  vorausgesetzt  daß  du  willst.  — 
574  nun  beurtheile  selber  an  mir,  an  meinem  Beispiel,  was  sie  für  Rath 
und  Hülfe  (vgl.  509)  geben  kann.  — 
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«nim  aller  miner  helfe  wal.» 

«hie  nähen  stet  ein  spitäl:»  580 

also  sprach  der  riter  wunt. 

«kceme  ich  dar  in  kurzer  stunt, 

da  müht'  ich  ruowen  lange  zit. 

miner  friwendin  rünzi't 

hab'  wir  noch  stände  al  starkez  hie:  585 

nu  hebe  sie  drüf,  mich  hinder  sie.» 

dö  bant  der  wol  geborne  gast 

der  frouwen  pfärt  von  dem  ast: 

er  wold'  ez  ziehen  näher  ir. 

der  wunde  sprach  «hin  dan  von  mir!  590 

wie  ist  in  tretens  mich  so  gäch?» 

er  zöh'z  ir  verr' :  diu  fröwe  gienc  nach , 

sanfte  unt  doch  niht  dräte, 

al  nach  ir  mannes  rate. 

Gäwän  üf  daz  pfärt  sie  swane.  595 

innen  des  der  wunde  riter  spranc 

üf  Gäwänes  kastelän. 

ich  wsene  daz  was  missetän. 

er  unt  sin  frouwc  riten  hin : 

daz  was  ein  sündehaft  gewin. 

523        Gäwän  daz  klagetc  sere: 
diu  frouwc  es  lachete  mere 
denn'  iender  Schimpfes  in  gezam. 
sit  man  im  daz  ors  genam, 
ir  Büezer  nmnt  hin  z'im  dö  sprach  605 

für  einen   riter  ich    iueli   s;teli : 
dar  nach    in   kurzen  stuiulen 


.')7'.i  icoi,  Auswahl:   da  kannst  aber  :i i L »•  Hülfe,  die  Loh  Leisten  kann,  tct- 
fügen.       580  spitäl :  bei  Crestlen  8834  Isl  es  ein  hermite,  bei  dem  der  Ver- 
wundete beichten  will.  —  582  m  kurter  sinnt,  bald.  —  584  *l;i*  oben  \,  ii 
erwähnte  Pferd.           583  hob'  für  habt,  and  dies  für  haben  vox  folgendem 
mir.           588  a$tt  Tgl.  X,   lt.    -      589  tithen,  fuhren.  590  hin  dan,  liin- 
.".'.n  treten*  abhangig yoo  gäch  (au  i,  553),  jedoch  mit  Beibehaltung 
.icr  Terbalen  Rection  (mich):    wie   habl    Lhr  es  so  eilig  mich  in  treten?  — 
592  Oawan  führt  auf  Veranlassung   ds    Verwundeten   das  Pferd   der  Frau 
ii  ,  damit  dieset  tnawiebhen  Gawan's  Pferd  besteigen  kann.        593  lang* 
.im,  olohi  lohnell.          594  /<;.'.-,  den  ei  Ihr  sugeflUstert,  während  Qawan 
Pferd  bei  Beite  führt                                    lj.,  mit  Sunde  behaftet:  ein 
im,  :ui  w . ■  i <•  i n-i ii  Bünde  haftete. 
■  diu  frouwc,  Orgeln  s          •«,  darüber          603  mehr  als  Irgend  Ihm 
paesend  sohlen  übet  einen  Bohers   ra  Laohen    such  wenn  es  ein  Sohers  we- 
il wäre  (während  es  ei »ffonbars  Bobleohtigkeil  war),   bltts  sie  ;ii-< 

lote  lim  so  uniit  darüber  Lachen  dürfen        606  Loh  iah  en 
für  'MMN  Ritter  an.  — 
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wart  ir  ärzet  für  die  wunden*, 
nu  müezet  ir  ein  gärzün  wcsen. 
sol  iemen  siner  kunst  genesen,  610 

so  troest  iuch  iwerre  sinne, 
gert  ir  noch  miner  minne?» 
«ja,  frouwe»,  sprach  her  Gäwän: 
«möhte  ich  iuwer  minne  hän, 
diu  waer'  mir  lieber  danne  iht.  615 

ez  enwont  üf  erde  nihtes  niht, 
sunder  kröne  und  al  die  kröne  tragent, 
unt  die  fröudehaften  pris  bejagent: 
der  gein  iu  teilte  ir  gewin, 

so  rsetet  mir  mins  herzen  sin  620 

daz  ich'z  in  läzen  solde : 
iwer  minne  ich  haben  wolde. 
mag  ich  der  niht  erwerben, 
so  muoz  ein  sürez  sterben 

sich  schiere  an  mir  rezeigen.  625 

ir  wüestet  iuwer  eigen, 
obe  ich  vriheit  ie  gewan, 
ir  sult  mich  doch  für  eigen  hän: 
daz  dunkt  mich  iuwer  ledec  reht. 
nu  nent  mich  riter  oder  kneht,  630 

524  garzün  ode  vilan. 

swaz  ir  spöttes  hat  gein  mir  getan, 

da  mite  ir  sünde  enpfähet, 

ob  ir  min  dienest  smähet. 

solt'  ich  dienes  geniezen,  635 

iuch  möhte  spöttes  verdriezen. 


6uS  wurt==  wurdet.  —  für,  die  Abhülfe  bezeichnend.  —  609  ein  garzün, 
weil  diese  ihre  Besorgungen  zu  Fuß  machten.  —  010  wenn  jemand  von 
seinen  Kenntnissen  seinen  Lebensunterhalt  erwerben  soll;  vgl.  X,  421.  — 
011  so  dürft  ihr  euch  auf  eure  Klugheit,  eure  mannigfache  Brauchbarkeit 
verlassen.  —  612  noch,  nachdem  ihr  so  weit  heruntergekommen  seid,  vom 
Bitter  zum  garzün,  wir  könnten  sagen:  Laufburschen.  —  617  gekrönte 
und  ungekrönte  Häupter.  —  618  und  alle  diejenigen,  die  freudebringende 
Ehre  erringen.  —  61  y  wenn  jemand  alles  was  sie  zusammen  gewinnen, 
auf  die  eine,  und  euch  (euren  Besitz)  auf  die  andere  Seite  mir  zur  Wahl 
vorlegte.  —  621  ez,  dem  Sinne  nach  zu  beziehen:  alles  was  sie  gewonnen. 
—    623  der   niht,    die   durchaus  nicht.    —     624  pur  adj.,    sauer,    bitter.   — 

626  wüesten  swv.,    verwüsten,   vernichten.     —    eigen   stn.,    Eigenthum.   ■ — 

627  wenn  ich  auch  als  Freier  geboren  bin.  —  628  eigen  adj.,  Gegensatz 
von  vrt,  unfrei,  leibeigen.  —  62y  ledec  adj.,  unbehindert,  unbestritten.  — 
631  Laufburschen  oder  Bauerntölpel.  —  633  Nachsatz:  dadurch  nehmt  ihr 
Sünde  auf  euch.  —  63.")  wenn  mein  Dienst  mir,  wie  es  in  der  Ordnung 
wäre,  Nutzen  einbrächte,  so  hättet  ihr  keine  Ursache  zum  Spotten.  — 
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ob  ez  mir  niemer  wurde  leit, 
ez  krenket  doch  iur  werdekeit.» 

"Wider  züo  z'in  reit  der  wunde  man 
und  sprach  «bistu'z  Gäwän?  640 

hästu  iht  geborget  mir, 
daz  ist  nu  gar  vergolten  dir, 
dö  mich  din  manlichiu  kraft 
vienc  in  herter  riterschaft, 

und  do  du  bnehte  mich  ze  hüs  645 

dinem  oeheim  Artus, 
vier  wochen  er  des  niht  vergaz : 
die  zit  ich  mit  den  hunden  az.» 
do  sprach  er  «bistu'z  Vrians? 
ob  du  mir  nu  schaden  gans,  650 

den  trag'  ich  äne  schulde : 
ich  erwärp  dir  's  küneges  hulde. 
ein  swach  sin  half  dir  unde  riet: 
von  Schildes  ambet  man  dich  schiet 
und  sagete  dich  gar  rehtlos,  655 

durch  daz  ein  maget  von  dir  verlos 
ir  reht,  dar  zuo  des  landes  vride. 
der  künec  Artus  mit  einer  wide 
wolt'z  gerne  hän  gerochen, 
het  ich  dich  niht  versprochen. 
525  «swaz  dort  geschach,  du  str-t  im  hie. 
du  hdrtst  och  vor  dir  sprechen  ie, 


687  enf  '"'/'  liegt  »'in  Naehdrnok     anoh  \s>'im  ea  mich  nicht  verdröaae,  so 
.schallet  ein  aolohea  Benehmen  doch  rarem  Anaehen. 

642  ,i,i-  bähe  loh  dir  nun  \  ahlt.      -    643  d6  mit  ge- 

borget  au  verbinden:  damala  alt.  —  r'ii  In  hartem,  ernttlichem  Kample.  — 

,,/,/,■  gebildet  wie  daa  pnet.  2.  peri.  ron  einem  atv.,  statt  br&ktttt.  — 

i,  ,r  hi.it  vierWooben  atreng  darauf,  daß  lob  während  dieaerZeit 

qu'il  **  mang i er  un  mois  Creat,  8473 

649  Vrtan»  babe  Lob  ge  ohrieben,  oiohl  I  i    inj  wie  Laohmann ;  vgl.  Creat.  siv» 

iora  ■    Pars,  xiii,  1 1  2   prtea.  von  dem  anomalen  pim- 

pi  •  itt.  des  gewöhi  i  tat  gen.  659  i<-'> 

errettete  dich  vom  Tode;  \  jl    X,  r61  653  dein  einfaltiger  Sinn  braohte 

dich  dnrob  aeinen  ic.it  1 1    and    leine   Hälfe   dahin,  654  ma  i  dir 

den  Ritternamen  ah,  atlefi  diob   ana  dem  Kit  erstände.    —    « > "> « »  durch  dat, 

daran  weil.       -    ton  dir,  dnrob  diob  i  f,  daß  aia  lieber  und 

ungefährdet  ala  Botin  reiten  konnte      BSi    braoh   den    Landfrleden,   Indem 

Botonamt   verletata       -    658   wide   stf.,    Strick;    vgl.    i.    1043. 
660  versprechen  preobend    vertreten,    vertheidigen.  661   waa    da 

,  dort  (for  mich)  getban  hilft  dii  da  rtehal  nun  biet 

ohne  Pferd  tot  mir  >r  deiner  Z«it  existierte  d  riob- 

ehon.     \ii'ii  Cr«  tien    bal  hier  ein  Sprichwort,   aber  Qawan  in  den 
Miinii   gelegt,   and   prägnanter  au  gedi  icl 
toains,  >•"■'  /'■  'i  refrait,  tjue  on  di  •,.•/'■   8160. 
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swer  dem  andern  half  daz  er  genas, 

daz  er  sin  vient  da  nach  was. 

ich  tnon  als  die  bi  witzen  sint.  665 

sich  füeget  paz  ob  weint  ein  kint 

denne  ein  partohter  man. 

ich  wil  diz  ors  al  eine  hän.» 

mit  sporn  er'z  vaste  von  im  reit: 

daz  was  doch  Gäwäne  leit.  670 

Der  sprach  zer  fröwen  «ez  körn  also, 
der  künec  Artus  der  was  dö 
in  der  stat  ze  Dianazdrün, 
mit  im  da  manec  Britün. 

dem  was  ein  frouwe  dar  gesant  675 

durch  boteschäft  in  sin  lant. 
ouch  was  dirre  ungehiure 
üz  komen  durch  äventiure. 
er  was  gast,  ünt  sie  gestin. 

do  geriet  im  sin  kranker  sin  680 

daz  er  mit  der  frouwen  ranc 
nach  sinem  willen  äne  ir  danc. 
hin  ze  hove  kom  daz  geschrei: 
der  künec  rief  lute  heia  hei. 

diz  geschach  vor  einem  walde :  685 

dar  gähten  wir  alle  balde. 
ich  fuor  den  andern  verre  vor 
unt  begreif  des  schuldehaften  spor: 
gevangen  fuorte  ich  wider  dan 
für  den  künec  disen  man.  690 

526        Diu  junefrouwe  reit  uns  mite: 
riuwebserec  was  ir  site, 


664  er,  derjenige,  dem  geholfen  wurde.  Das  Bewußtsein  der  Verpflichtung 
erzeugt  in  unedeln  Gemüthern  oft  feindliche  Gesinnung  gegen  den  Ver- 
pflichtenden. —  665  ich  handle  wie  ein  verständiger,  kluger  Mensch.  — 
666  ich  rathe  dir  über  den  Verlust  nicht  zu  weinen,  denn  das  schickt  sich 
nicht  für  einen  Mann.  —  667  partoht  =  bartolit,  bärtig. 

673  ze  für  uns  pleonastisch.  —  676  durch  boteschäft,  um  eine  Botschaft 
auszurichten.  —  677  ouch,  zu  derselben  Zeit.  —  678  uz  komen,  ausgezogen: 
aus  seinem  Lande.  —  679  gestin  stf. ,  Fremde,  wie  gast,  Fremder.  — 
681  daß  er  sie  notzüchtigte.  —  6S2  üne  ir  danc,  gegen  ihren  "Willen: 
wollte  er  ihre  Minne  haben.  —  683  daz  geschrei  der  hülferufenden  Frau. 
—  684  heia  hei,  vgl.  zu  II,  1344.  —  685  wol  so  zu  verstehen,  daß  das 
Verbrechen  im  Walde  stattfand;  Artus  lagerte  vor  demselben.  —  686  dar, 
in  den  Wald.  —  688  begreif,  erreichte.  —  schuldehaft  adj.,  schuldhabend, 
schuldig.  —  689  wider,  zurück:  vor  den  "Wald;  dan,  hinweg. 

692  riuwebairec  adj.,  dasselbe  was  riuwebazre  (zu  VIII,  1018),  traurig.  — 
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durch  daz  ir  bete  genomen 

der  nie  was  in  ir  dienest  komen 

ir  kiuschli'chen  magetuom.  005 

oucli  bezälter  da  vil  kleinen  ruom 

gein  ir  unwerlichen  hant. 

minen  herren  sie  mit  zorne  vant, 

Artusen  den  getrhrwen. 

er  sprach  «die  werelt  sol  riuwcn  TCO 

dirre  vermal  di'te  mein. 

owe  daz  ie  der  tac  erschein , 

bi  des  lieht  disiu  not  geschach, 

unt  da  man  mir  gerilltes  jach, 

unt  da  ich  hiute  rihter  bin.»  TOö 

er  sprach  zer  frouwen  «habet  ir  sin, 

nemt  fürsprechen  unde  klaget.» 

diu  frouwe  was  des  unverzaget, 

sie  tet  als  ir  der  künec  riet. 

da  stuont  von  ritern  gröziu  diet.  "10 

Vrians  der  fürste  üz  Pcratartoys 

der  stuont  da  vor  dem  Britänoys 

üf  al  sin  ere  und  üf  den  lip. 

für  gienc  daz  klagehafte  wip, 

da  ez  riebe  und  arme  horten.  715 

sie  bat  mit  klagenden  Worten 

den  künec  durch  alle  wipheit, 

daz  er  im  lieze  ir  laster  leit, 

unt  durch  magtüomlieh  fere. 

sie  Int   in  fürbaz  nicrr  720 

'rJl  durch  der  tavclrumlcr  art  , 


i . « » ; ;  durch  das,  well;  Tgl.  656.  —  694  der,  oin  .Mann,  der.  —  696  ei  brachte 
ihm  auch  wenig  Ruhm  ein,  daß  et  mil  einem  wehrlosen  Weibe  gerungen 
hatte.         698  ""'  tornt,  Im  Zorn,  sornig.  -    701  Iten  iwv.,  rerwttn- 

tohen;  Iran*,  maldirt^  maledicere.  —  mein  Btm.,  Treulosigkeit,  Edissethat, 
frevel  704  '■"'■  erklärend:  and  swar  In  dem   Lande,  wo  ioh  Beohl 

iprechen  hatte.  --  705  i  i  h  st,  weil  mau  die  vorausgehende  Zeile 

,  mi   tehen  i> t'1  al      ei  artui  nicht  mehr  Richter.    Oenauer  wäre  ge- 

rihte»  giht.    —    706  habti  ir  ifa,  wenn  Ihr  klug  seid.     -    TOT  | 
wm.,   der  jemand     preohend  \  irtritl  (vgl.  verspricht     in   \.  660), 
Vertheidlger,  öacbwaltei 

,i     Brita no »/»,  Artua.  -     i  i  M  "-li  um  seine  Ehre; 

vtfi.  \     i70  714    für  gltnc,   rw   trat.  \ft  adj.,   klagend, 

,'i.'i  da .    wobei ,   Ludern.  717  durch  c  iovlel  al 

aliiu  i'i'/',  Hin  aller  ETrauon,  in  welbltohei ichleohtes  willen. 

i  /     ..  n •  \  gl,         i  .    i   boi  der  ursprünglichen 

\\v  timmui      der   i  afolrunde,   di  "  i       hl  hatten .    rraueu 

M.    — 
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und  durch  der  botschefte  vart, 

als  sie  wsere  an  in  gesant; 

wser'  er  ze  rihtsere  erkant, 

daz  er  denn'  riht'  ir  swoere  725 

durch  gerilltes  msere. 

sie  bat  der  tavelrunder  schar 

alle  ir  rehtes  nemen  war, 

sit  daz  ir  waere  ein  roup  genomen, 

der  niemer  möhte  wider  komen,  730 

ir  magetuom  kiusche  reine, 

daz  sie  al  gemeine 

den  künec  gerihtes  bseten 

und  an  ir  rede  trseten. 

Fürsprechen  nam  der  schuldec  man,  735 

dem  ich  nu  kranker  eren  gan. 
der  werte  in  als  er  mohte. 
diu  wer  im  doch  niht  tohte: 
man  verteilte  im'z  leben  unt  sihen  pris, 
unt  daz  man  winden  solde  ein  ris,  740 

dar  an  im  sterben  wurde  erkant 
äne  blüotige  hant. 
er  rief  mich  an  (des  twang  in  not) 
unt  mant'  mich  des  daz  er  mir  bot 
Sicherheit  durch  genesen.  745 

ich  vorhte  an'  al  min'  ere  wesen, 
ob  er  verlür  da  sinen  lip. 
ich  bat  daz  klagehafte  wip, 


722  und  bei  der  Heiligkeit  und  Unverletzlichkcit  des  Botenamtes.  —  723  ala 
sie,  indem  sie  unter  solchen  Verhältnissen,  als  Botin.  —  724  wenn  er  der 
rechtmäßige  Richter  wäre.  —  725  rihten  swv.  mit  dat.,  einem  Recht  ver- 
schaffen; ri/ite  prset.  conj.  für  rihtete.  —  stetere  stf.,  Beschwerde.  —  726  auf 
dem  Wege  richterlicher  Entscheidung.  —  728  ihrer  gerechten  Sache  sich 
anzunehmen.  —  729  roup,  hier  der  geraubte  Gegenstand:  es  sei  ihr  etwas 
durch  Raub  genommen.  —  732  daz  an  nemen  war  anknüpfend:  dadurch 
daß,  indem.  —  734  ihre  Partei  nähmen. 

735  Fürsprechen  sing.,  wie  man  aus  737  ersieht.  —  736  kranker  eren, 
schwache  Ehre,  soviel  als:  keine  Ehre;  nu:  nachdem  ich  ihn  jetzt  genau 
kennen  gelernt  habe.  —  739  verteilen  mit  dat.  und  acc,  einem  etwas  durch 
Urtheil  absprechen,  aberkennen.  —  740  ris  stn.,  Reis;  Strick  aus  gedrehten 
Reisern;  in  gleichem  Sinne  gebraucht  wie  wit,  wide.  —  741  an  welchem 
er  den  Tod  kennen  lernen  sollte.  —  742  der  Tod  durch  den  Strick  galt 
als  der  schimpflichste;  ehrenvoller  war  der  durch  Enthauptung,  der  hier 
durch  blüotige  hant  bezeichnet  ist.  —  745  daß  er  sich  nur  ergeben  hatte, 
um  sein  Leben  zu  behalten;  dieses  sollte  ich  ihm  jetzt  retten  helfen.  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.   II.   2.  Aufl.  14 
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sit  sie  mit  ir  ougen  sach 

daz  ich  sie  manliche  räch,  750 

528  daz  sie  durch  wibes  güete 
senfte  ir  gemüete, 
sit  daz  sie  müese  ir  minne  jehen 
swäz  ir  da  was  geschehen, 

mit  ir  clärem  libe:  755 

unt  ob  ie  man  von  wibe 
mit  dienste  kceme  in  herzenöt, 
ob  si  im  da  nach  ir  helfe  bot, 
»der  helfe  tuot  ez  z'eren, 
lät  iuch  von  zorne  keren.»  760 

Ich  bat  den  künec  unt  sine  man, 
ob  ich  im  hete  getan 
kein  dienst,  daz  er's  gedrehte, 
daz  er  mir  lasters  sehte 

mit  eime  site  werte,  765 

daz  er  den  riter  nerte. 
sin  wip  die  küneginne 
bat  ich  durch  sippe  minne, 
wand'  mich  der  künec  von  kinde  zöch 
und  daz  min  triuwe  ie  gein  ir  vlöch,  7  70 

daz  sie  mir  hülfe,   daz  geschach. 
die  jüncfröwen  sie  Sünder  sprach : 
do  genäser  durh  die  ki'inegin, 
er  mnose  ab  liden  höhen  ]>in. 
Bus  wart  sin  lip  gereinel ,  775 

solh  wände!  im  bescheinet:  . 


, ;,ii  in, in  sollte  im  iit'i-  Lndireoton  Bede  den  Conjunctiv  erwarten:  ta 
renkt i    ii>r   i ; •  1 1 1 1   hal   wo!  da   [ndioatii    veranlaßt.  759  fen/ke   oonj. 

prssl    tu i-  Hnftett.  753  da  brer  .Minne  susch  reiben  mußte;   oder 

vielmehr:  Ihrer  Liebenswttrdigkeil  i  15  und  Ihrer  Schönheit,   -    716  ob, 

wenn:  io  wahr;  beeoowörend         768  ,  nachdem  er  ihr  gedient.  — 

ir  inH-\  dadurch  daß  sie  Ihn  erhörte  and  Ihm  Minne  (gewährte.       759  <iie 

Hülfe  ku  Ehren,  um  dieser  tlinnehülfe  willen:   Obergang  von  Indii 
in   in  dii eete  Bade.       760  freVta,  abbringen 

,r,i   a  i  ,'••    itl  .    Verfolgung;    dafi   ex    mich    von    der    Verfolgung   der 

gi  bände  befreite.  765  ntU  •  nur  Mir,  dureb  ein   Verfahren,  daduroh.  — 

bei  der  verwandtschaftlichen  Liebe    Uaw  m  i  i   König  Artus'  Neffe.  — 

indt,  von  Kindheit  auf.        770  rfoi   Im   iweiten  rheil  eines  Neben* 

dl«  Conjünetion  das  ersten  Theiles     »and     vertretend,   wie  h 

[bu    i  /iitiiiciit  bei  Ihr  luehta.  praob  mit  «in-  Jvagfran 

* .  .int    i      ;         ade  iu  besiehea :  antai 

eher   Bedingung.    -  von   Schuld   Freigesprochen  •  -*- 

lein-  Buße  ward  Ihm  Itund  gethan, 
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ez  wser'  vörlouft  od  leithunt, 
üz  eime  tröge  az  sin  munt 
mit  in  da  vier  wochen. 

sus  wart  diu  frowe  gerochen.  780 

529  frowe,  daz  ist  sin  räche  üf  mich.» 
sie  sprach  «sich  twirhet  sin  gerich. 
ich  enwirde  iu  lihte  niemer  holt: 
doch  enpfteht  er  drumbe  alsolhen  solt, 
e  er  scheide  von  mim'  lande,  785 

des  er  jenen  mac  für  schände, 
sit  ez  der  künec  dort  niht  räch , 
alda'z  der  frouwen  da  geschach, 
und  ez  sich  hat  an  mich  gezoget, 
ich  pin  nu  iuwer  heder  voget,  790 

und  enweiz  doch  wer  ir  bediu  sit. 
er  muoz  dar  umbe  enpfähen  strit, 
durch  die  frouwen  eine, 
unt  durch  iuch  harte  kleine. 

man  sol  unfnoge  rechen  795 

mit  slahen  und  mit  stechen.» 
Gäwän  zuo  dem  pfärede  gienc, 
mit  lihtem  Sprunge  er'z  doch  gevienc. 
da  was  der  knappe  komen  nach, 
ze  dem  diu  frouwe  heidensch  sprach  800 

al  daz  sie  wider  üf  enböt. 
nu  naehet  och  Gäwänes  not. 

Malcreätiur  ze  fuoz  fuor  dan. 
do  gesah  ouch  min  her  Gäwän 
des  juncherren  rünzi't:  805 


777  vörlouft  strn.,  Jagdhund,  der  auf  der  Spur  des  Wildes  der  erste  ist.  . — 
Leithunt  stm.,  Jagdhund,  der  am  Seile  geführt  wird.  —  782  twirhet  3.  prses. 
von  twerhen  stv.  oder  twirhen  swv.  refl.,  quer,  verkehrt  gehen:  sie  erreicht 
nicht  ihr  Ziel.  —  783  meine  Huld  erlangt  ihr  wahrscheinlich  niemals, 
trotzdem  u.  s.  w.  —  786  des,  auf  sott  zu  beziehen :  den  er  sich  zur  Schande 
anrechnen  kann.  —  788  da  dient  zur  Verstärkung  von  aldä.  —  789  da  es 
an  mich,  zu  meiner  Entscheidung  gekommen  ist.  —  790  Nachsatz:  so  will 
ich  über  euch  beide  Eichter  und  Herr  sein.  —  791  wiewol  ich  nicht  weiß. 
—  bediu:  das  Neutr.  ist,  auf  mehrere  Personen  desselben  Geschlechts  be- 
zogen, selten.  —  794  und  keineswegs  um  euretwillen,  weil  er  euch  ge- 
kränkt und  beleidigt  hat.  —  799  der  knappe,  Malcreatiure :  der  sie  in- 
zwischen eingeholt  hatte.  —  800  heidensch  adj.,  heidnisch;  das  neutr. 
subst.  im  Acc,  in  saracenischer  Sprache.  —  801  üf,  auf  die  Burg.  —  enbot, 
wissen  ließ. 

804  gesah,  betrachtete.    —    805  des  juncherren,  des  mehrfach  erwähnten 
Knappen.  — 

14* 
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daz  was  ze  kranc  üf  einen  strit. 
cz  hete  der  knappe  dort  genomen, 
e  er  von  der  halden  waßre  komen, 
einem  viläne: 

do  geschäch  ez  Gäwäne  SlO 

530  für  sin  ors  ze  behalten: 
des  geltes  muoscr  walten, 
sie  sprach  hin  z'ime,  ich  waen'  durch  haz, 
«sagt  an,  weit  ür  iht  fnrbaz?» 

dö  sprach  nun  her  Gawan  815 

«min  vart  von  hinnen  wirt  getan 
al  nach  iuwerm  rate." 
sie  sprach  «der  kumet  in  späte.» 
«nu  diene  ich  iu  doch  drumbe.» 
«des  dunkt  ir  mich  der  tumbe.  820 

weit  ir  daz  niht  vermiden, 
so  müezt  ir  von  den  bilden 
keren  gein  der  riuwe: 
iwer  kümber  wirt  al  niuwe.» 

dö  sprach  der  minnen  gernde  825 

«ich  pin  Luch  dienes  wernde . 
ich  enplahe's  fröude  oder  not, 
sit  iuwer  minne  mir  gebot 
daz  ich  niiioz  z'iwerm  geböte  stön, 
ich  mege  riten  oder  gen.»  830 

AI  stände  bi  der  fron  wen 
daz  nunc  begunde  er  achouwen. 
daz  was  ze  dr;eter  tjoste 


,,.i  m  \%  .i  i  also  ein  Bauornpferd.        J10   i  tchehen   jlv.,  Bich  eri 

,i.,    ti.it    m    lieb    Ifti  Qawan      i,    daß  er  oa  an  Stolle  seines  (voi 
Ariane  Ihm  genommenen)  Bosses  behalten  mußte.        e»,  auf  da>  im 
,ii,  Ist  8ubjeo1  von  und  sugleiohvon  behalten,  -     SIS 

mußte  et  »loh  gefallen  Lassen       -    919  durch  hat,   In   gehässigem 
ginne.  J14  mit  Spott  Ubex  den  Klepper,  der  ihn  nicht  lange  wird  tra- 

gen  i,,  jis  tpa  i'.it.   "n  Sinne  von:    niemals.    Auf  den 

Könnt  iin  Lange  warten.  B19  au      doch,  begründend.  drumi 

Elath.    --    iiO  der  tumbe,  derjenige,  ein  soloher,  der  einfältig  ist. 
,,\\.,  fröhlich,  beiter     aas  dei  Schar,  doi  Gesellsohafl  de 
Hohen.  So  werde!  Lhi   In  große  Trübsal  kommen,  viel  Bltti 
-_v,  pin    •  wemde,   I  msohreibung  des  Verh    flnil  ,  die  Dauer  und  B 

•    |     drüokend    loh  lasse  aioht   ib  euoh  tu  dienen.    - 
conj.,   möge   loh  daduroh  empfangen.  )29     iwerm  oei  eurem 

(       ite  Bui  \  ei  Fügung  itehan. 

,,,     ,tu.,  Mn'iti <»,-,  ,   ai.i-r  hiei   ichon  iu  ironischem  Sinne,  »rie 
(hauen,  b  itra  hten.  — 
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ein  harte  krankiu  koste, 

diu  sticleder  von  baste.  835 

dem  edelem  werden  gaste 
was  eteswenne  gesatelt  baz. 
üf  sitzen  meit  er  umbe  daz , 
er  forht'  daz  er  zetrrete 

des  sateles  gewußte.  840 

531  dem  pfärde  was  der  rücke  krump: 
w?er'  drüf  ergangen  da  sin  sprunc, 
im  wser'  der  rücke  gar  zevaren. 
daz  muoser  allez  dö  bewaren. 
es  het  in  etswenne  bevilt:  845 

er  zöhez  unde  truoc  den  schilt 
mit  eine  glsevihe. 
siner  scharpfen  pine 
diu  frouwe  sere  lachte, 

diu  im  vil  kumbers  machte.  850 

sinen  schilt  er  üfez  pfärt  pant. 
sie  sprach  «füert  ir  krämgewant 
in  mime  lande  veile? 
wer  gap  mir  ze  teile 

einen  ärzet  und  eins  krämes  pflege?  855 

hüet  iueh  vor  zolle  ufern  wege : 
etslich  min  zölnaere 
iueh  sol  machen  fröuden  lsere. » 
ir  scharpfiu  salliure 

in  duhte  so  gehiure  860 

daz  er'n  mochte  waz  sie  sprach: 


S34  koste  stf.,  Aufwand:  war  schlecht  zu  verwenden  zu  schnellem  Los- 
rennen. —  835  sticleder  stn.,  Steigriemen.  Vgl.  li  morgant  et  le  quevecine 
del  fraia  furent  d'une  cordele  Crest.  8534.  —  837  eteswenne,  früher,  sonst. 
—  838  meit  prast.  von  muten,  vermeiden,  unterlassen.  —  840  geweete  stn., 
collect,  zu  wdt ,  Rüstung:  die  Sattelausrüstung.  —  843  zevaren  stv. ,  in 
Stücke  gehen,  zerbrechen.  —  844  bewaren,  vermeiden.  —  845  es,  auf 
das  Folgende  zu  beziehen:  das  was  er  nun  thun  mußte.  —  846  zohez, 
führte  es  am  Zaume,  indem  er  zu  Fuß  nebenher  gieng.  —  S51  er  that 
es,  um  sich  Erleichterung  beim  Gehen  zu  verschaffen:  sie  faßt  es  so  auf, 
als  habe  er  ihn  wie  ein  Kaufmann  seine  "Waaren  auf  das  Pferd  ge- 
laden. —  854  wer  machte  zu  meinem  Gesellschafter,  Reisegenossen.  — 
855  pflege  stf. ,  Aufsicht ;  hier  für  den  Aufseher.  —  856  Ritter  zahlten 
keinen  Zoll.  Die  Kränkung  liegt  für  Gawan  also  darin ,  daß  sie  ihm 
sagt:  Niemand  wird  euch  für  einen  Ritter  ansehen.  —  857  zölnaere  stm., 
Zöllner,  Zolleinnehmer.  —  858  sol ,  wird.  —  fröuden  leere:  betrübt: 
indem  er  euch  als  Krämer  anhält.  —  859  salliure  stf.,  gesalzene  Rede, 
Spottrede;  franz.  saler ,  salzen;  salure,  Salzigkeit.  —  SCO  so  gehiure  ,  so 
lieblich.  —  861  daß  er  auf  den  ihn  verletzenden  Inhalt  gar  nicht 
achtete.  — 
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wan  iemer  swenne  er  an  sie  sach, 

so  was  sin  pfant  ze  riuwe  qnit. 

sie  was  im  rehte  ein  meien  zit, 

vor  allem  blicke  ein  flori',  865 

ougn  siieze  mit  sür  dem  herzen  bi. 

sit  flust  unt  vinden  an  ir  was, 

nnt  des  siechiu  frönde  wol  genas, 

daz  frümete  in  z'ällen  stunden 

ledec  unt  sere  gebunden.  870 

532        Manec  min  meister  sprichet  so, 
daz  Amor  unt  Cupidö 
unt  der  zweier  muoter  Venus 
den  liuten  minne  geben  alsus, 

mit  geschoze  und  mit  tiure.  875 

diu  minne  ist  ungehiure. 
swem  herzenlichiu  triuwe  ist  bi , 
der  wirt  niemer  minne  fri, 
mit  fröude,  etswenn'  mit  riuwe. 
reht  minne  ist  wäriu  triuwe.  880 

Cupido,  din  sträle 
min  misset  z'allem  male : 
als  tuot  des  herrn  Amöres  gur. 
sit  ir  zwene  ob  miauen  her, 

unt  Venus  mit  ir  vackeln  heiz,  885 

amb'  solhen  kumber  ich  niht  weiz. 
sol  ich  der  wären  minne  jehen, 


n'ii  ;idj.,  los,  ledig:  so  war  das  wai  er  bei  der  Trauer  verset/t  hatte, 
frei;  fühlte  er  stob  frei  vihi  Trauer.         B63  ror,  den  Vor  sog  ausdruckend. 

—  jhnl  stn. ,  Blttta:  Wie  blttomt,  fMSr  («u  X,  1 7 1 >  zur  Beseiohnung  des 
1 1.  1 1  lichsten,  was  allen  Ulan/,  überstrahlt.  —  866  was  den  Augen  lieblich 
war  uml  doch  dal  Sera  sohmerslich  berührte.  B67  Verlust  und  Finden 
i s t  auf  die  Freude  tu  he/iehen.        868  dea,  dasjenige  wodurch. 

sTi  mancher,  der  diese  Dinge   beeeei   versteht  als   Loh:    es  ist  das  auf 
Gelehrsamkeit   sa   beliehen.  B79    \mor   und    Cupide   werden   von   den 

iiutteiaiteriicheii    Diobtern   als   zwei   verschiedene  Liebesgötter  aufgei 

Vgl.    Allurilit    VOI    llalliii  staill  .    8.    si.niii  .  l    |  .     auf    folgende 

Weis,-  J75    nun-:     Amurs    Kaek'l.    s       \llnerht,    8.    L.      -     876   diu,    solch.-: 

rou  außen  herangebracht*.   —   ungthiun,  unlleblioh,  unschön.   -      B79  be- 

gleiteJ    von    Irrende,    inanehni.il    VOD    Trauer.  889  auf   mich   wirkt     eine 

tolohe  om  außen  herankommende  Liebe  nicht,  Loh  kenne  sie  nicht.  — 
n/Mv.//  bwt.  mit  gen.,  verfehlen.  883  ebenso  verfehl!  mich  gir  stm  . 
Wurfspieß.          884  wenn  Ihr  swol  and  Venus  über  die  BCinne  gebietet. 

die  Paokel  als  Atinhut  vonVanai  weiß  loh  nicht  su  belegen:  dagegen 
werden  ihr  Pfeil  und  Bogen  wie  Amur  beigelegt      Albreoht,  s.  lxtu 

—  ssi,  lolohen  Liebe  kummer  kenne  loh  oiohl  solche  Minne  seheint  mir 
vergängliob  und  bereitet  mir  keinen  Kummer.  Der  Diohter  unterscheidet 
flüchtige,  wenn  au  oh  aufflammende  Leidenschaft  und  tieft  aul  Treue  be» 
i niieii  fe  i liebe. 
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diu  muoz  durch  triuwe  mir  geschehen. 

hülfen  mine  sinne 

iemen  iht  für  minne,  890 

hern  Gäwän  bin  ich  wol  so  holt, 

dem  wolde  icli  helfen  äne  solt. 

er  ist  doch  äne  schände, 

lit  er  in  minnen  bände; 

ob  in  diu  minne  rüeret,  895 

diu  starke  wer  zefüeret. 

er  was  doch  ie  so  werli'ch, 

der  werden  wer  also  gelich, 

daz  niht  twingen  solcle  ein  wip 

sinen  werli'chen  lip.  900 

533        Lät  näher  gen,  her  minnen  truc. 
ir  tuot  der  fröude  alsolhen  zuc, 
daz  sich  dürkelt  fröuden  stat 
unt  bant  sich  der  riuwen  pfat. 
sus  breitet  sich  der  riuwen  slä:  905 

gienge  ir  reise  anderswä 
dann'  in  des  herzen  hohen  muot, 
daz  diuhte  mich  gein  fröuden  guot. 
ist  minne  ir  unfuoge  balt, 

dar  zuo  dunket  sie  mich  z'alt.  910 

ode  giht  si's  üf  ir  kintheit, 
swem  sie  flieget  herzeleit? 
unfuoge  gan  ich  paz  ir  jugent, 
dan  daz  si  ir  alter  brseche  tugent. 
vil  dinges  ist  von  ir  geschehen:  915 


892  äne  solt,  ohne  Bezahlung  dafür  zu  nehmen.  —  SOG  zefueren  swv.,  zer- 
stören. —  898  so  ganz  dem  entsprechend ,  was  man  würdige  Verthei- 
digung  nennt. 

901  Lät  näher  gen  mit  Ergänzung  des  Objectes  iuwer  ros :  weil  er  das 
Prädicat  her  anwendet,  stellt  er  sich  den  minne  druc  als  zu  Rosse  sitzend, 
als  Ritter  vor.  Kommt  näher,  damit  man  euch  genauer  betrachte.  — 
minnen  truc  (druc),  Zwang  der  Minne.  —  902  zuc  stm.,  das  Entreißen :  ihr 
entreißt  dem  Herzen  so  viele  Ereude.  — ■  903  dürkeln  swv.,  durchlöchern, 
refi.  durchlöchert  werden:  daß  die  Ereude  den  Boden  unter  den  Füßen 
verliert.  —  904  banen  swv.  refl. ,  sich  einen  Weg  machen:  sich  breit 
machen,  breit  werden,  an  Terrain  gewinnen.  —  908  gein,  in  Bezug  auf.  — 
909  unfuoge  gen.  von  balt  abhängig:  dreist  in  ihrem  unpassenden  Wesen. 
—  911  kintheit:  weil  die  Minne  (Amor)  als  Kind  dargestellt  wird.  —  jehen 
mit  gen.  und  vf,  etwas  auf  Rechnung  wovon  setzen.  —  912  swem  sie,  wenn 
sie  jemand.  —  fliegen  swv.,  zufügen.  —  913  ich  lasse  es  noch  eher  hin- 
gehen, wenn  man  ihr  unpassendes  Wesen  ihrer  Jugend  zuschreibt.  — 
914  brechen  stv. ,  verletzen:  als  daß  sie  die  ihrem  Alter  zukommende  Tu- 
gend verletzte.  — 
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wederhalp  sol  ich  des  jehen? 
wil  sie  mit  jungen  rieten 
ir  alten  site  unstseten, 
so  wirt  sie  schiere  an  prise  laz. 
man  sol  si's  underscheiden  baz.  920 

lüter  minne  ich  prise, 
imt  alle  die  sint  wise, 
ez  si  wip  ode  man: 
von  den  ih's  ganze  volge  hän. 
swä  liep  gein  liebe  erhüebe  925 

lüter  äne  trüebe, 
der  'nwederz  des  verdrüzze 
daz  Minne  ir  herze  slüzze 
mit  minne  von  der  wanc  ie  flöch, 
diu  minne  ist  obe  den  andern  hoch.  930 

534  swie  gern'  ich  in  nseme  dan, 
doch  mäc  min  her  Gawan 
der  minn'  des  niht  entwenken, 
sin'  welle  in  fröude  krenken. 

waz  hilfet  dan  min  underslac,  935 

swaz  ich  da,  von  gesprechen  mac? 
wert  man  sol  sich  niht  minne  weren : 
wan  den  muoz  minne  helfen  neren. 

Gäwän  durch  minne  arbeite  enphienc. 
sin  frouwe  reit,  ze  fuoze  er  gienc.  940 

Orgeluse  unt  der  tegen  halt 
die  komn  in  einen  grözen  walt. 
dennoch  muoser  gens  wonen. 


916     .  \tfhalp,  auf  welcher  von  beides  Seiten:   welchem  von  beiden  (ihrer 
end  oder  Ihrem  Alter)  loll   lob  das   lueehreiben?  917  raten,   Ent- 

'•iii  Junger,  Unbesonnener  faßt.  —  918  uneteeten  swr., 
unstät,  schwankend  machen;  ir  alten  site,  Ihr  altes  Wesen,  denn  das 
\iti  i  lollte  ttcBtt,  Beständigkeit,   Ausdauer,  haben.  919  so  kommt  sie 

bald  'im  Ihren  Buhm.    —    991  li  \er  adj.,  rein,  ohne  Falsch.    —    999  und 
n    so-   alle   die   eri  nd.  924  die  werden  mix  voll- 

'.ii in  beistimmen.      -    936  lüter  stn.,  Lauterkeit.  997  der,  von 

si    auf  liep  in  beliehen.       998  Vinne,  hier  persönlich,  In  der  folgenden 
Zelle  'las  Liebeigeftthl  des  Binielnen.  a  Ihre  Uowalt  nähme. 

■:i  ■'■in,  hinweg:  von  einer  Liehe,  die  Ihm  nur   Trauer  bringt. 
wenken  swt.,  entweiohen,  entrinnen;   dt      In  Beiug  darauf:   er  kann 

neiit    sntgel daß   dis    Minne   Ihn.  984  krenken  mit  aoo.  und 

lemand   woran    lohwaohen,   Ihm   etwas   mindern.  935  hmIsti 

.1.  981):   mein  Bemtthes  Ihn  ron  dieser  Liebe  in  befreien. 

in    im  tl.it     Pol  in  ■■"  ■■    ■  die    Minne. 

140  bei  Orestlen  ist  iwu  das  Pferd  Gawan'i  auoh   -ehr  lohlecht,  aber 
teigt  'loch  nicht  ab,  sondern  reitet,  wenn  auch  anter  Beschwerden. 

.    I    •  ■ 
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er  zöch  dez  pfärt  zuo  z'eime  ronen: 

sin  schilt,  der  e  drüfe  lac,  945 

des  er  durch  Schildes  ambet  pflac, 

nam  er  ze  halse:  üfz  pfärt  er  saz. 

ez  truog  in  kume  fürbaz, 

anderhälp  üz  in  erbüwen  lant. 

ein'  bürg  er  mit  den  ougen  vant:  950 

sin  herze  unt  diu  ougen  jähen 

daz  sie  erkanden  noch  gesähen 

decheine  burc  nie  der  gelich. 

sie  was  alurabe  riterlich: 

turne  unde  palas  955 

manegez  üf  der  bürge  was. 

dar  zuo  muoser  schouwen 

in  den  venstern  manege  frouwen: 

der  was  vier  hundert  ode  mer, 

vier'  under  in  von  arde  her.  960 

585        Von  passaschen  ungeverte  gröz 
gienc  an  ein  wazzer  daz  da  flöz, 
schifraehe,  snel,  unde  breit, 
da  engein  er  unt  diu  frouwe  reit, 
an  dem  ürvär  ein  anger  lac,  965 

dar  üfe  man  vil  tjoste  pflac. 
iiber'z  wazzer  stuont  dez  kastei. 
Gäwän  der  tegen  snel 
sah  einen  riter  nach  im  varen, 
der  schilt  noch  sper  niht  künde  sparen.  970 

Orgelüs'  diu  riche 
sprach  hochvertecliche 
«op  mir's  iuwer  munt  vergiht, 


944  er  führte  es  an  einen  Baumstumpf,  um  mit  weniger  Wucht  aufzusitzen: 
weil  er  heim  Aufsitzen  von  ebener  Erde  aus  dem  Pferde  den  Rücken  zu 
zerbrecJien  fürchtete;  X,  S42.  —  945  vgl.  X,  851.  —  948  kume,  mit  Mühe. 
—  949  anderhälp  ü:,  auf  der  andern  Seite  (des  Waldes)  hinaus.  —  950  vant, 
entdeckte,  gewahrte.  —  956  manegez  ist  zunächst  auf  palas  bezogen,  aber 
auch  zu  turne  zu  ergänzen  (maneger).  —  957  dar  zuo,  außerdem,  dabei.  — 
960  von  arde  her,  durch  ihre  Abkunft  hervorragend. 

961  passäsche ,  franz.  passage,  Verkehr  auf  der  Straße:  durch  den  vie- 
len Verkehr,  das  viele  Fahren  war  der  Weg  schlecht  passierbar:  «tief 
ausgefahren»  San-Marte.  —  964  da  engtin,  auf  welches  (das  Wasser)  zu. — 
965  urvar  stn. ,  die  Stelle,  wo  man  aus  dem  Wasser  ans  Land  geht,  Lan- 
dungsplatz. —  967  über,  jenseit;  vgl.  de  lautre  part  de  l'eve  sist  uns  ca- 
stiaus  Crest.  8592.  —  970  der  es  verstand  Schild  und  Speer  nicht  zu  scho- 
nen: der  sich  auf  Kämpfen  verstand.  —  972  hochvertecliche  aclj.,  stolz, 
übermüthig.  —  973  ihr  werdet  mir  zugestehen  müssen.  — 
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sö  briche  ich  miner  triuwe  niht: 

ich  het's  iu  e  so  vil  gesaget,  975 

daz  ir  vil  lasters  hie  bejaget. 

nu  wert  iuch,  ob  ir  kunnet  wern : 

iuch  enmac  anders  niht  ernern. 

der  dort  kumet,  iuch  sol  sin  hant 

so  vellen,  ob  iu  ist  zetrant  930 

iender  iuwer  niderkleit, 

daz  lät  iu  durch  die  frouwen  leit, 

die  obe  iu  sitzent  unde  sehent. 

waz  op  die  iuwer  laster  spehent?» 

Des  schiffes  meister  über  her  935 

kom  durch  Orgelüsen  ger. 
vorne  lande  in'z  schif  sie  kerte, 
daz  Gäwänen  trüren  lerte. 
diu  riche  wol  geborne 

sprach  wider  üz  mit  zorne  990 

536  «ir'n  komt  niht  zuo  mir  da  her  in: 
ir  müezet  pfant  dort  uze  sin.» 
er  sprach  ir  trüreclichen  nach 
«fröwe,  wie'st  iu  von  mir  so  gäch? 
sol  ich  iuch  iemer  mer  gesehen?» 
sie  sprach  «iu  mac  der  pris  geschehen, 
ich  State  iu  sehens  noch  an  mich, 
ich  woen'  daz  sere  lenget  sich.» 
diu  frouwe  schiet  von  im  alsus: 
hie  kom  Lischoys  Swelljusi  1000 

saget*;  ich  in  nu  daz  der  flttge, 
mit  der  rede  Ich  iuch  betrüffe: 


075  i.  vorher;  Tgl.  X,  249  fg.   —    980  tetrani  pari    von  irr.,  auf- 

trennen.     -   981  niderkleit  ^tn.,  Beinkleid.     ■  982  lät  iu  I 
zu  i,  70$,       -    983  obt  iu,   aber  eucl  d    Fenstern;   Tgl.  X,  958.  — 

die  Schande  tat   eint   doppelte:    daß  die  Frauen  seinen  Stuzi  and 
■  ir  Gelegenheit   leine  zerrieaenerj   m     od  Beben. 

./,   herüber  In  Sohiffemann  J.» ,  sondern 

die  Dame  löit  m  leihet  vom  I  ftr;  euch  Ladt  sie  Gawan  ein  mit  berein- 
Bukommen,  wai  er  aber  ablehnt,  damit  ei  nicht  den  A.niohein  babe,  als 
ßiohe  ex  vor  dem  Ritter,  i  il  die  ganze  rorige  Zeile 

beliehen.       990  wider  büßen  lurück.         192  Ihr  bleibt  ala  Pfand, 

kommt  vnii  dort  oieht  los.       994  wie  könnt  Ihr  io  too  mir 
i,  193  werde   Lob  itieb  )•  wiedersehenl  996  der  prtti  <ii>' 

Ehre  kann  euob  noob  tu  Theil  werden.  997  Lob  verschaffe  euoh  noofa 
Gelegenheit  (an  VIII,  606)  mioh  ■<■  n.         1002  dann  würde  Lob  euob 

etwa«  vorlügen     dei  Dichter  iob  i  den  von  Ihm  gebrauchten  abei 

:■  hier  lehenend   eigentlich  t.i(,'t,   Riegen   tili 
— 
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er  gähte  ab'  anders  sere, 

daz  es  dez  ors  het  ere 

(wan  daz  erzeigte  snelheit) ,  1005 

über  den  grüenen  anger  breit. 

dö  dähte  min  her  Gäwän 

«wie  sol  ich  beiten  dises  man? 

wederz  mac  dez  waeger  sin? 

ze  fuoze  od  üf  dem  pfärdelin?  1010 

wil  er  vollich  an  mich  varn, 

daz  er  den  poinder  niht  kan  sparn, 

er  sol  mich  nider  riten: 

wes  mac  sin  ors  da  biten , 

ez  enstrüche  ouch  über  daz  runzi't?  1015 

wil  er  mir  denne  bieten  strit 

aldä  wir  bede  sin  ze  fuoz, 

ob  mir  halt  niemer  wurde  ir  gruoz , 

diu  mich  diss  strites  hat  gewert, 

ich  gibe  im  strit,  ob  er  des  gert. »  1020 

537        Nu,  diz  was  unwendec. 
der  körnende  was  genendec: 
als  was  ouch  der  da  beite. 
zer  tjost  er  sich  bereite. 

dö  sazte  er  die  glaevin  1025 

vorn  üf  des  satels  vilzelin, 
des  Gäwän  vor  hete  erdäht. 
sus  wart  ir  beder  tjoste  bräht: 
diu  tjost  ietweder  sper  zebrach, 
daz  man  die  helde  ligen  sach.  1030 

dö  strüchte  der  baz  geriten  man, 


1003  anders,  im  Übrigen:  nur  daß  es  nicht  gerade  ein  Fliegen  war.  — 
1006  mit  gähte  zu  verbinden.  —  1009  weder  adj.,  welcher  von  beiden.  — 
1010  mit  beiten  zu  verbinden :  ihn  zu  erwarten  zu  Fuß.  —  1011  vollich  adv., 
mit  voller  Gewalt.  —  1012  den  poinder,  den  Lauf  des  Bosses.  —  kan, 
nicht:  versteht,  sondern:  es  liegt  in  seiner  Art  und  Absicht.  —  1013  sol, 
wird.  —  1014  was  kann  sein  Eoss  da  erwarten,  was  wird  das  Resultat 
sein?  —  1017  aldä,  in  einer  Situation,  in  welcher.  —  1018  wenn  sie  mir 
auch  niemals  hold  würde.  —  1020  gibe  im  strit ,  nehme  den  Streit  mit 
ihm  auf. 

1021  unwendec  adj.,  nicht  rückgängig  zu  machen,  unabwendbar.  — 
1022  genendec  adj.,  kühn,  muthig.  —  1026  vilzelin  stn.,  kleiner  Filz:  das 
Demin.  steht  mit  verächtlichem  Nebensinne,  um  das  armselige  zu  be- 
zeichnen. So  auch  vorher  bei  pfärdelin  X,  1010.  —  1027  des  auf  den 
vorausgehenden  Satz  zu  beziehen:  so  hatte  es  sich  Gawan  vorher  aus- 
gedacht, so  wollte  er  ihn  erwarten.  —  1028  bräht,  zu  Stande  gebracht, 
ausgeführt.  —  1031  enthält  erst  den  näheren  Bericht,  wie  sie  beide  zu 
Fall  kamen.  —  geriten,  beritten.  — 
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daz  er  mit  min  her  Gäwän 
üf  den  bluomen  lägen, 
wes  sie  dö  bede  pflägen? 

üf  springes  mit  den  swerten:  1035 

sie  bede  strites  gerten. 
die  Schilde  wären  unvermiten: 
die  wurden  also  hin  gesniten, 
ir  bleip  in  lützel  vor  der  hant: 
wan  der  schilt  ist  iemer  strites  pfant.  J040 

man  sach  da  blicke  und  helmes  iiur. 
ir  megt's  im  jenen  für  äventiur, 
swen  got  den  sie  dan  lrezet  tragen: 
der  muoz  vil  prises  e  bejagen. 
sus  türten  sie  mit  strite  1045 

üf  des  angers  wite: 
es  wahren  müede  zwene  smide, 
op  sie  halt  heten  starker  lide, 
von  also  manegem  grözem  slage. 
sus  rungen  sie  nach  priss  bejage.  1050 

538  wer  solt'  sie  drumbe  prisen , 
daz  die  unwisen 
striten  äne  schulde, 
niuwan  durch  prises  hulde? 

sine  heten  niht  ze  teilen,  1055 

an'  not  ir  leben  ze  veilen. 
ietweder  üf  den  andern  jach, 
da/  er  die  schulde  nie  gesach. 

(iäwän  künde  ringen 
unt  mit  (b'in  Bwanke  twinjren:  I00»o 


in:;:,  tpringet**  springen*,  von  tjftagtn  abhängig.    -■     1037  unvermiten,  un- 

getohont:  wurden  nicht  geschont.        1038  hin  gesniten,  weggeschnitten,  In 

mitten.  1089  fr,   von   Ihnen:    den  Schilden,    —    lOiO  der 

Schild  bat  beim  Streite  Immer  am    meisten  su  leiden.  1043  Ihr  könnt 

lls   (llitck    anrechnen,  lull    .',     vorhei  ,    che   er  den    Bieg  davon 

■  II    kann.   —    1043      0    kämpft«  I   4*  [en.  TOn   >■:.   da\on: 

näher  bezeichnet  durch  V.  1049.         *  -   a       worden.  —    Der  7er- 

h    fon    Kämpfern    mit   Bohmieden    Isl    In  der  mittelalterlichen  P< 
häufig;  vgl.  su  Btricker's  Carl  5134.  1048  starker  lide  gen.  pl.  wie  der 

ohe  partitive  Genetiv.         1053  unverständig  nennt  sr  sie,  wei] 
keinen  Grund  sn  feindlioher  Begegnung  hatten.  l »».">  i  bloß  um  dii> 

Gunst  der  Ruhmesgöttin  su  erringen.        1053    lie  hatten  niohts  auseinander 
,,,    denn    sie    itanden    in    ras    keinei     Besiehung    sueinander.   — 
1016  reben.  1057  |edti  mußte  dem  andern  sugettehen, 

Schuld,   die  der   andere  gegen  Ihn  bat  sn,  nicht 

kannte. 

\  ledern  si  f<  □  Im  B  o  kämpfe.  — 
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«wem  er  daz  swert  undergienc 
unt  in  mit  armen  z'im  gevienc, 
den  twang  er  swes  er  wolde. 
sit  er  sich  weren  solde, 

do  gebauter  werlfehe.  1065 

der  werde  mnotes  riebe 
begreif  den  jungen  clienthaft, 
der  ouch  het  manliche  kraft, 
er  warf  in  balde  under  sich: 

er  sprach  hin  z'im  «helt,  nu  gich,  1070 

wellestü  genesen,  Sicherheit.» 
der  bete  volge  unbereit 
was  Lischois  der  da  unde  lac, 
wand'  er  nie  Sicherheit  gepflac. 
daz  dühte  in  wunderlich  genuoc,  1075 

daz  ie  man  die  hant  getruoc, 
diu  in  solde  überkomen 
daz  nie  wart  von  im  genomen, 
betwungenlichiu  Sicherheit , 

der  sin  hant  e  vil  erstreit.  1080 

539  swie'z  da  was  ergangen , 
er  hete  vil  enpfangen 
des  er  niht  fürbaz  wolde  geben: 
für  Sicherheit  bot  er  sin  leben, 
und  jach,  swaz  im  geschehe,  1085 

daz  er  nimer  verjeehe 
Sicherheit  durch  dwingen. 
mit  dem  tode  wolder  dingen. 


1061  undergan,  unterlaufen:  ins  Schwert  fallen,  dadurch  den  Gebrauch 
desselben  hindern.  —  1062  z'im  gevienc,  an  sich  faßte.  —  1063  swes, 
wozu.  —  1065  so  benahm  er  sich  auch  wehrhaft.  —  1070  gich  imper.  von 
jehen,  davon  hängt  Sicherheit  (gen.)  ab :  sprich  nur  daß  du  dich  ergibst.  — 
1072  unbereit  adj.,  nicht  bereitwillig,  mit  gen.  volge,  und  davon  der  bete 
abhängig:  der  Aufforderung  beizupflichten.  —  1073  da  mit  der,  nicht  mit 
unde  zu  verbinden.  —  1074  weil  er  mit  Ergebung  sich  nie  beschäftigt 
hatte.  —  1075  genuoc,  sehr.  —  1076  die  hant,  eine  solche,  so  tapfere  Hand. 
—  1077  überkomen  stv. ,  überwinden,  vermögen;  mit  gen.  zu  etwas;  der- 
selbe muß  aus  daz  ergänzt  werden:  des  daz,  zu  etwas  was.  —  1079  Sicher- 
heit, nähere  Erklärung  zu  daz.  —  betwungenlich  adj.,  durch  Zwang  er- 
reicht. —  1080  vil,  nämlich  von  andern.  —  1081  wiewol  er  hier  besiegt 
worden.  —  1082  enpfangen,  nämlich  Sicherheit  von  andern  :  aber  er  wollte 
das  Empfangene  nicht  weiter  geben,  wollte  nur  behalten;  scherzhafte 
Wendung  des  Dichters.  —  1084  für,  anstatt.  —  1087  durch  dwingen,  das- 
selbe was  betwungenlich  V.  1079.  —  1088  lieber  wollte  er  mit  dem  Tode 
einen  Vertrag  schließen. 
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Do  sprach  der  unde  ligende 
«bistu  nu  der  gesigende?  1090 

des  pflag  ich  dö  göt  wolde 
und  ich  pris  haben  solde: 
nu  hat  min  pris  ein  ende 
von  diner  werden  hende. 

swä  vreischet  man  ode  wip  1095 

daz  überkomen  ist  min  lip, 
des  pris  so  hohe  e  swebete  enbör, 
so  stet  mir  baz  ein  sterben  vor, 
e  mine  friwent  diz  maere 

sol  machen  fröuden  laere.»  1100 

Gäwän  warp  Sicherheit  an  in : 
dö  stuont  sin  gir  und  al  sin  sin 
niuwan  üf's  li'bes  verderben 
oder  üf  ein  gsehez  sterben. 

do  dähte  min  her  Gäwän  11  Ob 

«durch  waz  toste  ich  disen  man? 
wolt'  er  süs  ze  mime  geböte  sten, 
gesunt  liez'  ich  in  hinnen  gen.» 
mit  rede  warb  er'z  an  in  so: 
daz'n  wart  niht  gar  geleistet  dö.  1110 

540         Üf  Hez  er  doch  den  wigant 
fuie  gesicherte  hant. 
ietweder  üf  die  bluomen  saz. 
Gäwän  sins  kumbers  niht  rergaz, 
daz  sin  pfärt  was  so  kranc:  1115 

den  wisen  Irrte  sin  gedanc 
daz  er  daz  ors  mit  Bporo  rite 


in.M    :■     entweder   auf  <im   ganzen  rorausgehenden  Vera  tu  beliehen, 
«ras    Wolfram's  Syntax    angeme    en,  auf   ein   au  beraus- 

tebt   mir   besser  an  ;  tin  »ttrbtn 
vorher  bu   iterben.  i"1  pl.  In  unfleot.  Fenn;   diese   Ist 

i,,.j  (i.  ni  ursprünglich  particlpialen  h  mhd    lehrflblioh.  —  iioi  warp 

achte    lim    Hielt    m    ergeben.  1103   Itbes   ttrdtrbtn    und 

rt  »  Isl  niobl  dasselbo:    jenes  Isl  die  Vernichtung  seines  Lebens 
(durob   Qawan),   die  e     ein    plötaliohei     rod,   den    ihm   Gott   ichiokt 
iii,,-    .,  onst,    Im    i  brigen     wenn   ei  übrigens  nur  thut,  was  loh  Ihm 

iiui   ... ,  in  die  er  W(     s,  unter  dieser  Bedingun  blug 

,iim  ,|.,   ,.  Bed  i       -    1110  niht  gar,   durohaue   oioht,  gans    and 

iit. , 
1 1 1 1   i  i  litt ,   ließ  aufstehen.  1 1 1  • .   i  Ins  Band  ,  die 

t><  bat    ohne  daß  er  die  tichti   tit   msgesproohen  batte.    Vgl. 
\  ||.,  indem  er  hin  nnd  bei  daohte,  brachte  das  den  rerstan 

f  den  I  ledanken.        1 1 1 1  roi  re.  — 
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unz  er  versuochte  sinen  site. 
daz  was  gewäpent  wol  für  stritt 
pfellel  unde  samit  1120 

was  sin  ander  covertiur. 
sit  er'z  erwarp  mit  äventiur, 
durch  waz  solt'  er'z  nu  riten  niht, 
sit  ez  ze  riten  im  geschiht? 

er  saz  drüf:  dö  fuor  ez  so,  1125 

siner  wi'ten  sprunge  er  was  al  vrö. 
dö  sprach  er  «bistu'z  Gringuljete? 
daz  Vriäns  mit  valscher  bete, 
er  weiz  wol  wie,  an  mir  rewarp; 
da  von  iedoch  sin  pris  verdarp.  1130 

wer  hat  dich  sus  gewäpent  sider? 
ob  du'z  bist,  got  hat  dich  wider 
mir  schone  gesendet, 
der  dicke  kumber  wendet.» 

er  'rbeizte  drabe.    ein  marc  er  vant:  11 35 

des  gräles  wäpen  was  gebrant, 
ein  turteltübe,  an  sinen  buoc. 
Lähelin  zer  tjoste  sluoc 
drüffe  den  von  Prienlascors. 

Oriluse  wart  diz  ors:  1140 

541  der  gabez  Gäwäne 

tif  dem  Plimizoels  plane. 

Hie  kom  sin  trürec  güete 
aber  wider  in  höchgemüete ; 

wan  daz  in  twang  ein  riuwe  1145 

unt  dienestbseriu  triuwe, 


1118  bis  er  erprobt  hätte  seine  Brauchbarkeit;  ob  es  ihn  werde  tragen 
können.  —  1121  sin  ander,  seine  zweite:  denn  unter  dieser  war  die  eiserne 
Decke,  die  das  Pferd  schützte.  ■ —  1122  erwarj),  erworben  hatte.  —  1124  vgl. 
zu  X,  810.  —  1126  statt  eines  Satzes  mit  daz,  der  von  so  abhienge.  — 
1128  indem  er  Gawan  bat,  seiner  Dame  aufs  Pferd  zu  helfen  und  inzwi- 
schen auf  Gawan's  Boss  sprang;  vgl.  X,  581  ff.  —  1129  er  weiß  sehr 
wohl,  ob  es  auf  rechtmäßige  Weise  geschah  oder  nicht.  —  1130  er  verlor 
dadurch  seine  Ehre;  vgl.  X,  736.  —  1131  auf  welche  "Weise  es  von  Vrians 
an  Lischoys  gekommen ,  erzählt  der  Dichter  nicht.  "Wahrscheinlich  ist 
nach  den  Drohworten  Orgelusens  X,  784,  daß  der  dem  Knappen  mit- 
gegebene Auftrag  (X,  800)  darin  bestand,  daß  Vrians  von  Lischoys  bestraft 
werden  solle.  —  sider,  seitdem :  seit  ich  dich  verlor.  —  1135  er  will  sich 
überzeugen,  ob  es  wirklich  sein  Eoss  ist.  —  1137  vgl.  IX,  1235.  —  buoc 
stm.,  der  obere  Theil  des  Beines.  —  1139  vgl.  IX,  1225.  —  1140  wart,  ward 
zu  Theil.  —  1141  vgl.  VII,  57. 

1143  Hie,   bei    dieser   Gelegenheit.    Sein  von  Trauer  gebeugter   edeler 
Sinn.  —  1146  dienestbcere  adj.,  dienstbar,  dienstwillig.  — 
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die  er  nach  siner  frouwen  truoc , 

diu  ime  doch  smsehe  erbot  genuoc: 

nach  der  jägete  in  sin  gedanc. 

innen  des  der  stolze  Lischoys  spranc  1150 

da  er  ligen  sach  sin  eigen  swert, 

daz  Gäwän  der  tegen  wert 

mit  strite  üz  siner  hende  brach. 

manec  fröuwe  ir  ander  striten  sach. 

die  Schilde  wären  so  gedigen.  1155 

ietweder  lie  den  sinen  ligen 

und  gähten  sus  ze  strite. 

ietweder  kom  bezite 

mit  herzenlicher  mannes  wer. 

ob  in  saz  frouwen  ein  her  1160 

in  den  venstern  üf  dem  palas 

unt  sähen  kämpf  der  vor  in  was. 

dö  lmop  sich  erste  niuwer  zorn. 

ietweder  was  so  hoch  geborn 

daz  sin  pris  unsanfte  leit  L165 

ob  in  der  ander  überstreit. 

heim1  unt  ir  swert  Uten  not: 

diu  warn  ir  schilde  für  'en  tot: 

swer  da  der  helde  striten  sach, 

ich  wsene  er's  in  für  kumber  jarh.  H70 

542        Lischoys  Gw611jüs 

der  junge  süeze  warb  alsus: 

vrechheil  unt  ellenthat'tiu  tat, 

daz  was  suis  höhen  herzen  rat. 

er  frumete  manegen  Bnellen  Bwanc:  1175 


in?  nach,  <ii''  Sehnsucht,  dai  Verlangen  bezeichnend.  ni^  »n  i 

ychmaoh,    Beleidigung.    —    1153  brach,    mit  Gewalt  ontriaaen    hatte ;   vgl. 
x,    [061.  UM  die    Fräsen   ;tn   den    Fenstern   der   Burg;   vgl.  959.   — 

1155  gedthen  stv.,   In   einen  Zustand    kommen;   vgl.  in;;:  ff,  n:>s  kam 

zu  rechter  Zeit,   ilnmte   nicht.  1159  her»mltch  adj.,   wm  von    Herten 

kommt,  Ihm '/iiuft.  —  1160 /roMM»«»  gen.  von  ein  her  abhangig.        1169  - 
könnte  ftli    whenn      tdhtn  den  stehen;  doch    i^t  auoh   die  /Auslassung  des 
Artikel,   nicht    anstößig,  1165  wttan/te  leit ,  ea    sioh  schwerlich  [retal- 

i,.n   ij,.|.-,.    —    in;;  <ia*  poaaeaa.  ir  muß  auch  bu   heim'  erganst  werden.  — 
ii,     diu,   ani  keimt  and  twtri  an  bealehen     «las   Neutr.  stahl  wegen  dta 

ohiedenen  Gesohleohtes.  tehiide:  der  Ausdruck  tat  gewählt,  am 

bezeichnen,  daß    iie    angleich  die  Ihnen  Fehlenden  Sohilde  vertreten  muß- 
trn  H70  ei    mußte   Ihnen   dai  Btreiten  ala  eine  große  Laat,   Muhsal. 

anreohnen 

H73  trechheit,  gewöhnlich  mit  Unterdrückung  von  h:   vrecheil  (I,  166), 
Math,  Kühnheit.         1174  d  "  l»ochatrobci  i  Ihn 

antri"!».    — 
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dicke  er  von  Gäwäne  spranc, 

und  aber  wider  sere  üf  in. 

Gäwän  truoc  stsetlichen  sin: 

er  dähte  «ergrife  ich  dicli  zuo  mir, 

ich  söles  vil  gär  gelönen  dir.»  1180 

man  sach  da  fiwers  blicke 

unt  diu  swert  üf  werfen  dicke 

üz  eilenthaften  henden. 

si  begündn  ein  ander  wenden 

neben,  für  unt  Minder  sich.  1185 

äne  not  was  ir  gerich: 

sie  möhten'z  äne  striten  län. 

do  begreif  in  min  her  Gäwrän, 

er  w:arf  in  under  sich  mit  kraft. 

mit  halsen  solch  geselleschaft  1190 

müeze  mich  vermiden: 

i'ne  möht'  ir  niht  erliden. 

Gäwän  bat  sicherheite : 
der  was  als  unbereite 

Lischoys  der  da  uncle  lac,  1195 

als  do  er  von  erste  strites  pflac. 
er  sprach  «du  sümest  dich  an'  not: 
für  Sicherheit  gib'  ich  den  tot. 
läz  enden  dine  werden  hant 

swaz  mir  ie  prises  wart  bekant.  1200 

543  vor  gote  ich  pin  verfluochet, 
mins  priss  er  niemer  ruochet. 
durch  Orgelüsen  minne, 
der  edelen  herzoginne. 


1177  sere,  mit  Heftigkeit;  aber  wider,  wieder  zurück.  —  117S  stcetlich  adj., 
fest,  beständig,  ausdauernd:  er  ließ  sich  durch  all  das  nicht  irre  machen. 
—  1179  kann  ich  dich  in  meine  Nähe  zu  fassen  bekommen;  vgl.  1062.  — 
1180  gelönen  swv.  mit  dat.  und  gen.,  jemand  wofür  lohnen.  —  1182  Cf 
werfen,  emporschleudern.  —  1184  wenden,  eine  Richtung  geben,  treiben.  — 

1186  —  87  derselbe  Gedanke,    der   schon   X,  1051  —  58   ausgedrückt  war.   — 

1187  ez,  allgemein:  die  Sache.  —  1190  halsen  stv. ,  umhalsen.  Solche 
Freundschaft,  wie  sie  in  einem  derartigen  Umarmen  sich  kund  gibt.  — 
1191  müeze,  wünschend:  möge.  —  mich  vermiden,  mich  ungeschoren  las- 
sen. —  1192  ich  könnte  sie  nicht  ertragen. 

1193  sicherheite  gen.:  bat  ihn  sich  zu  ergeben.  —  1194  als,  ebenso.  — 
unbereite  adj.,  dasselbe  was  unbereit,  X,  1072.  —  1196  von  erste,  zuerst: 
mit  Gawan  kämpfte.  —  1197  du  hältst  dich  unnöthig  auf,  indem  du  so 
etwas  von  mir  verlangst.  —  1198  man  sollte  eher  erwarten  da:  leben;  vgl. 
X.  1084,  oder  nim  ich  den  tot;  es  ist  also  eine  Vermischung  zweier  Aus- 
drucksweisen, geben  passt  nur  zu  dem  ersten  Worte.  —  1200  allen  Ruhm, 
den  ich  je  erfahren,  erworben  habe.  — 

"WOLFRAM  VON  ESCHENBACH.   II.    2.  Aufl.  15 
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muose  mir  manc  werder  man  1205 

sineu  pri's  ze  minen  handen  län: 
du  mäht  vil  prises  erben, 
ob  du  mich  kaust  ersterben.» 

Do  däht'  des  künec  Lotes  sun 
«deiswär  i'n  sol  also  niht  tuon:  1210 

so  verlüre  ich  prises  hulde, 
erslüege  ich  äne  schulde 
disen  küenen  helt  unverzaget. 
in  hat  ir  minne  üf  mich  gejaget, 
der  minne  mich  ouch  twinget  1215 

und  mir  vil  kumbers  bringet: 
wan  läze  ich  in  durch  sie  genesen? 
op  min  teil  an  ir  sol  wesen, 
des  enmag  er  niht  erwenden, 

sol  mir'z  gelücke  senden.  1220 

wser'  unser  strit  von  ir  gesehen, 
ich  wsen'  sie  müese  och  mir  des  jenen, 
daz  ich  nach  minnen  dienen  kau.» 
dö  sprach  min  hör  Gawän 

«ich  wil  durch  die  herzogin  1225 

dich  bi  dem  leben  läzen  sin.» 

Grözer  müed'  sie  niht  vergazeu: 
er  liez  in  üf,  sie  säzen 
von  «'in  ander  venv. 

dö  kom  des  Schiffes  herre  1230 

;,1 1  \on  drin  wazzer  (ifez  Laut. 

er  gienc  unt  truog  ut'  Blner  haut 

»•in  müzersprinzellu  al  i^iä. 

ez  was  -ni  rehl  Lehen  dfi , 

Bwer  i jostierte  m  dem  plan.  1235 


1206  :■■  minen  //,/«'/<"■  Ln  meinen  Händen         1207  du  bist  der  Brbe  meine! 

Rühmet,    Indem    »11er   von   mix   erworbene   Kahm    aul    dich   überseht  — 

i  beo  in. ich.  n,  i...ii.  m 

i  j i  t  ,'  dann.    In   dem    Fall«  tatt  hulde:    »gl.    \. 

1215      /.  deren.  —    r.'iT  wan,  warum  nicht.       durch  mV,  um  [hretwÜlen. — 

i_ms  w.-nii  ■     um   beitimml   lit(    daß    Iota  a.ntheiJ  an    Ihr   babe:    wann  sie 

I  in,  in  werden  ioII.         1233  nach  minntn  dientn,  dienen  um  Btinnt 

ben. 
1227  ile  konnten  nioht  umhin  in-  .  u    natürUoh,    daß 

ihr  müde  «raren  i  vgl.  \.  98ä  i.    i  reAi,  rechtmäßig.  — 

i  ut  dem  Rechte  belehnt.  — 
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daz  er  daz  ors  solde  hau 
jenes  der  da  \sege: 
unt  disem,  der  siges  pflsege, 
des  hende  solde  er  nigen 

und  sin  pris  niht  verswigen.  1240 

sus  zinste  mau  im  blüemin  velt: 
daz  was  sin  beste  lmoben  gelt, 
ode  obe  sin  müzersprinzelin 
ein  gälandern  lerte  pin. 

von  anders  nihtiu  gienc  sin  piiuoe:  1245 

daz  dühte  in  urbor  genuoc. 
er  was  geborn  von  riters  art, 
mit  guoten  zübteu  wol  bewart, 
er  gienc  zuo  Gäwäue: 

den  zins  von  dem  plane  1260 

den  iesch  er  zUhteeliche. 
Gäwän  der  ellens  riebe 
sprach  «herre,  i'n  wart  nie  koufman: 
ir  megt  mich  Zolles  wol  erlän.» 
des  schiffes  herre  wider  sprach  1255 

«herre,  so  manec  i'rouwe  sach 
daz  in  der  pris  ist  hie  geschehen: 
ir  sult  mir  mines  rehtes  jehen. 
herre ,  tuot  mir  reht  bekant. 

ze  rehter  tjost  hat  iuwer  haut  1260 

545  mir  diz  ors  erworben 

mit  prise  al  unverdorben, 

wand'  iuwer  haut  in  nider  stach, 

dem  al  diu  werlt  ie  prises  jach 

mit  wärheit  unze  an  disen  tac.  1265 


1236  er,  der  Herr  des  Schiffes.  —  1237  lueye,  unterläge.  —  1239  dessen 
Hand  sollte  er  danken,  da  sie  ihm  das  Ross  erworben.  —  12-10  seine  Ehre 
laut  verkünden.  —  1241  zinken  svw.,  Zins  von  etwas  geben:  so  machte 
man  ihm  das  blumige  Feld  zinsbar.  —  1242  huobpn  gelt,  die  Einkünfte  des 
Ackers.  —  1243  ode,  oder  sonst  etwa  noch:  seine  übrigen  Einnahmen  be- 
standen etwa  noch  darin.  —  1244  gälander,  altfranz.  calandre,  Hauben- 
lerche. —  lerte  pin,  in  Noth  brachte,  indem  er  sie  fieng.  —  1245  nihtiu 
Instrument,  von  niht,  und  davon  hängt  der  Gen.  anders  ab.  —  prtuoc  stm., 
Geschäft:  Lebensunterhalt;  von  nichts  anderem  gewann  er  seinen  Lebens- 
unterhalt. —  1246  urbvr  gen.  pl.,  Einkünfte.  —  1253  ich  bin  in  meinem 
Leben  kein  Kaufmann  gewesen.  —  1254  als  Ritter  ist  er  frei  von  Zoll; 
vgl.  zu  X,  856.  —  ir  nteyt  wol,  ihr  habt  guten  Grund;  oder:  ihr  habt  kei- 
nen Grund  Zoll  von  7nir  zu  verlangen.  —  1255  wider  sprach,  antwortete.  — 
L259  tuot  mir  reht  bekant,  erzeigt  mir  das  mir  zukommende  Recht.  — 
1260  in  rechtmäßigem  Zweikampfe.  —  1262  unverdorben,  unverkürzt;  wobei 
euer  Ruhm  keine  Schmälerung  erlitten  hat,  im  Gegentheil  gemehrt  worden 
ist.  —  1263  in,  denjenigen.  — 

15* 
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iwer  pri's,  sinhälp  der  gotes  slac, 
im  fröude  hat  enpfüeret: 
gröz  saelde  iuch  hat  genieret, » 

Gawän  sprach  «er  stach  mich  nider: 
des  erholte  ich  mich  sider.  1270 

sit  man  in  tjost  verzinsen  sol, 
er  mag  iu  zins  geleisten  wol. 
herre,  dort  stet  ein  runzit: 
daz  erwarp  an  mir  sin  strit: 

daz  nemet,  ob  ir  gebietet.  1275 

der  sich  diss  orses  nietet , 
daz  pin  ich:  ez  muoz  mich  hinnen  tragen, 
solt  halt  ir  niemer  ors  bejagen. 
ir  nennet  reht:  weit  ir  daz  nemen, 
sone  darf  iuch  niemer  d<  s  gezemen  1280 

daz  ich  ze  fuoze  hinnen  ge. 
wan  daz  ta?te  mir  ze  we, 
solt'  diz  ors  imver  sin: 
daz  was  so  ledecliche  min 

dennoch  hiute  morgen  fruo.  1285 

wolt  ir  gemaches  grifen  zuo , 
so  ritet  ir  sanfter  einen  atap. 
diz  ors  mir  ledeelichen  gap 
Orilus  der  Purgunjoys: 
Yrians  der  fürste  üz  Punturtoys 
546  eine  wll'  het  mir'z  verstolen. 
einer  mftlinne  volen 


Schlag, 
n  betrofl 
•  vgl.  \,  L030  tt.  1270  nieht:  davon  erholte 

das  machte  Lob  !,"•'  -^'t  leb  Ihm  naohher.  1271  rersin 

ben.  '  alen ,  denn  ei 

•  niedergeworfen,   dahei  Ihi    ml  meii  \ivw  Klepper, 

,.  ■  iirh  habt.  L27 1  weil  er  mich  aus 

■  rf.     —      1.,  wenn    ihr   wollt.     —     127 

b  annehmen,  i 

auch.         1279  Ihr  iprecbt  von  dem  wa>  rechl  IhT 

nt,   10   mf  i  amen  ,  daß  m  am 

ollte.  1280 

.     | 

Ltet  ihr  auf  die      u  in  eil 

ung   für  i 

D    Kind.      —      I  ■  ,        ,,  , 

— 
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möht  ir  noch  e  gewinnen. 

ich  kan  iuch  anders  minnen : 

sit  er  iuch  d  unk  et  also  wert,  1295 

für  daz  ors  des  ir  hie  gert 

habt  iu  den  man  der'z  gein  mir  reit. 

ist  im  daz  liep  ode  leit, 

da  ker'  ich  mich  wenec  an.» 

do  fröute  sich  der  schifman.  1300 

Mit  lachendem  munde  er  sprach 
«so  riche  gäbe  ich  nie  gesach, 
swem  sie  rehte  wtere 
z'enpfähen  gebaere. 

doch,  herre,  weit  ir's  sin  min  wer,  1305 

übergolten  ist  min  ger. 
für  war  sin  pris  was  ie  so  hei, 
fünf  hundert  ors  starc  unde  snel 
ungerne  ich  für  in  nseme, 

wand'  ez  mir  mht  gez?eme.  1310 

weit  ir  mich  machen  riche, 
so  werbet  riterliche : 
megt  ir's  so  gewaldec  sin, 
antwurten  in  den  kocken  min, 
so  kunnt  ir  werdekeit  wol  tuon. »  1315 

do  sprach  des  künec  Lotes  sun 
«beidiu  drin  und  derfür, 
unz  innerhalp  iuwer  tür, 
antwurte  ih'n  iu  gevangen.» 


1293  es  wäre  noch  eher  möglich,  daß  ihr  von  einer  Mauleselin,  die  un- 
fruchtbar ist,  ein  Fohlen  erzieltet,  als  dies  Boss  bekämt.  —  1294  minnen 
swv.,  mit  einem  Andenken  beschenken.  —  1295  er,  auf  den  man  V.  1297 
zu  beziehen.  —  Da  ihr  ihn  so  gepriesen  habt;  vgl.  1264  fg.  —  1296  für, 
anstatt.  —  1297  habt  iu,  behaltet  für  euch.  Den  Gedanken  hat  Wolfram 
aus  Crestien  entnommen ,  wo  aber  das  Behalten  des  Ritters  schon  vom 
Fährmann  als  in  seinem  Rechte  begriffen  vorgesehen  ist:  Crest.  S765. 

1303  rehte  adv.  mit  yeboere  zu  verbinden.  —  1304  wenn  es  einem  nur 
ziemte  sie  zu  empfangen.  —  1305  doch,  indess,  da  ihr  sie  mir  angeboten 
habt,  wenn  ihr  mir  Bürge  dafür  sein  wollt,  wenn  es  euch  wirklich  Ernst 
damit  ist.  —  1306  überleiten  stv. ,  über  den  Werth  hinaus  bezahlen.  — 
1307  hei,  laut  tönend,  weit  verbreitet,  groß.  —  1309  ungerne,  schwerlich  = 
durchaus  nicht.  —  1310  yezosme,  passend  dünkte,  weil  sein  Werth  höher 
ist.  —  1311  mich  wirklich  in  den  Besitz  des  Geschenkes  setzen.  —  1312  so 
fügt  noch  diese  ritterliche  That  hinzu.  —  1313  es  kann  Neutr.  oder  Mascul. 
(dessen  oder  seiner)  sein.  Crest.  8775  se  tant  vale*.  —  1314  antwurten 
swv.,  überantworten;  von  gewaldec  abhängig:  (ihn)  in  meinen  Kahn  zu 
schaffen.  —  1315  so  versteht  ihr  euch  trefflich  auf  werthes  Handeln.  — 
1317  in  das  Schiff  hinein  und  wieder  hinaus.  —  1319  liefere  ich  ihn  euch.  — 
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«so  wert  ir  wol  enpfangen»,  1320 

f>47  sprach  der  schifmän :  des  grözer  danc 
was  mit  nigen  niht  ze  kranc. 

Do  sprach  er  o  lieber  herre  min , 
dar  zuo  ruochet  selbe  sin 

mit  mir  hinte  durch  gemach.  1325 

grcezer  ere  nie  geschach 
decheinem  verjen  ,  mini'  genoz  : 
man  prüevet  mir'z  für  sselde  groz, 
behalte  ich  alsus  werden  man.» 
dö  sprach  min  her  Gäwän  1330 

«des  ir  gert,  des  sohle  ich  biten. 
mich  hat  groz  müede  überstriten, 
daz  mir  ruowens  wrere  not. 
diu  mir  diz  ungemach  gebot, 

diu  kan  wol  süeze  siuren  1335 

unt  dem  herzen  fröude  tiuren 
unt  der  sorgen  machen  riebe: 
sie  lonet  ungeliche. 
mvo  vindenlichiu  rlust, 

du  senkest  mir  die  einen  brust,  1340 

diu  e-  der  hcehe  gerte 
dö  mich  göt  fröuden  werte. 
d;i   lag  ein  herze  unden : 
ich  wa'if  daz  ist  verswunden. 
w;i  so]   ich   nu  trotten  holen,  1345 

muoz  ich  ane  helfe  doleo 
Dach  minne  alsolhe  riuwe? 
pftigl  sie  wlplfcher  triu 


•i  werdet    ihr   in   meinem    Haute  «'in  willkommener  (last   sein.  — 

I  «;ir    nichts    WenigBl    all    IChw  koh    mm    \  ci  ii.m-vu  ,    .uuVrti'    Bloh   stark    in 

forta  .ihr."  \  ii  neigen. 

l    ./-/;•    tUO,   iinl.'it'i -iifcn    bitt«    u'h    flieh.  |...    In'iil    Nacht    iiu'ii, 

■in.  —  durch  iji'iiin-ii,  um  auisuruhen,  um  m  euch  bequem  zu  ntMliM. 
—  i  .-.in  ,  i'.iin iiian  si  indi  •  man  wird 

turtkeilen,  dal.',  mir  iin  Hob  widerfahren  ist.  i 

Überwunden,   Überkommen.  i    .t  die    miob   In  dieee  N<>th   brachte 

i..'  ...  herb,    bitter  macheu.  1336  tiurtn  iwt.  ,   leiten 

maol    ii,  benehmen,  rauben.  L838  uny flicht,  nioht  entsprechend  Ihrem 

w    leu:    denn    In    iIi.^.mii    i-  In   ihrem  Lohne 

Oegentheil.         i  1 1  i  ■■•  •  tundeu .  ■•        I        .'.  — 

i   in  die  linke  Reite  der  Bruei    sinkt    ihm   ein,    well  das  1 1 .  -  -  rer 

Hch v.  1341  die    oncl  booh  empor  itrebt >■  i   i 

unti  Seite  <lcr  Brust,  i  :  i  I  1347  nach  minnt, 

in  Hehneuohl  nach  Liebe.        1348  de.  — 
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sie  sol  mir  fröude  meren , 

diu  mich  kan  sus  verseren.»  1350 

548        Der  schifman  horte  daz  er  ranc 
mit  sorge  und  daz  in  minne  twanc. 
dö  sprach  er  «herre,  ez  ist  hie  reht, 
ufern  plane  unt  in  dem  foreht 

unt  aldä  Clinschor  herre  ist:  1355 

zageheit  noch  manlich  list 
füegent'z  anders  niht  wan  so , 
Mute  riuwec,  morgen  vro. 
ez  ist  in  lihte  unbekant : 

gar  äventiure  ist  al  diz  laut:  1360 

sus  wert  ez  naht  und  ouch  den  tac. 
bi  manheit  sa?lde  helfen  mac. 
diu  sunne  kan  so  nider  sten : 
herre ,  ir  sult  ze  schiffe  gen. » 

des  bat  in  der  schifman.  1365 

Lischoysen  fuorte  Gäwän 
mit  im  dannen  üf  den  wäc: 
gedultecliche  an'  allen  bäc 
man  den  helt  des  volgen  sach. 
der  verje  zöch  daz  ors  hin  nach.  1370 

Sus  fuoren  s'  über  an  den  stat. 
der  verje  Gäwänen  bat 
«sit  selbe  wirt  in  mime  hus.» 
daz  stuont  also  daz  Artus 

ze  Nantes,  da  er  dicke  saz,  1375 

niht  dorfte  hän  gebuwet  baz. 


1349  sol,  wird,  oder:  sie  hat  Grund,  Verpflichtung:  mir  meine  Freude 
wiedergeben ;  vgl.  1336. 

1353  reht.  Brauch,  nämlich  was  in  V.  1356  —  58  gesagt  ist.  In  diesem 
Lande  der  Wunder  hängt  alles  nicht  bloß  vom  persönlichen  Werthe  des 
Menschen,  sondern  ebenso  von  seinem  Glücke  ab.  —  1354  foreht  =  forest 
(zu  I,  809),  Forst,  Wald;  vgl.  zu  VI,  1354.  —  1355  der  Name  Clinschor 
kommt  bei  Crestien  nicht  vor;  es  heißt  nur  V.  8910  uns  sages  clers  d'astro- 
nomie.  —  1358  die  volkstümlichere  Fassung  des  Sprichwortes  stand 
II,  1348.  —  1359  lihte,  wahrscheinlich.  —  1360  aus  lauter  Abenteuern 
und  Wundern  besteht,  von  ihnen  ist  ganz  voll.  Crest.  car  c'est  une  terre 
sauvaye  tote  plaine  de  grans  merveilles  8824.  —  1362  der  Muth  reicht  nicht 
immer  aus,  der  Mensch  muß  auch  Glück  haben.  ^  —  1363  kan,  sie  hat  es 
an  sich:  sie  steht  bereits  so  niedrig.  —  1368  an'  allen  bäc,  ohne  alles 
Widerstreben.  —  1369  des,  darin. 

1373  er  stellt  ihm  sein  ganzes  Haus  zur  Verfügung;  wie  wir  sagen 
würden:  thut  als  wenn  ihr  zu  Hause  wäret.  —  1.374  daz,  das  Haus.  — 
stuont,  war  beschaffen.  —  1376  kein  besseres  Gebäude  zu  haben  brauchte.  — 
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da  fuort:  er  Lischoysen  in. 
der  wirt  unt  daz  gesinde  sin 
sich  des  underwunden. 

an  den  selben  stunden  1380 

549  der  wirt  ze  siner  tohter  sprach 
"du  solt  schaffen  guot  gemach 
mime  herren  der  hie  stet, 
ir  zwei  mit  ein  ander  get. 

nu  diene  im  unverdrozen:  1385 

wir  hän  sin  vil  genozen. » 
sime  süne  bevalher  Gringuljeten. 
des  diu  maget  was  gebeten , 
mit  grözer  zuht  daz  wart  getan.   . 
mit  der  megde  Gäwän  1390 

üf  eine  kemenaten  gienc. 
den  estri'ch  al  übervienc 
niwer  binz  und  bluomen  wol  gevar 
war  eil  drüf  gesniten  dar. 

do  enwäpent'  in  diu  süeze.  1395 

cgot  iu  des  danken  müeze», 
sprach  Gäwän.    «frouwe,  es  ist  mir  not: 
wan  daz  man'z  iu  von  hove  gebot, 
so  dient  ir  mir  ze  sere.» 

sie  sprach  «ich  diene  iu  mere,  1400 

herre,  nach  iweren  hulden 
dan  von  andern  schulden. » 

Des  wirtes  sun,  ein  knappe,  truoc 
senfter  bette  dar  gennoc 

an  die  want  geio  der  tür:  Uo5 

ein  teppech  wart  geleit  derfür. 


.  leioher  Zeit.  ;  Bequemlichkeit 

—  l : i s 4  //•  ttvii,  iiu  «i ii. i  Gawan:  .i.i-,  Neutrum  iteht,  weil  es  Personell  rar* 
sohledenen  Gesohlechtei  sind.         1896  wir  haben  großen  Nutaen  von  Ihn 

gehabt,    wir   vcrdiinkrii   ihm   viel.  1388   d<  !,   OXB    w.is.   —    L39S  Itn., 

Bstrioh,   Stein«    oder   Ceraentfußbodei  i  -r\    ,   bedenken.  — 

1393  des    Beitreneni   des    Fußboden ■   mit    Binsen    war   lobon    n,  75S  •*» 

wiilmt:     hier    k.immt'ii     DOOh     KIumuu    .l.i/u.      I1  te    geboren    wiedei 

gemeinsam  in  beiden  Verben,  iwisobso  denen  sie  stehen.    —    1394  ./'<'/, 

loh;  dar  k <  > ii n t «•  sntbsbrt  \\  ei  ilen. 
muß  es  tagen.  1398  »oa  Ken    des    Hausherrn:    1  •  Ist    lie 

ii. -ir  obaft,    |§y  Gebieter   dei   H  es  euob    alohi  von  euren 

v.it.  i  anbefohlen  wäre.  kßte  leb  sagen,  ihr  dient.  -     1 1 * » 1  an 

suxs  Huld  sa  gewinnen. 

1 1"  i  a  .ich.  1 1  o .    ■  •.- .  ds  roi  das 

Bett. 
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da  solde  Gäwän  sitzen, 
der  knappe  truoc  mit  witzen 
eine  kultern  so  genial 

üf'z  bett',  von  rotem  zindäl.  1410 

550  dem  wirte  ein  bette  oucli  wart  geleit. 
dar  nach  ein  ander  knappe  treit 
dar  für  tisehlächen  unde  bröt. 
der  wirt  den  beden  daz  gebot: 
da  gienc  diu  hüsfrouwe  nach.  1415 

do  diu  Gäwänen  sach, 
si  enpfieng  in  herzenliche. 
sie  sprach  «ir  hat  uns  riebe 
nu  alrerst  gemachet: 
herre,  unser  sselde  wachet.»  1420 

Der  wirt  kom,  'z  wazzer  man  dar  truoc. 
dö  sich  Gäwän  getwuoc, 
eine  bete  er  niht  vermeit, 
er  bat  den  wirt  gesellekeit: 

«lät  mit  mir  ezzen  dise  maget. »  1425 

•  herre,  ez  ist  sie  gar  verdaget 
daz  sie  mit  herren  a3ze 
ode  in  so  nähe  saeze: 
sie  wurde  lihte  mir  ze  her. 

doch  habe  wir  iwer  genozzen  mer.  1430 

tohter,  leiste  al  sine  ger: 
des  bin  ich  mit  der  volge  wer.  » 
diu  süeze  wart  von  scheine  rot, 
doch  tet  sie  daz  der  wirt  gebot: 
zuo  Gäwän  saz  frou  Bene.  1435 

starker  süne  zwene 


1408  mit  witzen,  in  verständiger  Weise :  er  verstand  sich  darauf.  —  1409  so, 
mit  Bezug  auf  das  rot  in  der  folgenden  Zeile.  —  1410  unter  den  Betten 
sind  hier  Ruhebetten,  Sophas  zu  verstehen.  —  1414  den  beden,  den  beiden 
Knappen.  —  1415  darauf  kam  die  Hausfrau.  —  1420  diu  sivlde  wachet,  ein 
alter  auf  mythologischer  Vorstellung  ruhender  Ausdruck,  der  schon  bei 
Otfried  vorkommt:  sld  wacheta  allen  inanndn  thiu  sälida  in  then  undön 
I,  26,  4. 

1421  wazzer,  um  sich  die  Hände  vor  Tisch  zu  waschen.  —  1424  ge- 
sellekeit, um  Gesellschaft:  um  eine  Gesellin.  —  1426  verdaten  swv.  mit 
doppeltem  Acc,  verschweigen:  es  ist  ihr  gänzlich  verschwiegen,  es  ist  noch 
nie  davon  die  Rede  gewesen,  noch  nie  daran  gedacht  worden.  —  1429  ze 
her,  zu  hochmüthig.  —  1430  wir  haben  euch  zu  viel  zu  danken,  als  daß 
ich  nicht  euren  Wunsch  erfüllen  sollte.  —  1432  dazu  verspreche  ich  dir 
meine  Beistimmung:  jeder  Dienst,  den  du  ihm  erweisest,  wird  meinen  Bei- 
fall haben.  —  1433  schamroth,  wegen  der  ihr  angethanen  Ehre.  — 
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het  der  wirt  ouch  erzogen, 
im  hete  daz  sprinzelin  erflogen 
des  äbents  üri  gälander: 

die  hiez  er  mit  ein  ander  1440 

551  Gäwän  tragen  alle  dri, 
und  eine  salsen  derbi. 
diu  juncfrouwe  niht  vermeit , 
mit  guoten  zühten  sie  sneit 

Gäwän  süeziu  mürsel  1445 

üf  einem  blanken  wastel 
mit  ir  claren  henden. 
dö  sprach  sie  «ir  sult  senden 
dirre  gebraten  vogel  einen 

(wan  sie  hat  enkeinen),  1450 

herre,  miner  muoter  dar.» 
er  sprach  zer  megde  wol  gevar, 
daz  er  gerne  ir  willen  t»te 
dar  an  ode  swes  sie  ba°te. 

ein  gälander  wart  gesant  1455 

der  wirtin.    Gäwänes  haut 
wart  mit  zühten  vil  genigen 
unt  des  wirtes  danken  niht  verewigen. 

1)6  brähte  ein  des  wirtes  sun 
purzeln  unde  latun  1460 

gebrochen  in  den  vinseger. 
ze  grözer  kraft  daz  onwseger 
ist  die  lenge  Bolbin  mir: 
man  wirt  ir  ouch  niht  wol  gevar. 
Bolch  vaiwc  tuot  die  wärheil  kaut,  1465 


ii. ■,,-,,-     ,,,/,  groß  gesogen.        L438  »printtli*  stn.,  kleines  Sperberweibohen. 

er/liegen,  'fliegend  erreiohen,  rangen  1439  vgl.  pioutitn 

ptrdrh  Creit.  B844.         1441   Oawän  dat.         in.  lata«,  was  aalast  (V,  -»47t, 

.,,!/(.•  Brühe.        iki  mit  Ireffliohem Anstände.  —  1 4 4 .">  m\ 
Ttl,     Bissen   Leckerbissen;  altfrans. mot   ■  .  neufrans. morceau.       1446  u 
MtiK,  Brot:  vgl.  sn  viii.  ,7i.    Dasselbe  diente  sugleioh  als  Teller,  da  solohs 
damals  etwas  Seltenes  waren.        1449  gebraten      gebratenen,        14A4  dar  an, 
in  diesei  Besiehung.        14M  hanl  dat.,  von  ntgen  abhängig:  ^i »>  Wankte  der 
Hand    die  Ihr  die  kufmerktamkeit  si  \\  >•  »en. 

1460  pureei  ewf. ,    Portulaa,    mundartlioh    nooh   heute    Purseikraul 

,,:,„,,,  latbn    stm.  v ,    lat.    lactuca,    Frans,   laitue,    Lattioh,    Salat.    — 

,,,.,  ,,,,,  frans,  tinaigr*.  Essig.         1463  unwiegt  sdj.,  unvortheil- 

i,.,),      ,|,.r  (  ompar.   bedeutet    etwa:    weniger  uuulioh.     I  m  große  Kraft  su 

lohe    Nahrung   »uf  <im    Lings    uioht      erade   vortheilhaft.  — 

,,,,  ,|,,    V,,M  ihren  ttenusses   bekommt  mau  kein  gutes  aussehen, 

lern  bleiche  Farbe.  14M  die  bletakc  Farbe,  das  Erblassen  verrath 

denjenigen,  der  die  Wahrheit  verheimlichen  will. 
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die  man  sloufet  in  den  munt. 

gestrichen  varwe  üfez  vel 

ist  selten  worden  lobes  hei. 

swelch  wiplich  herze  ist  statte  ganz, 

ich  wsen'  diu  treit  den  besten  glänz.  1470 

552        Kunde  Gawän  guoten  willen  zeren, 
des  mühte  er  sich  da  wol  neren: 
nie  muoter  gunde  ir  kinde  baz 
denn'  im  der  wirt  des  bröt  er  az. 
dö  man  den  tisch  hin  dan  enpfienc  1475 

mit  dö  diu  wirtin  üz  gegienc, 
vil  bette  man  dar  üf  dö  treit: 
diu  wurden  Gawän  geleit. 
einez  was  ein  pflümit, 

des  zieche  ein  grüener  samit;  1480 

des  niht  von  der  hohen  art: 
ez  was  ein  samit  pastart. 
ein  kulter  wart  des  bettes  tach, 
niht  wan  durch  Gäwäns  gemach, 
mit  einem  pfellel,  sunder  golt  1485 

verre  in  heidenschaft  geholt, 
gesteppet  üf  pälmat. 
dar  über  zöch  man  linde  wät, 
zwei  li'lächen  snevär. 

man  leit'  ein  wanküssen  dar,  1490 

und  der  megede  mantel  einen, 


1466  sloufen  swv.,  schlüpfen  lassen:  die  man  hinunterschluckt,  nicht  sagen 
will.  Vgl.  Bech  in  der  Germania  VII,  299  ig.  —  1467  man  kann  allerdings 
die  Blässe  durch  Schminke  verhüllen ;  allein  auf  die  Dauer  hält  das  nicht 
■vor  und  tragt  keine  Ehre  ein.  Vgl.  über  den  sprichwörtlichen  Ausdruck 
Haupt  zum  Winsbecken  26,  3.  —  1468  lohes  htl:  vgl.  zu  X,  1307.  —  1469  die 
Schminke  als  etwas  Trügerisches,  Unbeständiges  wird  der  stcete  gegenüber- 
gestellt. —  stcete  ist  gen.,  von  ganz  abhängig :  vollkommen  in  Beständigkeit. 
1471  Wenn  Gawan  bloß  von  gutem  Willen  hätte  zehren  können,  so 
wäre  er  schon  davon  satt  geworden.  —  1473  das  allgemeine  Object  es  ist 
zu  ergänzen.  —  1475  enpfienc;  der  gewöhnliche  Ausdruck  ist  nemen:  en- 
pfienc und  yer/ienc  sind  plusquamperf.  —  1477  dar  vf ,  in  die  Kemenate; 
vgl.  1391.  — '  1479  pfivmit  stn.,  Bett  von  Flaumfedern.  —  1480  zieche  swf., 
Überzug.  —  14SI  nicht  von  dem  Saramt  der  edeln  und  vornehmen  Art.  — 
1482  pastart  =  bastart ,  unechter  Stoff:  hier  adj.  gebraucht.  —  1483  des 
bettes  tach  (==  dach),  die  Bettdecke.  —  148">  der  pfellel  war  nicht  mit  Gold 
gekauft,  sondern  mit  Kampf  errungen.  —  1487  vgl.  I,  694.  —  gesteppet 
gehört  zu  kulter.  —  palmät  stm.?  stn.?,  ein  weicher  Seidenstoff,  mehrlach 
im  Parzival.  —  1488  wät,  Stoff.  —  1489  litachen  stn.  aus  linlachen  (VI,  434), 
leinenes  Laken,  Betttuch.  —  snevar  adj..  schneefarbig.  —  1490  wanküssen 
stn.  aus  wangküssen,  Kissen  für  die  Wange.  —  1491  mantel  ist  nicht  gen. 
pl.,  einen  der  Jungfrau  gehörigen  Mantel.  — 


236  ZEHNTES    BUCH.       GAWAN   UND    OKGELUSE. 

härmin  niuwen  reinen. 

mit  urloube  er'z  undervienc, 

der  wirt,  e  daz  er  släfen  gienc. 

Gäwän  al  eine,  ist  mir  gesaget,  1495 

beleip  aldä,  mit  im  diu  maget. 

het  er  iht  hin  z'ir  gegert, 

ich  warn'  sie  hetes  in  gewert. 

er  sol  ouch  släfen,  oh  er  mac. 

got  hüete  sin,  so  kom  der  tac.  ^1500 


1493  undervähen  stv.,  auffangen:  er  schob  das  Urlaubnehmen  dazwischen 
ehe  er  gieng;  er  gieng  nicht  weg  ohne  sich  zu  beurlauben.  —  149"  wenn 
er  ihre  Minne  begehrt  hätte.  —  1499  sol,  er  hat  Grund;  er  hat  seinen 
Schlaf  sich  verdient.  —  1Ö00  kom  conj.  prte?.  für  kome,  wenn  der  Tag 
komme,  dann  wird  er  Gottes  Schutz  nöthig  haben. 
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GAWAN    UND    DAS    WUNDERBETT. 

Am  andern  Morgen  fragt  Gawan  Bene,  welche  Bewandtniss  es  mit 
den  Frauen  auf  dem  Schlosse  habe;  sie  bittet  ihn  weinend,  die  Erage  zu 
unterlassen.  Das  Gleiche  thut  ihr  hinzukommender  Vater,  der  aber  auf 
Gawan's  Drängen  ihm  mittheilt,  er  befinde  sich  in  Terre  marveile  in  des 
Zauberers  Klinschor's  Lande.  Bestehe  er  das  Abenteuer  mit  dem  Wunder- 
bette im  Schlosse,  so  erlöse  er  die  gefangenen  Frauen  und  erhalte  das 
Land.  Entschlossen  das  Abenteuer  zu  bestehen,  wird  Gawan  von  Plip- 
palinot  dem  Fährmann  ausgerüstet,  überläßt  dem  am  Thore  sitzenden 
Krämer  sein  Ross  zur  Bewahrung  und  betritt  das  Schloß.  In  einem  Zim- 
mer auf  spiegelhellem  Estrich  rollt  das  Wunderbett  auf  Rädern.  Gawan 
springt  auf  dasselbe,  worauf  es  wild  im  Zimmer  umherfährt.  Als  es  still 
steht,  dringen  unsichtbar  geschleuderte  Steine  und  Pfeile  auf  ihn  ein  und 
verwunden  ihn  durch  den  Schild  hindurch.  Ein  Bauer  mit  einer  Keule, 
dann  ein  Löwe  kommt,  den  Gawan  tödtet,  aber  auf  den  er  bewußtlos 
niedersinkt.  Arnive ,  die  nebst  drei  Königinnen  unter  den  gefangeneu 
Frauen  ist,  sendet  erst  zwei  ihrer  Dienerinnen,  sich  nach  ihm  umzusehen, 
und  nimmt  ihn  dann  selbst  in  ihre  Pflege,  unter  der  er  bald  gesundet. 


553        Groz  müede  im  zoch  diu  ougen  zuo 
sus  slief  er  unze  des  morgens  fruo. 
do  'rwachete  der  wigant. 
einhälp  der  kemenäten  want 
vil  venster  liete ,  da  vor  glas, 
der  venster  einez  offen  was 
gein  dem  boumgarten: 
dar  in  gienc  er  durch  warten, 
durch  luft  und  durch  der  vogel  saue. 


as:  Glasfenster  in  Privathäusern  waren  um  120ü  noch  etwas  außer- 
ordentlich   Seltenes;     daher    es    hier    besonders    hervorgehoben    wird.    — 
"/•<://    warten,     um     sich    umzusehen.     —    9    durch    luft,    um    Luft    zu 

schöpfen.  — 

I 
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sin  sitzen  wart  da  niht  ze  laue,  10 

er  kos  ein'  burc,  die'r's  äbents  sach, 
do  im  diu  äventiur  geschach; 
vil  frouwen  üf  dem  pal  äs : 
mangiu  ünder  in  vil  sehcene  was. 
ez  düht'  in  ein  wunder  gröz,  15 

ilaz  die  frouwen  niht  verdröz 
ir  wachens,  daz  sie  sliei'en  niht. 
dennoch  der  tac  was  niht  ze  lieht 
er  dähte  "ich  wil  in  z'eren 

mich  an  släfen  keren. »  20 

wider  an  sin  bette  er  gienc: 
der  megede  mantel  übervienc 
in:  daz  was  sin  decke. 
op  man  in  da  ilit  wecke? 

nein,  daz  wser'  dem  wirte  leit.  25 

diu  maget  durch  gesellekeit, 
aldä  sie  vor  ir  muoter  lac . 
sie  brach  ir  slaf  des  sie  pflac, 
unt  gienc  hin  üf  z'ir  gaste: 

der  slief  dennoch  al  vastc.  30 

55  i  diu  magt  ir  dienes  niht  vergaz: 
vür'z  bette  üfen  teppech  saz 
diu  cläre  junefrouwe. 
bi  mir  ich  selten  schouwe 

daz  mir  äbents  oder  firuo  35 

Bölch  äventiure  Bliche  zno. 

Bj  einer  wir  Gawan  erwachte: 

ach   an  >i<*   und   lachte, 

unt  sprach     unt  balde  iueh,  fröuwelin, 


in  ei-  hatte  noch  uiohl  lange  da  iii  er.    —    u  sehen 

hatte;  vgl.  x,  WO,  i  I  Is  \  enteuer  mit  Liaohoya.  i  l  vgl.  \.  958.  — 
16  et  wunderte  lioh,  daß  die  Frauen  ichon  io  früh  am  rage  auf  waren; 
aiobl  letste  ei  roi  :    N  ich!  wachend  dort  il  hatten. 

—  i  \s.n    noch    niohta   wen  I  eil,   es  war  nooh  aiemliob 

lunkel.        IV  "<  t'iren,  Ihnen  au  tähren,  um  ihretwillen;  damit  *u-  meinem 
],i,-i  folgen.       20  mioh  anm  Schlafen  wenden,  mioh  sohlafen  legen.  — 
jj  rgl.  \,  i  t'.'i         Dti  durch   .   -  t,  um  Ihm  Oeaellsofa  »ten,  am 

zur  Hand  au  aein,   wenn  ei  erwaohte;    oder  auoh:    aus  freundschaftlicher 
onung;  vgl.  lii.i  r.  — 

28  brach,  unterbrach,  braob  ab.         M)  ei  war  wir, in-  t'esi  eingesohlafen, 

.i         ■  ■,  uiemali     ■ lohei   Abenteuer,  ölt)  aet  mir  oiemali 

unbemerkt,  unverhofft  herankomme. 

kttratem  Vooal,  weil  dtreelbe  mii  u  len  Silbi 

:■  i it  wird :  naoh  Verlauf  einer  Zeit.  I  Mägdlein.  — 
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daz  ir  durch  den  willen  min  40 

iuwern  släf  sus  brechet 
und  an  iu  selber  rechet 
des  ich  niht  hau  gedienet  gar. » 
do  sprach  diu  maget  wol  gevar 
«iuwers  diens  wil  ich  enbern.  45 

ich  ensol  niwan  hulde  gern, 
herre,  gebietet  über  mich: 
swaz  ir  gebiet,  daz  leiste  ich. 
al  die  mit  minem  vater  sint, 

beidiu  min  muoter  unde  ir  kint  50 

suln  iuch  ze  herren  iemer  hau: 
so  liebe  habet  ir  uns  getan.» 
er  sprach  «sit  ir  iht  lange  komen? 
het  ich  iuwer  kiinft  e  vernomen, 
daz  wa3r'  mir  liep  durch  vrägen,  55 

wolt'  iuch  des  niht  betragen 
daz  ir  mir'z  geruochet  sagen, 
ich  hau  in  disen  zwein  tagen 
vil  i'rouwen  obe  mir  gesehen: 

von  den  sult  ir  mir  verjelien  60 

555  durch  iuwer  güete,  wer  die  sin.» 
do  erschrac  daz  juncfröuwelin, 
sie  sprach  «herre,  nu  vrägt  es  niht: 
ich  pin  diu's  niemer  iu  vergibt. 
ih'n  kan  in  niht  von  in  gesagen:  65 

ob  ih'z  halt  weiz,  ich  solez  verdagen. 
lät'z  iu  von  mir  niht  swaere, 
und  vräp-et  anderr  msere: 


42  selber  st.  dat.  von  selp ;  und  euch  entgelten ,  an  euch  ausgehen  laßt.  — 

43  des  =  daz  des:  was  ich  durchaus  nicht  verdient  habe;  ich  habe  euch 
noch  keinen  Dienst  erwiesen,  um  dessentwillen  ihr  mir  ein  solches  Upfer 
bringen  solltet.  —  45  es  liegt  darin  nicht  eine  Abweisung  seines  Dienstes, 
sondern  sie  scheint  sich  dessen  nicht  würdig:  ich  mache  keinen  Anspruch 
darauf.  —  46  ich  wünsche  nur,  daß  ihr  mir  freundlich  und  gnädig  gesinnt 
seid;  das  ist  meine  Schuldigkeit  und  natürliche  Stellung  zu  euch.  — 
50  kint  ist  plur. :  die  beiden  Söhne  und  sie  selbst  sind  darunter  verstanden  ; 
vgl.  X,  i486.  —  52  liebe  adv. :  solche  Freundlichkeit  habt  ihr  uns  erwie- 
sen. —  53  seid  ihr  schon  lange  hier?  —  55  das  wäre  mir  lieb  gewesen, 
damit  ich  euch  hätte  fragen  können.  —  58  zwein  tayen,  gestern  und  heute. 
—  62  juncfröuwelin  deminut.  zu  juncfrouwe,  junges  Mägdlein.  —  63  es,  da- 
nach. —  64  ich  pin  diu,  ich  bin  diejenige  welche:  zur  Hervorhebung  der 
Person:  von  mir  werdet  ihr  es  nie  erfahren.  —  66  wenn  ich's  auch  weiß, 
ich  habe  Ursache,  die  Pflicht.  ■ —  67  swccre  sc.  sin  oder  wesen,  was  hier 
wie  anderwärts  (zu  I,  703)  die  verschiedenen  Hss.  verschieden  einzuschie- 
ben suchen.  Nehmt  es  mir  nicht  übel.  —  6S  anderr  mcere  gen.  pl. ;  vgl.  63: 
nach  andern  Dingen,  anderer  Auskunft.  — 
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daz  rät'  ich,  weit  ir  volgen  mir.  » 

Gäwän  sprach  aber  wider  z'ir.  70 

mit  vräge  er  gienc  dem  moere  nach 

umb'  al  die  frouwen  die?r  da  sach 

sitzende  uf  dem  palas. 

diu  maget  wol  so  getriuwe  was 

daz  sie  von  herzen  weinde  75 

und  gröze  klage  erscheinde. 

Dennoch  was  ez  harte  fruo: 
innen  des  gienc  ir  vater  zuo. 
der  liezez  äne  zürnen  gar, 

ob  diu  maget  wol  gevar  80 

ihts  da  wser'  betwungen, 
und  ob  da  was  gerungen: 
dem  gebarte  sie  geliche, 
diu  maget  zühte  riebe, 

wand'  sie  dem  bette  nähe  saz.  85 

daz  liez'  ir  vater  äne  haz. 
do  sprach  er  «tohter,  wein'  et  niht. 
swaz  in  schimpfe  alsus  geschiht, 
ob  daz  von  erste  bringet  zorn, 
der  ist  schier'  da  nach  verkorn.  » 
556  Gawan  sprach  «hie'st  niht  geschehen, 
wan  des  wir  von-  in  wellen  jenen. 
ich  vragte  dise  maget  ein  teil: 
da/  duhtc  sie  min  unhcil , 

und  bat  mich  da/,  iif/  lieze.  5)8 

ol>  iueh  des  niht  rerdrieze, 
-r»  tat  min  dienst  uuili'  iueh  bejagen, 


71  er  forschte  der  baohe  mit  wiederholten  Prägen  aaob.       73  :  i»it 

'i.  r»  meint« 

mit  ihm.  73  "'"'•>    well    lie  wußte,    welche  Gefahren  Gawan  bei 

standen,  wenn  ei  die  Sache  erkundel  hatte.        ■  ■    erschein 
79  litte»   ist   conj.   pluaquamperf. ,    hätte  i 

,,     m  ,,,  ,     ,  i  u  i ,  sesi  heben  lu    lon,  ohne  darüb« 
nicht  ei  ittrnt  dai  ttber  gi  twaa  (vgl.  III,  1 

.  ,i.  \  .    1 1  •.        ■    B2  ringen    in   dem   Binni 

,  n wan  Ihre  N| Inne  mit  < iev  dem 

hend    benahm  - "  choin    hatte    ihr  1  <■  — 

i  mehr  all  ile.        87  wein'  >■>  >"'  \  weine  nnr  niohl 

_    gl    u,<  hl      wm    « ii    •  '■  diohon    hilttei 

nommon  da  -  w  i 
tzte  Ihr  ra      Fragen  au.  u  vorbli 

.  .,   i ,    |    t,  den  ich  oui  h  gelel  itel  hat  en,  den  Lohn 

n    belohnt  ml(  i »  ftti  den  •«(  I 
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wirt,  daz  ir  mir'z  ruochet  sagen, 

umb'  die  frouwen  obe  uns  hie. 

ih'n  friesch  in  al  den  landen  nie  100 

da  man  mühte  schouwen 

so  manege  cläre  frouwen 

mit  so  liehtem  gebende.» 

der  wirt  want  sine  hende : 

do  sprach  er  «vräget's  niht  durch  got:  105 

herre,  da  ist  not  ob  aller  not." 

«so  muoz  ich  doch  ir  kumber  klagen», 

sprach  Gäwän.    «wirt,  ir  sult  mir  sagen, 

war  umbe  ist  iu  min  vrägen  leit?» 

«herre,  durch  iuwer  manheit.  110 

kunnt  ir  vrägen  niht  verberen , 

so  weit  ir  lihte  fürbaz  geren: 

daz  lert  iuch  herzen  swsere 

und  macht  uns  fröuden  laere, 

mich  und  elliu  miniu  kint,  115 

diu  iu  ze  dienste  erboren  sint.» 

Gäwän  sprach  «ir  sult  mir'z  sagen. 

weit  aber  ir  mich'z  gar  verdagen, 

daz  iuwer  mrere  mich  verget, 

ich  freische  iedoch  wol  wie'z  da  stet.»  120 

■557        Der  wirt  sprach  mit  triuwen 
«herre,  so  muoz  mich  riuwen 
daz  iuch  des  vrägens  niht  bevilt. 
ich  wil  iu  lihen  einen  schilt: 

nu  wäpent  iuch  uf  einen  strit.  125 

ze  Terre  marveile  ir  sit: 
Li't  marveile  ist  hie. 
herre,  ez  wart  versuochet  nie 


98  ez,  wonach  ich  das  Mädchen  fragte.  —  99  wie  es  mit  den  Frauen  steht. 
—  100  al  den  landen,  allen  den  Ländern,  die  ich  durchwandert,  die  ich 
kenne.  —  101  da,  einen  Ort,  wo.  —  106  da  entweder:  an  dem  Orte  wo  die 
Frauen  sind,  oder  wie  oit  am  Anfang  einer  Hede,  begründend.  —  107  so 
muoz,  wenn  sich  das  auch  so  verhält,  so  darf  ich  doch.  —  112  weit  ir 
lihte,  werdet  ihr  wahrscheinlich.  —  118  gar,  durchaus.  —  119  vergSn  mit 
acc,  an  etwas  vorübergehen,  ihm  fern  bleiben;  mich  verget  ein  d.,  es  wird 
mir  nicht  zu  Theil.     W  enn  ich  von  euch  keine  Auskunft  erhalte. 

122  riuwen,  dauern,  jammern.  —  123  daß  ihr  vom  Fragen  nicht  ab- 
laßt. —  126  Terre  marveile,  Land  der  Wunder:  vgl.  VI,  1159.  —  127  lit 
marveile  ==  daz  bette  von  dem  wunder  XI,  405.  Lit,  franz.  lit,  Bett.  Crest. 
:>17n  li  Us  de  la  merveille.  —  128  es  hat  sie  noch  niemand  bestanden.  — 

WOLFRAM    VON   ESCHENBACH.    II.    2.Allfl.  16 
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üf  Schastel  märveil  diu  not. 

iuwer  leben  wil  in  den  tot.  130 

ist  iu  äventiur  bekant, 

swaz  ie  gestreit  iuwer  haut, 

daz  was  noch  gar  ein  kindes  spil : 

nu  nsehent  iu  riubseriu  zil. » 

Gäwän  sprach  «mir  w?ere  leit,  135 

op  min  gemach  an'  arbeit 

von  disen  frouwen  hinnen  rite, 

ih'n  versuochte  e  baz  ir  site. 

ich  hän  ouch  e  von  in  vernomen : 

sit  ich  so  nähen  nu  bin  komen,  140 

mich  ensol  des  niht  betragen, 

ich  enwelle'z  durch  sie  wägen.» 

der  wirt  mit  triuwen  klagete. 

sime  gaste  er  dö  sagete 

« aller  kumber  ist  ein  niht,  145 

wan  dem  ze  li'den  geschiht 

disiu  äventiure: 

diu  ist  scharpf  und  ungehiure 

für  war  und  äne  liegen. 

herre,  i'n  kau  niht  triegen.»  150 

Gäwän  der  priss  erkande 
in  die  vörhte  sich  niht  wände: 
er  Bprach    nu  gebet  mir  stritea  rät. 
ob  ir  gebietet,  riters  tat 

Bol  icli  hie  leisten,  rnochet's  got,  155 

iuwern  rät  und  Lwer  gebot 
wil  ich  iemer  gerne  hän. 
Ih't  wirt ,   62   \v;nv   mi88et&n, 

Bolt'  ich  BQ8  binnen  scheiden: 


131    wenn    ihr  aUOh    wii.'.t    WM    AI M  bleher.    —     136   »ilu 

i       ohreibuna   für   die    Pereon    and  bafl  odei 

i  in  rahiger  Beqaemliohkeii  ohne  Muheal  erfahren 

zu  haben.        188  ih'n  versuochte,  ohne  daß  loh  versucht,  erfahren  hätte.  — 
—    189  '•'    lohon    in  i         durob    Cnndiien;    vgl. 

VI,  1136  ii  I'1  .  aur  der  kann  von  wirklichem 

Lern  1 1,'  hier  'i  i> 1 1 r  ereiohl  Hob  Sub  t.  aichl  i 

I Htm    .i'it/ui.i  -. .1-,    in   endern   Stellen  0.  — 

ic  noloh  iiu-iit  eufi  TrU 
i  ,|  der  durob  leinen  Rahm  well  il  h  darob 

Mlttbeilung  keineswegs  In  Furcht.        I  im  Kampf 

i  ,i   vini  ihi  damil  i  Invi  i  I  ind<  a  eeJd.        i   ■    wird  mir  willkomx 
'  anverrlcht 
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die  lieben  mit  die  leiden  160 

heten  mich  für  einen  zagen,  o 
alrerst  der  wirt  begunde  klagen, 
wand'  im  so  leide  nie  geschach. 
hin  ze  sime  gaste  er  sprach 

«op  daz  got  erzeige  165 

daz  ir  niht  sit  veige, 
so  wert  ir  herre  diss  landes: 
swaz  fr'ouwen  hie  stet  pfandes, 
die  starkez  wunder  her  betwanc, 
daz  noch  nie  riters  pris  erranc,  170 

raanc  sarjant,  edeliu  riterschaft, 
op  die  hie  erlceset  iuwer  kraft, 
so  sit  ir  priss  gelieret 
und  hat  iuch  got  wol  geret: 

ir  muget  mit  fröuden  herre  sin  175 

über  manegen  lichten  schin , 
frowen  von  manegen  landen, 
wer  jsehe  iu  des  ze  schänden, 
ob  ir  hinnen  schiet  alsus? 

sit  Lischoys  Gwelljus  180 

559  iu  sinen  pris  hie  läzen  hat, 
der  manege  riterliche  tat 
gefrümet  hat,  der  süeze: 
von  rehte  ih'n  alsus  grüeze. 

mit  eilen  ist  sin  riterschaft:  185 

so  manege  tugent  diu  gotes  kraft 
in  mannes  herze  nie  gestiez, 


100  die  lieben,  die  freundlich  Gesinnten,  Freunde.  —  die  leiden,  die  Ver- 
haßten, Feinde.  —  163  leide  adv.  —  165  wenn  Gott  durch  den  Ausgang 
des  Abenteuers  zeigt,  daß  ihr  nicht  zum  Tode  bestimmt  seid.  —  168  swaz 
frouwen,  so  viel  von  Frauen,  so  viele  Frauen,  alle  Frauen  die.  —  stet 
pfandes  zu  I,  1560:  verpfändet  sind,  ihrer  Freiheit  beraubt,  gefangen.  — 
169  her  betwanc,  hierher  in  Gefangenschaft  brachte.  —  170  daz  ist  nicht 
mit  wunder  zu  verbinden,  sondern  greift  dem  Satze  mit  op  V.  17i'  voraus  : 
wenn  sie,  was  noch  nie  bisher  ein  noch  so  berühmter  Ritter  errang,  er- 
löst. —  171  Nominative,  welche  wie  swaz  frouwen  der  Construction  voraus- 
gehen und  durch  die  V.  172  in  dieselbe  aufgenommen  werden.  —  17.'J  priss 
geheret,  mit  Ruhm  geschmückt.  —  176  Hellten  schin,  glänzenden  Anblick; 
Umschreibung  für  die  schönen  Frauen,  wie  wir  auch  Schönheit  für  schöne 
Frau  brauchen.  —  179  schiet  =  schiedet.  —  alsus,  ohne  das  Abenteuer  be- 
standen zu  haben;  vgl.  159.  —  180  der  Nachsatz  zu  diesem  sit  fehlt,  kann 
aber  aus  der  Frage  leicht  ergänzt  werden:  so  habt  ihr  hinreichend  be- 
wiesen, daß  ihr  ein  tapferer  Ritter  seid,  auch  wenn  ihr  dieses  neue  Aben- 
teuer nicht  besteht.  —  181  iu  lazen,  euch  gelassen,  ihn  im  Kampf  mit  euch 
verloren  hat.  —  184  grüezen  swv. ,  nennen:  mit  Bezug  auf  der  süeze.  — 
185  seine  ritterlichen  Thaten  sind  von  Muth  begleitet,  zeigen  Muth.  — 

16* 
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äiv  Ithern  von  Kahaviez. 

der  Ithern  vor  Nantes  sluoc, 

min  schif  in  gestern  über  truoc.  100 

er  hat  mir  fünf  ors  gegeben 

(got  in  mit  soelden  läze  leben), 

diu  herzogen  und  künege  riten. 

swaz  er  hat  ab  in  erstriten, 

daz  wirt  ze  Pelrapeire  gesaget:  195 

ir  Sicherheit  hat  er  bejaget. 

sin  schilt  treit  maneger  tjoste  mal. 

er  reit  hie  vorsehen  umbe'n  gral.» 

Gäwän  sprach  «war  ist  er  komen? 
saget  mir,  wirt,  hat  er  verneinen,  '200 

do  er  so  nähe  was  hie  bi, 
waz  disiu  äventiure  si?» 
«herre,  er'n  hätes  niht  ervaren. 
ich  künde  mich  des  wol  bewaren 
daz  ih's  im  zuo  gewiiege :  205 

unfuoge  ich  danne  trüege. 
het  ir  selbe  vrägens  niht  erdaht, 
niemer  woert  ir's  innen  bräht 
von  mir,  waz  hie  mseres  ist, 

mit  vorhten  Bcharpf  ein  Btrenger  list.  210 

560  weit  ir  niht  erwinden , 
mir  unt  minen  kinden 
geschach  bö  rehte  leide  nie , 
ob  ir  den  11p  verliesei  hie. 

Bull  aber  ir  pris  behalten  215 

unt  dies  Landes  walten. 


i  or  ihn  übei  troffen  hätte,  ;i  bei  bi  kam 

ihm  .  i'  i'.n /iv.ii .  yg]    .;    buch,        im  fünf  Bosse  vou  besiegteu 

Bittern;  rgl    V   1234  193  ritten  hatten.   —   195  daa  müssen  <in' 

von  Ihm  Besiegten  In  Pell  i  linden:    er   aohiokl   Bit  an  Beine 

mahlin  Condw iramurs. 

80]   <;,i\s;m   wundert   iloh,  Iva!   der   Stätte   dea   Abent 

:    uiii    nichts   davon   erfahren    haben    soll,    and    dooh    kt 
loht    glauben,    daß    Pariiral,    wenn  fahren,    da 

.  mioh  wohl   da> "i    hüten 

ii  ii  ei  wähnt    hätl 
würde  dann  den  Vorwurf  et waa  i  nsiemücli  jeii  au  haben,  auf  mich 

geladen  haben         207  wenn  Ihr  selbst  nicht  aut  den  Gedank  mich 

um  mit  boc.  und  gen.,  jemand  et  n  i 

neu  Lehren      —    210  Apposition  tu  d  atm.,  unheimlioha 

Zaubers  unst ,    mit   poi  '  mit  indem,  — 

•j  1 1  heu  fi  euch  b 

i r  da     Prouomou,  swi  ri       N  m 


I 
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so  hat  min  armuot  ende, 
ich  getrüw'  des  iuwerr  hende, 
sie  hcehe  mich  mit  richeit. 

mit  fröuden  liep  äne  leit  220 

mac  iuwer  pris  hie  'rwerben, 
•    sult  ir  niht  ersterben. 

im  wäpent  iuch  gein  kumber  gröz. » 
dennoch  was  Gäwän  al  blöz : 

er  sprach  «tragt  mir  min  harnasch  her.»  225 

der  bete  was  der  wirt  sin  wer. 
von  t'uoze  üf  wäpent'  in  dö  gar 
diu  süeze  maget  wol  gevar. 
der  wirt  nach  dem  orse  gienc. 
ein  schilt  an  siner  wende  hienc,  230 

der  dicke  unt  also  herte  was, 
da  von  doch  Gawän  sit  genas, 
schilt  und  ors  im  wären  bräht. 
der  wirt  was  also  bedäht 

daz  er  wider  für  in  stuont:  235 

dö  sprach  er  «herre,  ich  tuon  iu  kunt 
wie  ir  sult  gebären 
gein  iuwers  verhes  vären. 
minen  schilt  sult  ir  tragen. 

der'n  ist  durchstochen  noch  zerslagen:  •     240 

561  wände  ich  strite  selten: 

wes  möht'  er  danne  enkelten? 

herre,  swenne  ir  üf  hin  kumet, 

ein  dinc  iu  zem  orse  frumet. 

ein  krämer  sitzet  vor  dem  tor:  245 

dem  lät  dez  ors  hie  vor. 


218  ich  traue  das  eurer  Hand  zu :  hoffe  das  "von  eiirer  ireigebigen  Hand.. 
—  219  daß  sie  meinen  Reichthum  mehre.  —  220  liep  ist  doppelt  verstärkt 
durch  den  Zusatz  mit  fröuden  und  den  Gegensatz  äne  leit.  —  224  dennoch,. 
noch.  —  bloz,  ungewaffnet.  —  225  vgl.  iws  armes  et  nton  checal  me  faites 
saas  demeure  rendre  Crest.  S970.  —  226  seine  Forderung  erfüllte  der 
Wirth.  —  230  seinen  Schild  hatte  Gawan  im  Kampfe  mit  Lischoys  ver- 
loren; vgl.  X.  1037.  1155.  —  231  also  ist  auch  zu  dicke  zu  ergänzen.  — 
232  da  von,  daß  dadurch:  indem  der  Schild  die  Pfeile  abwehrte;  vgl. 
XI,  476.  —  234  war  so  überlegt,  so  bedachtsam:  er  sorgte  nicht  nur  durch 
die  Herbeischaffung  der  Waffen,  sondern  auch  durch  seine  Rathschläge 
für  Gawan.  —  238  gegen  das  Gefährden  eures  Lebens.  —  211  selten,  nie- 
mals. —  242  wodurch  könnte  er  also  unter  diesen  Umständen  Schaden 
nehmen?  —  243  üf.  auf  die  Burg.  —  244  ein  dinc,  folgendes:  könnt  ihr 
folgendes  zum  Nutzen  eures  Bosses  thun.  —  246  hie  vor,  mit  Bezug  auf 
den  an  die  Burg  Herankommenden  gedacht.  — 
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kouft  umb1  in ,  enruochet  waz : 
er  behält  hrz  ors  deste  baz, 
ob  irz  im  versetzet. 

wert  ir  niht  geletzet,  250 

ir  mugt  dez  ors  gerne  hän. » 
dö  sprach  min  her  Gawan 
«sol  ich  niht  z'orse  riten  in?» 
«nein,  herre.    al  der  frouwen  schin 
ist  vor  iu  verborgen:  255 

so  nsehet  ez  den  sorgen, 
den  palas  vint  ir  eine: 
weder  gröz  noch  kleine 
vint  ir  niht  daz  da  lebe. 

so  walde's  diu  gotes  gebe,  260 

so  ir  in  die  kemenäten  get 
da  Li't  marveile  stet. 
daz  bette  und  die  Stollen  sin, 
von  Marroch  der  mahmumelin, 
des  kröne  und  al  sin  richeit,  205 

war'  daz  dergegene  geleit, 
da   mit  ez  wser'  vergolten  niht. 
dar  an  ze  liden  iu  geschult 
swaz  got  an  iu  wil  nieinen: 

nach  fröude  er'z  müeze  erscheinen.  270 

5G2  gedenket,  herre,  ob  ir  sit  wert, 
disen  schilt  unt  iuwer  swert 
läzet  niender  von  iu  komen. 
so  ir  wsent  daz  ende  habe  genomi  i 


247  kou/en  mit  um©< ,  von  Jemand  kaufen:  kümmert  euch  nicht  durum  was, 
c-    kommt   nicht  daraal  an    waa^  848  behalt  =  behaltet ,   hebt   auf.    — 

249  wenn  ihr  ihm  dai  Bom   di  Pfand  für  den  gekaufte!    Gregenatand  hißt. 
—  250  wenn  ihr  ohne  Bohaden  iu    nehmen  davonkommt.     -      25]  wii 
m  euch   gerne  wiedergeben-  254  Gawan  findet   ea  seiner  Ritterwürde 

imiit  entapreohencL  daß  ei  au  Fuß  daa  Sohlofi  betreten  aoll;  es  dankt  ihm 
eine  Behende  ror  den  ihn  lebenden  Frauen,    Darum  fugt  derWirth  hii 
die  Frauen  würden  uioht  liohtbar  lein.  25<  dann:    wenn  Ihr  daa 

Bchloß  betreten  habt.  257  eint  ivnoopiert  :»u^  rindet.   —    einet  eim 

rerlaa  an     —    260  i  Qnadi     möge  dieaen  euren  Bohritl 

aohirmen.    —    263  die    Nominative   werden   durob    dergegene   In   die   l 
atruetion,  dei   lie  vorangehen,   aufgenommen.  264  ein  drittel  Bub 

welehe     durch   du  V.  265   In  die  Oomtruotion  lieh   einreiht 

meltn,  Titel  der  A.li aTiden    au  tnustemin,  Beherrioher  der.G 

bigen  266  dergegene   ;,••  I        »gewicht    in   die  Wagaohali 

267   vergolten,    beaahii  .    -  dar    <in ,    aui    dii 

■   iwt.,    vorhaben,   beiweoken;      n      ,    mit   euch. 
\\  i.     uit.it  em  freu  : 


GAWAN    UND    DAS    WUNDERBETT.  247 

iuwer  kumber  graulich,  275 

alrerst  strite  ist  er  gelieh.» 

Do  Gäwän  üf  sin  ors  gesaz, 
diu  maget  wart  an  fröuden  laz. 
al  die  da  wären  klageten: 

wenc  sie  des  verdageten.  280 

er  sprach  zem  wirte  «gan  mir's  got, 
iwer  getriulich  urbot, 
daz  ir  min  sus  pfläget, 
gelts  mich  niht  betraget.» 

urloup  er  zer  megede  nara,  285 

die  grözes  jämers  wol  gezam. 
er  reit  hin,  sie  klageten  hie. 
ob  ir  nu  gerne  hoeret  wie 
Gäwäne  da  geschsehe, 

deste  gerner  i'us  verjsehe.  -90 

ich  sage  als  ich'z  hän  vernomen. 
do  er  was  für  die  porten  komen, 
er  vant  den  krämsere, 
unt  des  kram  niht  lsere. 

da  lac  inne  veile,  295 

daz  ich's  wser'  der  geile, 
het  ich  also  riche  habe. 
Gäwän  vor  im  erbeizte  abe. 
so  riehen  markt  er  nie  gesach, 
als  im  ze  sehenne  aldä  geschach.  300 

563  der  kräm  was  ein  sämi't, 
Vierecke,  höh  unde  wit. 
waz  dar  inne  veiles  laege? 


276  dann  erst  sieht  das,  was  ihr  zu  erdulden  habt,  wie  Kampf  aus:   dann 
kommt  erst  der  rechte  Kampf. 

278  an  fröuden  laz,  aller  Freude  beraubt.  —  280  sie  hielten  durchaus 
damit  nicht  zurück,  klagten  in  vollem  Maße.  —  282  urbot ,  vgl.  IX,  166 : 
daß  ihr  mich  so  wohlwollend  bewirthet,  aufgenommen  habt.  Der  No- 
minativ steht  wieder  außer  der  Construction;  der  Gedanke  war  «eure  Be- 
wirthung  werde  ich  euch  vergelten»,  aber  der  verbale  Begriff  wird  anders 
ausgedrückt.  —  284  es  wird  mich  nicht  verdrießen  die  Vergeltung  dafür : 
ich  werde  sie  euch  gern  vergelten.  —  286  der  großer  Jammer  wohl  am 
Herzen  lag.  —  287  die  hier  Zurückbleibenden  klagten.  —  291  wie  meine 
Quelle  es  mir  berichtet.  —  293  vgl.  trouva  sour  un  toursei  de  glais  un  eskiekier 
tout  seid  seant:  si  i  avoit  eskies  d'argant  et  anelet  moult  bien  ouvres  Crest. 
9012.  —  krämeere  stm.,  Handelsmann,  Krämer.  —  294  kräm  stm.,  Kauf- 
mannsbude. Nicht  leer  an  Waaren.  —  296  daß  ich  derjenige,  ein  sol- 
cher wäre,  der  darüber  froh  sein  würde.  —  300  wie  ihm  zu  sehen  dort 
begegnete.  — 
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der'z  mit  gelte  widerwaege, 

der  bärüc  von  Baldac  305 

vergulte  niht  daz  drinne  lac: 

als  üete  der  katolicö 

von  Ranculat:  dö  Kriechen  so 

stuont  daz  man  hört  dar  inne  vant, 

da  vergülte'z  niht  des  keisers  hant  310 

mit  jener  zweier  stiure. 

daz  krämgewant  was  tiure. 

Gäwän  sin  grüezen  sprach 
zuo  dem  krämer.    do  er  gesach 
waz  wunders  da  lac  veile,  315 

nach  siner  mäze  teile 
bat  im  zeigen  Gäwan 
gürtelen  oder  fürspan. 
der  krämer  sprach  «ich  hän  für  war 
hie  gesezzen  manec  jär,  320 

daz  nie  man  getorste  schouwen 
(niht  wan  werde  frouwen) 
waz  in  mime  krame  liget. 
ob  iuwer  herze  manheit  pfliget, 
so  sit  ir's  alles  herre.  325 

ez  ist  gefüeret  verre. 
habt  ir  den  pris  an  iuch  genomen, 
sit  ir  durch  äventiure  komen 
her,  sol  iu  gelingen, 

lihte  ir  megt  gedingen  330 

5G4  umb'  mich:  swäz  ich  veiles  hau, 
daz  ist  in  gar  dan  undertan. 


ler  bäruc,  vgl.  I,  381.  —  katolicö,  der  Pi 

-.  Ranculat,  vgl.  I,  958.    —    Kritchtn,  Name  de«  Volkes  für  ilas  Land: 
henland,  dai  be  Reich.    Blmi  wol  mit  Recht 

aal   den   lateinischen  Kreuisug  von  L304,    wobei    Konstantinopel  von   den 
Kreuzfahrern  erobert  und  geplündert  wurde.  301J  hört  stm.,  Sohati;  Ln 

oollectivem  Sinne,       BIO  (/".  i'>  diesem  Falle.       ■  ..    las  was  Ln  der  I 
i,  ,i  !:lkr.  _  :;n  summt  der  Unterstützung  dea  Baruc's  and  Utk  Patriaroben: 
ii. ■  drei  Ibre  Mittel  susammentl] 
i.      u  wundert,  wai  für  außerordentliche  Dinge,  oder  auch:    wi 
Pulle  816  entsprechend  dem   Ihm  mgethellten    maßvollen  w 

nioht  darum  in  thun,  die  größten  Kostbarkeiten  ben. 

igte:  weil  nui 
jenige  den  Kramladen  besuchte,  der  daa   Abenteuer  iu  beeteben 

\,n  v..'it  ber.       887  wenn  Ihr  solchen  Ruhm,  solohe  r»pfei 
.■.,..,.,  ,        it  ftti  euch  enden  soll.        130  eo  könnt  Ihi  leiobt 
mit   um    handeln     dann  werden  wir   leichl   Handele  eine,  denn  • 
i     mb',  vgl.  bu  KI,  847.  — 
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vart  fürbaz ,  lätes  walten  got. 

hat  iuch  Plippälinöt 

der  verje  her  gewiset?  335 

manec  frouwe  priset 

iuwer  komen  in  ditze  laut, 

ob  sie  hie  erlceset  iuwer  hant. 

weit  ir  nach  äventiure  gen, 

so  lät  daz  ors  al  stille  sten:  340 

des  hüete  ich,  weit  ir'z  an  mich  län.» 

dö  sprach  min  her  Gäwän 

«waer'z  in  iuwern  mäzen, 

ich  wolt'z  in  gerne  läzen. 

nu  entsitze  ich  iuwer  richeit:  345 

so  riehen  marschalc  ez  erleit 

nie,  sit  ich  dar  üf  gesaz. » 

der  krämer  sprach  an'  allen  haz 

uherre,  ich  selbe  und  al  min  habe 

(waz  möhte  ich  mer  nu  sprechen  drabe?)  350 

ist  iuwer,  sult  ir  hie  genesen. 

wes  möht'  ich  pillicher  wesen?» 

Gäwän  sin  eilen  lerte, 
ze  fuoze  er  fürbaz  kerte 

mänli'che  und  unverzaget.  355 

als  ich  iu  e  hän  gesaget, 
er  vant  der  bürge  wite, 
daz  iesli'ch  ir  Site 
stuont  mit  büwenlicher  wer. 

für  allen  stürm  niht  ein  ber  360 

565  gseb'  sie  ze  drizec  jären, 


341  wenn  ihr  mir  es  überlassen,  anvertrauen  wollt.  —  343  wenn  es  euch 
angemessen  wäre,  daß  ihr  einen  solchen  Dienst  übernähmet;  allein  ihr 
seid  zu  vornehm  dazu.  —  345  entsitzen  stv.,  eigentlich:  aus  seinem  Sitze 
kommen,  sich  entsetzen;  m.  acc.  fürchten.  —  346  erleit  von  erllden  stv., 
erleben.  Vgl.  Erec  355  fg.  —  348  an'  allen  haz,  in  freundlicher,  herzlicher 
Weise.  —  350  da  ich  es  euch  schon  vorher  (V.  330)  gesagt  habe.  —  352  pil- 
licher, mit  größerem  Rechte:  wem  angehören  als  dem,  der  durch  Bestehen 
dieses  Abenteuers  seinen  Muth  bewiesen? 

353  Gäwän  acc.  für  Gäwänen,  —  356  Beziehung  auf  X,  950  ff.  — 
357  er  fand  den  Umfang,  die  Ringmauer  der  Burg  so  beschaffen.  —  358  jede 
ihrer  Seiten;  aber  site  ist  nomin.  sing.  —  359  buwenlich  adj.,  von  festem 
Baue.  —  wer,  Schutzwehr.  —  360  für,  um  ihn  abzuwehren,  von  sich  fern 
zu  halten.  Sie  würde  sich  nicht  das  Geringste  daraus  machen,  wenn  man 
sie  angriffe.  —  ber  stf.,  Beere:  um  etwas  Geringfügiges  zu  bezeichnen;  vgl. 
Zingerle,  bildliche  Verstärkung  der  Negation,  S.  4  fg.  — 
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op  man  ir  wolde  vären. 

enmitten  druf  ein  anger: 

daz  Lechvelt  ist  langer. 

vil  turne  obe  den  zinnen  stuont.  365 

uns  tuot  diu  äventiure  kirnt, 

du  Gäwän  den  palas  sach, 

dem  was  alumbe  sin  dach 

reht'  als  pfäwih  gevider  gar, 

lieht  gemäl  unt  so  gevar,  370 

weder  regen  noch  der  sne 

entet  des  daches  blicke  we. 

Innen  er  was  gezieret 
unt  wol  gefeitieret, 

der  venster  siule  wol  ergraben,  375 

dar  üf  gewelbe  höhe  erhaben, 
dar  inne  bette  ein  wunder 
lac  her  unt  dar  besunder: 
kultern  maneger  slahte 

lägen  drCif  von  richer  ahte.  380 

da  warn  die  frowen  gesezzen. 
dine  heten  niht  vergezzen, 
sine  wseren  dan  gegangen, 
von  in  wart  niht  enpfangen 

ir  fröuden  kunft,  ir  Beeiden  tac,  385 

der  gar  an  Gäwane  lac. 
inüesen  s'in  doch  hän  gesehen, 
waz  möhte  in  liebers  sin  geschehen? 
ir  lirliriniu  daz  tüon  Bolte, 


«renn  man  lie  gefährden  «rollte  163  mitten  in  der  Burg,  dez  Kurtj- 

hof.  164  scherzhafter  Vergleich:  natürlich  kann  ein  Burghof  nicht  so 

groß  wie  dai  Leohfeld  nein.    -  betrachtete.         369  wie  Planen- 

gefledex    mosaikartig  aui  %  irechiedcnfarhigen  Steinen  zusammengesetzt. — 

von   lolohet    Beschaffenheil  reo    ;ii-"   s\"!    glai 

Ziegelsteine.       373  schadete  dem  Glänze  des  Daches. 

tiule  pl.  von  süi  itf.,   SAnle.  wol  .   mit   sohöner   ein- 

gegrabener Arbeit:   also  oannellerte  Säulen. 

«rares  oben  jawölW        877  btttt  gen.  pl.  ■<•■'.  einegroAeMc 

von   Ruhebetten.       878  htruntdar  i-t  auffallend  Ihm  la  •    doob  Tg]    i 
ttan  |    ii  o    man  hatte  gelegt.'       baundtr,  jed<  stiefien  nicht 

nnmlttelbai  eins  an  das  andere,   tondern  s    «  iren  Zwischenräume  iwieohen 
Ihnen      Vgl    V,  1  180  von  kostbarer  Art,  von  B         i        t.  — 

bau   d  nniit  unterlassen  hinwegsugehen.       ..>•  derjenige,  mit  «U-m 
Ihre  Freude  ihnen  wiederkehrte.  i  und  richtige!  «rare 

>/   bezüglich     denn   fr  ta  ■     Isl  ebenso   eine  i  meohreibun 

in,  «rie  "   fröudtn  kunft.  ten  sehen  dürfen, 

irai 
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swie  er  in  dienen  wolte.  300 

566  da  warn  sie  doch  tmsehuldec  an. 
du  gienc  min  her  Gäwän 
beidin  her  unde  dar, 
er  nam  des  päläses  war. 

er  sach  an  einer  wende,  395 

i'ne  weiz  ze  wederre  hende , 
eine  tür  wit  offen  sten, 
da  inrehalp  im  solde  ergen 
hohes  prfss  erwerben 
ode  nach  dem  prise  ersterben.  400 

Er  gienc  zer  kemenäten  in. 
der  was  ir  estriches  schin 
lüter,  hsele,  als  ein  glas, 
da  Li't  märveile  was, 

daz  bette  von  dem  wunder.  405 

vier  schiben  liefen  drunder, 
von  rnbbin  lieht  sinewel, 
daz  der  wint  wart  nie  so  snel: 
da  warn  die  Stollen  üf  gekloben. 
den  esterich  mnoz  ich  loben:  410 

von  jaspis,  von  crisolte, 
von  sardin,  als  er  wolte, 
Clinschor,  der  des  erdähte, 
nz  manegem  lande  brähte 

sin  listeclichiu  wisheit  415 

werc  daz  hier  an  was  geleit. 


390  wiewol  er  in  ihrem  Dienste  dahin  kam.  —  394  er  betrachtete  den 
palas  genauer.  —  396  wederre  aus  vjederere,  ahd.  Iiwedareru:  auf  welcher 
von  beiden  Seiten,  ob  rechts  oder  links.  —  39S  innerhalb  deren:  in 
dem  Zimmer,  zu  welchem  sie  führte.  —  400  nach,  im  Ringen  nach  dem 
Ruhme. 

402  schln,  Ansehen:  ihr  Estrich  war  anzusehen.  —  403  hcele  adj., 
glatt,  schlüpfrig.  —  404  da,  in  welcher  (Kemenate).  —  406  schibe  swf., 
Rad.  Vgl.  et  li  goucet  sor  quatre  roes  si  isnelcs  et  si  inonoans  Crest.  9070.  — 
408  mit  liefen  zu  verbinden.  —  409  da  —  vf,  auf  die  Räder.  —  Hieben  stv., 
spalten,  einkeilen:  waren  die  Bettfüße  eingesenkt,  eingelassen.  —  411  der 
Fußboden  war  Mosaik  von  verschiedenfarbigen  Edelsteinen;  vgl.  li  pa- 
vemens  del  palais  fu  vers  et  verniaus,  indes  et  pers,  de  toutes  colours  fu  di- 
vers Crest.  9050.  —  von  hängt  ab  von  werc  416.  —  crisolt,  Chrysolith.  — 
412  sardin  stm.,  ebenfalls  ein  Edelstein,  altfranz.  sardonic.  —  er,  das  fol- 
gende Clinschor  vorausnehmend.  —  41:;  Clinsofior ;  Crest.  uns  sayes  clers 
d'astronomie  8910.  Der  Nominativ  steht  außer  der  Construction ,  er  wird 
durch  sin  415  in  dieselbe  aufgenommen.  Der  den  ganzen  Bau  ausgedacht 
hatte.  —  416  werc,  Material:  das  hierauf  verwendet  ward. 
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Der  esteri'ch  was  so  sleif 
daz  Gäwän  küme  aklä  begreif 
mit  den  fuozen  stiure. 

er  gienc  nach  äventiure.  420 

5G7  iemer,  alse  dicke  er  trat, 
daz  bette  fuor  von  siner  stat , 
daz  e  was  gestanden. 
Gäwäne  wart  enblanden 

daz  er  den  swseren  schilt  getruoc,  425 

den  ime  sin  wirt  bevalch  genuoc. 
er  dähte  «wie  kum  ich  ze  dir? 
wiltu  wenken  sus  vor  mir? 
ich  sol  dich  innen  bringen, 

ob  ich  dich  mege  erspringen.»  430 

do  gestuont  im'z  bette  vor: 
er  huop  sich  zem  Sprunge  enbor, 
und  spranc  rehte  enmitten  dran, 
die  snelheit  vreischet  niemer  man, 
wie  daz  bette  her  unt  dar  sich  stiez.  -loö 

der  vier  wende  deheine'z  liez, 
mit  hurte  an  iesliche'z  swanc, 
daz  al  diu  burc  da  von  erklanc. 

Sus  reit  er  manegen  poynder  gröz. 
swaz  der  toner  ie  gedoz,  440 

mikI  al  die  pusümere, 
op  der  erste  wasre 
l)i  dem  jüngästen  dinne 
and  bliesen  nft.ch  gewinne, 


417  •  tm.,  die  volle  and  ursprüngliche.. Form:  die  mhd.  gewöhn- 

liche  sweisilbige    hat    hier  und    im  mehrfaohe  Änderungen  aaoh  lioh  ge- 

■  ii.  tleij  a<li..  ichlüpfrlg:  in  tltfen.     —     119  itiurt  Btf.,  stir 

kaum   mit   den    Pttßen   stützen    konnte.  ISO  nach  äventiure,   «Mi 

(ilmk     Simrook.        191  trat,  herantrat,  lioh  dem  Bette  näherte.       494 

'■■>  partio.  (vgl.  in  V.  136),  beschwerlich,  lästig.        126  Ihn  nicht  von 
-.ich  /.u  lassen;  vgl,  XI,  879.  128  wenken,  ausweichen.    —    499  loh  will 

lieh  merken  lassen,  «in-  seigen,.  180  mpringen  stv.,  durch  Springen  er- 
reichen: weil  dus  Herantreten  <v.  121)  Ihm  nioht  half,  indem  das  Bett  so- 
fort seine  Btellung  wechselte.  191  pettuont  im  vor,   stand  vor  ihm.  — 

Iran,  drauf,  wie  man  auch  ■■>■  I  an  dem  bette  ligen,     -  -i.'U  nitmerntan, 
nie  sin  Mann,  nie  wieder  lemand.  135  wie,  mil  weloher. 

i:,   twanc  Mitralis.,  schwang  sioh,  stieß  sich. 

189   der    Anprall     an     die    Wände     wird     «eher/halt     mit     einem     i      imi-r, 
dem     Anrennen     iler     Kitter,     ve  i  g  I  ie  h  |  n        ds         Betl     Vertritt     die     StellS     des 
muß   op  VOl  Mimen  wei  den      u  enn    alll 

der  Donner  |e  machte.         in  putünmr*  itm.,  Pusannenblaeer    vgl    i 

i .  ie  und  der  leiste      Ummtliohe.  i 1 1  m  in  su 

i,  am  Qeld. 
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ez'n  dorft'  niht  mer  da  krachen.  445 

Gäwän  muose  wachen, 
swie'r  an  dem  hette  lsege.  • 
wes  der  helt  dö  pflsege? 
des  galmes  hete  in  so  bevilt 

daz  er  zuct'  über  sich  den  schilt:  4Ö0 

568  er  lac,  nnde  liez  es  walten 
den  der  helfe  hat  behalten, 
und  den  der  helfe  nie  verdröz, 
swer  in  sinem  kumber  groz 

helfe  an  in  versuochen  kan.  455 

der  wise  herzehafte  man, 
swä  dem  kumber  wirt  bekant, 
der  rüefet  an  die  hoehsten  haut: 
wan  diu  treit  helfe  riche 

und  hilft  im  helfecliche.  4G0 

daz  selbe  ouch  Gäwän  da  geschach. 
dem  er  ie  sins  prises  jach, 
sinen  krefteclichen  güeten, 
den  bat  er  sich  behüeten. 

nu  gewän  daz  krachen  ende,  465 

so  daz  die  vier  wende 
geliche  warn  gemezzen  dar 
aldä  daz  bette  wol  gevar 
an  dem  esteriche  enmitten  stuont. 
da  wart  im  grcezer  angest  kunt.  470 

fünf  hundert  stabeslingen 
mit  listeclichen  dingen 
zem  swanke  warn  bereite, 
der  swanc  gab  in  geleite 
üf  daz  bette  aldä  er  lac.  475 


445  es  hätte  nicht  lauter  da  krachen  können.  —  446  wiewol  er  auf  einem 
Bett  lag,  auf  dem  man  doch  sonst  zu  schlafen  pflegt:  hier  war  aber  von 
Schlafen  nicht  die  Hede.  —  450  daß  er  sich  mit  dem  Schilde  zudeckte, 
um  einigermaßen  gegen  den  Lärm  geschützt  zu  sein.  —  451  es,  den  wei- 
teren Verlauf.  —  452  der  die  Hülfe  in  seiner  Gewalt  hat,  dem  es  nie  an 
Hülfe  fehlt.  —  453  und  der  auch  immer  zu  helfen  bereit  war.  —  454  swer, 
wenn  jemand.  —  455  verstiochen  swv.,  zu  erlangen  suchen;  an  einen,  von 
jemand.  —  458  die  hoehsten  hanr,  Gott;  vgl.  zu  V,  1363.  —  460  helfecliche 
adv.,  hülfreich.  —  462  dem  er  seinen  Ruhm  zuschrieb:  dessen  Hülfe.  — 
463  güete ,  Gunst,  Gnade.  —  464  sich,  weil  es  auf  das  Subject  des  Satzes 
geht;  nhd.  ihn.  —  465  das  Krachen  des  berumfahrenden  Bettes.  —  467  <je- 
mezzen,  durchmessen,  durchgemacht.  —  dar,  bis  zu  dem  Punkte.  — 
471  stabeslinye  swf.,  Stabschleuder,  Schleuder  an  einem  Stocke.  —  472  mit 
listeclichen  dingen,  in  künstlicher  Weise.  —  473  vgl.  qui  sont  tos  jors  de 
traire  prestes  Crest.  8884.  —  474  ihr  Schwung  richtete  sich.  — 
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der  schilt  alsolher  herte  pflac, 

daz  ers  enpfant  vil  kleine. 

ez  wären  wazzersteine 

sinewel  unde  hart: 

etswä  der  schilt  doch  dürkel  wart.  480 

569        Die  steine  wären  ouch  verholt, 
er  hete  selten  e  gedolt 
so  swinde  würfe  üf  in  gepflogen, 
nu  was  zem  schuzze  üf  gezogen 
fünf  hundert  armbrust  ode  mer.  48 h 

diu  heten  algelichen  ker 
reht'  üf  daz  bette  aldä  er  lac. 
swer  ie  solher  noete  gepflac, 
der  mac  erkennen  pfile. 

daz  werte  kurze  wile,  490 

unz  daz  sie  warn  versnurret  gar. 
swer  wil  gemaches  nemen  war, 
der'n  kume  an  solch  bette  niht: 
gemaches  im  da  niemen  gibt. 

es  möhte  jugcnt  werden  grä,  49  j 

des  gemaches  also  da 
Gäwän  an  dem  bette  vant. 
dannöch  sin  herze  und  ouch  sin  hant 
der  zageheit  lagen  eine. 
die  pfile  und  ouch  die  steint' 
beten   in   nilit  gar  venniten  : 

zequaschiert  und  ouch  versniten 
was  er  durch  die  ringe. 


besaß.  •<  ' ■•"'  stm.,  Wasserstein:  Steiue,  wie  sie  im 

Wasser  tiegen,  Kiesel.  —  47'.»  hart  im  mhd.  seltene  Form  des  Adj.  neben 
herte,  vorzugsweise  in  mitteldeutschen  Gegenden.  l$0  etswä,  an  manchen 
Stellen. 

18]    perboln    iwv.,    versohlendem.  IH'A   swinde,    stark,    beftig.   — 

484  was,  Blngulai  des  Verbums  bei  nachfolgendem  Plural  des  suhjectes 

•ent  </"•■  an  qut  arbaleatrta  Presl    S  s.;.  und  par  ten 
volerent  quairel  et  sajetes  argant,  plus  de  eine  cens  9309. 

ii. •  werden  bei  Orestien  gar    nicht  erwähnt.  186  diu:   am 

Neutr.     i>  letal  -/',  was  dies»    n      mebrfai  ii  tut  diu  bat.  —  kei  stm.,  Wen- 
dung, Richtung:  riohtetea  liCli  alle         188  ein  Notb  durebgemaoht 
ii.it.          189  der  kann  \n ■  ■  i  wisson  was  Pfeile  sind,         491  versnvn 
Aufhören   in     in  so     lis  waren  slle  rersoho    en.          192  wer  zul  i 
liohkeil    iIm  ii  will     ein«  der  scherzenden  ßemorkungeu  des  Dichters,  wie 

..  i  Jim    .i  häufig     Ind  I  * n. ■  ■  1 1     dai   folgende 

Im  voran    andeutend      Vgl    \  1 1 1 .  102  rt/a»,  wie  es.   —    198  er  lag 

h  da  hui   anversagtem  Herten   nnd  Hand  Ol   iiht  gar,  d 

nicht.  -  ■  ■    w  \  .  quel  lohen  j  vgl.  II,  494 

i'inii  den  Panzer  hindurch.  — 


GAWAN  UND  DAS  WUNDERBETT.  255 

(16  het  er  gedinge, 

sins  kumbers  wsere  ein  ende ;  505 

dannoch  mit  siner  liende 
muost'  er  pris  erstriten. 
an  den  selben  ziten 
tet  sich  gein  im  üf  ein  tür. 

ein  starker  pur  gienc  dar  für:  510 

570  der  was  f reislich  getan. 

von  visches  hiute  truoger  an 

ein  surköt  unt  ein  bönit, 

und  des  selben  zwuo  hosen  wit. 

einen  kölbn  er  in  der  hende  truoc,  515 

des  kiule  grcezer  denne  ein  kruoc. 

er  gienc  gein  Gäwäne  her: 

daz  enwas  doch  niender  sin  ger, 

wände  in  sins  kumens  da  verdröz. 

Gäwän  dähte  «dirre  ist  blöz :  520 

sin  wer  ist  gein  mir  harte  laz. » 

er  riht'  sich  üf  unde  saz, 

als  ob  in  s wsere  niender  lit. 

jener  trat  hinder  einen  trit, 

als  ob  er  wolde  entwichen,  525 

und  sprach  doch  zorneclichen 

«ir'n  dürfet  mich  entsitzen  niht: 

ich  füege  ab  wol  daz  iu  geschiht 

da  von  ir'n  lip  ze  pfände  gebet. 

von's  tiuvels  kreften  ir  noch  lebet:  530 

sol  iuch  der  hie  hän  ernert, 

ir  sit  doch  Sterbens  unerwert. 


504  het  gedinge,  hoffte.  —  506  dannoch,  noch :  das  stand  ihm  noch  bevor.  — 
509  gein  im,  ihm  gegenüber.  Vgl.  uns  oilains,  u  un  pel,feri  en  un  huis  et 
li  huis  ouvri  Crest.  9225.  —  510  pur,  hur  stm.,  Bauer.  —  gienc  dar  für. 
trat  heraus.  —  511  war  erschrecklich  anzusehen.  —  512  visches  hiute  (dat. 
von  hüt),  Fischhaut:  gemeint  ist  der  Balg  der  Fischotter,  welcher  auch 
Nörz  genannt  wird.  Vgl.  Nibel.  363,  1.  —  513  bönit  stm.,  Mütze,  franz. 
bonnet.  —  514  des  selben,  von  demselben  Stoffe.  —  515  kolbe  swm.,  Knüttel, 
im  Original  un  pel,  ein  Pfahl.  —  516  kiule  swf. ,  Keule,  der  obere  Theil 
des  Knüttels.  —  groezer,  dicker:  als  der  geschweifte  Bauch  eines  Kruges. 
Der  Vergleich  bezeichnet  etwa  die  Form  der  Keule.  —  518  das  war  Gawan 
nichts  weniger  als  erwünscht.  —  520  bloz,  ungewaffnet,  ohne  Rüstung.  — 
521  er  wird  sich  gegen  mich  nicht  wehren  können.  —  523  sweere  prset. 
conj.  von  swern  stv.,  schmerzen,  mit  acc,  in.  —  524  hinder,  zurück;  mhd. 
sagt  man  sonst  hinder  sich.  —  526  wiewol  es  den  Anschein  hatte  als 
fürchte  er  sich.  —  527  ich  werde  euch  nichts  thun.  —  529  da  von,  so 
etwas  wodurch.  —  ir'n  =  ir  den:  ihr  ums  Leben  kommt.  —  531  sol  mhd. 
häufig  in  Bedingungssätzen,  wo  wir  es  nicht  besonders  übersetzen  kön- 
nen. —  532  unerwert,  nicht  geschützt;  Sterbens,  gegen  den  Tod:  das  schützt 
euch  nicht  gegen  den  Tod.  — 
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des  bringe  ich  iuch  wol  innen, 

als  ich  nu  scheide  hinnen.» 

der  vilän  trat  wider  in.  535 

Gäwän  mit  dem  swerte  sin 

vorne  schilde  sluoc  die  zeine. 

die  pfile  algemeine 

warn  hin  durch  gedrungen, 

daz  se  in  den  ringen  klangen.  540 

571         Do  horter  ein  gebrummen, 
als  der  wol  zweinzec  trummen 
slüege  hie  ze  tanze, 
sin  vester  muot  der  ganze, 

den  diu  wäre  zageheit  545 

nie  verscherte  noch  versneit, 
dähte  «waz  sol  mir  geschehen? 
ich  möhte  nu  wol  kumbers  jehen: 
wil  sich  min  kumber  meren? 

ze  wer  sol  ich  mich  keren.»  550 

nu  sah  er  gein's  gebüres  tür. 
ein  starker  lewe  spranc  derfür: 
der  was  als  ein  ors  so  hoch. 
Gäwän  der  ie  ungerne  vlöch, 

den  schilt  er  mit  den  riemen  nam,  555 

er  tet  als  ez  der  wer  gezam, 
er  spranc  üf  den  esterich. 
durch   hünm  r  was  vrri>lich 
dirre  Btarke  Lewe  grÖ2 . 
des  er  docl  wenec  dfl  gen 
mit  zorne  lief  er  an  den  nun. : 


.-,.;i  ,,,  ,  sobald,  «renn.         535  trat  fn,  ii.it  ein  ■  /  ininer,  aus.  Bern  er 

binau  i  stm.,  Stabohen,  dann 

haft,  Pfeil.        540  in  Beiner  Rüstung  ,  vgl.  50  I. 
,n  gebrummen  »wv.  an  trimmt*  (I,  1844),   dumpf  brüllen:    hier  subet. 
I  Ie  wenn  jemand.    -  trumnn  Bwf.,   frommel;  die  eigentlich 

oberdeul  m  lit  trumht}  trun        d  tgegen  mitteld.  —  544  wieder  l  m- 

Manne!    und   ■etnei    I  iafi   durch   die  Eigenschaft; 

,  i  ,  leg) .  eohl ,    reoht     w  i     ra  in    so  Feigheit   nennt 
,ii,i      _     ,i,  loh  kann  doch  on  von  Kummer  redei  .  loh 

li;,iH.  ,i',,,i,  ichon  genng  durchgemaohl  i51  nach  der  Thür,  durch  wi 

kommen  vrai  M    I 

.  uout    /■■"    i  ■  I  -■•  — 

U   bat    —  '(«"»,  faßte.         557  von  dem  Bette 
'   hungir,  weil  ihn  hun 

hall  ihm  niohl  L  vgl 

i  — 
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ze  wer  stuont  her  Gäwän. 
er  hetem  den  schilt  nach  genomen: 
sin  erster  grif  was  also  komen, 
durch  den  schilt  mit  al  den  klän.  565 

von  tiere  ist  selten  e  getan 
sin  grif  durch  solhe  herte. 
Gäwän  sich  zuckes  werte: 
ein  bein  hin  abe  er  im  swanc. 
der  lewe  üf  drin  fiiezen  spranc:  570 

T)72  ime  schilde  bleip  der  fierde  fuoz. 
mit  bluote  gab  er  solhen  guz 
daz  Gäwän  mohte  vaste  sten: 
her  unt  dar  begunde'z  gen. 

der  lewe  spranc  dicke  an  den  gast:  575 

durch  die  nasen  manegen  pfnäst 
tet  er  mit  pleckenden  zenen. 
wolt'  man  in  solher  spise  wenen 
daz  er  güote  Hute  gseze, 

ungerne  ich  pi  im  saeze.  580 

ez  was  ouch  Gäwäne  leit, 
der  üf  den  lip  da  mit  im  streit. 
er  het  in  so  geletzet, 
mit  bluote  wart  benetzet 

al  diu  kemenäte  gar.  585 

mit  zorne  spranc  der  lewe  dar 
und  wolt'  in  zucken  under  sich. 
Gäwän  tet  im  einen  stich 
durch  die  brüst  unz  an  die  hant, 
da  von  des  lewen  zorn  verswant:  590 

wander  strüchte  nider  tot. 
Gäwän  het  die  gröze  not 


562  stuont,  stellte  sich.  —  563  hetem,  geschwächt  aus  hete  im.  —  nach,  bei- 
nahe. —  564  also,  das  Folgende  andeutend.  —  565  trestous  ses  ongles  U 
embat  en  son  escu  Crest.  9233.  —  567  durch  einen  so  harten  Gegenstand 
wie  dieser  Schild  war.  —  568  zuc  stm. ,  das  Entreißen:  gegen  das  Ent- 
reißen des  Schildes;  vgl.  563.  —  569  swanc,  schlug  mit  einem  Streiche. 
Bei  Crestien  schlägt  er  ihm  den  Kopf  und  zwei  Eüße  ab.  —  571  li  pie  re- 
ine sent  pendu  par  les  ongles  a  son  escu  Crest.  9241.  —  572  mit  bluote,  an 
Blut.  —  573  durch  das  Blut  verlor  der  Boden  an  Glätte;  vgl.  XI,  417.  — 
576  pfnäst  stm.,  Schnauben;  zu  einem  stv.  pfnihe.  —  577  plecken  =  blecken 
bwv.  ,  sehen  lassen:  mit  gefletschten  Zähnen.  —  579  guote ,  tapfere.  — 
532  vf  den  lip,  auf  Beben  und  Tod;  vgl.  zu  X,  713.  —  584  statt  eines 
Satzes  mit  daz.  —  586  dar,  auf  ihn  los.  —  589  unz  an  die  hant,  indem  er 
das  Schwert  bis  an  die  Hand  hineinstieß.  —  591  strüchte,  fiel:  bei  Crestien 
ohne  wiederholte  Angriffe,  gleich  beim  ersten  Streiche.  Wie  viel  anschau- 
licher schildert  Wolfram  hier  und  überall !  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.    II.    2.  Aufl.  17 
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mit  strite  überwunden. 

in  den  selben  stunden 

clähter  «waz  ist  mir  nu  guot?  595« 

ich  sitze  ungerne  in  ditze  bluot. 

och  sol  ich  mich  des  wol  bewarn 

(diz  bette  kan  so  umbe  varn), 

daz  ich  dran  sitze  oder  lige, 

ob  ich  rehter  wisheit  pflige.»  600' 

573        Nu  was  ime  sin  houbet 
mit  würfen  so  betoubet, 
unt  dö  sine  wunden 
so  bluoteu  begunden, 

daz  in  sin  snellichiu  kraft  605 

gar  liez  mit  ir  geselleschaft: 
durch  swindeln  er  strüchens  pflac. 
daz  houbt  im  üf  dem  lewen  lac, 
der  schilt  viel  nider  under  in. 

gewan  er  ie  kraft  ode  sin,  610 

diu  warn  im  beide  enpfüeret : 
unsanfte  er  was  gerüeret. 
aller  sin  tet  im  entwich, 
sin  wanküssen  ungelich 

was  dem  daz  Gymele  615 

von  Monte  Ribbele, 
diu  süeze  unt  diu  wise, 
legete  Kahenise, 
dar  üffe  er  sineJi  pris  verslief. 
der  pris  gein  disem  manne  lief  :  620 


waa  boII  ich  nun  thnn,  das  mir  sweokm&Aig  wäre.  —  597  toi  lek,  \\ill 

davor,  mit  dat  599     i  verbinden.  i  Bett  hei  die 

asohaft.       599  '//"",  deranf,  auf  dai  tu  der  Parenthese  stehende  MU 

in  beaiehen    die  Parenthese  vertritt  eisen  Nebensats,  der  die  Uegmnduug 

enthalt;  da  diee  Bett«  —  ritot,  Upt,  mi<  lege. 

unt:  eueh  das  tru«,  iiul'it  deao  Lärm,  ia  Beiner  Betäubung  i>ei.  — 
i^irk.   —   606  titt,  verließ:  mit  ihrei   Begleitung,  tio  blieb 
ihm  nioht  mehr  beigesellt.       801  durch   iwindt  i,  weil  Ihm  lohwindelte. — 
BIO  ffttoan,  besaß.  ■•/'.  der  ütogensata  von  uukrm/t, 

Ohnmaeht.  Ül  oenti  ,    »eil  auf  vei  ohiedene  Qetohleohtei  !>• 

lieh.       613  ei  w:ir  iiim  hart  tugesetst  worden.         i;i5    618  Beaiehung  aul 
ESilhart's   i' 1 1  1 1  .in  r :    Gymele  (bei   Qottfrii  j  and  ffia« 

melfne)  legi  Kahenis,    der  die  Wacht  sali  Ihr  subringt,   ein   i ii r  von  [aalde 
gegebenes   Ki  ü    welchem    [edes  daaraui    Liegende  ununterbrochen 

laft,  anter  den  Kopf         619  ttntn  prti,  seine  Bhre:  er  wurde  am   Nl 
fon  allen  verspottet«  690  Gawea  kam  nioht  um  leine  Dm,  wenn 

aaohdem  er  soviel  durehgsmaoht,   ohnmiohtig  dalag:    Im  Segentheil, 
dl«  i  wandte  lieh  aioht  von  Ihm.  — 
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wände  ir  habet  daz  wol  vernomen, 
wä  mit  er  was  von  witzen  komen, 
daz  er  lac  unversunnen , 
wie  des  wart  begannen. 

Verholne  ez  wart  beschouwet,  625 

daz  mit  blüote  was  betouwet 
der  kemenäten  esterich. 
sie  bede  dem  töde  warn  gelich, 
der  lewe  unde  Gäwän. 

ein  juncfrouwe  wol  getan  630 

574  mit  vorhten  luogete  oben  in: 
des  wärt  vil  bleich  ir  schin. 
diu  junge  so  verzagete 
daz  ez  diu  alte  klagete, 

Arni've  diu  wise.  635 

dar  umbe  ich  sie  noch  prise, 
daz  sie  den  riter  nerte 
unt  ime  dö  sterben  werte, 
sie  gienc  ouch  dar  durch  schouwen. 
dö  wart  von  der  frouwen  640 

zem  venster  oben  in  gesehen 
daz  sie  neweders  mohte  jehen, 
ir  künfteclicher  fremden  tage 
ode  iemer  herzenlicher  klage. 

sie  vorht',  der  riter  wsere  tot:  645 

des  lerten  sie  gedanke  not; 
wand'  er  sus  üf  dem  lewen  lac 
unt  anders  keines  bettes  pflac. 
sie  sprach  «mir  ist  von  herzen  leit, 
op  din  getriuwiu  manheit  650 

din  werdez  leben  hat  verlorn. 


623  daz  hängt  von  der  folgenden  Zeile  ab. 

625  Verholne  adv.,  unbemerkt:  daß  er  nichts  merken  konnte.  —  628  sa- 
hen wie  todt  aus.  —  630  bei  Crestien  sagt  der  Fährmann  zu  Gawan,  daß 
er  nicht  die  Jungfrauen,  aber  diese  ihn  sehen  können:  vgl.  si  vos  voient 
eles  moult  bien,  les  puceles  et  les  roines  9152.  —  631  luo'jen  swv.,  aus  einem 
Versteck  (luoe ,  Loch)  schauen.  —  633  sie  verlor  so  den  Muth ,  daß  sie 
nicht  weiter  hinsah ,  sondern  zurückkehrte :  ihr  Bericht  veranlaßte  die 
Klage  der  Alten.  —  635  Arnive  ist  Gawan's  Großmutter.  —  642  daz,  so 
etwas,  ein  solcher  Anblick,  daß  sie  keins  von  beiden  sagen  konnte,  ob 
dieser  Anblick  ihr  in  Zukunft  Freude  oder  ewiges  Herzeleid  brächte,  ob 
Gawan  lebendig  oder  todt  war.  —  646  durch  den  Gedanken,  die  Überlegung 
kam  sie  in  Noth  und  Kummer,  weil  er  u.  s.  w.  —  650  getriuwiu,  aushar- 
rende, feste.  —  651  verlorn,  zu  Grunde  gerichtet.  — 

17* 
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hästu  den  tot  alhie  rekorn 

durch  uns  vil  eilenden  diet, 

sit  dir  din  triuwe  daz  geriet, 

mih  erbarmet  iemer  mer  din  tugent,  655 

du  habest  alter  ode  jugent.» 

hin  z'al  den  frouwen  sie  dö  sprach, 

wand'  sie  den  helt  sus  ligen  sach, 

«ir  frouwen  die  des  toufes  pflegen, 

riieft  alle  an  got  umb"  sinen  segen.»  660 

575        Sie  sande  zwiio  juncfröuwen  dar, 
und  bat  sie  rehte  nemen  war 
daz  sie  sanfte  suchen, 
e  daz  sie  dan  entwichen, 

daz  sie  ir  brachten  msere,  665 

ob  er  bi  lebene  wsere 
ode  ob  er  wser'  verscheiden, 
daz  gebot  sie  den  beiden, 
die  süezen  megede  reine, 

ob  ir  dewederiu  weine?  670 

ja  sie  beide  sere , 
durch  rehtes  jämers  lere, 
dö  s'in  sus  ligen  funden, 
daz  von  sinen  wunden 

der  schilt  mit  bluote  swebete.  675 

si  besähen  ob  er  lebete. 
einin  mit  ir  claren  haut 
den  heim  von  sime  houbte  baut , 
und  ouch  die  tintälen  sin. 

da  lag  ein  kleinez  BcMumelln  680 

v<>r  Birne  rotem  munde. 
/«•  warten  Bie  begunde, 
ob  er  den  atem  iender  züge 


rekorn  für  trkorn,  gefunden.    —    653  eilenden,  fremde:    die  hier  nicht 

heiir  i         653  mich  erbarmet,  mich  jai ert.     -  iemer  mer,  In  aller 

Zukunft.     -63  I  du  Ali  oder  Jung  »ein:  dai  vermag  Bie  noch  nicht 

ku  unterscheiden.  659  die  Ihr  Chrietinnen  gen  oonj.  pra 

660  riefen  an  einen,  anrufen. 

reont  darauf  so  achten.       694      da    gehört  [n  den  folgend« 
„,it  ,/,,-.  _  ,/  //.  auidemZimmei  fortgiengen,  In  welohem  Gawan 

870  ihr  Fragt  ob        deweder,  elnei  von  beiden.       671  naol 
irfrd  ,,,1,.,  igefogt.       67a  wie  Ihr  rechter  Jammer 

.,.  i,.i,i te.        i  ,  ,  n  ■■,  im  Blute  loh« amm. 

,•   /u.  680  »chiumeltn  »tu.,   demln.  von    i     ■'<•..   Sohaum; 

i  ,   Athens ,  die  1 l<  h tigere  Form  mit  </  hat 
■Ich  in  <  »dem  e)  I  dten    — 
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od  ober  sie  des  lebcns  trüge : 

daz  lac  dannoeh  in  strite.  685 

üf  sime  kursitc 

von  zobele  warn  zwei  gampilün, 
als  Ilinöt  der  Britün 
mit  grözem  prise  wäpen  truoc : 
der  Drähte  werdekeit  genuoc  690 

576  in  der  jügende  an  sin  ende. 
diu  maget  mit  ir  hende 
des  zobels  roufte  und  habt'  in  dar 
für  sine  nasen:  dö  nam  sie  war, 
ob  der  ä'tem'z  här  so  regete  695 

daz  ez  sich  iender  wegete. 

Der  ätem  wart  da  fanden, 
an  den  selben  stunden 
hiez  sie  balde  springen, 

ein  lüter  wazzer  bringen:  700 

ir  gespil  wol  gevar 
bräht'  ir  daz  snelliche  dar. 
diu  maget  schoup  ir  vingerlin 
zwischen  die  zene  sin: 

mit  grözen  fuogen  daz  geschach.  705 

dö  göz  sie  daz  wazzer  nach, 
sanfte,  und  aber  mere. 
sine  göz  iedoch  niht  sere, 
unz  daz  er  d'ougen  üf  swanc. 

er  bot  in  dienst  und  sägete  in  dänc,  710 

den  zwein  süezen  kinden. 
■(daz  ir  mich  soldet  vinden 


684  ob  er  sie  darin  täusche,  daß  er  ihr  lebend  erscheine  und  es  doch  nicht 
sei.  —  685  das  war  noch  zweifelhaft.  —  688  Ilinot  ist  Artus'  Sohn,  der 
früh  gestorben  war;  vgl.  zu  VII,  1354.  —  als,  wie  sie.  —  689  mit  großen 
Ehren  als  Wappen  trug.  —  690  1  atte  schon  in  seiner  Jugend  viel  An- 
sehen und  Ruhm  erworben,  und  behielt  sie  bis  an  sein  frühes  Ende.  — 
693  riß  etwas  von  dem  Zobel  ab.  —  haute  dar,  hielt  hin.  —  694  nam  uar, 
passte  auf.  —  696  daß  das  Haar  irgend  eine  Bewegung  zeigte. 

697  Der  ätem,  der  gesuchte,  gewünschte  Athem.  —  699  befahl  sie  den 
begleitenden  Jungfrauen  fortzueilen.  —  703  vingerlin  stn.,  Fingerchen; 
in  dieser  Bedeutung  mhd.  nicht  häufig;  die  gewöhnliche  ist  Fingerring; 
«u  I,  1523.  —  705  fuogen,  Geschicklichkeit.  —  707  aber  mere,  immer  mehr. 
—  708  niht  sere,  nicht  gewaltsam,  nicht  zu  viel  auf  einmal.  —  709  vf  swin- 
gen,  aufschlagen.  —  710  er  bot  in  dienst  bedeutet  hier  nicht  viel  mehr  als 
ein  respectvolles  Danken,  Begrüßung.  —  712  daz,  Ausruf  der  Klage,  des 
Unwillens.  —  soldet,  mußtet.  — 
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sus  ungezogenliclie  ligen! 
ob  daz  wirt  von  iu  verswigen, 
daz  prüeve  ich  in  für  güete.  715 

iur  zuht  iuch  dran  behiiete.» 
sie  jähn  «ir  läget  unde  liget 
als  der  des  hcehsten  prises  prliget. 
ir  habet  den  pris  alhie  bezalt, 
des  ir  mit  fremden  werdet  alt:  720 

577  der  sig  ist  iuwer  hiute. 
nu  treest  uns  armen  liute, 
ob  iweren  -wunden  si  also 
daz  wir  mit  in  wesen  vrö  » 

er  sprach  osaeht  ir  mich  gerne  leben,  725 

so  sult  ir  mir  helfe  geben.» 
des  bat  er  die  frouwen. 
«lät  mine  wunden  schouwen 
etswen  der  da  künne  mite. 

sol  ich  begen  noch  strites  site,  730 

so  bint  mir 'n  heim  üf  [und]  get  ir  bin : 
den  lip  ich  gerne  werende  bin.» 
sie  Jahn  «ir  sit  nu  strites  vri: 
herre.  lät  uns  iu  wesen  bi. 

wan  einiu  sol  gewinnen  7:55 

an  vier  küneginnen 
daz  potenbr6t,  ir  lebet  noch. 
man  sol  iu  bereiten  oeb 
gemach  und  erzenie  clfcr, 
unt  wol  mit  triuweo  nrnu-n  war  740 


7 13  u " ;  ■     i  ii',       ist  Gawai         LS  Vorbild  all  r 

ELittertugend ,    kann  Situation  nioht  t«t- 

schinor/.cn,   daA   01  than.    -     71 1   «SUD 

ihr  da.«  für  euch  behaltet,  nicht  «reit  713  «i.i-  rechne  loh  i 

nrl   Preandlichkeil  an.    —    71  w    b 

bewahre  euch  in  B  ra  Oeiiemenden.    —    7ir  fo,    vgl. 

\l     ...     i  hl   -•  d    iu    nichts   eurei    l  nahe   getreten. 

Buhm.  —  T^i»  dafi  ihr  darttbei  bis  In  b  Irenen 

t  ...  lie  beruh  . 

;    euren  Wunden   ao   itehe.  ...  tein    können 

7l;7  tia  folgende  Bitte  i  >.  in  welcher  dieYerlangte  Hülfe 

besteht.  enn   loh   noch  mehr 

i , t >-!i   toll:  i  I  ■   •'  hreibunj  füi  .    «las  den 

«vol    mii  La<  hmann 
. .   hl   w    ifrai     i     hrfacl  einander.  hin 

b  bleiben.  —  .'      ■  736  ihre  N  unen  tind 

\  i  genannt.    —     •'       •       L  ihn  für  d  ift,  die  Na<  brioht, 

Le>t>1  ''"■'  Btth- 

•  i% ■■•!    w ir  gebraut  hen 
\  ■  len.  — 
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mit  salben  so  gehiure , 

diu  für  die  quaschiure 

unt  für  die  wunden  ein  genist 

mit  senfte  helfeclichen  ist.» 

Der  megede  einiu  dannen  spranc  745 

so  balde  daz  sie  niender  hanc. 
diu  bräht'  ze  hove  maere 
daz  er  bi  lebene  wsere, 
«unt  also  lebeliclie, 

daz  er  uns  fröuden  riche  750 

578  mit  fröuden  machet,  ruochet's  got. 
im  ist  ab  guoter  helfe  not. » 
sie  sprächen  alle  «die  merzts. » 
diu  alte  küneginne  wis 

ein  bette  hiez  bereiten,  755 

da  für  ein  teppech  breiten , 
bi  einem  guotem  iiure. 
salben  harte  tiure, 
wol  geworht  mit  sinne, 

die  gewän  diu  küneginne,  760 

zer  quaschiure  unt  ze  wunden, 
do  gebot  sie  an  den  standen 
vier  frouwen  daz  sie  giengen 
unt  sin  harnäsch  enpfiengen, 

daz  si'z  sanfte  von  im  nsemen,  765 

unt  daz  sie  künden  rflemen 
daz  er  sich  des  iht  dorfte  Schemen, 
«ein  pfelle  sult  ir  umbe  iuch  nemen, 
unde  entwäpent'n  in  dem  schate. 
op  danne  gen  si  sin  State,  770 


741  salben  sing.,  salbe  swf.  —  743  genist  stf.,  Genesung,  Heilung.  —  744  mit 
■=  und,  und  eine  Sänftigung,  Linderung. 

746  balde  adv.,  schnell:  daß  sie  nichts  weniger  als  hinkte;  wieder  ver- 
stärkt der  negierte  Gegensatz  den  Ausdruck.  —  747  ze  hove,  ihrer  Herr- 
schaft; vgl.  X,  139S.  —  749  Übergang  von  indirecter  in  directe  Rede.  — 
lebeliclie  adv.,  lebend,  lebendig.  —  751  mit  fröuden,  in  einer  uns  erfreuenden 
Weise.  —  753  die,  franz.  dieu;  altfranz.  kommt  neben  deu  die  Form  de 
vor.  —  merzis ,  franz.  merci ,  Dank:  Gott  sei  Dank.  Vgl.  VII,  398.  — 
754  Arnive  ist  gemeint.  —  761  ist  mit  geworht  zu  verbinden:  bestimmt  für 
Quetschungen.  —  762  an  den  stunden,  sofort.  —  766  ratmen  swv.,  gewöhn- 
lich rämen  mit  gen.,  wonach  trachten:  künden  ramen,  es  so  einzurichten 
verständen.  Die  Übersetzungen  Simrock's  und  San-Marte's  scheinen 
mir  den  Sinn  zu  verfehlen.  —  767  iht  =  niht.  —  768  ein  für  einen,  — 
769  entwäpent'n  für  enlwäpent  in.  —  770  State  stf.,  Umstände,  wenn  sein 
Zustand  ihm  zu  gehen  erlaubt.  — 
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daz  dolt,  ode  traget  in  hin 

aldä  ich  pi  dem  bette  bin : 

ich  warte  aldä  der  helt  sol  ligen. 

op  sin  kämpf  ist  so  gedigen 

daz  er  niht  ist  ze  verhe  wunt,  IIb 

ich  mache  in  schiere  wol  gesunt. 

swelch  sin  wunde  stüend'  ze  verhe, 

daz  wser'  diu  fröuden  twerhe : 

da  mite  wsern  ouch  wir  reslagen 

und  müesen  lebendec  sterben  tragen.»  780 

579        Nu,  diz  wart  also  getan, 
entwäpent  wart  her  Gäwän 
unt  dännen  geleitet 
und  helfe  bereitet 

von  den  die  helfen  künden.  785- 

da  wären  siner  wunden 
fünfzec  ode  mere; 
die  pfile  iedoch  niht  sere 
durch  die  ringe  warn  gedrucket: 
der  schilt  was  für  gerucket.  790 

dö  nam  diu  alte  künegin 
dictäm  und  warmen  win 
unt  einen  pläwen  zindäl : 
do  erstreich  sie  diu  bluotes  mal 
üz  den  wunden,  swä  decheiniu  was,  79i> 

unt  baut  in  so  daz  er  genas, 
swä  der  heim  was  In  gebogen, 
da  engein  daz  houbet  was  erzogen, 
daz  man  dir  würfe  erkande . 


771  das  laßt  zu:  im  andern  Falle  tragt  Ihn  iu  dam  Bette,  wo  ii.li  Ihn  er- 
warten werde.  —  77.1  ich  besorge  die  Btelle,  wo.  —  771  Vi  :.il- 
li  ii.     —     777   wenn   eint   -einer    Wunden.             ;>•   r- //;-•,   im   Sit/,   dei    l.ehin-: 

:  < 1 1 1 1 <•  1 1  w.u.'.  —  77s  twtreh  adj.,  quer  durchgehend,  in  der  Quere  durah« 
schneidend;   mit  .  wäre  diejenige,  eine  solche,  die  untere  Fr< 

quer  durahsohnitte.     •  77'«  dd  mitt,  dadurch. 

'.  geführt:  er  kannte  also  doch  gehen;  vgl.  770.       7M  nicht: 
ch  wurde  Hülfe  bereitet,   sondern!    ix  wurde   mit    Hülfe  versehen,  aus- 
ittel        16t  ■/■',  bei  diesen  Anlasse:  ;i'K  man  1ha  dort  untersuchte 
rg]    \i,  '.ii.i.  790  der  Schild  war  sn  seinem  Schutxi    i  boben 

inii  hatte  die  Qewali  der  Pfeile  gebrochen.    —    792  dietam.  i 
Pflanze,  Diptam,   tat.  diclamnum.  ■  W  ki  .   heraus 

luotet   mal,   die    blutigen    Recke,    die    Blutstropfes 
"//,  verband    Daß  <<  am  Leben  blieb.  diesen  Stellen 

i.  iber,  .in  diesen  Stellen.  I  aen     dt  batte 

dai    ii.i  i]  i 
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die  quäschiur  sie  verswande  800 

mit  der  salben  krefte 
mit  von  ir  meisterschefte. 

Sie  sprach  «ich  senfte  iu  schiere. 
Cundrie  la  surziere 

ruochet  mich  so  dicke  sehen:  805 

swaz  von  erzenie  mac  geschehen, 
des  tuot  sie  mich  gewaltec  wol. 
sit  Anfortas  in  jämers  dol 
kom,  daz  man  im  helfe  warp, 
diu  salbe  im  half  daz  er  niht  starp:  810 

580  sie  ist  von  Munsalvöesche  komen.» 
dö  Gäwän  hete  vernomen 
Munsalvsesche  nennen, 
do  begünde  er  fröude  erkennen : 
er  wände  er  wser'  da  nähe  bi.  815 

dö  sprach  der  ie  was  valsches  vri , 
Gäwän,  zer  küneginne 
«frouwe,  mine  sinne, 
die  mir  warn  entrunnen, 

die  habet  ir  gewunnen  820 

wider  in  min  herze: 
ouch  swiftet  sich  min  smerze. 
swaz  ich  krefte  od  sinne  hän , 
die  hat  iuwer  dienstman 

gar  von  iuwern  schulden.»  825 

sie  sprach  «herre,  iuwern  hulden 
sul  wir  uns  alle  nähen 
unt  des  mit  triuwen  gähen. 
du  volgt  mir  unt  enredet  niht  vil. 
eine  würz  ich  iu  geben  wil,  830 


800  verswande  prset.  von  verswenden,  verschwinden  machen,  beseitigen.  — 
802  von,  durch.  —  meisterschaft  stf.,  Kunst. 

803  senften  mit  dat.,  Linderung  verschaffen.  —  805  ruochet,  hat  die 
Freundlichkeit,  Gefälligkeit.  —  sehen,  besuchen.  —  806  was  man  vermit- 
telst Arznei  thun  kann.  —  807  gewaltec  tuon  mit  acc.  und  gen.,  jemand  in 
den  Besitz  wovon  setzen.  —  80S  jämers  dol,  das  jammervolle  Leiden.  — 
809  daz ,  so  daß,  infolge  dessen:  man  sich  nach  Hülfe  für  ihn  umthat.  — 
814  fröude  erkennen,  zu  wissen  was  Freude  war,  Freude  zu  empfinden.  — 
818  jetzt  erst  bin  ich  wieder  in  den  Besitz  meiner  Geisteskräfte  gekom- 
men. —  822  swi/ten  swv. ,  beschwichtigen  (ch  ist  niederdeutsch,  wie  in 
Nichte  für  niftel).  Auf  diese  Lesart,  als  die  ursprüngliche,  weisen  ddd 
hin,  die  stiften  oder  seiften  haben.  —  827  nähen:  wir  sollen  trachten  eurem 
Wohlwollen  nahe  zu  kommen,  es  zu  erreichen,  zu  gewinnen.  —  828  da- 
nach mit  aufrichtigem  Eifer  streben.  —  830  eine  würz,  ein  Kraut.  — 
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da  von  ir  släfet:  cleist  in  guot. 

ezzens  trinkens  keinen  mnot 

sult  ir  haben  vor  der  naht. 

so  knmt  in  wider  iuwer  mäht: 

so  trite  ich  in  mit  spise  zuo,  835 

daz  ir  wol  bitet  unze  frno. » 

Eine  würz  sie  legete  in  sinen  munt: 
dö  slief  er  an  der  selben  stunt. 
wol  sie  sin  mit  decke  pflac. 

alsns  überslief  den  tac  840 

581  der  eren  riche  und  lasters  arm 
lag  al  sanfte  unt  im  was  warm, 
etswenne  in  doch  in  släfe  vros, 
daz  er  besehet'  unde  nös, 

allez  von  der  salben  kraft.  845 

von  frouwen  gröz  geselleschaft 
giengen  uz,  die  andern  in: 
die  truogen  liehten  werden  schin. 
Arni've  diu  alte 

gebot  mit  ir  gewalte  850 

daz  ir  enkeiniu  riefe 
die  wil'  der  helt  da  sliefe. 
•  sie  bat  ouch  den  palas 
besliezen:  svvaz  da  riter  was, 
sarjande,  burgaure,  855 

der  necheiner  disiu  msere 
vriesch  vor  dein  andern  tage. 
du  koin  den  frouwen  ninwiu  kl.. 

Sns  slief  der  helt  nnz  an  die  naht. 

diu  künegln  wu  -<"•  bedaht,  860 

die  würz  g'im  ii/.nn  munde  oam. 


Mntn  muot,  k'iu  Gelüsten  aacb  Eisen  und  Trinken.  —  834  mäht, 
Kniit  335  dann  komme  Lok  and  bringe  euch  Spelte.  —  B36  daß  ihr  bis 
truh  dann  fernhalten  könnt. 

ex  schlief  sofort  ein.  deokte  Ihn  K'ut  zu.    — 

n  itv .,  durchschlafen  Ml  gemeinsames  Subjeol  der  beiden  \  >rba, 

■wieohen  denen  ei  La  der  Bütte  steht.  dtr  lasters  arm  unfleot.  Form 

wie  hiuflg  im  Keime.  M4  httchen  sw\     den  Sohluoken  bekommen,  in 

Suddeuteonland  noofa  betsohen;  Bohmeller  n, 

iwaob,  eber  mundartlich   iti  i    eine  Menge  »on  Frauen. 

—  si^  die  waren  lohön  und  stattlich  amueehen      -  330  mli  der  AntoriUM, 
,h,.  .-',  befahl  i  .  eo  l  lele  Bitter;  rUtr 

-i'ii     p]  '/,  erfuhr. 

i ;  bedaht,  so  überlegt,  vorsorglich. 
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er  'rvvaclitc:  trinkens  in  gezam. 
dö  hiez  dar  tragen  diu  wise 
trinkn  unt  guote  spise. 

er  rilit'  sich  üf  unde  saz,  865 

mit  guoten  fröuden  er  az. 
vil  manec  frouwe  vor  im  stuont. 
im  wart  nie  werder  dienest  kunt: 
ir  dienst  mit  zühten  wart  getan, 
dö  pruofte  min  her  Gäwän  870 

582  dise,  die,  und  abe  jene: 
er  was  et  in  der  alten  sene 
nach  Orgelüsn  der  clären, 
want  im  in  sinen  jären 

kein  wip  so  nähe  nie  gegienc  875 

etswä  da  er  minne  enpfienc 
ode  da  im  minne  was  versaget, 
dö  sprach  der  helt  unverzaget 
zuo  siner  meisterinne , 

der  alten  küneginne,  880 

«frouwe,  ez  krenkt  mir  mine  zuht, 
ir  meget  mir's  jehen  für  ungenuht, 
suln  dise  frouwen  for  mir  sten : 
gebiet  in  daz  sie  sitzen  gen, 

ode  heizt  sie  mit  mir  ezzen.»  885 

«alhie  wirt  niht  gesezzen 
von  ir  enkeiner  unze  an  mich, 
herre,  sie  möhten  schämen  sich, 
solden  s'  iu  niht  dienen  vil : 

wände  ir  sit  unser  fröuden  zil.  890 

doch,  herre,  swaz  ir  gebietet  in, 
daz  sulen  sie  leisten,  habe  wir  sin.» 


862  mich  gezimt  eines  dinges,  mir  gefällt  etwas:  er  hatte  Lust  zu  trinken. 
—  868  werder  ist  oompar.,  würdigerer,  stattlicherer:  es  steht  aber  nicht  für 
werderr,  da  im  Mhd.  der  Compar.  schwache  Form  hat;  für  werdere,  ahd. 
iverdiro.  —  870  pruofte,  betrachtete  genau.  —  871  und  abe,  und  dann  wie- 
der. —  872  et,  nun  einmal.  —  sene  stf.,  schmerzliches  Verlangen.  —  874  in 
sinen  jären,  so  lange  er  lebte.  —  875  so  tief  ins  Herz  drang.  —  876  etswä, 
in  manchen  Fällen:  wo  er  erhört  wurde  und  in  andern,  wo  er  unerhört 
blieb ;  in  allen  seinen  früheren  Liebeshändeln.  —  879  meisterinne  stf.,  Auf- 
seherin, Pflegerin;  oder:  Herrin.  —  881  meine  Wohlerzogenheit  leidet 
Schaden  darunter.  —  882  ungenuht  stf.,  Ungenügsamkeit,  Maßlosigkeit: 
ihr  könnt  von  mir  sagen,  daß  ich  nicht  weiß  was  sich  gehört.  —  884  ge- 
riet =  gebietet.  —  887  unze  an  mich,  bis  auf  mich,  mich  ausgenommen.  — 
888  sie  hätten  Ursache  sich  zu  schämen.  —  890  der  Mittelpunkt  unserer 
Freude.  —  891  indess  wenn  ihr  es  wünscht,  sollen  sie  sich  setzen.  — 
892  habe  wir  sin,  es  wäre  nicht  verständig,  wenn  wir  (sie  schließt  sich  mit 
ein)  euren  Wünschen  nicht  nachkämen.  — 
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die  edelen  mit  der  höhen  art 

warn  ir  zühte  des  bewart, 

wand'  si'z  mit  willen  täten,  895 

ir  süezen  munde  in  bäten 

da  stenes  unze  er  gseze, 

daz  ir  enkeiniu  saeze. 

dö  daz  geschach,  sie  giengen  wider: 

Gäwän  sich  leite  släfen  nider.  900 


894  sie  waren  mit  Wohlerzogenheit  in  der  Beziehung  versehen:  es  gebrach 
ihnen  nicht  daran,  sie  äußerte  sich  darin.  —  895  mit  willen,  gern:  daß  sie 
standen.  —  S%  nachdem  die  Konigin  ihre  Zustimmung  gegeben  (V.  891), 
baten  sie  selbst  darum,  stehen  bleiben  zu  dürfen.  —  897  stenes  gen.  de? 
Gerundiums.  —  unze,  so  lange.  —  899  geschach,  geschehen  war. 


ZWÖLFTES   BUCH. 

GAWAN    UND    GRAMOFLANZ. 

Gawan  kann  vor  Liebeskximmer  nicht  schlafen  und  besieht  sich  die 
Wunderburg.  Er  besteigt  ein  "Warthaus,  auf  welchem  eine  Säule  alles, 
was  im  Umkreis  von  sechs  Meilen  geschieht,  abspiegelt.  Darin  sieht  er 
Orgelusen  mit  einem  Ritter,  dem  Turkoiten  Florant  von  Itolac ,  reiten. 
Er  waffnet  sich,  reitet  nach  der  Kampfwiese  und  wirft  den  Kitter  ab. 
Orgeluse  verhöhnt  ihn  wieder  und  fordert  ihn  auf,  ihr  aus  Clinschor's 
Walde  einen  Kranz  zu  holen.  Zu  diesem  Zweck  will  Gawan  bei  Li  gweiz 
prelljus  über  den  Fluß  Sabins,  stürzt  hinein  und  kommt  nur  mit  Mühe 
heraus.  Als  er  den  Kranz  gebrochen,  erscheint  König  Gramoflanz ,  der 
aber  den  Kampf  mit  Gawan  verschmäht,  weil  er  immer  nur  mit  mehr  als 
Einem  kämpft;  eine  Ausnahme  mache  er  nur  bei  Gawan,  dessen  Vater 
den  seinen  treulos  erschlagen,  dessen  Schwester  Itonje  er  liebt.  Gawan 
nennt  sich;  beide  verabreden  einen  Zweikampf  in  Joflanze,  wohin  beide 
mit  Gefolge,  Gawan  mit  Artus,  kommen  sollen.  Gawan  kehrt  zu  Orge- 
lusen zurück,  die  ihn  wegen  ihrer  Härte  um  Verzeihung  bittet:  sie  habe 
ihn  nur  versuchen  und  zum  Kampfe  mit  Gramoflanz  stacheln  wollen,  der 
ihren  Geliebten,  Cidegast,  erschlagen.  Ihn  zu  rächen  hat  sie  schon  eine 
Menge  Fürsten  und  Ritter  um  Sold  und  Minnelohn  (Parzival  allein  ver- 
schmähte sie)  geworben,  und  den  reichen  Kram,  den  sie  von  Anfortas 
erhalten,  und  an  dessen  Erwerb  ihr  Besitz  hieng,  vor  das  Thor  gestellt, 
damit  Gramoflanz  das  Abenteuer  bestehe  und  umkomme.  Gawan  und 
Orgeluse  reiten  nach  dem  Wunderschlosse,  werden  von  Plippalinot  über- 
gesetzt und  von  Clinschor's  Leuten  festlich  empfangen.  Als  Lösegeld  für 
Lischois  erhält  der  Fährmann  eine  Harfe  aus  dem  Kram.  Gawan  sendet 
einen  Boten  mit  geheimer  Botschaft,  die  Arnive  umsonst  herauszubekom- 
men sucht,  an  Artus. 


583        Swer  im  im  ruowe  naeme, 
ob  ruowens  in  gezseme, 
ich  wsen'  der  hete  es  Sünde, 
nach  der  aventiure  Urkunde 


1  Wenn  ihn  nun  jemand  in  seiner  Ruhe  stören  wollte.  —  4  wie  meine 
Quelle  es  bezeugt.  — 
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het  er  sich  gearbeitet,  & 

gehoehet  unt  gebreitet 
sinen  pris  mit  grozer  not. 
swaz  der  werde  Lanzilöt 
üf  der  swertbrücke  erleit 

unt  sit  mit  Meljacänze  streit,  10 

daz  was  gein  dirre  not  ein  niht; 
unt  des  man  Garelle  gibt, 
dem  stolzen  künege  riche, 
der  also  riterliche 

den  lewen  von  dem  palas  15 

warf,  der  da  ze  Nantes  was. 
(iärel  ouch'z  mezzer  holte, 
da  von  er  kumber  dolte 
in  der  marmelinen  sul. 

trüege  dise  pfile  ein  mül ,  20' 

er  wser'  ze  vil  geladen  dermite, 
die  Gäwän  durch  ellens  site 
gein  sime  verhe  snurren  liez, 
als  in  sin  maulich  herze  hiez. 
Li  gweiz  prelljus  der  fürt ,  2b 

und  Kiek  der  Schoydelakurt 
erstreit  abe  Mäbonagrin , 
der  'nwederz  gap  so  höhen  piu, 
noch  dö  der  stolze  Iwan 

sinen  guz  niht  wolde  las  30 

584   üf  der  äventiure  stein. 

soltcn  <lisc  kumber  sin  al  ein, 
Gäwäns  kumber  slüege  für, 
ge  lernen  Ungemaches  kür. 


'i  sehr  Angestrengt;  in  ii.  69.  8  .mf  iU^  Abenteuer  Lan- 
/.ilut's  auf  dex  Bchwertbrtteke  battc  Wolfram  schon  VII,  1472  angespielt: 
s.  die  Anmerk.  ii  gtin,  rergliohen  mit.  —  12  Oärel,  der  ebenfalls  mehr- 
fach im  ParsiTal  erwahnl  wira  (Tgl.  Germania  im,  23),  i>t  der  Held  eines 
erzählenden  Gedichtes  von  dem  Pleiei  eins  alters  Dichtung,  wahrschein- 
lich franaösisoh,  war  also  dam  Btoffl  nach  Wolfram,  and  ebenso  H.irt- 
m.inn,  bekannt,  Die  That,  die  man  Qarel  insohreibt,  war  ebenfalls  sin 
Nichts.  -  19  marmeltn  adj.,  marmorn.  --  22  durofa  leinen  mnthigen  Cha- 
rakter veranlaßt  -  95  (i  pwei*,  altfrans,  (i  .  ■  ■■..  bürg,  lothr  •  .  » l  >  •  r 
Furt,  der  Sicuf.  prttyus,  altfrana  .  gefährlich]  vgl.  Xii.  iSti, 

es  letzte  Abenteuer  In  iiartmann'i  Erec  war  schon  [II,  1871 
in    Bezug   Benommen.  '-".,  noch  jenes   Abenteuer  als.    Die    Beziehung 

geht    kui    Bartmann's    [wein    and    d  tes   Abenteuer.     1  > i «*    Porm 

tvoän  ii.it  Wolfram  Immer,  anoh  In  deminut.  form,  twärnttj  altfrana.  luttin. 
—  :;,,  den  stein  gego    sns  W  ts  ein  großes  Donnerwetter, 

.in  welches  ein  Kampl  iloh  ansohl  i  reinigt.  — 

bl   haben.         '■!  *.'<',  Art. 
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Weihen  kumber  mein'  ich  nu?  35 

ob  iuch  des  diuhte  niht  ze  fruo , 
ich  solte  in  in  benennen  gar. 
Orgelüs'  diu  kom  aldar 
in  Gäwäns  herzen  gedanc, 

die  ie  was  zageheite  kranc  40 

unt  gein  dem  wären  eilen  starc. 
wie  kom  daz  sich  da  verbarc 
so  groz  wlp  in  so  kleiner  stat? 
sie  kom  einen  engen  pfat 

in  Gäwänes  herze,  45 

daz  aller  sin  smerze 
von  disem  kumber  gar  verswant. 
ez  was  iedoch  ein  kurziu  want, 
da  so  lanc  wip  inne  saz, 

der  mit  triuwen  nie  vergaz  50 

sin  dienstlichez  wachen, 
niemen  sol  tes  lachen, 
daz  alsus  werli'chen  man 
ein  wip  entschumptieren  kan. 

wohri  woch,  waz  sol  daz  sin?  55 

da  tuot  frou  Minne  ir  zürnen  schin 
an  dem  der  pris  hat  bejaget.    ' 
werli'ch  und  unverzaget 
hat  s'in  iedoch  fluiden. 

gein  dem  siechen  wunden  60 

585  solt'  sie  gewalts  verdriezen: 
er  möht'  doch  des  geniezen, 
daz  s'in  äne  sinen  danc 
wol  gesunden  e  betwanc. 

Frou  Minne,  weit  ir  pris  bejagen,  65 

möht  ir  iu  doch  läzen  sagen, 

37  solte,  würde.  —  40  die  für  der ;  vgl.  zu  III,  72.  Der  nie  von  Feig- 
heit etwas  wußte.  —  41  gein,  in  Bezug  auf:  wahren  Muth.  —  46  aller  ührige 
Schmerz  verschwand  vor  diesem  Kummer,  wurde  durch  ihn  in  den  Hin- 
tergrund gedrängt.  —  48  kurziu  want ,  sein  Herz.  —  50  der,  nicht  des, 
nach  der  mhd.  gewöhnlichen  Beziehung  bei  wip.  —  51  seine  dienstbereite 
Aufmerksamkeit.  —  52  tes  =  des,  nach  bairischer  Weise.  —  55  wohri  woch 
Interject.  des  Staunens  und  Unwillens,  verdoppelt  und  mit  eingeschobenem 
i,  wie  sonst  ä  ;  hier  hat  die  eine  Klasse  von  Hss.  wohrä;  vgl.  worä  woch 
Konrad  von  Haslau:  r  ist  eingeschoben  wie  in  jaräjd,  nurdnu  u.  s.  w.  — 
56  da,  am  Beginn  der  Antwort,  erklärend.  —  59  iedoch,  doch.  —  61  sollte 
sie  es  verschmähen,  ihre  Macht  zu  zeigen.  —  62  das  sollte  ihm  zu  Gute 
kommen.  —  63  gegen  seinen  Willen.  —  64  gesunden  acc.  sing.,  als  er  wohl 
gesund  war. 

66  möht  =  mähtet :  so  könntet  ihr  euch  doch  das  sagen  lassen.  — 
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iu  ist  an'  ere  dirre  strit. 

Gäwän  lebet'  ie  sine  zit 

als  iuwer  hulde  ime  gebot: 

als  tet  sin  vater  Lot.  70 

muoterhälp  al  sin  geslehte 

daz  stnont  iu  gar  ze  rehte 

sit  her  von  Mazadäne, 

den  ze  Fämurgäne 

Terdelasehoye  fuorte,  75 

den  iuwer  kraft  dö  ruorte. 

Mazadänes  nächkomen . 

von  den  ist  dicke  sit  vernomen 

daz  ir  enkein  iuch  nie  verliez. 

Ither  von  Kahaviez  80 

iuwer  insigel  truoc: 

swä  man  vor  wiben  sin  gewuoc , 

des  wolde  sich  ir  keiniu  schämen, 

swä  man  nante  sinen  namen, 

ob  sie  der  minne  ir  krefte  jach.  85 

nu  prüevet  denne  diu  in  sach: 

der  warn  diu  rehten  msere  komin. 

an  dem  iu  dienest  wart  benomen. 

Nu  tuot  ouch  Gäwan  den  tot. 
als  sime  neven  Ilinot,  '.»(> 

den  iuwer  kraft  dar  zuo  betwanc 
daz  der  junge  süeze  ranc 
nach  wönltT  fimicn. 

von  Kanadic  Flörien. 

sius  vater  laut   von   laude  er  \'16ch:  i>5 


'  ir  euch.    I»''i    Kampf  mit    einem    Kranken   und  Verwundeten.  — 

I  ■     li  ■■  —    7-.'   :■•  mit   «.tat., 

i   dei   Kechtigewalt  von  Jemand  atehen:   stand  in  eurer  Gewalt ,   war 
h  dienitbai .  t  hei ,  \ ,;    i .  1667. 

—  ;i  aaeh.  11  niii.r  !■  ■   Wappen:   alt  euar  Kitt«-r   and 

Diener.      -  '  I  Ihn 

Bannte,  von  Ihm  iprac"h.  auf  den  folgenden  S;it/  mit        \ 

zu   beziehen.  .   ui.uii.tr  lieh  lohämea  i    m.  — 

trenn  ite  die  Macht  dei   Mino  nnte,  licli  In  Minne  tu  Ihn  hin- 

geiogen  fühlte.  WJ  ans  benrtheili  ler  gieng,  die  Ihn  mit 

nniglich  er  war.  — 
..ii  Tod  gieng   euch,   Frau  Minne,   riel  Olenal  verlorn,  daa 
ei  euoh  nooh  btttte  feilten  können.    Vgl    im,  i 

ii/   ,„.'      Vgl.   XJ  1  Jen  innen 

■  I  i  ,i  hoi  fehlen  bei  Ci  eitlen, 

■     w  >mi     in    diei     •       I  ll""    merklich    ent- 

i       Kindheit  aul  K      i 
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diu  selbe  küneginne  in  zöch: 
ze  Britäne  er  was  ein  gast. 
Flörie  in  luot  mit  minnen  last, 
daz  s'in  verjagete  für  'ez  lant. 
in  ir  dienste  man  in  vant  100 

tot,  als  ir  wol  hat  vernomen. 
Gäwäns  künne  ist  dicke  komen 
durch  minne  in  herzebseriu  ser. 
ich  nenne  iu  siner  mäge  mer, 
den  ouch  von  minne  ist  worden  we.  105 

wes  twanc  der  blüotvärwe  sne 
Parziväls  getriuwen  lip? 
daz  schuof  diu  künegin  sin  wip. 
Gälöesen  und  Gahmureten, 

die  habet  ir  bede  übertreten,  110 

daz  ir  se  gäbet  an  den  re. 
diu  werde  Itönje 
trüoc  nach  röys  Gramoflanz 
mit  triuwen  staete  minne  ganz: 
daz  was  Gäwäns  swester  clär.  115 

frou  Minne,  ir  teilt  ouch  iuwern  vär 
Sürdämü'r  durch  Alexandern. 
die  eine  unt  die  andern, 
swaz  Gäwän  künnes  ie  gewan, 
frou  Minn',  die  wolt  ir  niht  erlän,  120 

587  sine  müesten  dienest  gein  iu  tragen: 
nu  weit  ir  pris  an  im  bejagen. 
ir  soltet  kraft  gein  kreften  geben, 
und  liezet  Gawänen  leben 


97  er  war  ein  Fremder  in  seiner  Heimat.  —  99  für  'ez—für  daz,  vor  das 
Land  hinaus:  aus  seiner  Heimat.  —  101  Beziehung  auf  eine  sonst  nicht 
erhaltene  Erzählung.  —  102  auch  Ilinot  gehörte  als  Artus'  Sohn  zur  Ver- 
wandtschaft Gawan's.  —  106  wes,  wozu?  nämlich  daß  er  ganz  seine  Be- 
sinnung verlor;  vgl.  das  5.  Buch.  —  biuotvar  adj.,  von  Blut  gefärbt:  von 
den  drei  Blutstropfen  der  Gans.  —  109  Gäloes ,  den  Bruder  Gahmuret's : 
er  war  im  Dienste  von  Annore  vor  Munthori  geblieben;  vgl.  II,  663; 
VII,  256.  —  110  übertreten  stv.,  überwinden.  —  111  sodaß  ihr  sie  dem 
Tode  überliefertet.  —  112  von  der  Liebe  Itonje's  und  Gramoflanzens  er- 
zählt das  14.  Buch.  —  113  nach,  die  Sehnsucht  bezeichnend.  —  114  treue 
und  beständige  Minne.  —  116  teilt  praet.  für  teiltet:  ihr  theiltet  zu:  ihr 
ließt  eure  gefährliche  Macht  empfinden.  —  117  Sürdämur  d.  h.  sor 
<Schwester)  d'amur,  eine  Schwester  Gawan's,  welche  mit  dem  griechischen 
Kaiser  Alexander  vermählt  war;  ihr  Sohn  war  Cliges,  Held  einer  Erzäh- 
lung von  Crestien,  die  Konrad  Fleck  deutsch  bearbeitete.  Vgl.  XIV,  998. 
—  118  die  eine,  die  einen:  sie  alle.  —  120  wolt  =  woltet.  —  123  ihr  solltet 
eure  Kraft  gegen  diejenigen  zeigen,  die  selbst  Kraft  haben,  nicht  aber 
gegen  einen  schwachen  Verwundeten.  —  124  liezet,  solltet  lassen.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.   II.   2.  Aufl.  18 
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siech  mit  sinen  wunden,  125 

unt  twunget  die  gesunden. 

maneger  hat  von  minnen  sanc, 

den  nie  diu  minne  also  getwanc. 

ich  möhte  nu  wol  stille  dagen: 

ez  solten  minnsere  klagen,  130 

waz  dem  von  Norwsege  was, 

do  er  der  äventiur  genas, 

daz  in  bestuont  der  minnen  schür 

äne  helfe  gar  ze  sür. 

Er  sprach  «ouwe  daz  ich  ie  'rkos  135 

disiu  bette  ruowelös. 
einz  hat  mich  verseret , 
unt'z  ander  mir  gemeret 
gedänke  nach  minne. 

OrgeluV  diu  herzoginne  140 

muoz  genäde  an  mir  hegen, 
ob  ich  bi  fröuden  sol  besten.» 
vor  ungedolt  er  sich  so  want 
daz  bräst  etsli'ch  sin  wunden  baut, 
in  solhem  ungemache  er  lac.  145 

nu  sehet,  dö  schein  üf  in  der  tac: 
des  het  er  unsanfte  erbiten. 
er  hete  da  vor  dicke  erliten 
mit  Bwerten  manegen  herten  strlt 
sanfter  dan  die  ruowens  zit.  150 

öl»  kumber  sich  gellche  deme, 
swelcli  minner  den  an  sich  geneme, 
der  werde  alrftrsl  wo!  gesaut 


127  mancher  lingt  von    .Mum  tdel   der  Liederdichter,   die   häufig 

nur  üugiertes  Liebesleid  le  Gawan.  LS 9 

,,-h   h&tte  (.iim.i.  i  10  er  rechnet  tiob  also  nicht   ia  den 

,,,„_    _     i32  gehört  [n  den  Bat*  mit  da*     daß,  aaohdem  er  i>>'i  dem 
euer  mit  dem  Leben  durchgekommen  war.  I  .  felndlioh 

im.  befallen. 

,  '.,,  jemi  -1"1  denen  loh 

keine  Buhe  finde.  187  tin      dai  Wunderbett.  138  euJ 

j,.,,,  i0h  |etal  liege  I '-'  •N,,|m  loh  li  I  reude  bleiben,  oiohi 

Inn  ,,ii,.  meine  Freude  kommen  toll.  143  ung  eduld;    die 

c,,,.,,,  |  ,,  überwiegend  mitteldeutioh :    ei   konnte  ei  eiohl  ertragen,   nicht 
.,,,  [halten,         in  ttsltcA,  manche  >,  »bei  nicht  ml  i  len  I 

wer«  t  i  i  ■■■  erwaj  bei  1 19  man- 
D  Schwertkampf,           i  10                                     x,u  ■  leiohl 
.,,,,  ein  Kummer  ilob  dieiem,  den  Gawan  litt,  Kleichatellen  will. 
152  wenn  ein  Liebend«  einen  eben  lolohen  in  tragen  behauptet 
i  wie  ei  Ist 
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mit  pfilen  alsus  sere  wunt: 

daz  tuot  im  lihte  als  wo  155 

als  sin  minnen  kumber  e. 

Gäwän  truoc  minne  und  ander  klage, 
do  begünde  ez  liuhten  vorne  tage , 
daz  siner  grözen  kerzen  schin 

unnäch  so  virrec  mohte  sin.  160 

üf  rihte  sich  der  wi'gänt. 
do  was  sin  linin  gewant 
nach  wunden  unde  harnaschvar. 
zuo  z'im  was  geleget  dar 

hemede  und  brüoch  von  buckeram:  165 

den  wehsei  er  dö  gerne  nam , 
mit  eine  garnasch  märderin , 
des  selben  ein  kürsenlin, 
obe  den  schürbrant 

von  Arraze  aldar  gesant.  170 

zwen'  stiväle  ouch  da  lägen, 
die  niht  grö'zer  enge  pflägeii. 
diu  niuwen  kleider  leit'  er  an: 
dö  gienc  min  her  Gäwän 

üz  zer  kemenäten  tür.  175 

sus  gienc  er  wider  unde  für, 
unz  er  den  riehen  palas  vant. 


155  dann  wird  er  merken,  daß  Gawan  das  doppelte  Gewicht  zu  tragen 
hatte:  nämlich  das  der  Wunden  zu  dem  des  Liebesleides.  Auch  das  kann 
ein  Hieb  auf  die  Minnesänger  sein,  die  so  oft  von  ihren  Minnewunden 
reden. 

157  ander  klage,  anderes  worüber  er  zu  klagen  hatte:  die  Schmerzen 
seiner  Wunden.  —  158  liuhten  swv.,  hell  werden.  —  1G0  unnäch,  kaum: 
im  Sinne  von  durchaus  nicht,  wie  selten—  niemals.  —  so  virrec,  so  weit- 
reichend :  daß  die  großen  Kerzen  lange  nicht  so  viel  Licht  ausstrahlten, 
davon  verdunkelt  wurden.  ■ —  163  var  muß  aus  harnaschvar  auch  zu  nach 
wunden  ergänzt  werden:  nach  wunden  var,  gefärbt  wie  die  Wunden,  blut- 
roth.  —  harnaschvar,  der  Schmuz  der  Rüstung  hatte  sich  mit  dem  Blute 
gemischt.  —  164  zuo  z'im,  neben  ihn.  —  165  buckeram  stm.,  altfranz. 
boucaran ,  neufranz.  bougran,  ein  wollener  Stoff.  Auch  bei  Crestien  wer- 
den die  Kleider,  die  ein  Knappe  ihm  bringt,  geschildert,  aber  verschieden: 
V.  92S6— 91.  —  166  wehsei  stm.,  Tausch:  ließ  er  sich  gerne  gefallen.  — 
167  garnasch  stf.,  ital.  guamaccia,  franz.  garnache,  Überrock:  wol  von 
deutschem  Ursprünge.  —  märderin  adj.,  von  Marderfellen.  —  16S  des 
selben,  aus  demselben  Stoffe.  —  kürsenlin  stn.,  demin.  von  kürsen,  Pelz- 
rock, mlat.  cursina.    —     169  den  dat.  pl. ,  dem  Kürsen  und  der  Garnasch. 

—  schürbrant  stm.,  ein  Kleidungsstoff,  dessen  erster  Tbeil  mlat.  scurum 
ist;  Tgl.  Germania  II,  87.  —  170  Arraz,  Arras,  Stadt  in  der  Picardie, 
deren  Zeuge  im  Mittelalter  sehr  berühmt  waren.  —  172  die  nichts  weniger 
als  eng  waren.   —   176  wider  unde  für,  zurück  und  vorwärts,  hin  und  her. 

—  177  der  palas  ist  derselbe,  in  welchem  er  das  Abenteuer  bestanden,  in 
dessen  einem  Zimmer  das  Wunderbett  stand;  vgl.  Crest.  940S.  — 

18* 
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sinen  oiigen  wart  nie  bekant 


rlcheit  diu  dar  zuo  töhte 

daz  sie  dem  glichen  möhte.  180 

589  üf  durch  den  palas  einesit 

gienc  ein  gewelbe  niht  ze  wit, 

gegredet  über  den  palas  hoch: 

sinewel  sich  daz  umbe  zöch. 

dar  üfi*e  stuont  ein  cläriu  sül:  185 

diu  was  niht  von  holze  ful, 

sie  was  lieht  unde  starc , 

so  gröz,  froun  Camillen  sarc 

wser'  d  rufte  wol  gestanden. 

üz  Feirefizes  landen  190 

brüht'  ez  der  wise  Clinschor, 

werc  daz  hie  stuont  enbor. 

Sinwel  als  ein  gezelt  ez  was. 
der  meister  Jeometras, 

solt'  ez  geworht  hän  des  haut,  195 

diu  kunst  wsere  im  unbekant. 
ez  was  geworht  mit  liste, 
adamas  und  amatiste 
(diu  äventiure  uns  wizzen  lät), 
thöpazje  und  gränät,  200 

crisolte  und  rübbi'ne, 
Mimrade  und  särdihe, 
sus  warn  diu  venster  richi 
wit  mit  hoch  geliche. 
als  man  der  Fenster  siule  Bach,  205 


179  die  dai  180  ■'■  ■■■,  diesem  palas.  du  Praoht 

desselben.        L81  einesit,  auf  der  einen  Beite:  In  der  einen  Eckt  »le>  | 
war    eine    Wendeltreppe    angebracht.      Vgl.    Luoae,    de    aonnnllii    Looii 
Wolframianli  ISS  die  Wendeltreppe  war  gewölbt,  die  Wöl« 

bangen  «bei  liemlieb  eng.  183  g«g redet,  vgl.  IV,  .'it.  IM  diee  »•<- 

wölbe  gieng  spiralförmig  Li  die  Höhe;  ei  war  also  eine  gewölbte,  abex 
nicht  geradanf steigende ,  londern  wendeiförmige  Treppe,  vgl.  Oresi.  S6S7 
,ii  fenestret  d'unt  tornett.  189  Daob  wieder  kein  Bat!  mit 

■ondern   dlreot.  CamilU  war   lohon  \.   ■■   erwtthnl     Ihren   kostbaren 

ohreibt  Heinriob  r.  Veldeks  In  leiner  Bneide  -">-.  S— SM,  M 
191  .-.  ii  i  in  in  t  dai  folgende  werc  rorani.  -  L9S  »ere,  Kunstwerk:  der  gl 
Kunstbau  der  Treppe  and  > .t n i«-. 

i'M  Jfometras,  Geometei      all    Eigenname    aufgefaßt.     Vgl.  VI 
i  >..  ,i  i    i,  itte  ei  nicht  verstanden.        LSI   n  ii  '•<■  .  mit  ■anberiiohex  Kunst. 
—  200  thopa  '■■   pi     rot    thopastut  (XV.  ii'">),    mit    dentiohei    Bndnng.   — 

die  ETenstei  lelbil  bestanden  ani  den  renannten  Edelsteinen,  die  die 
Htelli  ron  Glasmalerei  In  ko  tbarer  Wel  ■•  vertraten.  SM  ron  gleleher 
Höhl  iiini  Weite.  SOS  ibemo  irii  die  I  n  bei  aulen  (d.h.  In  demselben 
Btile)  m  u  such  d  i    Daoh.  — 
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der  art  was  obene  daz  tach. 
dehein  sül  stuont  dar  unde 
diu  sich  geliehen  künde 
der  grözen  sül,  da  zwischen  stuont. 
uns  tuot  diu  äventiure  kunt  210 

590  waz  diu  wunders  mohte  hän. 

durch  schouwen  gienc  her  Gäwän 

üf  daz  warthüs  eine 

zuo  manegem  tiwerem  steine. 

da  vander  solich  wunder  gröz,  215 

des  in  ze  sehen  niht  verdröz. 

in  dühte  daz  im  al  diu  lant 

in  der  grozen  siule  wsern  bekant, 

unt  daz  diu  lant  umb'  giengen, 

unt  daz  mit  hurte  enpfiengen  220 

die  grozen  berge  ein  ander. 

in  der  siule  vander 

liute  riten  unde  gen, 

disen  loufen,  jenen  sten. 

in  ein  venster  er  gesaz,  225 

er  wolt'  daz  wunder  prüeven  baz. 

Do  kom  diu  alte  Arnive, 
und  ir  töhter  Sängive, 
unde  ir  tohter  tohter  zwuo : 

die  giengen  alle  viere  zuo.  230 

Gäwän  spranc  üf,  do  er  se  sach. 
diu  küneginne  Arnive  sprach 
«herre,  ir  solt  noch  släfes  pflegen. 


207  dar  unde,  nicht:  darunter,  unter  den  Säulen;  sondern:  dort  unten, 
unterhalb  (für  dar  unden:  zu  III,  414).  Keine  der  Fenstersäulen,  denn 
diese  lagen  unterhalb  der  Säule  in  der  Dachwölbung.  —  209  nach  sül  muß 
das  relative  diu  ergänzt  werden.  —  da  zwischen,  in  der  Mitte.  —  211  wie 
wunderbar  die  eingerichtet  war.  —  213  üf,  in.  —  warthüs  stn.,  Warthaus, 
Warte:  der  oberste  Theil  dieses  Treppenbaues,  wo  man  eine  Rundsicht 
hatte.  —  eine,  allein.  —  214  das  mit  manchem  Edelsteine  geschmückt  war. 

—  217  diese  Erzählung  scheint  aus  den  mittelalterlichen  Sagen  von  Virgil 
entnommen,  dem  ähnliche  Bauten  beigelegt  wurden.  —  218  weern  bekant, 
daß  er  sie  sähe.  —  219  sich  im  Kreise  drehten.  —  220  im  Aufeinander- 
stoßen sich  ablösten:  einer  verdrängte  rasch  den  andern.  —  222  vander, 
sah  er,  bemerkte  er.  —  225  gesaz,  setzte  sich. 

228  Sangive  ist  Gawan's  Mutter.  —  229  die  beiden  Töchter  ihrer 
Tochter,  also  Gawan's  Schwestern,  sind  Itonje  und  Cundrie.  Die  beiden 
Königinnen  kennt  auch  Crest.  8890;  die  zweite  wird  von  ihm  fille  et  roine 
genannt  8900;  und  diese  hat  wieder  eine  Tochter  8901.  Jene  älteste  heißt 
Ugierne  10111;  die  Mutter  Gauwain's  wird  nicht  mit  Namen  genannt  10119. 

—  233  solt  =  soltet.  — 
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habet  ir  ruowens  iuch  bewegen, 
dar  zuo  sit  ir  ze  sere  wunt,  235 

sol  in  ander  ungemach  sin  knnt.» 
dö  sprach  er  «frouwe  und  meisterin, 
mir  hat  kraft  nnde  sin 
inwer  helfe  also  gegeben, 

daz  ich  gediene,  mnoz  ich  leben.»  240 

591  diu  künegin  sprach  «mnoz  ich  so  spehen 
daz  ir  mir,  herre,  habet  verjehen, 
daz  ich  iuwer  meisterinne  si, 
so  küsst  dis'  frouwen  alle  dri. 

da  sit  ir  lasters  ane  bewart :  245 

sie  sint  erborn  von  küneges  art. » 
dirre  bete  was  er  vrö, 
die  clären  frouwen  kuste  er  do , 
Sangiven  und  Itonje 

und  die  süezen  Cündrie.  250 

Gäwän  saz  selbe  fünfte  nider. 
dö  saher  für  unde  wider 
an  der  clären  megede  lip : 
iedocli  dwanc  in  des  ein  wip , 
diu  in  sime  herzen  lac,  255 

dirre  megede  blic  ein  nebeltac 
was  bi  OrgelQsen  gar. 
diu  düht'  et  in  so  wol  gevar, 
von  Logröis  diu  herzogin: 
dfl  jagete  in  sin  herze  hin.  260 

Nu ,  diz  w,i  gen . 

da/  i  was  enpfangen 


.riiii  ii,r  auf  Ruhe  verzichte!  habt.       236  wenn  ihr  nooh  andere  Un- 
bequemlichkeit  in   euern  Wunden   bähen  sollt:   solche  gewahrt  ihm  aber 
m.'h    und  Steigen    bei  seinem  Zustande.    — 
inel    diejenige,   die   durob   Ihre  Kunst    Ihn  gebeilt    und  i  bat; 

\  alat, 

im  dax  durch  Di»  i  teu  suchen  werde,  wenn  lob 

Leben  bleiben  dari  24 1  wenn  icl  d 

drucl  "i,  den  ex  gebrauohl  bat,  und  den  Bie  im  sinne  i  Gebieterin« 

nimmt.         244     i     ebiete  loh  euch  sie  kann  nicht  wohl 

bei  dieiei   Vusdrucl  atbehi  t  w 

■  ii  Schand  dem  Ihr  das  thui  14' 

mit  den  vier  J  i  ■  ■  neu 

I    II    .         Uli     I 

\  erschiene] 

mit  i  rbinden  nun 

I 
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von  den  fronwen  allen  drin, 
die  truogen  so  liehten  scliin, 

des  lihte  ein  herze  wser'  versniten,  265 

daz  e  niht  kumbers  het  erliten. 
zuo  siner  meisterinne  er  sprach 
iimb'  die  snl  die  er  da  sach, 
daz  si  im  sagete  maere, 

von  welher  art  diu  wsere.  270 

592  dö  sprach  sie  «herre,  dirre  stein 
bi  tage  und  alle  nähte  schein, 
sit  er  mir  erste  wart  erkant, 
alumbe  sehs  mil'  in  daz  laut. 

swäz  in  dem  zil  geschult,  275 

in  dirre  siule  man  daz  siht, 
in  wazzer  und  üf  velde: 
des  ist  er  wäriu  melde, 
ez  si  vogel  oder  tier, 

der  gast  unt  der  forehtier,  280 

die  vremeden  unt  die  künden, 
die  hat  man  drinne  funden. 
über  sehs  mile  get  sin  glänz: 
er  ist  so  veste  und  so  ganz 

daz  in  mit  starken  sinnen  285 

künde  nie  gewinnen 
weder  hamer  noch  der  smit, 
er  wart  verstolen  ze  Thabronit 
der  künegin  Secundillen, 
ich  wsen'  des,  an'  i'r  willen.»  290 

Gäwän  an  den  ziten 
sach  in  der  siule  riten 
ein  riter  und  ein'  frouwen 


265  des,  von  welchem,  daß  dadurch.  —  266  welches  früher  niemals 
Liebeskummer  erlitten,  sich  bis  dahin  unempfänglich  für  die  Minne  ge- 
zeigt. —  270  wie  ihre  Einrichtung  wäre.  —  272  schein,  leuchtete.  —  275  zil, 
abgegrenzter  Eaum,  Entfernung,  Umkreis.  —  278  melde  stf.,  Verrathung, 
Kundgebung :  das  zeigt  er  alles  wie  es  sich  wirklich  verhält.  —  280  forehtier 
stm.,  altfranz.  forestier,  der  Beamte  der  den  forest  unter  sich  hat;  doch 
scheint  es  hier  in  weiterem  Sinne  gebraucht,  denn  wie  der  gast  dem 
vremeden,  so  entspricht  der  forehtier  dem  künden.  —  281  künde  swm.,  der 
im  Lande  bekannt,  heimisch  ist.  — .284  er,  der  Stein,  die  steinerne  Säule. 
—  285  starken  sinnen,  großer  Kraft.  —  286  gewinnen  stv.,  vom  Flecke 
schaffen.  —  289  der  Geliebten  von  Parzival's  Halbbruder  Feirefiz. 

291  an  den  ziten,  in  diesem  Zeitpunkt,  Augenblicke.  —  293  gehört  als 
Object  zu  beiden  Verben.  — 
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moht'  er  da  beidiu.  schouwen. 

dö  dühte  in  diu  frouwe  clär,  295 

man  und  ors  gewäpent  gar, 
unt  der  heim  gezimieret. 
sie  körnen  geheistieret 
durch  die  passäschen  üf  den  plan, 
nach  ime  diu  reise  wart  getan.  300 

593  sie  kömn  die  sträzen  durch  taz  muor, 
als  Lischois  der  stolze  fuor, 
den  er  enschumplierte. 
diu  frouwe  condwierte 

den  riter  mit  dem  zoume  her:  305 

tjöstieren  was  sin  ger. 
Gäwän  sich  umbe  kerte, 
sinen  kumber  er  gemerte. 
in  düht'  diu  sül  het  in  betrogen: 
do  sach  er  für  ungelogen  310 

Orgelüsen  de  Lögrois 
und  einen  riter  curtois 
gein  dem  urvar  üf  dem  wasen. 
ist  diu  nieswurz  in  der  nasen 
drsete  unde  strenge,  315 

durch  sin  herze  enge 
kom  alsus  diu  herzogin, 
durch  siniu  ougen  oben  In. 

(iein  minne  helfelos  ein  man, 
ouwö  da/  ist  hfir  G&w&n.  320 

zuo  Blner  meisterinne  er  sprach, 
do  v1*  den  rlter  komen  sach, 


•_'i  ;.  idiu  oeutr.,  wrii  auf  Personen  rexechiedenen  Qeachleohti  beiüglioh. 

—  298  hiittitrm  iwv. ,  altfxani.  '•-'  p  aeben  haster,  <vilon,  ellig  reiten.  — 
BOO  ex  wax  dei  Zweok.  dai  Ziel  Ihrer  Reiae.  101  vgl  \,  961«  109  als, 
ebenao  wie;  e>nf  welonex  enoh  gekommen   w;ir;  Tgl.  \,  969.    - 

'/'■//(,  am.        806  ex  k^i in  um  i Lerne  au  bxeohen.       :to7  er  wandte  eieh 

von  der  Sttule,  in  die  ex  biehex  geblickt,  am  and  s;ih  In  < i i .»  Gegend  hin- 
Li  wrnxde    ein  Kummer  uooh  größer.        iUO/är  ungtlogen,  in 
Wahrheit,  wähl 'haftig ;  Tgl.  II,  i..',  IIS  auf  der  Wiete  den  Landunga* 

platse  gegenüber.         8H  dex  lelteame  Vergleich  Ist  wie  häufig  daroh  i1<mi 
Reim    \ ■'! 'anlaßt.     Dm    tertium  eomperationii  liegl  Ln  enge,   wie  die  N 
wnn  durah  eine  kleine  Öffnung  kommt  and  eine  lohneile  und  starke  Wir- 
kung hervorbringt,  bo  drang  durob  die   lugen  die  Herzogin  In  lein  B 

—  au;  ile   duxohdi  ;>  ermittelet   dex  Augen:    iho  tagen   all 

,-Min  Hexsen  kommen  aamentlioh  In  der  mhd.  Lyrik  «ohr  <>tt 
■  in    M.iiui,   dex   »ich  Minne    niohl  wehren   konnte.  — 

.•.'.'ii   /  i .  — 
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«frowe,  dort  vert  ein  riter  her 
mit  üf  gerihtetem  sper: 

der  wil  süochens  niht  erwinden,  325 

ouch  sol  sin  suochen  vinden. 
sit  er  riterschefte  gert, 
strits  ist  er  von  mir  gewert, 
sagt  mir,  wer  mac  diu  frouwe  sin?» 
sie  sprach  «daz  ist  diu  herzogin  330 

594  von  Logröis,  diu  cläre. 

wem  kumet  sie  sus  ze  väre? 

der  turkoite  ist  mit  ir  komen, 

von  dem  so  dicke  ist  vernomen, 

daz  sin  herze  ist  unverzaget.  335 

er  hat  mit  speren  pris  bejaget, 

es  wsern  geheret  driu  lant. 

gein  siner  werlichen  hant 

sult  ir  striten  miden  nu. 

striten  ist  iu  gar  ze  fruo:  340 

ir  sit  üf  strit  ze  sere  wunt. 

ob  ir  halt  wseret  wol  gesunt, 

ir  solt  doch  striten  gein  im  län. » 

dö  sprach  min  her  Gäwän 

«ir  jehet,  ich  süle  hie  herre  sin:  345 

swer  denne  üf  al  die  ere  min 

riterschaft  so  nähe  suochet, 

sit  er  stri'tes  geruochet, 

frouwe,  ich  sol  min  harnasch  hän.» 

des  wart  gröz  weinen  da  getan  350 

von  den  fröuwen  allen  vieren. 

sie  sprächen  «weit  ir  zieren 

iuwer  sselde  und  iuwern  pris, 


325  nicht  ablassen  zu  suchen;  als  Object  ist  aus  V.  327  zu  ergänzen  riter- 
schaft. —  329  ihren  Namen  hat  bisher  Gawan  nicht  erfahren.  Vgl.  si  me 
dites  que  puet  estre  une  pucelle  qui  vient  ci  Crest.  9676.  —  332  wem  folgt 
sie  in  so  feindlicher  Absicht  nach?  auf  wen  hat  sie's  abgesehen?  — 
333  turJcoite  swm.,  Bogenschütze,  leichtbewaffneter  Ritter:  sein  Name  ist 
Morant  von  Itolac.  Vgl.  namentlich  XII,  1233  —  35.  —  334  man  hat  es 
oft  erfahren,  erprobt.  —  336  pris,  solchen  Ruhm.  Vgl.  car'maint  Chevalier 
a  ce  port  a  devant  moi  conquis  et  mort  Crest.  9691.  —  337  es,  daß  davon: 
geschmückt,  geziert  wären;  es  reichte  aus,  um  drei  Länder  damit  zu 
schmücken.  —  339  nu,  in  unserm  jetzigen  Zustande.  —  341  üf  strit,  um 
zu  streiten.  —  343  solt  =  sollet.  —  345  vgl.  XI,  888  und  namentlich 
XI,  167  ff.  —  346  wenn  also  jemand  auf  meine  Ehre  los,  zum  Schaden 
meiner  Ehre.  —  347  so  nähe,  in  solcher  Nähe  meines  Landes.  —  348  ge- 
ruochet, haben  will.  —  349  der  correcte  Nachsatz  wäre:  so  will  ich  den 
Kampf  mit  ihm  aufnehmen.  —  ich  sol,  ich  will.  —  352  zieren,  schön  ma- 
chen, nicht  verunzieren,  nicht  aus  ihrem  schönen  Zustande  bringen.  — 
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so  stritet  niht  clecheinen  wis. 

lseget  ir  da  vor  im  tot,  355 

alrerst  wüehse  unser  not. 

sult  aber  ir  vor  im  genesen, 

weit  ir  in  härnäsche  wesen, 

iu  nement  iur  ersten  wunden'z  leben: 

so  sin  wir  an  den  tot  gegeben.»  360 

595        Gäwän  sus  mit  kumber  ranc: 
ir  muget  wol  beeren  waz  in  twanc. 
für  schände  heter  an  sich  genomen 
des  werden  türköiten  komen: 

in  dwüngen  ouch  wunden  sere,  .      365 

unt  diu  minne  michels  mere, 
unt  der  vier  fron  wen  riuwe : 
wand'  er  sah  an  in  triuwe. 
er  bat  se  weinen  verbern: 

sin  munt  dar  zuo  begunde  gern  370 

harnasch,  ors  unde  swert. 
die  frouwen  clär  unde  wert 
fuorten  Gäwanen  wider, 
er  bat  se  vor  im  gen  dar  nider, 
da  d'  andern  frouwen  wären,  375 

die  süezen  und  die  clären. 
Gäwän  üf  sins  strites  vait 
balde  aldä  gewäpent  wart 
lii  weinden  lichten  ougen: 
sie  täten'/  also  tougen 
daz  oiemen  vriesch  diu  msere, 
niwan  der  kamersere . 
der  hiez  Bin  ors  erstrlchen. 
Gäwän  begunde  Blichen 


Inen  Fußen.  Im  Kampfe  mit  Ihm.    —    356  airirst,  dann 
,,   t  recht.        357  wenn  Ihi   mit  dem  Leben  davonkommt,  nicht  Im  Kampfe 
bleibt.        B58  gehört  Ln  den   NaoniaU   V     159    bo  nehmen  enoh,  wenn  ihr. 
159  die  Wnnden,  die  Ihr  aui  dem  Wunderbetl  erhalten. 

.... i,  in  folgende!   Weite  ae  Bohande. 

'  genomen,  »loh  angerechnet.  Iwungen,  bedrängten,  lohmerz- 

,, .     i'i  IM.  i  denn  er  iah,  wohl  mit  Ihm 

, in •inten.  870  fern«   bat  gern  mit  dem    loo.  Lei  mhd.  lel- 

H  il-u      binonttx  In  den  palas. 

,/,.■.  377  am  In  den  Kampf   :u    dehen.    --  itru- 

,1    vermittelst,  duroh.        LJmeohretbung  fui   weinende  schöne  Vranen. 

hi  machon.  .  am 

,i      i  |  /u   beseiohnen     ei  iel    on  I    kein  A.uedrack,   der 

i,  |    m  inner,  wol  aber  ros  dam  dei   Frauen  gebrauohl  wird.  — 
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aldä  Gringuljete  stuont.  385 

doch  was  er  so  sere  wunt, 

den  schilt  er  küme  dar  getruoc: 

der  was  türkel  ouch  genuoc. 

Üf'z  ors  saz  her  Gawan. 
dö  kert'  er  von  der  burc  her  dan  390 

596  gein  sime  getriuwen  wirte, 
der  in  vil  wenec  irte 
al  des  sin  wille  gerte. 
eins  spers  er  in  ge werte : 

daz  was  starc  und  unbeschaben.  395 

er  het  ir  manegez  üf  erhaben 
dort  anderhalp  üf  sinem  plan, 
dö  bat  in  min  her  Gäwän 
überverte  schiere. 

in  einem  üssiere  400 

fuort  er'n  über  ane'z  lant, 
da  er  den  turkoyten  vant 
wert  unt  hohe  gemuot. 
er  was  vor  schänden  so  behuot 
daz  misse  wende  an  im  verswant.  405 

sin  pris  was  so  hohe  erkant, 
swer  gein  im  tjostierens  pflac, 
daz  er  hinder'm  orse  lac 
von  siner  tjoste  valle. 

sus  het  er  sie  alle,  410 

die  gein  im  ie  durch  pris  gerlten, 
mit  tjostieren  überstriten. 
ouch  tet  sich  üz  der  tegen  wert, 


387  statt  eines  Satzes  mit  daz.  —  dar,  bis  zu  seinem  Bosse. 

390  her  dan,  herab.  —  391  zu  Plippalinot  dem  Fährmann.  Vgl.  et  ü 
i  monte  tous  armes,  si  s'en  est  jusqu'  al  port  ales ,  et  li  notoniers  avec  lui 
Crest.  9735.  —  392  vil  wenic  irte,  gar  nicht  hinderte;  ihm  nichts  versagte.  — 
394  er  in  gewerte,  gab  er  ihm.  —  395  unbeschaben,  dasselbe  was  unbesniten 
bedeutet;  vgl.  zu  IV,  959.  —  396  vf  erhaben,  aufgehoben:  von  den  besiegten 
Rittern.  —  397  auf  der  andern  Seite.  —  399  überverte  gen.  von  übervart, 
von  bat  abhängig.  —  400  ussier  stm.,  altfranz.  ussier,  Barke,  Boot,  haupt- 
sächlich zum  Transportieren.  Vgl.  si  s'en  entrent  el  bac  andui  Crest.  9738. 
—  403  hohe  adv. ,  hoch;  hohe  gemuot  dasselbe  was  hochgemuot,  freudigen 
stolzen  Sinnes.  —  405  daß  kein  Makel  an  ihm  war.  —  406  vgl.  XII,  336 
und  die  dort  angeführten  Verse  aus  Crestien.  —  409  durch  den  Fall,  den 
er  im  Zusammenrennen  mit  ihm  erlitten.  —  411  geriten,  hier  wie  oft  vom 
Reiten  im  ritterlichen  Kampfe  gebraucht.  —  413  sich  ü:  tuon,  sich  aus- 
sprechen; er  äußerte  sich  dahin.  — 
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daz  er  mit  spern  sunder  swert 

hohen  pris  wolt'  erben,  415 

oder  sihen  pris  verderben: 

swer  den  pris  an  im  bezalte, 

daz  er'n  mit  tjoste  valte, 

da  wurde  er  äne  wer  gesehen, 

dem  wolte  er  sicherheite  jenen.  420 

597        Gäwän  vriesch  diu  moere 
von  der  tjoste  pfändaere. 
Plippalinöt  nam  also  pfant: 
swelich  tjoste  wart  bekant, 

daz  einer  viel,  der  ander  saz,  425 

so  enpfienger  an'  ir  beider  haz 
dises  flust  unt  jenes  gewin: 
ich  mein'  daz  ors:  daz  zöher  hin. 
er'n  mochte,  striten  sie  genuoc: 
swer  pris  oder  laster  truoc,  430 

des  liez  er  jenen  die  frouwen: 
sie  mohten'z  dicke  schouwen. 
Gäwänn  er  vaste  sitzen  bat. 
er  zöch  im'z  ors  an  den  stat, 
er  bot  im  schilt  unde  sper.  435 

hie  kom  der  turkoyte  her, 
kalopierende  als  ein  man 
der  sine  tjoste  mezzen  kan 
weder  ze  hoch  noch  ze  nider. 
Gäwän  kom  gein  ime  wider.  440 

von  Munsalvasche  Gringuljete 


415  ,  Erbeehftfi  w>«  ein««  andern,  den  er  Ihn  abnahm,  gewinnen; 

vs/l  X  1807  H6  verderb€*i  terlleren:  seinen  eigenen  Ruhm.  —  417  den 
oriä  '  iolohen  Ruhm.  -  m  Im,  Ihm  gegenüber,  Im  Kampfe  mit  ihm.  - 
419  da    da  wurde  er  iloh  nlebl  wehren.       420  Bioh  ergeben. 

422  vfandmre  itm.,  Inhaber  elnei  Pfandes:  durch  die  folgenden  Zellen 
naher  erläutert.  124  wenn  eine  TJoete.      -    wart  bekant%  auj dem  eioht- 

:    .,    Resultat  kam.  U    i«,  l»  Battel  iltaen  U  486  ohne  daß 

,.;„.,.  der  Kämpfenden  etwas  dagegen  hatte.  27  dieeer  und  ienei 

,,„.,.  ,,,„i,r  all  im  Mi.i.  gebrauoht:  dieeer  beaiehl  lieh  aui  den  « 
Benannten,  Jener  auf  den  ewatten,  während  wir  dieeer  aui  den  U 
KSSSten  beziehen.  128   ,6her  hin,   führte    er   mit   •oh    hinweg 

.       w    k, ,„,,„,.„.  hllngt    nicht  von  jehen  ah,    sonst 

mißte  ei  wer  heißen:  wer  auoh  BShre  ode.  Schande  davontragen  mochte, 
.,.  ,'„,,.,„,  .loh  olohte  daran  .   derubei    Heß     i  die  h brauen  «twhelden.^ - 

31  die  Frauen,  die  ron  den   Pen  kben.  d*LJ°^ 

Seh    mit  der  Canae  an  ilelen.        140  n.   J^.'JgJ? 

— 
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tet  nach  Gawänes  bete 
als  ez  der  zoum  lerte. 
üf  den  plan  er  kerte. 

Hurtä,  lät  die  tjoste  tuon.  445 

hie  kom  des  künec  Lotes  sun 
manli'ch  und  äne  herzen  schrie, 
wä  hat  diu  helmsnüor  ir  stric? 
des  turköyten  tjost  in  traf  aldä. 
Gäwän  ruorte  in  anderswä,  450 

598  durch  die  barbiere. 

man  wart  wol  innen  schiere, 

wer  da  gevelles  was  sin  wer. 

an  den  kurzen  starken  sper 

den  heim  enpfienc  her  Gäwän:  455 

hin  reit  der  heim,  hie  lac  der  man, 

der  werdekeite  ein  bluome  ie  was, 

unz  er  verdacte  alsus  daz  gras 

mit  valle  von  der  tjoste. 

siner  zimierde  koste  460 

ime  touwe  mit  den  bluomen  striten. 

Gäwän  kom  üf  in  geriten, 

unz  er  im  Sicherheit  verjach. 

der  verje  nach  dem  orse  sprach. 

daz  was  sin  reht:  wer  lougent  des?  465 

«ir  vröut  iueh  gerne,  west  ir  wes», 

sprach  Orgelüs'  diu  cläre 

Gäwäne  aber  ze  väre, 

«durch  taz  des  starken  lewen  fuoz 

in  iwerem  Schilde  iu  volgen  muoz.  470 


442  folgte  Gawan's  Befehl,  Lenkung. 

445  Hurtä  imper.  von  hurten  mit  verstärkendem  ä:  drauf  los:  nun 
kann  es  losgeben.  —  447  schrie  stm.,  Schrecken:  unerschrockenen  Her- 
zens. —  448  diese  lebhafte  Art  durch  die  Frage  fanden  wir  schon  mehr- 
fach; vgl.  I,  26.  68  u.  s.  w.  —  ir  stric,  ihre  Verknüpfung:  wo  ist  sie 
zusammengeknüpft.  —  450  ruorte,  traf.  —  452  schnell  hatte  man  denjenigen 
kennen  gelernt,  der  ihn  zu  Falle  gebracht  hatte;  vgl.  417  fg.  —  455  der 
Helm  blieb  an  dem  Speer  hangen.  —  456  hin  reit,  hin  fuhr.  —  457  werde- 
keite gen.  von  bluome  abhängig.  —  458  bis  zu  dem  Augenblicke  wo.  — 
459  von,  infolge  von.  —  460  sein  kostbarer  Helmschmuck.  ■ —  461  wett- 
eiferte mit  den  Blumen  im  Grase  um  den  Glanz.  —  462  vgl.  si  li  court  a 
Vespee  seure  Crest.  9777.  —  464  sprechen  mit  nach ,  Ansprüche  worauf 
machen.  —  466  vröut  ist  wol  als  pra?t.  zu  nehmen  für  vrüutet ,  wie  west 
praet.  für  westet  ist:  wenn  ihr  nur  wüßtet  worüber,  wenn  ihr  nur  einen 
rechten  Grund  hättet;  aber  ihr  habt  keinen,  denn  der  Löwenfuß  reicht 
nicht  aus.  —  468  aber,  wiederum  aufs  neue.  —  ze  väre,  in  böser  Absicht. 
—  469  durch  taz  (=  daz),  weil.  —  470  vgl.  XI,  571.  — 
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nu  wsent  ir  iu  si  pris  geschehen , 
sit  dise  froivvven  haut  gesehen 
iuwer  tjost  also  getan. 
wir  müezen  iuch  bi  fröuden  län, 
sit  ir  des  der  geile,  475 

ob  Li't  märveile 
so  klein'  sich  hat  gerochen, 
iu  ist  doch  der  schilt  zerbrochen, 
als  ob  iu  strit  sül  wesen  kunt. 
ir  sit  ouch  liht'  ze  sere  wunt  480 

599  üf  stri'tes  gedense: 

daz  tsete  iu  we  zer  gense. 

iu  mac  durch  ruom  wesen  liep 

der  schilt  dürkel  als  ein  sip , 

den  iu  so  manec  pfil  zebrach.  485 

an  disen  ziten  ungemach 

muget  ir  gerne  vliehen: 

lat  iu  den  vinger  ziehen. 

ritet  wider  üf  zen  frouwen. 

wie  getörstet  ir  geschouwen  490 

strit,  den  ich  werben  solde, 

ob  iuwer  herze  wolde 

mir  dienen  nach  minne!» 

er  sprach  zer  herzoginne 

frouwe,  hau  icli  wunden,  495 

die  liant  hie  helfe  fanden, 
ob  iuwer  helfe  kan  gezemen 
daz  ir  min  dienest  ruochet  aemen, 
w.n't  aie  DÖt  BÖ  herte  erkant, 


i,   zu  Theil   geworden.     -     > 7J  quidiis-vos  min*  qut  lui  valoir 
iVti    Cre»t.  9800.        i.i  «ir  wollen  euch  eure  Freude 
177  ,;  |   davongekommen   seid.  17'J  als  wenn  ihr 

einen  wirklichen  Kampf  bestanden  hattet.        180  im  kann  auoh  leicht  sein, 
daß  ihr  in   ieht  wund  leid.  I  I       l«iu  i  itn,  5 

Qeiohlepp:    am  euoh  mit  Kampf  in  schleppen,  absuarbeiten.  189  Be- 

ziehung   aul    8  [e«ohimpft  hatte  ir  gunt,     l'as 

wftrfl  |,ir  ,.,,,-h  ,.,,,  qi  ,  m  dem  Titel    Qam  ,  den  loh  euel 

damit   Ihr  damit  prahlen  könnt,  als  wart  e*  auoh  Im 
Kampfe  j."  durchlöchert  worden.  18-1  tip    tn..   Sieb.  186  an  dism 

,.(/(.  _  .(s?  mugtl  gtrni,  habt  tri!  he:  weil  ihr  vonohutaen 

könnt,   Ihr  btttti  »S  '  •  ,I,MI 

Finger   einrenken      laßt    eure  Wunden,    wie   anbedeutend   sie  auoh   lind, 
von  den   Frauen  heilen.  191  betreiben,   in«  Wer  wie 

loh  Ihn  Im  Werk  letaen  würde,  wenn  ihr  der  rechte  Mann  wart  mit  Bitter- 
,,,,,  meine   Vlinne  in  werben.  196  dadurch  daß  loh  euch  wieder- 

iehe,  heilt.      -  191  e.:     ,ilir>r  hH/*,   eiuil,   die    ihr    hellen 

könnt  »fallen.         199  io  gibt  ei  keine  d 

ei  probte  Qefahr 
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i'ne  si  ze  dienste  iu  dar  benant. »  500 

sie  sprach  «ich  läze  iuch  riten, 

mer  nach  prise  stritcn, 

mit  mir  gesellecliche.» 

des  wart  an  fröuden  riche 

der  stolze  werde  Gäwän.  505 

den  turkoyten  sande  er  dan 

mit  sinem  wirt  Plippalinot: 

nf  die  bürg  er  enböt 

daz  sin  mit  wirde  nsemen  war 

al  die  frouwen  wol  gevar.  510 

600        Gäwäns  sper  was  ganz  beliben, 
swie  bediu  ors  waern  getriben 
mit  sporn  üf  tjoste  hurte: 
in  siner  hant  er'z  fuorte 

von  der  liehten  ouwe.  515 

des  weinde  manec  frouwe, 
daz  sin  reise  alclä  von  in  geschach. 
diu  künegin  Arnive  sprach 
«unser  tröst  hat  im  erkorn 

siner  öugen  senfte,  's  herzen  dorn.  520 

ouwe  daz  er  nu  volget  sus 
gein  Li  gweiz  prelljus 
Orgelü'sen  der  herzogin! 
dest  siner  wunden  ungewin.» 

vier  hundert  frouwen  warn  in  klage:  525 

er  reit  von  in  nach  priss  bejage, 
swaz  im  an  sinen  wunden  war, 
die  not  het  erwendet  gar 
Orgelüsen  varwe  glänz, 
sie  sprach  «ir  sult  mir  einen  kränz  530 


500  zu  der  ich,  um  euch  zu  dienen,  nicht  bestimmt  wäre,  der  ich  mich 
nicht  weihen  würde.  —  502  um  euch  mehr  Gelegenheit  zu  geben,  Ruhm 
zu  erwerben.  —  506  puis  le  rent  au  notonnier  ki  l'atendoit  Crest.  9782.  — 
509  daß  ihn  ehrenvoll  aufnehmen,  behandeln  sollten. 

511  vgl.  454:  er  hatte  den  Helm  des  Gegners  mit  weggenommen.  — 
516  vgl.  et  les  puceles  del  palais  si  se  depecent  et  descirent,  et  les  daraes  lor 
cheviaus  tirent  Crest.  9820.  —  519  unser  trost,  unser  Tröster;  qui  nostre 
sires  devroit  estre  Crest.  9827.  —  520  was  seinen  Augen  lieblich  erscheint, 
aber  sein  Herz  verwundet  und  sticht.  —  521  la  male  pucele  l'adestre,  si 
Ven  maine  la  deputaire  Crest.  9828.  —  522  bei  Crest.  9866  ce  est  li  gues 
perelleus.  —  524  das  ist  ihm  bei  seinen  "Wunden  sehr  schädlich.  —  527  die 
Noth,  die  seine  Wunden  ihm  machten.  — 
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von  eines  boumes  rise 

gewinnen,    drumbe  ich  prise 

iuwer  tat,  weit  ir  mih's  wern: 

so  muget  ir  miner  minne  gern.» 

dö  sprach  er  «frouwe,  swä  daz  ris  535 

stet,  daz  also  hohen  pris 

mir  ze  sselden  mac  bejagen, 

daz  ich  iu,  frouwe,  müeze  klagen 

nach  iuwern  hulden  mine  not, 

daz  brich'  ich,  ob  mich  lät  der  tot.»  540 

601        Swaz  da  stuonden  bluomen  lieht, 
die  warn  gein  dirre  varwe  ein  niht, 
die  Orgelüse  brähte. 
Gäwän  an  sie  gedähte 

so  daz  sin  erest  ungemach  545 

ime  deheines  kumbers  jach, 
sus  reit  sie  mit  ir  gaste 
von  der  bürc  wöl  ein'  raste, 
ein'  sträzen  wit  unde  sieht, 

für  ein  clärez  foreht.  *       550 

der  art  des  boume  muosten  sin, 
tämri's  unt  prisih. 
daz  was  der  Clinschores  walt. 
Gäwan  der  tegen  halt 

sprach  «frouwe,  wä  brich'  ich  den  kränz,  555 

des  min  tiirkel  fröude  werde  ganz?» 
er  solt  s'  et  hau  gediuhet  nider, 


531  aus  den  Blattern  einet  Baumaitee.  mea  amia . .  m'aloit  qutüir  dt 
flourt  OtM  '•'''•>•  u  Ctt  iirhifs  ei  a  Ott  prtt  Crcst.  9853.  —  53*2  drumbe,  um 
diesen  Prell:  lobe  ich  euer  Thuu.  -  534  mugti  ir,  habt  ihr  einen  An- 
tpruofa  darauf.  —  süt  *e  ioMm,  La  Beaug  auf  (iluck,  Seligkeit.  — 
mütse  klagen,  klagen  darf:  dafl  ihr  meine  Klagen  gnädig  anhört. — 
■/</,;//,  des  /weck,  das  Ziel  beaeiehnend.  Vgl.  ains  qut  j$  p$ro€  poatre 
yrace ,  le />•/-. n  iuii  puia  Crest.  9846.  540  wenn  der  Tod  es  mir 

gestattet,  mich  nicht  daran   verhindert 

541  bluomen  gen.   von  stm:  abhängig.  543  brähte,  mit  sich  brachte, 

an    sich    trug.     —     .MI    hatte    lolohe    Km  plindungen    bei    ihrem   Anblick.  — 

,   die   ursprüngliche  Form  N"n  trat,  546  Ihm  keinen  Kummer 

rafttgta;  -  549  tleht,  gerade.  -  551  dar  ort,  auf  die  folgende  Zeile  zu  be- 
siehen.  —  daa  boume,  die  Blome  deiielben,  •-  muoaten  atn:  ei  waren  keine 

andern   als    diene   darunter.      -•      559   tmnrii,     t.unariseus,     tamariv;     vgl.    zu 

vni,  7 *. » 7 .  —  prtatn,  eise  nicht  m  beitimmende  Baumart:  wahrscheinlich 
pruv.  braait.  —  566  dta  auf  die  vorhergehende  Zeile  iu  beliehen ;  durch 
dessen    Breehen,  denen  Gewinnung.  werde,   werden  soll, 

nur  diuhen  iwt.,  duoken,  binunterdrttoken     er  sollte  sie  hingeworfen 

and  Ihre  Minne  mit  Gewalt  genommen  beben,  itatt  Ihren  Launiiohen 
Willen  zu  befolgen.  — 
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als  dicke  ist  geschehen  sider 
maneger  clären  frouwen. 

sie  sprach  eich  läze  iuch  schouwen  560 

alda  ir  pris  megt  behahen.» 
über  velt  gein  eime  graben 
riten  sie  so  nähen, 
des  kranzes  poum  sie  sähen. 

dö  sprach  sie  «herre,  jenen  stam  565 

den  heiet  der  mir  fröude  nam: 
bringet  ir  mir  drabe  ein  ris, 
nie  riter  also  hohen  pris 
mit  dienst  erwarp  durch  minne.» 
sus  sprach  diu  herzoginne.  570 

602  «hie  wil  ich  mine  reise  sparn. 
got  walde's,  weit  ir  fürbaz  varn: 
son'  dürfet  ir'z  niht  lengen, 
eilenthafte  sprengen 

mtiezt  ir  z'orse  älsüs  575 

über  Li  gvveiz  prelljus. » 

Sie  häbete  al  stille  üf  dem  plan: 
fürbaz  reit  her  Gäwän. 
er  'rhörte  eins  trseten  wazzers  val: 
daz  het  durchbrochen  wit  ein  tal,  580 

tief,  ungevertecliche. 
Gäwän  der  ellens  riche 
nam  daz  ors  mit  den  sporn : 
ez  treip  der  tegen  wol  geborn, 
daz  ez  mit  zwein  füezen  trat  585 

hin  über  an  den  andern  stat. 


561  aldä,  den  Ort  wo.  —  564  statt  eines  Satzes  mit  daz:  daß  sie  den  Baum 
sahen,  von  welchem  der  Kranz  genommen  werden  sollte.  —  566  Heien  swv., 
hegen.  —  der,  der  Mann  der:  er  hatte  ihren  Geliebten  Cidegast  getödtet.  — 
568  il  avoit  o'i  dire  et  conter  .  .  que  eil  qui  del  gue  perelleus  porroit  p>asser 
l'eve  parfonde,  qu'il  avroit  tout  le  pris  del  monde  Crest.  9877.  —  569  durch 
minne,  um  Minne  damit  zu  verdienen.  —  571  ich  will  nicht  weiter  mit 
euch,   hier  will  ich  bleiben.     —     573  wenn  das  eure  Absicht  ist,  dann.  — 

574  sprengen  in  Verbindung  mit  z'orse  entfernt  sich  von  der  ursprünglichen 
Bedeutung  des  Verbums:  dieses  bedeutet  springen  machen,  und  einfordert 
als  Object  ors  (acc.) ;  die  regelmäßige  Auslassung  dieses  Objectes  ver- 
anlaßte  den  intrans.  Gebrauch  und  daher  die  Hinzufügung  mit  Prsepos. — 

575  alsus,  so  wie  ihr  da  seid. 

577  haben  intr.,  halten;  in  dieser  Bedeutung  heißt  das  Praet.  immer 
habete,  nicht  contrahiert.  —  579  träte  &dj.  =  dra>te,  schnell.  —  581  ungever- 
teclich  adj.,  unwegsam.  —  583  mit  den  sporn  nemen,  die  Sporen  geben.  — 
584  ez  Object  von  treip,  das  Boss.  — 

"WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    II.    2.  Aufl.  19 
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der  sprunc  mit  valle  muoste  sin. 

des  weinde  iedoch  diu  herzogin. 

der  wäc  was  snel  unde  gröz. 

Gäwän  siner  kraft  genöz:  590 

doch  truoger  liarnasches  last. 

dö  was  eines  boumes  ast 

gewahsen  in  des  wazzers  trän: 

den  begreif  der  starke  man, 

wander  dennoch  gerne  lebete.  595 

sin  sper  da  bi  im  swebete: 

daz  begreif  der  wigant. 

er  steic  hin  üf  ane'z  lant. 

Gringuljet  swam  obe  und  unde, 
dem  er  helfen  dö  begunde.  600 

603  daz  ors  so  verr'  hin  nider  vlöz: 
des  loufes  in  dernäch  verdröz, 
wander  swsere  harnas  truoc: 
er  hete  wunden  ouch  genuoc. 

nu  treip  ez  ein  werve  her,  605 

daz  er'z  erreichte  mit  dem  sper, 
aldä  der  regen  unt  des  guz 
erbrochen  hete  witen  vluz 
an  einer  tiefen  halden: 

daz  uover  was  gespalden;  610 

daz  (Jringuljeten  nerte. 
mit  dem  sper  er'z  körte 
so  nähe  her  zuo  ane'z  laut, 
den  zoum  ergreif  er  mit  der  haut. 
BUS  zffch   min   her  (iuw.iu  615 

da/  »>rs  hin  fix  üf  den  plan. 

ex  schatte  Bich ,  dö  ex  genas. 


ichwamm  ani  dem  w  i 

.  •/,/    intitf  ,    ;iut    und    nieilei  .  i'ir.'   /, 

.,11,.  ii--,.  haben.       dernäch,  hinter  dem  Ro  i«  hei         609  kW  der 

unfleotierten   Form  1»!  eriichtlioh,  daß  haraat  hier  Nentr.  •  vtrvt 

itf„  Wiiia'i,  Wasserwirbel.       I  -•,  dessen 

■tv.,  heran  brechen,  brechen.    —    wtttn  vluz,  einen  weiten  Strom.    Duroh 
Erweil   rang   dei   nreprttngliohea  Strombett«      trieb  das  Koss  näher 
ms  Ufer  heran.         610  g«»paldtnt  war  eingerissen.        611  da»  relat 

/ '.  ,   Lenkte.  614  daß     r  den  Zaum  ergreifen 

konnte.       -    ♦ ". I T   ee  sohüttelte   >l.i      Wasser   von     i.-li    iL. 

•  fühlte,  In  Sicherheit  war.  — 
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der  schilt  da  niht  bestanden  was: 
er  gurt'  dem  orse  unt  nam  den  schilt, 
swen  sins  kumbers  niht  bevilt,  620 

daz  läze  ich  sin:  er  het  doch  not, 
sit  ez  diu  minne  im  gebot. 
Orgelüs'  diu  glänze 
in  jagete  nach  dem  kränze: 

daz  was  ein  ellenhaftiu  vart.  625 

der  boum  was  also  bewart, 
wsern  Gäwäns  zwen',  die  müestn  ir  leben 
umb'  den  kränz  hau  gegeben: 
des  pflac  der  kiinec  Gramovlanz. 
Gäwän  brach  iedoch  den  kränz.  630 

604  daz  wazzer  hiez  Sabbins. 
Gäwän  holt'  unsenften  zins, 
dö  er  unt'z  ors  drin  bleste. 
swie  Orgelüse  gleste, 

ich  wolt'  ir  minne  also  niht  nemen:  635 

ich  weiz  wol  wes  mich  sol  gezemen. 

Do  Gäwän  daz  ris  gebrach 
unt  der  kränz  wärt  sins  helmes  dach, 
ez  reit  zuo  z'im  ein  riter  clär. 
dem  wären  siner  zite  jär  640 

weder  ze  kurz  noch  ze  lanc. 
sin  muot  durch  hochvärt  in  twanc, 
swie  vil  im  ein  man  tete  leit, 
daz  er  doch  mit  dem  niht  streit, 
ir'n  wseren  zwene  oder  mer.  645 

sin  höhez  herze  was  so  her, 
swäz  im  tet  ein  man, 


618  bestanden,  im  "Wasser  geblieben:  Simrock  «der  Scbild  glitt  nieder » 
trifft  nicht  den  rechten  Sinn.  —  620  wer  kein  Bedauern  empfindet.  — 
621  das  will  ich  auf  sich  beruhen  lassen,  ich  will  ihm  gerade  keine  Vor- 
würfe machen;  doch,  doch  das  steht  fest.  —  625  ellenhaft  die  ursprüng- 
liche, aber  seltene  Form:  meist  mit  eingeschobenem  t  ellenthaft ,  muthig 
(vgl.  I,  464).  —  627  wie  wir  auch  sagen,  wären  seiner  zwei:  wenn  er  auch 
noch  mal  so  stark  wäre.  —  629  des  pflac,  den  hatte  unter  seiner  Obhut.  — 
632  das  Gewinnen  des  Zinses  war  mit  Mühseligkeit  verbunden.  —  633  blesten, 
onomatopoetisches  Wort,  platschen,  mit  Geräusch  hineinfallen.  —  634  gleste 
conj.  praes.  —  635  also,  unter  solchen  Bedingungen.  —  636  was  mir  zusagt 
und  passend  dünkt. 

637  gebrach  plusquamperf.  —  638  und  er  seinen  Helm  damit  geschmückt 
hatte.  —  641  er  stand  im  schönsten  Mannesalter.  —  643  ein  man,  ein  ein- 
ziger Mann;  vgl.  697.  767.  —  645  ir'n  wceren,  wenn  ihrer  nicht  waren.  — 
6-16  hohcz,  hochstrebendes,  stolzes.  — 

19* 
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den  wolter  äne  strit  län. 

fil  li  roy  Irot 

Gäwän  guoten  morgen  bot:  650 

daz  was  der  künec  Gramovlanz. 

dö  sprach  er  «herre,  umb'  disen  kränz 

hän  ich  niht  gär  verzigen. 

min  grüezen  w?er'  noch  gar  verswigen, 

ob  inwer  zwene  waeren,  655 

die  daz  niht  verba?ren 

sine  holten  hie  durch  hohen  pris 

ab  mime  boume  alsus  ein  ris. 

die  müesen  strit  enpfähen: 

daz  sul  mir  sus  versmähen.»  660 

005        Ungerne  ouch  Gäwän  mit  im  streit, 
der  unwerliche  reit, 
doch  fuorf  der  degen  miere 
ein  müzersparwrere : 

der  stuont  üf  siner  clären  hant.  665 

Itonje  het  in  im  gesant, 
(uiwäns  stieziu  swester. 
phsewhi  von  Sinzester 
ein  huot  üf  sime  houbte  was. 
von  samit  griiene  als  ein  gras 
der  künec  ein  mantel  fnorte, 
daz  vaste  üf  d'erden  ruorte 
ietwederthalp  die  orte  sin: 
diu  reder  was  lieht  harmin. 
niht  ze  gr6z,  doch  Btarc  genuoc  675 

was  ein  i't.irt  daz  den  künec  trnoc, 


648  mit   dem   ließ    et  lioh  niohl  auf  Kampf  ein.      -    651  Gramovlane,   l>oi 

Guiromelan  .  abei  auol •  tem  Artikel  ti  (,.  i 

ml  einen  eine  Eigenschaft  beseichnenden  Namen  hindeutet. 
tihen  -'v  ,    verzichten,    selten   wie   hier   mit  umbt  ,   Im  Sinne  von:  auf.  — 
Hihi  gar,  durchaus  nicht.    Dm  dttrfl  Ihr  au«  meiner  friedlichen  Bi 
nicht    anließen.         654  loh  hatte  euoh  Dicht  gegrüßt.        660  unter  dii 
Verhttltni    en,  wo  Ihr  nur  allein  leid.        verama/ien:  es  scheint  mir  unter 
meinei   Würde,  nicht  der  Mühe  werth. 

661     u eil     vii. in    n Ire   de:  .    hatte     ekampft. 

:.    niv  ,  nngewaffnet,  ohne  Rüstung  i  ial   leine  Geliebte. 

668  en  oon  truieren  ein  phcrwin  huot  ■■■  ,  vielleicht 

Win.  h.    ter,        678  vaete,  nicht :  t'.i  i,    ondern     reichlich.  hte: 

dei  Verbums    bei    nachfolgendem    Plu»   des  Subjectes.  t'.7:i  seine 

Spitzen.  »'.71  teder,   dal    Pelzwerk,    womit   der    Mantel  gefuttert  \ 

i'  in  pr.iv.  pena.  678  nih  milch    klein,  aber  sehr 

i     tilg  trug  ein  Pferd,  \\  eli  hc      lomlioh  klein  n    •    w 
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an  pfärdes  schoene  niht  betrogen, 
von  Tenemarken  dar  gezogen 
oder  bräht  üf  dem  mere. 

der  künec  reit  an'  alle  were :  680 

wander  fnorte  swertes  niht. 
«iuwer  schilt  iu  strites  giht» , 
sprach  der  künec  Gramovlanz. 
«iwers  Schildes  ist  so  wenec  ganz: 
Li't  märveile  685 

ist  worden  iu  ze  teile, 
ir  habet  die  äventiure  erliten, 
diu  min  solte  hän  erbiten, 
wan  daz  der  wise  Clinschor 

mir  mit  vriden  gieng  ie  vor,  690 

606  unt  daz  ich  gein  ir  krieges  pflige, 
diu  den  wären  minnen  sige 
mit  clärheit  hat  behalden. 
sie  kan  noch  zornes  walden 

gein  mir.   ouch  dwinget  sie  des  not:  695 

Cidegasten  sluog  ich  tot, 
in  selbe  vierden,  ir  man. 
Orgelüsen  fuort'  ich  dan, 
ich  bot  ir  kröne  und  al  min  lant: 
swaz  ir  dienes  bot  min  hant,  700 

da  kert  sie  gegen  ir  herzen  vär. 
mit  vlehen  het  ich  sie  ein  jär: 
i'ne  künde  ir  minne  nie  bejagen. 
ich  muoz  iu  herzenliche  klagen, 
ich  weiz  wol  daz  s'  iu  minne  bot,  705 


678  gezogen,  geführt:  zu  Lande.  —  682  euer  Schild  bekundet,  daß  ihr  ge- 
kämpft habt.  —  684  euer  Schild  ist  so  völlig  zerhauen.  —  685  ihr  habt  es 
mit  dem  Wunderbette  zu  thun  gehabt.  —  687  erliten,  bestanden.  —  688  die 
meiner  geharrt  haben ,  die  ich  bestanden  haben  würde.  —  689  wan  daz, 
außer  daß:  wenn  nicht.  —  690  vriden  swv. ,  Frieden  verschaffen;  hier 
Gerundium,  doch  kann  es  auch  Plural  von  vride  sein,  wie  ci  vridin  Anno 
340.  —  mit  vriden,  in  friedlicher  Weise.  —  mir  gieng  vor,  mir  vorausgieng : 
mich  immer  friedlich  und  freundlich  behandelte.  —  691  auch  hier  muß 
wan  ergänzt  werden:  und  wenn  ich  nicht  Krieg  hätte.  —  692  den  ersten 
Preis  der  Minne.  —  693  in  Bezug  auf  Schönheit.  —  694  walden  mit  gen., 
haben.  —  695  auch  hat  sie  guten  Grund  dazu.  —  696  bei  Crestien  nur  un 
sien  ami  li  toli  qu'ele  soloit  mener  od  li,  si  l'ocis  9938.  —  697  ihn  mit 
drei  anderen.  —  man  kann  bezeichnen:  Dienstmann,  aber  auch:  Verlobter, 
Bräutigam,  Geliebter.  —  698  entführte  ich,  führte  ich  mit  mir.  —  700  st 
l'cninenai  et  de  li  servir  ine  penai;  mes  Services  mestier  n'i  ot  Crest.  9940.  — 
701  ir  herzen  vär,  die  feindliche  Gesinnung  ihres  Herzens.  —  702  het  ich 
sie,  behielt  ich  sie.  —  704  klagen  ohne  Object,  das  aber  leicht  aus  dem 
Zusammenhange  zu  ergänzen  ist.  —  705  daß  sie  euch  ihre  Minne  als  Preis 
des  Kampfes  mit  mir  versprochen  hat.  — 
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sit  ir  hie  werbet  minen  tot. 
waert  ir  nu  selb'  ander  komen, 
ir  möht  mir'z  leben  hän  benomen, 
ode  ir  wsert  bede  erstorben: 

daz  het  ir  drumbe  erworben.  710 

min  herz'  nach  anderr  minne  get, 
da  helfe  an  iwern  genäden  stet, 
sit  ir  ze  Terr'  marveile  sit 
worden  herre.   iuwer  strit 

hat  iu  den  pris  behalden:  715 

weit  ir  nu  güete  wählen, 
so  helfet  mir  umb'  eine  maget, 
nach  der  min  herze  kumber  klaget, 
diu  ist  des  künec  Lotes  kint. 
alle  die  üf  erde  sint,  720 

607  die  getwüngen  mich  so  sere  nie. 
ich  hän  ir  kleinoete  hie: 
nu  gelobet  ouch  min  dienest  dar 
gein  der  megede  wol  gevar. 

ouch  trüwe  ich  wol,  sie  si  mir  holt:  725 

wand'  ich  hän  not  durch  sie  gedolt. 
sit  Orgelüs'  diu  riche 
mit  worten  herzenliche 
ir  minne  mir  versagete , 

ob  ich  sit  pris  bejagete,  730 

mir  wurde  wol  ode  we, 
daz  schuof  diu  werde  itonjr. 
i'nr  hän  ir  leider  nilit  gesehen. 
wil  iuwer  tröst  mir  helfe  jenen, 

bringt  di/  kleine  ringerlln  735 


Vnf.  werbet,  beabsichtigt,  beiweoki  tu  iweit,  —  710  drumbe, 

dafür!     Im    euer    Kmnmeii.  71-    WObei     um     /u     helfen    mhi    iMitvr   Qnadt 

abhängt.  —    715  bat  euch  In  den  dauernden  Besiti  dei  Ruhmes  gesetit.  — 
,!•.  walden,  ausüben:   gütig)  frenndlloh  handeln.  7 1 7  umb\    in  Beeng 

.int',   bei.    -     718  n&ch  der,  nach  weloher   siob  sehnend.    —    7e»  Qawan's 

Schwester    llnnje.  731    hrachlcn    mein    Her/,    mc    in    solche    BedrftngniSS. 

—  798  ex  meint  den  Sperber;  Tgl.   KU,  ■  dar  gehört  in 

uie  dienen  mit  dar  verbunden  wird     kn  die  ei    Besiehung,  Riehtang:    rer« 
preohl    mit  eure    Dienste.  791  leb    bebe   manchen    Kampf   nu   Ihret- 

willen bestanden.  798  Ä*rs«atfcas  edi  .   im  dem  Herzen  kommend;  mit 

weifen,   ,iie    iin    ans    der   Seele   gesprochen  waren.     Vgl    \1M,   LOS 
Willen.  -ji7,  19.  790  wenn  lob  seitdem  In   Kämpfen  Ruhm  erwarb, 

reranlafite,   das    Ibal  leb  am  ihretwillen       -     .  ;i  mochte  es  mirgnl  oder 
lohleoht  ergehen.  I  '•'•  sine  lolohs  Liebs  aus   dei    Kerne,  euf   Hören« 

sagen,    komm!    In   den  tnittelalterlioben  Bpen  sehi  ofi  vor.  m  wenn 

< r  Beistand  mit  Hülfe  versprechen  will         I  19  dei   Ring  s.>u  als  Wehr- 

llenen.   Vg  Crest.  10157.  — 
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der  clären  süezen  frouwen  min. 

ir  sit  hie  strites  leclec  gar, 

ez'n  wser'  dan  grcezer  inwer  schar, 

zwene  oder  mere. 

wer  jseh'  mir  des  für  ere,  740 

ob  ich  inch  slüege  od  Sicherheit 

twung'?   den  strit  min  hant  ie  meit.» 

Do  sprach  min  her  Gä'wän 
«ich  pin  doch  werlich  ein  man. 
wolt  ir  des  niht  pris  bejagen,  745 

wurd'  ich  von  hvwerr  hant  erslagen, 
sone  hän  onch  ich's  decheinen  pris 
daz  ich  gebrochen  hän  diz  ris. 
wer  jsehe  mir's  für  ere  gröz, 

ob  ich  iuch  slüege  alsus  bloz?  750 

<508  ich  wil  iuwer  böte  sin: 

gebet  mir  her  daz  vingeiiin , 

und  lät  mich  iuwern  dienes  sagen 

und  iuwern  kumber  niht  verdagen.» 

der  künec  des  dancte  sere.  755 

Gäwän  vrägte  in  mere 

«sit  iu  versmähet  gein  mir  strit, 

nu  saget  mir,  herre,  wer  ir  sit.» 

«ir'n  sult  ez  niht  für  laster  doln», 

sprach  der  künec,  «min  name  ist  unverholn.       760 

min  vater  der  hiez  Irot: 

den  ersluoc  der  künec  Lot. 

ich  pin'z  der  künec  Gramovlanz. 

min  höhez  herze  ie  was  so  ganz 

daz  ich  ze  keinen  ziten  765 

niemer  wil  gestriten, 

swaz  mir  taete  ein  man; 


737  ich  werde  nicht  mit  euch  kämpfen.  —  741  slüege,  erschlüge,  tödtete.  — 
Sicherheit  ist  gen.  von  twunge  abhängig :  euch  zur  Ergebung  zwänge.  — 
742  den  strit,  solchen  Kampf:  mit  einem  einzigen. 

744  ich  bin  doch  ein  Mann,  der  sich  zu  wehren  versteht.  —  745  toolt 
prset.  conj.  für  wollet,  wenn  ihr  damit  keinen  Ruhm  erwerben  würdet, 
wenn  ich.  —  747  weil  ich  keine  Gefahr  dabei  zu  bestehen  hatte.  — 
753  dienes  steht  hier  für  dienest,  während  meist  sonst  für  dienern;  vgl.  zu 
I,  1451.  Laßt  mich  eurer  Herrin  eure  Dienstwilligkeit,  Ergebung  mel- 
den. —  759  seinen  Namen  pflegte  sonst  nur  der  Unterliegende,  Besiegte 
zu  nennen:  ihr  sollt  es  nicht  als  eine  Schande  für  mich  ansehen,  daß  ich 
mich  euch  nenne.  —  doln,  aufnehmen.  —  762  vgl.  quant  de  Gauwain  me 
recort ,  content  ses  pere  ocist  le  mien  Crest.  10147.  —  767  gegen  einen  ein- 
zigen Gegner,  was  er  mir  auch  gethan  haben  mag.  — 
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wan  einer,  heizet  Gäwän, 

von  dem  ich  pris  hän  vernoraen, 

daz  ich  gerne  gein  im  wolde  komen  770 

üf  strit  durch  mine  riuwe. 

sin  vater  brach  triuwe, 

ime  gruoze  er  minen  vater  sluoc. 

ich  hän  ze  sprechen  dar  geimoc. 

nu  ist  Lot  erstorben,  775 

und  hat  Gäwän  erworben 

solhen  pris  vor  üz  besunder 

daz  obe  der  tavelrunder 

im  priss  nieman  geliehen  mac: 

ich  gelebe  noch  gein  im  strites  tac.»  780 

609        Do  sprach  des  werden  Lotes  sun 
«weit  ir  daz  ze  liebe  tuon 
iwer  friwendinne,  ob  ez  diu  ist, 
daz  ir  sus  valschlichen  list 

von  ir  vater  kunnet  sagen  .785 

unt  dar  zuo  gerne  het  erslagen 
ir  bruoder,  so  ist  si  ein  übel  maget, 
daz  sie  den  site  an  iu  niht  klaget, 
kund'  si  töhter  unde  swester  sin, 
so  waer'  s'ir  beider  vogetin,  790 

daz  ir  verbaeret  disen  haz. 
wie  stüendc  iwerem  Bweher  daz, 
het  er  triwe  zebrochen? 
habt  ir  des  niht  gerochen, 
daz  ir  in  tut  gein  valsche  saget?  705 


-  mnfl  dtr  ergänst  werden.  —  7r.'.>  den  habe  [ob  so  rtHunen 
b  iren.  —  771  vi  <'/iV,  um  mit  ilim  /n  kämpfen.  —  durch  mint  riu%otA  we- 
gen dei  nur  angethanen  Leides.  —  77-.'  handelte  treulos.  —  77:i  gruot  stm., 

LUohe,  freundliche  Begegnung.        77»  <iur,  mit  Beaug  darauf: 
mt  bier  nicht  im  sinne  dei  Mni.  an  verstehen,  londern:  Klage  erbeben. — 
777  cor  üz,  vor  allen  anders  ronrae.         ,.         ,  an.        779  priat  gen.,  an 

K'ihm. 

w.nn  ihr  glsrabt  damit  eurer  Geliebten   etwai  Angenehme*  zu 
thnn.  783  wenn   die  Genannte   eure  Geliebte  wirklich   ist.  784 

treulose  Handlung  Ihrem  Vater  nachsagt,    —    787  so  muß  sin  ein  sohlooh- 
tes  Mädchen   sein.  i^  daß  nehmen  an  euob   aioht 

tadelt,  sich  nicht  darüber  beklagt.    —    790  vogettn  itf.,  PUrspreoherin. 
791  Lbet,  fahren  ließet.  m  Vater  eurer  Geliebten. — 

,m    ii    iein  Bohwiegereohn    hättet    Ihr   die   Beleidigung,    die  Ihr   Ihm 
gethan,  rächen  sollen,  laß  ibr  Ihn  den  Todten 

für  Fals«  h  erklärt.  — 
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sin  sun  ist  des  unverzaget , 

in  sol  des  niht  verdriezen, 

mag  er  niht  geniezen 

siner  swester  wol  gevar, 

ze  pfände  er  git  sich  selben  dar.  800 

herre,  ich  heize  Gäwän. 

swaz  iu  min  vater  hat  getan, 

daz  recht  an  mir:  er  ist  tot. 

ich  sol  für  sin'  lasters  not, 

hän  ich  werdeclichez  leben,  805 

üf  kämpf  für  in  ze  gisel  geben. » 

Do  sprach  der  künec  «sit  ir  daz, 
dar  ich  trag'  unverkornen  haz, 
so  tuot  mir  iuwer  werdekeit 

beidiu  liep  unde  leit.  810 

610  ein  dinc  tuot  mir  an  iu  wol, 
daz  ich  mit  iu  striten  sol. 
ouch  ist  iu  hoher  pris  geschehen, 
daz  ich  iu  einem  hän  verjehen 
gein  iu  ze  kämpfe  kumende.  815 

uns  ist  ze  prise  frumende 
ob  wir  werde  frouwen 
den  kämpf  läzen  schouwen. 
fünfzehen  hundert  bringe  ich  dar: 
ir  habet  ouch  eine  cläre  schar  820 

üf  Schastel  marveile. 
iu  bringet  z'iuwerm  teile 
iuwer  ceheim  Artus 


796  des  hier  und  in  der  folgenden  Zeile  ist  mit  V.  800  zu  verbinden ,  der 
für  einen  Satz  mit  da:  steht.  —  des  unverzaget,  kühn  dazu  entschlossen. 
—  798  wenn  ihm  das  nicht  zu  G-ute  kommen  kann ,  daß  eure  Geliebte 
seine  Schwester  ist.  —  804  für,  zur  Abwehr:  um  die  Noth  der  Schande 
von  ihm  abzuwehren.  —  805  Conditioualsatz,  aus  welchem  das  Object  von 
(/eben  (leben)  herausgenommen  werden  muß.  —  806  vf  kämpf ,  im  Zweikampf. 
808  dar,  auf  welchen.  —  uncerkorn  ,  nicht  aufgegeben,  nicht  ver- 
ziehen, ungesühnt.  —  809  tuot,  erweckt.  —  810  Empfindung  von  Freude 
und  Schmerz.  —  811  Ausführung  des  liep:  das  leit  wird  nicht  näher  aus- 
geführt. —  S14  daß  ich  von  meinem  Grundsatze,  nie  mit  einem  zu  kämpfen, 
bei  euch  eine  Ausnahme  mache.  —  815  die  Participialconstruction  bei 
rerjehen  begegnet  sonst  nicht:  euch  zugestanden  daß  ich  komme;  eigent- 
lich :  ein  (besonderes)  Zugeständniss  gemacht  habe,  indem  ich  komme.  — 
816  es  gereicht  uns  zu  größerem  Ruhme.  Vgl.  est  bien  drois  que  il  i  ait 
duincs  et  puceles  asses ,  car  . .  mil  tant  plus  d'onor  i  avra  li  vainqueres  que 
il  n'avroit  se  nus  fors  li  ne  le  savoit  Crest.  10233.  —  822  z'iuwerm  teile,  auf 
eure  Seite.  Das  Object  von  bringet,  das  der  Dichter  im  Sinne  hat,  ist 
massenie,  aber  durch  die  Frage  V.  826  ist  die  Construction  verändert.  — 
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von  eime  lande  daz  alsus, 

Löver,  ist  genennet  —  825 

habt  ir  die  stat  erkennet, 
Berns  bi'  der  Korea? 
diu  massenie  ist  elliu  da: 
von  hiute  über'n  ahten  tac 

mit  grözer  joye  er  komen  mac.  830 

von  hiute  am  sehzehenden  tage 
kum  ich  durch  min'  alte  klage 
iif  den  plan  ze  Jöflanze 
nach  gelte  disem  kränze.» 

der  künec  Gäwänen  mit  im  bat  835 

ze  Rösche  Sabbins  in  die  stat: 
«ir'n  muget  niht  anderr  brücken  hän. » 
dö  sprach  min  her  Gäwän 
(äch  wil  hin  älse  her: 

anders  leiste  ich  iuwer  ger. »  840 

611  sie  gäben  fianze, 
daz  sie  ze  Jöflanze 
mit  ritern  und  mit  frouwen  her 
keemen  durch  ir  zweier  wer, 

als  was  benant  daz  tagedinc,  845 

sie  zwene  al  eine  üf  einen  rinc. 

Sus  schiet  min  her  Gäwän 
dannen  von  dem  werden  man. 
mit  fröuden  er  leischierte: 

der  kränz  in  ziniierte:  850 

er  wolt'  daz  ora  niht  td  enthaben, 
mit  Bporn  treip  er1!  an  deo  graben. 
Gringiüjet  nam  bezlte 


897  Bern»  >■'  der  Korea:   dar   lautere  Name  Ist  offenbar  aus  Oreoni«  Creel 
10258  entstanden;  auf  diesen  Namen  folgt  Wen  en  ai  tele  die,  aus  Bien 

i-t  Bern»  /u  erklaren.          s'."•,  baJ  Grestien  Ist  ex  nur  iwei  Tagereisen  ent- 
farnt  L0260.    —    B80  foye,  frans,  jfofs,  Fronde,  Praoht:   sonst  i>ei  Wolfram 

■■    rgl.  [V,  1188.       BS]  bei <  >11  der  Kampf  siebanTage  nach- 

bei  itattflnden.        $38  bei  Oreet.  10298  en   :««fi   place.  —  884  am  Besahlnng 
im-  diesen  Kranz  zu  fordern,         B33  bat  mit  Ihm  iu  kommen.   —    886  bei 

tlen  heißt  dai  Boblofi  la  Roche  de  Sanpuin  10186,  mit  dem  orkllxandan 
Zusatse:  maint  bon  drap  wermeil  ei  tanguin  i  taint  on  et  mainte  eeoetrieite,  — 
ini    über  den    Flnß  Babbini  (XII,  681)  keine   andere  Brfloke  als 
dort.  989  lob  will  auf  demselben  Wege  snrüok,  wie  Lob  hergakommen 

bin:  um  Orgelnetn  wieder  in  troffen.  Bobar.         B44  am  ilob 

beide  sa  wehren,  am  miteinander  in  kämpfen.  dinc  itn.,   bo- 

'r>-t in i n     wie  dar  rarmin  baetimml  war,  in  des  baatimmten 

mf  halten.        Mi  holte  su  rechter  Zeit  aus.  — 
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'en  sprunc  also  wite 

daz  Gäwän  vallen  gar  vermeit.  855 

zuo  z'ime  diu  herzoginne  reit, 

aldä  der  helt  erbeizet  was 

von  dem  orse  vtf  daz  gras 

und  er  dem  orse  gurte. 

ze  siner  äntwürte  860 

erbeizte  snelli'che 

diu  herzoginne  riebe. 

gein  sinen  fuozen  sie  sich  bot: 

dö  sprach  sie  «herre,  solher  not 

als  ich  hän  an  iueh  gegert,  865 

der  wart  nie  min  wirde  wert. 

für  war  mir  iuwer  arbeit 

füeget  sölich  herzeleit, 

diu  enpfähen  sol  getriuwez  wip 

umb'  ir  lieben  friwendes  lip.»  870 

612        Do  sprach  er  «frouwe,  ist  daz  war 
daz  ir  mich  grüezet  äne  vär, 
so  nähet  ir  dem  prise. 
ich  pin  doch  wol  so  wise: 

ob  der  schilt  sin  reht  sol  hän,  875 

an  dem  hat  ir  missetän. 
des  Schildes  ambet  ist  so  hoch, 
daz  der  von  spotte  ie  sich  gezöch, 
swer  riterschaft  ze  rehte  pflac. 
frouwe,  ob  ich  so  sprechen  mac,  880 

swer  mich  derbi  hat  gesehen, 
der  muoz  mir  riterschefte  jehen. 
etswenne  ir's  anders  jähet, 


854  'en  =  den,  an  den  vocalischen  Ausgang  der  vorigen  Zeile  sich  anleh- 
nend. —  859  den  durch  die  Gewalt  des  Sprunges  gelockerten  Gurt  fester 
anzog.  —  860  antinirte  stf.,  Gegenwart:  vor  seinen  Augen.  —  861  la  pu- 
cele  .  .  .  a  son  cheval  arresne  a  Uarbre  et  vint  a  lui  a  pie  Crest.  10289.  — 
863  et  dist  qu'ele  H  est  venue  merci  crier  de  son  rneffet  u.  s.  w.  Crest.  10293. 
Sie  fiel  ihm  zu  Füßen.  —  866  ich  bin  nicht  würdig  sie  verdient  zu  haben. 

—  869  aus  diu  ist  ersichtlich  daß  herzeleit  Plur.  ist. 

872  daß  ihr  mich  so  freundlich    anredet    ohne    bösen   Hintergedanken. 

—  873  so  gewinnt  ihr  Ehre  damit,  gereicht  es  euch  zur  Ehre.  —  874  so 
viel  verstehe  ich  doch.  —  875  ihr  habt  gefehlt  gegen  das  Recht,  welches 
der  Ritterstand  in  Anspruch  nehmen  darf:  ihr  habt  euch  am  Ritterstande 
versündigt.  —  S78  daß  derjenige  vor  Spott  bewahrt  war.  —  881  derbi,  beim 
Schilde:  in  der  Ausübung  meiner  Ritterschaft.  —  882  der  muß  mir  ein- 
räumen, daß  ich  ritterliche  Thaten  gethan  habe.  —  883  indem  ihr  mich 
nicht  für  einen  Ritter  erklärtet.  — 
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sit  ir  mich  erest  sähet. 

daz  läze  ich  sin:  nemt  hin  den  kränz.  885 

ir  sult  durch  iuwer  varwe  glänz 

neheime  riter  mere 

erbieten  solh  unere. 

solt'  iuwer  spot  wesen  min, 

ich  wolt'  e  äne  minne  sin.»  890 

diu  cläre  unt  diu  riche 

sprach  weinde  herzenliche 

«herre,  als  ich  iu  not  gesage, 

waz  ich  der  inme  herzen  trage, 

so  gebet  ir  jämers  mir  gewin.  895 

gein  swem  sich  krenket  min  sin, 

der  sölez  durch  züht  verkiesen. 

i'ne  mac  nimer  Verliesen 

fröuden,  denne  ich  hän  verlorn 

an  Cidegast  dem  üz  erkorn.  900 

613        Min  cläre  süeze  beäs  ämis, 
so  durchliuhtic  was  sin  pris 
mit  rehter  werdekeite  ger, 
ez  wsere  dirre  oder  der, 

die  muoter  ie  gebären  905 

l)i  siner  zite  jären, 
die  muosn  im  jehen  werdekeit 
die  ander  pris  nie  überstreit, 
er  was  ein  quecprünne  der  tugent, 
mit  alsft  berhafter  jugent  910 

bewart  vor  falscher  pflihl 


ggg   ich   t><  •''"'  -lieh:   weil    ilir  so   si'lm« 

rft  1 1 1 1-  darum  nioht  io  abermtith  g  -•■in.  889  wann  lob  eurem 

Spotte  pi  ;|  wäre.  B99  herilioh  weinend;  wti 

wenn  Loh  euch  meine  Roth  getagt  haben  werde,    —    BW  noV), 

v,,n  was,  wieviel,  abhängig.        B93  io  räumt  Ihr  mir  ein,  daß  loh  Jammer 
gewonnen  habe,   daß   Lob  ttei  anglttokliofa  bin.      ■    896  aioA  krtnktn,  - 
krane,   lohwaoh,  seigen:    gegen  \s«'n  loh   unverständig  gebändelt  habe 

in, i.  in  er  Rückeioht  anf  meinen  u  m.i  nimmt.   - 

I   i,  ade    mehr    /u    vt-i  ■Intimi 

101  beät  mit  Kttrsnng  dei  i  ile,  weil  dai  \\'.>rt  mir  eine  Silbe 
im  Verse    hiir  ausmacht.     Der  Nominativ  wird  dnroh  <t'<  908  in  die  Oon- 
aufgenommen.          903  Indem  er  io  ernstlich  naob  Würde  and 
htete.          '"i       daß  alle  dieienl  pl.  ohne  Um- 
laut,                ,-,  bruodtr,       I  bei  seinen  Lebseiten        908  die  vom  Kahm 

,  and«  'i  i lb(  1 1  roffen  w  ordi  *  m. ,  lebendiger, 

,  i  teil.         910  ■'■■■  Ml   'Ol  jedem 

A  iitt..  ' 
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üz  der  vinster  gein  dem  Hellte 

het  er  sich  enblecket, 

sinen  pri's  so  hoch  gestecket, 

daz  in  niemen  künde  erreichen,  915 

den  valscheit  möhte  erweichen. 

sin  pris  hoch  wahsen  künde, 

daz  d'andern  waren  drunde, 

uz  sines  herzen  kernen. 

wie  louft  ob  al  den  Sternen  920 

der  snelle  Sätürnus? 

der  triuwe  ein  monicirns, 

sit  ich  die  wärheit  sprechen  kan, 

sus  was  min  erwünschet  man. 

daz  tier  die  megede  solten  klagen:  925 

ez  wirt  durch  reinekeit  erslagen. 

ich  was  sin  herze ,  er  was  min  lip : 

den  vlos  ich  flüstebrerez  wip. 

in  sluoc  der  künec  Gramovlanz, 

von  dem  ir  frieret  disen  kränz.  930 

614        Herre,  ob  ich  iu  leide  sprach, 
von  den  schulden  daz  geschach, 
daz  ich  versuochen  wolde 
ob  ich  iu  minne  solde 

bieten  durh  iur  werdekeit.  935 

ich  weiz  wol,  herre,  ich  sprach  iu  leit: 
daz  was  durch  ein  versuochen. 
nu  sult  ir  des  geruochen 
daz  ir  zorn  verlieset 
unt  gar  (if  mich  verkieset.  940 


912  aus  unrühmlicher  Verborgenheit  trat  er  an  das  Licht  hervor.  —  913  en- 
blecken  swv.,  sichtbar  machen,  sehen  lassen.  —  914  vgl.  90S.  —  916  er- 
weichen: der  nicht  fest,  gesichert  gegen  alle  Schlechtigkeit  war;  vgl.  911. 
—  917  hoch  ist  adj.,  nicht  adv.  —  918  drunde,  tief  unter  ihm  waren.  — 
919  kerne  swm.,  Kern.  —  920  eine  Frage  in  der  Art  wie  XII,  448  u.  s.  w.  — 
921  der  Saturn  ist  der  entfernteste  der  Planeten,  aber  auch  der  höchst 
stehende  :  ebenso  ragte  sein  Ruhm  über  alle  hervor.  —  922  vgl.  IX,  1494. 
Dem  Einhorn  an  reiner,  lauterer  Gesinnung  gleich.  —  924  erwünschet, 
mit  dem  wünsch  begabt,  in  jeder  Beziehung  vollkommen.  —  926  seine 
Liebe  zur  Reinheit  lockt  es  in  den  Schoß  einer  Jungfrau,  und  dort  wird 
es  gefangen.  —  928  flüslebcere,  zum  Verlieren  bestimmt.  —  930  dem  ihr 
diesen  Kranz  weggenommen  habt. 

(.':;i  leide  adv..  was  euch  kränkte,  betrübte.  —  932  aus  dem  Grunde. 
Crestien  führt  einen  andern  Grund  an:  sie  wollte  durch  ihren  Spott  ihn 
so  erzürnen,  daß  er  sie,  die  lebensüberdrüssige,  tödte.  —  934  solde,  ob  ich 
Recht,  Anlaß  hätte.  —  936  hier  ist  leit  substant.  —  938  des  geruochen,  die 
Gnade  haben.  —  939  verlieset,  fahren  laßt.  — 
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ir  sit'z  der  ellens  riche. 

dem  golde  ich  iuch  geliclie , 

daz  man  liutert  in  der  gluot: 

al  ist  geliutert  iuwer  muot. 

dem  ich  iuch  ze  schaden  brähte,  945 

als  ich  gedenke  mit  dö  gedähte, 

der  hat  mir  herzeleit  getan.» 

dö  sprach  min  her  Gäwän 


«Frouwe,  es'n  wende  mich  der  tot, 


950 


ich  lere  den  künec  sölhe  not, 
diu  sine  höchvart  letzet, 
mine  triuwe  ich  hau  versetzet 
gein  im  üf  kämpf  ze  riten 
in  kürzlichen  ziten: 

da  sul  wir  manheit  ürbörn.  955 

frouwe ,  ich  hän  üf  iuch  verkorn. 
ob  ir  iu  minen  tumben  rat 
durch  zuht  niht  versmähen  lät, 
ich  riet'  iu  wiplich  ere 

und  werdekeite  lere:  9t>° 

615  nu'n  ist  hie  meinen  denne  wir: 
frouwe,  tuot  genäde  an  mir.» 
sie  sprach  uan  g'i'sertem  arm 
bin  ich  selten  worden  warm. 

da  gein  ich  niht  wil  striten,  965 

ir'n  megt  wol  z'andern  slten 
dienea  lön  an  mir  bejagen. 
ich  wil  iuwer  arbeit  klagen, 
mi/e  ir  werdel  wo]  gesunt 


.,ii  r-   steht    blex   für   oni   pleonaitiioh ,    wie   vor    Namen: 

a  a.  w.  -     der  hebt  die  B  ""  bervor:  der  verkörperte 

Muth    dai  ideal  dei  Biutb  bierher  führte,  mit  nur  nahm. 

,,;,■  ,  .-,;.    Ich    batte   damall   die  Ablioht  Lhi 

landet:  mein  Wort,  mein  \  erspreohen.   - 

wollen.                    in  i  ■  ■  ■'  '■'  ehelnung  bi  ing<  i  wenn 

ith  alchl  venohmähen  wollt.  —  959  io  möohtc 

Ich  euCh  einen  Rath  geben,  der  eurei   weiblichen  Khre  g(  und 

der  d(  n  Lehren  d(                                      pricht,  in  dein  nichl     I  omendei 

11«  enthalt  den  [nhnll  >i  odo 

.  ,,    i,,,  ,    »Hein                ■  belohnt   meine  Li<  be ,   Loh 

,  mb(            ,                    ,,.,•„.                                 qi  i  ii    Mann  bat  mi<  h  noch 

hin    U  *\? 

itbehrlloh  aohten     I  iß  lhi  inicht)  in  igt,         9tH  loh  will  eueü 
ehmende  Hülfe  gewilhren, 
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über  al  swa  ir  sit  wunt,  970 

unz  daz  der  schade  geheile. 

uf  Schastel  marveile 

wil  ich  mit  iu  kören.» 

«ir  weit  mir  fröude  meren», 

sus  sprach  der  minnen  gerende  man.  975 

er  huop  die  frouwen  wol  getan 

mit  trucke  an  sich  üfez  pfert. 

des  duht'  er  sie  da  vor  niht  wert, 

do  er  sie  obe  dem  brunnen  sach 

mit  sie  so  dwirhelingen  sprach.  980 

Gäwän  reit  dan  mit  fröude  siten: 
doch  wart  ir  weinen  niht  vermiten, 
unz  er  mit  ir  klagete. 
er  sprach  daz  sie  sagete 

war  umbe  ir  weinen  wsere,  985 

daz  si'z  durch  got  verbsere. 
sie  sprach  «herre,  ich  muoz  iu  klagen 
von  dem  der  mir  hat  erslagen 
den  werden  Cidegasten. 

des  muoz  mir  jämer  tasten  990 

616  in'z  herze,  da  diu  fröude  lac 
do  ich  Cidegastes  minne  pflac. 
i'ne  bin  so  niht  verdorben, 
i'ne  habe  doch  sit  geworben 

des  küneges  schaden  mit  koste  995 

unt  manege  schärpfe  tjoste 
gein  sime  verhe  gefrümet. 
waz  ob  mir  an  iu  helfe  kümet, 
diu  mich  richet  unt  ergetzet 
daz  mir  jämer'z  herze  wetzet.  1000 


977  indem  er  die  Gelegenheit  benutzte  sie  an  sich  zu  drücken.  —  979  bei 
ihrer  ersten  Begegnung;  vgl.  X,  167.  —  980  dwirhelingen  adv.,  quer,  ver- 
kehrt: indem  sie  alles  zum  Spott  kehrte. 

9S1  mit  fröude  siten,  Umschreibung  des  Adv.,  fröhlich.  —  9S2  sie  aber 
hörte  nicht  auf  zu  weinen.  —  986  daz,  ebenfalls  noch  von  sprach  ab- 
hängig. —  988  von  dein,  über  den.  —  990  tasten,  dasselbe  was  sonst  rüeren. 
—  993  ich  bin  noch  nicht  so  zu  Grunde  gerichtet,  so  machtlos.  —  994  i'ne 
habe,  daß  ich  nicht  haben  sollte.  —  geworben,  betrieben.  —  995  mit  koste, 
mit  Aufwand  von  Geld  und  Gut.  —  99S  waz  ob,  wie  wenn:  vielleicht 
daß.  —  999  und  dafür  entschädigt.  —  1000  wetzen  swv.,  scharf  machen: 
scharf  berühren. 
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Uf  Grämovlanzes  tot 
enpfieng  ich  dienest,  daz  mir  bot 
ein  künec  der's  Wunsches  herre  was. 
herre,  der  heizet  Anfortas. 

durch  minne  ich  nam  von  siner  haut  1005 

von  Thabronit  daz  krämgewant, 
daz  noch  vor  iuwerr  porten  stet, 
da  tiwerz  gelt  engegen  get. 
der  künec  in  mime  dienst e  erwarp 
da  von  min  fröude  gar  verdarp.  1010 

do  ich  in  minne  solte  wem, 
dö  muoste  ich  niuwes  jämers  gern, 
in  mime  dienste  erwarp  er  ser. 
glichen  jämer  oder  mer, 

als  Cidegast  geben  künde,  1015 

gab  mir  Anfortas  wunde. 
qu  jehet,  wie  sohle  ich  armez  wip, 
sit  ich  hän  getriuwen  lip, 
alsolher  not  bi  sinne  sin? 

etswenn'  sich  krenket  ouch  der  min,  1020 

G17  sit  daz  er  lit  so  helfelos, 
den  ich  nach  Cidegaste  erkös 
z'ergetzen  unt  durch  rechen, 
herre,  nu  beeret  sprechen, 

wä  mit  erwarp  ClinSCUÖT  L025 

den  riehen  kram  vor  iuwerm  tor. 

Dö  der  clare  Anfoi 
minne  und  fröude  erwendet  wa 
der  mir  die  gäbe  Bande, 


L001  '  '.  die  Abtloht  bezeichnend.        I  ille  Vollkommenheit  der 

Erdi  »bei  nicht  In  < ii-m  Blnne  -       \m    924,  sondern  Im  Sinne  von 

X,  I  1003  durch  minne.  weil  er  mich  Liebte.  ,  empi 

Ain'ii    dies  w  ii    eil    Geschenk   Secundilleni  an  An- 
;  L008  dem   ii  B  [egenuberiteht ,   ent- 

einen   hohes    Um1!    i  f.    —    L01Q 

Schicksal,   wodurch.    Auf  Anfortas'  Wunde,    die  er   Im 

:i,  bi  siel  '  IX,  1389.  —  1 

-     \i\  .  i  iSO     mußte   loh   eine  zum  Jammer 
Inno  haben.        1013  als  kann  nur  mit  \    rhunden  werden;  nach 

r  dan  beißen.  i  19  ;       I  \ 

\    -  . :    ohne  mir  Ihn  benommen 

1020  in.inciiin.il   bin    li  ron  Sinneu.    -  lob  Gide* 

dt, 

■  :•  i  i  i  kom 

men  \s.n-. 
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do  forht'  ich  die  schände.  1030 

Clinschore  ist  staeteclichen  bi 

der  list  von  nigromanzi, 

daz  er  mit  zouber  dwingen  kan 

beidiu  wib  unde  man. 

swaz  er  werder  diet  gesiht,  1035 

die'n  lät  er  äne  kumber  niht. 

durch  vride  ich  Clinschore  dar 

gap  minen  kram  nach  richeit  var: 

swenn'  d'äventiure  wurde  erliten , 

swer  den  pris  het  erstriten,  1040 

an  den  solt1  ich  minne  suochen: 

wolde  er  min  niht  geruochen, 

der  kram  wser'  anderstunde  min 

(der  sol  sus  unser  zweier  sin), 

des  swuoren  die  da  wären.  1045 

da  mite  ich  wolde  vären 

Gramovlanzes  durch  den  list 

der  leider  noch  ungendet  ist. 

het  er  die  äventiure  geholt, 

so  müeser  sterben  hän  gedolt.  1050 

618        Clinschör  ist  hövesch  unde  wis: 
der  'rloubet  mir  durch  sinen  pris 
von  miner  massenie  erkant 
riterschaft  übr  al  sin  lant 

mit  manegem  stiche  unde  slage.  1055 

die  ganzen  wochen,  alle  ir  tage, 
al  die  wochen  in  dem  jär, 


1030  ich  hatte  keinen ,  der  mich  beschützen  konnte  und  fürchtete  von 
Clinschör  beschimpft  zu  werden.  —  1035  werder  diet  abhängig  von  swaz: 
alle  werthen  Leute,  die  er  sieht.    —    1036  die  läßt  er  nicht  unbelästigt.  — 

1037  durch  vride,  um  Frieden,  Sicherheit  vor  ihm  zu  haben.  —  dar,  hin.  — 

1038  nach  richeit  var  =  rieh  gecar,  prachtvoll.  —  1039  wurde  erliten,  be- 
standen würde.  —  1011  das  war  die  Bedingung,  welche  Orgeluse  gestellt 
hatte:  den  sollte  ich  um  Minne  bitten,  also  eine  dem  der  Sitte  Entspre- 
chenden zuwiderlaufende  Forderung.  —  1042  wenn  er  mich  verschmähte. 
—  1043  anderstunde ,  zum  zweiten  Male:  dieser  Fall  schien  Clinschör  we- 
nig wahrscheinlich.  —  1044  sus,  unter  den  obwaltenden  Verhältnissen.  — 
1045  das  beschwuren  alle  Anwesenden  als  Zeugen.  —  1046  Orgeluse  hatte 
diese  Bedingung  an  das  Geschenk  geknüpft,  weil  sie  hoffte,  auf  diese 
Weise  Gramoflanz  ins  Verderben  zu  locken.  —  1018  der  leider  sein  Ziel 
nicht  erreicht  hat. 

1052  durch  sinen  pris,  das  macht  ihm  Ehre.  —  1053  von,  von  Seiten.  — 
erkant  adj.,  zu  massenie,  ausgezeichnet,  trefflich.  —  1054  übr,  in.  — 
1056  jeden  Tag  in  der  Woche,  und  jede  Woche  im  Jahre.  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.  II.    2.Aufl.  20 


306  ZWÖLFTES    BUCH. 

sunderrotte  ich  hän  ze  vär, 

dise  den  tac  und  jene  de  naht: 

mit  koste  ich  schaden  hän  gedäht  10GO 

Gramovlanz  dem  höchgemuot. 

manegen  strit  er  mit  in  tuot. 

waz  bewärt'  in  ie  dründe? 

sins  verhs  ich  vären  künde. 

die  warn  ze  rieh  in  minen  solt,  1065 

wart  mir  der  keiner  anders  holt, 

nach  minne  ich  manegen  dienen  liez, 

dem  ich  doch  lönes  niht  gehiez. 

Minen  lip  gesach  nie  man, 
i'ne  möhte  wol  sin  dienes  hän;  1070 

wan  einer,  der  truoc  wäpen  rot. 
min  gesinde  er  brähte  in  not: 
für  Lögrois  er  kom  geriten: 
da  entworhte  er  sie  mit  solhen  siten, 
sin  hant  se  nider  strbute,  1075 

daz  ich  mih's  wenec  vröutc. 
zwischen  Logroys  und  iurni  ürvär, 
miner  ri'tr  im  volgeten  ftinfe  dar: 
die  entsehumptierter  uf  dem  plan 
und  gap  diu  ors  dem  schifman.  1080 

619  do  v1'  (^e  niine  überstreit, 

nach  dem  helde  ich  selbe  reit, 
ich   bot   im   laut   mit  minen   lip: 

er  Bprach ,  er  hete  ein  Bchoener  w!p . 

mit  diu  im   lieber  wa-re.  1085 


[058  tundtrrott«  stf.,  besonder«  Sohar,  hier  plur. ;  Scharen  mit  besonderer 

Bestimmung:   die.  einen,  um  am  Tage,  die  andern,  um  bei  Nacht  in  kam« 

pfen.    -  te  vär,  am  Oramofiani  uaobsustellcn,  Ihm  bu  schaden.  —  l060iar'J 

loh  habe  ei  mir  viel  kosten  i  >  ■   d  gen.  *on  i     i    ,  auf 

iden         L0B1  '"""  lat,  Inoommodi.  -  höchgemuot  mit  i 

häufig  im  Reime.    —     i ;  drunde,  dabei.    — 

relat. ,   diejenigen,   welche  sn   reich  wann   für  meinen  Sold,   an   mii 
Söldner  tu  dienen.    —    1066  oonditionsl    wem  a  denen,  tob 

chen  mir  hold  erai  d,  N  tte.        Li  ■  >n  denen 

lieo  Ich  manol 

1070  den    loh    Dicht    hatte   zu   meinem    Dienste   gewinnen   können. 
107]  in  eholiohei    freue  ans 

ll.rl  all  "  I     ''    ' 

.  ,.  ine  Leute,  mi  r.  —  mit  <  •  ' ■■t  «i/  tnlt. 

i  tnmung  wird  duroh  uuinmon:  auf  den  PI 

dahin  folgten  Ihm     -      1080  von  ake  hei  Plip- 

I,  XI,  191 
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diu  rede  was  mir  swoere: 

ich  vrägete  wer  diu  möhte  sin. 

««von  Pelrapeir1  diu  künegin, 

sus  ist  genant  diu  lieht  gemäl: 

so  heize  ich  selbe  Parziväl.  1090 

ich'n  wil  iuwer  minne  niht: 

der  gräl  mir  anders  kumbers  giht. »» 

sus  sprach  der  helt  mit  zorne : 

hin  reit  der  üz  erkorne. 

hän  ich  dar  an  missetän,  1005 

weit  ir  mich  daz  wizzen  län, 

ob  ich  durch  mine  herzenöt 

dem  werden  riter  minne  bot, 

so  krenket  sich  min  minne. » 

Gäwän  zer  herzoginne  1100 

sprach  «frouwe,  ih  'rkenne  in  also  wert, 

an  dem  ir  minne  hat  gegert, 

het  er  iuch  ze  minne  erkorn, 

iwer  pri's  wser'  an  im  unverlorn. » 

Gawän  der  curtoys  1105 

und  de  herzoginne  von  Lögroys 
vast'  an  ein  ander  sähen, 
dö  riten  sie  so  nähen, 
daz  man  se  von  der  bürg  ersach, 
da  im  diu  äventiure  geschach.  1110 

620  dö  sprach  er  «frouwe,  tuot  so  wol, 
ob  ich  iuch  des  bitten  sol, 
lät  minen  namen  unrekant, 
als  mich  der  riter  hat  genant, 
der  mir  entreit  Gringuljeten.  1115 


1086  was  mir  swcere,  verdroß  mich:  sie  verletzte  meinen  weiblichen  Stolz. 
—  1089  lieht  genial,  hell  glänzend,  schön;  vgl.  dar.  —  1091  minne  gen. 
von  niht  abhängig,  also  iuwer  =  iuwerr.  —  1092  ich  habe  schon  andern 
Kummer  genug.  —  1096  ist  besser  parenthetisch  zu  nehmen:  wollt  ihr  mir 
eure  Meinung  darüber  sagen ?  —  1097  ob  mit  dar  an  zu  verbinden:  wenn, 
indem.  Damit  er  mich  räche.  —  1099  so  ist  meine  Minne  dadurch  er- 
niedrigt, beschimpft.  —  1101  ich  kenne  ihn  als  einen  so  ausgezeichneten 
Mann.  —  1102  an  dem:  es  könnte  auch  heißen  an  den;  vgl.  XII,  1011.  — 
1103  wenn  er  euch  seine  Liebe  geweiht  hätte. 

1107  blickten  einander  innig  an.  —  1103  riten,  waren  geritten.  —  so 
nähen,  so  nahe  heran.  —  1110  da,  auf  welcher.  —  Uli  tuot  so  wol,  seid  so 
gut.  —  1112  sol,  darf.  —  1113  verschweigt  meinen  Namen.  —  1114  als,  mit 
welchem.  Vgl.  X,  610.  —  1115  entrlten  stv.,  fortreiten:  wie  wir  bei  reiten 
auch  als  Object  Ross  brauchen.  — 

20* 
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leist  des  ich  iuch  hau  gebeten: 

swer  iuch  des  vrägen  welle, 

so  sprecht  ir  «min  geselle 

ist  mir  des  unrekennet, 

er  wart  mir  nie  genennet.»  H20 

sie  sprach  «vil  gern'  ich  si'z  verdage, 

sit  ir  niht  weit  daz  iclrz  in  sage.» 

er  unt  diu  frouwe  wol  gevar 

kerten  gein  der  bürge  dar. 

die  riter  heten  da  vernomen  1125 

daz  dar  ein  riter  wsere  komen, 

der  het  die  äventiur  erliten 

unt  den  lewen  überstriten 

unt  den  türköyten  sider 

ze  rehter  tjost  gevellet  nider.  1130 

innen  des  reit  Gäwän 

gein  dem  urvar  üt*  den  plan, 

daz  s'in  von  zinnen  sähen. 

si  begunden  vaste  gähen 

üz  der  burc  mit  schalle.  1135 

dö  füorten  sie  alle 

riche  bäniere: 

sus  komen  sie  schiere 

üf  snellen  rävi'ten. 

er  wänt'  sie  wolden  striten.  H40 

621        Do  er  se  verre  komen  Bach, 
hin  zer  herzoginne  er  sprach 
ukumt  jenez  volc  gein  uns  ze  wer?» 
sie  Bprach  «ez  ist  Clinschöres  her, 
die  iuwer  käme  hanl  erbiten.  1 l*ß 

mit  fröuden  köment  Bie  du  geriten 
out  wellent  iuch  enpfahen. 
daz  endarf  iu  oihl  venmahen, 


wi  -.  i r    In  d«  abiloht  i         IU5    ■    .  »ul    ■■  i^^iu!, 

d«m   Slni«    weh    conil rl      I  L«uU,   dl«.  Litt  \h*  dürft 

,!,, ,,   Empfang  nlohl  ablthntn.  — 
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Bit  ez  diu  fröude  in  gebot.» 

nu  was  ouch  Plippalinöt  1150 

mit  siner  clären  tohter  fier 
komen  in  einem  üssier. 
verre  üf  den  plan  sie  gein  im  gienc : 
diu  maget  in  mit  fröude  enpfienc. 
Gäwän  bot  ir  sinen  gruoz:  1155 

sie  kuste  im  stegereif  ünde  fuoz, 
und  enpfienc  ouch  die  herzogin. 
sie  nam  in  bi  dem  zoume  sin 
und  bat  erbeizen  den  man. 

diu  frouwe  unde  Gäwän  1160 

giengen  an  des  schiffes  ort. 
ein  teppech  mit  ein  kulter  dort 
lägen:  an  der  selben  stete 
diu  herzogin  durch  sine  bete 

zuo  Gäwäne  nider  saz.  1165 

des  verjen  tohter  niht  vergaz, 
si  entwäpent'  in.    sus  hört'  ich  sagen: 
ir  mantel  hete  sie  dar  getragen, 
der  des  nahtes  obe  im  lac, 

do  er  ir  herberge  pflac:  1170 

622  des  was  im  not  an  der  zit. 
ir  mantel  unt  sin  kürsi't 
leit'  an  sich  her  Gäwän. 
sie  truogez  harnasch  her  dan. 

Alrerst  diu  herzoginne  clär  1175 

nam  sins  antlitzes  war, 
da  sie  säzen  bi  ein  ander, 
zwene  gebraten  gälander, 
mit  win  ein  glesin  bärel 


1150  der  Fährmann  und  Bene.  —  1156  sie  benimmt  sieb,  vollständig  als 
seine  Dienerin  und  vertritt  hier  Knappendienste.  —  1161  das  Vordertheil 
des  Schiffes:  auf  unsern  Schiffen  gilt  das  Hintertheil  für  den  vornehmeren 
Platz.  —  1164  durch  sine  bete,  weil  er  sie  bat,  auf  seine  Bitte.  —  1167  si 
6teht  für  si'n,  wie  G  auch  hat;  entwäpent'  ist  conj.,  ne  oder  en  mit  dem 
Conj.  beschränkend:  unterließ  nicht  ihn  zu  entwaffnen.  —  sus  bezieht 
sich  auf  das  Folgende.  —  1169  vgl.  X,  1491.  —  1170  pflegen,  sich  bedienen, 
Gebrauch  machen  :  als  er  von  ihr  beherbergt  wurde.  —  1171  den  konnte 
er  jetzt  sehr  gut  brauchen.  —  1174  truogez  =  truog  dezt  daz.  Das  Ent- 
waffnen und  die  darauf  folgende  Bewirthung  geschah  im  Schiffe. 

1175  Alrerst,  nun  erst.  —  1176  nam  war,  betrachtete  genauer.  — 
1179  glesin  adj.,  von  Glas,  gläsern.  —  barel  stn.,  franz.  baril,  kleine  Fla- 
sche, mlat.  barillus,  wol  für  berillus;  mit  verschärftem  Anlaut  steht  das 
Wort  1192.  — 


310  ZWÖLFTES    BUCH. 

mit  zwei  blankiu  wastel  1180 

diu  süeze  maget  dar  naher  truoc 

üf  einer  twehelen  wiz  geiuioc. 

die  spise  ervloug  ein  sprinzelin. 

Gäwän  unt  diu  herzogin 

mohten'z  wazzer  selbe  nemen,  1185 

ob  dwahens  wolde  sie  gezemen; 

daz  sie  doch  bediu  täten. 

mit  fröude  er  was  beraten, 

daz  er  mit  ir  ezzen  solde, 

durch  die  er  liden  wolde  1190 

beidiu  fröude  unde  not. 

swenn'  sie  dez  parel  im  gebot, 

daz  gerüeret  het  ir  munt, 

so  wart  im  niuwe  fröude  kunt 

daz  er  da  nach  sohle  trinken.  1195 

sin  riuwe  begunde  hinken, 

und  wart  sin  höchgemüete  snel. 

ir  süezer  munt,  ir  liehtez  vel 

in  so  von  kumber  jagete, 

daz  er  kein'  wunden  klagete.  1200 

623        Von  der  burc  die  frouwen 
dise  Wirtschaft  mohten  schouwen. 
anderhalp  an'z  urvar, 
manec  wert  riter  kom  aldar: 

ir  bühurt  mit  kunst  wart  getan.  1205 

disehalp  hvv  I  lawan 
danctem  v6rjen  unt  der  tohter  Bin 
(als  tet  ouch  diu  herzogin) 
ir  güetllchen  splse. 
diu  herzoginne  «  I  r_'io 


1183  iia  konnten  iIcb   lelbel   mit  w  i  rgen,   man   braucht«   Ihnen 

in, -i,t,  wie  ei  sonnt  sät.-  war,  Wiihi  in  reichen,  weil  tie  ja  auf  dam 
w.i  i  iloh  befanden.  Bit  aatatan  ii  o  Ihre  Hände  in  demselben.  — 
ii-.,  (rann   de  Lust  hatten   sieh  in  wasohen.  u>s  mit  /  i/#m, 

rersehen,  %  •  •  1 1   Freude,         UM  die   Frauer  hinkt,  sie  geht  langsam,  hl( 
zuriick,  in  dem  sinne  wn-  \mt  irr,,/.-,,,  aiio     rersohwlnden.    —    1197  seine 
rreudige   Stimmung    kam    raaeh  rorwirl   .   nahm   su.  L 199  wir  wurden 

eher  nrwarten  verjagte  den  Kuramei  ron  Ihm:  befreite  ihn  roi  allem 
Kummer. 

1308  diese  Bewirthung  auf  dem  Behiffe.  180t  k<<m,  war  Iniwisoheu 

gekommen     tob  der  Burg  heruntei  190A  ei  war  Bitte,  dafl  dl«  Kitt«>r 

Begrüßung  hoher  Personen  einen  '■''■'■■     '  veranstalteten,    —    1806  diae- 
in Gegeniati  in  andtrhalp^   alao   nooh  wahrend  er  im  Bebiffs  wai 
itieg.    —    1807  dan  <  .  1809  tpttt  gen.  N'"i 

Ig    für  Ihre  rreundliohe  Bpeieung,  Bewirthung,  — 
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sprach  «war  ist  der  riter  komen, 
von  dem  diu  tjoste  wart  genomen 
gester  dö  ich  hinnen  reit? 
obe  den  iemen  überstreit, 

weder  schiet  daz  leben  oder  tot?»  1215 

dö  sprach  Plippalinöt 
«frouwe,  ich  sah  in  hiute  leben, 
er  wart  mir  für  ein  ors  gegeben: 
weit  ir  ledegen  den  man, 

dar  umbe  sol  ich  swalwen  hän,  1220 

diu  der  kiinegin  Secundillen  was, 
und  die  iu  sande  Anfortas. 
mac  diu  härpfe  wesen  min, 
ledec  ist  düc  de  Göwerzln.» 

«die  härpfn  unt'z  ander  krämgewant»,  1225 

sprach  sie,  «wil  er,  mit  siner  hant 
mac  geben  mit  behalden 
die  hie  sitzet:  lät's  in  walden. 
ob  ich  im  so  liep  wart  ie, 

er  lceset  mir  Lischoysen  hie,  1230 

624  den  herzogen  von  Göwerzin, 

und  ouch  den  andern  fürsten  min, 

Flöranden  von  Itolac, 

der  nahtes  miner  wahte  pflac: 

er  was  min  türköyte  also,  1235 

sins  trürens  wirde  ich  niemer  vrö.» 


1211  Lischoys  ist  gemeint;  vgl.  das  10.  Buch.  —  1212  mit  welchem  tjostiert 
wurde.  —  1213  hinnen,  von  hier  weg;  vgl.  X,  999.  —  1214  wenn  er  besiegt 
wurde:  sie  weiß  wohl,  daß  der  Sieger  nur  Gawan  gewesen  sein  wird, 
braucht  aber  absichtlich  das  unbestimmte  Jemand.  —  1215  weder,  im 
ersten  Theile  einer  Doppelfrage,  wie  latein.  utrum.  —  daz,  allgemeines 
Object;  diesen  Kampf:  machte  diesem  Kampfe  das  Leben  oder  der  Tod 
ein  Ende?  endete  er  lurLischois  mit  dem  Leben  oder  Tode?  —  1217  heute 
lebte  er  noch.  —  1218  vgl.  X,  1297.  —  1219  ledegen  swv.,  losmachen,  aus- 
lösen. —  1220  dar  umbe,  dafür,  für  ihn.  —  sol  ich,  will  ich.  —  swalwe 
swf.,  eine  englische  Art  Harfe,  benannt  nach  ihrer  Form,  indem  sie  unten 
in  zwei  Enden,  vergleichbar  dem  Schwalbenschwänze,  auslief.  Die  Aus- 
lassung des  Artikels  verdient  bemerkt  zu  werden.  —  1221  Secundille  hat 
sie  Anfortas  geschenkt  mit  andern  Geschenken  (vgl.  X,  504),  und  dieser 
sie  an  Orgelusen  (vgl.  XII,  1005).  —  1224  d.  h.  Lischois.  Göwerzin  ist 
wol  Caerci,  Quercy,  das  Gebiet  von  Cahors  in  Südfrankreich.  —  1225  die 
Harfe  bildete  also  einen  Theil  der  in  der  Krambude  ausgelegten  Waaren. 

—  1226  wenn  er  will,  nämlich  Gawan.  —  1228  die,  wie  häufig  für  der. 
Laßt  ihn  darüber  verfügen;  denn  er  ist  jetzt  der  Besitzer.  —  1229  wenn 
ich  ihm  lieb  genug  dazu  bin.  —  1230  hie,  hier  auf  der  Stelle.  —  1233  den 
von  Gawan  gleichfalls  besiegten  Turkoiten.  —  I2:i5  aus  dieser  Stelle  er- 
gibt sich,  daß  turkoite  zugleich  ein  Amt  bezeichnet:  er  stand  an  der 
•Spitze  einer  Leibwache.  —  also,  in  solcher  Weise  führte  er  dieses  Amt.  — 

—  1236  daß  ich  mich  nicht  freuen  kann,  wenn  ich  ihn  traurig  weiß.  Was 
aus  ihm  geworden  war,  ließ  der  Dichter  XII,  463  ungewiss. 
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Gäwän  sprach  zer  frouwen 
« ir  muget  se  becle  schouwen 
ledec  e  däz  uns  kome  diu  naht.» 
dö  heten  sie  sich  des  bedäht  12-10 

und  fuoren  über  ane'z  lant. 
die  herzoginne  lieht  erkant 
huop  Gäwän  aber  üfez  pfert. 
manec  edel  riter  wert 

enpfiengn  in  unt  die  herzogin.  1245 

sie  kerten  gein  der  bürge  hin. 
da  wart  mit  fröuden  geriten, 
von  in  diu  kunst  niht  vermiten, 
deis  der  bühürt  het  ere. 

waz  mag  ich  sprechen  mere?  1250 

wan  daz  der  werde  Gäwän 
und  diu  herzoginne  wol  getan 
von  frouwen  wart  enpfangen  so, 
sie  mohten's  bediu  wesen  vrö, 
üf  Schastel  märveile.  1255 

ir  muget's  im  jenen  ze  heile, 
daz  im  diu  sselde  ie  geschach. 
dö  fuort'  in  an  sin  gemach 
Arnive:  und  die  daz  künden, 
die  bewärten  sine  wunden.  12(30 

G25        Z'Arnlven  sprach  Gawan 

«frowe,  ich  sol  einen  boten  hau.» 

ein  juncfrouwe  wart  gesant: 

diu  braht'  einen  Barjant,  ' 

manlieh,  mit  zühteo  w  r.'G.') 


1940  waren   y.u   dem  Entachl  gekommen:   sie  wind  so 

weit.    -    1241  fuortn,  w.n<u  gefahren  1242  lieht  trkant,  von  bekannter 

Schönheit,  die  duroh  Ihre  Sohönheit  weitbekannte.        LS-J  abermals; 

XII,  976.        1245  enpfiengn  pl.  nach  dem  oolleotiyen  ntatu   .        1247  die 

buhurdierenden  Bitter  ritten  aeben  dem  Wege  her.         1248  sie  ließen  eile 

Ihre  Kunstfertigkeit  ■eben,  124  eiuem  ordentliohen,  kunet- 

ohten  Bahurl  aiohti   fehlte.  1251  wan:   uur  so  viel  will  loh    Doch 

1 1  w  ,u  \  om  < tesohiok 

Igt,  daß  di<        i        k  Ihm  in  Theil  wurde.    —    1259  wo  ex  ei  iloh 

bequem  maohen  könnt«  ehörl   all    -<.-     koivqQ  in   beiden 

and    die    Sachverständigen,    die    Ärste.  LS  rttn, 

ten  für. 

1262  ich  10/ ,  ieh  will.  1264  1  >n  sprich!  Gawan  mit  leinet 

Seli.  '/    v.uhl  t]l<«   il   VOl't   ,i    dt*  >'■     l"H.i.   — 

if  Anitai  i 
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in  sarjandes  prise. 
der  knappe  swuor  des  einen  eit, 
er  würbe  liep  oder  leit, 
däz  er  des  meinen  da 

gewüege  noch  anderswä,  1270 

wan  da  er'z  werben  solde. 
er  bat  daz  man  im  holde 
tincten  unde  permint. 
Gäwän  des  künec  Lotes  kint 

schreip  gefuoge  mit  der  hant.  1275 

er  enböt  ze  Löver  in  daz  laut 
Artuse  mit  des  wibe 
dienst  von  sime  libe 
mit  triuwen  unverschertet: 

und  het  er  pris  behertet,  1280 

der  wsere  an  werdekeite  tot, 
sine  hülfen  ime  ze  sin  er  not, 
daz  sie  beide  an  triuwe  dsehten 
unt  ze  Jöflanze  brachten 

die  masseni'  mit  frouwen  schar:  1285 

und  er  kceme  ouch  selbe  gein  in  dar 
durch  kämpf  üf  al  sin'  ere. 
er'nböt  in  dennoch  mere, 
der  kämpf  wsere  also  genomen 
daz  er  werdecliche  müese  komen.  1290 

G2G  do  enböt  ouch  her  Gäwän, 
ez  wsere  frouwe  oder  man, 
al  der  massenie  gar, 
daz  sie  ir  triuwe  nsemen  war 

und  daz  si'm  künege  rieten  kumen:  1295 

daz  mühte  an  werdekeit  in  frumen. 


1266  der  alles  Lob,  das  man  einem  sarjant  ertheilen  kann,  verdiente.  Vgl. 
celui  qui  plus  li  sambloit  estre  vistes  et  preus  et  servitubles  et  plus  sages  et 
plus  resnables  de  tos  les  varles  de  la  sale  10445.  —  1268  möchte  er  nun 
eine  angenehme  oder  unangenehme  Botschaft  auszurichten  haben.  — 
1273  tincte  swf. ,  die  ursprüngliche  Form  von  Tinte,  mlat.  tincta.  —  per- 
iniat  stn.,  Pergament.  —  1275  gefuoge  adv.,  zierlich.  —  1278  seine  Dienst- 
willigkeit; vgl.  se  li  diras  .  .  qu'il  est  mes  sire  et  je  ses  hont  Crest.  10480.  — 
1279  unverschertet  ,  unverletzt,  unverbrüchlich.  —  1280  heiterten  swv. ,  in 
hartem  Kampfe  erlangen,  erkämpfen.  —  1281  der  verlöre  all  sein  An- 
sehen. —  1282  wenn  sie  ihm  nicht  hülfen.  —  1284  vgl.  et  si  amaint  tel 
compagnie  com  a  sa  court  avra  vertue,  de  haute  gent  et  de  menue  Crest.  10485. 
—  12S6  er,  Gawan :  würde  kommen.  —  12S7  wobei  all  seine  Ehre  auf  dem 
Spiele  stände.  —  1289  nemen,  ansetzen,  bestimmen.  —  1290  werdecliche  adv., 
iu  stattlicher  Ausrüstung,  mit  stattlicher  Begleitung.  —  1294  daß  sie  ihre 
wohlwollende  Gesinnung  gegen  ihn  bewährten.  —  1295  si'm  =  sie  'ent, 
sie  dem.  —  1296  es  gereiche  ihnen  allen  zur  Ehre. 
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al  den  werden  er  cnbot 

sin  dienst  unt  sines  kämpf  es  not. 

Der  brief  niht  insigels  trnoc : 
er  Bchreip  in  Bus  erkant  gennoc  1300 

mit  warzeichen  ungelogen. 
«nun  solt  du'z  niht  langer  zogen», 
sprach  Gäwän  zem  knappen  sin. 
«der  künec  mit  diu  künegin 

sint  ze  Berns  bi'  der  Korea.  1305 

die  küneginne  soltn  da 
sprechen  eines  morgens  frno: 
swaz  sie  dir  rate,  daz  tuo. 
unt  läz  dir  eine  witze  bi: 

verswic  daz  ich  hie  herre  si.  1310 

daz  du  hie  massenie  sis, 
daz  ensage  in  niht  decheinen  wis.» 
dem  knappen  was  dannen  gäch. 
Arnive  Bleich  im  sanfte  nach: 
diu  vrägte  in  war  er  wolde  1315 

und  waz  er  werben  solde. 
dö  sprach  er  «frouwe,  i'n  säges  iu  niht, 
ob  mir  min  eit  rehto  gibt. 
got   liiicte  iur,  ich  wil  hinnen  varn.» 
er  reit  nach  werdeclichen  scharn.  13-20 


1300  sus,  ohnedies:  auch  ohne  daß  er  Ihn  mit  seinem  Wappen  Bieg 
m  ,,,  kannte  seine  B<  brift  and  erkannte  an  andern  Zeiohen,  daß  der  Brief 
\(,n    ihm    herrühre.  1301    waratiehtn   stn. ,    Brkennungsaeiohen ;    nach 

Grimm  (Gramm.  ■_',  181)  entstellt  i  tieften,  wo  aaob  anderen 

hmann)  wärteichen  zn  sehreiben;  rgl,  waryrtelti    M,  .vi-.'.  —    1302  i 
iwt.,  hinziehen,  In  die  Lange  ziehen.     •  1305  m  /<<  cite  d'Orcanie  <i  li 

i  i         10467.        1309  bi  sc.  wesen:  beobachte  die  Klugheit, 
die  Vorsicht.   —    1311  daß  *  1 1 1  hier  sum  Gefolge,  sur  Dienerschaft  gehörst. 

1318   wenn   mir   mein    Eid    lagt,   w.n   ich   /n    tluin    habe;    wenn    ich   meinen 

Kid  balten  will         1320  va  llschaft  ron  werthen  Leuten:  an  <.\^n 

1 1,,|  m  Inbegriff  aller  w*rd< 
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DREIZEHNTES    BUCH. 

CLIN  SCHOB. 

In  festlicher  Versammlung  gibt  Gawan  Lischois  und  Florant  frei  und 
richtet  heimlich  Itonje  die  Botschaft  von  Gramoflanz  aus.  Die  Nacht 
feiert  er  sein  Beilager  mit  Orgelusen.  Der  Knappe,  den  er  nach  Löver 
gesendet,  spricht  erst  die  Königin,  daDn  Artus,  und  empfängt  die  Zusage 
ihres  Kommens.  Gawan  erfährt  von  Ai'nive  die  Geschichte  des  Wunder- 
schlosses. Clinschor,  Herzog  von  Capua,  minnte  Iblis,  die  Gemahlin  des 
Königs  Ibert  von  Sicilien ,  und  ward  von  dem  Gatten  entmannt.  Durch 
die  in  Persida  erlernte  Zauberkraft  rächt  er  sich- an  der  Menschheit;  er 
entführt  eine  Menge  Bitter  und  Brauen  in  4as  "Wunderschloß.  Wer  das 
Abenteuer  mit  dem  Wunderbett  besteht,  soll  Herr  des  Landes  werden. 
Inzwischen  ist  Artus  aufgebrochen,  bei  Logrois  mit  Orgelusens  Leuten 
in  Kampf  gerathen  und  bei  dem  Wunderschlosse  Gawan's,  der  ihn  über- 
raschen will,  vorbei  nach  Joflanze  gezogen.  Gawan  schickt  seinen  Mar- 
schall voraus,  ein  gesondertes  Zeltlager  neben  Artus  aufzuschlagen.  Dann 
zieht  er  mit  den  Brauen  und  Bürsten,  sowie  zahlreichem  Gefolge  nach. 
Breudige  Begrüßung  und  Wiedererkennung  der  lange  verlorenen  Brauen 
und  Gawan's.  Auch  Orgelusens  Leute  werden  entboten,  kommen  des 
Nachts  an  und  schlagen  ebenfalls  ein  gesondertes  Lager  auf.  Artus  lädt 
Gramoflanz  ein  zum  Zweikampf  zu  kommen.  Gawan  erprobt  reitend  seine 
und  des  Bosses  Kraft,  um  zum  Kampfe  bereit  zu  sein.  Er  trifft  am  Flusse 
Sabins  einen  Bitter,    den  Helden  der  Erzählung. 


627  Arnive  zorn  bejagete, 

daz  der  knappe  ir  nilit  saget e 

alsus  getäniu  maere, 

war  er  gesendet  wsere. 

sie  bat  den  der  der  p orten  pflac 

«ez  si  naht  oder  tac. 


1  zorn  hejagen,  wie  man  häufiger  findet  zorn  gewinnen,  zornig  wer- 
den. —  3  alsus  getäniu  geht  auf  die  folgende  Zeile:  solche,  diese.  —  5  den 
Pförtner.  —  6  Übergang  von  indirecter  in  directe  Bede.  — 

WOLFKAM   VON   E3CHENBACH.     III.      2.   Aufl.  1 
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so  der  knappe  wider  rite, 

füeg'  claz  er  min  bite 

unz  claz  ich  in  gespreche: 

mit  diner  kirnst  daz  zeche.»  10 

doch  truoc  sie  üfen  knappen  haz. 

wider  in  durch  vrägen  baz 

gienc  sie  zer  herzoginne. 

diu  pflag  ouch  der  sinne, 

daz  ir  munt  des  niht  gewuoc,  15 

weihen  namen  (Jäwän  truoc. 

sin  bete  hete  an  ir  bewart, 

si  versweic  sin  namen  unt  sinen  art. 

püsi'ne  unt  ander  schal 

üf  dem  paläse  erhal  20 

mit  vrcelichen  Sachen. 

manec  rückelachen 

in  dorn  pälas  wart  gehangen. 

alda  wart  niht  gegangen 

wan  üf  tepchen  wol  geworht.  25 

ez  het  ein  armer  win  ervorht. 

alumbe  an  allen  siten 

mit  senften  plü'mi'ten 

manec  gesiz  da  wart  geleit, 

dar  üf  man  tiure  kultern  treit.  SO 

628         Gawan  nach  arbeite  pflac 

-UtY's  den  mitten   tac. 


7  wider  rite,  lurttok  geritten  kommt,  tnstalte  es,   richte  es 

so   ein.  10  zt'flirn   sw\.,  schatten  ,    bewirken.      -     II    wiewol   sie    >lii-    Aus- 

sicht hatte,  durch  dl<  nstaltung  hinter  das  Qeheimniss  ia  kommen, 

t   doch    .tut    ihn    K  DJ  !'| "' D    bO   6,    d.il'.   er   ei    ihr    nicht    gleich   gesagt.    — 

\-^  durch  tragen  6a»,  am  noch  nehi  in  fragen,   am  sich  weiter  ia  erkun- 

i:;  n  Orgelusen.    -    11  der,  loloher:   die   \s  i r  auch  so   \, 
dig.  —   17  er  hatte  lis  \N,  1111  darum   gebeten.        an  ir  bewarf,  an  Ihr 
verhütet.     -  L8  In  nicht  genauer  Fortführung,    Mm  würde  erwarten:  seinen 
n . 1 1 1 1 •  ■  1 1  /u  nennen,       ifii«    ifas».        21  suche  dient,  ebenso  wi 

nur   zur    Umschreibung   einea    A.dverb.:    in   fröhlioher    Weite,    — 
hen  stn.,  Teppich,  der  .in  die  Wand  gehangen  wird  und  an  den 
ich  mit  dem  Kücken  lohnt.     Daa  Aufhangen  der  kostbaren  Teppiohs 
go  eii.iii  um    bei  festlichen  liolegenhoiten.  nuigehangt. 

■_•  i  p  n  ii  dei   Fußboden   war  mit   Feppiohen   bedeckt,        M  tnorhi  partic. 
von  trvür hten  iwt.,   furchten,  toi  ohrecken:   wäre  erschrocken, 

wenn  ei  eine     olohe    \      H  r  a.        28  /•'  ' 

t  Lautrersohiebung  j  v  I47i),  Federbett  Kissen,  d.is 

mit   Federn  gepol  terl  Isl  i  tn.,   Hitt  für  mehrere  Personen.  — 

t,  /in  eeht  gemach!  ndei  Pfl 

81  nach  arbeitt ,  ni  tfuhsel.   —    82  schli« 

■■  mitten  am  T  ige.  — 
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im  wären  sine  wunden 

mit  kunst  also  gebunden, 

ob  friwendin  wser'  bi  im  gelegen ,  35 

hct  er  mimie  gepfiegen, 

daz  waere  im  senfte  unde  guot. 

er  het  ouch  bezzern  släfes  muot, 

dan  des  nähtes  dö  diu  herzogin 

an  ungemache  im  gap  gewin.  40 

er  erwachte  gein  der  vesper  zit. 

doch  het  er  in  släfe  strit 

gestriten  mit  der  minne 

abe  mit  der  herzoginne. 

ein  sin  kamerrere  45 

mit  tiurem  golde  swsere 

bräht'  im  kleider  dar  getragen 

von  lichtem  pfelle,  hört'  ich  sagen. 

dö  sprach  min  her  Gäwän 

«wir  suln  mer  kleider  hän,  50 

diu  al  geliche  tiure  sin; 

dem  herzogen  von  Göwerzin, 

unt  dem  clären  Florande, 

der  in  manegem  lande 

hat  gedienet  werdekeit.  55 

nu  schaffet  daz  diu  sin  bereit.» 

Bi  eime  knappen  er  enböt 
sime  wirt  Plippalinöt, 
daz  er  im  sant'  Lischoisen  dar. 
bi  siner  tohter  wol  gevar  60 

629     wart  Lischois  dar  üf  gesant. 

frou  Bene  bräht'  in  an  der  hant , 
durch  Gäwänes  hulde; 


37  das  hätte  ihm  nichts  geschadet:  während  bei  weniger  kunstgerechter 
Verbindung  die  Wunden  bei  dieser  Gelegenheit  leicht  hätten  aufbrechen 
können.  —  38  er  war  auch  in  der  Gemüthsverfassung  besser  zu  schlafen. 
—  39  vgl.  XII,  135  ff.  —  40  sein  Ungemach,  das  ihm  schon  seine  Wun- 
den bereiteten,  vermehrte.  —  41  gegen  Abend.  —  42  strit  strit en,  wie  slac 
slahen  u.  a.  auch  uns  geläufige  Ausdrücke.  —  44  abe,  wiederum:  und  zwar 
mit  der  Herzogin.  ■ —  46  mit  pfelle  zu  verbinden:  der  pfelle  war  schwer 
mit  Gold  durchwirkt.  —  50  wir  suln,  wir  wollen;  wir  suln  hän,  wir  brau- 
chen. —  kleider  gen.  von  mer  abhängig:  noch  mehr  Kleider.  —  51  die 
ebenso  kostbar  wie  diese  sind.  —  52  für  Lischois  Gwelljus. 

57  Bi,  durch ,   vermittelst ;    ebenso    in  V.   60.     —     61    dar  vf,    auf  die 
Burg.   —    63  um  Gawan's  Wohlwollen  zu  erwerben  ,   Gawan  zu  Liebe.    — 

1* 
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und  ouch  durch  die  schulde: 

Gäwän  ir  vater  wol  gehiez,  65 

do'r  sie  sere  weinde  liez, 

des  tages  do  er  von  ir  reit 

da  pris  erwarp  sin  manheit. 

der  turkoite  was  ouch  komen. 

an  den  beden  wart  vernomen  70 

Gäwäns  enpfähen  äne  liaz. 

ietwederr  nider  zuo  z'im  saz . 

uhz  man  in  kleider  dar  getruce; 

diu  wären  köstlich  genuoc, 

daz  sie  niht  bezzer  möhten  sin.  75 

diu  brähte  man  in  allen  drin. 

ein  meister  hiez  Sarant, 

nach  dem  Seres  wart  genant: 

der  was  von  Tri  and  e. 

in  Secundillen  lande  so 

stet  ein  stät,  heizet  Thäsme: 

diu  ist  gro?zer  danne  Ninnive 

oder  dän  diu  wite  Acratön. 

Sarant  durch  prises  Ion 

eins  pfelles  da  gedähte  85 

(sin  werc  vil  spiehe  brähte) : 

der  heizet  saranthasme. 

oh  der  iht  rilichen  >t»v 

daz  mugel  ir  ane  fragen   län: 

wand'  er  muoz  grdze  koste  han. 

|)in  selben  kleider  leiten  an 
die  /.Nst'iir  unde  Gäwän. 


lüde.    —    l  .  \  nl 

i   ir  \ .  ■ 

h  m  -.-in  -  wtt  eine  Zu 

mang.      -   SS  da,  dorthin  w  a 

.  a  beiden  eh.         ,  i  <  rawan   i 

freundlioher  w  ■  .    Iiätten  »ein  können  17  im   Pol- 

den  wird  die  Herkunft  d  welchem  die  Klei- 

d  ,-,  .<;,-,.  v<>ik  im  östlichen  Asien,  Chinesen:    die 

im    \  Iterl  limiir    berühmt.     1 I 
i    i  Leiob   für  den    La 

Villi,  Li  Q    Ruhm    dedui  cli    eu    \  nrdien  ,    in 

wohin    i  'II    W   i  i  Uli 

•  ii   l.i   oheinun  I 

it  ist.  hwendig, 
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sie  giengen  uf  den  palas, 
da  einlialp  manec  riter  was, 

anderhälp  die  clären  frouwen.  95 

swer  rehte  künde  schouwen, 
von  Logrois  diu  herzogin 
truoc  vor  üz  den  besten  schin. 
der  wirt  unt  die  geste 

stuonden  für  sie  diu  da  gleste,  100 

diu  Orgelüse  was  genant, 
der  turkoite  Flörant 
unde  Lischois  der  cläre 
wurden  ledec  äne  väre, 

die  zwene  fürsten  curtois,  105 

durch  die  herzogin  von  Logrois. 
sie  dancte  Gäwän  drumbe, 
«gein  välschheit  diu  tumbe 
unt  diu  herzeliche  wise 

gein  wi'pli'chem  prise.  1 10 

dö  disiu  rede  geschach, 
Gäwän  vier  küneginne  sach 
b!  der  herzoginne  sten. 
er  bat  die  zwene  näher  gen 

durch  sine  curtösie:  115 

die  jüngeren  drie 
hiez  er  küssen  dise  zwene. 
nu  was  ouch  frouwe  Bene 
mit  Gäwän  dar  gegangen: 
diu  wart  da  wol  enpfangen.  J20 

631  Der  wirt  niht  langer  wolde  sten: 

er  bat  die  zwene  sitzen  gen 


94  Ritter  und  Frauen  saßen  hier  getrennt,  bis  die  Unterhaltung  sich 
anknüpfte.  —  96  wer  es  recht  zu  beurtheilen  verstand.  —  98  vor  vz,  vor 
ihnen  allen.  Sie  war  die  Schönste  unter  ihnen.  —  99  Gawan  und  seine 
beiden  Begleiter.  —  100  stuonden  für  sie,  traten  vor  sie  hin.  —  104  äne 
väre,  ohne  alle  Clausel,  unbedingt :  von  Gawan  freigesprochen.  —  106  nicht 
von  ihr,  sondern  um  ihretwillen,  ihr  zu  Liebe.  —  108  sie,  diß  sich  auf 
Falschheit  nicht  verstand.  —  109  herzeliche  gehört  als  Adv.  zu  wise:  die 
mit  ganzem  Herzen  erfahren  war  in  Bezug  auf.  —  111  rede  mit  vorletzter 
Länge  gebraucht :  eine  Nachwirkung  der  ursprünglichen  Form  redja  stf., 
Besprechung,  Verabredung.  —  geschach,  geschehen  war.  —  112  die  schon 
mehrfach  erwähnten;  vgl.  VI,  1639—42.  —  114  Florant  und  Lischois.  — 
115  seine  feine  Bildung  veranlaßte  ihn,  den  beiden  diese  Aufmerksamkeit 
zu  erweisen.  —  116  mit  Ausnahme  von  Arnive.  —  119  gegangen,  gekommen. 

122  sitzen,  sich  zu  setzen.  — 
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zuo  den  fröuwen  swä  sie  wolden. 

dö  sie  so  tuon  solden, 

diu  bete  tet  in  niht  ze  we.  125 

«welhez  ist  Itonje?» 

sus  sprach  die  werde  Gäwän: 

«diu  sol  mich  bi  ir  sitzen  län.» 

des  vrägte  er  Benen  stille. 

sit  ez  was  sin  wille,  130 

sie  zeiget'  im  die  maget  clar. 

«diu  den  roten  munt,  daz  prune  här 

dort  treit  bi  Hellten  ougen. 

weit  ir  sie  sprechen  tougen, 

daz  tuot  gefuocliche  » ,  135 

sprach  frou  Ben'  diu  zühte  liehe. 

diu  wesse  Itonje  minnen  not, 

und  daz  ir  herze  dienest  bot 

der  werde  künce  Gramovlanz 

mit  riterlichen  triuwen  ganz.  110 

Gäwän  saz  nider  zuo  der  maget 
(ich  sage  iu  daz  mir  wart  gesaget): 
siner  rede  er  da  begunde 
mit  fuoge,  wand'  er'z  künde. 

ouch  künde  sie  gebären,  145 

daz  von  so  kurzen  jären 
;il>  Itonje  diu  junge  truoc, 
den  hetc  sie  zühte  gar  gennoc. 
er  bete  Bich  vT&gns  gein  ir  bewegen  , 
ob  Bie  ooeh  minne  künde  pflegen.  150 

632    dö  sprach  diu  maget  mit  sinnen 


ij,  diese  Aufforderung  war  Ihnen  lehr  angenehm.         L26  wir  müssen  da- 
nach annehmen,  daß  öan  m    ehr  lange  ron  seiner  Familie  getrennt  wai 
Kr  kennt  ic Behwester  nicht,   iowenig   wie  ihn  Arnivo   und  die  sigene 

Mutter   erkennen.  \-i    >h>-        ■  /•■,.  I'-"."   »tili«,    heiinlieli.     —     ISS   />rf 

i.rün  adi.,   braun.  L98   sf,  soviel    ii         ■  '',   und  die  Btrahlenden  Augen: 

[tonje.  133  gefuocltch»  adv.,    mit   Anstand,  Zurückhaltung:  sie 

i.pnii,  da  «ie  ßawan'i  nahe  Besiehung  su  itonje  niohi  kennt,    rermuthen, 

eibe    wolle    du'    Artigkeiten    sagen    and    Liebe  antrage    muuhon. 

i  |7  /  gen    ohne  an  i  ;        /      dal    sing.  In  starker  Form. 

iu  loh   Folge  dem  Berichte  meine]    Quelle     Vgl.    tt  misir«  Qauvaina 

,,  /t,  '   |i  r,i  q$Hm  l$t  !'■'  •'!■  iit  de  ta  merveill«  t'rost.  10378.  — 

ii,  /,,    ,  ■   zu  benehmen.   -      146  dem  son 

entsprich!    der  Bohlufl  des  tiataei  alobt;   ei  müßte   fortgefahren   sein-  daß 

laugen   Jahren   eine  Jnngfrau    aie     o    vielen  Anstand    besaß.    — 

w-,  ,i.  •   ,-,i  ■■  heh    für  die,  im  Ihr   Utei  hatte  ■iereiohlioh  :ni>t. 

i  r>  iloh  ent  ichli  i         150         .  auoh.  — 
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«herre,  wen  solde  ich  minnen? 

sit  mir  min  erster  tag  erschein, 

so  wart  riter  nie  dechein 

ze  dem  ich  ie  gespraeche  wort,  155 

wan  als  ir  hiute  hat  gehört.» 

«so  möhten  iu  doch  msere  komen, 

wä  ir  mit  manheit  hat  vernomen 

bejageten  pris  mit  riterschaft, 

und  wer  mit  herzenlicher  kraft  160 

nach  minne  dienest  bieten  kan.» 

sus  sprach  min  her  Gäwän: 

des  antwurt'  im  diu  cläre  maget 

«nach  minne  ist  dienes  mich  verdaget. 

wan  der  herzogin  von  Lögrois  165 

dient  manc  riter  curtois , 

beidiu  nach  minne  und  umbe  ir  solt. 

der  hat  maneger  hie  geholt 

tjostieren  da  wir'z  sähen. 

ir  keiner  nie  so  nähen  170 

kom  als  ir  uns  komen  sit. 

den  pris  üf  hoehet  iuwer  strit.» 

er  sprach  zer  megede  wol  gevar 

«war  kriegt  der  herzoginne  schar, 

sus  manec  riter  üz  erkorn?  175 

wer  hat  ir  hülde  verlorn  ?  » 

«daz  hat  der  künec  Gramoflanz, 

der  der  werdekeite  kränz 

treget,  als  diu  volge  giht. 

herre,  des  erkenne  ich  anders  niht.»  180 


156  ausgenommen  wie  ihr  es  heut  gehört  habt :  ihr  seid  der  erste  Ritter, 
mit  dem  ich  mich  unterhalte.  —  157  wenn  ihr  auch  euch  noch  nicht 
unterhalten,  so  hättet  ihr  doch  Kunde  erhalten  haben  können.  —  15S  wä, 
bei  wem:  von  einem  Ritter,  an  welchem.  —  mit  manheit  =  und  manheit, 
Ruhm  und  Tapferkeit.  —  159  mit  riterschaft  ist  mit  bejageten  zu  verbin- 
den: Ruhm,  der  durch  Ritterthaten  erworben  worden.  —  160  mit  der 
ganzen  Kraft  seines  Herzens.  —  161  nach  minne  mit  dienest  zu  verbinden  : 
ebenso  V.  164.  —  164  bei  mir  ist  von  Minnedienst,  von  Dienst  um  meine 
Minne,  noch  nicht  die  Rede  gewesen.  —  165  wan,  jedoch.  —  167  vgl. 
XII,  1065—68.  —  169  indem  wir  Augenzeugen  seines  Kampfes  waren: 
mancher  hat  das  Abenteuer  des  Wunderbettes  versucht.  —  170  keiner 
hat  das  Ziel  erreicht  ;  ihr  seid  der  Erste.  —  172  dieser  Kampf  mehrt  euren 
Ruhm.  —  174  war  kriegt,  auf  wen  richtet  sie  ihren  Kampf.  Vgl.  XII,  691. 
—  177  antwortet  auf  die  letzte  Präge :  das  ist  der  Fall  bei.  —  179  wie 
die  allgemeine  Meinung  ihm  zugesteht.  —  180  weiteres  weiß  ich  nicht 
von  ihm. 
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633  Do  sprach  min  her  Gäwän 

«ir  sult  sin  fürbaz  künde  han, 
sit  er  sich  prise  nähet 
unt  des  mit  willen  gähet. 

von  sinem  munde  ich  hän  vernomen,  185 

daz  er  herzenliche  ist  komen 
mit  dienst,  ob  irs  geruochet, 
so  daz  er  helfe  suochet 
durch  tröst  an  iuwer  minne. 

künec  durch  küneginne  190 

sol  billi'che  enpfähen  not. 
frowe,  hiez  iuwer  vater  Lot, 
so  sit  ir'z  die'r  meinet, 
nach  der  sin  herze  weinet : 

und  heizet  ir  Itonje,  105 

so  tuot  ir  im  von  herzen  we. 
ob  ir  triuwe  kunnet  tragen, 
so  sult  ir  wenden  im  sin  klagen, 
beidenthälp  wil  ich  des  böte  sin. 
frouwe,  nemet  diz  vingerlin:  200 

daz  sant'  iu  der  cliire. 
ouch  wirbe  ich'z  äne  väre: 
frowe,  daz  lät  al  balde  an  mich.) 
si  begunde  al  rot  värwen  sich: 
als  e  was  gevar  ir  mimt,  205 

wart  al  dein  antlitze  kunt : 
dar  nach  schier'  wart  sie  anders  var. 

•  greif  al  blüwecliche  dar: 
«la/  vingerllo   wart   schiere  erkauf: 

si  enpfiengez  mit  ir  claren  haut.  210 


182   knüpft  .in  <ii<'   letzten  w       ■  [1  an:    ihr  sollt  mehi  n •  < n 

ihm  erfahren.  189  '   dem    besten  Wege  nun  Ruhm 

Mt.  -      l-i  mit  wtlltn,  mit  ernstliohem  Streben.     -    186  hertenliche,  mit  sei- 
nem ganzen  Strien  komen,  dahin  gekommen.     -   189  durch  tröst,  um 

Innen.  —   an  mii  tuochet  tu  verbinden,  —   191   ei  i-t  gas 
■  in-  Ordnung,    wenn   ein    König   eine    Königin    Liebt    and   um   Ihretwillen 
,  ii ii . i  i.ri'.iiu   be  teht,         199  mtinen  ><  jemand  wohlgesinnt 

ihn  liehen.        191  wenn  ihr  eurem  Wesen  naob  (I,  92)  wohlmeinend 
gesinnt  seid.        198  seinem  Liebesleid  ein  Ende  maohen.        199  Mätnthalp, 
.n,  u.mIi  beiden  Selten     i<  ih  will  auoh  gern   eure    Botsohafl   an  ihn 
: .n  :mi  \ ._,!    da  i  nelet  .  .  ui 

.///-,,  202  dt  unredliche  Nebenabsicht.  — 

_■« > ;  in    der  Besiehung  könnt    Ihi  euoo   auf  mich    verlassen.   —  buldt  ;uiv., 

i.  •   n  lunehmen    diu 
■ ,   ward  dem  \  n   Theil.         807  ihir.tut' 

erb! 
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G34  Dö  sprach  sie  «herre,  ich  sihenuwol, 

ob  ich  so  vor  iu  sprechen  sol , 
daz  ir  von  im  ritet, 
nach  dem  min  herze  stritet. 

ob  ir  der  zuht  ir  reht  nn  tuot,  215 

herre,  diu  lert  iueh  heleden  muot. 
disiu  gäbe  ist  mir  ouch  e  gesant 
von  des  werden  küneges  hant. 
von  im  sagt  war  diz  vingerlin: 
er  enpfiengez  von  der  hende  min.  220 

swaz  er  kumbers  ie  gewan, 
da  bin  ich  gar  unschuldec  an: 
wan  sinen  lip  hän  ich  gewert 
mit  gedänken  swes  er  an  mich  gert. 
er  hete  schiere  daz  vernomen,  225 

möht'  ich  iemer  fürbaz  komen. 
Orgelü'sen  ich  geküsset  hän , 
diu  sinen  tot  sus  werben  kan. 
daz  was  ein  kus  den  Judas  truoc, 
da  von  man  sprichet  noch  genuoc.  230 

elliu  triuwe  an  mir  verswant, 
daz  der  turkoite  Flörant 
unt  der  herzöge  von  Göwerzin 
von  mir  geküsset  sohlen  sin. 

min  suon'  wirt  in  doch  niemer  ganz ,  235 

die  gein  dem  künege  Gramoflanz 
mit  staete  ir  hazzen  kunnen  tragen. 


212  wenn  ich  das  vor  euch  offen  sagen  darf.  —  213  daß  ihr  von  ihm 
gesandt  seid.  —  214  stritet,  ringt,  heftig  verlangt.  —  216  heleden=helenden: 
die  gibt  euch  in  den  Sinn,  zu  verheimlichen  was  ich   euch  hier  mittheile. 

—  217  wir  haben  schon  öfter  diesen  King  als  Wahr-  und  Erkennungs- 
zeichen zwischen  uns  bin-  und  hergehen  lassen.  • —  219  dieser  Ring  be- 
stätigt, daß  ihr  wirklich  von  ihm  gesandt  seid.  —  221  an  mir  liegt  es 
nicht,  daß  sein  Liebeskummer  noch  nicht  gestillt  ist:  in  Gedanken  habe 
ich  ihm  alle  seine  Wünsche  schon  gewährt.  Vgl.  ./o«  li  ai  otroiee  rn'amor, 
n'en  mentiroie  mie ;  de  plus  ne  sui  encor  s'amie  Crest.  13391.  —  225  ich  hätte 
ihn  das  auch  schon  längst  wissen  lassen.  —  226  iemer,  überhaupt.  — 
fürbaz,  weiter  hinaus.  —  227  dies  war  nicht  ausdrücklich  gesagt:  aber  es 
liegt  als  selbstverständlich  in  dem  Empfänge  (XII,  1253),  bei  welchem  die 
Frauen  sich  mit  Küssen  begrüßten.  —  22S  sus,  so  sehr.  —  werben,  betrei- 
ben. —  229  der  Kuss  eines  Verräthers:  der  Kuss  ist  Zeichen  der  Ver- 
söhnung, des  Friedens;   mit  Orgelusen  bin  ich   aber  noch  nicht  versöhnt. 

—  231  ich  begieng  einen  Verrath,  eine  Falschheit.  —  232  daz,  indem. 
Vgl.  XIII,  116.  Denn  diese  beiden  dienten  um  Orgelusens  Minne  und 
waren  also  Gramoflanz'  Feinde.  —  235  meine  Versöhnung  mit  ihnen  ist 
keine  echte,  aufrichtige.  —  237  mit  steete  ir  hazzen,  beständigen,  dauern- 
den Haß. 
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min'  muoter  sult  ir  daz  verdagen, 

und  min'  swester  Cundrie.» 

des  bat  Gäwän  Itonje.  240 

635  «Herre,  ir  batet  mich  alsus, 

daz  ich  enpfähen  müese  ir  kus, 
doch  unverkorn.  an  minen  munt: 
des  ist  min  herze  ungesunt. 

wirt  uns  zwein  iemer  fröude  erkant,  245 

diu  helfe  stet  in  iuwer  hant. 
für  war  der  künec  minen  lip 
minnet  für  elliu  wip. 
des  wil  ich  in  geniezen  län: 

ich  pin  im  holt  für  alle  man.  250 

got  lere  iuch  helfe  unde  rät, 
so  daz  ir  uns  bi  fröuden  Kit.» 
dö  sprach  er  «frowe,  nu  lert  mich  wie. 
er  hat  iuch  dort,  ir  hat  in  hie, 
unt  sit  doch  underscheiden:  255 

möht'  ich  nu  wol  iu  beiden 
mit  triuwen  solhen  rät  gegeben, 
des  iuwer  werdeclichez  leben 
genüzze,  ich  wolde'z  werben: 

des'n  lieze  ich  niht  verderben.»  260 

sie  sprach  «ir  sult  gewaldec  sin 
des  werden  küneges  unde  min. 
iwer  helfe  unt  der  gotes  segen 
müez'  unser  zweier  miune  pflegen , 
so  daz  ich  eilende  265 

im  Blnen  kumbei  wende. 
jll  al  sin  fröude  stet  an  mir. 
Bwenne  ich  untriuwe  enbir, 


'.'11    alWS,   10   sehr.    —    949   »  •   doch    unoerkoi a ,  jedooh 

ohne  dafi  Loh  Ihr  vorher  reraiebea  bitte,  944  darüber  maoht  mein  Bon 
sich  Vorwurf*:  es  ist  krank  deewegen.  943  mir  und  Qramoflana.  — 
itmtr,  )'■  La  Zukunft.         949  dieee   Innige  oll   Ihm  meinexaeita  zu 

Gute  kommen.  950  für,   Aber    hinaua     mehr   ala  allen    Männern. 

959  dafi  Ihr  oni  Im  Beeita  von  Fronde  laßt.  -  •  i  er  bat  euer  Sera,  Ihr 
dai  telnlge.         96fi  undtnchtidin,  getrennt    -  auf  beide  au  be 

liehen.        959  der  an  Nutaen  käme          960   loh  wollte  allea  daran  aotaen, 
tneineraelta  Hoiitu  niohta  ungeaohehen  bleiben,         ■  i  wir  atellen  u 
•ii    eurer  Verfügung.  —  964  BUttee   o/ttotn,  möge  behüten.  —   865  mit 

daß.        ich  tllmdi,  Loa«  aia  loh  I  I  bin,  Loh  1 1 «im.it 

•  nu  lob  frei  bin  fon  I  al - 
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so  ist  iemer  mines  herzen  ger 

daz  ich  in  miner  minne  wer.»  270 

G3G  Gäwän  hört'  an  dem  frouwelin. 

daz  sie  bi  minne  wolde  sin: 
dar  zuo  was  ouch  niht  ze  laz 
gcin  der  herzoginne  ir  haz. 

sus  truoc  sie  minne  unde  haz.  275 

ouch  het  er  sich  gesundet  baz 
gein  der  einvaltigen  maget 
diu  im  ir  kumber  hat  geklaget; 
wander  ir  niht  zuo  gewuoc 

daz  in  unt  sie  ein  muoter  truoc:  280 

ouch  was  ir  beder  vater  Lot. 
der  megede  er  sine  helfe  bot: 
da  engein  sie  tougenlichen  neic, 
daz  er  sie  troestes  niht  versweic. 
nu  was  och  zit  daz  man  dar  truoc  285 

tischlachen  manegez  wiz  genuoc 
unt'z  pröt  üf  den  palas, 
da  manec  cläriu  frouwe  was. 
daz  het  ein  underscheit  erkant, 
claz  die  riter  eine  want  290 

heten  sunder  dort  hin  dan. 
den  sedel  schuof  her  Gäwän. 
der  turkoite  zuo  z'im  saz. 
Lischois  mit  Gäwäns  muoter  az, 
der  clären  Sangiven.  295 

mit  der  küneginne  Arniven 
az  diu  herzoginne  clär. 


269  so  muß  ich  von  Herzen  wünschen. 

271  an,  aus  dem  Munde  von.  —  272  bi  minne,  im  Besitz  von  Minne; 
vgl.  XIII,  252.  —  273  niht  ze  laz,  nichts  weniger  als  matt,  sehr  heftig. 
Vier  gleiche  Keime  bei  Wolfram  sind  außerordentlich  selten.  —  276  dazu 
kam  weiter,  daß  er  ein  Unrecht  begangen  batte.  —  277  einvaltic  adj.,  arg- 
los: die  ihm  rückhaltslos  Vertrauen  schenkte.  —  279  ir  zuo  gewuoc,  gegen 
sie  erwähnte.  —  281  von  väterlicher  wie  von  mütterlicher  Seite  waren  sie 
Geschwister.  —  283  da  eng ein ,  dafür:  dankte  sie  ihm  verstohlen.  — 
284  tro>.stes  =  trcßstens ,  wie  oft  bei  Wolfram.  Daß  er  ihr  die  Beruhigung, 
er  wolle  ihr  helfen,  nicht  versagte.  —  285  die  Zeit  war  herangekommen. 
—  dar  truoc,  herbeitrug.  —  289  underscheit  stm.,  Sonderung,  Trennung.  — 
erkennen,  bekannt  machen,  zeigen :  man  sah  eine  derartige  Sonderung.  — 
290  vgl.  XIII,  94.  —  291  heten,  inne  hatten,  einnahmen.  —  sunder,  ab- 
gesondert :  von  den  Frauen,  hin  dan,  weg,  entfernt,  —  292  sedel  stm.,  Sitz ; 
hier:  die  Sitzordnung,  Tischordnung.  —  293  setzte  sich  neben  ihn.  — 
294  nur  die  vornehmsten  der  Gäste  hatten  eine  Dame  als  Tischnachbarin.  — 
297  Orgeluse. 
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sin  Bwester  bede  wol  gevar 

Gäwän  zuo  z'im  sitzen  liez: 

ietwedriu  tet  als  er  se  hiez.  300 

637  Min  kirnst  mir  des  nilit  halbes  giht, 

i'ne  bin  solch  küchenmeister  niht, 
daz  ich  die  spise  künne  sagen, 
diu  da  mit  zuht  wart  für  getragen, 
dem  wirte  unt  den  frouwen  gar  305 

dienden  megede  wol  gevar: 
anderhälp  den  ritern  an  ir  want 
diende  manec  sarjant. 
ein  vorhtlich  zuht  sie  des  betwanc, 
daz  sich  der  knappen  keiner  dranc  310 

mit  den  juncfröuwen: 
man  muost'  se  sunder  schoivwen, 
sie  trüegen  spise  oder  win: 
sus  muosten  sie  mit  zühten  sin. 
sie  mohten  dd  wol  Wirtschaft  jehen.  315 

ez  was  in  selten  e  geschehen, 
den  frouwen  unt  der  riterschaft, 
sit  sie  Clinschöres  kraft 
mit  sinen  listen  überwant. 

sie  warn  ein  ander  unbekant,  3-20 

unt  besloz  se  docli  ein  porte, 
daz  sie  ze  gegenworte 
nie  körnen,  frouwen  noch  die  man. 
dö  Bchnof  min  hör  Gawan 
daz  diz  volc  ein  ander  sach; 

dar  an   in   liebes   \il   geSchach. 

Gawan  was  oneh  liep  geschehen: 
doch  mnoste  ex  tougenlichen  Behen 
.in  die  claren  herzoginne : 
diu  twanc  Blna  herzen  Binne. 


801    Hin  kutut,  meine  Kenntnisse         •  •'■      \ihi  -,  aiohi  eui  Hiifle 

die  Fähigkeit,     -  305  dtn  frouwtn  gar,  allen  Krauen.         309  vorhtKcA  adj., 

pcotroll.     -  l  war  die  Ui  laohe. 

,  moohten  sie    nun  tragon  115     ie   konnten    mit  tag 

s,,a  Bineni   Feite  reden     e     war  ein  Peel   ftti  die  ■usammen 

durften  81B  ulttn,  aiemeli  819  mil  ibarkunet.   — 

i   mni  doob    waren   -  "■   in    ein   and  demselben  Hau  e  eingeschlossen. 

•  ii  ,  i  ii t .- 1  lull  un  aiohi 

miteinander  spreohen  konnten.  bei  empfand  Freude. 

i,i  dor  Liebessehnsucht,  welohei  >"  die  en  beimliohen  BUeken  lieh 
knnd  Ihn  nicht  iura  ade  kommen 
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G38  Nu  begünde  ouch  struchen  der  tac, 

daz  sin  schin  vil  nach  gelac, 
unt  daz  man  durch  diu  wölken  sach 
des  man  der  naht  ze  boten  jach , 
mangen  Sternen,  der  balde  gienc,  335 

wand'  er  der  naht  herberge  vienc. 
nach  der  bäniere 
kom  sie  selbe  schiere. 
manec  tiuriu  kröne 

was  gehangen  schone  340 

alumbe  üf  den  palas, 
diu  schiere  wol  bekerzet  was. 
üf  al  die  tische  sunder 
truoc  man  kerzen  dar  ein  wunder. 
dar  zuo  diu  äventiure  giht,  345 

diu  herzoginne  wser'  so  lieht, 
wser'  der  kerzen  keiniu  bräht, 
da  wser'  doch  niender  bi  ir  naht : 
ir  blic  wol  selbe  künde  tagen. 

sus  hört'  ich  von  der  süezen  sagen.  350 

man  welle  im  ünrehtes  jehen, 
so  habet  ir  selten  e  gesehen 
decheinen  wirt  so  fröuden  rieh. 
ez  was  den  fröuden  da  gelich. 
alsus  mit  fröudehafter  ger,  355 

die  riter  dar,  die  frouwen  her, 
dick'  an  ein  ander  blicten. 
4ie  von  der  vremede  erschricten, 


331 — 338  Das  Naturbild  in  seiner  dichterischen  Einkleidung  ist  wieder 
von  großartiger  Schönheit,  wie  bei  Wolfram  fast  immer  derartige  Bilder. 
—  331  struchen,  zu  Falle  kommen,  sinken.  —  332  vil  nach  gelac,  beinahe 
erlegen,  erloschen  war.  —  333  icolken  ist  im  Mhd.  stn.;  die  Form  wölke 
swf.  ist  überwiegend  mitteld.  —  sach  :  Object  ist  Sternen.  —  334  des :  auf 
xfernen  bezüglich;  der  Kelativsatz  geht  voraus:  den  man  als  Boten,  als 
Vorläufer  der  Nacht  betrachtete.  —  335  der  eilig  gieng,  mit  Bezug  auf 
den  ihm  beigelegten  Dienst.  —  336  er  bestellte  Quartier  für  die  ihm  auf 
dem  Fuße  nachfolgende  Herrin.  —  337  hinter  dem  Heerbanner,  das  an 
der  Spitze  des  Heeres  zog:  auch  darunter  sind  Sterne  verstanden.  — 
338  die  Nacht  wird  als  Beherrscherin  eines  zahllosen  Heeres  gedacht.  — 
342  bekerzet,  mit  Kerzen  versehen.  —  343  sunder,  auf  jeden  einzelnen.  — 
344  ein  wunder,  eine  Menge.  —  348  so  wäre  es  doch  nirgend  Nacht  ge- 
wesen, wo  sie  war.  —  349  tagen  swv.,  leuchten  wie  wenn  es  tagt.  —  351  im. 
auf  wirt  zu  beziehen.  —  welle  für  enwelle:  man  müßte  ihm  denn  etwas 
nachsagen  was  nicht  wahr  ist.  —  354  die  Stimmung  war  da  eine  außer- 
ordentlich fröhliche.  —  358  diejenigen,  die  infolge  der  Unbekanntschaft 
miteinander.  —  erschricken  swv.,  scheu  sein.  — 
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werdent  s'  iemer  heinlicher  baz, 

daz  sol  ich  läzen  äne  haz.  360 

639  Ez'n  si  denne  gar  ein  vräz, 

weit  ir,  sie  habent  genuoc  da  gäz. 

man  truoc  die  tische  gar  her  dan. 

dö  vrägte  min  her  Gäwän 

umb'  guote  videlaere,  365 

op  der  da  keiner  waere. 

da  was  werder  knappen  vil, 

wol  gelert  üf  seitspil. 

ir  'nkeines  kunst  was  doch  so  ganz, 

sine  müesten  strichen  alten  tanz:  370 

niwer  tanze  was  da  wenc  vernomen, 

der  uns  von  Dürengen  vil  ist  komen. 

nu  danket  es  dem  wirte: 

ir  fröude  er  sie  niht  irte. 

manec  frouwe  wol  gevar  375 

giengen  für  in  tanzen  dar. 

sus  was  ir  tanz  gezieret, 

wol  underparrieret 

die  riter  underz  frouwen  her: 

gein  der  riuwe  körnen  sie  ze  wer. 

och  mohte  man  d&  schouwen 

ie  zwischen  zwein  frouwen 

einen  clären  riter  gen: 

man  mohte  fröude  an  in  verstön. 

Bwelcb  riter  pflac  der  sinne, 


/.  im  Verstärkung  dei  Compar.  htinltcher,   vertrauter.  —  360  damit 
bin  lob  gerne  einverstanden. 

3g]   Rg  müßte  denn   einer  geraden  ein  \  In.  —   :u"J  ir.it  fr, 

mm  nu-  meint:   so  werdet  Ihr   frol  auob   der  a.nsioht  sein.  —  ;/<'-.  adj., 
im  Sinne  dei  Partie,  perl  .  eile.       363  umb\  oaeh.  — 

•  ,,/  gtlSrt,   die   sich  w.iii    mi  landen  ttitspil   -tu..   Baitenepiel.  — 

o  vollkommen  aden   oioht   auf  der  Höbe  der  Kunst; 

irzende    Anspielung    auf  die  Gegenwart.  371    borte  man   da  aiebt 

.  )  der  Hof  von  Thüringen,  damals  der  Mittelpunkt  des  reinen 
chen  Lebene,  gab  In  geselligen  antl  literarischen   Moden  den  ron  an. 
Aui  das  flotte  Leben   an   demselben  hatte  Wolfram    lobon  \i  "    an- 

,u. :  in  Ihrer  i  'i  eude    törti    er  sie  nicht.       376  für 
in.  vor  um  bin.        8T7  hm,  auf  das  Folgende   sn  beliehen.         878  n 
wv.,   glelohmaßig  misohes  Ritter  als    Frauen. 

i   i,i,  die  Trauer  aus  Ihrem  Ei  ehr  frohlioher 

K,,;  .    •   wenn  jeder  Ritter  streJ  Franen      rührt    hatte,  waren  dop- 

pelt   o  viel  Frauen  gei  B  tihe  machten, 

Indem   lieb  alle  an   den    Händen   Faßten  der  linnt,  es  ver 

itand. 
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daz  er  dienst  bot  nach  minne, 

diu  bete  was  urlöuplich. 

die  sorgen  arm  und  fröuden  rieh 

mit  rede  vertriben  die  stunde 

gein  manegem  süezen  munde.  390 

G40  Gäwän  und  Sangive 

unt  diu  künegin  Arnive 
säzen  stille  bi  des  tanzes  schar, 
diu  herzoginne  wol  gevar 

her  umb'  zuo  Gäwän  sitzen  gienc.  395 

ir  hant  er  in  die  sine  enpfienc: 
sie  sprächen  süs  ünde  so. 
ir  komens  was  er  zno  z'im  vrö. 
sin  riuwe  smal,  sin  vröude  breit 
wart  dö:  sus  swant  im  sin  leit.  400 

was  ir  fröude  am  tanze  gröz , 
Gäwän  noch  minre  hie  verdröz. 
diu  künegin  Arnive  sprach 
«herre,  nu  prüevet  iwer  gemach, 
ir  solt  an  disen  stunden  405 

ruowen  z'iuwern  wunden, 
hat  sich  diu  herzogin  bewegen 
daz  se  iuwer  wil  mit  decke  pflegen 
noch  hint  gesellecliche, 

diu  ist  helfe  und  rätes  riche.»  410 

Gäwän  sprach  «des  vräget  sie. 
in  iuwer  bedr  geböte  ich  hie 
bin.»    sus  sprach  diu  herzogin: 
«er  sol  in  miner  pflege  sin. 
lät  ditz  volc  släfen  varen:  415 


386  daß  er  einer  Dame  seinen  Ritterdienst  in  Aussicht  auf  ihre  Minne 
anbot.  —  387  urlöuplich  adj.,  zu  gestatten,  erlaubt.  —  3S8  arm  und  rieh 
mit  abgeworfener  Flexion,  für  armen,  und  riehen.  —  390  gein  mit  rede  zu 
verbinden:  indem  sie  sich  mit  manchem  süßen  Munde  unterhielten. 

393  tanzten  nicht  mit,  sondern  sahen  nur  zu.  —  395  her  ur/ib' :  sie  saß 
also  vorher  auf  einer  andern  Seite  des  Saales.  —  397  sie  unterhielten  sich 
von  verschiedenen  Dingen.  —  398  zuo  z'im  mit  komens  zu  verbinden.  — 
399  seine  Trauer  verschwand,  seine  Freude  wuchs.  —  401  wenn  diejenigen, 
die  am  Tanze  theilnahmen,  sich  daran  freuten.  —  402  so  gefiel  es  Gawan 
hier  noch  besser.  —  404  denkt  an  eure  Ruhe.  —  405  solt  —  soltet.  — 
406  z'iuwern  wunden,  für  eure  Wunden,  zum  Besten  derselben.  —  408  daß 
sie  für  euch  sorgen  will,  daß  ihr  gut  zugedeckt  seid.  —  409  gesellecliche, 
als  euer  slä/geselle.  —  410  rätes  riche:  sie  hat  das  Zeug  dazu.  —  412  wie 
ihr  beiden  es  verfügt,  soll  es  mir  recht  sein.  — 
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ich  sol  in  liinte  so  bewaren 

daz  sin  nie  friwendin  baz  geprlae. 

Flöränden  von  Itolac 

und  den  herzogen  von  Göwerzin 

lät  in  der  riter  pflege  sin.»  420 

641  Dar  nach  schiere  ein  ende  nam  der  tanz, 

juncfröuwen  mit  varwen  glänz 
sazen  dort  unde  hie : 
die  riter  säzen  zwischen  sie. 

des  fröude  sich  an  sorgen  räch,  425 

swer  da  nach  werder  minne  sprach , 
ob  er  vant  süeziu  gegen  wort, 
von  dem  wirte  wart  gehört, 
man  solte'z  trinken  für  in  tragen, 
daz  mohten  werbsere  klagen.  430 

der  wirt  warp  mit  den  gesten: 
in  künde  och  minne  lesten. 
ir  sitzen  dühte  in  gar  ze  lanc: 
sin  herze  ouch  werdiu  minne  twanc. 
daz  trinken  gab  in  urloup.  435 

manegen  kerzihen  schon]) 
truogen  knappen  vor  den  ritern  dan. 
do  bevälch  min  her  Gäwan 
dise  zwene  geste  in  allen: 

da/  muose  in  wol  gevallen.  410 

Lyschois  unt  Floriint 
fuoren  slä.trn  zehant. 
diu  herzogln  was  bö  bed&ht, 

Bpracb  sie  gunde  in  guoter  naht. 


,, ■,,,,,■>■,!,  rnx  u 

I  G&wan  besorgen  will. 
Bald  darauf  war  dai  Tanaen   r,u   Kndi 

■  -t  niclii  mohi  den  beid 

die  i  reude  detjoni 
der  um  i 
Mj](  rf,  Erwidi  ruti 

riou  Befehl  vornehm  ttruuk.         I  I  I 

der  um  etwai  wirbt:  diejenigen,  diu  um  ilio  Minne  der   I 

v...il  durch  den   Aufbruch,  und  die 

in  («in    Kn  k  Sit  wurdi 

,im    Mint  w  Huscht«  d  tu 

i .  tri   Aufbruch.         i  ■  ■ 

tiiul 

!  I  I 
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(16  fuor  och  al  der  frouwen  schar  445 

da  sie  gemaches  nämen  war: 

ir  irigens  sie  begunden 

mit  zühtn  die  sie  wol  künden. 

Sangive  und  Itonje 

fuoren  dän:  als  tet  ouch  Cundiie.  450 

642  Bene  und  Arnive  dö 

schuofen  daz  ez  stuont  also, 

da  von  der  wirt  gemach  erleit: 

diu  herzogin  daz  niht  vermeit. 

dane  wsere  ir  helfe  nähe  bi.  455 

Gäwän  fuorten  dise  dri 

mit  in  dan  durch  sin  gemach. 

in  einer  kemenäte  er  sach 

zwei  bette  sunder  ligen. 

nu  wirt  iuch  gar  von  mir  verswigen  4G0 

wie  diu  geheret  wseren: 

ez  nsehet  andern  mseren. 

Arnive  zer  herzoginne  sprach 

«nu  sult  ir  schaffen  guot  gemach 

disem  ri'ter  den  ir  brähtet  her.  465 

op  der  helfe  an  iu  ger, 

iwerr  helfe  habet  ir  ere. 

i'ne  sage  iu  nu  niht  mere , 

wan  daz  sine  wunden 

mit  kirnst  so  sint  gebunden,  470 

er  möhte  nu  wol  wräpen  tragen. 

doch  sult  ir  sinen  kumber  klagen: 

ob  ir'n  im  senftet,  daz  ist  guot. 

leret  ir  in  hohen  muot, 


445  fuor,  begab  sieb  binweg.  —  446  wo  sie  für  ibre  Ruhe  sorgten.  — 
447  begunden  wie  häufig  nur  zur  Umschreibung  des  erzäblenden  Tempus. 
452  daß  alles  so  beschaffen  war.  —  453  da  von,  daß  dadurch.  —  erleit, 
erfuhr:  daß  ihm  dadurch  seine  Ruhe  und  Bequemlichkeit  zu  Tbeil  wurde. 
—  455  sie  sorgte  ebenfalls  dafür.  —  456  Gäwän  für  Gawänen.  —  457  damit 
er  ruhen  könne.  —  459  sunder  soll  wol  nicht  ausdrücken,  daß  die  Betten 
getrennt  voneinander  standen,  sondern  es  heißt:  bloß,  nicht  mehr  als 
zwei  Betten.  —  462  ich  habe  Anderes  und  Wichtigeres  zu  erzählen  als 
solche  Äußerlichkeiten  zu  beschreiben.  —  469  ihr  habt  wahrlich  keine 
Schande  davon,  wenn  ihr  ihm  helft:  die  folgenden  Zeilen  deuten  be- 
stimmter an,  daß  die  Minnehülfe  gemeint  ist.  —  471  er  könnte  jetzt  wie- 
der in  den  Kampf  gehen;  es  wird  ihm  also  auch  die  Minne  niebts  schaden. 
Vgl.  XIII,  35.  —  472  für  seine  körperlichen  Wunden  also  bedarf  es  eurer 
Hülfe  nicht;   aber  sein  Herzeleid  soll  euch   zur   Theilnahme   bewegen.    — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.     III.      2.   Allfl,  2 
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des  muge  wir  alle  geniezen:  475 

im  lät's  iuch  niht  verdriezen.» 
diu  küncgiu  Arnive  gienc , 
du  sie  ze  liove  urlöup  eupfienc: 
Bene  ein  lieht  vor  ir  truoc  dan. 
die  tür  beslöz  her  Gäwän.  480 

643     kunn  sie  zwei  nu  minne  stein. 
daz  mag  ich  unsanfte  heln. 
ich  sage  vil  liht'  waz  da  geschach, 
wan  daz  man  dem  unfuoge  ie  jach . 
der  verhölniu  msere  machte  breit.  485 

ez  ist  ouch  noch  den  höveschen  leit : 
och  ünsaBliget  er  sich  dermite. 
zaht  si  dez  slöz  ob  minne  site. 

Nu  fuogt'  diu  strenge  minne 
mit  diu  clare  herzoginne  490 

daz  Gäwäns  fröude  was  verzert : 
er  waer'  iemer  unrenert 
sunder  ämien. 
die  philosopflen 

und  alle  die  ie  gesazen  495 

da  sie  starke  liste  mäzen, 
Kancör  und  ThtMiit, 
undc  Trebuchet  der  sniit, 
der  Frimutelles  swert  ergruop, 
da  von  sich  starkez  wunder  httop,  500 


t  uns  allen  /'i  Gute.  —  476  thut  ea  anvei 

hovt,  bei  dem  Herrn  des  Eli  I  sich   rerabaohiedet 

hatte.         i-i  kunn     kunnen.  heimlicher  Minne  pflegen.  — 

wird  nur  aohwer  euch  zu  verhehlen  I    I    our  das  halt  mich 

zurttok,  daß  man  demjenigen  \<>n  jeh  en  Schuld  gab.  — 

nachtt  breit,   \  I         tUohkeit  brachte.    —     I 

an  h.  Im  I  refl.,  sich  unselig  machen : 

Unheil,  n  Heil.         188  wi 

tehen,  »ei      I  ind  ähnliche  Stellen:  ein  Liebender  muß  alahöohate 

t  üben. 
;    i  fuogt,  hatte  i  191  daß  Beino   l^reudo  aufgeiehrl 

der  Sinn,  den  die  I  In  die  /  («ein  Glück  war  roll« 

amen,   ei   ichwamm  in  Wonne),   lettme  etwa  wenn  man  « 

im  Sinne  ron   «mit  Lebensunterb  hen»   nimmt.     A.ber  dem  wider« 

,  .-,   häl te  ui'  i  i  am   i     ien  bleiben  können  .    wli 

i , ,i, i  |  Bn.  —  495  die  je  einen 

einnahmen    Im  Qebieto  der  liat't.  497     ZVV- ■ 

Thabith  Ben   Korrah,  berühmter  arabiaol  Mathematiker  and  P 

i,,  ,,|.i,  di       I   Jahi  bun  « ei  mnthliob    Ken 

\  i  -i  and    \     i    M  im  um  dieselbe  Keil  •  ren,  mit  1 

,    \  1  heil  \  •  50ü  \  on  d  liwci  to  » 1  -  wunder« 

91 1  die  R  ■  le.  — 
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dar  zuo  al  der  arzte  kirnst, 

ob  sie  im  trüegen  guote  gunst 

mit  temperie  uz  würze  kraft, 

äno  wiplicli  geselleschaft 

so  müeser  sine  schärpfe  not  505 

liän  bräht  unz  an  den  süren  tot. 

Ich  wil  iu'z  msere  machen  kurz, 
er  vant  die  rehten  hirzwnrz, 
diu  im  half  daz  er  genas 

so  daz  im  arges  niht  enwas:  510 

644     diu  würz  was  bi  dem  blanken  brüh. 
muoterhalp  der  Britün, 
Gäwän  til  li  roy  Lot, 
süezer  senft'  für  süre  not 

er  mit  werder  helfe  pflac  515 

h elfliche  unz  an  den  tac. 
sin  helfe  was  so  gedigen 
deiz  al  daz  volc  was  verswigen. 
sit  nam  er  mit  fröuden  war 

al  der  ri'ter  mit  der  frouwen  gar,  520 

so  daz  ir  trürn  vil  nach  verdarp. 
nu  hoert  ouch  wie  der  knappe  warp, 
den  Gäwän  hete  gesant 
hin  ze  Löver  in  daz  lant, 

ze  Berns  bi  der  Korea.  525 

der  künec  Artus  was  altlä , 
unt  des  wip  diu  künegin, 
unde  maneger  liehter  schin, 


.'02  wenn  sie  ihm  bereitwillig  geholfen  hätten.  —  503  temperie  stf.,  Mi- 
schung: aus  heilkräftigen  Kräutern.  —  504  das  alles  hätte  ihm  nichts  ge- 
holfen gegen  seine  Noth,  wenn  nicht  ein  Weib  sich  seiner  erbarmt  hätte: 
508  liirzwurz  stf.,  Hirschwurzel,  Hirsehkraut:  eine  Pflanze  von  heil- 
kräftiger Wirkung.  Hier  in  übertragenem  Sinne.  —  510  daß  er  befreit 
wurde  von  allem  Bösen,  Schädlichen.  —  511  braun  in  weißer  Umgebung: 
Umschreibung  der  weiblichen  Scham.  —  512  er,  der  von  mütterlicher  Seite 
ein  Bretone  war:  seine  Mutter  war  Artus'  Schwester.  —  514  für,  anstatt. 
—  515  pflac  ,  wurde  ihm  zu  Theil.  —  510  die  ganze  Nacht  hindurch.  — 
517  wie  ihm  geholfen  wurde,  das  war  so  eingerichtet,  daß  niemand  davon 
erfuhr.  —  519  er  nahm  sich  an,  sorgte  für.  —  mit  fröuden,  nicht  auf 
Gawan,  sondern  auf  die  Bitter  und  Frauen  zu  beziehen.  —  521  daß  ihnen 
kaum  eine  Spur  von  Trauer  übrig  blieb.  —  522  vgl.  li  varles  ensi  oietre 
passe  et  vers  la  cite  d'Orcanie  a  la  droite  voie  aqueillie  Crest.  10529.  Aus 
vers ,  wenn  etwa  die  Hs.  la  vers  statt  et  vers  las,  wird  Wolfram's  Löver 
entstanden  sein.  —  528  liehter  schin,  Umschreibung  für  schöne  Frauen;  vgl. 
XI,  176.  Die  Hss.  suchen  zur  Erklärung  frouwen  an  verschiedenen  Stellen 
einzuschieben. 

2* 


20  DREIZEHNTE.-)    EUCH. 

und  der  werden  n  assenie  ein  fluot. 

nu  Inert  och  wie  der  knappe  tuot.  5:>0 

Diz  was  eins  mörgenes  fruo : 
siner  bötschefte  greif  er  zuo. 
diu  künegin  zer  käppeln  was, 
an  ir  venjc  sie  den  salter  las. 

der  knappe  für  sie  kniete ,  5J5 

er  Lot  ir  fremden  miete: 
einen  brief  sie  nam  üz  siner  haut, 
dar  an  sie  gescliriben  vant 
sclirift  die  sie  bekande 

e  sinen  herren  nandc  54.0 

645     der  knapp'  den  sie  da  knien  sach. 
diu  künegin  zem  brievc  sprach 
«öwol  der  haut  diu  dich  schreip! 
äne  sorge  ich  nie  belcip 

sit  des  tages  daz  ich  sach  545 

die  hant  von  der  diu  schrift  gesehach.» 
sie  weinde  onde  was  doch  vrö: 
hin  zem  knappen  sprach  sie  dö 
«du  bist  Gawanes  kneht.» 

«ja,  fröwe.     der  'nbiutet  in  sin  reht,  550 

dienstlich  triuwe  an'  allen  wanc, 
und  da  l)i  sine  fröude  kraue, 
ir'n  weit  im  fröude  machen  hoch. 
so  kumberlich  ez  sich  gezöch 
nie  umb1  al  sin   rre. 
frouwe,  er  'nbiut  iu  mere, 

d;iz   er   mit    werden   fnnuleii    lebe, 

und  vreischer  iuwei    tr  i  bc. 


,;i      or genes  die  unpi  iber   mini,  gewöhnlich   iih>/:;-h<  i.ui 

t,.,,,!,.  i-'nini.        532  ''i'  macht«  sich  daran,    oine  Bol  chafl  auszurichten.  — 
,,/./,,!  r.ui;,  Kapelle:  in  .i.'i   Kapelle.      -    >;i    an  n-  venjt,   in  kniender 
Stellung.  -    ii«,  ro»  liebln,        536  miei      tl  .   Belohnung,  Besohes 

■  ;   er   reichte  i  1  ■  c-  d  II   b'roude   beiohenkte,   *. i « ■  i »  Brief. 

i  kannte;   vgl.  m  KU,  13  wot  der  hant, 

ii,i,,i.  ,i,    .     |.i  ,  -|.  ,  lonat  mit  dat.,   hier  mit  gen..   Mit     I 

loh  /um,  lotsten  Mal«    ah.  r«Af,  da«  was  ihm  gebührt,  \\is  leine 

pflioht  i  i.  552   und  lugleioh  laß!   ei    euch    wissen,   daß  leine  Frai 

ohwach    i  t,    verkümim  r*n   weit,    wenn   Ihr   nioht  wollt. 

.,,ii  ,    kummei  roll,  loh    \  erhalten 

,;,,;  ,.,  me'i  •■■•>  nm  Anfan 

Uodingun  '  ,|'1'  V"IL  »thümliohen  P 

iv ,  ■,,    i,  um    ,   bei   Wolfram     ohi     ölten      erfähi  I 

,    Wenn   ihr  ihm  Tro  <t .    Bi  i  uhl   un  \  rerhei&t. 
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ir  Hingt  wol  an  dem  brieve  sehen 

niere  denn'  i'u's  künne  jehen.»  5CO 

Sie  sprach  «ich  hän  für  war  erkant 
durch  waz  du  zuo  mir  bist  gesant. 
ich  tuon  im  werden  dienest  dar 
mit  wünneclicher  frouwen  schar, 
die  für  .war  bi  miner  zit  5G5 

an  prise  vor  üz  hänt  den  strit. 
äne  Parziväles  wip 
unt  an'  Orgelüsen  lip 
sone  erkenne  ich  üf  der  erde 

hi  toufe  kein'  so  werde.  570 

C4G     daz  Gäwän  von  Artuse  reit, 
sit  hat  sorge  unde  leit 
mit  krache  üf  mich  geleit  ir  vliz. 
mir  sagete  Meljänz  von  Liz, 

er  ssehe  in  sit  ze  Parbigoel.  575 

öwe»,  sprach  sie,  «Plimizo^l, 
daz  dich  min  ouge  ie  gesach! 
waz  mir  doch  leides  da  geschach! 
Cunnewäre  de  Lalant 

wart  mir  niemer  mer  bekant,  580 

min  süeziu  werdiu  gespil. 
tavelrunder  wart  da  vil 
mit  rede  ir  reht  gebrochen, 
fünftehalp  jär  und  sehs  wochen 
ist  daz  der  werde  Parziväl  585 

von  dem  Plimizaü  nach  dem  gräl 
reit,     dö  kert'  och  Gäwän 


560  i,u's  =  ich  iu  es. 

562  durch  waz,  in  welcher  Absicht.  —  563  ich  komme  dienstwillig 
dorthin.  —  566  die  die  Trefflichsten,  Gefeiertsten  sind.  —  567  äne,  mit 
Ausnahme  von.  —  570  bi  toufe,  im  Besitze  der  Taufe,  des  christlichen 
Glaubens:  unter  allen  Christinnen.  —  574  daz  schließt  sich  eng  an  das 
folgende  sit,  seit  der  Zeit  daß.  —  573  mit  krache,  krachend,  mit  schwerem 
Fall.  Sie  haben  mir  ihre  Sorgfalt  zugewendet ,  haben  sich  eifrig  mit  mir 
beschäftigt,  mir  zugesetzt.  —  574  Meljanz  von  Liz  war  im  7.  Bucbe  vor- 
gekommen: vor  ihm  sollte  in  Barbigoel  der  Zweikampf  zwischen  Gawan 
und  Vergulaht  stattfinden;  vgl.  VIII,  616.  —  575  saihe,  hätte  ihn  gesehen; 
sit,  nachher.  —  576  am  Plimizoel,  an  Artus'  Hofe,  war  Parziväl  von  Cun- 
drien  und  Gawan  von  Kingrimursel  beschimpft  worden.  —  580  Cunnewäre 
war  Gemahlin  Clamide's  und  Königin  von  Brandigan  geworden :  seit  ihrer 
Abreise  in  ihr  Land  (VI,  1687)  hatte  man  sie  nicht  wieder  gesehen.  — 
583  durch  die  beleidigenden  Reden  gegen  Gawan  und  Parziväl.  —  584  vgl. 
IX,  832.  —  585  ist,  ist  es  her.  — 
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gein  Ascalim,  der  werde  man. 

Jeschüte  und  Ecubä 

schieden  sich  von  mir  da.  590 

gröz  jämer  nach  der  werden  dict 

mich  sit  von  statten  fröuden  schiet.» 

Diu  künegin  trurens  vil  verjach: 

hin  zem  knappen  sie  dö  sprach 
«nu  volge  miner  lere.  595 

verholne  von  mir  kere, 
unz  sich  erhebe  hoch  der  tac, 
deiz  volc  ze  hove  wesen  mac , 
riter,  särjände, 

diu  gröze  mahinande.  G00 

G47     üf  den  hof  du  balde  trabe. 

enruoch'  diu  runzit  iemen  habe: 

da  von  soltu  balde  gen 

aldä  die  werden  riter  sten. 

die  vragnt  dich  äventiure:  €05 

als  du  gahest  üzme  hure 

gebär'  mit  rede  und  ouch  mit  siten. 

von  in  vil  küme  wirt  erbiten 

waz  du  maere  bringest: 

waz  wirrt  ob  du  dich  dringest  010 

durch'z  volc  unz  an  den  rehten  wirt, 

der  gein  dir  grüezen  niht  verbirt? 

disen  brief  gib  im  in  die  baut , 

dar  an  er  schiere  häl  erkant 

iliniu  m»re  und  dina  hörren  ger:  615 

des  ist  er  mit  der  volge  wer. 

noch  mer  nvü  ich  leren  dich. 


rgl.  VI,   L681.  1690,        591   iäi  ehe  Hehnsuoht  nach.  — 

midi  nicht  /.um  Qenufi  dauernder  Freude  kommen, 

hlte  ilim  viel  ron   Ihrer  Trauer.  S9S    lere,   Anweisung. 

ik  :  \s..  die  Zeil  ist  daß.         um  Artus  verum« 
I    .im  von  die  nooh 

XII]     1077;    KVT,  214;    Willen.  794,    i    vorkommt:    h   steht  fl 
\  i    i  ,   :  .  künnlioh,  dre 

i>  iIm'u.         kabi . 
halte,  in   Verwahrung    aehme.  von  deinem  Pferde  » 

ii  ,iii   Neuigkeiten  ,    wai  du   bring  I  606  t  hue  als  h  I 


l 
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offcnli'che  soltu  sprechen  mich , 

da  ich  und  ander  frouwen 

dicli  hoeren  undc  schouwen.  €20 

da  wirb  umb'  uns  als  du  wol  kaust, 

ob  du  dlm'  herren  guotes  ganst. 

und  sage  mir,  wä  ist  Gawan?» 

der  knappe  sprach  «daz  wirt  verlan: 

ich  sagiu  niht  wä  min  herre  si.  625 

weit  ir,  er  blibet  fröuden  bi.» 

der  knappe  was  ir  rätes  vrö: 

von  der  küneginne  er  dö 

schiet  als  ir  wol  habt  vernomen, 

und  kom  ouch  als  er  solde  komen.  630 

648  lieht'  umb'  den  mitten  morgen 

offenli'che  und  unverborgen 
er  uf  den  höf  reit, 
die  höveschen  pruoften  siniu  kleit 
wol  nach  knappelichen  siten.  635 

ze  beden  siten  was  versniten 
daz  ors  mit  sporen  sere. 
nach  der  künegin  lere 
er  von  dem  orse  spranc. 

umbe  in  huop  sich  gröz  gedranc.  640 

kappe  swert  unde  sporen 
mit  z  ors,  wurden  diu  verloren, 
da  kert'  er  sich  wenec  an. 
der  knappe  huop  sich  balde  dan, 
da  die  werden  riter  stuonden,  645 

die  vrägen  in  begunden 
von  äventiure  maere. 
sie  jehent  daz  reht  da  wsere, 


621  wirb  umb'  uns,  richte  deine  Werbung  bei  uns  aus.  —  624  das  thue  ich 
nicht.  —  625  sagiu  bildet  nur  e4ne  Silbe  im  Verse  und  muß  daher  zusam- 
mengeschrieben werden.  Derselbe  Fall  bei  ich,  er,  ez,  es.  —  626  wenn  ihr 
nichts  dagegen  habt:  scherzhaft.  —  629  als  ir  wol  habt  vernomen  bezieht 
sich  auf  verholne  V.  596:  ohne  daß  es  jemand  bemerkte.  —  630  kom,  kam 
wieder,  an  den  Hof:  zu  rechter  Zeit. 

631  Gerade  in  der  Mitte  des  Vormittags.  —  634  urtheilten,  daß  seine 
Kleider  ganz  so  wären  wie  es  einem  Knappen  geziemte.  Vgl.  et  IL  varlet 
vont  regardant  Crest.  10561.  —  635  knappelich  adj.,  knappenhaft.  —  642  wenn 
die  verloren  giengen:  indem  er  sie  niemand  zur  Aufbewahrung  und  Behü- 
tung übergab.  —  644  begab  sich  bald  hinweg,  dorthin  wo.  —  647  ma?re 
gen.  von  vrägen  abhängig,  und  zu  moere  gehört  von  äventiure:  zu  fragen 
nach  Auskunft  über  Neuigkeiten.  —  648  reht,  Satzung,  rechtliche  Bestim- 
mung.    Dieses  Gebrauches  war  schon  VI,  S75  gedacht.  — 
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ze  höve  az  weder  wip  noch  man, 

e  der  hof  sin  reht  gewan,  650 

äventiur  so  werdeclich, 

diu  äventiur e  wsere  glich. 

der  knappe  sprach  «i'n  sage  iu  niht. 

min  unmuoze  mir  des  giht: 

daz  sult  ir  mir  durch  zuht  vertragen ,  655 

und  ruocht  mir  vorne  künege  sagen. 

den  het  ich  gern'  gesprochen  e : 

mir  tuot  min  unmuoze  we. 

ir  vreischt  wol  waz  ich  msere  sage : 

got  lere  iuch  helfe  und  kumbers  klage.')  660 

649  Diu  bötschäft  den  knappen  twanc 

daz  er'n  mochte  wer  in  dranc, 
unz  in  der  künec  selbe  sach, 
der  sin  grüezen  gein  im  sprach, 
der  knappe  gab  im  einen  brief,  665 

der  Artus  in  sin  herze  rief, 
dö  er  von  im  wart  gelesen, 
dö  muoste  er  bi  beiden  wesen, 
daz  ein  was  fröude  unt'z  ander  klage, 
er  sprach  «wol  disem  süezem  tage,  670 

bi  des  liehte  ich  hau  vernomen, 
mir  sint  diu  wären  mrere  komen 
unib'  mincn  werden  swestersun. 
kau  ich  manlich  dienest  tuon, 
durch  Bippe  und  durch  geselleschaft,  »"'75 

ob  triuwe  an  mir  gewan  ie  kraft, 


651  Apposition  zu  rtkt:  die  Bataung  beetand  darin,  daß  sich  ein  ordent- 
liohei  Ai.i-nt.-n.  r  70t  dem  Bieen  (der  Bauptmahlaeil  gegen  Abend)  zu- 
getragen beben  mu&te.  858  welohei  dem  Begriff  von  äventiur»  ent- 
,,-ii.  654  unmuoM«  itf.,  Mangel  an  Zeil  loh  habe  keine  Zeit  daau.  — 
mir  dt»  Qihtf  i.iumt  mir  da«  ein,  reranlaßt  mich  dazu.  ■  -  655  ttrtrt 
bingehen  lauen,    reraeiben,         656  woUet  m  wo  der  König 

int.  657    ■,    vorher,   IUI  I  >56   '""'   tUOt    irr,   setzt    nur    -eualti 

659  ir  tischt,  werde!  erfahren.  —  660  gebe  euoh  eine  hulfebereite  ondtheib- 
aehmende  Oe  Innung« 

cer,  ritj     dM   noch   fehlende   Ohjeol    müßte   eigentlich    lauten 
rSudt    und»   klagt}    »bei    dei    Diohtei    Indert,    dnroh    den    Zwitohen 

i.i.ii'.t,   die   Conetruotion.     Solche    an  motionen 

mihI  Anakolathe   erklären    lieh    bei    einem    nur   datierenden    Diohtex  am 

leiofa  i    in ii im .•  ei  beide*,   empfinden  61 1    deraelbe  Fall 

rnotntn  worin      ■  luverlieeige  Nach 

mhi  Mii.i'.i   dun  ii   aneex    renrandi  ohafüiohei   and    frennd- 

\  irhtltnl  i.         676  wenn  treue  <,,   Innung  lemale  mein  B 
lichorriohte.  — 
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so  leiste  ich  daz  mir  Gäwän 
hat  enbotcn,  obe  ich  kan.» 
hin  zem  knappen  sprach  er  dö 
«nu  sage  mir,  ist  Gäwän  vrö?»  680 

«ja,  herre,  ob  ir  wellet, 
zer  fröude  er  sich  gesellet:» 
sus  sprach  der  knappe  wise. 
«er  schiede  gar  von  prise, 

ob  ir  in  liezet  under  wegen:  685 

wer  sohle  ouch  da  bi  fröuden  pflegen? 
iwer  trost  im  zucket  fröude  enbor: 
unz  üzerhalp  der  riuwe  tor 
von  sime  herzen  kumber  jaget 
daz  ir  an  im  iht  sit  verzaget.  690 

650     sin  herze  enböt  sin  dienst  da  her 
der  küneginne:  ouch  ist  sin  ger, 
daz  al  der  tavelrunder  schar 
sines  dienes  nemen  war, 

daz  sie  an  triuwe  denken  695 

und  im  fröude  niht  verkrenken, 
so  daz  sie  iu  komen  raten.» 
al  die  werden  des  da  bäten. 

Artus  sprach  «trütgeselle  min, 
trac  disen  brief  der  künegin,  "00 

läz  sie  dran  lesen  unde  sagen, 
wes  wir  uns  fröwen  und  wäz  wir  klagen, 
daz  der  künec  Gramoflanz 
höchvärt  mit  losheite  ganz 


681  wellet  couj.  prses.,  wenn  ihr  es  wollt,  wenn  ihr  ihm  Hülfe  zu  leisten 
bereit  seid.  Allerdings  kann  man  V.  626  ebenso  auffassen.  —  684  er  würde 
all  seine  Ehre  verlieren.  —  686  under  wegen,  im  Stiche.  Vgl.  secours  li 
facies  et  honor  Crest.  10649.  —  686  da  bi.  unter  solchen  Umständen:  wenn 
ihr  ihm  die  Bitte  abschlagt.  —  687  trost,  Zusicherung:  erhöht  seine 
Freude;  vgl.  XIII,  553.  —  688  in  das  Herz  ziehen  Freude  und  Leid  ge- 
wissermaßen durch  zwei  Thore  ein:  hinaus  bis  vor  das  Thor,  durch  wel- 
ches die  Trauer  in  sein  Herz  eingezogen.  —  689  kumber  acc. ;  das  Subject 
von  jaget  liegt  in  daz ,  der  Umstand  daß.  —  690  daß  ihr  ihn  nicht  im 
Stiche  laßt;  iht  steht  für  niht.  —  694  seine  stets  von  ihm  geübte  Dienst- 
willigkeit ins  Auge  fassen.  —  698  alle  Ritter  des  Hofes  baten  den  König 
darum:  daß  er  hinziehe.  Auffallend  ist  dies  mit  Bezug  auf  V.  722  fg. 
Auch  erwartet  man,  daß  die  Ritter  erst  werden  den  König  sprechen  lassen. 
699  tratgeselle  swm.,  lieber  Geselle,  lieber  Freund.  —  700  trac,  bringe. 
Vgl.  amis ,  fait  il ,  a  la  roine  t'en  va  moult  tos  et  si  li  di  ce  dont  tu  m'a« 
tuoult  esbaudi  Crest.  10712.  —  701  dran:  man  liest  an  einem  Briefe.  —  sa- 
gen, es  dann  allen  mittheilen.  —  702  die  Freude  ist  die  Nachricht  über 
Gawan's  Wohlergehen;  die  Klage  wird  durch  die  folgenden  Zeilen  näher 
ausgeführt.  —  704  mit  soviel  als  und.  —  losheit,  Schlechtigkeit:  und  etwas 
so  ganz  Schlechtes.  — 


26  DREIZEHNTES    BUCH. 

gein  mime  künne  bieten  kau!  705 

er  wsent,  min  neve  Gawan 

si  Cidegast,  den  er  sluoc , 

da  von  er  knmbers  hat  genuoc. 

ich  sol  im  kumber  meren 

und  ninwen  site  leren.»  710 

der  knappe  kom  gegangen 

da  er  wart  wol  enpfangen. 

er  gap  der  kimegin  den  briet'. 

des  manec  onge  über  lief, 

dö  ir  süezer  mimt  gelas  715 

al  daz  dran  geschriben  was, 

Gawans  klage  und  sin  werben. 

don'  liez  och  niht  verderben 

der  knappe  z'al  den  frouwen  warp 

dar  an  sin  kunst  niht  verdarp. 

ij.'il  (iawans  niäc  der  riebe 

Artus  war])  herzenliche 
zer  massenie  dise  vait. 
vor  sümen  het  oucli  sich  bewart 
Gynover  diu  kurtöise  725 

warp  zen  frouwen  dise  stolzen  reise. 
Keie  sprach  in  sime  zorn 
«wart  ab  ie  so  werder  man  geborn, 
getorst'  ich  des  gelouben  han, 

fön  Norwsege  Gawan,  730 

ziu  dar  Daher!   liolt  in  da! 


7u".  einen]  Verwandten  ron  mir.         7n7   daß  er  mit  Gawan  auch  bo  leicht 

wird.         708  I  Ihm  durob  die  Feind- 

:i  Orgelu  »en   Summ  ichte.  7m   niuw4  .   neue 

leren:   andere   all  er  biihei  gehabt    hat.  711    des,   infolge  deaien, 

■  n  Inhalt.   —   717  wirbt       I  hen.   —   7 1 s  ,i  v.>n  /•<•/■- 

dtrbtn   wie   warp  liegl   in   •  ei    ließ   niohta   ungethan.  7r.>   der 

/,„,, r  t  Ton  und  wa,  ben   denen  »-s 

iteht.  B  i  i! heil  und  k lugh< 

793  warp,  betrieb;  hentnltcht,  mit  ganaem  lloi  Brate 

nicht,  i  ■'''  !■!  "  lederum  gemein  d   t  beiden  V*ei 

719.  <  tttlioh:   mit   <  ropriliiRe   in      v\  ei  k  i.    — 

mm'  f£e  <  li  tenescaua  l'tn 

7-_>s  vgl.  cius  t*t  /"" 

ii,  ,   •  ,,,u  lti    .i  i  i,  iu  m  der  wertbe  i  nl  Erden  In  Keie'i 

,,,,,,,  eher   Wi  wann    lob      lauben   dürfte,   daß   m   aoob 

wert  hon   Vlann  w  I  »f«  loh  euch  in  •  ;i   -•'" 

maoht  enob  doob 
hei  an. 
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so  ist  er  lihic  anderswä. 

wil  er  wenken  als  ein  eichorn, 

ir  muget  in  schiere  hän  verlorn.» 

der  knappe  sprach  zer  künegin  735 

«frouwe,  gein  dem  herren  min 

muoz  ich  balde  keren: 

werbt  sin  dfne  nach  iweren  eren.» 

z'eime  ir  kamerser'  sie  sprach 

« schaff'  disem  knappen  gnot  gemach.  740 

sin  ors  solt  du  schouwen: 

si  daz  mit  sporen  verhouwen, 

gib  im'z  beste  daz  hie  veile  si. 

wone  im  ander  kumber  bi, 

ez  si  pfantlöse  oder  kleit,  745 

des  sol  er  alles  sin  bereit.» 

sie  sprach  «nu  sage  Gäwän, 

im  si  min  dienest  undertän. 

urloup  ich  dir  zem  künege  nim : 

dime  herren  sag'  och  dienst  von  im.»  750 

652  Nu  warp  der  künec  sine  vart. 

des  wart  der  tavelrunder  art 
des  tages  da  volrecket. 
ez  het  in  fröude  erwecket, 

daz  die  werde  Gäwän  755 

dennoch  sin  leben  solde  hän: 
des  warn  sie  innen  worden, 
der  tavelrunder  orden 
wart  da  begangen  äne  haz. 

der  künec  ob  tavelrunder  az,  760 

unt  die  da  sitzen  sohlen, 


732  wenn  ihr  ihn  dann  holen  wollt,  so  ist  er  schon  wieder  wo  anders. 
Einem  so  unstäten  Menschen  kann  man  doch  nicht  überall  nachlaufen.  — 
738  betreibt  seine  Angelegenheit  so  wie  es  eurer  Ehre  entspricht,  wie  es 
euch  Ehre  macht.  —  73i)  kamercer'  ist  nicht  gen.  pl.,  was  es  der  Form 
nach  sein  könnte,  sondern  dat.  sing.  —  741  schouwen,  dich  umsehen  nach. 

—  744  ist  er  sonst  in  einer  Verlegenheit.  —  745  pfantlöse  stf.,  Auslösung 
der  versetzten  Pfänder,  d.  h.  braucht  er  Geld.  —  746  bereit,  versehen; 
doch  kann  es  auch  partic.  preet.  von  bereiten,  für  bereitet  sein;  vgl.  I,  1342. 

—  748  ich  sei  ihm  dienstwillig  ergeben.  —  749  du  brauchst  dich  nicht 
beim  Könige  besonders  zu  verabschieden;  ich  besorge  das  für  dich.  — 
750  auch  seine  Empfehlung  richte  an  Gawan  aus. 

752  des,  dadurch:  durch  die  erhaltenen  Nachrichten.  —  753  volrecken 
swv.,  vollstrecken,  vollführen:  dem  oben  (XIII,  648)  bezeichneten  Ge- 
brauche war  Genüge  geleistet.  —  756  noch  am  Leben  wäre :  solde  hän 
soviel  als  Itcete.  — 
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die  pris  mit  arbeit  holden, 
al  die  tävelrundaere 
genuzzen  dirre  msere. 

Nu  lät  den  knappen  wider  komen,  765 

von  dem  diu  botschaft  si  vernomen. 
der  huop  sich  dan  ze  rehter  zit. 
der  künegin  kamersere  im  git 
pfantlöse,  ors  unt  ander  kleit. 
der  knappe  dan  mit  fröuden  reit,  770 

wand'  er  an  Artuse  erwarp 
da  von  sins  herren  sorge  erstarp. 
er  kom  wider,  in  solhen  tagen, 
des  ich  für  war  niht  kan  gesagen, 
üf  Schahtel  marveile.  77  j 

Arnive  wart  diu  geile, 
wand'  ir  der  portenaere  enböt, 
der  knappe  wser'  mit's  orses  not 
balde  wider  gestrichen; 

gein  dem  sie  kom  geslichen,  780 

653     aldä  der  in  verläzen  wart. 

sie  vrägte  in  umbe  sine  vart, 

war  nach  er  üz  wser'  geriten. 

der  knappe  spracli  «daz  wirt  vcrmiten, 

frouwe,  i'n  tar's  iu  niht  gesagen:  785 

ich  muoz'z  durch  minen  eit  verdagen. 

ez  wsere  ouch  mime  herren  leit, 

brach'  ich  mit  msereo  minen  eit: 

des  diuhte  ich  in  der  tumbe. 

frowe,  vragt  in  Beiben  drumbe.  790 


762  holdtn  pluequamperf.,  die  mit  Anstrengung  Rahm  erworben  hatten.  — 
7t;:!  tavelrundceri  Htm.,  Mitglied  der  Tafelrunde.  16i  lifl  kam  Ihnen  zu 
Qate:  weil  ile  ■onel  aooh  Längei  sul  da  Essen  hätten  warten  müssen, 
wenn  nicht  diese  &t«ntiur*  gekommen  wäre. 

769    Nun   wollen   wir  den  Knappen   euota   nicht   länger  aufhalten, 
oonj.,  falli  er  leine  Botschaft  eusgeriohtel  bat:  falls  Ihr  der  Ansiohl 
eid,  ■'■■  ■'     trht  hier  wi<  oh.    IXXo<    im  Sinne  ron;  außer- 

dem, ferner  771  well  er  Artus  iu  döin  bestimmt,  reranla&t  hatte,  wo- 

durch.       77::  in  solhtn  tagin,  in  so  siel  Tagen  ■  .)  du  ich,  wie  loh 

loh  weiß  nicht  In  wie  vielen.         ..^  mit'i  oratt        .    mil  icinem  lehi 

um  .iii.in  Eloe  '■ .  dem   in. in   die  Spuren   dti  scharfen 
Hin,-    an    ,\,  779   eilig  eurückgekehrl  781    de  gieng  ihm  an  die 

im. .it.-  entgegen.  Uli,    684  788  durch,  um      «rillen. 

,    ,    e     würde  meinen   Herrn  ärgern.  788    mit  meertn,   Inda«  Ich   Mit 

thellungen  maohte.         •  wenn  ich  iius  tluito. 
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sie  spilt'z  mit  vräge  an  manegen  ort: 
der  knappe  sprach  et  disin  wort 
«frouwe,  ir  sümet  mich  an'  not: 
ich  leist'  daz  mir  der  eit  gebot.» 

Er  gienc  da  er  sinen  herren  vant.  795 

der  turkoite  Floränt 
nnd'er  herzöge  von  Göwerzin 
und  von  Lögrois  diu  herzogin 
saz  da  mit  grözer  frouwen  schar, 
der  knappe  gienc  ouch  zuo  z'in  dar.  800 

ü'f  stuont  min  her  Gäwan; 
er  nam  den  knappen  sunder  dan 
unt  bat  in  willekomen  sin. 
o im  sag'  an,  geselle  min, 

eintweder  fröude  oder  not,  805 

oder  swäz  man  mir  von  hove  enböt 
funde  du  den  künec  da?» 
der  knappe  sprach  «herre,  ja, 
ich  vant  den  künec  unt  des  wip , 
unde  manegen  werden  lip.  810 

654    si  enbietent  iu  dienst  ünde  ir  komen. 
iwer  bötschaft  wart  von  in  vernomen 
also  werdecliche, 
daz  arme  unde  riche 

sich  fröweten:  wand'  ich  tet  in  kunt  815 

daz  ir  noch  wseret  wol  gesunt. 
ich  vant  da  hers  ein  wunder: 
ouch  wart  diu  tavelrunder 
besetzt  durch  iuwer  botschaft. 
ob  riters  pris  gewan  ie  kraft,  820 


791  sie  bohrte  mit  Fragen   hier  und  da  an,   versuchte  es  auf  verschiedene 
Weise.  —  793  ihr  haltet  mich  unnöthig  auf. 

797  und'er  =  und  der:  jene  Schreibung,  welche  d  hat,  entspricht  der 
raschen  Aussprache  bei  zweisilbigem  Auftakte.  —  802  sunder  dan,  bei 
Seite.  —  803  bar.  willekomen  sin,  forderte  auf  willkommen  zu  sein,  hieß 
willkommen.  —  805  bringst  du  gute  oder  schlechte  Nachricht,  zustimmende 
oder  ablehnende.  —  806  es  wäre  auch  noch  ein  drittes  denkbar:  nicht 
directe  Ablehnung  oder  Zusage.  —  807  funde  2.  prset.,  ohne  Umlaut  (statt 
fünde),  den  die  doppelte  Consonanz  abwehrt.  —  810  manchen  werthen 
Mann.  —  Sil  ir  muß  auch  zu  dienest  bezogen  werden:  und  daß  sie  kom- 
men werden.  —  812  vernomen,  aufgenommen.  —  813  so  gut.  —  815  ivand', 
nämlich.  —  819  die  Botschaft,  die  ich  von  euch  brachte,  wurde  als  so 
wichtig  angesehen,  daß  man  das  Gesetz  der  Tafelrunde  dadurch  erfüllt 
achtete;  vgl.  XIII,  753.  — 
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ich  meine  an  werdekeite, 
die  lenge  und  onch  die  breite 
treit  iuwer  pris  die  kröne 
ob  anderen  prisen  schone.» 

er  sagte  im  ouch  wie  daz  geschach  825 

daz  er  die  küneginne  sprach, 
und  waz  im  diu  mit  triuwen  riet, 
er  sägete  im  öuch  von  al  der  cliet , 
von  ritern  und  von  frouwen, 

daz  er  se  möhte  schouwen  830 

ze  Jöflanze  vor  der  zit 
e  wurde  sines  kampfes  strit. 
Gäwäns  sorge  gar  verswant: 
niht  wan  fröude  er  inme  herzen  vant. 
Gäwän  üz  sorge  in  fröude  trat.  835 

den  knappen  er'z  verswigen  bat. 
al  siner  sorge  er  gar  vergaz , 
er  gienc  hin  wider  unde  saz , 
und  was  mit  fröuden  da  ze  hüs, 
unz  daz  der  ktinec  Artus 
655     mit  her  in  sine  helfe  reit, 
nu  beeret  lieb  ünde  leit. 

Gawan  was  /"allen  zlten  vrö. 
eins  morgens  füogte'z  sie!: 

daz  ii t"  dem  riehen  paläs  8  i."> 

manec  rfter  unde  frouwe  was. 
in  ein  venster  gein  dem  pflüm 
nani  er  im  Bänder  einen  nun, 

dft  er   und   Arnive  saz  , 

diu  fremder  msere  niht  vei  850 


8M  In  jeder  Richtung,  Beile  über  dem  Ruhme  anderer  Bitter : 

ich  .  r  :,ii  diea  aua  der  Art ,   wie  eure   Botschaft  aufgenommen   wurde.    — 

mähte,  würde.        B82  ehe  der  für  sa □  Zweikampf  beatimmte  Termin 

herangekommen.  ■  fühlte,  empfand.        336  es,  die  mitgebrachte 

ii  1 1.  der  Ritter  and  Frauen, 
19  wonnta  fröblioh  dort  auf  dem  Sohloaae  Li  ilnem 

in  stur  hel/i  Itten  kam  um  ihm  tu  helfen. 

II  II  •  i       Tl     IUI 

,  weil  der  Dicht  19)  im  Sinne  bat    da  laelbo 

,ii  ,,,•!.!  ,   ,imi <-:i   den    Reim   \  ■  tatadruok 

hi   ,1,1,1  in. i n   ■  ber  ahei  irtet  toi., 

>  i     loht  aut  den  Strom  hatte,    in  den  Kenatervertiefni 
■  braoht .   auf  die  ddm 

u  Gesell  10h  ifl    mit    \  i  uive.  MO   die  Ihm 

Min  kwUrdigc  Mittheilungen  machte.  — 
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Gäwän  sprach  /er  künegin 
«  owe  liebiu  frouwe  min , 
wolt'  iueh  des  niht  betragen, 
daz  ich  iueh  müeste  vrägen 

von  sus  getanen  mseren,  855 

diu  mich  verswiget  wseren! 
wan  daz  ich  von  iur  helfe  gebe 
alsus  mit  werden  fremden  lebe; 
getruoc  min  herze  ie  mannes  sin, 
den  het  diu  edelc  herzogin  860 

mit  ir  gewalt  beslozzen: 
nu  hän  ich  iwer  genozzen, 
daz  mir  gesenftet  ist  diu  not. 
minne  und  wunden  wsere  ich  tot, 
wan  daz  iur  helfli'cher  tröst  SG5 

mich  üz  banden  hat  erlost. 
von  iuwerr  schult  hän  ich  den  lip. 
nu  saget  mir,  saeldehaftez  wip, 
umb'  wunder  daz  hie  was  mit  ist, 
durch  waz  so  strengeclichen  list  870 

656     der  wise  Clinschor  het  erkorn: 

wan  ir,  ich  hetes  den  lip  verlorn.» 

Diu  herzenliche  wise 
(mit  so  wiplichem  prise 

kom  jugent  in  daz  alter  nie)  875 

sprach  «herre,  siniu  wunder  hie 
sint  da  engein  kleiniu  wunderlin, 


S52  oicv,  ei.  —  853  ivolt',  wünschend:  möchte  es  euch  doch  nicht  be- 
schwerlich fallen.  —  854  müeste,  dürfte.  —  855  nach  folgenden  Dingen.  — 
856  versteigen  hier  als  swv.,  mit  doppeltem  Acc.  —  wceren  =  wären;  vgl. 
zu  I,  483.  —  857  ff.  ich  schulde  euch  schon  so  viel :  mein  Leben  in  zwie- 
facher Hinsicht:  nun  thut  mir  auch  noch  diesen  Gefallen  und  sagt  mir 
u.  s.  w.  Dem  wan  daz  entspricht  die  Fortführung  des  Satzes  nicht  genau  : 
wan  daz,  nur:  eurer  Hülfe  verdanke  ich  es-,  daß  ich.  Ihr  heiltet  meine 
Wunden.  —  859  meines  Verstandes ,  meiner  Besinnung  war  ich  durch 
Orgelusen  beraubt.  —  862  auch  dieser  Noth  habt  ihr  abgeholfen;  vgl. 
XIII,  407.  —  864  minne  und  wunden  sind  Genetive  der  Ursache.  — 
865  wenn  nicht — erlöst  hätte.  —  helßich  adj.,  hülfreich.  —  868  saeldehaft 
adj.,  segensreich,  segenbringend.  —  869  umb'  wunder,  in  Bezug  auf  dies 
Wunderwerk.  —  870  strengeclich  adj.,  stark.  —  list,  Zauber.  —  871  erkorn, 
erwählt;  ausgedacht.  —  S72  ican  ir,  elliptisch:  wenn  ihr  nicht  gewesen 
wäret.  —  es,  durch  das  wunder. 

873  herzenliche  wise,  vgl.  zu  XIII,  109.  —  874  fg.  solchen  Preis,  den 
Preis  der  Verständigkeit  und  Erfahrung,  bewahrte  nie  ein  Weib  von  ihrer 
Jugend  bis  ins  Alter.  —  876  hie,  die  Wunderwerke,  die  er  hier  gethan 
hat.  —  S77  da  engein ,  auf  die  folgende  Zeile  zu  beziehen.  — 
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wider  den  starken  wundern  sin 
die'r  hat  in  manegen  landen. 

swer  uns  des  giht  ze  schänden,  SSO 

der  wirbet  nibt  wan  Sünde  mite, 
herre,  ich  sage  iu  sinen  site: 
der  ist  maneger  diete  worden  sür. 
sin  lant  heizt  Terra  de  Läbür: 
von  des  nächkömen  er  ist  erborn ,  585 

der  ouch  vil  wunders  het  erkorn, 
von  Näpels  Virgilius. 
( linschor  des  neve  warp  alsus. 
Caps  was  sin  houbetstat. 

er  trat  in  pris  so  hohen  pfat,  890 

an  prise  was  er  unbetrogen. 
von  Clinschör  dem  herzogen 
sprächen  wib  unde  man, 
unze  er  schaden  sus  gewan. 

Sicilje  het  ein  künec  wert:  S95 

der  was  geheizen  Ibert , 
iblis  hiez  sin  wip. 
diu  truoc  den  minneclichsten  llp 
der  ie  von  brüste  wart  genomen. 
in  der  dienest  was  er  komen,  900 

G57    unz  si's  mit  minnen  lönde ; 

dar  uinl)'   der  künec  in  hönde. 

Muoz  ich  iu  Blniu  tougen 
des  so!  ich  iuweni  urloup  trauen: 


taut  diu,    wie   häufig   namentlieh   in   der  Senk 
—  h&t,  vollbracht  bat.        680  wer  uns  das  als  Schande  anrechnet, 
wir  von  Ihn  irden,  In  »eine  Gtowall  kamen.  —  B81  der  thut 

damit  niciits  all  i  nrecht.  —   834  d.  h.   Ferra  <a  Lax 

;  im  NeapolJ  Neapel:  danaoh  benannt  weil 

,.ni  iiril   der   ?on    Ihm   ersählten    Zaubergeachiohten    In    Neapel 

(andere  in  Born)  spielen.     Vlrgll   gall   dem  Mittelalter  Frühe  als   Prophet 

einer    i.   I  man   eul   <  hriatus   deutete)   and   teil    dem 

ji,  als  Zaubi  rei  J88  Clin««     ■>      Name  kommt  In  dem  franao« 

,.n  ßediohte,    welohes  etwa   nur  bii  cum   Schluß   der   Botaohafl   des 

Knappen  (Tgl.  tili,  7281    mi1   Wolfram     timmt ,    ron   da  an  aber  ganalioh 

abweicht,   weil   Cri  !|t  aichl  weiter  reichte,  nioht  vor.     Docb 

i   in  dem  Pro    iromane  ein  Zauberei    Namena  /■'/• 

I,  \  erhielte  w  •  toi  kommt.       atve,  hiei 

maßen, 
der  /um  Ruhme  führte.  >]    itatl  ein 

mit  da*     daß  ei   reichlich   Ruhm  I  •         ■.  — 

r  Mutter  ]  '■'■        '"'i  ■  »,  daftti , 

i  on  kamt*  ,  beaohimpfen  ,  entehren 

\fuo$,   darf.  '"i    o  muß  loh  dazu  eure  Erlaubnis*,  - 

erbltl 
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doch  siut  diu  selben  mcere  905 

mir  ze  sägen  ungeboere , 
von  wiu  er  kom  in  zoubcrs  site. 
z'eim'  kapün  mit  eime  snite 
wart  Clinschör  gemachet.» 

des  wart  aldä  gclachetj  910 

von  Gäwäne  sere. 
si  sagte  ime  mere 
«uf  Kalöt  enbolot 
erwarb  er  der  werlde  spot: 

daz  ist  ein  burc  veste  erkant.  915 

der  künec  bi  sinem  wibe  in  vant: 
Clinschör  slief  an  ir  arme, 
lag  er  da  iht  warme, 
daz  muoste  er  sus  verpfenden: 
er  wart  mit  küneges  henden  920 

zwischen  den  beinn  gemachet  sieht, 
des  dühte  den  wirt,  ez  wser'  sin  reht. 
der  besneit  in  an  dem  libe, 
daz  er  decheinem  wibe 

mac  ze  schimpfe  niht  gefrumen.  925 

des  ist  vil  liute  in  kumber  kumen. 
ez  ist  niht  daz  lant  ze  Persiä: 
ein  stat  heizet  Persidä, 
da  erste  zouber  wart  erdäht. 

da  fuor  -er  hin  und  hat  dan  bräht  930 

658    daz  er  wol  schaffet  swaz  er  wil, 
mit  listen  zouberlichiu  zil. 
durch  die  schäm  an  sime  libe 
wart  er  man  noch  wibe 


906  ungeboere  adj.,  unpassend,  unschicklich.  —  907  wiu  instrument.  von 
waz;  von  wiu,  wodurch:  er  zu  einem  Zauberer  wurde.  —  908  kapün,  stm., 
Kapaun;  Kastrat.  —  912  mere,  weiter:  sie  fuhr  fort.  —  913  Kalot  enbolot, 
Feste  im  südöstlichen  Sicilien,  Kalata-Belota  in  den  Geschichtsquellen.  — 
914  wurde  er  geschändet.  —  915  von  berühmter  Festigkeit.  —  918  wanne 
adv.,  warm.  —  919  verpfenden  swv.,  durch  ein  Pfand  gut  machen,  büßen: 
dafür  mußte  er  folgendes  Pfand  geben.  —  920  vom  König  eigenhändig.  — 
921  gemachet  sieht,  eben,  glatt  gemacht;  rasiert.  —  922  des,  auf  den  ab- 
hängigen Satz  zu  beziehen.  —  925  ze  schimpfe,  im  Minnespiel:  nichts  hel- 
fen kann.  —  926  dafür  haben  viele  Leute,  an  denen  er  sich  gerächt,  büßen 
müssen.  —  927  fg.  wir  würden  eher  die  umgekehrte  Folge  der  Verse  er- 
warten: in  Persida,  das  nicht  zu  verwechseln  ist  mit  dem  Lande  Persia, 
ward  u.  s.  w.  —  931  dasjenige,  wodurch  er  erreicht.  —  932  zouberlich, 
zauberisch;  mit  zil,  Art:  Umschreibung  für  zouber.  —  mit  listen,  und  un- 
heimliche Künste.  —  933  weil  man  seinem  Leibe  die  erwähnte  Scham 
angethan.  — 

WOLFKAM   VON   ESCHENBACH.    III.      2.    Aufl.  3 


34  DREIZEHNTES    BUCH. 

guotes  willen  niemer  mer  bereit;  935 

ich  mein'  die  tragent  werdekeit. 
swaz  er  den  fremden  mac  genemen, 
des  kan  von  herzen  in  gezemen. 

Ein  künec  hiez  Irot, 
der  ervorhte  im  die  selben  not,  9-iO 

von  Rösche  Sabines, 
der  bot  im  des  sines 
ze  gebenne  swaz  er  wolde, 
daz  er  vride  haben  solde. 

Clinschör  enpfienc  von  siner  haut  945 

disen  berc  veste  erkant 
und  an  der  selben  zile 
alumbe  äht  mi'le. 

Clinschör  dö  worhte  üf  disen  berc, 
als  ir  wol  sehet,  diz  spaehe  werc.  950 

aller  richeite  sunder 
sint  hie  üffe  starkiu  wunder, 
wolt'  man  der  bürge  vären, 
spis'  ze  drizec  jären 

wser'  hie  üffe  manecvalt.  955 

er  hat  ouch  aller  der  gewalt, 
mal  ünde  beä  schent, 
die  zwischen  dem  firmament 
wonent  unt  der  erden  zil; 
niht  wan  die  got  beschirmen  wil.  960 

659  llerre,  sit  iuwer  starkiu  not 

ist  worden  wendet-,  äne  tot, 
sin  gäbe  stet  in  inwer  haut : 


985  niemand  wohlwollend  gesinnt.  936  nämlioh  allen  werthen.  ehrbaren 
Lenten.  937   ds«,  denen;   fröuden,  an  Freuden,  von  awu  abhängig.  — 

i  getemen,  Ihm  gefallen. 

940  im,  (Vir  iloh:  die  gleiche  Gefahr;  vgl.  987.  949  des  $im»,  von 
dem  Beinigen,  <ron  lei d  Besits;  niohl  des  itnen,  auch  plnr.  dit  sint.  die 

Seinen.  947    ttll  Stf.,    /eile,    Keilie;    wie    uir    lUu.i    M-ni:    Ulli   'llli'lll    Brett, 

950  alt  ir  wol  tehet  Ist  mit  .'^/"''''",  ''"  verbinden:  diesen,  wie  Ihr  selbst 
sehen  könnt,  sehx  kunstreichen  Bau.  951  von  aller  Pracht  der  Welt.  — 
einselnen.  953  wenn  man  sie  belagern  wollte.  •  957  btä 
tehtnt  bedeutete  Vlt  993  ohönc  Leute;  demnach  wäre  nmi  (matt)  icAenf, 
nIAllohe  Leute;  doch  sind  biet  wol  eher  die  guten  und  bösen  Geister 
gemeint]  die  Luftgeister.  959  dtr  irden  .■//,  den  Orensen  des  Erde.  — 
..//,/  ir,,n  oh  -in  V,  95fl  an    nur  die  Bind  Hemer  Gewalt  nicht 

untergeben. 

969  wtnd0C  wtrdtn,  beendet  werden.  —  963  $in  gäbt)  se'n  Qesoherk» 
d<  ii.  das  er  bekommen  luit.  — 
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dise  btirc  unt  diz  gemezzen  lant, 
er'n  kert  sich  niemer  mer  nu  dran.  965 

ir  sult  ouch  vridc  von  im  hän. 
des  j alier  offenbare 
(er  ist  mit  rede  der  wäre) , 
swer  dise  äventiure  erlite, 

daz  dem  sin  gäbe  wonte  mite.  970 

swaz  er  gesach  der  werden 
üf  kristenlicher  erden, 
ez  wsere  mäget  wib  oder  man, 
der  ist  iu  hie  vil  nndertän: 

manc  heiden  unde  heidenin  975 

muost'  ouch  bi  uns  hie  üffe  sin. 
nu  lät  daz  völc  wider  komen 
da  nach  uns  sorge  si  vernomen. 
eilende  frumt  mir'z  herze  kalt, 
der  die  sterne  hat  gezalt,  980 

der  müeze  iuch  helfe  leren 
und  uns  gein  fröuden  keren. 
ein  muoter  ir  fruht  gebirt: 
diu  fruht  sinr  muoter  muoter  wirt. 
von  dem  wazzer  kumt  daz  is:  985 

daz  lät  dan  niht  decheinen  wis, 
daz  wazzer  kum  ouch  wider  von  im. 
swenne  ich  gedanke  an  mich  nim 
daz  ich  üz  fröuden  bin  erborn, 
wirdet  fröude  an  mir  erkorn,  990 

660    da  git  ein  fruht  die  andern  fruht. 
diz  sult  ir  fliegen,  habet  ir  zuht. 


964  dise  geschwächt  aus  disiu;  vgl.  zu  XIII,  879.  —  gemezzen,  im  Umfang 
von  acht  Meilen  um  die  Burg;  vgl.  948.  —  965  er  macht  sich  nichts  mehr 
daraus.  —  966  er,  derjenige.  —  968  er  ist  ein  solcher,  der,  was  er  einmal 
gesagt  hat,  auch  hält.  —  970  wonte  mite,  beiwohnte,  verbliebe.  —  973  die 
er  alle  hierher  als  Gefangene  gebracht  hat.  —  977  wider  komen ,  zurück- 
kehren. —  978  da,  dorthin  wo.  —  nach  uns,  in  Sehnsucht  nach  uns.  — 
sorge  si  vernomen,  man  wol  klagen  hört:  si  conj.,  die  Wahrscheinlichkeit 
bezeichnend.  —  979  eilende  stn.,  Leben  in  der  Fremde.  —  frumt,  macht.  — 
982  uns  der  Freude  wieder  zuführen.  —  683  ein  bekanntes  mittelalterliches 
Eäthsel,  das  schon  bei  Symposius ,  dann  in  den  Bearbeitungen  der  Apol- 
loniussage  vorkommt ,  und  aus  einer  der  letzteren ,  wie  sie  schon  im 
12.  Jahrh.  deutsch  vorhanden  waren,  Wolfram  bekannt  sein  mochte.  Die 
V.  985 — 987  enthalten  die  Auflösung.  —  987  kum  für  enkuin  :  daß  das  Wasser 
nicht  kommen  sollte.  —  988—991  enthalten  die  Anwendung  des  Bildes: 
wenn  ich  daran  denke.  —  989  ich  stamme  von  Freuden,  von  Glück:  meine 
Jugend  war  eine  glückliche.  —  990  wenn  man  mich  wieder  in  Freude 
sieht,  wenn  einst  noch  Freude  von  mir  ausgeht.  —  991  dann  erzeugt  das 
was  aus  etwas  entstanden ,  das  woraus  es  entstanden  ist.  —  992  füegen, 
bewerkstelligen. 

3* 
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Ez  ist  länc  däz  mir  fremde  enpfiel. 
von  segel  balde  get  der  kiel: 

der  man  ist  sneller  der  drüf  get.  995 

ob  ir  diz  bi'spel  verstet, 
iwer  pri's  wirt  hoch  ünde  snel. 
ir  muget  uns  fröude  machen  hei, 
daz  wir  früude  fiiern  in  manegiu  laut, 
da  nach  uns  sorge  wart  erkant.  1000 

etswenne  ich  fröuden  pflac  genuoc. 
ich  was  ein  wip  diu  kröne  truoc: 
ouch  truoc  min  tohter  kröne 
vor  ir  ländes  fürsten  schöne. 

wir  heten  bede  werdekeit.  1005 

herre,  ich'n  geriet  nie  mannes  leit, 
beidiu  wib  unde  man 
kund'  ich  wol  näh  ir  rehte  hän: 
erkennen  unde  schouwen 

z'einer  rehten  Volkes  frouwen  1010 

muose  man  mich,  ruochtes  got, 
wand'  ich  nie  manne  misseböt. 
nu  sol  ein  ieslich  scelec  wip, 
ob  sie  wil  tragen  werden  lip , 

erbieten'z  guoten  Hüten  wol:  1015 

sie  kumt  vil  lihte  in  kumbers  dol, 
daz  ir  ein  swacher  garznn 
enger  fröude  ga'be  witen  rün. 
herre,  ich  hän  lange  hie  gebiten: 
nie  geloufen  noch  geriteo  1020 

661    k « »in  her  der  mich  erkande  . 
der  mir  Börsen  wände.» 


,r.  .1  r  B Li  nitT,  aclinoll  gel  i  der 

Mann,  der  auf  dem  Bohifie  geht,  ist  noch  schneller  als  das  Schiff:  Indem 
11  vnii  einem  Ende  de«  Schixlea  >um  anders  (nach  vorn)  geht  und  das 
Sohlt]  dann  hinter  sich  laßt.  —  Wi    ihr  hebt  ichon  hohen  Kuhin  erwoT> 

eber  iiir  könnt  Ihn  aooh  vermehren.  998  helt  laut  tönend,  bell 
schellend.  1  < >< m »  y_d.  ".»is.  L004  901  ,  in  Gegenwert:    im  Kreist-  der 

imelten  LandesfUrsten.  ittlich,     ihre  Tochter  SangWe, 

Qawan'i  Mutter,  war  Gemahlin  1  von  Norwegen.       l""' 

.  um    .um.  L008    null   ir  rr/itr   Itm:,    !>eh  ende  In    wie  jeder   08   verdient«'. 

lohten.  1010        paeil   besser   so  •rftemwn  ul»  zu 

■u.       polka  frontet,  \'<  I  In.         tun  muott,  durfte:  mit 

Sttlfe.  L01  0    1  '"K'e   sie    im    Qltfoke    [St  lull    N    ,    i,'rain- 

i,  dem  Sinne  oaoh  eui  wtp  belogen.         i"i  Uuttn, 

,ii im  ii  Leuten;    rgl,  I.         1017  iw>aeA«r,  geringer,   niedrig« 

wegen  für  rinn    Ihrer  b  I    ameohaffte, 

ir  fröud*  macht»  brtit.  wie  es  anderwärts  beißt.        L021  der  miofa  gekannt 

1099  tergtn  Gerundium;   i  odt    bitte.    Wie  dankbar 

wurde  Loh  euofc  dem    im.  Knappes   für  eine   froh  <d  aus 

der  Bödmet  gi  m. 
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Do  sprach  min  her  Gäwän 
«fröwe,  muoz  ich  min  leben  hän, 
so  wirt  nocfy  fröude  an  in  vcrnomen.»  1025 

des  selben  tagcs  solde  ouch  komen 
mit  her  Artus  der  Britun, 
der  klagenden  Arniven  sun, 
durch  sippe  unt  durch  triuwe. 

manege  bänier  niuwe  1030 

sach  Gäwän  gein  im  trecken , 
mit  rotte'z  velt  verdecken 
von  Lögroys  die  sträzen  her, 
mit  manegem  lieht  gemälem  sper. 
Gäwäne  tet  ir  komen  wol.  1035 

swer  samenunge  warten  sol , 
den  leret  sümen  den  gedanc: 
•  er  fürht  sin  helfe  werde  kranc. 
Artus  Gäwän  den  zwivel  brach, 
ävoy  wie  man  den  komen  sach!  1040 

Gäwän  sich  hal  des  tougen, 
daz  siniu  liehten  ougen 
weinen  muosen  lernen, 
z' einer  Zisternen 

warn  sie  beidiu  dö  enwiht:  1045 

wan  sie  habten's  wazzers  niht. 
von  der  liebe  was  daz  weinen, 
daz  Artus  künde  erscheinen, 
von  kinde  het  er  in  erzogen: 

ir  beder  triuwe  unerlogen  1050 

662     stuont  gein  ein  ander  äne  wanc, 
daz  sie  nie  valsch  underswanc. 


1025  vgl.  XIII,  990:  dann  geht  euer  Gleichniss  in  Erfüllung.  — 
1029  veranlaßt  durch  seine  verwandtschaftlichen  Bande  und  seine  Treue; 
vgl.  XIII,  675.  —  1031  gein  im,  gegen  sich,  auf  sein  Schloß  zu.  — 
1032  Object  ist  nicht  mehr  banier,  sondern :  sah  das  Feld  bedeckt  werden 
mit  Scharen.  —  1034  lieht  gemal,  hellgefärbt,  hellstrahlend.  —  1036  sa- 
menunge dat.,  auf  eine  Heerversammlung.  —  1037  der  kommt  durch  eine 
Verzögerung  auf  den  Gedanken.  —  1038  fürht  =/ürhtet :  daß  es  mit  seiner 
Hülfe,  die  er  erwartet,  nichts  werde.  —  1039  nahm  Gawan  aus  dieser  TJn- 
gewissheit.  —  1041  hielt  sich  geheim  damit :  verbarg  es  vor  seiner  Um- 
gebung. —  1043  er  weinte  vor  innerer  Erregung,  vor  Fretlde.  —  1045  en- 
wiht, d.  h.  wiht  mit  der  Negation,  ein  Nichts:  taugten  sie  beide  nicht.  — 
1046  hatten,  festhielten  :  sie  ließen  das  "Wasser  durch,  während  eine  Cisterne 
es  sammelt  und  bewahrt.  —  1048  welches  Artus  sichtbar  werden  zu  lassen, 
zu  bewirken  verstand.  —  1050  unerlogen  ,  aufrichtig.  —  1052  underswingen. 
stv.  mit  acc,   sich  zwischen  etwas  schwingen ,    drängen. 
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Arnivc  wart  des  weines  innen, 
sie  sprach  «herre,  ir  sult  beginnen 
vröud'  mit  vröuden  schalle :  1055 

herre,  daz  trcest  uns  alle, 
gein  der  riuwe  sult  ir  sin  ze  wer. 
hie  kumt  der  herzoginne  her : 
daz  trcest  iuch  fürbaz  schiere. » 
herberge,  bäniere,  1060 

sah  Arnive  und  Gäwän 
manege  füeren  üf  den  plan , 
bi  den  allen  niht  Man  einen  schilt : 
des  wäpen  wären  sus  gezilt , 

daz  in  Arnive  erkande.  1065 

Isäjesen  sie  nände; 
des  marschalc ,  Utepaudragün. 
den  fuorte  ein  ander  Britün, 
mit  den  schtenen  Schenkeln  Maurin, 
der  märschäle  der  künegin.  1070 

Arnive  wesse  wenec  des: 
Utepändragün  und  Isäjes 
wären  bede  erstorben : 
Maurin  het  erworben 

sins  vater  ambet:  daz  was  rcht.  1075 

gein  dem  ürvar  üf  den  anger  sieht 
reit  diu  groze  mahinante. 
der  frouwen  sarjante 
herbGrge  Damen, 

die  frouwen  wo!  gezamen,  ioso 

663    bl  einem  claren  snellen  bach, 
(1 1  man  Bchier'  i'it'  geslagen    ach 


.  tetinet  im   w rifun».  —    1056  traal  für  trmatet,  ■   ani  allen 

Beruhigung  and  Zureriicbt,  i u>    -..iit    die  Trauer,   du    Leid  ab- 

wehren, aioht  herankommen  '•»  Orgelueeni 

Leute.     -     i"   i  da     erhöhl  bald   eure    freudige  Stimmung:    da  diese,    wie 
,-u  fcmldigen  kommen         1060 herberge,  Zoll  !  der 

Nu .i    alten    Königin    wird    biei    In    franiöeisohen    Gediohte   genannt 

i,i    .•)  1063  /..  ,  uniii    '/,    nm'iI  i  i  im  zweisilbigen   Auftakt  steht. 

\iir  ,-iii  Schild,  »um  Zeiohen  daß  dl<  i     am   öinen  Bern  hatte 

10  ;  ...    ohaffen.  1066   der  Anbliok  dei  Sohildea  ent- 

iin    di  n    Namen  '      da«    Lei   Ja   ttaj 

in,,,     i.    t    ,|  ,s    folgend«  ■'    andeutend      der    Rfanohafl   d 

\1  , ,,,,..    ,  nämlich   Utepan  1068    den,    den  Schild.  1070   der 

.  .  |  io'  w  eil  inge  fern 

Heimal    war,    In    welohei    Iniwlaohen    lln    Uomahl   Utepändragün 
D    u,i,i    \  |  worden    war ,    ebenso    hatten  <lu 

Hol  Imtei   |ettt  andere  Inne.         I0i  •  r  K  migin  QinoTei 

h lug iln  i.  tgei    luf  — 
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manec  gezelt  wol  getan. 

dem  künege  sunder  dort  hin  dan 

wart  manec  witer  rinc  genomen,  1085 

und  ritern  die  da  wären  komen. 

die  lieten  äne  vräge 

üf  ir  reise  groze  släge. 

Gäwän  bi  Benn  hin  abe  enböt 
sime  wirt  Plippalinöt,  1090 

kocken,  üssiere, 
daz  er  die  slüzze  schiere, 
so  daz  vor  siner  übervart 
daz  her  des  tages  wser'  bewart, 
frou  Bene  üz  Gäwäns  hende  nam  1095 

d'ersten  gäbe  üz  sime  riehen  kram, 
swalwen,  diu  noch  z'Engellant 
z'einer  tiwern  härpfen  ist  erkant. 
Bene  fuor  mit  fröuden  dan. 

dö  hiez  min  her  Gäwän  1100 

besliezen  d'üzern  porten: 
alte  und  junge  horten 
wes  er  sie  zühteclichen  bat. 
«da  derhalben  an  den  stat 

sich  leget  ein  also  grözez  her,  1105 

weder  üf  lant  noch  in  dem  mer 
gesach  ich  rotte  nie  gevaren 
mit  alsus  krefteclichen  scharen, 
wellnt  s'  uns  suochen  her  mit  kraft, 
helft  mir,  ich  gibe  in  riterschaft.»  1110 


1034  für  den  König  abgesondert  von  der  Königin  weiter  weg.  —  1085  rinc, 
Platz,  Lagerplatz.  —  1086  ritern,  für  die  Ritter.  —  1088  släge  mit  unorga- 
nischem Eindringen  von  ä  für  slage,  erklärlich  durch  die  übliche  zusam- 
mengezogene Form  slä  (zu  II,  477),  Spur,  Hufspur:  sie  ließen  auf  dem 
Wege,  den  sie  durchzogen,  große  Spuren  zurück. 

1089  bi,  durch.  —  1091  die  beiden  Begriffe  werden  durch  die  in  die 
Construction  aufgenommen.  —  1092  slüzze,  fest  schlösse.  —  1093  daß  das 
Heer  an  diesem  Tage  nicht  überfahren  könnte.  —  1096  der  kram  gehörte 
ihm  durch  das  bestandene  Abenteuer  auf  dem  Wunderschlosse;  vgl. 
XII,  1227.  —  1097  noch,  noch  heut.  —  1098  wie  man  noch  heut  in  Eng- 
land eine  kostbare  Harfe  nennt ;  vgl.  XII,  1220.  Eine  Anspielung  auf  das 
Wappen  Irlands,  das  die  Harfe  enthält  und  seit  1172  mit  England  ver- 
einigt war,  vermag  ich  in  diesen  Versen  nicht  zu  erblicken.  —  1102  horten, 
gehorchten  dem,  warum  er.  —  1104  derhalben  adv.,  auf  jener  Seite;  vgl. 
«nd 'erhalben,  was  die  eine  Klasse  von  Hss.  hier  hat.  —  1106  statt  eines 
Satzes  mit  daz.  —  1107  rotte  acc.  plur.  ■ —  1109  uns  suochen  her,  feindlich 
einfallen  in  unser  Land;  der  Gebrauch  von  her,  wo  hie  zu  erwarten  wäre, 
veranlaßte  die  Änderungen  ebenso  wie  Nibel.  143 ,  4.  —  1110  so  nehme 
ich  den  Kampf  auf,   dazu  helft  mir. 
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G64  Daz  lobten  si  al  geliclie. 

die  herzoginne  riche 
sie  vrägten,  obe  daz  her  wser'  ir. 
diu  sprach  «ir  sult  gelouben  mir, 
ich  erkenn'  da  weder  schilt  noch  man.  1115 

der  mir  e  schaden  hat  getan, 
der'st  lihte  in  min  lant  geriten 
und  hat  vor  Logroys  gestriten. 
ich  wsen'  die  vant  er  doch  ze  wer: 
sie  heten  strit  wol  disem  her  1120 

an  zingeln  unde  an  barbigän. 
hat  da  riterschaft  getan 
der  zornege  künec  Gramoflanz, 
so  suochte  er  gelt  für  sinen  kränz: 
oder  swer  sie  sint,  die  muosen  sper  1125 

üf  geriht  sehen  durch  tjoste  ger.» 
ir  munt  in  louc  da  wenec  an». 
Artus  schaden  vil  gewan, 
e  daz  er  kceme  für  Logröys. 

des  wart  etslich  Britänoys  1130 

ze  rehter  tjost  abe  gevalt. 
Artus  her  ouch  wider  galt 
market  den  man  in  da  bot. 
sie  kömn  ze  beder  Sit  in  not. 

Man  sach  die  stri'tmüeden  komen,  1135 

von  den  so  dicke  i-t  vernomen 
da/  ><;  ir  kötzeo  gerne  «reiten: 
Bte   warn   nein  strit  die  nerton. 

beidenthalb'z  mit  Bchaden  stfct. 


Uli  lobten,  gelobten,  reripraehen.  —  1118  war'  ir,  iiir  Kohorte.  — 
1116  der,  derjenige  der:  ile  mein!  Qramoflani.  —  1117  lihte,  vielleicht: 
iicr  ii.it  einen  Binfeil  In  mein  Land  gemaohl  and  ist  aun  hierher  gesogen. 
—  1119  die,  ereil  i  Burg  femin    I  t  .->•  wert   in  wehrhaftem 

Zustande,      •  1120  n»,  die  Bewohnei    ron  i.    rroi  .  meine  Leute. 
ttrtt,  wurden  die  Fähigkeit  mrao  Kampfe  gehabt  haben:  wären  dem  Heere 
gewachsen.    —    1122  wer   dort  gekämpft    hat  1124  den   Krana,   den 

ichen   and  Orgi  esehenkt.  112S    mag  ei  ann  G 

mofla  i    ein  enderei  Heer   lein  ,    wenn    ile   von  Logroii  kommen, 

mußten    le  dort  b.i.w.        1126  duroA  I  In  Kampflust.  —  1129  fürl 

f/rtt  rorbeJ    der  Weg  ra  dem  Wunderachlosee  fährte  an  Ol 

Lande  vorbei.        1130       i,  infol  leheni.  — 

ii  ;;  bezahlte  ile  mit  gleloher  Manie,  würden  w 

ii. ;r  ,\u-,  uh.  in.iii   ...  oft.  bei  io  viele:  hört,  erfahren 

bat.    —    1181    kot$t  iwm.,    Kittel  von  grobem  Stoffe,   wie  Ihn   namontlieh 
b  Ihrei   ii. Mit  wehrten.         1138   um  Kampfe  antdanemd, 
k  Impfer.  — 
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Gärel  mit  Galierjet.  1140 

665     und  rois  Meljanz  de  Barbigccl 
unde  Jofreit  fiz  Idcel 
die  sint  hin  üf  gevangen, 
e  der  bühurt  wsere  ergangen. 
och  viengen  sie  von  Lögroys  1145 

duc  Friam  de  Vermendoys, 
und  kuns  Kitschärt  de  Nävers. 
der  vertet  niwan  eines  spers : 
gein  swera  ouch  daz  sin  haut  gebot, 
der  viel  vor  im  durch  tjoste  not.  1150 

Artus  mit  sin  selbes  hant 
vienc  den  tegen  wert  erkant. 
da  wurden  unverdrozzen 
die  poinder  so  geslozzen, 

des  möhte  swenden  sich  der  walt.  1155 

manec  tjoste  ungezalt 
rerten  trunzüne. 
die  werden  Britüne 
warn  ouch  manli'ch  ze  wer 

gein  der  herzoginne  her.  1160 

Artus  nächhüote 
muose  stntes  sin  ze  muote. 
man  hardierte  sie  den  tac 
unz  dar  diu  fluot  des  heres  lac. 

Och  solte  min  her  Gäwän  1165 

der  herzogin  gekündet  hän 
daz  ein  sin  helfsere 


1140  Crestien  9511  nennt  als  jüngere  Brüder  Gawan's  Gaheries  und  Garies. 
—  1141  derselbe  der  früher  Meljanz  de  Lis  hieß.  —  1142  auch  dieser  Kitter 
kam  schon  früher  vor:  vgl.  zu  V,  1596  —  1143  hin  üf,  auf  Logrois:  als 
G-efangene  geführt  worden.  —  1144  während  des  Kampfes.  —  1145  sie, 
Artus'  Leute.  —  1146  Friam  ist  offenbar  derselbe  Name,  wenn  auch  nicht 
dieselbe  Person ,  wie  X,  649  Vrians ,  daher  für  jenen  sich  die  von  mir  ge- 
wählte  Schreibung   ergab.    —     Vermendoys,    französische    Grafschaft.    ■ — 

1147  Ritschart,   Richard.    —    Nävers,  Nevers,  französische  Grafschaft.     — 

1148  der  Gen.  hängt  von  dem  in  niwan  liegenden  niht  ab.  —  1153  unver- 
drozzen, unablässig,  immer  aufs  neue.  —  1154  ritten  die  Scharen  auf- 
einander. —  1155  des,  statt  eines  Satzes  mit  daz:  daß  davon;  des  zu 
schreiben  ist  unnöthig.  Daß  eine  Unmasse  Speere  verthan  wurden;  vgl. 
zu  I,  1703.  —  1157  infolge  der  zahllosen  Speerwürfe  regnete  es  Splitter.  — 
1161  nächhüote  stf.,  Nachtrab;  genau  entsprechend  dem  franz.  Arriere- 
garde.  —  1162  mußte  immer  streitbereit  sein:  weil  die  nachfolgenden 
Logroiser  sie  fortwährend  beunruhigten.  —  1163  hardieren  swv.,  altfranz. 
hardier  (deutschen  Ursprungs,  vgl.  herte),  angreifen.  —  1164  diu  fluot,  wir 
würden  sagen:    das  Gros  der  Armee. 

1167  einer  der  ihm  zu  Hülfe  kam.  — 
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in  ir  lande  wsere: 

so  war'  des  strites  niht  geschehen.» 
done  wolder's  ir  noch  niemen  jehen  1170 

666     e  si'z  selbe  sehen  mohte. 
er  warp  als  ez  im  tohte, 
unde  schuof  ouch  sine  reise 
gein  Artuse  dem  Britäneise 

mit  tiuren  gezelten.  1175 

nieman  da  mohte  enkelten. 
ob  er  im  was  unrekant: 
des  muten  Gäwanes  hant 
begunde  in  so  mit  willen  geben 
als  er  niht  langer  wolde  leben.  1180 

sarjande,  riter,  frouwen, 
muosn  enpfähn  und  schouwen 
sine  gäbe  so  grcezli'che, 
daz  sie  sprächen  al  geliche, 

in  wa3r'  diu  wäre  helfe  komen.  1185 

dö  wart  ouch  fremde  an  in  vernomen. 
dö  hiez  gewinn  der  tegen  wert 
starke  söumser',  scheeniu  frouwen  pfert, 
und  harnasch  al  der  riterschaft. 
sarjande  z'iser  gröze  kraft  1100 

aldä  bereit  wären. 
du  kunder  sus  gebären: 
dö  näm  min  her  Gawan 
vier  werde  riter  sunder  dao . 
da/  einer  kamersere  1195 

mit  der  ander  schenke  wsere . 

mit   der  dritte  trnhs;e/e , 


i  ir.'.t  dann  hatte  sie  aaoh  Logroll  Bot  aden  können,  daß  man  dai 

Heer  anbehindert  ziehen  la^se.    —    1178    um'  es  unter  den  Verhältnissen 

emeieen  war.        1 1 7 . ;  rtii«,  in  feindliohem  Sinne:    K i  ic^s/.ULi.     Er  that 

all  bei i achte  er  da-  herankommende  Heer  all  ein  feindliohee.        U7j  das 

kam    keinen    zu    Schaden,   dal.',    er  l.iuau    u  iihikan  ut    war:    er   spendete   allen 
i  eichlich.    —     117'.»  imf   irillf/i,    willig,   gem.  1180  Ausdruck   der  größten 

Freigebigkeit:  all  ob  er  ;iii  i  ohenken  wollte,  wie  einer 

der    einen  Tod  bevorstehend  weiß  und  daher  niohti  mehr  für  sioh-brauohV 

Knie   alte   epische    Formel.  I  l  >.!   t6  grCBtlicht ,    in   solcher   Ausdehnung, 

solcher   Fülle.  li1-;."'    sie   h.itien  den   gefunden,    der  ihr  wahrer  Helfer 

•  i.  ii  >.  da  sah  man   di  alle  fröhlich  1187  gewinn  synooplerl  für 

ii, im,         H90  »'fiw,   in  el  '-niei    Rü  l\  i,  918.         gron  kraft, 

eine  große  Bienge:  gr6tt  geiohwaoht  für  grotii  1199  gtbartn,  rerfah- 

..•ii         1195    99  die  riei   hauptsächlichsten  Hofttmter ,  die  an  keinem  Hofe 
fehlen  durften.        L19i  wo.,  Mundschenk         1197  freJktcMi  iwm., 

Truohseß     der  die  s,d  r,, fei  tragt. 
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unt  daz  der  vierde  nilit  vergaeze, 

er'n  waere  marsclialc.     sus  warb  er: 

dise  viere  leisten  sine  ger.  1200 

667     Nu  lät  Artusen  stille  ligen. 

Gäwäns  grüezen  wart  verswigen 

den  täc:  unsanfte  er'z  meit. 

des  morgens  fruo  mit  krache  reit 

gein  Jöflanze  Artüses  her.  1205 

sin'  nächhuot'  schüof  er  ze  wer: 

dö  die  niht  strites  funden  da, 

sie  körten  nach  im  üf  die  slä. 

dö  näm  min  her  Gäwän 

sin'  ambetliute  sunder  dan.  1210 

niht  langr  er  wolde  biten, 

er  hiez  den  marschalc  riten 

ze  Jöflanze  üf  den  plan. 

«  sunderleger  wil  ich  hän. 

du  sihest  daz  gröze  her  da  ligen:  1215 

ez  ist  et  nu  also  gedigen, 

ir  herrn  muoz  ich  iu  nennen, 

daz  ir  den  müget  erkennen. 

ez  ist  min  oeheim  Artus, 

in  des  hove  und  in  des  hüs  1220 

ich  von  kinde  bin  erzogen. 

nu  schaffet  mir  für  unbetrogen 

min'  reise  also  mit  koste  dar, 

daz  man's  für  richheit  neme  war, 

und  lät  hie  üffe  unvernomen  1225 

daz  Artus  her  durch  mich  si  komen.» 


1198  Umschreibung  für  wcere,  durch  den  Reim  veranlaßt.  —  1199  das  er- 
reichte er. 

1203  es  fiel  ihm  schwer  das  zu  unterlassen,  daß  er  Artus  begrüßte.  — 
1204  mit  krache,  mit  Lärm,  Getöse.  —  1206  die  Arrieregarde  mußte  kampf- 
gerüstet sein;  vgl.  1162.  —  1207  als  sie  nicht  angegriffen  wurden.  — 
1210  ambetliute,  Amtleute:  die  vier  bezeichneten  Hofämter  (1195 — 99)  sind 
gemeint.  —  1213  der  Marschall  hatte  für  Unterkommen  zu  sorgen;  er  war 
Quartiermacher.  —  1214  sunderleger  stn.,  abgesondertes  Lager.  —  1215  das 
Heer  des  Königs  Artus.  —  1216  also  gedigen,  dahin  gekommen,  so  weit.  — 

1222  für  unbetrogen,  daß  ich  mich  darauf  verlassen   kanD  ,   zuverlässig.   — 

1223  dar  mit  reise  zu  verbinden:    mit   koste,    mit   solcher   Ausstattung.    — 

1224  es  geht  auf  die  vorhergehenden  Zeilen  :  daß  man  die  ganze  Einrich- 
tung und  Anordnung  als  eine  Pracht  ansehe.  —  1225  lät  unvernomen, 
laßt  ungemeldet,  theilt  niemand  mit.  —  hie  vffe ,  hier  auf  dem  Schloß.  — 
1226  durch  mich,  um  meinetwillen. 
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Sie  leisten  swaz  er  in  gebot. 
des  wärt  Plippalinöt 
dar  nach  unmüezic  schiere. 

kocken,  üssiere,  1230 

668    seytiez  und  snecken, 
mit  rotte  der  quecken. 
beidiu  z'orse  und  ze  fuoz, 
mit  dem  marschalc  über  muoz , 
sarjande,  gärzune.  1235 

hin  nach  dem  Britüne 
sie  kerten  her  ünde  da 
mit  Gäwäns  marschalc  üf  die  slä. 
sie  fuorten  ouch,  des  sit  gewis, 
ein  gezelt  daz  Iblis  1240 

Clinschöre  durch  minne  sande  , 
da  von  man  erste  erkande 
ir  zweier  tougen  über  lüt: 
sie  wären  bede  ein  ander  trüt. 
dem  gezelt  was  koste  niht  vermiten:  1245 

mit  schser'  nie  bezzerz  wart  gesniten, 
wan  einz  daz  Isenhartes  was. 
bi  Artus  sunder  üf  ein  gras 
wart  daz  gezelt  üf  geslagen. 

manec  gezelt,  horte  ich  sagen,  1250 

sluoc  man  drumbc  an  witen  rine  : 
daz  dühten  ri'lichiu  dinc. 

Vor  Artuse  wart  verneinen, 
Q&wans  marschalc  fr*we  komen: 
der  herberget'  üf  dm  plan;  1255 

mit  daz  der  \\  erde  <  rawan 


ISS8  du,  Infolg«  dieiex  Anordnung;  vgl.  i~n\!.  1999  hart.-  ex  all« 
Hände  voll  zu  Um ii.        1931  ■<  ,  altfrans,  saitie,  ein  Leiohtei  Sohiff, 

Naohen.  niedre  ewf.,  Bohneeke,    eltn  eine  Art  Sohlff;   so  be- 

I    n:1,h   dem    gewundenen    Vordertheil.    —    i-  ulj.,    mnnter, 

muo$,  muß  hinüber,  ubergesetst  werden.  1936  hlntex 
\,t,n  i,,.r  in  eilen  Richtungen.        1938       dii   -  -.  dex 

8Pui  des  Heer«  Folgend,  1940  *gl.  Sin,  197  1242  wodureh  Ihr  <;<>- 
belmniiean  die  Öffentlichkeit  kern.  I  n  ''  ',  adj.,  lieb.  hold.  1945  au 
Anfertigung  dei  Zeltei  hatte  man   keinen  aufwand   geioheul  ein 

htvolloi  Zelt.  1941  auegenommei  i  1       6 .   — 

aeben  ktta  ,  aber  von  leinem  Crel  ic  XIII,  108  i  gesondert  1951  in 
weitem  Umkreise  m'  reohte  Pracht. 

i  , ,  |    |    ,     |,  -,         i„  i,  man  theilte  il»"»  Könige 

\yr\  ,    Lager   aufschlagen:    dtn  i>i,'rny    niobl  dem 

.  — 
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solde  ouch  komcn  bi  dem  tage: 
daz  wart  ein  gemeiniu  sage 
von  al  der  mässenie. 

Gäwän  der  valsches  vrie  1260 

669    von  hüse  sich  rottierte: 
sin'  reise  er  alsns  zierte, 
da  von  i'u  möhte  wunder  sagen, 
manec  soumser'  muose  tragen 

käppeln  unde  kamergewant.  1265 

manec  söum  mit  härnäsche  erkant 
giengen  ouch  dar  unden, 
heim  oben  drüf  gebunden 
bi  manegem  Schilde  wol  getan, 
manec  scheene  kastelän  1270 

man  bi  den  soumen  ziehen  sach. 
ritr  und  frouwen  hinden  nach 
riten  an  ein  ander  vaste. 
daz  gezoc  wol  eine  raste 

an  der  lenge  was  gemezzen.  1275 

don'  wart  da  niht  vergezzen, 
Gäwän  ein  riter  wol  gevar 
imer  schuof  z'einer  frouwen  clär. 
daz  wären  kranke  sinne , 

op  die  sprächen  niht  von  minne.  1280 

der  türköite  Floränt 
z'eime  gesellen  wart  erkant 
Sangiven  von  Norwsege. 
Lischois  der  gar  untrsege 

reit  bi  der  süezen  Cundrie.  1285 

sin  swester  Itönje 
bi  Gäwän  solde  riten. 


1258  gemeiniu,  allgemeine.  —  sage,  Erzählung,  Aussage:  das  wurde  von 
allen  gesagt.  —  1261  rottieren  swv.  refl.,  sich  mit  Rotten,  Scharen  auf- 
machen. —  1262  richtete  er  so  stattlich  an.  —  1263  statt  eines  Satzes  mit 
daz :  daß  ich  euch  davon.  —  1265  kappein  (vgl.  XIII,  533)  sind  hier  trag- 
bare Heiligenschreine,  Reliquienkasten.  —  1266  mit  herrlichen  Rüstun- 
gen. —  1267  dar  unden,  auf  harnasche  bezüglich,  soviel  wie  beladen.  — 
1268  oben  drüf,  auf  die  Harnische.  —  1269  bi,  nebst.  —  1271  ziehen,  füh- 
ren. —  1273  an  ein  ander,  nebeneinander.  —  vaste,  dicht.  —  1275  nahm 
so  viel  Raum  in  der  Länge  ein.  —  1276  man  richtete  es  so  ein.  —  1277  ein 
für  einen.  —  1278  sie  ritten  paarweise.  —  1279  die  waren  nicht  klug.  — 
1280  niht  erfordert  der  Sinn ;  ein  n  konnte  nach  dem  vorausgehenden  n 
leicht  ausfallen.  —  1282  ward  als  Begleiter  bestimmt.  —  1283  der  Mutter 
Gawan's,  der  Gemahlin  Lot's  von  Norwegen.  —  12S4  untr&ge  adj.,  nicht 
langsam:  der  nichts  weniger  als  langsam  war;  der  muntere.  —  12S5  Ga- 
wan's zweiter  Schwester.  — 
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an  den  selben  ziten 

Arnive  unt  diu  herzogin 

och  gesellen  wolden  sin.  1920 

670  Nu,  ditze  was  et  alsus  komen: 

Gäwäns  rinc  was  genomen 
durch  Artus  her,  aldä  der  lac. 
waz  man  schouwens  da  gepflac! 
e  diz  volc  durch  sie  gerite,  1293 

Gäwän  durch  hovelichen  site 
und  ouch  durch  werdeclichiu  dinc 
hiez  an  Artuses  rinc 
die  ersten  frouwen  halden. 

sin  marschalc  muose  walden  1300 

daz  einiu  nähe  zuo  der  reit, 
der  andern  keiniu  da  vermeit, 
sine  habeten  sus  alumbe, 
hie  diu  wise,  dort  diu  tumbe; 
bi  ieslier  ein  riter,  der  ir  pflac  1305 

unt  der  sich  dienes  dar  bewac. 
Artus  rinc  den  witen 
man  sach  an  allen  siten 
mit  frouwen  umbevangen. 

dö  wart  alrerst  enpfangen  1310 

Gäwän  der  SEelden  riche, 
ich  waen'  des,  minnecliche. 

Arnive ,  ir  tohter  unde  ir  kint 
mit  Gäwäne  erbeizet  sint , 

iintl  von  Lögröys  diu  herzogin,  1315 

um!  der  herzöge  von  Göwerzlu, 


1989  herMoatn,  Orgeluae:    weil  die  Zahl  der  (uratlichen  Frauen  größer  war. 
•  i  Dai  war  nun  so  weit;  eufdai  Folgende  au  beliehen«  •     i  999  rinc, 
,i,.,   Ereli    einer  Zelte  1898    ein  Zeltlager  gieng  duroh  daa  von  Amts 

hindurch:  vgl.  1948.        1994  wii  staunte  man  afe  an.         1998  dii  »e 

die  Leute  vor  An  o  einen  Leuten  voraus,  die 

vorläufig  auruckblieben.        1998  aui  Artigkeit.        I  197  und  um  Ibnen  eine 

Ehre  /u <  1998  an,  neben     aVrtue'   Eelt.         1300  »aiden,  dafür 

■orgen.        1801  tiniu,  wieder  eine,  ein«  iwelte.         tuo  dir,  ra  der  ereten. 

1809  sie  faßten  rlngi  am    Lrtui    Bett    P     to  1304   die  alten  wie  die 

■  t .  - 1  ■    —    i  FUi  '  • ' .         1806  bu  Ihrem  Dlenate  be- 

itimml  i  101     \rt&i  ftti  1310  airfrtt  ist  mit  min- 

verbinden:  ei  I  reohl   llebreiob  waren  jetsl   die   Frauen  gegen 

1819  da    will  leb  wohl  glauben. 

1318  tohtei  .   5  "'  kint,  deren  (8  Töohter.  — 
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und  der  turkoite  Florant. 
gein  disen  liuten  wert  erkant 
Artus  üz  dem  poulün  gienc , 

der  sie  da  friwentliche  enpfienc.  1320 

671     als  tet  diu  künegin  sin  wip. 
diu  enpfienc  Gäwänes  lip 
und  ander  sine  geselleschaft 
mit  getriuli'cher  liebe  kraft. 

da  wart  manec  kus  getan  1325 

von  maneger  frouwen  wol  getan. 
Artus  sprach  zem  neven  sin 
«wer  sint  die  gesellen  din?» 
Gäwän  sprach  «mine  frouwen 

sol  ich  sie  küssen  schouwen.  1330 

daz  waere  unsanfte  bewart: 
sie  sint  wol  bede  von  der  art.» 
der  turkoite  Florant 
wart  da  geküsset  zehant, 

unt  der  herzöge  von  Göwerzin,  1335 

von  Ginovern  der  künegin. 
sie  giengen  wider  in'z  gezelt. 
mangen  duhte  daz  daz  wite  velt 
vollez  frouwen  wsere. 

dö  warp  niht  so  der  swaere  1340 

Artus  spranc  üf  ein  kastelän. 
al  dise  frouwen  wol  getan 
und  al  die  ritr  beneben  in, 
er  reit  den  rinc  alumbe  hin. 

mit  zühten  Artüses  munt  1345 

si  enpfienc  an  der  selben  stunt. 


131S  wert  erkant,  von  anerkanntem  Ansehen.  —  1321  als,  ebenso:  Ginover.. 
—  1323  ander  in  dem  zu  XIII ,  769  bemerkten  Gebrauche :  und  sodann 
seine  Begleitung.  —  1324  mit  aufrichtiger  großer  Freude.  —  1325  die 
Frauen  küßten  einander  bei  der  Begrüßung.  —  1328  deine  beiden  Be- 
gleiter. —  1329  meine  Herrin,  d.  h.  Ginover.  —  1330  sol,  es  ist  in  der 
Ordnung.  —  1331  es  thäte  mir  leid,  verdrösse  mich,  wenn  es  unterbliebe.  — 
1332  von  der  art,  von  solcher  Herkunft,  Geburt,  daß  sie  es  verdienen.  — 
1337  in  Artus'  Zelt;  die  Königin  Ginover,  die  Fürsten  und  Fürstinnen.  — 
1339  vollez  adj.  in  flectierter  Form;  nhd.  und  auch  mhd.  gewöhnlich  un- 
flectiert.  Einen  solchen  Glanz  verbreitete  sie  um  sich.  —  1340  so  der 
swwre,  wie  derjenige,  wie  einer  der  schwerfällig  ist :  benahm  er  sich.  Er 
sprang  mit  Leichtigkeit.  —  1341  Artus  gehört  als  gemeinsames  Subject 
zu  warp  und  spranc.  —  1342  die  begleitenden  Frauen  und  Ritter.  — 
1343  beneben  prsep.,  aus  bi  in  eben,  neben.  Die  Nominative  stehen  außer- 
halb der  Construction  an  der  Spitze  des  Satzes:  er  ritt  um  sie  alle  herum, 
ihre  Reihe  entlang.  —  1346  er  begrüßte  sie.  — 
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daz  was  Gäwäns  wille, 

daz  si  alle  habten  stille, 

unz  daz  er  mit  in  dannen  rite: 

daz  was  ein  höveschlicher  site.  1350 

G72  Artus  erbeizte  und  gienc  dar  in. 

er  saz  zuo  dem  neven  sin: 
den  bestüont  er  sus  mit  magren, 
wer  die  fünf  frouwen  wseren. 

dö  huop  min  her  Gäwän  1355 

an  der  eldesten  zem  ersten  an. 
sus  sprach  er  zuo  dem  Britün 
«erkant  ir  Utepandragün, 
so  ist  diz  Arni've  sin  wip: 

von  den  zwein  kom  iuwer  lip.  1360 

so  ist  diz  diu  muoter  min, 
von  Nörwsege  diu  künegin. 
dise  zwuo  min'  swester  sint, 
nu  seht  wie  flsetigiu  kint.» 

ein  ander  küssen  da  geschach.  1365 

fröude  unde  jämer  sach 
alle  die  daz  sehen  woldcn: 
von  der  liebe  sie  daz  dolden. 
beidiu  lachen  unde  weinen 

künde  ir  munt  vil  wol  bescheinen:  1370 

von  grözer  liebe  daz  geschach. 
Artus  ze  Gäwfuie  sprach 

nevc,  ich  pin  des  msers  noch  vri, 
wer  diu  cl&re  fünfte  frouwe  si.» 

06  sprach  <».'i\van  der  kurtoys  1375 

de  herzogln  von  Logroys: 


l.ds  «io  liiclton  still.    —     LS49    er,  Gawan.  1350    hövtSChlioA   adj.,   hof- 

i  dar  tn,   In   ■•in  Zoll,   woxlo   die   übrige  vornehm«  Gtoaalleohafl 
i,,,n  befand,        i.   ■  ■■  uuont.  Mtate  in,  bedrängte.        mm,  den  ab- 
atz  andeutend.        mit  martn,   mit  Erkundigungen.        i 
kani  tili-  trkandtt,  wenn  Ihr  kannl  0  diese  iwei  wann  •ort  ai 

i      .,  ,  I,,  i  r.    --   di»,  aul  Sangivo  deutend.         i  '■• 

momo,   ani  [tonje  and  Oundrie  deutend,  I  H  i    ..  i     für  lohmuoke  lange 

Bltdoben  I  arde  lam  iweiten   male    geküßt:    dieemal   küßte 

ii  all  Mine  Verwandten,         1366  muh.  dee  Verbann 

lern  Plural  dei  Subj<  aioht  die  Sehenden 

iinii  dii  dabei  Betbeiligten    ei  geiohah  Ihnen  die  ade.        LS 

Km  lob  ooob  ohne  Naobrioht,  A.aikonft, 
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in  der  genädcn  bin  ich  hie. 
mir'st  gesäget,  ir  habet  gesuochet  sie: 
swaz  ir  des  habet  genozzen, 

daz  zeiget  unvcrdrozzen ,  1380 

673     ir  möht  z'einr  witwen  wol  tuon.» 
Artus  sprach  «diner  muomen  sun 
Gaherjeten  sie  dort  hat, 
unt  Gärein,  der  riters  tat 

in  manegem  poynder  worhte.  1385 

mir  wart  der  unrevorhte 
an  miner  si'ten  genomen. 
ein  unser  poynder  was  so  komen, 
mit  hurte  unz  an  ir  barbigän. 

hurtä  wie'z  da  wart  getan  1390 

von  dem  werden  Meljänz  de  Liz ! 
undr  eine  baniere  wiz 
ist  er  hin  üf  gevangen. 
diu  banier  hat  enpfangen 

von  zöbele  ein'  swarze  sträle  1395 

mit  herzen  bluotes  male 
nach  mannes  kumber  gevar. 
Lirivoyn  rief  al  diu  schar, 
die  under  der  durch  striten  riten: 
die  hänt  den  pris  hin  üf  erstriten.  1400 

mir'st  ouch  min  neve  Jofreit 
hin  üf  gevangen:  deist  mir  leit. 
diu  nächhuot'  was  gestern  min : 
da  von  gedeh  mir  dirre  pin.» 


1377  sie  ist  meine  Herrin  und  Gebieterin.  —  1378  gesuochet,  heim- 
gesucht: in  feindlichem  Sinne.  —  1379  den  Erfolg,  die  Kesultate,  die  ihr 
damit  erzielt  habt.  —  1380  das  meldet  nur  ohne  Scheu.  —  1381  Gawan 
scherzt  über  die  Verluste,  welche  Artus  bei  dieser  Heimsuchung  erlitten. 
So  ist  schon  genozzen  ironisch,  und  auch  die  letzte  Zeile  enthält  einen 
Scherz:  ihr  möchtet  euch  wol  zu  einer  V\  iftwe  eignen,  weil  ihr  eure 
Männer  verloren  habt.  Daß  es  so  gemeint  ist,  ze<gt  Artus'  Antwort,  der 
von  seinen  Verlusten  spricht.  —  1382  vgl.  zu  XIII,  1140.  —  1387  genomen, 
gefangen.  —  1388  eine  unserer  Attaken.  —  so,  das  folgende  unz  an  ir 
barbigän  andeutend:  so  weit.  —  1390  hei  wie  kämpfte  da.  —  1392  eine: 
wir  würden  eher  einer  erwarten:  unter  eine  Schar  mit  weißem  Banner  ist 
er  als  Gefangener  und  so  ins  Schloß  hinaufgekommen.  —  1394  hat  en- 
pfangen, hat  als  Wappen  erhalten.  —  1396  der  mit  Herzblut  gezeichnet 
ist :  oder  auch  ein  Pfeil  in  einem  blutenden  Herzen.  —  1397  aussehend 
nach,  bezeichnend  den  Todesschmerz  eines  Mannes.  Das  Wappen  soll 
sich  wol  auf  den  Tod  von  Cidegast  beziehen.  —  1398  Lirivoyn:  als  König 
dieses  Landes  war  VII,  500  Schirniel  genannt.  —  1399  die  plur.  wegen 
des  collectiven  schar.  —  under  der,  unter  diesem  Banner.  —  1400  den 
Ruhm  des  Kampfes  mit  nach  dem  Schlosse  genommen.  —  1403  ich  führte 
gestern  die  Nachhut.  —  gestern:  die  im  13.  Jahrh.  übliche  Form  ist  gester ; 
vgl.  I,  1460.  —  1404  gedeh  mir,  wurde  mir  zu  Theil.  —  pin,  Schmerz. 
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Der  künec  sins  schaden  vil  verjach:  1405 

diu  herzogin  mit  zühten  sprach 
«herre,  ich  sag'  iuch  des  lasters  buoz: 
ir'n  het  min  decheinen  gruoz. 
ir  muget  mir  schaden  hän  getan , 
den  ich  doch  ungedienet  hän.  1410 

674     sit  ir  mich  gesuochet  hat, 

nu  lere  iuch  got  ergetzens  rät. 

in  des  helfe  ir  sit  geriten, 

op  der  hat  mit  mir  gestriten , 

da  wart  ich  äne  wer  bekant  1415 

unt  zer  blozen  siten  an  gerant. 

obe  der  noch  strites  gert, 

der  wirt  wol  gendet  äne  swert.» 

z'Artüse  sprach  dö  Gäwän 

«waz  rät  ir's,  ob  wir  disen  plan  1420 

baz  mit  ritern  tiberlegen, 

sit  wir'z  wol  getuon  megen? 

ich  erwirb'  wol  an  der  herzogin 

daz  die  iuwern  ledec  sulen  sin 

und  daz  ir  riterschaft  da  her  1425 

kumt  mit  manegem  niuwen  sper.» 

«des  volge  ich»,  sprach  Artus. 

diu  herzogin  dö  hin  z'ir  hüs 

sande  nach  den  werden. 

ich  wsene  uf  der  erden  1430 

nie  schcener  Bamennnge  wart. 

gein  herbergen  Blnei  varl 

,'ui  mlöubes  gerte, 
des  In  der  künec  gewerte, 
die  man  mit  Ime  komen  Bach  i  136 

faoren  d&n  mit  im  an  ir  gemach. 


ii>,,  [oi    ipreohe  euoh   frei   von  dei  Bohande.  —   1408  het  lynoepiert 
;hih  hettt.     Denn   i li r  hättet  von  mix  keinen   Gruß.  -      uio  tmgtaiit 
Sinne  \ •  •  ii  mit  gtdienet.  Dient  rerdienl  ;  vgl    VII,   7l'7.  —  1419  Gott  iw^v 
euoh  Lehren,  wie  Ihr  mioh  enl  L413  derjenige,   denn  in  Hülfe 

hl       iii'  da      I  rte  loh  mioh  wehrlos: 
Beziehung  aui  die  Liebeinaoht.        1411   wenn  ei   noch  weitet  in  kämpfen 
•M   den  iv  1 1 ii j  i <    branoht    i     keine  Soh werter:   die  gleiche   Be- 
ziehung.       I  190  ■  'i'H-li  bm 

ii  mwv  ,  belegen,  bedecken         1433  li  h  erreiche  f*  \so\  bell       1494 
\  .  i  ,    .  gefangen  Bezeichneten.         1 197  "'■  •  i 

»mim.'  Ich  beL        1433   ■,■>■•  lel    mit  vart  zu   verbinden:   ex 

,i,i  ,ni.i  Lokkehxen  in  d(ü  fen  : 

ii  -     ■      plutquampexfi  — 
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sin  herberge  riche 

stuont  so  riterliche 

daz  sie  was  kosteboere 

unt  der  ärmüete  ltere.  1440 

675  In  sine  herberge  reit 

maneger  dem  von  herzen  leit 

was  sin  langez  uz  wesen. 

nu  was  ouch  Keye  genesen 

bi  dem  Plimizcel  der  tjoste:  1445 

der  pruofte  Gäwäns  koste, 

er  sprach  «mins  herren  swäger  Lot, 

von  dem  was  uns  dehein  not 

ebenhiuz'  noch  sunderringes.» 

dö  dähter  noch  des  dinges,  1450 

wand'  in  Gäwän  dort  niht  räch, 

da  im  sin  zesewer  arm  zebrach. 

«got  mit  den  Hüten  wunder  tuot. 

wer  gap  Gäwän  die  frouwen  luot?» 

sus  sprach  Keye  in  sime  schimpf.  1455 

daz  was  gein  fri wende  ein  swäch  gelimpf. 

der  getriuwe  ist  friwendes  eren  vrö : 

der  ungetriuwe  wäfenö 

rüefet,  swenne  ein  liep  geschiht 

sinem  friwende  und  er  daz  siht.  1460 

Gäwän  pflac  saelde  und  ere: 

gert  iemen  fürbaz  mere, 


1438  so  riterliche,  so  rittergemäß,  so  eines  Ritters  würdig.  —  1439  kostebcere 
adj.,  kostbar,  prachtvoll. 

1443  sin,  Gawan's.  —  uz  wesen,  Außenbleiben,  Entferntsein:  der  sich 
freute  nach  so  langer  Zeit  ihn  wiederzusehen.  —  1445  von  dem  Speer- 
kampf am  Plimizcel:  mit  Parzival;  vgl.  VI,  409  ff.  —  1446  pruofte,  be- 
trachtete prüfend.  —  koste,  kostbare  Ausrüstung.  —  1448  von  dem  hatten 
wir  nicht  zu  befürchten.  —  1449  ebenhiuze  stf.,  Nebenbuhlerschaft:  das 
Streben  es  uns  (d.  h.  Artus)  gleich  zu  thun.  —  sunderrinc  stm.,  abgeson- 
dertes Zeltlager;  vgl.  XIII,  1214.  —  1450  indem  er  dies  sagte,  dachte  er. 
Die  Erinnerung  an  seinen  Unfall  erweckte  seinen  Groll  und  veranlaßte 
die  boshafte  Bemerkung,  daß  Gawan  doch  von  Hause  aus  keineswegs  so 
reich  gewesen.  —  1451  wand',  daß  nämlich.  —  1452  vgl.  VI,  552  ff.  — 
1453  das  muß  doch  wundersam  zugegangen  sein.  —  1454  luot  stf.,  Haufen; 
ein  gemeines  Wort,  das  hier  absichtlich  gewählt  ist.  Vgl.  Bech  in  Ger- 
mania VII,  301.  —  1456  ein  swach  gelimpf,  ein  schlecht  passendes  Betra- 
gen. —  1457  getriuwe,  wohlmeinende.  —  1453  wafeno  interj.,  ein  Weheruf, 
Hülferuf:  Mordio ,  Zeter.  —  1461  pflac,  besaß:  der  Grad  seiner  scelde  und 
ere  wird  durch  die  folgenden  Zeilen  bezeichnet.  —  1462  wenn  jemand  noch 
größere  verlangt,  wo  will  der  mit  seinen  Gedanken  hin,  was  denkt  der 
sich?    Größere  kann  man  sich  nicht  denken.  — 

4* 
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war  wil  er  mit  gedanken? 
so  sint  die  muotes  kranken 

gites  unde  hazzes  vol.  1465 

so  tuot  dem  ellentliaften  wol, 
swä  sines  friwendes  pris  gestet, 
daz  schände  flühtec  von  im  get. 
Gäwän  äne  valschen  kaz 

manli'cher  triuwen  nie  vergaz :  1470 

676     kein  unbilde  dran  geschack, 
swä  man  in  bi  sselden  sack. 

Wie  der  von  Norwrege 
sines  Volkes  pflaege, 

der  riter  unt  der  frouwen?  147  5 

da  mohten  richkeit  scbouwen 
Artus  unt  sin  gesinde 
von  des  werden  Lotes  kinde. 
sie  sulen  oucb  släfen ,  dö  man  gaz : 
ir  ruowens  bän  ick  selten  kaz.  1480 

's  morgens  kom  vor  tage  geritcn 
folc  mit  werlicken  siten, 
der  kerzoginne  riter  gar. 
man  näm  ir  zimierde  war 

al  bi  des  mänen  sckine,  1485 

da  Artus  und  die  sine 
lauen:  durch  die  zogeten  sie. 
im/  anderhalp  dfi  Gawao  bie 
lac  mit  wlteiD  ringe. 

Bwer  Bolhe  helfe  ertwinge  1 190 

mit  einer  ellenthafteD  haut. 

den   mar   man  hau   Ihr   prla  crkant. 

Gawas  slnen  marschalc  bat 


lti.i  |J  i - 1 1 1 s i > r i i - ) 1 1  dem  folgenden  end   -  so.  —  diimt 

die    niedrig  gesinnten,    Sic   gemeinen    Seelen.    —    1465    gii   ita       N 

icht.    —    ii7i  unbilde  .-tu.,   i  nreoht 
es  «rar  :il^o  gana  in  der  Ordnung.  -     ii.  -  m  Qlaek 

and  Bi 

117.;  Qawan,         1171  pflcege,  sorgte  für.         1476  onthilt  »in-  Antwort 

in-  Präge.     Er  entwickelte  große  fürttltche  Pracht:  besieht  ilon  hier 

auf  die  Bewirthung.        141  hatte.       1480  lob  gönne  Ihnen 

Ihre  Buhe  von  Hers  en,        1482  in  wehrhaftoi  Haltung.—  L48S  gor,  alli 
ii    .  .i.i    m  .ii.  i  lohlen  aooh,  alao  vor  Tage   inbruoh;  vgl,  1481.        1486  auf 
dl«  andere  Beite  dei   I  1490   i  ei     olehe  Helfer  eioh  erswingt, 

dien  tbar  macht.         1 1  kehl  für  p%  •  .  \  H  •  be> 

■■ -,    ii     eines   dui  i    Kuhn   hokannten,    tla   weltberühmt.  — 
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in  zeigen  herberge  stat. 

als  der  herzoginne  marschalc  riet,  1495 

von  Logroys  diu  werde  diet 

manegen  rinc  wol  sunder  zierten. 

e  sie  geloschiertcn, 

ez  was  wol  mitter  morgen. 

hie  nseht  ez  niuwen  sorgen.  1500 

677  Artus  der  priss  erkande 

sine  boten  sande 
ze  Rösche  Sabbins  in  die  stat: 
den  künec  Gramoflanz  er  bat, 
«sit  daz  unwendec  nu  sol  sin,  1505 

daz  er  gein  dem  neven  min 
sinen  kämpf  niht  wil  verbern, 
des  sol  in  min  neve  wem. 
bit  in  gein  uns  schiere  komen , 
sit  sin  gewalt  ist  sus  vernomen  1510 

daz  er'z  niht  vermiden  wil. 
es  waere  eim'  andern  man  ze  vil.» 
Artüss  boten  fuoren  dan. 
dö  näm  min  her  Gäwän 

Lisehoysen  mit  Flöranden:  1515 

die  von  manegen  landen, 
minnen  söldiere, 
bat  er  im  zeigen  schiere , 
die  der  herzogin  üf  hohen  solt 
warn  so  dienstlichen  holt.  1520 

er  reit  z'in  unde  enpfienc  se  so 
daz  se  al  geliche  sprächen  do, 
daz  der  werde  Gäwän 
wsere  ein  manlich  hövesch  man. 


1494  einen  Platz  wo  sie  lagern  sollten.  —  1495  als,  wie  es.  —  1497  sie  la- 
gerten sich  gesondert  von  den  übrigen  Scharen.  —  1499  mitter  morgen, 
halber  Vormittag. 

1505  Übergang  von  indirecter  in  directe  Rede.  Er  ließ  ihn  bitten ; 
dann  wird  in  dem  directen  Auftrag  an  die  Boten  fortgefahren.  —  1509  bit 
syncopiert  aus  bitet.  —  1510  da  er,  wie  man  vernimmt,  ein  so  gewaltiger 
Herr  ist.  —  1512  es  von  vil  abhängig,  auf  das  ganze  Vorhaben  zu  beziehen  : 
einem  andern  möchte  es  wol  leid  werden,  möchte  ihn  beciln.  —  1516  die 
aus  manchen  Landen  dahin  gekommen  waren.  —  1517  als  Söldner,  im 
Solde  der  Minne;  vgl.  XII,  1065—68.  —  1519  uf,  in  Erwartung  von.  — 
hohen,  den  kostbaren  ihrer  Minne.  —  1520  dienstwillig  ergeben. 
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Da  mite  kerte  er  von  in  wider.  1525 

sus  warp  er  tougenliche  sider. 
in  sine  kämeren  er  gienc , 
mit  härnäsche  er  übervienc 
den  lip  zen  selben  stunden, 

durch  daz,  op  sine  wunden  1530 

678     so  geheilet  wseren 

daz  die  mä'sen  in  niht  swreren. 

er  wolte  baneken  den  lip, 

sit  so  manec  man  und  wip 

sinen  kämpf  solden  sehen,  1535 

da  die  wisen  riter  möhten  spelien 

op  sin  unverzagetiu  hant 

des  tages  gein  prise  wurde  erkant. 

einen  knappen  het  er  des  gebeten 

daz  er  im  brsehte  Gringuljeten.  15-10 

daz  begünde  er  leiscliieren: 

er  wolde  sich  mövieren , 

daz  er  unt1z  ors  wsern  bereit. 

mir  wart  sin  reise  nie  so  leit: 

al  ein'  reit  min  her  Gäwan  1515 

von  dem  her  verr'  üf  den  plan. 

gelücke  müeze's  walden! 

er  sah  ein  riter  halden 

bi  dem  wazzer  Sabbins , 

den  wir  wol  möhten  heizen  Hins  1550 

der  manln-hen  krefte. 

er  schür  der  riterschefte , 

Bin  lit'i/c  falsch  nie  tinderswanc. 

er  wsa  des  libei  wo!  Bt  leranc . 

BWaz   nuin   liti/et   fünprfs,  1555 

daz  entruoger  nie  decheinen  «ria 


1528  Da  mit«,  naohdem   flai  gfl  ohehen  war,        i  ..•'  tut  auf  das  Pol 
gande  n  belieben.        1529  ttn  i  am 

zu    rennohen.  L582   mat«   m  I  .    Wundenmal,    Narbe.    — 

,  tummeln ;    4n«n  lip,   liohi   »gl.  l,  B71.     Er  wollte   wieder  In  «mihi,'!« 
Öbnng  dureb   die  Bewegung  kommen  1586   rfa,   bei  welohem. 

,   tandigen.        1538  In  Besag  eul  ritterliebea  Bona  sieh 
im  selohnete.         1841  da*  io.  w«.         154  \  ,   bewegi 

im  Sinne  ron  bantkin.         1549  btrtit,   vom  Kampfe.         L544  Doch  niemali 
habe  K-ii  ein«  Auafahrl  ron  Ihn  io  bedauert.        1541  $*.  Ab  i 

reiten.  itm  ,  Fell.        I  AI  er.  dei  Im  ritterUonen  Kampfe  allai 

nlederaohlng.        L8S4  ao  leinem  Leibe  lohwaoh:  lo  il  An 

ihm  war  ii i cii t  » i i •  -  Bpur  ron  S<  bände,  — 
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halbes  vingers  lanc  noch  spanne. 

von  dem  selben  werden  manne 

mugt  ir  wol  e  hän  vernomen: 

an  den  rehten  stam  diz  m?ere  ist  komen.  1560 


1559  e,  schon  früher:  in  früheren  Partien  des  Gedichtes.  —  1560  zu  ihrem 
eigentlichen  Mittelpunkt,  ihrem  eigentlichen  Helden,  d.  h.  zu  Parzival,  ist 
die  Erzählung  zurückgekehrt;  denn  diesen  trifft  hier,  ohne  ihn  zu  ken- 
nen, Gawan. 


VIERZEHNTES    BUCH. 

PARZIVAL  UND  GAWAN. 

Gawan  kämpft  mit  dem  unbekannten  Ritter,  der  ein  Gralpferd  ebenso 
wie  Gawan  reitet.  Inzwischen  sind  Artus'  Boten  zu  Gramoflanz  gekom- 
men, haben  ihre  Botschaft  ausgerichtet,  Bene  hat  ihm  in  Itonje's  Auftrag 
einen  Ring  gebracht,  Gramoflanz  bricht  mit  Gefolge  nach  Joflanze  auf. 
Sie  treffen  Gawan  im  Begriff,  von  seinem  Gegner  überwältigt  zu  werden 
und  rufen  klagend  seinen  Namen.  Da  gibt  sich,  bestürzt  darüber,  Par- 
zival  zu  erkennen.  Der  Zweikampf,  den  Parzival  für  Gawan  übernehmen 
will,  wird  auf  den  andern  Tag  festgesetzt,  weil  Gawan  zu  erschöpft  sei. 
Bei  Artus  angekommen,  wird  Parzival  aufs  neue  in  die  Tafelrunde  auf- 
genommen; er  bittet  vergebens  Gawan,  ihm  den  Zweikampf  abzutreten. 
Am  andern  Morgen  kommt  er  jedoch  Gawan  zuvor  und  besiegt  Gramoflanz, 
dessen  Zweikampf  mit  Gawan  wieder  um  einen  Tag  verschoben  wird. 
Gramoflanz  sendet  Boten  an  Artus  mit  dem  Ersuchen,  daß  kein  anderer 
für  Gawan  antrete,  und  einem  Briefe  an  Itonje.  Diese  wendet  sicli  an 
Artus ,  der  seine  Vermittelung  verheißt  und  Gramoflanz  zu  sich  ladet, 
dem  Beacors  auf  halbem  Wege  entgegenreitet.  An  der  Ähnlichkeit  mit 
ihm  erkennt  Gramoflanz  die  noch  nie  gesehene  Geliebte.  Artus  und 
Brandelidelin ,  Gramoflan/.'  Oheim.,  stiften  die  Versöhnung  zwischen  Gra- 
moflanz and  Gawan,  wie  Bwisohen  Jenen  and  «»rgelusen.  Vermählung 
von  Gramotlanz  mit  Itonje,  Lischois  mit  Onndrie,  Sangivo  mit  Florant; 
auch  Gawan  und  OrgelUM  begehen  ihr  ll.uli/eitsfest.  Aus  dem  Kreise 
der  Frohes  stiehlt  sich  vor  Tagesanhrueh  Parzival,  den  die  Sehnsueht 
nach  Condwiraumrs  ver/.rlirt. 


679         Ob  von  dem  werden  Gawan 
werllche  ein  tjost  da  wirl  getan, 
Bon'  gedornte  Leb  Blner  ere 
an  ^  1 1-  i  t  * ;  nie  bö  lAre. 
Ich  Bolde  ouefa  '>  andern  angesl  hau-. 


9   ir. •,■,','  :tl..ir.  r  Wtill  ■    Ituehtete  ieli  :    t'nr 

Bart        i  alt  so   ianr  wi%  lob  M  i"  dleiem  Falle  thai  -  aa« 

Im  anders     nit  dem  Gawan  insammentraf;    xui.   1548.  — 
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daz  wil  ich  üz  den  sorgen  län. 

der  was  in  strite  eins  mannes  her. 

üz  heidenschaft  verr'  über  mer 

was  bräht  diu  zimierde  sin. 

noch  rceter  denn'  ein  rübbih  10 

was  sin  kürsit  unt  sins  orses  kleit. 

der  helt  nach  äventiure  reit: 

sin  schilt  was  gar  durchstochen. 

er  het  ouch  gebrochen 

von  dem  boum,  des  Gramoflanz  15 

huote,  ein  so  liebten  kränz 

daz  Gäwän'z  ris  erkande. 

dö  vorht'  er  die  schände, 

op  sin  der  künec  da  het  erbiten: 

wser'  der  durch  strit  gein  im  geriten,  20 

so  müese  ouch  striten  da  geschehen, 

und  solde  ez  niemer  frouwe  ersehen. 

Von  Munsalvsesche  wären  sie, 
beidiu  ors,  diu  alsus  hie 

liezen  näher  strichen  25 

üfen  pöinder  hurteclichen: 
mit  sporn  sie  wurden  des  ermant. 
al  grüene  kle,  niht  stoubec  sant, 
stuont  touwec  da  diu  tjost  geschach. 
mich  müet  ir  beder  ungemach.  30 

680     sie  tätn  ir  poynder  rehte: 
üz  der  tjost  geslehte 


H-  wegen  dieses  Punktes  will  ich  mir  keine  Sorge  machen.  —  7  eins 
mannes  her,  wenn  er  mit  6inem  Manne  kämpfte,  so  war  es  für  diesen  ein 
ganzes  Heer,  so  war  es  als  wenn  derselbe  mit  einem  ganzen  Heere  zu 
kämpfen  hätte.  Der  Ausdruck  begegnet  in  sprichwörtlichen  Verbindun- 
gen. —  10  rubin  stm.,  gewöhnlich  rubbin,  Rubin :  die  Verdoppelung  soll 
das  kurze  u  hebungsfähig  machen,  allein  bei  Fremdwörtern,  wie  palas, 
ist  die  Hebungsfähigkeit  der  kurzen  Silben  allgemein.  —  15  vgl.  XII,  626 
— 629.  —  18  er  fürchtete,  es  werde  ihm  als  Schande  angerechnet  werden.  — • 
19  der  künec :  er  hält  den  Ritter  wegen  des  Zweiges  für  König  Gramoflanz. 
In  diesem  Falle  hätte  der  Zweikampf  nicht,  wie  verabredet  war,  vor  den 
Frauen  stattgefunden.  —  21  müese,  hätte  müssen. 

24  beide:  Parzival  ritt  das  Ross  des  abgeworfenen  Gralritters;  vgl. 
IX,  375.  —  25  liezen  näher  strichen  ist  ein  Ausdruck,  der  eigentlich  nur 
auf  die  Reiter  passt,  hier  auf  die  Rosse  angewendet :  einander  eilend 
nahten.  —  26  üfn  poinder,  im  Galopp.  —  28  es  war  kein  ordnungsmäßiger 
Turnierplatz ,  auf  welchem  das  Zusammenrennen  stattfand.  —  30  mich 
verdrießt  es,    daß  sie  beide   sich  Unannehmlichkeit,    Leid  verursachen.  — 

31  poynder  dat.,  rehte  adv. :  sie  ritten  ganz  kunstgerecht  aufeinander  los.  — 

32  aus  einem  Geschlechte,  welches  sich  auf  tjostieren  verstand.  — 
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warn  sie  becle  samt  erborn. 

wenc  gewannen,  vil  verlorn 

hat  swer  behaldet  da  den  pris:  35 

der  klaget'z  doch  iemer,  ist  er  vis. 

gein  ein  ander  stuont  ir  triuwe, 

der  'nweder  alt  noch  ninwe 

dürkel  scharten  nie  enpnenc. 

nu  hceret  wie  diu  tjost  ergieric.  40 

Hurtecliche,  unt  doch  also, 
sie  möhten's  bede  sin  unvrö. 
erkantiu  sippe  unt  hoch  geselleschäft 
was  da  mit  häzlicher  kraft 

durch  scharpfen  strit  z'ein  ander  komen.  45 

von  swederm  der  pris  da  wirt  genomen, 
des  fröude  ist  drumbe  sorgen  plant, 
die  tjoste  brähte  ietwederiu  hant, 
daz  die  mäge  unt  die  gesellen 
ein  ander  muosen  vellen  50 

mit  örse  mit  alle  nider. 
alsus  würben  sie  dö  sider. 
ez  wart  aldä  verzwicket, 
mit  Bwerten  verbicket. 

Schildes  Schüben  und  daz  grüene  gras  55 

ein  glichiu  temperie  was, 
sit  sie  begunden  striten. 
sie  muosen  scheidena  biten 
alzc  Länge:  ßie  begunden'i  f'ruo. 
dane  greif  et  Diemen  scheidena  zuo.  CO 


:t.r)  der  siegor:  denn  die  Niederlag«  eine«  Ihn  ->>  in  froumieton  Manne«  kann 
inr  iim   kein  Gewinn   «ein.  >,  wenn  er  verständig  ist.  — 

;ts  iir,-  nu,  |ii.,  auf  triuwe  beittgliob:  die  Treue  rou  keinem  von  ihueu.  — 
alt  hom  niuir,-,  wedex  In  fraharex  noob  neuerer  Zeil  —  89  scimrte  «wL, 
Verletzung. 

ii  «n  erglman  ist  I  nt  eine«  Satsei  mit  i/i«.-,  von  al*4 

abhängig.  -  möhttitf  hätten  rjrsaohe.  19  i  maehreibnng  dex  Per«on««i 
durch  Eigenschaften  dereelben.    Zwei  Männer,  die  verwandt  and  batrm* 

det   waren;    rgL  -1'.'.     —      14    koiltcA    ad|.,    feindselig.  -Ja    um    scharf  zu 

kämpfen.        16  wti  auoh  da  den  Bieg  erringt.     -  w  der  wird  seiner  Freud« 

am  Siege  1  >»■  i  :i  tl  1  ■  t  durcll  den  Kummer  d  arul.er,  daß  er  eineu  l-'rctiud  Uiul 
Verwandten    besiegt     litt.     —     4^    die    Hand     der     beiden    Kampfer     w.iil'    i\i'U 

Bpeer  mit  solobem  Erfolga.     -  H   mit  ort«  mit  all«  eine  stillende  Verbin« 

dungi    Ix-  i    welcher    und    immer   wegbleibt       all«    ist    inst  niment .,    ahd.    .i'li'i, 

mit  allem,   was  sie  an  sich  hatten.  ■  ■:    ilsui  auf  da«  Folgend«   zu   he- 

/.iciien.  tri, -km  s«v  .   einen  Zwiokel,   Keil  eintreiben,  Weilen.  — 

uv     luhauen,   suhaokea.  waren  gleichmäßig  gemilcht: 

■ii    war    mit   Seh  i  ld  iplil  tern     bedCOkl  («IM,    aut     .1 1  ■>    llei- 

legung  des    Kample,  60  es   war  eheti    niemand   da,   der  es  unternommen 

btttt«  um  beisnlegen. 
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681  Däne  was  niwane  sie. 

weit  ir  im  hoeren  fürbaz  wie 
an  den  selben  stunden 
Artuss  boten  funden 

den  künec  Gramoflanz  mit  here?  65 

ufern  plane  bi  dem  mere. 
einhalp  vlöz  der  Sabbins 
und  anderhalp  der  Poynzaclins: 
diu  zwei  wazzer  seweten  da. 

der  plan  was  vester  anderswä:  70 

Rösche  Säbbihs  dort 
diu  houbetstat  den  vierden  ort 
begreif  mit  müren  und  mit  graben 
und  mit  mänegem  turne  hohe  erhaben, 
des  hers  loschieren  was  getan  75 

wol  mile  lanc  üf  den  plan , 
und  och  wol  halber  mile  breit, 
Artus  boten  widerreit 
manc  riter  in  gar  unbekant, 

turköpele,  mänec  särjänt  80 

z'iser  unt  mit  lanzen. 
dar  nach  begunde  swanzen 
under  manger  banier 
manec  gröziu  rotte  schier. 

Von  pusinen  was  da  krach.  85 

daz  her  man  gar  sich  regen  sach: 
sie  wolden  an  den  ziten 
gein  Joflanze  riten. 
von  frouwen  zoumen  klingä  klinc. 


61  niwane  die  ursprüngliche  Form  von  niwan,  außer,  ausgenommen : 
vgl.  II,  511.  —  63  an  den  selben  stunden,  gleichzeitig:  während  diese  bei- 
den miteinander  kämpften.  —  64  vgl.  XIII,  1513.  —  67  die  Aue  war  auf 
der  einen  Seite  begrenzt  vom  Sabbins.  —  68  Poynzaclins,  Name  eines 
Flusses,  wol  benannt  nach  seinen  abfallenden  Ufern:  aclins  altfranz., 
aclis  prov.,  abhangend,  geneigt.  —  70  vester  nicht  compar.,  sondern  posit.  in 
stark  flect.  Form.  —  anderswä,  auch  auf  der  andern  Seite,  die  außer  den 
vom  Meer  und  den  beiden  Flüssen  eingefaßten  übrig  blieb.  —  72  ort 
stm.,  Stück,  Theil:  Seite.  —  73  begri/en  stv.,  einnehmen.  —  75  das  Zelt- 
lager von  Gramoflanz'  Heere.  —  78  Artus  =  Artuss,  Artuses.  —  82  swanzen 
swv.,  einherstolzieren.  —  84  schier  (=  schiere)  ist  mit  dar  nach  zu  verbin- 
den ;  fast  unmittelbar  darauf. 

86  gar,  das  ganze  Heer.  —  sich  regen,  sich  in  Bewegung  setzen,  auf- 
brechen. —  87  an  den  ziten,  eben,  gerade.  —  83  auf  den  vereinbarten 
Kampfplatz.  —  89  liingä  klinc,  verdoppelter  Imper.  mit  verstärkendem  ä, 
Klingklang:  war  da  großes  Geklingel,  Getön  von  dem  Metall,  das  an  den 
Zäumen  war.  — 
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des  künec  Gramorlanzes  rinc  90 

682    was  mit  frouwen  umbehalden. 
kan  ich  nu  maere  walden, 
ich  sage  iu  wer  durch  in  da  was 
geherberget  üffez  gras 

an  sine  samenunge  komen.  55 

habt  ir  des  e  niht  vernomen, 
so  lät  mich'z  iu  machen  kunt. 
üz  der  wäzzervesten  stat  von  Punt 
braht'  im  der  werde  ceheim  sin. 
der  künec  Brandelidelin,  100 

sehs  hundert  cläre  frouwen, 
der  iesliu  mohte  schouwen 
gewäpent  da  ir  ämis 
durch  riterschaft  unt  durch  pris. 
die  werden  Punturteise  105 

warn  wol  an  dirre  reise, 
da  was,  weit  ir  glouben  mir's, 
der  cläre  Bernous  de  Riviers: 
des  richer  vater  Närant 

het  im  läzen  Uckerlant.  HO 

der  brähte  in  kocken  üf  dem  mere 
ein  also  clärez  frouwen  here, 
den  man  da  liehter  varwe  jach 
und  anders  niht  da  von  in  sprach. 
der  wären  zwei  hundert  Hö 

ze  magcden  üz  gesundert : 
zwei  hundert   beten  dB  ir  man. 
ob  iclTz  geprtievet  rehte  hin, 

l'.tM'nout   fix   COM   Närant  , 

fünf  hundert  riter  wert   erkant  120 


10  rinOt  dt*  i'i;it/,  den  Mine  Zelte  einnahmen.  -  '.'i  umbehaldn  et*.,  um- 
geben. 92  weim  ii-li  ra  enthlen  Wertteile.  —  93  dttrok  f*,  um  seinet- 
willen um  bei  -nu. 'm  Zweikampfe  zugegen  bu  sein.  waa  gehört  iowol 
zu  gthtrbiroei  wies«  komm.  98  waaierveate  adj.,  durch  Waaeergraben 
befestigt     im  (Jt-trciiHiit/..'   zu  einer    i  tunt,   Brücke  »uoh 

deuteohex  Ortename:  Brnck,  Brügge.  100  BrandelicMut  ist  König  von 
PunturMa.  —  L09   ittliu  rerkttral  m    i         -■■-.   wie  -lichar  In    Her  gckäril 

win|        «       iu|     um     ltittertliut.ii    n    tliun    un.l    um    Ruhm    IV   erwerben.   — 

in.;   ,r„m   wol.   nahmen   gern  Theü  108    Birnoua  mit    trani,   nom 

von  Btrnout,    deutaob    Bernwald  franz.   rivierta:    Rt 

lüdfrana.  Orl  uame.        L10  lü»tn,  hinterlaaaen         Uckerlant,  vgl. n iV, 
1 1  ■  ,  ;,  „,  u  [«  die  i  Line.,  aus  Punturteia  waren.       i  L6  die  eine 

,,  ron  Jungfrauen  bildeten.     -  U7  andero  iwelhtmderl  wa- 
,.rii.-ii:itii.  t         U9  Btrnoui  uom.  der  Conatruotion  voranfgaaena  und 
In  die  u  ob  mit  <<•«  aufgenommen.  — 
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683  mit  im  da  komen  wären, 
die  vinde  künden  vären. 

Sus  wolt'  der  künec  Gramorlanz 
mit  kämpfe  rechen  sinen  kränz, 
daz  ez  vil  Hute  ssehe,  125 

wem  man  da  prises  jsehe. 
die  fürsten  üz  sim'  riebe 
mit  ritern  werli'che 

warn  da  und  ouch  mit  frouwen  schar, 
man  sach  da  liute  wol  gevar.  130 

Artüss  poten  körnen  hie: 
die  funden'n  künec,  nu  haaret  wie. 
palmät  ein  dicke  matraz 
lac  under'm  künege  aldä  er  saz, 
dar  üf  gesteppt  ein  pfelle  breit.  135 

junefrouwen  clär  und  gemeit    , 
schuohten  isrin'  kolzen 
an  den  künec  stolzen, 
ein  pfelle,  gap  köstlichen  pris, 
geworht  in  Ecidemonis,  140 

beidiu  breit  unde  lanc, 
hohe  ob  im  durch  schate  swanc, 
an  zwelf  schefte  genomen. 
Artüses  boten  wären  komen: 

gein  dem  der  hochverte  hört  145 

truoc  sie  sprächen  disiu  wort, 
«herre,  uns  hat  da  her  gesant 
Artus,  der  da  für  erkant 
was  daz  er  pris  etswenne  truoc. 
er  het  ouch  werdekeit  genuoc :  150 

684  die  weit  ir  im  verkrenken. 


122  die  Feinde  anzugreifen  verstanden. 

124  daß  man  ihm  von  seinem  Baume  einen  Kranz  abgebrochen.  — 
127  die  ihm  untergebenen  Fürsten,  welche  nicht  besonders  genannt  wer- 
den: die  vorher  Genannten  Waren  freiwillig  gekommen.  —  131  komen  hie, 
waren  hier,  wo  diese  Scharen  lagerten ,  eingetroffen.  —  132  wie,  in  wel- 
chem Zustande,  in  welcher  Umgebung.  —  133  palmät,  von  Palmatseide ; 
vgl.  X,  14S7:  das  Wort  steht  unfiectiert  an  der  Spitze  des  Satzes.  — 
137  isrin'  gekürzt  aus  iserine,  eiserne.  —  kolze  swm.,  altfranz.  calce,  chalce, 
chausse,  Beinschiene.  —  139  vor  gap  muß  der  ergänzt  werden,  wie  ebenso 
bei  heizen  das  Pronomen  häufig  ausgelassen  wird:  gap  kost  liehen  pris,  be- 
saß hohen  Werth.  —  142  durch  schate,  um  Schatten  zu  geben.  —  143  ein 
Baldachin  von  zwölf  Speeren  getragen.  —  145  der  Stolz  in  Fülle  besaß.  — 
148  da  für  erkant,  als  ein  solcher  bekannt.  —  149  etswenne,  sonst,  bis- 
her. —  151  verkrenken,  beschimpfen.  — 
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wie  megt  ir  des  erdenken, 

daz  ir  gein  siner  swester  sun 

solch  ungenäde  wellet  tuen? 

liet  iu  der  werde  Gäwän  155 

groezer  herzeleit  getan, 

er  möht'  der  tavelrunder 

doch  geniezen  sunder, 

wand'  in  geselleschefte  werent 

al  die  drüber  pflihte  gerent.»  160 

Der  künec  sprach  «den  gelobten  strit 
min  unverzagetiu  hant  so  git 
daz  ich  Gäwän  bi  disem  tage 
gein  prise  ode  in  laster  sage. 

ich  hän  mit  wärheit  vernomen,  1G5 

Artus  si  mit  storje  komen, 
unt  des  wip  diu  künegin. 
diu  sol  willekomen  sin. 
op  diu  arge  herzoginne 

im  gein  mir  net  unminne,  170 

ir  kint,  daz  sult  ir  understen. 
dane  mac  niht  anders  an  ergen, 
wan  deich  den  kämpf  leisten  wil. 
ich  hän  riter  so  vil 

daz  ich  gewalt  entsitze  niht.  175 

Bwaz  mir  von  einer  hant  geschiht, 
die  not  wil  ich  liden. 
sohle  ich  nu  vermieten 
des  ich  mich  vermezzen  hän, 


152  wie  kOnnt  Ihr  auf  den  Gedanken  kommen.  —  154  so  erbarmungslos 
bandeln  wollt.     -  156  grc$*tr,   noch  wirklich  der  F« 

mag.  —  158  10  lollte  Ihm  dooh  das  in  Gute  kommen,  daß  er  Mitglied  der 
Tafelrande  ist.  —  tundtr,  aamentlioh,  i  i9  indem  ihm  Prenndsohaft  ge- 
wahren, leine  freunde  «Ind.  160  drüber,  d.  h.  über  der  Tafelrunde:  die 
den  An  pruoh  haben  an  dei  TaJalrundc  tu  sitsen. 

ici  di  ii  Kampf,  der  lwisohen  mir  and  Gawan  verabredel  i~t.        I 
luiiit  .im-..        i'.t  Indem  ermloh  besiegt  odci   beeiegi  wird.  —  11 

em  /u\ ei  läi  Iger  Quelle.        I6i  tf.,  K ri< 

iiitt.  i ii  11 11 . i  t" i .1  u .  ii ,  aui  altfrana.  •  ■'    ■ »,  und  d 

i,i.  int  Orgeluaen.   -      170  "",   Artus.         unminne  stf.,   Haß,   Feind- 
seligkeit,       i .  i  /'"',  Knappe,  Pagt  .  verhindern;  eigent- 

,  i,  daswiiehen    itellen  179  dai  wird  In  Jedem   Falle  geeohehen, 

dafl  der  Zweikampf  stattfindet.  ir.>  wenn  \rtus  mll  Gewall  ei  rerhin- 
dern  wollte         i  »#r  *•«#,  Ton  dei  Hand  eine    Kiniigen:  im  Zwei« 

kämpf.  1 1  <  •  '■!■  ■■',  cur '."  i  dien  1 1  en<  I  \  enn  lob  meinen  BSntsohluß, 
mit  l  i  k  impfen,  — 
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so  wolde  ich  dienst  nach  minnen  län.  180 

G85    in  der  genäde  ich  hän  ergeben 
al  min'  fröude  und  min  leben, 
got  weiz  wol  daz  er  ir  genöz; 
wände  mich  des  ie  verdröz , 

stri'tes  gein  einem  man;  135 

wan  daz  der  werde  Gäwän 
den  lip  hat  g'ürböret  so, 
kampfes  bin  ich  gein  im  vrö. 
sus  nidert  sich  min  manheit: 

so  swachen  strit  ich  nie  gestreit.  190 

ich  hän  gestriten,  giht  man  mir 
(ob  ir  gebiet,  des  vräget  ir), 
gein  liuten,  die  des  miner  hant 
jähn,  sie  wser'  für  pris  erkant. 
i'ne  bestuont  nie  einen  lip.  195 

ez  ensulen  ouch  loben  niht  diu  wip , 
ob  ich  den  sige  Mute  erhol, 
mir  tuot  ime  herzen  wol, 
mir'st  gesäget  sie  si  üz  banden  län, 
durch  die  der  kämpf  nu  wirt  getan.  200 

Artus  der  'rkante  verre, 
so  manec  vremdiu  terre 
zuo  sime  geböte  ist  vernomen: 
si'st  lihte  her  mit  im  komen, 

durch  die  ich  fröude  unde  not  205 

in  ir  gebot  unz  an  den  tot 
sol  dienstlichen  bringen. 


180  wolde,  würde:  ich  aufgeben  um  Minnelohn  zu  dienen.  —  181  diejenige, 
in  deren  Gnade.  —  183  es  kommt  ihm  (Gawan)  zu  Gute,  daß  diejenige, 
der  ich  diene,  ihm  Dank  schuldig  ist.  Wäre  dies  nicht  der  Fall,  so  würde 
ich  von  meinem  Grundsatze,  nie  mit  einem  Mann  zu  kämpfen,  nicht  ab- 
gehen. —  184  des  deutet  das  folgende  strites  an.  —  186  nur  der  Umstand 
daß.  —  187  urborn  swv.,  etwas  als  urbor,  Grundsteuer,  bezahlen:  mit  sei- 
nem Leben  bezahlt,  sein  Leben  aufs  Spiel  gesetzt  hat.  —  so,  so  tapfer.  — 
188  so  bin  ich  damit  zufrieden,  mit  ihm,  einem  einzelnen,  zu  kämpfen.  — 
190  nicht :  einen  Kampf  mit  einem  so  geringen  Manne,  sondern :  einen 
Kampf,  der  mir  so  leicht  gemacht  worden  wäre,  indem  ich  nur  einen 
Gegner  habe.  —  192  wenn  ihr  es  wünscht,  so  könnt  ihr  euch  danach  er- 
kundigen, Näheres  erfahren.  —  194  für  pris  erkant,  erprobt  als  ruhm- 
reich. —  196  es  ist  kein  Grund,  daß  sie  mich  loben,  weil  mir  nur  ein 
Mann  gegenübersteht.  —  199  sie,  diejenige:  Itonje.  Gawan  hatte,  indem 
er  das  Abenteuer  bestand,  Itonje  und  den  andern  Frauen  die  Freiheit 
verschafft.  —  201  der'rkante  =  der  erkante,  der  weit  berühmte.  Der  an  der 
Spitze  des  Satzes  stehende  Nominativ  erhält  seine  Beziehung  in  sime, 
V.  203.  —  202  terre  stf.,  franz.  Land.  —  203  steht,  wie  man  weiß,  in  sei- 
ner Gewalt.  —  204  lihte,  wahrscheinlich,  leicht  möglich.  —  205  in  deren 
Dienste  ich  Freude   und  Kummer    bis    zu  meinem   Tode  tragen  will.   — 
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\vä  möht'  mir  baz  gelingen, 

op  mir  diu  saelde  sol  geschehen 

daz  sie  min  dienest  ruochet  sehen?»  210 

686  Bene  under's  küneges  armen  saz: 

diu  liez  den  kämpf  gar  ane  haz. 
sie  het  des  küneges  manheit 
so  vil  gesehen  da  er  streit, 

daz  si'z  wolt'  uzen  sorgen  län.  215 

wesse  ab  sie  daz  Gäwan 
ir  frouwen  bruoder  waere 
unt  daz  disiu  strengen  msere 
üf  ir  herren  wsern  gezogen, 

sie  waere  an  fröuden  da  betrogen.  220 

sie  bräht'  dem  künege  ein  vingerlin, 
daz  Itonje  diu  junge  künegin 
durch  minne  im  hete  gesant, 
daz  ir  bruoder  wert  erkant 

holte  über  den  Säbbihs.  225 

Bene  üf  dem  Poynzaclins 
kom  in  eime  seitiez. 
disiu  meere  sie  niht  liez, 
«von  Schahtel  marveile  gevarn 
ist  min  frowe  mit  frouwen  scharn.»  230 

sie  mante  in  triuwe  unt  §re 
von  ir  frouwen  mere 
denne  ie  kint  manne  enböt, 
und  daz  er  dsehte  an  ir  not, 
sit  sie  für  alle  gwinne  235 

dienst  büte  nach  Blner  minne. 


208  ir, f,  WO,  unter  welchen  Verhältnissen  könnte  mir  etwas  Besseres  zu- 
teilen, ein  größeres  Olüok  n  Theil  werden.  908  op,  als  wenn.  —  810  »tin 
dienest,  was  icli   in  ihrem    Dienste  thne. 

.'II  sio  war  inzwischen  als  Botin  von   Itonjo  au  Gramotlan/.    gesendet 
worden.    Der  künec  ist  Grramoflana.       919  Bie  war  mit  dem  Kampfe  g 
einvorBtanden.        915    TfL   XIV,    6.         916   ■     <»<•   Sit,    hätte   sie    gewußt.  — 
217  ir  friiiiii-rn,  ihrer  Herrin,  [tonje's.        918  diese  gefahrbringende  Saehe. 
_  919  ir  hSrron,  (Hwu,       wmrn  oosogm,   lioh  belöge.       990  io   wir 
um  ihre   Freude   gekommen.       m junge   belastet  den  Vers  und  ist    viel« 

leicht    zu    Htreichon.  894    M    WM    derselbe    Bing,    welchen    (i  raniotlan/. 

durah  Oawan  an  sie  gesohiokl  hatte  and  weloher  schon  mehrfach  /.wi- 
schen ihnen  bin- und   bergewandert  war;   vgl,  xu,    785,     -  898  kolto,  ">it 

-  nahm.      -  896   lic   hraehte  ( I  r.unollan/  folgende  Nachricht.   —  981   triuwe 

and  ir*  lind  gen.,  von  manu  abhängig.       939  ton  ir  froxtxoon.  von  Seiten, 

mm  Namen  Ihrer  Herrin.  -    985  für,  den  Vorauf  beseiohnend;   oder  auob 

Vertretung:    statt.  —  986   da  na  Jedem  Gewinn   den  Dienst  vorz 

duroh    welchen   sie  .seiner    Minne   thoilhat't    weiden    konnte.   — 
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daz  macht*  den  künec  höchgemuot. 

unreht  er  Gäwän  doch  tuot. 

solt'  ih  "nkelten  sus  der  swester  min, 

ich  wolde  e  äne  swester  sin.  240 

687  Man  truog  im  zimierde  dar 

von  koste  also  gevar, 
swen  diu  minne  ie  des  betwanc 
daz  er  nach  wibe  löne  ranc, 

ez  waer'  Gähmuret  od  Gäloes  245 

ode  der  künec  Kyllicrates, 
der  decheiner  dorfte  sinen  lip 
nie  baz  gezieren  durch  diu  wip. 
von  Ipopotiticön 

oder  uz  der  witen  Acraton  250 

öder  von  Kälomidente 
oder  von  Agatyrsjente 
wart  nie  bezzer  pfelle  bräht 
dan  da  zer  zimier'  wart  erdäht. 
dö  kuster  daz  vingerlin  255 

daz  Itonje  diu  junge  künegin 
im  durch  minne  sande. 
ir  triuwe  er  so  bekande, 
swä  im  kumbers  wser'  bevilt, 
da  was  ir  minne  für  ein  schilt.  260 

Der  künec  was  gewäpent  nu. 
zwelf  juncfrouwen  griffen  zuo 
üf  schcenen  rünziden: 
die'n  solden  daz  niht  miden, 


239  wenn  ich  'durch  meine  Schwester  in  eine  ebenso  missliche  Lage  kom- 
men sollte,  wie  hier  Gawan,  indem  seiner  Schwester  Itonje  wegen  Gramo- 
fianz  von  seinem  Grundsatze  abweicht  und  den  Kampf  mit  dem  einen 
Gawan  aufnimmt. 

242  von  solcher  Kostbarkeit:  der  von  also  abhängige  Satz  mit  das  ist 
V.  247  fg.,  daß  von  allen  denen,  die  jemals  die  Minne.  —  245  Gäloes, 
Gahmuret's  Bruder.  —  246  Kyllicrates ,  als  König  von  Centriun  bezeichnet 
XV,  1092:  er  wurde  von  Feirefiz  besiegt.  —  247  dorfte,  brauchte:  keinen 
schöneren  Schmuck.  —  254  als  derjenige,  welchen  man  zu  diesem  Schmucke 
bestimmt  hatte.  —  256  junge:  vgl.  zu  XIV,  222.  —  258  so  bekande,  kannte 
als  eine  solche. —  259  wo  Kummer  ihm  hart  zugesetzt  hätte.  —  260  dafür, 
zur  Abwehr  gegen  denselben. 

262  griffen  zuo,  machten  sich  daran  :  auf  das  Folgende  zu  beziehen. 
Die  Construction  ändert  sich  wieder,  wie  so  oft  bei  "Wolfram.  —  264  auch 
die  nach  miden  zu  erwartende  Fortsetzung  der  Construction  tritt  nicht 
ein;  es  müßte  heißen  si  enna'men:   nicht  unterlassen  zu  nehmen.  — 
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diu  cläre  geselleschaft ,  265 

ieslichiu  het  an  einen  schaft 
den  tiwern  pfelle  genomen, 
dar  unde  der  künec  wolde  komen: 
den  fuorten  sie  durch  schate  dan 
ob  dem  stri'tgernden  man.  270 

688    niht  ze  kranc  zwei  fröuwelin 

(diu  truogn  et  da  den  besten  schin) 

under's  küneges  starken  armen  riten. 

don'  wart  niht  langer  da  gebiten, 

Artus  poten  fuoren  dan  275 

und  komen  da  Gäwan 

üf  ir  widerreise  streit. 

do  wart  den  kinden  nie  so  leit: 

sie  schriten  lüte  umb'  sine  not, 

wände  in  ir  triuwe  daz  gebot.  280 

Ez  was  vil  nach  also  komen 
daz  den  sig  hete  aldä  genomen 
Gäwanes  kampfgenoz. 
des  kraft  was  über  in  so  gröz, 
daz  Gäwän  der  werde  degen  285 

des  siges  hete  nach  verpflegen; 
wan  daz  in  klagende  nanden 
kint  diu  in  bekanden. 
der  e  des  was  sins  strites  wer, 
verbar  dö  gein  im  strites  ger.  290 

verre  üz  der  haut  er  warf  daz  swert: 

UHS8el6c  und   i'inwnt 
bin  ich»,  sprach  der  weinde  gast. 


265  diese  schöne  Mädohensohar.  266  von  den  swölf  Sohl&en  war  der 
Baldaohin  getragen;  vgl.  \iv,  L48,  diese  wurden  jetst,  wo  der  Zog  sich 
in  itcweguug  setzte,  von  den  Jungfrauen  aufgehoben.  —  870  oft,  über.  — 
i',i  oiohts  wenigei  all  schwach:   swei    Fr&ulela   von   State- 

Liohex  Erscheinung.  —  979  sie  waren  dl«  Schönsten  oder  Vornehmsten 
anter  Ihnen.  -  878  eins  so  jeder  Seit«  von  ihm.  -  under  armen  bezeichnet 
nur:  dicht  neben  Ihm,    Vgl.  xiv,  811.  umten  auch  dl«  Boten 

nullt  surttoksukehren,  876  <t<i,  dorthin  wo.  —  -<•  auf  den  Woge,  den 
sie  nncii  Saus  surttoklegten.  —  878  de  empfanden  sie  den  größten  Bohnen 
in  Ihrem  Leben.       879  umb',  wegen. 

881    Bs  war  fast  so  weit  gekommen,      883  kamp/gtnS*.  In  feindlichem 
Sinne;  vgl.  su  i\,  984,       284  übtrt  das  i  berw  eionnend:  übertraf 

<iii.     einige  -<»  sehr.   —  286  verj  dem  B<  litis   kommen,   rerlie- 

,,n         387  wenn  Ihn  ■  i i <- ) ■  t  in  i  beim   Namen  Berufen  bitten.  — 

n:  vorher.   -     390  hatte  olohi    Langer  Verlangen 

mit  ihm  sv  kämpfen.  -  998  ms*  ktet,  der   Bhrt  verlustig,  — 
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«aller  srelden  mir  gebrast, 

daz  miner  g'ünerten  hant  295 

dirre  strit  ie  wart  bekant. 
des  was  mit  unfuoge  ir  ze  vil. 
schuldec  ich  mich  geben  wil. 
hie  trat  min  ungeliicke  für 

unt  schiet  mich  von  der  saelden  kür.  300 

689     sus  sint  diu  alten  wäpen  min 
e  dicke  und  aber  worden  schin. 
daz  ich  gein  dem  werden  Gäwän 
alhie  min  striten  hän  getan! 

ich  hän  mich  selben  überstriten  305 

und  ungelückes  hie  erbiten. 
do  des  stri'tes  wart  begunnen, 
dö  was  mir  sselde  entrunnen.» 

Gäwän  die  klage  hörte  und  sach: 
zuo  sime  kampfgenöze  er  sprach  310 

»  ö'we  herre,  wer  sit  ir? 
ir  sprechet  gnsedeclich  gein  mir. 
wan  wser'  diu  rede  e  geschehen, 
die  wile  ich  krefte  mohte  jehen! 
sone  wsere  ich  niht  von  prise  komen.  315 

ir  habet  den  pris  alhie  genomen. 
ich  hete  iur  gerne  künde, 
wä  ich  her  nach  fünde 
minen  pris,  ob  ich  den  suochte. 
die  wile  es  min  sselde  mochte,  320 

so  gestreit  ich  ie  wol  einer  hant.» 
«neve,  ich  tuon  mich  dir  bekant 


294  Gottes  Segen  ließ  mich  ganz  im  Stiche.  —  295  daz,  dadurch  daß,  in- 
dem. —  297  das  war  etwas,  was  gar  zu  sehr  unziemend  für  sie  war:  sie 
konnte  nichts  thun  was  unziemender  für  sie  gewesen  wäre.  —  299  mein 
Unstern  kam  hier  wieder  recht  zum  Vorschein.  —  300  der  scelden  kür,^  der 
Einwirkung  des  von  Gott  gegebenen  Glückes.  —  301  diu  alten  wäpen, 
mein  altes  Unglück ;  er  nimmt  an  daß  er  im  Dienste  des  Unglücks  stehe, 
zum  Unglück  bestimmt  sei.  Daher  trägt  er  dessen  "Wappen,  wie  der  zum 
Tode  bestimmte  des  todes  wäfen  trägt.  —  302  früher  oft  und  jetzt  aufs 
neue.  —  305  ich  habe  gegen  mich  selbst  gekämpft.  —  306  hier  hat  mich 
das  Unglück  erreicht,  eingeholt. 

312  gneedeclich  adv.,  liebreich.  —  313  wan  wa?r',  wäre  doch:  hättet  ihr 
doch  früher  so  gesprochen.  —  314  so  lange  ich  noch  im  Besitz  von  Kraft 
war :  dann  wäre  dieser  Kampf,  der  mich  um  meinen  Ruhm  gebracht,  nicht 
geschehen.  —  317  künde  hän  mit  gen.,  kennen  lernen:  ich  wüßte  gerne 
wer  ihr  seid.  —  318  damit  ich  wüßte,  bei  wem  ich  meinen  verlornen  Ruhm 
zu  suchen  habe.  —  321  so  nahm  ich  es  im  Kampfe  mit  einem  Gegner  im- 
mer auf,  und  besiegte  ihn  immer.  — 

5* 
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dienstlich  im  unt  elliu  mal. 
ich  piifz  din  neve  Parziväl.» 

Gäwän  sprach  «so  was  ez  reht:  325 

hie'st  krumbiu  tumpheit  worden  sieht, 
hie  habent  zwei  herzen  einvalt 
mit  hazze  erzeiget  ir  gewalt. 
din  hant  uns  bede  überstreit: 

im  lä  dirz  durch  uns  bede  leit.  330 

690     du  hast  dir  selben  an  gesiget, 
ob  din  herze  triuwen  phliget. » 

Do  disiu  rede  was  getan, 
done  mohte  ouch  min  her  Gäwän 
vor  ünkräft  niht  langer  sten.  335 

er  begünde  al  swindelde  gen, 
wand'  im'z  houbt  erschellet  was: 
er  strüchte  nider  ane'z  gras. 
Artüss  jüncherrelin 

spranc  einez  under'z  houbet  sin:  3-40 

dö  bant  im  daz  siieze  kint 
abe  den  heim,  unt  swanc  den  wint 
mit  eime  -liuote  pfsewin  wiz 
under  d'ougen.     dirre  kindes  vliz 
lerte  Gäwän  niuwe  kraft, 
üz  beiden  heren  geselleschaft 
mit  storje  körnen  hie  unt  dort, 
ictwcder  liere  an  sinen  ort, 
da  ir  zfl  warn  gestözen 
mit  gespiegltcn  ronen  grözen.  '■'>'^) 


nttlich,  dienstbereit :  zu  deinem  Diensl  bereit. —  elliu 'mal,  alle  Zeit. 

325  io  mußte  e    koi a,      826  krumbiu  tumpheit,  Thorheit,  an  welohei 

im  eh  etwas  mangelte.  —  tliht,  gerade,  vollkommen:  dai  war  der  thöriohtste 
i  der  uns  paieieren  konnte        321     in«      adj.,  rein,  aufrichtig 
-«■M  die  .  K-ii  aufrichtig   Liehen         328  die  Macht    feindlioher  Geain- 
.h  erprobt.  —  899  Tgl.  UV,    \0i,    -    M30  la 
i,  ,",'.       882  wenn  ei  Treu« 

ivHndelde  für  %vrind*Undt ,  wie  weindt  298  für  ueintndt,    htlo 
u.       9  ■■■  \ .,  dureb  Sohall  betänhen.  ■     :;i"  biell 

dje  Hand  unter  sein  Haupl    und    bob  Ihm  dasselbe,  ;        takelte  dam 

OhnmUohtigen   Lufl  bu.       B48  enden  Pfauenfedern; 

Tgl.  V,  i'j.     -  :;ii  diese  sorgfältige  Bemühuni    des  Knappen.  —    I4< 
\nn  ßramonani  and  V"U  Aitns.       849  wo  lliroG  etat  waren« 

\tgelt ,    bell  gemaohl  wie  eis  die  Baumstamme   waren 

h.iit,  and  daduroh  <i.i*  Hols  I  bah,  am  d 

n  ri.diir  i  rkrnnii.ir  /u  mach 


PARZIVAL    UND    GAWAN.  69 

Gramoflanz  die  koste  gap 
durch  sins  kampfcs  ürhäp. 
der  boume  hundert  wären 
mit  Hellten  blicken  clären. 

dan'  solte  niemen  zwischen  komen.  355 

sie  stuonden  (sus  hän  ih'z  vernomen) 
vierzec  poynder  von  ein  ander, 
mit  gevärweten  blicken  glander, 
fünfzec  ietwedersit. 

da  zwischen  solde  ergen  der  strit:  360 

691     daz  her  solt'  üzerhalben  haben, 

als  ez  schiede  müre  od  tiefe  graben. 

des  heten  häntvride  getan 

Gramoflanz  und  Gäwän. 

gegen  dem  ungelobten  strite  365 

manec  rotte  kom  bezite 

üz  beiden  heren,  die  ssehen 

wem  sie  da  prises  jsehen. 

die  nam  ouch  wunder  wer  clä  strite 

mit  also  striteclichem  site,  370 

ode  wem  des  strits  da  wser'  gedäht. 

neweder  her  hete  bräht 

sinen  kempfen  in  den  rinc: 

ez  düht'  sie  wunderlichiu  dinc. 

Do  dirre  kämpf  was  getan  375 

üf  dem  bluomevarwen  plan, 
dö  kom  der  künec  Gramoflanz: 
der  wolde  ouch  rechen  sinen  kränz, 
der  vriesch  wol  daz  da  was  geschehen 
ein  kämpf,  daz  nie  wart  gesehen  380 


351  die  koste  gap,  «bestritt  die  Kosten»,  Simrock.  —  352  weil  er  den 
Anlaß  zu  dem  Zweikampf  geboten,  er  der  Herausfordernde  war.  —  355  in- 
nerbalb  dieser  Pfähle  sollte  der  Kampf  vor  sich  gehen:  es  war  der  rinc. — 

357  der  Durchmesser  des  Kreises  war  vierzig  Rossläufe;    vgl.  zu  I,  928.  — 

358  gevärwet,  gefärbt,  leuchtend.  —  glander  adj.,  glänzend. —  359  ietweder- 
sit adv.  acc,  auf  jeder  von  beiden  Seiten.  —  362  als  ob  Mauern  oder  Grä- 
ben es  trennten.  —  363  häntvride  stm.,  Zusicherung  mit  Handschlag ;  des, 
in  Bezug  darauf:  sie  hatten  es  sich  mit  Handschlag  versprochen.  —  365  un- 
gelobt, nicht  verabredet:  zu  dem  Kampfe,  um  dessen  Verabredung  sie  nicht 
wußten.  —  367  scehen,  sehen  wollten.  —  369  strite,  kämpfen  sollte.  —  370  in 
so  kampflicher  "Weise.  —  371  einem  eines  d.  gedenken,  jemand  etwas  be- 
stimmen. —  373  kempfe  swm. ,  Kämpfer:  es  war  sonst  Brauch,  daß  der 
Kämpfer  von  seiner  Partei  auf  den  Kampfplatz  begleitet  wurde. 

375  der  Kampf  zwischen  Gawan  und  Parzival.  —  376  bluomecar  adj., 
mit  Blumen  gefärbt ,  geschmückt.  —  3S0  ein  kämpf,  ein  solcher  Zwei- 
kampf. — 
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herter  strit  mit  swerten. 
die  des  ein  ander  werten, 
sie  täten'z  äne  schulde  gar. 
Gramoflanz  üz  siner  schar 

zuo  den  kämpfmüeden  reit,  385 

herzenli'che'r  klaget'  ir  arbeit. 
Gäwän  was  üf  gesprungen: 
dem  warn  die  lide  erswungen. 
hie  stuonden  dise  zwene. 

nu  was  ouch  frou  Bene  390 

692    mit  dem  künege  in  den  rinc  geriten, 
aldä  der  kämpf  was  erliten. 
diu  sach  Gäwänen  kreftelös 
den  sie  für  al  die  werlt  erkos 
z'ir  hoehsten  fröuden  kröne.  395 

nach  herzen  jämers  döne 
sie  schrinde  von  dem  pfärde  spranc: 
mit  armen  s'in  vast'  umbeswanc , 
sie  sprach  «verfluochet  si  diu  hant, 
diu  disen  kumber  hat  erkant  400 

gemacht  an  iwerem  libe  clär. 
bi  allen  mannen,  daz  ist  war. 
iwer  värwe  ein  manlich  Spiegel  was.» 
sie  satzt'  in  nider  üft'ez  gras: 

ir  weinens  wenec  wart  verdaget.  405 

dö  streich  im  diu  sücze  maget 
abe'o  öugen  bluot  unde  sweiz. 
in  h&rn&Bche  was  im  heiz« 
der  künec  (iramoHanz  dö  sprach 
"(iäwän,  mir'st  1  fit  diu  angemach ,  410 

c/.'n  wser'  von  miner  haut  getan. 


881  htrttr  oompar.   -  889  die  diesen  Kampf  einander  gewahrten)  Ihn  mit* 
einandei  fochten.        889  die  battcn   nicht  den   geringsten  Grand   daiu. — 

rtwingtn  »tr.,  durch  Schwingen  abermanig  anstrengen.    —   889  >i 
Paniral  und  Qawan.        '.'.m  mit  Qramoflane,  mit   dem  si.-  gekommen  war: 
wahrsohoinliob  ist  sin  nun  der   beiden   In  V    271    erwähnten    Fräulein.  — 

erlittn,    beitanden.  894   für,   den    Vorzug    bezeichnend :    toi   aller 

\Vr|i  ,  h,   die  MMii.ihi.it  ausdrückend     mit    einem    I  irei, 

dei    Ihres    Seraensjammex   ausdruckte.   --     898  reist',   tvst ,   in»t'tiK-  —  '<•■"- 

face*    Htv.,    omfassen.  100   trkant   g«n  eheinung    ge- 

bracht        tOS  bt,  neben:    Ihr   darftel    den    Vergleich   mit   eilen    Männern 
aushalten,    je  Ihr  übertraft  alle.  108   iwtr  Danen,   eure   ga  ohei- 

iiniiu.  iiii    manlich   »piegel ,    ein    Spiegel,    Ideal    der    Männlichkeit.   — 

108  man  borte  de  Laut  weinen,       107  ä©<  ,:        '<•■   < " .  von  den.       108  wai 
ihm   beiA  len.         m  diu    dasjenige  ■  ad  wäre  mit  nicht  Leid, 

(UiH  teil  du  gethan  bitte.  — 
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wiltu  morgen  wider  üf  den  plan 

gein  mir  komen  durch  striten, 

des  wil  ich  gerne  biten. 

ich  bestüende  gerner  nu  ein  wip  415 

dan  dinen  kreftelösen  lip. 

waz  priss  möht'  ich  an  dir  bejagen, 

i'ne  hört'  dich  baz  gein  kreften  sagen? 

nu  ruowe  hint!  des  wirt  dir  not, 

wiltu  fürsten  den  künec  Lot.»  420 

693  Do  truoc  der  starke  Parziväl 

niender  miiede  lit  noh  'rblichen  mal. 
er  het  an  den  stunden 
sinen  heim  äbe  gebunden, 

da  in  der  werde  künec  sach,  425 

zuo  dem  er  zühteclichen  sprach 
«herre,  swaz  min  neve  Gäwän 
gein  iweren  hulden  hat  getan, 
des  lät  mich  wesen  pfant. 

ich  trage  noch  werliche  hant:  430 

weit  ir  zürnen  gein  im  kern, 
*  daz  sol  ich  iu  mit  swerten  wem. » 
der  wirt  üz  Rösche  Säbbihs 
sprach  «herre,  er  git  mir  morgen  zins: 
der  stet  ze  gelt  für  minen  kränz,  435 

des  sin  pris  wirt  hoch  und  ganz, 
oder  der  mich  jaget  an  die  stat 
da  ich  trit  üf  lasters  pfat. 
ir  muget  wol  anders  sin  ein  helt: 
dirre  kämpf  ist  iu  doch  niht  erweit. »  440 

dö  sprach  Benen  süezer  munt 
zem  künege  «ir  ungetriuwer  hunt! 


414  ich  will  mir  die  Verzögerung  gerne  gefallen  lassen,  weil  du  heute  in 
keinem  kampffähigen  Zustande  bist.  —  418  i'ne  hört',  wenn  ich  nicht 
hörte :  von  dir  sagen  ,  daß  du  dich  in  Bezug  auf  Kräfte  besser  befändest 
als  in  diesem  Augenblicke.  —  420  fürsten  stv.,  die  Stelle  vertreten;  mit  acc, 
vertreten. 

421  "Während  Gawan  so  erschöpft  war.  —  422  noh  'rblichen  mal,  noch 
Zeichen  des  Erbleichens.  —  425  da,  bei  welchem  Anlaß.  —  428  gethan 
hat,  wodurch  er  eure  Huld  verscherzte.  —  429  dafür  will  ich  Ersatz  ge- 
ben:  ich  will  für  ihn  kämpfen.  —  435  der  sc.  zins.  —  stet  ze  gelt,  wird 
bezahlt.  —  436  durch  dies  Bezahlen,  d.  h.  durch  diesen  Kampf,  der  un- 
sere Rechnung  quitt  macht.  —  sin  pris ,  auf  den  Kranz  zu  beziehen :  die 
Ebre  des  geraubten  Kranzes  wird  wiederhergestellt,  indem  Gramoflanz 
siegt.  —  437  oder  es  tritt  der  Eall  ein;  der  =  daz  er:  mich  dahin  treibt.  — 
439  anders,  im  Übrigen.  —  440  erweit,  beschieden.  — 
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iwer  herze  in  siner  hende  liget, 

dar  iuwer  herze  hazEes  prliget. 

war  habet  ir  iuch  durch  minne  ergeben?  445 

diu  muoz  doch  siner  gnaden  leben. 

ir  saget  iuch  selben  sigelös. 

diu  minne  ir  reht  an  in  verlos: 

getruoget  ir  ie  minne, 

diu  was  mit  valschem  sinne.»-  450 

694  Do  des  zornes  vil  geschach, 

der  künec  Benen  sunder  sprach, 
er  bat  sie  «frouwe,  zürne  niht 
daz  der  kämpf  von  mir  geschiht. 
belip  hie  bi  dem  herren  din:  455 

sage  Itonje  der  swester  sin, 
ich  si  für  war  ir  dienestman 
und  ich  welle  ir  dienen  swaz  ich  kan.» 
dö  Bene  daz  gehorte 

mit  wrerlichem  worte,  460 

daz  ir  herre  ir  frouwen  bruoder  was, 
der  da  sölde  striten  üfme  gras, 
dö  zugen  jamers  ruoder 
in  ir  herzen  wol  ein  fuoder 

der  herzenlichen  riuwe:  -465 

wan  sie  pflac  herzen  triuwe. 
sie  sprach  «vart  hin,  verfluochet  man! 
ir  sit  der  triuwe  nie  gewan.  > 

Der  künec  reit  'lau.  mit  al  die  sin. 
Artuse  jüncherrelin  4Tu 


n.;  euer  Hera  liegt  in  der  Hand  desjenigen.  Et  kann  euer  Heri  brechen, 
Indem  diejenige,  die  Ihr  liebt,  von  Miner  Gnade  abhängt.  —  444  .i<u-  mit 
hazt  binden:  anf  den  euer  B  □  Haß  riobtet, —  448  «rieder 

.■in''  lebb  Vordersatzes:   diejenige,   der   Ihr  enoh  er- 

146  />■'„■, i  mit  gen.,  wovon  leben.  n^  ihr  erfüllt  nicht 

.!!>■  Gesetze  der  BAlnne,  bandelt  Ihnen  inwider.  —  150  was  mit,  war  be- 
gleitel 

151  Nachdem  ^  i  *>  io    Ihrem  Zorne    Lul     gemaohl    hatte.    —     I  ■■ 
//.'//.  Gawan.     -  (59  lie  wußte  bisher  nicht,  in  welchem  Verhalt] 

«lau  inje    tand;  vgl.  \i\.  116.  —    160  aus  suverlässiger  Quell« 

168  dal  Buder  dei  Jammere  lohnitl  Pärchen  In  ihr  Herz,  und  erfüllte 
■elbe  mit  herzlicher  Betrflbniii.     Bin  ähnliches  Bild  brauchte  der  Dichter 
tu,  784         164 /w  ••'  dir,  Ihr  leid  der  Jen 

her,  'lor. 

•  i   r  i    ■.  — 
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viengen  (Tors  disen  zwein: 
an  den  örsen  sunder  kämpf  ouch  schein. 
Gäwän  unde  Parziväl 
unt  Bene  diu  lieht  genial 

riten  dannen  gein  ir  her.  475 

Parziväl  mit  mannes  wer 
het  den  pris  behalden  so, 
sie  wären  siner  künfte  vrö. 
die  in  da  komen  sähen, 

hohes  pri'ss  s'im  alle  jähen.  480 

695    ich  sage  in  mere,  obe  ich  kan. 
dö  sprach  von  disem  einem  man 
in  beden  heren  die  wisen, 
daz  sie  begunden  prisen 

sine  riterliche  tat,  485 

der  da  den  pris  genomen  hat. 
weit  ir's  jehen,  deist  Parziväl. 
der  was  so  lieht  gemäl, 
ez'n  wart  nie  riter  baz  getan: 
des  jähen  wib  unde  man,  490 

dö  in  Gäwän  brähte, 
der  des  hin  z'im  gedähte 
daz  er  in  hiez  kleiden, 
dö  truoc  man  dar  in  beiden 

von  tiwerr  koste  glich  gewant.  495 

über  äl  diz  msere  wart  erkant, 
daz  Parziväl  da  wsere  komen, 
von  dem  so  dicke  was  vernomen 
daz  er  hohen  pris  bejagete. 
für  war  daz  manger  sagete.  500 


471  viengen,  fiengen  eiu:  die  Rosse  waren,  nachdem  die  Ritter  abgefallen 
(XIV,  51),  ihres  "Weges  gelaufen.  —  472  sunder,  an  jedem  einzelnen: 
zeigten  sich  die  Spuren  des  Kampfes.  —  475  zu  ihrem  Heere,  zu  Artus.  — 
478  statt  eines  Satzes  mit  daz:  daß  alle  seiner  Ankunft  froh  waren.  — 
482  sprach  Singular  des  Verbums  bei  nachfolgendem  Plural  des  Subjectes. 
—  483  die  wisen,  die  sich  auf  solche  Dinge  verstanden.  —  484  daz ,  in- 
dem. —  485  sine  tat,  die  That  desjenigen;  doch  thut  man  wol  besser, 
diese  Zeile  zum  folgenden  Satze  zu  ziehen,  wozu  das  Praesens  hat  mehr 
stimmt.  —  487  weit  ir's  jehen,  wenn  ihr  auch  der  Meinung  seid:  das  meint 
ihr  doch  auch?  —  488  lieht  gemäl,  von  glänzender  Schönheit.  —  492  der 
darauf  in  Bezug  auf  ihn  bedacht  war.  —  493  kleiden:  indem  er  seine  Rü- 
stung ablegte  und  bequeme,  gesellige  Kleidung  anzog.  —  495  von  tiwerr 
koste  glich,  von  gleich  hohem  Werthe.  —  500  daz  kann  sich  auf  den  Satz 
mit  daz  V.  497  zurückbeziehen;  besser  aber  wird  es  auf  499  bezogen,  weil 
es  im  andern  Falle  eine  matte  Wiederholung  wäre. 
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Gäwän  sprach  «wiltu  schouwen 
dins  künnes  vier  frouwen 
und  ander  frouwen  wol  gevar, 
so  gen  ich  gerne  mit  dir  dar. » 
dö  sprach  Gahmuretes  kint  505 

«op  hie  werde  frouwen  sint, 
den  soltu  mich  unmaeren  niht. 
ein  ieslich  frouwe  ungern'  mich  siht, 
diu  bi  dem  Plimizcel  gehört 

hat  von  mir  välscjilichiu  wort.  510 

696    got  müeze  ir  wiplich  ere  sehen! 

ich  wil  iemer  frouwen  sselden  jehen: 

ich  schäm  mich  noch  so  sere, 

ungerne  ich  gein  in  kere.» 

«ez  muoz  doch  sin»,  sprach  Gäwän.  515 

er  fuorte  Parzivälen  dan, 

da  in  küsten  vier  künegin. 

die  herzogin  ez  lerte  pin, 

daz  sie  den  küssen  solde, 

der  ir  grüozes  dö  niht  wolde  520 

do  si  minne  unde  ir  lant  im  bot 

(des  kom  sie  hie  von  schäme  in  not), 

do  er  vor  Logroys  gestreit 

unt  sie  so  vcrre  nach  im  reit. 

l'arziväl  der  cläre  525 

wart  des  äne  väie 

uberparlferet, 

daz  wart  gecondwieret 

clliu  schäm  ü/  simc  herzen  du: 

äne  blukeit  wart  er  vro.  530 


502  rffnj  künnr.1,   von  deiner  Verwandtschaft.     Die  vi«  schon   oft  er- 
wähnten Königinnen,       501  KMMrn   iwt.,   unangenehm  mache»:    denen 

«ollst  «in    iiurcii   mein    Ersohei nrn    keine    unangenehme    Empfindung    ver« 

,.  1,,-n.  -     510   ''  *"  '""'•   ttbei  niich  :   ans  Cu iid ricns  Munde;    vgl.  Y  I 

—  vaUchlichiu  Hort,  Worte,  die  miofa  der  Falsohheil  liehen.   —    511   i 
bewachen,  behüten:  eint  Begenaformel.       512  die  Frauen   sind   von   Gott 
ffeaotfni't,  drum  ■ohämc  Ich  mich   i"  Lhrei  Gesellschaft  ra  erscheinen.  — 
518  Orgelusen  trat  es  eine  peinliche,  unangenehme  Empfindung.    -• 
gruo»*»)  Ihx  freundliohei   Entgegenkommen.  521  vgl.  Sil,  i"-,;-  Ur 

muß  auch  in  iniiinr  belogen  werden  ..'_■  «reil  ile  sioh  Ihm  angeboten 

iht  w orden  wa  \  1 1,  1082. 

ohne  böM  a.biioht.  la  der  besten    Absicht  xtrtn 

kwv.,   von  wolfram  gebildet,    Im  Blnns   und    der   Construotioa   des    mhdU 
übirrtdtn,    mil  aoo    und  ndwitrtt,    geleitet,  getrieben. 

,  v  ,i    518.  —  lt,    Rttokhafl     ex  di 

der  (rohes  Btlmmung  bingeb 
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Gäwän  von  rchten  schulden 
gebot  bi  sinen  hulden 
froun  Benen,  daz  ir  süezer  munt 
Itönje  des  niht  tsete  kirnt, 

«daz  mich  der  künec  Gramoflanz  535 

sus  hazzet  umbe  sinen  kränz, 
mit  daz  wir  morne  ein  ander  strit 
suln  geben  ze  rehter  kampfes  zit. 
miner  swester  soltu  des  niht  sagen, 
mit  solt  din  weinen  gar  verdagen.»  540 

(397    sie  sprach  «ich  mac  wol  weinen 
und  iemer  klage  erscheinen: 
wan  sweder  iuwer  da  beiiget, 
nach  dem  min  frouwe  jämers  pfliget. 
diu  ist  ze  becler  sit  erslagcn.  545 

min  fröwen  und  mich  muoz  ich  wol  klagen, 
waz  hilft  daz  ir  ir  bruoder  sit? 
mit  ir  herzen  weit  ir  vehten  strit.» 
daz  her  was  gar  gezoget  in. 

Gäwäne  mit  den  gesellen  sin  550 

was  ir  ezzen  al  bereit, 
mit  der  herzogin  gemeit 
Parziväl  solt'  ezzen. 
dan'  wart  des  niht  vergezzen, 
Gäwän  der'n  befülhe  in  ir.  555 

sie  sprach  «weit  ir  bevelhen  mir 
den  der  frouwen  spotten  kan? 
wie  sol  ich  pflegen  dises  man? 
doch  diene  ich  im  durch  iwer  gebot: 
ih  enruoche  ob  er  daz  nimt  für  spot.»  560 

dö  sprach  Gahmuretes  sun 


531  von  rehten  schulden,  aus  guten  Gründen.  —  532  bi,  beschwörend : 
so  wahr  seine  Huld  ihr  lieb  sei.  —  535  Übergang  von  indirecter  in  directe 
Hede.  —  537  morne  dat. ,  syncopiert  aus  morgene,  morgen.  —  538  suln, 
wollen.  —  540  nicht:  heimlich  weinen,  sondern:  du  sollst  dein  Weinen 
sein  lassen.  —  541  mac  wol,  habe  guten  Grund.  —  543  iuwer  gen.,  von 
euch.  —  beiigen  swv. ,  liegen  bleiben,  auf  dem  Platze  (im  Kampfe)  bleiben. 
—  544  dem  demonstr. :  um  den  verzehrt  sich  meine  Herrin  in  Jammer.  — 
545  wie  auch  die  Entscheidung  ausfalle,  sie  leidet  jedenfalls  darunter.  — 
548  ihr  bekämpft  ihr  Herz,  indem  ihr  ihren  Geliebten  bekämpft.  —  552  Par- 
ziväl sollte  ihr  Tischgenosse  sein.  —  555  befülhe  conj.  pra^t.  von  bevelhen: 
Gawan  unterließ  nicht  ihn  ihr  zu  empfehlen,  daß  sie  bei  Tische  gut  für 
ihn  sorgen  sollte,  denn  das  war  die  Aufgabe  der  zugetheilten  Tisch- 
genossin. —  557  mit  Beziehung  auf  Parzival's  Abweisung  ihrer  Minne,  die 
ein  Hohn  auf  alle  Frauen  ist.  —  559  weil  ihr  es  wünscht   und  befehlt.  — 
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«frouwe,  ir  weit  gewalt  mir  tuon. 
so  wise  erkenne  ich  minen  lip, 
der  midet  spottes  elliu  wip.» 

Ob  ez  da  was,  man  gap  genuoc:  565 

mit  grözer  zuht  man'z  für  sie  truoc. 
magt  wip  und  man  mit  fremden  az. 
Itönje  des  doch  niht  vergaz , 
sin'  warte  an  Benen  ongen 

daz  diu  weinden  tougen:  570 

698     (16  wart  ouch  sie  nach  jämer  var, 
ir  süezer  munt  meit  ezzen  gar. 
sie  dähte  «waz  tuot  Bene  hie? 
ich  hete  iedoch  gesendet  sie 

ze  dem  der  dort  min  herze  treget,  575 

daz  mich  hie  gar  unsanfte  reget, 
waz  ist  an  mir  gerochen? 
hat  der  künec  widersprochen 
min  dienst  unt  mine  minne? 

sin'  getriuwe  manlich  sinne  580 

mugen  hie  niht  mer  erwerben, 
wan  des  muoz  ersterben 
min  armer  lip,  den  ich  hie  trage 
nach  im  mit  herzenlicher  klage.» 
dö  man  ezzens  da  verpflac, 
dö  wäsez  ouch  über  den  mitten  tac. 
Artus  unt  daz  wip  sin, 
fron  (Jinover  diu  künegin, 
mit  rltero  iflit  mit  frouwen  schar 
riten  d&  der  wo!  gevar  590 


562  //•  wtlt,  Ihr  seid   Im   i  -   '.i-'u-tiit  tuon,   gewalt- 

ig behandeln,  unrecht  thnn,  —   563  io  verständig,  daß  weiß  Ion,  bin 
ich  doch.    —    564  statl  eini  mit  da*:  daß  Loh  mit  Bpott  das  weih- 

lichc  Qeiohlechl  versohone 

,  Ob  '■-"  da  wo»,   wenn  dl     Sfatei   il  da    vorhanden   war:   wiederum 

die  kin/.i',  balb  lohersende  Art,   um   der  Wolfram   dergleichen  a.nßerlioh< 

leiten  der  Erzählung,  auf  dl«  .miirrr    Dichter  viel    Kaum  verwenden,   be- 

bandelt.  569  wart*  prart.,    bemerkte.  .r>7i  nach  jämir  nh*,  betrübt 

ebend,    traurig.  ■•'  I  doeA,  dooh.    —    ;>7.'>  der  mein  Ben   dort  Vi 

bat.  »76  das  mich  biet  In    io  sohmeraliohe  Erregung  vereetat.   — 

,l  etwaa  i  begangen  »78  toidtrspr 

mit  eeo.|  verneinen,  inrttokweieen.       580  i  msohreibung  der  Pereon  durah 

Ihre  Eigenschaften;   getriuiot  maniieh  (für  manlteht)   lind     tarb  Beot    Por- 

mrii.         i   i   aiohl     b  ii. Li  i  .  .  wird   dl  -  Ende  sein.  -  daß 

,,,,  dadurch.       583  mein  armes  Leben,  das  Leb  führe.         184  nach  im, 

shnsuoht  aaofa  Ihm.  mil  gen.,  aufhören  mit  etwa 

',  dorthin  wo.  —  dti  »eJ  ■/•■rar    Parsival 
i-t  gemeint.  — 
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saz  bi  werder  frouwen  diet. 

Parziväls  antpfanc  do  geriet, 

manege  cläre  frouwen 

muos'  er  sich  küssen  schoivwen. 

Artus  bot  im  ere  595 

unt  danket'  im  des  sere, 

daz  sin  höhiu  werdekeit 

waer'  so  länc  und  so  breit, 

daz  er  den  pris  für  alle  man 

von  rehten  schulden  solde  hän.  600 

699  Der  Wäleis  z'Artüse  sprach 

«herre,  do  ich  iuch  jungest  sach, 
do  wart  üf  d'ere  mir  gerant: 
von  prise  ich  gap  so  höhiu  pfant 
daz  ich  von  prise  nach  was  komen.  605 

nu  hän  ich,  herre,  von  iu  vernomen, 
ob  ir  mir'z  saget  äne  vär, 
daz  pris  ein  teil  an  mir  hat  war. 
swie  unsanfte  ich  daz  lerne, 

ich  gloubte'z  iu  doch  gerne,  610 

wold'  ez  gelouben  ander  diet, 
von  den  ich  mich  do  schamende  schiet. » 
die  da  säzen  jähen  siner  hant, 
sie  hete  den  pris  übr  manegiu  laut 
mit  so  hohem  prise  erworben  615 

daz  sin  pris  wser'  unverdorben. 

Der  herzoginne  riter  gar 
ouch  komen  da  der  wol  gevar 
Parziväl  bi  Artuse  saz. 
der  werde  künec  des  niht  vergaz,  620 


592  geriet,  fiel  aus:  er  wurde  damit  empfangen,  daß  er  sich  von  mancher 
schönen  Frau  geküßt  sehen  mußte.  Statt  des  Satzes  mit  daz  steht  wieder 
ein  parataktischer. 

602  jungest,  zum  letzten  Male:  am  Plimizcel,  als  Cundrie  erschien.  — 
603  da  wurde  ein  Angriff  auf  meine  Ehre  gemacht.  —  604  von  meinem 
Kubme,  meiner  Eitterehre  mußte  ich  so  viel  als  Pfand  hingeben,  daß  mir 
beinahe  nichts  blieb.  —  607  wenn  ihr  es  aufrichtig  so  meint.  —  608  war 
hän,  recht  haben :  daß  Ehre  einige  Ansprüche  auf  mich  hat.  —  609  so 
schwer  ich  mich  auch  damit  vertraut  mache.  —  611  ander  diet,  die  Eitter 
der  Tafelrunde.  —  612  midi  ist  mit  schiet,  nicht  mit  schamende  zu  verbin- 
den. —  614  übr,  in.  —  616  unverdorben,  unverletzt. 

620  versäumte  nicht,  sie  zu  empfangen. — 
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er  enpfienge  se  in  des  wirtes  hüs. 
der  hövesche  wise  Artus, 
swie  wit  waer'  Gäwäns  gezelt, 
er  saz  derfür  üfez  velt: 

sie  säzen  umb'  in  an  den  rinc.  625 

sich  sämenten  ünkündiu  dinc. 
wer  dirre  unt  jener  w?ere, 
daz  wurden  witiu  mrere , 
solt'  der  kristen  unt  der  Sarrazin 
kuntliche  da  genennet  sin.  630 

700    wer  was  Clinschores  her? 

wer  wären  die  so  wol  ze  wer 

von  Lögroys  dicke  riten, 

da  sie  durch  Orgelüsen  striten? 

wer  wären  die  Draht'  Artus?  G35 

der  ir  aller  lant  unt  ir  hüs 

kuntliche  solde  nennen, 

müeli'ch  sie  wsern  z'erkennen. 

die  jähen  al  gemeine, 

daz  Parziväl  al  eine  6-40 

vor  üz  trüeg'  so  clären  lip, 

den  gerne  minnen  muhten  wip ; 

unt  swaz  ze  hohem  prise  züge, 

daz  in  des  werdekeit  niht  trüge. 

Üf  stuont  Gahmuretes  kint.  045 

der  sprach  «alle  die  hie  sint, 
sitzen  stille  unt  helfen  mir 
d£s  ich  ons&nfte  enbir. 
mich  schiet  von  tavclnuuler 
ein  verhölnbserez  wunder:  650 


621  wirtee,  d.  h.  Gawan'i,  —   /<»!.«,  hier  In  weiterem  Sinne:    Berit«,  Qrund 
•inii  Boden,    hüt  Ist  eoo.,   nlohl  dat.,    bei  enp/ähen  steht   gewöhnlich   des 

624  $at  derfür,   totste  iloh  vo\  die  Zelte:    weil  In  denselben, 

um  iie  .iin-h  waren,  dooh  nur  ein   rheil  der  Ritter  In  unmittelbarer  Nähe 

i|.h  Cönlgi  hatte  «ein  können^        69«  ntnttn,  kamen  ■ueemmen.  — 

unkundiu  dinc,  Nlohtbekanntiohaften ;  Leute,  die  nicht  miteinander  bekannt 

■■   wurdm    oonj.:    <Un    wäre    eine    weitläul  lichte.  — 

in  oollectivem  Sinne.       ■    630  kuntltche  edv.,  mdafi  m  kand 

ist,  genau.  -  '  ■■  Ol  fein  en     standen.  686  d  i  ,   wenn 

lud.     -  hü$,  iii-imit.       641  $or      ,  vor  allen   radern,  .  daß 

ihn.       gerne  ""t  möhten  bu  verbinden:  guten  Unuul  hutton.  i 

I  ii  daß  I  Lohtigkeii  Ihn  um  dai  oi<  hl  betrogen  hätte, 

ihm    il  | 

<     helfen  adhortai  Oonjunotii  i  dem- 

h.      '  ■   -  ■      .i' i v  .     ihmeriliob       In 

Lhafti     Wunder;  ^    I    1 1 .  B50.  — 
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di  mir  drüber  gäben  geselleschaft , 
helfen  mir  geselle clicher  kraft 
noch  drüber.»    des  er  gerte 
Artus  in  schone  werte. 

einer  ändern  bete  er  dö  bat  655 

(mit  wenec  liutn  er  sunder  trat), 
daz  Gäwän  gsebe  im  den  strit, 
den  er  ze  rehter  kampfes  zit 
des  morgens  solde  striten. 

«ich  wil  sin  gern'  da  biten,  660 

701     der  da  heizet  künec  Gramoflanz. 
von  sinem  boume  ich  einen  kränz 
brach  hiute  morgen  fruo, 
daz  er  mir  striten  fuorte  zuo. 

ich  kom  durch  striten  in  sin  lant,  <o6Z> 

niwan  durch  strit  siner  hant. 
neve,  ich  sölt'  din  wenec  trüwen  hie: 
mir'n  geschäch  so  rehte  leide  nie: 
ich  wand'  ez  der  künec  wsere, 
der  mich  strites  niht  verbsere.  670 

neve,  noch  läz  mich  in  besten: 
sol  imer  sin  ünpri's  ergen, 
min  hant  im  schaden  flieget, 
des  in  für  war  genüeget. 

mir  ist  min  reht  hie  wider  gegeben:  67a 

ich  mac  gesellecliche  leben, 
lieber  neve,  nu  gein  dir. 
gedenke  erkander  sippe  an  mir, 
und  läz'en  kämpf  wesen  min: 
da  tuon  ich  manlich  eilen  schin.»  680 


651  drüber,   an  ihr  zu  sitzen:    die  mich  zu  ihrem  Genossen  aufgenommen. 

—  652  die  mögen  mir  zu  der  Fähigkeit  verhelfen,  auch  ferner  als  Genosse 
an  ihr  zu  sitzen.  —  656  diese  zweite  Bitte  that  er  nicht  in  Aller  Gegen- 
wart, weil  nicht  Alle  um  die  Sache  wußten.  —  sunder  trat,  trat  bei 
Seite.  —  660  sin  auf  den  folgenden  Relativsatz  zu  beziehen.  —  662  vgl» 
XIV,  14.  —  664  daß  er  mit  mir  kämpfte;  vgl.  XIV,  1151.  —  666  bloß  um 
mit  ihm  zu  kämpfen,  siner  hant  gen.  von  strit  abhängig.  —  667  trüwen 
swv.  mit  gen.  und  einem  local.  Adv. ,  jemand  zutrauen  daß  er  wo  sei. 
Wie  konnte  ich  dich  hier  vermuthen?  —  668  so  leide,  wie  durch  die  Be- 
gegnung und  den  Kampf  mit  dir.  —  669  ich  hielt  den  mir  Begegnenden 
für  Gramoflanz.  —  671  noch,  auch  jetzt  noch  :    will  ich  mit   ihm  kämpfen. 

—  672  imer  gekürzt  aus  iemer ,  überhaupt:  er  zu  Schanden  werden.  — 
673  schaden,  solchen  Schaden.  —  674  des,  an  welchem :  daß  ihm  daran.  — 
675  ich  bin  in  diesen  Kreis  wieder  als  rechtmäßiges  Glied  aufgenommen ; 
daher  kann  ich  auch  die  Ansprüche  eines  Genossen  erheben.  —  678  außer 
der  gesellekeit  beruft  er  sich  auch  auf  die  Verwandtschaft.  —  679  überlaß 
mir  den  Zweikampf.  — 
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do  sprach  min  her  Gäwän 

«mäge  und  bruoder  ich  hie  hän 

bime  künege  von  Britäne  vil: 

iwer  keinem  ich  gestaten  wil 

daz  er  für  mich  vehte.  685 

ich  getruvve  des  mim'  rehte, 

süles  gelücke  walden, 

ich  müge'n  pris  behalden. 

got  Ion'  dir  daz  du  biutes  strit : 

es  ist  ab  für  mich  noch  niht  zit. »  690 

702  Artus  die  bete  horte: 

daz  gesprsecke  er  zestörte, 
mit  in  widr  an  den  rinc  er  saz. 
Gäwäns  schenke  niht  vergaz, 

dar  entrüegen  juncherrelin  695 

mangen  tiwern  köpf  güldi'n 
mit  edelem  gesteine. 
der  schenke  gienc  niht  eine, 
do  daz  schenken  geschach, 

daz  folc  fuor  gar  an  sin  gemach.  700 

do  begünd'z  ouch  nähen  der  naht. 
Parziväl  was  so  bcdäht, 
al  sin  harnasch  er  besacli. 
op  dem  iht  riemen  gebrach, 

daz  hiez  er  wol  bereiten  T05 

mit  wünneclichen  feiten, 
mit  ein  niuwen  schilt  gewinnen : 
der  -in  was  uze  mit  innen 
/.('liiurtiert  und  zerslagen: 

man  muose  im  einen  starken  tragen.  710 

da/  täten  sär.jämlc  , 


689  >>r//oti>r:  Bruder  hatte  n  nur  .'in,  ii,  Beaoure;  vgl.  xi\'.  1281  fg.  Zu 
•einen  magtn  gehörte  auob  G-aherJel  (XITI,  1881),  der  bei  Creetlen  nebel 
Garel  G  Bruder  ist. —  686  j(-i,  hoffe  dai  von  meiner  graten  Sache. 

,'■,  da  dich  exbleteil  tta  miofc  iu  kämpfen,  »n  :l:  abb 

,|:i/ii.  //,,'   michy   nicht    in   dem   Sinn.',     wie   wir  lagen    wunlcn:     fttl   mich, 

■ondern:  dafi  loh  einen  Btellvertretei  brauche. 

er  maohte  Ihrer    Unterhaltung,   die   beleelte   geführt   wurde   (vgl, 
i  in  Bndi     —    694  unterließ  nicht  dafür  iu  101) 
697  mit,  betetet  mit.  —  699  geschaoh,  geeohehen  t 

all«  Leute:  begaben  lob  mr  Buna.  108  was  $4  ftedäAf,  rereaumte,  ver- 
gaß ,,,.  i  thtritmtn,  etwaeaa  Blemenieug.  wg]  [,1841. 

—   7n7   •■!"       '•'"' •"•  — [irirmnrn,   licihriselKtltcu.  —    f\  I  i- 

BJ   \  ■•!.    XIV,   .,.'>.  — 
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die  vil  wenc  er  bekande: 

etslicher  was  ein  Franzeis. 

sin  ors  daz  der  templeis 

gein  im  zer  tjoste  brähte,  715 

ein  knappe  des  gedälite, 

ez  wart  nie  baz  erstochen  sit. 

do  was  ez  naht  unt  släfes  zit. 

Parziväl  ouch  släfes  pflac: 

sin  harnasch  gar  vor  im  da  lac.  720 

703  Ouch  rou  den  künec  Gramoflanz 

daz  ein  ander  man  für  sinen  kränz 
des  tages  hete  gevohten: 
da  getörsten  noch  enmohten 

die  sin'  daz  niht  gescheiden.  725 

er  begünde'z  sere  leiden 
daz  er  sich  versümet  haete. 
waz  der  helt  clö  taete? 
wand'  er  e  pris  bejagete, 

reht'  innen  des  do  ez  tagete  730 

was  sin  örs  gewäpent  und  sin  lip. 
ob  gseben  richelosiu  wip 
siner  zimierde  stiure? 
sie  was  sus  als  tiure. 

er  zierte'n„lip  durch  eine  maget:  735 

der  was  er  dienes  unverzaget. 
er  reit  ein'  üf  die  warte, 
den  künec  daz  müete  harte, 
duz  der  werde  Gäwän 
niht  schiere  kom  üf  den  plan.  740 


714  vgl.  IX,  353.  —  716  die  Construction  ändert  sich  wieder:  ein  Knappe 
sorgte  dafür,  daß  das  Boss  (sin  ors  geht  als  Nom.  der  Construction  vor- 
aus)  so  gestriegelt  wurde,  daß  es  nie  seitdem  besser  gestriegelt  ward. 

721  Ouch,  auf  der  andern  Seite.  —  722  ein  ander  man,  Parziväl:  den 
er  im  Kampfe  mit  Gawan  fand.  —  724  da,  nicht  local,  sondern  erklärend: 
indem.  —  725  gescheiden  stv.,  beilegen,  schlichten;  daz,  diesen  Kampf.  — 
726  leiden  swv. ,  ahd.  leidön  trans.,  leit  worüber  empfinden,  es  beklagen.  — 
729  ivand',  weil.  —  bejagete  plusquamperf.  —  730  so  konnte  er  kaum  er- 
warten, daß  der  Tag  anbrach,  an  welchem  er  seinen  Euhm  zu  mehren 
hoffte.  —  732  richelos  erklärt  das  mbd.  Wörterb.  2,  1,  694^  durch:  kein 
Reich  habend,  Ziemann  wol  richtiger:  übermäßig  reich;  los  bezeichnet 
in  einigen  Zusammensetzungen  nicht  den  Mangel,  sondern  das  Übermaß 
(vgl.  nn-) ,  so  arclos,  sehr  geizig.  Vgl.  Gramm.  II,  565.  —  733  zu  seinem 
Schmucke  beisteuerten.  —  734  sus ,  ohnehin :  ohne  eine  solche  Beisteuer.  — 
als,  ebenso.  —  736  der  dat.  hängt  von  dem  Gerundium  dienes  (■=  dienens) 
ab  :  der  zu  dienen  war  er  unermüdet.  —  737  xvarte  stf. ,  Ausschauen,  Re- 
cognoscieren :  er  ritt  aus  um  zu  recognoscieren. 

WOLFRAM    VON   ESCHENBACH.     III.      2.    Aufl.  6 
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Nn  bet  ouch  sich  vil  gar  verholen 
Parziväl  her  üz  verstoleu. 
üz  einer  banier  er  nam 
ein  starkez  sper  von  Angram : 
er  hete  ouch  al  sin  harnasch  an.  745 

der  helt  reit  al  eine  dan 
gein  den  ronen  spiegelin, 
aldä  der  kämpf  solde  sin. 
er  sach  den  künec  halden  dort, 
e  daz  dewederre  ie  wört  750 

704    zem  ändern  gesprseche  , 

man  giht  ietwederre  stseche 

den  andern  durch  des  Schildes  rant, 

daz  die  sprizen  von  der  hant 

üf  durch  den  luft  sich  wunden.  755 

mit  der  tjöst  sie  bede  künden, 

unt  sus  mit  anderm  strite. 

üf  des  angers  wite 

wart  daz  tou  zerfüeret, 

unt  die  heim1  genieret 

mit  scharpfen  eken  die  wol  sniten. 

nnverzagetlich  sie  bede  striten. 

da  wart  der  änger  getret, 

an  maneger  stat  daz  tou  gewet. 

des  riuwent  mich  die  bluomen  j-öt , 

unt  mer  die  helde  die  da  not 

dolten  ane  zageheit, 

wein  w»r'  daz  liep  ane  leit, 

dem  ßie  niht  h&ten  get&n? 

du  bereite  ouch  Bich  hei  G&w&n  tto 

gein  Blues  kampfes  Borgen. 

ez  was  wol  mitter  morgen , 

v  man  mesche'z  msere 


i  ■',(  hnchen  ab  ,    -.\  elohea ,   an  den  i  .   die 

baniei   bildete,  und  nahm  den  Speei  mil  i  latt; 

■   —  ;.".()  i0  /(•<;;■',  aberhaupl  oooh  ein  Worl 

meine   Quelle.      -     784  ton  dtr  hant,   well   >li  Schild  trug,  — 

.    r   landen   iloh  beide  auf  dan  Speerkampf.         757  and  anob  - 

.ml  die  andern  Btreitarten     aamentliob    auf  dan  Sohwertkampf,    dar   nun 

ibl     die   rhaul  ropfen,   - 

;  \  J. 
im,   ,n,.         T65  riuwtni  mich,  thwa  mir  Leid     —    766  doob  aoob  mein 
lie  Blumen        768  wai    ollte  darubei  Ie  empfinden. 

B  impfe,  i  i  I  dar  halbe  Voi  in  \  ei  ■ 

o 
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daz  da  vermisset  woere 

Parziväls  des  küenen.  775 

ob  er'z  welle  süenen? 

dem  gebart'  er  ungeliche: 

er  streit  so  mänli'che 

mit  dem  der  ouch  strites  pflac. 

im  was  ez  höh  uf  den  tac.  780 

705  Gäwäne  ein  bischof  messe  sanc. 

von  storje  wart  da  gröz  gedranc: 
ritter  imde  frouwen 
man  mohte  z'orse  schouwen 

an  Artüses  ringe,  785 

e  daz  man  da  gesinge. 
der  künec  Artus  selbe  stuont, 
da  die  pfaffen'z  ambet  tuont. 
dö  der  benditz  wart  getan, 

dö  wäpent'  sich  her  Gäwän:  790 

man  sah  e  tragen  den  stolzen 
sin'  iserine  kolzen 
an  wol  geschicten  beinen. 
do  begünden  frouwen  weinen. 

daz  her  zogt'  uz  über  al,  795 

da  sie  mit  swerten  horten  schal 
und  fiwer  uz  helmen  swingen 
unt  siege  mit  kreften  bringen, 
der  künec  Gramoflanz  pflac  site, 
im  versmähte  sere  daz  er  strite  800 

mit  einem  man:  dö  dühte  in  nu 
daz  hie  sehse  griffen  strites  zuo. 
ez  was  doch  Parziväl  al  ein, 
der  gein  im  werliche  schein, 
er  het  in  underwiset  805 


774  vermissen  swv.  mit  gen.,  vermissen.  —  776  süenen  swv.,  versöhnen: 
will  er  etwa  Frieden  stiften  zwischen  den  beiden  Kämpfern ,  den  Streit 
beseitigen?  —  777  danach  sah  sein  Benehmen  wahrlich  nicht  aus.  — 
780  wir  sagen  :  hoch  am  Tage. 

786  gesinge:  das  Obj.  messe  wird  häufig  in  diesem  Zusammenhange 
ausgelassen:  zu  Ende  singe,  die  Messe  beende.  —  788  ambet  stn.,  Gottes- 
dienst, Hochamt:  er  war  bei  demselben  zugegen.  —  791  £,  schon  vorher: 
vor  dem  Gottesdienste.  —  795  über  al,  sämmtlich.  —  796  da,  dorthin  wo.  — 
798  und  kräftige  Schläge  vollbringen.  —  799  site  gen.  pl.,  hatte  den  Grund- 
satz. —  SOI  vgl.  XII,  765.  —  802  hie,  in  diesem  Kampfe:  mit  Parziväl. 
Vgl.  XIV,  7.  —  804  der  ihm  wehrhaft  entgegentrat.  — 

6* 
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einer  züht  die  man  noch  priset: 

er'n  genam  sit  niemer  mere 

mit  rede  an  sich  die  ere, 

daz  er  zwein  mannen  bäte  strit, 

wan  einer's  im  ze  vil  da  git.  810 

706  Daz  her  was  komen  ze  beder  sit 

üf  den  grüenen  anger  wit 
ietwederhalp  an  sinin  zil. 
sie  pruoften  diz  nitspil. 

den  küenen  wiganden  si5 

diu  ors  warn  gestanden: 
dö  striten  Bus  die  -werden 
ze  fuoz  üf  der  erden 
einen  herten  strit  scharpf  erkant. 
diu  swert  üf  höhe  üz  der  haut  8*20 

würfen  dicke  die  recken: 
sie  wandelten  die  ecken. 
sus  enpfienc  der  künec  Gramoflanz 
süren  zins  für  ßinen  kränz. 

slner  vriwendinne  künne  825 

leit  ouch  l)i  im  swache  wünne. 
sus  enkält  der  werde  Parzival 
Itonje  der  lieht  genial, 
der  er  geniezen  sohle, 

ob  rcht  ze  rehte  wolde.  830 

nacl  prls  die  vil  gevarnen 


:  1 1 in  eine  Anatandaregel  oh'heutzutage  Fox  ehrenvoll 

nämlich  aloht  zu  prahlen.         807  t/rmtui  an  eich,  Dahin  in  Anapruoh. 

Im  Kampfe  aufnehme.  s; 

Kampfes. 

1      moflan '.'  miii  Art u.-'  Heer.      813  til,  \_i.\iv 

—  816  W(  tehen   gebliehen:    Bie  waren  bei 

nicht,  wii  die  Kitter  aber  waren   bi  wert- 

i,  bo  :  ohne  Roaae.       91 
ilt.    —    B90  i' /  h6het  empor. 
ron  einem    inm    andern    gehen    La    en       le   Bohlugen  Btreioh  am  Btn 
Wi     jedoch    wandet  h<  vom  Unten   zum    Schlechten. 

lein  blei  auch  bedeuten:  Bohleoht,  unbrauohbar,  Btumpl  machen. 

—  SU    euren  sine,   eine    b)ntiohtl  die    Ihm    nicht    Bei 

meint  ,   der  ja    mit  G  i  u.imlt    Uli 

dtei     \  'ii  G  r.imuii  in  ■'  ( beliebter,  i  tonjo.    — 
lebte  bei  Ihm  (im  Kampfe  mit  Ol  auch  k<   -  rliolii   Freude. 

hl  yemäl  mit  .  aei    Flexion    im  Keime    fUi 

Die  Verwandtaehafl    mit  ihr  hatte   ihm    b  I  Gramofl 

Bollen.  —  830  wem  I      :it  dem  Reohte  zustrebte     lioh   niohl    ron  Ihm 

igte.  —  83]  n  in  ,i  bu  i  erbinden 

II  V   neu.     um    Kiilim     zu    erwei Lee  ,     dl 

|       ■ 
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mit  stritc  muosen  amen, 
einer  streit  für  friwendes  not, 
dem  andern  minne  daz  gebot, 

daz  er  was  minne  undertän.  835 

dö  kom  ouch  min  her  Gäwän, 
do  ez  vil  nach  alsns  was  komen 
daz  den  sig  het  aldä  genomen 
der  stolze  küene  Wal  eis. 

Brandelidelin  von  PunturteiS',  840 

707     unde  Bernous  de  Riviers, 
und  Affinamüs  de  Clitiers, 
mit  blözen  houpten  dise  dri 
riten  dem  strite  näher  bi: 

Artus  und  Gawän  845 

riten  änderhälp  üf  den  plan 
zuo  den  kampfmüeden  zwein. 
die  fünve  wurden  des  enein, 
sie  wolden  scheiden  disen  strit. 
scheidens  dühte  rehtiu  zit  850 

Gramoflanzen,  der  so  sprach 
daz  er  dem  siges  jach, 
den  man  gein  ime  da  hete  ersehen, 
des  muose  ouch  mere  liutes  jehen. 
dö  sprach  des  künec  Lotes  sun  855 

«her  künec,  ich  wil  iu  hiute  tuon 
als  ir  mir  gestern  tätet, 
do  ir  mich  ruowen  bätet, 
nu  ruowet  hint:  des  wirt  iu  not. 
swer  iu  disen  strit  gebot,  860 

der  het  iu  swache  kraft  erkant 
gein  miner  werlichen  haut. 


832  das  Object  von  amen  liegt  iu  den  folgenden  Zeilen,  in  denen  wie  so 
häufig  die  Constructionen  sich  ändern:  sie  entgalten  (zu  IV,  159),  dereine 
seine  Freundschaft,  der  andere  seine  Liebe.  —  835  daß  er  im  Dienste  der 
Minne  stand  und  kämpfte.  —  837  als  es  nahezu  so  weit  war.  —  840  die 
drei  Genannten  gehörten  zum  Gefolge  von  Gramoflanz:  vgl.  XIV,  100  fg., 
wo  aber  Affinamus  nicht  mitgenannt  war.  —  846  anderhalp,  auf  der  an- 
dern Seite:  auf  Parzival's  Seite.  —  854  liutes  gen.  von  Hut  stn.,  im  Sing, 
selten,  und  daher  hier  wie  anderwärts  von  den  meisten  Hss.  mit  dem 
Plural  vertauscht.  Alle  die  den  Streit  mit  angesehen,  erklärten  Parzival 
gleichfalls  für  den  Sieger.  —  858  vgl.  XIV,  419.  Mit  Absicht  wird  in  der 
folgenden  Zeile  der  Ausdruck  von  419  wörtlich  wiederholt,  um  das  Gleich 
mit  Gleich  zu  bezeichnen.  —  861  erkennen  swv.  mit  dat.  und  acc,  einem 
etwas  zuerkennen:  der  würde  euch  jetzt  zu  schwach  urtheilen,  um  den 
Kampf  mit  mir,  der  noch  streitfähig  ist,  aufzunehmen.  — 
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ich  bestüende  iuch  nu  wol  ein: 
nu  veht  ab  ir  niwan  mit  zwein. 

ich  wil'z  morgen  wägen  eine:  865 

got  ez  ze  rehte  erscheine.» 

der  klinec  reit  dannen  zno  den  sin. 

er  tet  e  fianze  schin, 

daz  er's  morgens  gein  Gäwän 

durch  striten  koeme  üf  den  plan.  S70 

708  Artus  ze  Parziväle  sprach 

«neve,  sit  dir  sus  geschach 
daz  du  des  kampfes  bsete 
und  mänli'che  taste 

mit  Gäwän  dir'z  versagete ,  ^75 

daz  din  münt  dö  sere  klagete, 
nu  hastu'n  kämpf  idoch  gestriten 
gein  im  der  sin  da  het  erbiten, 
ez  wcere  uns  leit  ode  liep. 

du  sliche  von  uns  als  ein  diep:  880 

wir  heten  anders  dine  haut 
dises  kampfes  wol  envant. 
nu  darf  Gäwän  des  zürnen  niht, 
Bwaz  man  dir  drumbe  prises  giht. 
Gäwän  si)rach  «mir  ist  niht  leit  885 

mins  neven  liöhiu  werdekeit. 
mir'st  dennoch  morgen  alze  fruo, 
sol  ich  kampfes  grlfen  zno. 
wolt'  mich's  der  künec  erläzen, 

jffihe  ich   im  gein  ma/.en.»  S'.H> 

dez  her  reit  tu  mit  maneger  Bchar. 
man  such  dfi  frouwen  wo]  ge\ 


führe  im                I 

dem  Bechtc  den  BJ  oopierl    für  ((mm.    —    B68  vorher  rer- 

b  er. 

i  fügl  ■:.'.   .^t.ht   in    keiner   genauen 

Correapondenz    tum  Vordei  man  Hollte   erwarten                     i  du 

bleiben    Laues   tollen,    nun  baet  du  aber  doch  and 

Mann  handeltest.  -    M              worttbei      I 

H    im   Km  |  Iclioh   <'i  ■ 

■  i  i  ii   rerblnden. 

pi  ,  tonet:  wenn  n  ir  iii  am  g 

,,ii    aooh  i  I  .     mix  in  früh     Lei  aioht 

h    Ihm    n  ?iuiK 

orbliol  ■  •  — 
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und  manegen  gezimierten  man, 
daz  nie  kein  her  mer  gewan 

solher  zimierde  wunder.  895 

die  von  der  tavelrunder 
und  diu  mässeni'  der  herzogin, 
ir  wäpenrocke  gäben  schin 
mit  pfell'  von  Zinidunte 

und  bräbt  von  Pelpiunte:  900 

709     liebt  warn  ir  kovertiure. 
Parziväl  der  gehiure 
wart  in  beden  hern  gepriset  so, 
sine  friwent  des  mobten  wesen  vrö. 
sie  jäbn  in  Gramoflanzes  her,  905 

daz  ze  keiner  zit  so  wol  ze  wer 
nie  kceme  ri'ter  dechein, 
den  diu  sunne  ie  überscbein: 
swaz  ze  beden  siten  da  wser'  getan, 
den  pris  müest'  er  al  eine  hän.  910 

dennoch  sie  sin  erkanden  niht, 
dem  ieslich  munt  da  prises  giht. 

Gramoflanz  sie  rieten, 
er  möhte  wol  enbieten 

Artuse,  daz  er  naeme  war,  .915 

daz  kein  ander  man  üz  siner  schar 
gein  im  koem'  durch  vehten, 
daz  er  im  sant'  den  rehten: 
Gäwän  des  künec  Lotes  sun, 

mit  dem  wolt'  er  den  kämpf  tuon.  920 

die  boten  wurden  dan  gesant, 
zwei  wisiu  kint  höfsch  erkaut, 
der  künec  sprach  «nu  sult  ir  spehen, 
wem  ir  da  prises  wellet  jehen 
undr  al  den  clären  frouwen.  925 


893  gezimierten,  der  so  geschmückt  war.  —  896  die  und  diu  mässeni'  nom., 
die  der  Construction  voraufgehen  und  durch  ir  aufgenommen  werden.  — 
900  brüht  muß  auch  zur  vorhergehenden  Zeile  bezogen  werden  :  das  aicö 
xotvoü  findet  seine  Analogie  in  I,  118,  wo  walhsch  gerihte  auch  zu  lit  be- 
zogen werden  muß.  —  904  sine  friwent  des  für  genaueres  daz  es  sine  friwent. 

—  90S  überschinen  stv.  mit  acc,  über  jemand  leuchten.  —  909  Lachmann 
vermuthet  ze  beder  sit,  um  den  Vers  gefügiger  zu  machen:  von  beiden 
Parteien.  —  911  sie  wußten  doch  nicht  wer  er  war. 

914  möhte  wol,  hätte  gegründete  Ursache.  —  915  daß  er  darauf  achtete. 

—  923  der  künec,    Gramoflanz  :    das    Folgende    enthält   seinen   Auftrag.  — 
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ir  sult  ouch  sunder  schouwen, 
bi  welher  Bene  sitze, 
nemt  daz  in  iuwer  witze, 
in  weihen  gebajrden  diu  si. 

wone  ir  fröude  od  trüren  bi,  930 

710    daz  sult  ir  prüeven  tougen. 
ir  seht  wol  an  ir  ougen, 
op  sie  nach  Munde  kumber  hat. 
sehet  daz  ir  des  niht  lät, 

Benen  miner  friundin  935 

gebt  den  brief  unt  diz  vingerlin: 
diu  weiz  wol  wem  daz  fürbaz  sol. 
werbt  gefuog':    so  tuot  ir  wol.» 

Nu  wasez  ouch  anderhalp  so  komen, 
Itönje  het  aldä  vernomen  940 

daz  ir  brüoder  unt  der  liebste  man, 
den  maget  in'z  herze  ie  gewan, 
mit  ein  ander  vehten  sohlen 
unde  des  niht  läzen  wol  den. 

dö  brast  ir  jämer  durch  die  scheme.  945 

swen  ir  kumbers  nu  gezeme, 
der  tuot  ez  äne  minen  rät, 
sit  si'z  ungedienet  hat. 
bede  ir  muoter  unt  ir  ane 
die  maget  fuorten  sunder  dane 
in  ein  wenc  gezelt  sniih. 
Arnive  weiz  ir  disen  pin, 
Bie  strafte  Be  umbe  tr  missetat. 
des  was  ei  dö  kein  ander  rat: 
bj  rerj&cb  aldS  onverholn 


,  besondere.        roAoui  ihten.  —    928  witt«,  Bewußtsein, 

urfe  Beobaohtang,    —    999  wie  die  ^ i»- 1>   benehme,   welche  aeben    B 

• ;    nach  niht  lät  erwartti  man    r 
■'.   nicht    unterlaßt   in    geben:     tat!    dessen   steht   der  [mpsf.  gibt.  — 
1 1  weitet  besl  lmm1 
,/nt!/',  im  andern  Lager.        »40    tatl 
i!n    Ben   slngesohlo    sn  943  Ihr   Jammer  durohbi 

der  Boham,  die  sie  i>in  dahin  suruokgehalten  hatte,   ihre  Neigung 
•'i  Gramoflans    sn    verbergen.  >4?    der    bat    aioht    meinen    Beifall. 

Uenet,  Im  Sinne  eines  wirklichen   Partioips:  aioht  verdient  bat. 
v  und  A  rnive  .  Großmutter.  I  '■•  klein, 

rast,  von  wittn  il  v  .  i  ptn,  die 

.  ts  leite      '    wegen  Ihres  ungehörigen  Tlntns.     -  9M  dt  war  es   i 
■i    ii  bek<  nnen. 
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daz  sie  lange  in  bete  vor  verstoln. 

do  sprach  diu  maget  wert  erkant 

«sol  mir  im  mins  bruoder  haut 

mins  herzen  verch  versniden, 

daz  mühte  er  gerne  miden. »  960 

711  Arnive  z'eim  juncherrelin 

sprach  «nu  sage  dem  sune  min, 
daz  er  mich  balde  spreche 
mit  daz  al  eine  zeche.» 

der  knappe  Artusen  brahte.  965 

Arnive  des  gedähte, 
sie  wolt'z  in  läzen  hceren, 
ob  er  möht'  zestceren^ 
nach  wem  der  clären  Itonje 

was  so  herzenliche  we.  970 

des  künec  Gramoflanzes  kint 
nach  Artuse  komen  sint. 
die  'rbeizten  üf  dem  velde. 
vor  dem  kleinen  gezelde 

einer  Benen  sitzen  sach  975 

bi  der  diu  z'Artüse  sprach 
<giht  des  diu  herzogin  für  pris, 
ob  min  bruoder  mir  min  ämi's 
sieht  durch  ir  losen  rät? 

des  mühte  er  jehen  für  missetät.  980 

waz  hat  der  künec  im  getan? 
er  solte  in  min  geniezen  län. 
treit  min  bruoder  sinne, 
er  weiz  unser  zweier  minne 
so  lnter  äne  trüopheit,  985 


956  vor  verstoln  stv.  mit  dat.  und  acc,  jemand  etwas  verheimlichen.  — 
959  mins  herzen  verch,  Umschreibung  für  den  Geliebten:  ihn,  der  das  Le- 
ben meines  Herzens  ist.  —  960  mähte  gerne,  hätte  guten  Grund. 

962  dem  sune  min,  Artus.  —  964  zeche,  ins  Werk  setze,  veranstalte.  — 
965  brahte,  zu  Arniven  hin.  —  966  überlegte  bei  sich.  —  968  zestoeren,  hier 
im  Sinne  von  scheiden :  ob  er  vielleicht  den  Kampf  dann  verhindern 
könnte.  —  969  nach  wem  hängt  von  hosren  ab.  —  971  die  beiden  von  ihm 
abgesendeten  Pagen;  vgl.  922. —  972  nach,  den  Zweck  bezeichnend:  zu. — 
974  vgl.  951.  —  976  bei  Itonje,  welche  zu  dem  inzwischen  (V.  965)  herbei- 
geholten Artus  sagte.  —  977  will  Orgeluse  behaupten,  daß  Gawan  dadurch 
seinen  Euhm  mehre.  —  979  sieht  3.  prses.  von  slahen,  erschlägt.  —  los  adj., 
treulos.  —  981  der  künec,  Gramoflanz.  —  im,  meinem  Bruder.  —  982  Gra- 
moflanz  sollte  das  zu  Gute  kommen,  daß  Itonje  ihn  liebt.  —  984  durch 
sein  früheres  Gespräch  mit  Itonje;  vgl.  XIII,  141  ff.  —  985  weiß  daß  sie 
so  rein,  so  ganz  ohne  Falschheit  ist.  — 
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• 

pfliget  er  triuwe,  ez  wirt  im  leit. 

sol  mir  sin  hant  erwerben 

nach  dem  künege  ein  sürez  sterben, 

herre ,  daz  si  iu  geklaget » , 

sprach  z'Artüs  diu  süeze  maget.  990 

«nu  denkt  op  ir  min  celieim  Sit: 

durch  triuwe  scheidet  disen  strit.» 

712  Artus  üz  wisem  munde 

sprach  an  der  selben  stunde 

«owe,  liebiu  niftel  min,  995 

daz  din  jügent  so  hoher  minne  schin 
tnot!  daz  muoz  dir  werden  sür. 
als  tet  din  swester  Sürdämur 
durch  der  Kriechen  lampriure. 
süeziu  maget  gehiure,  1000 

den  kämpf  möht'  ich  wol  scheiden, 
wesse  ich  daz  an  iu  beiden, 
op  sin  herze  unt'z  din  gesamenet  sint. 
Gramoflanz  Irotes  kint 

vert  mit  so  manli'chen  siten.  1005 

daz  der  kämpf  wirt  gestriten, 
ez'n  underste  diu  minne  diu. 
gesah  er  dinen  liehten  schin 
bi  fröuden  ie  ze  keiner  stunt, 
mit  dinen  röten  siiezen  munt?»  1010 

sie  sprach  «des'n  ist  niht  geschehen: 
wir  minn  ein  ander  äne  sehen, 
er  hat   ah  mir  durch  liebe  kraft 
unt  durch  rehte   geselleschftfl 
>iu>  kleincetee  vil  gesant:  .  1015 

er  'npfienc  euch   von  miner  haut 


986  'Uli:.,  «renn  er  treugeainnl  Ist.   ei  Ihn  betrüben   muß,  mit  meinen  <•<■- 
lirl,,.  Impfen.   —   988  daß  loh,  nachdem  Gramoflanz  gefallen,   eben- 

durch  triuwe,  io  wahr  Ihr  es  mit  mit  mir  meint. 
,,.  ih,-  sofort.  996  daß  du   in  bo  jugendliohem  Alter 

heftig  liebtt.  -  998  vgl.  au  XII,  117.  -  999  lamonure  atm., 

norm,  l'emperiur,  Kaiser,  mit  Artikel,  de*  bei  vvoiiram 
,:,'.,.,  \\,,,t,-  untrennbar  verbunden  lat.    —    L003  ob  Gramoflana'  and  dein 
Herz  aeeinigi  iind.    —    l'«',',  vert  unt,  i  t    begleitet   von:    beeital   einei 
mannhal  '■  <■  1008     •     •  I  maohreibung  dei 

hönheil  L009  bi  friunden   Ändert   Laohmanw  halt 

,,,.,,,,.,  verwandten  ob  bt  fröuden  läßt  aiob  reohtfertigen :  fröhl 

AnM,,  i.  ,1m.  |emala  frohl        1012  oopierl  für     innen. 

H3  utbi  ^ri,      veranlaßt  duroh    leii roß«  Zuneigung.       •    10H  und 

i        ndaohaft.  — 
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daz  zer  wären  liebe  horte 

und  uns  beiden  zwivel  störte. 

der  künec  ist  an  mir  stsete, 

an'  valsches  herzen  rsete.»  1020 

713  Do  erkande  wol  frou  Bene 

dise  knappen  zwene, 
des  künec  Gramoflanzes  kint, 
die  nach  Artuse  komen  sint. 

sie  sprach  «hie  solde  niemen  sten.  1025 

weit  ir,  ich  heize  fürder  gen 
daz  volc  uzen  snüeren. 
wil  mine  frouwen  rüeren 
solch  ungenäde  umbe  ir  trüt, 

daz  msere  kumt  schier'  über  lüt.»  1030 

frou  Bene  her  üz  wart  gesant. 
der  kinde  einez  in  ir  hant 
smucte  den  brief  unt'z  vingerlin. 
sie  heten  ouch  den  hohen  pin 

von  ir  frouwen  wol  vernomen,  1035 

und  jähen  des,  sie  wahren  komen 
und  woltn  Artusen  sprechen, 
op  sie  daz  mochte  zechen, 
sie  sprach  «stet  verre  dort  hin  dane, 
unz  ich  iuch  gens  zuo  mir  mane.»  1040 

von  Benen  der  süezen  maget 
ime  gezelde  wart  gesaget, 
daz  Gramoflanzes  boten  da 
wseren  unde  vrägten  wä 

Artus  der  künec  wsere.  1015 

«daz  düht'  mich  ungebsere, 
ob  i'n  zeigte  an  diz  gesprseche. 
seht  denne  waz  ich  rasche 


1017  daz,  derartiges,  solche  Gaben,  Zeichen.  —  1018  uns  jeden  Zweifel  an 
unserer  gegenwärtigen  Liebe  nahm. 

1021  erkande,  bemerkte..  —  1025  wir  sollten  hier  allein  sein,  damit 
nicht  allgemein  bekannt  wird,  wie  Itonje  um  ihren  Geliebten  jammert.  — 
1027  uzen  snüeren,  aus  dem  Zelte.  —  1029  unqenade  stf.,  Mühsal,  Jammer. 
—  1030  kumt  über  lüt,  wird  allgemein  bekannt.  —  1033  smücken  swv., 
schmiegen;  heimlich  schieben.  —  1034  das  laute  Jammern.  —  1038  wenn 
sie  das  veranstalten  wollte.  —  1039  stet ,  stellt  euch.  —  1040  g$ns  hängt 
von  meine  ab:  bis  ich  euch  auffordere  zu  mir  zu  kommen.  —  1047  ?n  =  ich 
in,  ich  ihnen.  —  einem  zeigen,  den  Weg  zeigen:  wenn  ich  sie  zu  dieser 
Besprechung  hergewiesen  hätte.  —  1048  denne,  in  diesem  Falle:  müßte 
ich  einen  Grund  haben  meiner  Herrin  zu  zürnen,  und  sie  dadurch  be- 
strafen. 
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an  miner  frouwen,  ob  sie  sie 

stehen  alsus  weinen  hie.)  1050 

714  Artus  sprach   isint  ez  die  knaben, 

die'ch  an  den  rinc  nach  mir  sach  draben? 

daz  sint  von  hoher  art  zwei  kint: 

waz  op  sie  so  gefüege  sint, 

gar  bewart  vor  missetät,  1055 

daz  sie  wol  gent  an  disen  rat? 

eintweder  ptiiget  der  sinne, 

daz  er  sins  herren  minne 

an  miner  nifteln  wöl  siht. » 

Bene  sprach  «des'n  weiz  ich  niht.  1CG0 

herre,  magez  mit  hulden  sin, 

der  künec  hat  diz  vingerlin 

da  her  gesant  unt  disen  brief: 

do  ich  im  für'z  poulün  lief, 

der  kinde  einez  gab  in  mir:  1065 

frouwe,  set,  den  nemet  ir.a 

do  wart  der  brief  vil  gekust: 

Itönje  druct'  in  an  ir  brüst. 

dö  sprach  sie  «herre,  nu  seht  hie  ane, 

ob  mich  der  künec  minne  mane.»  1070 

Artus  nam  den  brief  in  die  haut, 

dar  an  er  geschriben  vant 

von  dem  der  minnen  künde, 

waz  ü/  Bin  -M'lbes  munde 

Gramoflanz  der  sprach.  1075 

Artus  ,mi  dem  brieve  sach , 

da/  er  mit  Birne  Binne 

adehafte  minne 
bi  siiu'u  zlten  Die  vernam. 
■  Btuont  daz  minne  wo!  gezam.  L080 


1052  an  ,    in    den    B  r    Zelte,     ml  den    Lagerplatz.  — 

1054  .    ei  Ist  leloht   möglich  daß.    —     li  twaa 

Llopai  lendea  bu  thun,  —  1056 
—  ii  |  •  1 1 1 •  I .         i  ,  bal : 

I0i  ilch  uiohl  daa  ttbei 

1061    wiini    Ihr    erlaubt:    um   eurer   ESrlaubnUs,    —     V 

L031.    —    I06ti  '  er;   vgl.  V,  1384 

Bl  lel  I  .    sticht   im, 

i         107 1  er  hatte  den  Briel 
\ 
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715  «Ich  grüeze  die  ich  grüezen  sol, 

da  ich  mit  dienste  grüezen  hol. 
frouwelin,  ich  meine  dich, 
sit  du  mit  tröste  troestes  mich, 
unser  minne  gebent  geselleschaft:  1085 

daz  ist  wtirzel  miner  fröuden  kraft. 
din  tröst  für  ander  tröste  wiget, 
sit  din  herze  gein  mir  triuwen  pfliget. 
du  bist  sloz  ob  miner  triuwe 

unde  ein  flust  mins  herzen  riuwe.  1090 

din  minne  git  mir  helfe  rat , 
daz  deheiner  slähte  Untat 
an  mir  niemer  wirt  gesehen, 
ich  mac  -\vol  diner  güete  jelien 
statte  äne  wenken  sus,  1095 

als  polüs  artanticus 
gein  dem  tremuntäne  stet, 
der  'nweder  von  der  stete  get: 
unser  minne  sol  in  triuwen  sten 
unt  niht  von  ein  ander  gen.  1100 

nu  gedenke  an  mir,  werdiu  maget, 
waz  ich  dir  kumbers  hän  geklaget: 
vis  diner  helfe  an  mir  niht  laz. 
ob  dich  ie  man  durch  minen  haz 
von  mir  welle  scheiden,  1105 

so  gedenke  daz  uns  beiden 
diu  minn'  mac  wol  gelönen. 
du  solt  froun  Kren  schonen, 


1Ü51  Der  folgende  Liebesbrief  ist  eines  der  ältesten  Beispiele  in  der 
mhd.  Literatur;  vgl.  noch  I,  1641  ff.  Der  älteste  ist  wol  der  im  Herzog 
Ernst  352  B  ,  der  schon  in  dem  alten  Gedichte  sich  fand.  —  10S2  deren 
Gruß  ich  mit  Dienst  erwerben  will.  —  1085  jDassen  gut  zusammen.  — 
1036  miner  fröuden  kraft,  aus  der  meine  Freude  Kraft  und  Leben  zieht.  — 
1087  wiget  für,  überwiegt,  —  1089  du  schließest  meine  Treue  ein :  sie  ist 
an  dich  gefesselt.  —  1090  durch  dich  verliere  ich  meines  Herzens  Kum- 
mer. —  1091  hilft  mir  dazu:  helfe  rät,  Vorrath  von  Hülfe,  reiche  Hülfe.  — 
1095  äne  wenken  mit  staete  zu  verbinden:  durch  den  hinzugefügten  Gegen- 
satz wird  der  Begriff  State  verstärkt.  —  1096  artanticus,  euphonische  Ent- 
stellung aus  antarcticus,  griech.  ävTOtpXTtxös,  dem  Norden  gegenüber,  süd- 
lich: der  Südpol.  Unrichtig  haben  beide  Übersetzungen:  Nordpol.  — 
1097  tremuntän  stm.,  ital.  tramontana,  Nordstern;  Polarstern.  —  1098  die 
beide  unverändert  ihren  Platz,  ihre  Stellung  zu  einander  behaupten.  — 
1099  ebenso  soll.  —  Hol  gedenke  an  mir,  berücksichtige  an  mir.  —  1103  wis 
imper.  von  wesen,  sein.  —  diner  helfe  gen.  von  laz  abhängig  :  säume  nicht 
mir  zu  helfen.  —  1104  durch  minen  haz,  weil  er  mich  haßt.  —  1108  Ere 
ist  hier  personificiert,  wie  das  beigesetzte  frou  ergibt:  die  Übersetzer  fas- 
sen es  auf  als  wenn  frouwen  ere  stände ,  die  Ehre  des  weiblichen  Ge- 
schlechtes. — 
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und  läz  mich  sin  diu  dienstman: 

ich  wil  dir  dienen  swaz  ich  kan. »  1110 

716  Artü's  sprach  «niftel,  du  hast  war, 

der  künec  dich  grüezet  äne  var. 
dirre  brief  tuot  mir  msere  kunt, 
daz  ich  so  wunderlichen  funt 

gein  minne  nie  gemezzen  Bach.  1115 

du  solt  im  sin  ungemach 
wenden:  also  sol  er  dir. 
lät  ir  daz  peidiu  her  ze  mir: 
ich  wil  den  kämpf  undervarn. 

die  wile  soltu  weinen  sparn.  1120 

nu  waer'  du  doch  gevangen: 
sage  mir,  wie'st  daz  dergangen 
daz  ir  ein  ander  wurdet  holt? 
du  solt  im  diner  minne  solt 

teiln:  da  wil  er  dienen  nach.»  1125 

Itönje  Artus  niftel  sprach 
«si'st  hie  diu  daz  zesamene  truoc. 
unser  'nwedriu's  nie  gewuoc. 
weit  ir,  sie  fliegt  wol  daz  i'n  sihe, 
dem  ich  mines  herzen  gihe.»  1130 

Artus  sprach  «die  zeige  mir. 
mag  ich,  so  fliege  ich  im  unt  dir, 
daz  iuwer  wille  dran  gestel 
und  iuwer  beider  fröude  eriret.» 
[tonje  Bprach  « ez  ist  Bene.  l  L35 

ouch  sint  Blner  knappen  zwene 
alhie.    mugl  ir  versuochen, 


1109   iln  braucht  nicht  anstehen,  sondern  kann  nonün.  sein,  wie 

i.  I,  381. 
Uli  r,    du    halt    Hellt.     -     1113  -  Kunde.  — 

111.')  gein  minne,  in  Beeng  aul  Blinne.    —     gen 

i      i;,h.-  io  wunderbare  Minne  habe  loh   noch  nich  rend 

nt    aber    tle  Gewalt    dieser  Liebe,   die   ni< 
■  d    beruht.    —    1 1 1 7  ais6,  <  b(  aeo.  im  I    mir  die 

r    ■   P  i  iohieden< 

;  oh.        L119  '/'/'/»■/"■  M  Fahren,  verhindern.        1121  da 

i  m  irreile  gefangi  a  1 1 

he«.    —    i  .  mit r heilen.  u  i  denselben,  um  ü  :< 

-   i  rj7  dir  di"  Vermitl  lerin  ge* 

n  :   w  ir  hl  te  beide  geheim,     i 

:  den  Sinn       in.:  Kelnei  da«   it  ans  1  N 

laras    .  -  in«  m  »te.  —  11  : 

•,    bei    i'  '■'■■  11 

— 
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weit  ir  mins  lebens  ruochen, 

op  mich  der  künec  welle  sehen, 

dem  ich  muoz  miner  fröuden  jehen?»  1140 

717  Artus  der  wise  höfsche  man 

gienc  her  tiz  den  kinden  sän: 
er  gruozte  sie,  dö  er  sie  säen- 
der kinde  einez  z'im  dö  sprach 
« herre ,  der  künec  Gramoflanz  1 1-45 

iueh  bittet  daz  ir  machet  ganz 
gelübede,  diu  da  si  getan 
zwischen  im  mit  Gäwän, 
durch  iuwer  selbes  ere. 

herre,  er  bitet  iueh  mere,  1150 

daz  kein  ander  man  im  friere  strit. 
iuwer  her  ist  so  wi't, 
solt'  er  s'  alle  übervehten , 
daz  englichte  niht  dem  rehten. 
ir  sult  Gäwänen  läzen  komen,  1155 

gein  dem  der  kämpf  da  si  genomen. » 
der  künec  sprach  zen  kinden 
«ich  wil  uns  des  enbinden. 
mime  neven  geschach  nie  groezer  leit, 
daz  er  selbe  da  niht  streit.  1160 

der  mit  iuwerm  herren  vaht, 
dem  was  der  sige  wol  geslaht: 
er  ist  Gahmuretes  kint. 
al  die  in  drin  heren  sint 

komen  von  allen  siten,  1165 

di'n  gefrieschen  nie  gein  striten 
deheinen  helt  so  mänlich : 
sin  tat  dem  prise  ist  gar  gelich. 


1138  wenn  euch  mein  Leben  lieb  ist.  —  1139  sehen,  besuchen.    —    1140  von 
dem  meine  Freude  abhängt,  ohne  den  ich  keine  Freude  habe. 

1146  machet  ganz,  erfüllt,  zur  Ausführung  bringt.  —  1147  si :  der  Con- 
junetiv  ist  uns  auffallend.  —  1150  mere,  ferner.  —  1151  im  J'üere  strit, 
ihm  Kampf  entgegenbringt,  mit  ihm  kämpfe ;  vgl.  XIV,  664.  —  1152  wit, 
groß.  —  1153  übervehten  stv.,  durch  Fechten  überwinden.  —  1154  das  wäre 
unbillig,  wäre  zu  viel  verlangt.  —  1156  mit  dem  der  Kampf  verabredet 
ist:  si  wie  1147,  weil  es  in  directer  Rede  ist.  —  1158  enbinden  stv.,  von 
dem  Vorwurfe  frei  machen :  daß  ein  anderer  den  Kampf  für  Gawan  ge- 
stritten habe.  —  1159  mime  neven,  Gawan.  —  1160  daz,  dadurch  daß,  in- 
lem.  —  1162  geslaht,  durch  seine  Abstammung  eigen:  er  stammt  aus  einem 
(ieschlechte,  das  zu  siegen  gewohnt  war.  —  1164  drin,  nämlich  Artus', 
Gawan's  und  Gramoflanz'  Heer:  die  alle  dem  Kampfe  zusahen.  —  1166  gein 
striten,  in  Bezug  auf  Kampf.  —  1168  seine  Thaten  sind  im  höchsten  Grade 
ruhmwürdig.  — 
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ez  ist  min  neve  Parziväl. 

ir  sult  in  sehen,  den  lieht  gemäl.  1170 

718    durch  Gäwanes  triuwen  not 

leist'  ich  daz  mir  der  künec  enbot.» 

Artus  unde  Bene 
unt  dise  knappen  zwene 

riten  her  ände  dar.  1175 

er  liez  diu  kint  nemen  war 
liehter  blicke  an  manger  frouwen 
sie  mohten  ouch  da  schouwen 
uf  den  helmen  manec  gesnürre. 
wenec  daz  noch  würre  1180 

eim'  man  der  wsere  riche , 
gebärte'r  gesellecliche. 
sie  komen  niht  von  pferden. 
Artus  liez  die  werden 

über  äl  daz  her  diu  Minder  sehen,  1185 

da  sie  den  wünsch  mohten  spehen, 
riter,  magede  unde  wip, 
manegen  vlsetigen  lip. 
des  hers  warn  drin  stücke, 

da  zwischen  zwuo  lückc:  1190 

Art i'is  reit  mit  den  landen  dan 
von  dem  here  verr'  uf  den  plan, 
er  sprach  «Bene,  süeziu  maget, 
du  hoers  wo]  waz  mir  hat  geklagel 
[tönjd  miner  Bwester  barn:  1196 

diu  kau  ir  weinen  wenec  Bparn. 
daz  glouben  mlne  gesellen, 

dir   hi.    habenl .   Op   sie   wellen: 

[tonjer  ha1  Gramoflanz 


1171    dm  ■  ithigt    dun  Bi         Vei 

L179  Gawan  wird  lieh  Ihm  stellen 

1 17."»  duroh  di  inche  in  Sohönheit  strahlend«   i 

ii,  i  collect.,  in  $nurrtn,  rauschen:    rauschender  Sohmuc 

oh  heutxutage.    —    wirrt  conj,  prtet.  von  i  ,  veri 

damii  i  '   V    i :    I  su  verbinden  i    ein  reicher  Viani  ■ 

h  \  Lei«  i'i eunde  finden.  I  184  dit 

kint  Bnbji  -    llsr,  dtn  wünsch,  ■  Vollkommenl 

der  war«  dann  w  1189 

rhellen    bestand  «'s,    Indem    den   dritten    i 
\    i    MM,   i  r.» ..        1191  i  i  .1 1-  i  ■  ritt 

i 
ii  len  Knappen 
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verleschet  nach  ir  Hellten  glänz.  1200 

710    nu  belfet  mir,  ir  zwene, 

und  ouch  du,  frinndin  Bene, 

daz  der  küuc  her  zuo  mir  rite 

unt  den  kämpf  doch  morgen  strite. 

minen  neven  Gäwän  1205 

bringe  ich  gein  im  üf  den  plan. 

rit  der  küric  hiut'  in  min  her, 

er  ist  morgen  deste  baz  ze  wer. 

hie  git  diu  minne  im  einen  schilt, 

des  sinen  kampfgenöz  bevilt:  1210 

ich  mein'  gein  minne  hohen  muot, 

der  bi  den  vinden  schaden  tuot. 

er  sol  höfsche  linte  bringen: 

ich  wil  hie  tegedingen 

zwischen  im  und  der  herzogin.  12J5 

nu  werbet'z,  trütgeselle  min, 

mit  fuog' :  des  habet  ir  ere. 

ich  sol  iu  klagen  mere , 

waz  hän  ich  ünsaelic  man 

dem  künege  Gramoflanz  getan,  1220 

sit  er  gein  mime  künne  pfliget, 

daz  in  lihte  unhöhe  wiget, 

minne  unde  unminne  gröz? 

ein  ieslich  künec  min  genoz 

min  gerne  möhte  schönen.  1225 

wil  er  nü  mit  hazze  Ionen 

ir  bruoder,  diu  in  minnet, 

obe  er  sich  versinnet, 

sin  herze  tuot  von  minnen  wanc, 

swenn'  ez  in  leret  den  gedanc.»  1230 


1200  beinahe  um  ihre  Schönheit  gebracht:  durch  den  Liebeskummer.  — 
1203  daß  er  heut  hierher  in  mein  Lager  komme.  —  1207  rit  =  ritet.  — 
1208  so  wird  er  morgen  um  so  stärker  im  Kampfe  sein:  weil  der  Anblick 
Itonje's  ihm  noch  mehr  Kraft  verleihen  wird.  —  1211  freudige  Zuversicht 
auf  Minne.  —  1212  bi  den  vinden,  im  Kampfe  mit  den  Feinden:  den  Fein- 
den schadet.  —  1214  tegedingen  swv.,  unterhandeln,  Frieden  schließen.  — 
1216  trütgeselle  voc.  pl. :  so  haben  hier  die  besten  Hss.,  wie  es  im  Yoc.  pl. 
auch  froitwe,  nicht  frouwen,  heißt  (Walther  6,  38  Pf.) :  vgl.  Lachmann  zu 
Iwein  3384.  Er  redet  die  beiden  Knappen  an.  —  1221  da  er  gegen  meine 
Verwandten  (Gawan  und  Itonje)  zugleich  Liebe  (zu  Itonje)  und  Haß 
(gegen  Gawan)  übt?  —  1222  auf  den  ganzen  Satz  zu  beziehen:  wahr- 
scheinlich macht  er  sich  wenig  daraus  (zu  VI,  234) ,  wie  er  mit  mir  und 
meinen  Verwandten  steht.  —  1225  hätte  Ursache.  —  schonen  swv.,  mit 
Rücksicht  behandeln.  —  1227  dem  Bruder  derjenigen,  die.  —  1228  wenn 
er  es  wohl  bei  sich  überlegt :  gehört  in  den  Nachsatz,  V.  1229.  —  1229  tuot 
wanc,  wird  untreu. 

WOLFRAM  VON  ESCHENBACH.    III.      2.  Aufl.  7 
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720  Der  kinde  einz  zem  künege  sprach 

«herre,  swes  ir  für  ungemach 
jeht,  daz  sol  min  herre  lau, 
wil  er  relite  fuoge  hau. 

ir  wizzt  wol  umb'  den  alten  haz:  1235 

mime  lierren  stet  beliben  baz , 
dan  daz  er  da  her  zno  z'iu  rite, 
diu  herzoginne  pfliget  noch  site, 
daz  s'im  ir  hulde  hat  versaget 
und  manegem  man  ab  im  geklaget.»  1240 

«er  sol  mit  wenec  liuten  komen   . 
sprach  Artus,    «die  wil5  hau  ich  genomen 
vride  für  den  selben  zorn 
von  der  herzoginne  wol  geborn. 
ich  wil  im  guot  geleite  tuon:  1245 

Beäknrs  miher  swester  sun 
nimt  in  dort  an  halbem  wege. 
er  sol  varn  in  mins  geleites  pflege : 
des  darf  er  niht  für  laster  jehen.. 
ich  läze  in  werde  liute  sehen.»  1250 

mit  ürloube  sie  fuoren  dan: 
Artus  hielt  eine  üf  dem  plan. 
Bene  unt  diu  zwei  kindelin 
ze  Rösche  Sabblns  riten  in, 

andt'rhalp  üz  da'/  her  läc.  1255 

don'  gelebte  nie  so  lieben  tac 
Gramoflanz,  de  in  gesprach 
Bene,  tot  diu  kint.    Bin  herze  jach, 

im   waii'  alsolhiu   iiK'iv  luäht , 

der  Beeide  Kein  im  het  erd&ht.  1260 


i  _■.;•_■  wai  euch  anbequem,  i  oll  alles  vermeiden  wae  euoh 

n  könnte.         1335  et  würde  auoh  gern   euoh   iu  Wunsche 
s,.in,   allein  Ihr  wißt  wie  Orgeluee   Lho   haßt.    -       123 

Lta  I  .  bat  aooh  uioht 

q,         1940  ab  im,  de  eo      fe  hat  manchen  auf  Ihn  g< 
,IIM  (ji,  |   k1    -ii  rächen.  -     1241  damit  man  nicht  glaube,  ex  k 

,,,  feindlToh  •  in    Kampt    i  al  itehe.  1    I  ''.    in- 

te, Bioherung,        I  rs,  der    Bruder  Gawan's, 

I,,,.,  U|..  1303  mit  kurzem  $.  well  die  beiden  ersten  Silben  auf  die  Hebung 
fallen.        1241   ■■■■■'  in,  empfangt  Ihn     reitet  Ihm  entgegen  124 

,.•,(.     .    1252  AI  lieb  allein  iiiruok  i-       kuf  dei   andern 

Plani  '  ■■  i flana1  H  Singul.  di 

Irin  i'i'u  .  i  welche    : 

I« 


TARZ1VAL    UND    GAWAN.  99 

721  Er  sprach,  er  woldc  gerne  körnen. 
da  wart  gesellescliaft  genomen: 
sines  landes  fürsten  dri 

riten  deme  künege  Dl. 

als  tet  ouch  der  ceheim  sin,  1265 

der  künec  Brandelidclin. 

Bernöut  de  Riviers 

und  Affinamüs  de  Clitiers, 

ietweder  einen  gesellen  nam, 

der  üf  die  reise  wol  gezam:  1270 

zwelve  warn  ir  über  al. 

juncherren  vil  äne  zal 

und  manec  starker  särjänt 

üf  die  reise  wart  benant. 

welch  der  ri'ter  kleider  mühten  sin?  1275 

pfellel,  der  vil  Hellten  schin 

gap  von  des  goldes  swsere. 

des  küneges  valkensere 

mit  im  dan  durch  peizen  riten. 

nu  het  ouch  Artus  niht  vermiten,  1280 

Beäkurs  den  lieht  gevar 

sand'  er  ze  halbem  wege  aldar 

dem  künege  z'eime  geleite. 

über  des  gevildes  breite, 

ez  wsere  tich  ode  bach,  1285 

swä  er  die  passäschen  sach, 

da  reit  der  künec  peizen  her, 

und  mere  durch  der  minne  ger. 

Beäkurs  in  da  enphienc 

so  deiz  mit  fremden  ergienc.  1290 

722  Mit  Beäkurs  komen  sint 
mer  danne  fiinfzec  cläriu  kint, 


1262  er  suchte  sich  seine  Begleiter  aus.  —  1271  zwölf,  wenn  man 
Gramoflanz  nicht  mitrechnet.  —  über  al,  im  Ganzen.  —  1274  benant ,  be- 
stimmt. —  1275  welch,  von  welcher  Beschaffenheit.  —  1277  der  schwer  mit 
Gold  durchwirkt  war.  —  1278  damit  das  Ganze  mehr  den  Eindruck  einer 
Lustpartie  mache,  keinen  feindlichen  Anstrich  habe.  Vgl.  zu  1241.  — 
1282  vgl.  1246  fg.  —  1284  über  das  weite  Gefilde.  —  1285  tich  stm.,  Teich, 
Weiber.  —  1286  passäsche  swf.,  Furt.  —  1288  mehr  aber  als  auf  die  Jagd 
war  sein  Verlangen  auf  Liebe  gerichtet;  wir  würden  sagen:  er  hatte  ein 
anderes  Wild  im  Sinne.  —  1290  ez,  der  Empfang. 

1292  darauf  bezog  sich  1250:  in  dem  Geleite  wird  er  vornebme  Leute 
finden.  — 
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die  von  ärde  gäben  Hellten  schin, 

herzögen  und  grsevelin: 

da  reit  ouch  etslich  küneges  sun.  1295 

dö  sah  man  gröz  enpfähen  tuon 

von  den  kinden  ze  beder  Sit : 

si  enphiengn  ein  ander  äne  nit. 

Beäkurs  pflac  varwe  lieht: 

der  künec  sich  vrägens  sümte  niht,  1300 

Bene  im  sagete  moere, 

wer  der  cläre  riter  wse 

«  ez  ist  Beäkurs  Lotes  kint.» 

do  dähter  « herze,  nu  vint 

sie  diu  dem  gelichc,  1305 

der  hie  ri't  so  minnecliche. 

sie  ist  für  war  sin  swester, 

diu  gewörht  in  Sinzester 

mit  ir  spärwaer'  sande  mir  den  huot. 

op  sie  mir  nier  genäde  tuot,  1310 

al  irdischiu  richeit, 

op  d'erde  w«rer'  noch  also  breit, 

da  für  inern'  ich  sie  einen. 

sie  sol'z  mit  triuwen  meini 

iif  ir  genäde  kum  ich  hie:  1315 

sie  hat  mich  so  getroestet  ie, 

ich  getrüwe  ir  wol  daz  sie  mir  tuot 

da  von  sieb   liu-hert  baz  min  muot.) 

in  nani   ir  rh'iivn  bruoder  luint 

in  die  sin":   diu   was  onch   lieht   i  rkuut .  1320 

Nu  wasez  ouch  ime  her  Bö  komen, 
Artu>  lirtf  genomeo 


und  von  hoher  Abkanfl  waren.      i  ••<'//  atn.,  j 

/  (V.   1272)  und  dit 
n  lieh.  LSOÖ    ich  mit  siimir  an    verbinden.  L302  hft] 

ragtnt  als  von  tagttt  ab.         1304  da     Ben  soll  sie  an  der  Ähnlich- 
keit mit    dem  Bruder   erkennen;    oaohdera  er  Ihn   Besehen,   traut   . 
zu  erkennen.    Zwar  hat  ex  euch  i  □     aber   B< 

adllohex    and    daran    der    Schwester    aähi  ad. 

jtworhi   i st  mit  huot   vn   verbinden.    An  dei 
Stelle    wai    aar   dei   Sperber  all   Bin   Qeiichenk    von    [tonjo    beieichnet. 
-  ii  in  jenen  Qeaohenken  kund  gogebou;    uüur:  auoli  : 
tot  b  einmal    io  breit  ■  do 

hätte  trüge  a  ragt.       i.n  i  gie  wird:  ea  aufriohti 

La  wini  mirh,   aaohdem  ila  mioh  bl  he      o   wohlwollend    behandelt, 

iicn.        i  i  auf.       hit,  komme  Lob  ' 

loh  Immer  ao  auveraiohtllob  ormuthigt.    —    131 

Ie,  woduroh  ha  htt  > 

ich  not  ii  '  reudigei    •<  stimmt  werde.       ' 

■eint 
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vride  von  der  herzogin. 

der  was  ergetzens  gewin 

komen  nach  Cidegaste,  1325 

den  sie  e  klaget'  so  vaste. 

ir  zorn  was  nach  verdecket: 

wan  sie  hete  erwecket 

von  Gäwän  etslich  umbevanc: 

da  von  ir  zürnen  was  so  kranc.  1330 

Artus  der  Britänöis 

nam  die  clären  frouwen  kurtois, 

beide  magede  unde  wip, 

die  truogen  flaeteclichen  lip. 

er  hete  der  werden  hundert  1335 

in  ein  gezelt  gesundert. 

niht  lieber  möhte  ir  sin  geschehen, 

wan  daz  si'n  künec  solde  sehen, 

Itonje,  diu  ouch  da  saz. 

stseter  fröud'  sie  niht  vergaz:  1340 

doch  kos  man  an  ir  ougen  schin, 

daz  sie  diu  minne  lerte  pin. 

da  saz  manc  riter  lieht  gemäl: 

doch  truoc  der  werde  Parziväl 

den  pris  vor  ander  clärheit.  1345 

Gramöflanz  an  die  snüere  reit. 

dö  fuorte  der  künec  unervorht 

in  Gampfassäsche  geworht 

einen  pfell'  mit  golde  vesten : 

der  begunde  verre  glesten.  1350 

724  Si  erbeizten,  die  da  komen  sint. 

des  künec  Gramoflanzes  kint 
mangiu  vor  im  Sprüngen, 
in'z  poulün  sie  sich  trungen. 


1323  hatte  von  Orgelusen  die  Zusicherung  erhalten ,  daß  sie  gegen 
Gramöflanz  nichts  feindliches  beabsichtige.  Vgl.  1242.  —  1324  ergetzens 
gewin,  reichliche  Entschädigung:  durch  Gawan's  Liebe.  —  1325  nach  dem 
Yerluste  von  Cidegast.  —  1327  nach  verdecket,  fast  entschlummert.  — 
1328  sie  acc.  —  erwecket,  zu  neuem  Leben  erweckt.  —  1335  der  werden  sc. 
frouwen,  hundert  vornehme  Frauen.  —  133G  sundern  swv. ,  absondern :  von 
den  übrigen.  —  1337  ir  nimmt  das  folgende  Itonje  voraus.  —  133S  den 
künec,  Gramöflanz.  —  1339  Itonje  nom.,  Apposition  zu  si.  —  1340  sie  em- 
pfand dauernde,  innige  Freude.  —  1345  ander=anderr :  vor  der  Schönheit 
aller  andern.  —  1346  an  die  snüere,  an  das  Zelt  heran,  in  welchem  die 
Frauen  waren.  —  1347  fuorte,  hatte  an.  —  1349  vgl.  1276. 

1354  trungen  für  drungen,  drängten.  — 
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die  kamenere  wider  stiit 

rümden  eine  sträze  wit 

gein  der  Britäneise  künegin. 

sin  oekeim  Brandclidelin 

vörem  künege  in'z  puulün  gienc: 

Ginöver  den  mit  küsse  enpfienc.  1360 

der  künec  wart  ouch  enpfangen  Bus. 

Bernouten  unde  Affinamus 

die  künegin  man  ouch  küssen  sacb. 

Artus  ze  Gramotianze  sprach 

«e  ir  sitzens  beginnet,  13G5 

seht  ob  ir  keine  minnet 

dirre  frowen,  und  küsset  sie. 

iu  beiden  si'z  erloubet  hie.» 

im  sagete,  wer  sin  friwcndin  was, 

ein  brief  den  er  ze  vclde  las:  1370 

ich  mein'  daz  er  ir  bruoder  sach, 

diu  im  vor  al  der  werlde  jach 

ir  werden  minne  tougen. 

Gramorlanzcs  ougen 

si  erkanden,  diu  im  minne  truoc.  L375 

sin  fröude  hoch  was  genuoc. 

sit  Artus  het  erloubet  daz . 

daz  si  beide  ein  ander  ane  haz 

mit  gruoze  enphaben  tasten  kuut, 

er  kuste  Itonje  au  den  uiunt. 

725  Der  künec  Brandelidelln 

zuo  < .  i i i«  > \  •  in  der  künegin. 
(»mli  Baz  der  künec  Gramoflanz 
zuo  der  diu  ir  liebten  glänz 
mit  weinen  bete  begozzen.  L385 


AhlllU'ii.'il     Ol     <IH'    OCIIWI  nun-,        vgl,    KU  iii- 

i  mit  toug  ■ '        ■  '    '     verborgen  voi  allex  w  olt,  d»ß  niei 

i  i  ■/,  im  Sinne   dei  Plusquai  131 

i  .  hat  dien)  duroh  den  0 


ung  vnii  freundlich,  herill 

h  /n.        i:;si  bu  [tonje.  -  1981  duroh  Thi  I 
(    . 


PARZIVAL    UND    GAWAN.  103 

daz  liete  sie  sin  genozzen: 

er'n  -welle  unschulde  rechen, 

sus  muoser  hin  z'ir  sprechen, 

sin  dienst  nach  minne  bieten. 

sie  künde  ouch  sich  des  nieten,  1390 

daz  se  im  danete  umb'  sin  komen. 

ir  rede  von  niemen  wart  vernomen: 

sie  sahn  ein  ander  gerne. 

swenn'  ich  nu  rede  gelerne, 

so  prüeve  ich  waz  sie  sprachen  da,  1395 

eintweder  nein  oder  ja. 

Artus  ze  Brandelidelin 
sprach  «ir  habet  dem  wibe  min 
iwer  mrere  nu  genuoc  gesaget.» 
er  fuorte  den  helt  unverzaget  1400 

in  ein  minre  gezelt 
kurzen  wec  über'z  velt. 
Gramoflanz  saz  stille 
(daz  was  Artüss  wille), 

und  ander  die  gesellen  sin.  1405 

da  gäben  frouwen  clären  schin, 
daz  die  riter  wenec  da  verdröz. 
ir  kurzewile  was  so  gröz, 
sie  möhte  ein  man  noch  gerne  dolen, 
der  nach  sorgen  fröude  wolde  erholen.  1410 

726  Für  die  küngin  man  dö  truoc 

dez  trinken,     trunken  sie  genuoc, 
die  riter  unt  die  frouwen  gar, 


1386  das  war  für  sie  das  Resultat  ihrer  Liebe  zu  ihm.  —  13S7  wenn  er 
nicht  ein  ganz  schuldloses  Wesen  kränken  will ;  sie  war  unschuldig  daran, 
daß  die  Thränen  ihre  Schönheit  getrübt  hatten,  und  es  wäre  Unrecht  ge- 
wesen, wenn  Gramoflanz  sie  das  hätte  entgelten  lassen.  —  1389  und  ihr 
seinen  Dienst  um  ihre  Minne  anbieten.  —  1392  sie  sprachen  im  Übrigen 
nichts,  und  sahen  sich  stumm  und  selig  an.  —  1394  ein  Scherz  des  Dich- 
ters :  wenn  ich  erfahre  was  sie  sprachen.  —  1395  so  werde  ich  genau  auf- 
passen: um  es  euch  dann  zu  berichten. 

1399  ihr  habt  nun  genug  Artigkeiten  gesagt :  scherzend.  Die  natür- 
liche Voraussetzung  war  damals,  daß  man  von  Liebe  sich  unterhielt.  — 
1401  minre  compar. ,  kleiner.  —  1402  kurzen  wec,  eine  kurze  Strecke:  er 
nimmt  ihn  bei  Seite,  um  mit  ihm  die  Angelegenheit  zu  besprechen.  — 
1403  blieb  still  in  dem  Zelte  sitzen.  —  1409  noch  ,  noch  heutzutage.  — 
dolen:   könnte  sich  gut  und  gern  gefallen  lassen. 

1412  wenn  sie  reichlich  tranken.  — 
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sie  wurden  deste  baz  gevar. 

man  truog  ouch  trinken  dort  hin  in  1415 

Artus  und  Brandelidelin. 

der  schenke  gienc  her  wider  dan: 

Artus  sin'  rede  alsus  huop  an. 

-her  künec,  nu  lät  si'z  also  tuon , 

daz  der  künec,  iwerre  swester  sun,  1420 

miner  swester  sun  mir  het  erslagen : 

wolde  er  denne  minne  tragen 

gein  miner  niftel,  der  maget 

diu  im  ir  kumber  ouch  dort  klaget 

da  wir  se  liezen  sitzen,  1425 

füer'  sie  dan  mit  witzen, 

sie  wurde  im  niemer  drumbe  holt, 

unt  teilte  im  solhen  hazzes  solt, 

des  den  künc  möht'  erdriezen, 

wolt'  er  ir  iht  geniezen.  l4o<> 

8wa  haz  die  minne  undervert, 

dem  staeten  herzen  fröude  ez  wert.  » 

Do  sprach  der  künec  von  Punturtoys 
/'Artuse  dem  Britänoys 

«herre,  sie  sint  unserr  swester  kint,  l  135 

die  gein  ein  andr  in  hazze  sint: 
wir  sulen  den  kämpf  underStön. 
dane  nun:  niht  anders  an  ergen, 
waii  daz  se  ein  ander  miniien 
mit   herzen)lchei]   sinnen.  1440 

727    inwer  oifte]  Itonje 

sol  mime  neven  gebieten  • 

.1.1/  er  den  kämpf  durch  sie  verber, 


int  ~n  machte  das  Ihre  Farbe,    Ihi  Aussehen  um  bo  beisei   and  frischer. 
I  i.ui'i  hielten  d  d  im  Ddittelaltei    i      für  sohöh,  bla 

ranaöainnen    »bei    liebten    Mache    Farbe    and    frühstückten    daher 
tüohtig,     Vgl.  Weinhold,  Die  deutschen   I  rauen,   S.   I  1413  dort,   in 

ädere  Zelt;  rgl.  1401.        \Wi  gierig  wieder  aus  'lfm  Zelte  ains 
1419  tat  tCt  tuon,  aehrat  für  ile  den   Fall  an:  im-  Oawaa  und  Gl 

1430  unoflan».  —   ihm  Gawanen    wenn  dar  Zweikampf  y< 

gienge.  1426  wenn  sie  dann,  In  dem  angenommenes  Falle,  daA  (iawan 

erschlagen  würde,    i  bandeln  wollte.  1429  auoh   bier  könnte 

reiben,  I  \  .  IIb»  erden : 

Ihren  Haß  aicht  ertragen  könnte.        L430  dal  würde  ex  i"'i  Ihr  da- 
. '  M  nahen.  -  -  i  i  I  i      nd  rvurn  w ischen  di 

ib<  eis  tri  nliebendes  Hera  der  i  'reude 

7,  wollen  •      i  Oi  and  dan        1 1 18  das  mu 

i  —1449  Ihm    Ihre   Minne   gewahrt. 
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si  daz  er  ir  minne  ger. 

so  wirt  für  war  der  kämpf  vermiten  1445 

gar  mit  striteclichen  siten. 

und  helfet  ouch  dem  neven  min 

hulde  da  zer  herzogin. » 

Artus  sprach  «daz  wil  ich  tuon. 

Gäwän  miner  swester  sun  1450 

ist  wol  so  gewaldec  ir, 

däz  sie  im  unde  mir 

durch  ir  zuht  die  schulde  git. 

so  scheidet  ir  dishälp  den  strit.» 

«ich  tuon»,  sprach  Brandelidelin.  1455 

sie  giengen  beide  wider  in. 

Do  saz  der  künec  von  Punturtoys 
zuo  Ginovern:  diu  was  kurtöys. 
anderhalb  ir  saz  Parziväl: 

der  was  ouch  so  lieht  gemäl,  1460 

nie  ouge  ersach  so  schoenen  man. 
Artus  der  huop  sich  dan 
zuo  sime  neven  Gäwän. 
dem  was  ze  wizzen  getan, 

der  künec  Grämoflanz  wtere  komen.  1465  • 

dö  wart  ouch  schier'  vor  im  vernomen, 
Artus  erbeizte  vorem  gezelt: 
gein  dem  spranger  üfez  velt. 
sie  truogen  daz  ze  samene  da, 
daz  diu  herzogin  sprach  suone  ja,  1470 

728    und  ab  anders  niht  decheinen  wis, 
wan  op  Gäwän  ir  ämis 
wolt'  den  kämpf  durch  sie  verbern, 
so  wolde  och  sie  der  suone  wern; 


1444  so ,  wenn  es  so  ist.  —  1448  hulde  gen.  von  helfet  abhängig :  zur  Huld 
bei  der  Herzogin,  bei  Orgelusen.  —  1451  hat  solchen  Einfluß  auf  sie.  — 
1453  durch  ir  zuht,  da  sie  eine  so  wohlerzogene  Frau  ist,  da  sie  weiß  was 
sich  ziemt.  —  die  schulde  git,  ihre  Schuldforderung  an  mich  und  ihn  ab- 
tritt. —  1454  während  wir  das  besorgen,  thut  ihr  das  Eurige. 

1459  anderhalb  mit  gen.,  auf  der  andern  Seite  von  etwas.  —  1461  statt 
eines  Satzes  mit  daz.  —  1463  er  begab  sich  in  Gawan's  Zelt ;  denn  dieser 
war  den  vorausgehenden  Verhandlungen  ganz  fern  geblieben.  —  1465  im 
Lager  von  Artus  angekommen.  —  1466  nun  erschien  ein  Diener  vor  ihm 
mit  der  Nachricht.  —  1467  erbeizte  conj.  —  1468  gein  dem,  dem  entgegen. 
—  1469  tragen  zesamene ,  zusammenfügen,  ins  Werk  setzen.  —  1470  vgl. 
IX,  1830:  daß  sie  ihre  Zustimmung  zu  der  Sühne  gab.  —  1471  ab,  aber: 
selten  im  Mhd.  am  Anfange  von  Sätzen.  —  1474  das  Object  von  wern  ist 
zu  ergänzen :  ihren  Feind,  Grämoflanz.  — 


106  VIERZEHNTES    BUCH. 

diu  wurde  von  ir  getan.  1475 

op  der  künec  wolte  län 

biziht  üf  ir  sweher  Lot. 

bi  Artus  sie  daz  dan  enböt. 

Artus  der  wise  höfsclie  man 

disiu  msere  brähte  dan.  1480 

dö  muost'  der  künec  Gramoflanz 

verkiesen  umbe  sinen  kränz: 

und  swaz  er  hazzes  pfla?ge 

gein  Lot  von  Norwcege , 

der  zergienc,  als  in  der  sunnen  sne,  1485 

durch  die  claren  Itonje 

lüterliche  an'  allen  haz. 

daz  ergienc  die  wile  er  bi  ir  saz: 

alle  ir  bete  er  volge  jach. 

Gawän  man  komen  sach  1400 

mit  darliehen  liuten: 

i'ne  möht'  iu  niht  gar  bediuten 

ir  namen  und  wan  sie  warn  erborn. 

da  wart  durch  liebe  leit  verkorn. 

Orgelüs'  diu  riere,  140,3 

und  ir  werden  söldiere, 
und  ouch  diu  Clinschores  schar, 
ir  ein  teil  (si'n  wärn'z  niht  gar) 
sach  man  mit  Gawäne  komen. 

Axtüfi  gezclde  was  genomen  1500 

72i>     diu  winde  von  dem  huote. 
A rni\ «'•  diu   gUOte, 

Sangtve  mit  Cündrl 

die  hete  Artus  gebeten  6 


1475  moflani  gestellt  wird,  \ 

alt.  i  176  <■'•  I   -  smoflans.  1477 

i.    ohuldigun  '"«.  nhd.  durch  falsch«  Deutung :  besttohtig 

i  : .     ',,  duroh.        dan,  bin,  ex  öi  unofl  ii»  ;  vgl.  1480. 
atv.,  mit  inii'n,  reraiohten  auf,  rersohmerzen.        ii   i  iter, 

;  ,  ubei  nIpiiv    blieb.      -    1 188   »lies   dm   geschah 
während  er  noch  iici.rn  Ihr  laß.        m    '      '■   dat.,   er  stimmte  allen  ': 
Wünschen    bei.  1491    clärttch   adj. ,    sohön,    sehmuoi  149 

woher. 

1 1  i ,  fg,    Nominativ  •■  ■    w  eich«   auf  ei  oe   andei 
tmetion  alt    ad   man  angelegt  lind.        14U8  ■  nicht  sämmtlloh. 

/•  swf. ,  Zelttueh.         huot,  ein«  Bedeokui  berem  Bl 

i.    v.  i,   Ledei  (vgl    Ml.  110):    diese  wurde    |  nommen,    am  dem 

Zell  '"'"■  — 
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an  dirre  suone  tegedinc.  1505 

swer  prüevet  daz  für  kleiniu  dinc, 

der  groeze  swaz  er  welle. 

Jofreit  Gäwäns  geselle 

fuort'  die  herzoginne  lieht  erkant 

under'z  pöulun  an  siner  hant.  1510 

diu  pflac  durch  zuht  der  sinne, 

die  dri  küne  ginne 

lie  sie  vor  ir  gen  dar  in. 

die  kuste  Brandelidelin : 

Orgelü'se  in  ouch  mit  küsse  enpfienc.  1515 

Gramoflanz  durch  suone  gienc 

und  üf  genäde  gein  ir  dar. 

ir  süez er  munt  rot  gevar 

den  künec  durch  suone  knste, 

dar  umb'  sie  weinens  luste.  1520 

sie  dähte  an  Cidegastes  tot: 

dö  dwanc  sie  wiplichiu  not 

dennoch  ir  riuwe. 

weit  ir,  des  jeht  für  triuwe. 

Gäwan  unt  Gramoflanz  1525 

mit  küsse  ir  suone  ouch  machten  ganz. 
Artus  gab  Itonje 
Gramoflanz  ze  rehter  e. 
da  het  er  vil  gedienet  nach: 

Ben'  was  frö,  dö  daz  geschach.  1530 

730    den  ouch  ir  minne  lerte  pin, 
den  herzogen  von  Göwerzin, 
Lischois  wart  Cündrie  gegeben: 


1505  an,  zu  kommen  zu.  —  tegedinc  stn.,  Unterhandlung  :  zu  dieser  Sühne- 
verhandlung, diesem  Sühneausgleich.  —  1506  wer  diese  Veranstaltungen 
für  Kleinigkeiten  hält.  —  1507  grcßzen  swv. ,  groß  machen:  der  suche  sich 
nach  Belieben  etwas  anderes  aus,  was  er  für  groß  hält.  —  1511  die  hatte 
aus  Anstandsrücksichten  die  Überlegung.  —  1512  statt  eines  Satzes  mit 
daz.  Die  drei  vorhin  Genannten;  1502  fg.  —  1514  die  drei  Königinnen. 
In  diesem  Falle  ist  der  Kuss  das  Symbol  der  Versöhnung.  —  1517  gein  ir 
dar,  auf  sie  zu.  —  1520  dadurch  wurde  sie  zum  Weinen  gereizt:  bei  der 
Erinnerung  an  das  Vergangene.  —  1522  wiplichiu  not,  der  Drang  ihrer 
weiblichen  Natur.  —  1523  dennoch ,  noch  in  diesem  Augenblicke.  —  ir 
riuwe,  zu  der  Betrübniss  die  sie  kund  gab.  —  1524  darin  erblickt  einen 
Beweis  ihrer  Treue. 

1526  küßten  einander  auch. —  1529  er  hatte  viele  Bitterdienste  gethan, 
um  sie  zu  gewinnen.  —  1531  von  dieser  Liebe  war  früher  nichts  gesagt: 
in  allen  mhd.  Bittergedichten  bilden  möglichst  viele  Heirathen  den  üb- 
lichen Schluß.  — 
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äne  fröode  stuout  sin  leben, 

unz  er  ir  werden  minne  enpfant.  1535 

dem  tnrkoiten  Flörant 

Artus  ze  wibe  bot 

die  het  da  vor  der  künec  Lot. 

der  fürste  ouch  sie  vil  gerne  nam: 

diu  gäbe  minne  wol  gezam.  1540 

Artus  was  frouwen  milte: 

söllier  gäbe  in  niht  bevilte. 

des  was  mit  rate  vor  erdäht. 

nu  disiu  rede  wart  volbräht, 

dö  sprach  diu  herzoginne,  1545 

daz  Gäwän  het  ir  minne 

gedient  mit  prise  hoch  erkant, 

daz  er  ir  libs  und  über  ir  lant 

von  rehte  herre  wsere. 

diu  rede  dtihte  swcere  1550 

ir  söldier,  die  manec  sper 

e  brächen  durch  ir  minne  ger. 

Gäw&n  unt  die  gesellen  sin, 
Arnive  und  diu  herzogin, 
und  manec  frouwe  lieht  gemäl, 
und  ouch  der  werde  Parziväl, 
Sangive  unde  Cündrie 
nämen  urloup:    [ton je 
beleip  bi  Artuse  da. 

au  darf  oiemen  Bprechen  wä  1560 

731     Bchoener  höchgezil  ergienc. 
Ginöver  in  ir  pflege  enpfienc 

Itönjö  und   ir  äinis, 

den  werden  künec,  der  manegen  prls 


die  .  diejenige  welohe :   dl«  vVittwe  i 
Mh-'.  tiiedenen  Stellen  In  dei 

Qeeohenk  wie  Sangive  war  wo]  der  Minne  werth.  —    1541 
febig  mit  Frauen,   Im  Vereohenken  von   Frauen. 
[nt    hier     ..-li.  t    hIkt    die    vielen    Heirathsstiftu  u.  — 

t    vorher    In    der    Berathun«    alle 
i  ,| ;  »rechnngen,  Verhandln] 

Über  w.u.mi.  —  1547  ,  verdien!  I    I  nicht  tnel 

iibhüngig,     ondei  n      10  daß.        1551   unter  den  i 
vorstanden,  die  ihr  olchl  am  Geld,    tondern  am  Ihre    Miune  dienti 
x  1 1  i  ftuoh  ,    w  ie  der  B< 

V.    I  .  Q. 

ädern  Ftti   t<  a  mand   du 
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mit  riterschefte  e  dicke  erranc,  1565 

des  in  ltönje  minne  dwanc. 

ze  herbergen  dö  maneger  reit, 

dem  höhiu  minne  fuogte  leit. 

des  nalites  nmbe  ir  ezzen 

mugc  wir  msere  wol  vergezzen.  1570 

swer  da  werder  minne  pflac, 

der  wünscht'  et  naht  für  den  tac. 

Der  künec  Gramoflanz  enböt 
(des  dwanc  in  höchverte  not) 

ze  Rosch'  Sabbins  den  sinen,  1575 

sie  solden  sich  des  pinen 
daz  se  abe  brsechen  bi  dem  mere 
und  vor  täges  kcemn  mit  sime  here, 
unt  daz  sin  marschalc  nseme 

stat  diu  her  wol  gezieme.  1580 

«mir  selben  prüevet  höhiu  dinc, 
ieslichem  fürsten  sunderrinc.» 
des  wart  durch  hohe  kost  ercläht. 
die  boten  fuorn:  dö  was  ez  naht, 
man  sach  da  mangen  trürgen  lip,  1585 

die  daz  geleret  heten  wipj 
wan  swem  sin  dienst  rerswindet, 
daz  er  niht  lönes  vindet, 
dem  muoz  gein  sorgen  wesen  gäch, 
dan'  reiche  wibe  helfe  nach.  1590 

732  Nu  däht'  aber  Parziväl 

an  sin  wip  die  lieht  gemäl 


1566  des    auf   den    ganzen    vorausgehenden    Kelativsatz    zu    beziehen.    — 

1567  maneger  ist  auf  die  Bewerber  Orgelusens  zu  beziehen;  vgl.  zu  1551.  — . 

1569  urnbe  ist  mit   maere  zu  verbinden :     den    Bericht    über    ihr    Essen.  — 

1570  können  wir  füglich  bei  Seite  lassen ;  dieselbe  geringschätzige  Manier, 
mit  der  "Wolfram  solche  Dinge  behandelt,  wie  wir  mehrfach  hervorhoben. 

—  1572  et,  nur:  wünschte  sich  nur  Nacht  statt  des  Tages. 

1574  dwanc  in  not,  veranlaßte  ihn:  sein  stolzer,  hochstrebender  Sinn. 
Er  wollte  auch  mit  dem  nöthigen  Gepränge  auftreten.  —  1576  sich  jnnen, 
bedacht  sein;  des,  darauf.  —  1577  abe  brechen,  sc.  die  Zelte.  —  1578  vor 
mit  gen.  ist  im  Mhd.  selten:  hier  hat  ihn  die  eine  Klasse  in  vielen  Hss.  — 
15S0  stat  narnie,  einen  Lagerplatz  einnähme.  —  1581  für  mich  selbst  richtet 
alles  prächtig  ein.  —  1582  sunderrinc,  vgl.  XIII,  1449.  —  1583  damit  alles 
recht  kostbar  wäre.  —  1585  dieselbe  Beziehung  wie  V.  1567 ;  doch  auch 
auf  andere  Bitter,  die  im  Gespräche  mit  den  Frauen  um  Minne  geworben. 

—  1586  die  plur.  auf  das  collective  manegen  lip  bezogen.  —  1587  verswindet, 
verloren  geht.  —  1589  der  muß  dem  Kummer  zueilen,  anheimfallen.  — 
1590  wenn  ihn  nicht  weibliche  Hülfe  einholt  und  von  dem  Wege  zum 
Kummer  zurückbringt. 
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und  an  ir  kiuschen  stieze. 

ob  er  kein'  ander  grüeze, 

daz  er  dienst  nach  minne  biete  1595 

und  sich  ünstsete  niete? 

solch  minne  wirt  von  ime  gespart. 

gröz  triuwe  het  im  so  bewart 

sin  manlich  herze  und  den  lip, 

für  war  nie  ander  wlp  1600 

wart  gwaldec  siner  minne, 

niewän  diu  küneginne 

Condwir  ämurs, 

diu  geflörierte  beä  flürs. 

er  dähte  «sit  ich  minnen  kau,  1G05 

wie  hat  diu  minne  an  mir  getan? 

nu  bin  ich  doch  üz  minne  erborn: 

wie  hän  ich  minne  alsus  verlorn? 

sol  ich  nach  dem  gräle  ringen, 

so  muoz  mich  iemer  twingen  IG  10 

ir  kiuschlicher  umbevanc,  , 

von  der  ich  schiet,  des  ist  ze  lanc. 

sol  ich  mit  den  ongen  fiöude  sehen 

und  muoz  mir'z  herze  jamers  jehen, 

diu  werc  Stent  ungeliche.  1G15 

hohes  muotes  riche 

wirt  niemen  solher  pflihte. 

gelücke  mich  berihte , 

waz  mir'z  wsegest  drumbe 

im  lac  sin  liarnaseli   nahe  lii.  1G20 

7:i.'>  I  »r  dahte    bM  ich  mangel  hau 

da/  den  röldehaften  nndertan 

lieh  nifiii'  die  minne, 
diu  maneges  trurgen  Binne 


i    ••  darauf  anj    I  •  laß  or  ihr  Beine  RitterdJ 

ihreo  Minnelohn  anbietet.  t    mit   Traue. 

mit  d  hier   die   eine    Klasse    roa   1 1   i 

1601  « erfttgte  Über  leine  Liebe,  beh< 
»un  conj.,  . 1 1 1 c. . ■  r  160?  ■'    '"  i  blechte,  welohei  der 

Minne  diente.        1610  mich  twingen,  mioh  quälen,  in  Sehneuonl  i 

1611  ",  derjenigen:   die  Erinnerung  an  ihre  i  marmun  L619  «renn 

loh   i  i •■in 1 1-    um  r ii i c 1 1    Ihm    erblioke    and  in    meinem    i  I 

tobt   herriehen.  L61Ö  dai  lind  Dinge  die  nicht  harmoniei 

1617  olobe  Art  and  We 

m.'h  die  \  "in  i . 
in  tigt  ilsd.       undirt&n 
nicht  /.ii  munegtt»  — 
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mit  fröuden  helfe  ergcilet),  1625 

sit  ich  des  pin  verteilet, 

ih  enruoche  nu  waz  mir  geschult. 

got  wil  miner  fröude  niht. 

diu  mich  dwinget  minnen  gir, 

stüend'  unser  minne,  min  mit  ir,  1630 

daz  scheiden  dar  zuo  horte 

so  daz  uns  zwivel  störte , 

ich  möht'  wol  z'anderr  minne  komen : 

nu  hat  ir  minne  mir  benomen 

ander  minne  und  fröudebseren  tröst.  1635 

ich  pin  trürens  unerlöst. 

gclücke  müeze  fröude  wem 

die  endehafter  fröude  gern: 

got  gebe  fröude  al  disen  scharn: 

ich  wil  üz  disen  fröuden  varn.»  1610 

er  greif  da  sin  harnasch  lac, 

des  er  dicke  al  eine  pflac, 

daz  er  sich  palde  wäpent'  drin. 

nu  wil  er  werben  niuwen  pin. 

dö  der  fröudenflühtec  man  1645 

het  al  sin  harnasch  an, 

er  satelt'z  ors  mit  siner  hant: 

schilt  unt  sper  bereit  er  vant. 

man  hört'  sin'  reise  's  morgens  klagen. 

do  er  dan  schiet,  dö  begunde  ez  tagen.  1650 


1625  ergeilen  svw.,  froh  machen. —  1626  verteilen  swv.,  des  Antheils  woran 
berauben.  —  1627  so  kümmert  mich  Gegenwart  und  Zukunft  nicht.  — 
1629  gir  gen.  von  dwinget  abhängig:  zu  Liebesverlangen.  —  1630  wäre 
unsere  Minne  so  beschaffen.  —  1631  daß  an  ein  Scheiden  gedacht  werden 
könnte :  wenn  unsere  Herzen  nicht  unauflöslich  aneinander  gekettet  wären. 
—  1632  daß  ein  Wanken  in  unserer  Treue  uns  in  Verwirrung  brächte.  — 
1633  so  könnte  ich  wol  andere  Minne  finden  und  genießen.  —  1635  fröude- 
bcere  adi.,  Freude  bringend.  —  1638  die,  diejenigen  welche.  —  gern,  prses. 
conj.,  weil  unbestimmt  ist  wer  diese  sind.  —  1640  ich  kann  es  inmitten 
dieser  Fröhlichen  nicht  ertragen.  —  1642  den  er  schon  oftmals  allein, 
ohne  Hülfe  von  Dienern,  angelegt  hatte.  —  1645  fröudenflühtec  adj.,  vor 
der  Freude  fliehend;  vgl.  1640. —  1649  stn'  reise,  über  seine  Abreise:  dar- 
über daß  er  fort  war. 
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PABZIVAL  UND  FEIKEFIZ. 

Parzival  trifft  einen  heidnischen  Bitter ,  der  mit  seinen  Heerscharen 
in  der  Nähe  gelandet  ist.  Sie  kämpfen  miteinander:  dem  Heiden  verleiht 
der  Gedanke  an  Secundillen  Kraft,  und  Parzival  sinkt  ins  Knie.  Da  ge- 
denkt er  an  Weib  und  Kind  und  schlägt  den  Heiden ,  daß  sein  eigenes 
Schwert  bricht.  Der  Heide  verschmäht  den  ihm  dadurch  erwachsenen 
Vortheil,  fragt  Parzival  nach  seinem  Namen,  gibt  sich  selbst  als  Feirefiz 
zu  erkennen  und  wirft  sein  Schwert  weg.  Nun  erkennt  auch  Parzival 
den  Halbbruder,  der  nach  (iahniuret  aasgezogen  ist  und  dessen  Tod  nun 
erfährt.  Beide  reiten  an  Artus'  Hof,  wo  man  durch  die  Säule  auf  dem 
Wunderschloß  bereits  den  Kampf  erfahren  hat.  Sie  steigen  in  (iawan'.- 
Zelt  ab,  Artus  kommt  sie  zu  begrüßen.  Auf  seine  Aufforderung  nennen 
Feirefiz  und  Parzival  die  von  ihnen  besiegten  Fürsten.  Am  nächsten  Tage 
wird  Feirefiz  feierlich  in  die  Tafelrunde  aufgenommen.  Da  kommt  Cundrie 
la  Surzicre  mit  der  Botschaft,  Parzival  sei  zum  (iralkönig,  sein  Sohn 
Loherangrin  zu  seinein  Nachfolger  bestimmt,  während  Kanleiz  seine  welt- 
lichen Kronen  erbe.    Zu  Beinen  Begleiter   naeli   BfunBalvsesehfl   wähl 

■\v,  aus;  beide  reiten,  von   Cundrie  geleitet,  dahin. 


7.'>4  \  il  Uute  des  hat  verdrozzen, 

den  diz  mser'  waa  vor  beslozzen: 

möge  kunden'z  nie  ervarn: 
im  wil  ich  daz  aihl  langer  Bparn, 
iili  tuon'z  in  K im t  mit  rehter  Bage, 
wände  ich  in  den  munde  ti 
daz  b16z  dirre  aventiure ; 

wie    der  mit    der   m'limiv 

A.nfortas  wart  wol  gesunt. 

uns  tuol  diu  a\  entiure  kunl ,  10 


■_'  ,i  ,''■  Lfa i.        r  i 

Berichte.  --  I  dl     \    I  Hiß.  — 
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wie  von  Pelrapeir5  diu  künegin 
ir  kiuschen  wi'pli'chen  sin 
behielt  nnz  an  ir  löncs  stat , 
da  sie  in  höhe  soelde  trat. 

Parzival  daz  wirbet,  15 

ob  min  künst  niht  verdirb  et. 
ich  sage  alrerst  sin'  arbeit, 
swaz  sin  haut  ie  gestreit, 
daz  was  mit  kinden  her  getan, 
möht'  ich  diss  mseres  wandel  hän,  20 

ungern'  wolf  ich  in  wägen: 
des  künde  ouch  mich  betragen, 
nu  bevilhe  ich  sin  gelücke 
sim  herze ,  der  saelden  stücke , 
da  diu  vrävel  bi  der  kiusche  lac,  25 

wand'  ez  nie  zageheit  gepflac. 
daz  müeze  im  vestenunge  geben, 
daz  er  behalde  nu  sin  leben; 
sit  ez  sich  hat  an  den  gezoget, 
in  bestet  ob  allem  strite  ein  voget  30 

735    üf  sinr  ünverzageten  reise, 
der  selbe  kürteise 
was  ein  heidenischer  man, 
der  toufes  künde  nie  gewan. 

Parzival  reit  balde  35 

gein  eime  grözen  walde 
üf  einer  liebten  waste 


11  Condwiramurs.  —  13  bewahrte  bis  zu  der  Stätte,  wo  sie  ihren  Lohn 
fand:  am  Sitze  des  Grals.  —  15  daz  wirbet,  bringt  es  dahin.  —  16  wenn 
ich  in  der  Vollendung  meines  Werkes  nicht  unterbrochen  werde,  wenn  es 
mir  gelingt  mein  Werk  zu  vollenden.  —  17  nun  erst  habe  ich  von  Noth 
zu  berichten,  die  er  zu  bestehen  hat.  Seine  größte  Noth  kommt  noch,  ehe 
er  das  ersehnte  Ziel  erreicht:  der  Kampf  mit  dem  Bruder.  — ■  19  her,  bis- 
her :  das  waren  nur  Kämpfe  mit  Kindern,  verglichen  mit  dem,  den  er  nun 
zu  bestehen  hat.  —  20  könnte  ich  diese  Erzählung  abändern,  umgehen.  — 
21  ich  wollte  ihn  ungern  aufs  Spiel  setzen.  —  22  künde,  es  wäre  natürlich, 
wenn  es  mir  leid  thäte.  —  23  nu,  da  ich  es  aber  nicht  ändern  kann,  nun 
so:  vertraue  ich  den  Ausgang  an.  —  21  herze  st.  Dativ.  —  der  saelden 
stücke  Apposit.  zu  herze:  an  welchem  Gottes  Segen  Antheil  hat.  —  25  in 
welchem  Muth  und  Enthaltsamkeit  sich  vereinigen.  —  27  vestenunge  stf., 
Festigkeit.  —  29  da  es  mit  ihm  (mit  Parzival)  zu  einem  Zusammentreffen 
mit  dem  gekommen  ist.  —  30  der  Satz  sollte  fortgeführt  sein:  der  ob  allein 
strite  ein  voget  ist:  statt  dessen  ein  anderes  Verbum.  Der  allen  Kampf 
beherrscht,  Sieger  in  jedem  Kampfe  war.  —  31  auf  seiner  muthigen  Kriegs- 
fahrt. —  34  der  nie  vom  Christenthum  vernommen  hatte. 
37  Wehten  waste,  großen  Lichtung.  — 

"WOLFRAM    VON   ESCHEXBACH.     TII.       2.    Aufl.  8 
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gein  eime  riehen  gaste. 

ez  ist  wunder,  obe  ich  armer  man 

die  richeit  in  gesagen  kau,  40 

die  der  heiden  für  zimierde  truoc. 

sage  ich  des  mere  dan  genuoc, 

dennoch  mac  ih's  in  mer  wol  sagen. 

wil  ich  si'ner  richeit  niht  gedagen. 

swaz  diende  Artüses  haut  45 

ze  Britäne  unde  in  Engellant, 

daz  vergulte  niht  die  steine 

die  mit  edelem  arde  reine 

lagen  üf  des  wäpenroc. 

die  was  tiure  an'  al  getroc:  50 

rubbihe,  calcidöne 

waren  da  ze  swachem  löne. 

der  wäpenroc  gap  planken  schin. 

ime  berge  z'Agremuntin 

die  würme  Salamander  55 

in  wörhten  z'ein  ander 

in  dem  heizen  fiure. 

die  wann  steine  tiure 

lägen  drüf  tunkel  unde  lieht : 

ir  art  mac  ich  benennen  niht.  t30 

736  Sin  gir  stuont  nach  minne 

unt  nach  priss  gewinne : 
da/,  gabn  ouch  alle/  meistec  wlp, 
da  mite  der  heiden  Blnen  lip 
köstliche  zimierte.  »;5 

diu  minne  condwierte 
in  -in  manllch  herze  höhen  muot, 
als  -i  ii'"'l;  dem  minne  geraden  tuot. 


1:'  wenn  icli  auch  noob  loviel  davon  sage.    —     13 
-   zu  rerbindi  i  b  Doch  mehr  da\  on 

ei  immer  ni.cli  nicht  bin.     -      17  damit  könnte   man   dio    Kdelateine 
bezahlen.  elb«  für  der  ;  Tgl.  in  III,  Ii. 

.  i     |  ■  .ii  Leedon  ,    i 

w  .  t\  h(     \  erglichen  mil  den  ( 
raren  Steinen.         >i  Ayremuntfn,  [X,  1900  ten  um 

ii.  —  .'>s  wären,  eobten,   nicht  i  tobten, 

,  Jeden  Edelstein  sine  b 
cbafl  nnii  Wirksamkeit  bei. 

Mit  .inn  folgenden  •!'>  mit»  iu  verbinden,     [n  der   i 
\  ..ii  \  [elen   i 
i   Hen  mit  liohcm,  freudigem  Streben.  — 
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er  truog  oucb  durch  prlses  lön 

üf  dem  hölme  ein  eeidemon:  70 

swelch  würm£  sint  eiterhaft, 

von  des  selben  tierlihes  kraft 

hänt  sie  lebens  decheine  vrist, 

swenn'  ez  von  in  ersmecket  ist. 

Thopedissimonte  75 

mit  Assigarzionte, 

Thäsme  und  Aräbi' 

sint  vor  solhem  pfelle  vri 

als  sin  örs  truoc  covertiure. 

der  ungetoufte  gehiure  80 

ranc  nach  wibe  löne : 

des  zimiert'  er  sich  sus  schone. 

sin  höhez  herze  in  des  betwanc, 

daz  er  nach  werder  niinne  ranc. 

Der  selbe  werli'che  knabe  85 

het  in  einer  wilden  habe 
zem  föreht  g'ankert  üf  dem  mer. 
er  hete  fünf  mit  zweinzec  her, 
der  'nheinez  's  andern  rede  vernam, 
als  siner  richeit  wol  gezam:  90 

737     als  mänec  sunder  lant 

diende  siner  werden  haut, 

Mör  und  ander  Sarrazine 

mit  ungelichem  schine. 

in  sinem  wit  gesamenten  her  95 

was  manec  wunderlichiu  wer. 

och  reit  nach  äventiure  dan 

von  sime  her  dirre  eine  man 


69  durch  prlses  Ion,  zum  Lohne  für  seinen  Ruhm ,  seine  ruhmvollen 
Thaten.  —  71  wurme,  Schlangen.  —  eiterhaft  adj.,  giftig.  —  73  sie  müssen 
sofort  sterben.  —  74  ersmecken  swv. ,  durch  Riechen  wahrnehmen;  vgl. 
IX,  1448.  —  78  besitzen  keinen  so  kostbaren  pfelle.  —  79  wie  die  Decke 
war,  welche  sein  Ross  trug. 

85  knabe,  junge  Mann.  —  86  wilden,  wenig  bekannten.  —  87  zem 
föreht,  bei  dem  Walde;  vgl.  XV,  36.  —  89  die  gegenseitig  ihre  Sprache 
nicht  verstanden.  —  90  richeit,  Macht.  —  gezam,  entsprach.  —  91  als 
manec,  ebenso  viele.  —  sunder  lant,  einzelne  Länder:  d.  h.  auch  fünf- 
undzwanzig. —  94  die  verschieden  aussahen,    von  verschiedener  Farbe.  — 

96  wer  stf.,  Vertheidigungsmittel,  Waffe:  sie  hatten  zum  Theil  seltsame 
Bewaffnung.  Unter  solcher  werden  namentlich  die  hornboyen  angeführt. 
Auch  Rüstungen  von  Hörn  kommen  vor:    vgl.  zu  Strickers   Karl  3082.  — 

97  reit ,  war  geritten.  —  dan,  weg.  — 
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• 

durch  päneken  in*z  foreht. 

sit  si  selbe  nämen  in  daz  reht,  100 

die  künege  ich  läze  riten, 

al  ein  nach  prise  striten. 

Parziväl  reit  niht  eine: 

da  was  mit  ime  gemeine 

er  selbe  und  ouch  sin  hoher  muot,  100 

der  so  manlich  wer  da  tuot, 

daz  ez  diu  wip  solden  loben, 

sine  wolden  dan  durch  losheit  toben. 

hie  wellnt  ein  ander  vären 

die  mit  kiusche  lember  waren  110 

und  lewen  an  der  vrechheit. 

owe,  sit  d'erde  was  so  breit, 

daz  si  ein  ander  niht  vermiten, 

die  da  umb'  unschulde  striten! 

ich  sorge  des  den  ich  hän  bräht,  115 

wan  daz  ich  tiostes  hän  gedäht, 

in  süle  des  gräles  kraft  ernern. 

in  sol  ouch  diu  minne  wem. 

den  was  er  beiden  diensthaft 

äne  wäne  mit  dienstlicher  kraft.  120 

738  Min  kunst  mir  des  niht  witze  git, 

daz  ich  gesage  disen  strit 
bescheidenlich  als  er  regiene. 
Letweders  ouge  blic  enpfienc, 
da/  er  den  andern  komen  Bach.  125 

Bweders  h6rze  drumbe  fröuden  jach, 
du  Btuont  ein  trüren  nähe  bi. 
die   Intern  tniophritc  mi. 


i    J71.  —   100  da  A.ntpruch 

Damnen,  allein  m  wollton,   wie  -  I  ein 

Kon  i"  ii    pflegt,  LOS  kam    ähnlich    einf 

63]  ror.         i  von    boohatrebondem   Sinn« 

Man     :    an   Wahl  hafl  Igkeit    oam  un- 
:  bellen ,  tf. ,  1  tigkeit.        i"'.i  oinandor  Feindlich 

im  mit,  In  Bezug  aui  plur.  '•"ii  lamp,  LL,  i  10 

1 1;;  u  n    kam  i  o  ei oandi  i  oben  konnten.    —    1 1 1 

hulde.  ohne  |eglioh<    I  i    lohe  miteinandei   kämpften.        118  loh  bin  um 
Paraiva]  116  wenn  tnh  dei  <  ledanke  niohl  / 

ii,       . ,  u.  i de.        119  '!•  i"  Qra]  and  der  Minm 
zu  Dienet  verpflichtet. 
i  _- 1 
fuhrllob ,  im    im/'  Inen     ohlldernd,      -    i    ■  \  o« 

126  w  lewol  Ihr  beidei    Hi  empfand. 

i  i  olanti  i  keil    Makel    — 
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ietweder  des  andern  herze  truoc: 

ir  vremde  was  heinlich  genuoc.  130 

nune  mac  ich  disen  heiden 

von  dem  getouften  niht  gescheiden, 

sine  wellen  haz  erzeigen. 

daz  so-lt'  in  fröude  neigen, 

die  sint  erkant  für  guotin  wip.  135 

ietweder  durch  friwendinne  lip 

sin  verch  gein  der  herte  bot. 

gelücke  scheide'z  äne  tot. 

Den  lewen  sin  muoter  tot  gebirt: 
von  sins  väter  galme  er  lebendic  wirt.  140 

dise  zwene  warn  üz  krache  erborn, 
von  maneger  tjost  üz  prise  erkorn: 
sie  künden  ouch  mit  tjoste, 
mit  sper  zerencler  koste. 

leischierende  sie  die  zoume  145 

kürzten,  imde  täten  goume, 
swenne  sie  punierten, 
daz  sie  niht  failierten. 
sie  pflägen's  unvergezzen: 

da  wart  vaste  gesezzen  150 

739    unt  gein  der  tjost  geschicket 
mit  d'ors  mit  sporn  gezwicket, 
hie  wart  diu  tjost  also  geriten, 
bediu  cöllier  versniten 


129  sie   stammten   von   demselben   Blute:    ihr    Herzblut   war    dasselbe.  — 

130  wiewol  sie  sich  fremd  waren,  wareji  sie  doch  einander  vertraut,  be- 
kannt. —  133  ohne  daß  sie  feindliche  Gesinnung  einander  bewiesen.  — 
134  das  sollte  alle  guten  Weiber  traurig  machen.  —  136  enthält  die  Be- 
gründung des  vorigen  Satzes.  —  138  äne  tot,  ohne  daß  einer  von  ihnen  in 
dem  Kampfe  bleibt. 

139  die  Sage,  daß  der  Löwe  todt  geboren  und  erst  durch  das  Brüllen 
seines  Vaters  zum  Leben  erweckt  wird,   geht  durch  das   ganze  Mittelalter. 

—  140  galm  stm. ,  Geschrei,  Gebrüll.  —  141  so  waren  auch  diese  beiden 
vom  Lärm  (der  Schlacht)  geboren,  stammten  von  einem  kämpf-  und  turnier- 
liebenden Vater.  Vgl.  XIV,  1607.  —  krache  vergleicht  sich  dem  galm  des 
alten  Löwen.  —  142  enthält  die  nähere  Erklärung  der  vorigen  Zeile.  Die 
Übersetzungen  wenden  den  Vergleich  nicht  richtig,  uz  prise  steht  wie 
uz  krache,  erkorn  ist  adj.  dazu:  aus  herrlichem  Ruhme,  der  von  manchem 
Speerkampfe  herstammte ;  von  einem  durch  manchen  Speerkampf  berühm- 
ten herrlichen  Vater.  —  144  auf  den  Aufwand,  der  viele  Speere  verbraucht; 
ein  verwandtes  Bild  wie  waltswende  I,  1703.  —  146  kürzten,  kürzer  anzogen. 

—  148  failieren  swv. ,  fehlen,  was  /älteren  IV,  965:  franz.  Jaillir.  —  149  un- 
vergezzen, in  activem  Sinne:  ohne  es  vergessen  zu  haben.  —  151  geschicket, 
schickte  man  sich  an;  gein,  zu.  —  154  enthält  das  Resultat  des  Reitens: 
daß  beide  u.  s.  w. —  colLier  stn.,  altfranz.  colier,  Halsbekleidung,  der  den 
Hals  bedeckende  Theil  der  Rüstung.  — 
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mit  starken  spern  diu  sieb  niht  pugen:  155 

die  sprizen  von  der  tjoste  vlugen. 

ez  hete  der  beiden  gar  für  haz , 

daz  dirre  man  vor  im  gesaz ; 

wand'  es  nie  man  vor  im  gepflac, 

gein  dem  er  strites  sicli  bewac.  160 

op  sie  ilit  swerte  fuorteii, 

da  sie  z'ein  ander  ruorten? 

diu  warn  da  scharph  unde  al  breit. 

ir  kunst  unde  ir  manbeit 

wart  da  erzeiget  schiere.  165 

ecidemon  dem  titic 

wart  etslich  wunde  geslagun , 

ez  moht'  der  beim  dar  under  klagen. 

diu  ors  vor  müede  wurden  beiz : 

si  versüochten  mancgen  niuwen  kreiz.  170 

sie  bede  ab  orsen  Sprüngen: 

alrerst  diu  swert  erklungen. 

Der  beiden  tet'em  getöuften  we. 
des  kri'e  was  Thäsme: 

und  Bwenn'  er  sebrite  Thabronit,  175 

so  trat  er  fürbaz  einen  trit. 
werllch  was  der  getoufte 
üf*  manegem  drahten  loufte, 
den  sie  z'ein  andei  taten. 

ir  strit  was  so  geraten,  ISO 

7  In     daz  ich  die  rede  mac  niht  verdagen, 
ich  nuioz  ir  Btril   mit   triuwen  klag' 

!i  und  »'in  blüol 
Bolch  ansenftde  ein  ander  tuot. 


ton ,  Info]  •  u  über.  —  i  i 

im  satt,  I    Itien  bli<  b  161   nack  d(  i     8p<    ■  ..    rfi  ■•<  !" 

i  idem,  otr., 


[  i  \  |<J«««*,WV/*VV»V ......  ......,.■ 

i    l  ja  wohl,  und  .  ho,    ilio  Boharf  and    breit 

i  h.  der  H  '•  x  v 

I  s  < . ii  kla  i  anter  den    I 

ii  Immer  d  ae  w  endangon. 
i ,  .    ,    im  nir  '  '     ;         bi  ld«  w  "i  te   bilden   die   Hebu 
und  mm  en  d  ohriebi  o  w  i  i  den.  i  •  • 

trul 
habronit  I  i  ad  Secuudilleni  ,   w  elol 

l.  VI,  1110  fg.  '  Secundi 

i  kommen. 

—    |  ,    nirlit    Umhin  Kam  lo'lt 

;  ■  h    und    blttt. 
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sie  warn  doch  bede  eins  mannes  kint,  185 

der  geliutrten  triuwe  fundamint. 

den  heiden  minne  nie  verdröz: 

des  was  sin  herze  in  strite  groz. 

gein  prise  truoger  willen 

durch  di  künegin  Secunclillen,  190 

diu  daz  laut  ze  Tri'bälibot 

im  gap:  diu  was  sin  schilt  in  not. 

der  heiden  nam  an  strite  zuo: 

wie  tuon  ich  dem  getouften  nu? 

ern  welle  an  minne  denken,  195 

sone  mager  niht  entwenken, 

dirre  stri't  müez'  im  erwerben 

vor's  heidens  hant  ein  sterben. 

daz  wende,  tugenthafter  gräl: 

Condwir  ämürs  diu  lieht  genial:  200 

hie  stet  iur  beider  dienestman 

in  der  greesten  not  die'r  ie  gewan. 

der  heiden  warf  daz  swert  üf  hoch. 

manec  sin  slac  sich  sus  gezoch, 

daz  Parziväl  kom  üf  diu  knie.  205 

man  mac  wol  jehen,  sus  striten  sie, 

der  se  bede  nennen  wil  ze  zwein. 

sie  warn  doch  bede  niht  wan  ein. 

min  bruodr  und  ich  daz  ist  ein  lip, 

als  ist  guot  man  mit  des  guot  wip.  210 

741  Der  heiden  tet'em  getouften  we. 

des  schilt  was  holz,  hiez  aspinde: 
daz  fulet  noch  enbrinnet. 


1S6  Apposition  zu  mannes.  —  fundamint  stn. ,  Fundament:  der  reinsten 
Treue.  —  1S7  er  diente  der  Minne  sein  Leben  lang.  —  1S8  sin  herze,  sein 
Muth.  —  189  er  strebte  nach  Ruhm  seiner  Geliebten  zu  Ehren.  —  193  durch 
den  Gedanken  an  seine  Geliebte  wuchs  seine  Kraft ;  vgl.  176.  —  194  welche 
Hülfe  verschaffe  ich  nun  dem  Christen?  —  196  entwenken  swv. ,  entgehen: 
er  kann  nicht  umhin.  —  198  vor  ist  ohne  Frage  die  richtige  Lesart,  nicht 
von,  was  wir  nach  nhd.  Spracbgebrauche  erwarten  würden;  vgl.  Germania 
XIII,  238.  —  199  tugenthaft  adj.,  tugent  habend,  mächtig:  so  spricht  man 
von  den  fugenden  der  Edelsteine;  vgl.  zu  XV,  60. —  200  diu  beim  Vocativ 
ist  mhd.  nicht  auffallend;  vgl.  Nibel.  1539,  2.  1543,  4.  —  203  üf  hoch,  em- 
por, was  sonst  üf  hohe.  —  204  sich  sus  gezoch,  fiel  so  aus.  —  207  wenn 
einer  überhaupt  in  diesem  Falle  von  zweien  reden  will,  während  sie  doch 
wegen  ihrer  gemeinsamen  Abstammung  nur  eins  bildeten;  vgl.  183.  — 
209  eine  Bemerkung  des  Dichters,  durch  die  er  das  Vorausgehende  zu  be- 
gründen sucht.  —   210  als  ist,  ebenso  wie  es  ist. 

212  des ,  der  Schild  des  Heiden.  —  213  fülen  swv.,  faulen.  — 
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er  "was  von  ir  gemiimet, 

diu'n  im  gap,  des  sit  gewis.  215 

turkoise ,  crisoprassis , 

smaräde  und  rübbihe , 

vil  stein'  mit  sunderschine 

warn  verwiert  durch  köstlichen  pris 

alumbe  üf  diu  buckelris.  220 

üf  dem  buckelhüse  stuont 

ein  stein,  des  namen  tuon  ich  iu  kirnt; 

antrax  dort  genennet, 

karfunkel  hie  bekennet. 

durch  der  minne  condwier  225 

ecidemon  daz  reine  tier 

het  im  ze  wäpen  gegeben 

in  der  genäde  er  wolde  leben, 

diu  künegin  Secundille: 

diz  wapen  was  ir  wille.  230 

da  streit  der  triuwen  lüterheit: 

gröz  triuwe  aldä  mit  triuwen  streit. 

durch  minne  heten  sie  gegeben 

mit  kämpfe  üf  urteil  bede  ir  leben: 

ietweders  hant  was  sicherbote.  235 

der  getöufte  wol  getrüwet'  gote, 

sit  er  von  Trevrizende  schiet, 

der  im  so  herzenlichen  riet, 

er  sohle  helfe  an  in  gern, 

der  in  sorge  früude  künde  wem.  240 


914  diejenige  war  seine  Gelii  ä  oundille.        -ii>  t>trk"is  itm.,  altfrana. 

turqt  ein  Edelstein.—  criaoprcuti*  itm.,  Chi  ein  Edel- 

d  von   goldgelbex  Farbe.  218  tunderschtn   Btm. ,    besonderer  Glanz: 

i   hattü  leinen  Ihm   eigenthümliohen  Glana  and  Farbe.  919   durch 

t,     damit    das      •  Boht     wertlivoll     und     ko-tb.ir     -ei.    — 

in.,   Bind  die  Linien,   welohe  vom  Bfittelpunkte  dea  Sohildea 
aaoh  den  Punkten  hingehen,   wo  dl  fei,   mit  denen  die  Bohild- 

halte  aden.  -  in.,  die  hervorragende 

Spitze  in  der  Bütte  der  buoktlf  zu    1,   ln>7.  223  a 

.  s.  i  i.\  i  \  .        ■:     f ,  im  Orient. 

\   III,    LOS.    damil    dir     \l  nun'    Ihn   1  il-    M  hui 

sTmroek.  —  •-'•-"<  in  </<•/■,  diejenige,  in  deren.  —   231  lüterheit  etf.,  Ri 
die  i  eitere    Pn  hreibung   der    Perton   duroh   Ihre 

i  mit  kämpft  Q/ urteil,   zm   Entaoheidung  mittels  Kampfes. — 
um.,  wer  tiektrhtii  rioht  etwas  m  tei» 

Beide  hatten  mit  feierlichem  Handschlag  gelobt,   ihr  Leben    füi 
(ieliebte  su  wa  L.  XV,  3  denjenigen   um  Hülfe  bitten.  — 

!■■,  mitten  im  Kummer  I  im  muh 

thendi 


L'AKZIVAL    UND    FEIREFIZ.  121 

742  Der  heulen  truog  et  starkiu  lit. 

swenner  sehritc  Thabronit, 
da  de  kiinegin  Secundille  was, 
vor  der  muntäne  Kaukasas, 

so  gewän  er  niuwen  hohen  muot  2-45 

gein  dem  der  ie  was  behuot 
vor  solhem  strites  überlast: 
er  was  schumpfentiure  ein  gast, 
daz  er  se  nie  gedolte, 

doch  si  mäneger  z'im  erholte.  250 

mit  kunst  sie  d'arme  erswungen : 
liurs  blicke  üz  helmen  Sprüngen, 
von  ir  swerten  gienc  der  süre  wint. 
got  ner  da  Gahmuretes  kint. 

der  wünsch  wirt  in  beiden,  255 

dem  getöuften  mit  dem  heiden: 
die  nante  ich  e  für  einen, 
sus  begunden  si'z  ouch  meinen, 
wsern  si  ein  ander  baz  bekant: 
sine  sazten  niht  so  höhiu  pfant.  260 

ir  strit  galt  niht  mere, 
wan  fröude,  sselde  und  ere. 
swer  da  den  pris  gewinnet, 
op  er  triuwe  minnet, 

werltlich  fröude  er  hat  verlorn  265 

und  iemer  herzen  riuwe  erkorn. 

Wes  sümestu  dich,  Parziväl, 
daz  du  an  die  kiuschen  lieht  gemäl 
niht  gedenkst  (ich  mein'  din  wip), 
wiltu  behalten  hie  den  lip?  270 


241  et,  nun  einmal:  das  stand  fest.  —  242  den  Namen  des  Landes,  in 
welchem.  —  244  vgl.  II,  382.  —  245  vgl.  XV ,  175  fg.  —  246  der  bisher 
solche  gewaltige  Last  des  Kampfes  nicht  kennen  gelernt  hatte;  der  mit 
einem  so  gewaltigen  Kämpfer  wie  Feirefiz  war,  noch  nicht  gekämpft  hatte. 
—  248  Niederlage  war  ihm  fremd  geblieben,  er  war  nie  besiegt  worden.  — 
250  doch,  wiewol.  —  z'im,  bei  ihm.  —  253  der  süre  wint,  ein  verderb- 
liches Sausen:  mit  verderbendem  Sausen  fielen  ihre  Schwerter  nieder.  Vgl. 
Nibel.  2275,  4.  —  255  indem  ich  Parziväl  dies  wünsche ,  wünsche  ich  es 
beiden;  denn  beide  sind  ja,  wie  ich  vorher  (XV,  208)  sagte,  nur  eins.  — 
258  begunden  ist  conj.,  so  würden  sie  es  auch  meinen.  —  260  sazten  conj. 
prset. :  sie  würden  nicht  so  kostbare  Güter  aufs  Spiel  setzen.  —  261  erläu- 
tert die  vorige  Zeile :  bei  ihrem  Kampfe  stand  nichts  Geringeres  auf  dem 
Spiel.  —  264  op  gehört  in  den  Nachsatz  ;  der  hat,  wenn  er  die  Treue  lieb 
hat,  mit  diesem  Siege  zugleich  verloren.  —  265  werltlich  fröude,  alle  Freude, 
die  die  Welt,  das  Leben  bietet. 
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743     der  beiden  truoc  zwuo  geselleschaft . 
dar  an  doch  lac  sin  meistiu  kraft ; 
einin  daz  er  minne  ptiac, 
diu  mit  stsete  in  sime  herzen  lac: 
daz  ander  waren  steine,  275 

die  mit  edelem  arde  reine 
in  höchgemüete  lerten 
und  sine  kraft  gemerten. 
mich  müet  daz  der  getoufte 

an  strite  unde  au  loufte  280 

sus  müedet  unde  an  starken  siegen, 
ob  im  nu  niht  gehelfen  megen 
Condwir  ämürs  noch  der  gral, 
werlicher  Parzival, 

so  müezest  einen  trost  docli  haben.  285 

daz  die  clären  süezen  knaben 
sus  fruo  niht  verweiset  sin, 
Kardeiz  unt  Loherangrin ; 
die  bede  lebendec  trüoe  sin  wip, 
do  er  jungest  umbevieng  ir  lip.  290 

mit  rehter  kiusche  erworben  kint, 
ich  wen'  diu's  mannes  sadde  sint. 

Der  getoufte  nam  an  kreften  zuo. 
er  däht'  (des  was  im  niht  ze  fruo) 
an  sin  wip  die  küneginne  295 

nnt  an  ir  werden  minne . 
die'r  mit  swertes  schimpfe  erranc, 
(l;'i  fiwer  von  Biegen  tu  belmen  Bpranc, 
vor  Pelrapeire  an  Clamide. 
Thabronil  und  Thasm  300 

711    den  wart  hie  widermofl  gewesen: 


271  dei    Heide  war    von    ewei    maohl     en    G-eno    en    und    1 1 

272  dar  an  lac,  auf  diesen  ruhte.    —    '_'7.'t  minne  j  iac,    Minm 
i  Ibe  Zeile  kam  \  \ .   i  -  \ 
dir  doob   Zuversicht    und    Kraft 
■eis  llrfen.  -     289  mit  denen  beiden    sein  Weil' 

QlttOI  Miki'ii   au   i 

leisten  und  \.  ten  hinitelll  ante  wo!  nur  ohen,  der 

hatte,  Kinder  iu 

lelobnel  mebrali  in  den  Worten  i  daiu 

.  i ;  Kai  ipfe  mit .         ;"t 

,  G  .      brai  ht    di<    fanden  nun 

hi  in  einem  andern  Rufet 
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Parziväl  bcgunde  ouch  pflegen 

daz  er  Pelräpeir  schrite. 

Condwir  ämürs  bezite 

durch  vier  künccriche  aldar  305 

sin  nam  mit  minnen  kreften  war. 

dö  Sprüngen  (des  ich  wsene) 

von  des  heidcns  Schilde  spsene, 

etslicher  hundert  marke  wert. 

von  Gahaviez  daz  starke  swert  310 

mit  slage  üf's  heidens  helme  brast, 

so  daz  der  küene  riche  gast 

mit  strüche  venje  suochte. 

got  des  niht  langer  mochte, 

daz  Parziväl  daz  re  nemen     .  315 

in  siner  liende  solde  zemen : 

daz  swert  er  Ithere  nam, 

als  siner  tümpheite  zam. 

der  e  nie  geseic  durch  swertes  swanc, 

der  heiden  snelle  üf  spränc.  320 

ez  ist  noch  ungescheiden, 

z'urteile  stet'z  in  beiden 

vor  der  hoehsten  hencle: 

daz  diu  ir  sterben  wende! 

Der  heidn  was  muotes  riche:  325 

der  sprach  dö  höveschliche, 
en  franzois,  daz  er  künde, 
üz  heidenischem  munde 
«ich  sihe  wol,  werli'cher  man, 
din  strit  wurd'  äne  swert  getan:  330 


302  begunde  pflegen ,  that  das  fortwährend.  —  304  bezite,  zu  rechter  Zeit; 
vgl.  294.  —  305  durch  vier  künecriche  bezeichnet  hier  eine  weite  Entfer- 
nung; vgl.  daz  vierde  laut  Kudrun  S05,  1.  Gesammtabenteuer  I,  106,  55.  — 
aldar,  bis  dahin.  —  30ti  sin  nam  war,  schützte  ihn.  —  307  die  kostbaren 
Edelsteine  sprangen  von  dem  Schilde  ab.  —  310  welches  er  Ither  von 
Gahaviez  abgenommen.  —  312  der  gast,  Feirefiz.  —  313  venje  suochen, 
einen  Kniefall  thun,  um  zu  beten;  hier  wol  absichtlich  scherzend  von 
dem  Heiden  gebraucht:  ins  Knie  sank.  —  315  Parziväl  ist  acc.  von  zemen 
abhängig:  daß  Parziväl  geziemen  sollte,  den  einem  Todten  abgenommenen 
Kaub,  dieses  Schwert  zu  tragen.  —  daz  re  nemen  soviel  als  der  reroup : 
vgl.  zu  IX,  1230.  —  317  nam,  hatte  genommen.  —  318  wie  das  seiner  da- 
maligen Einfalt  entsprach,  die  nicht  wußte  was  sie  damit  that.  —  319  ge- 
sigen  stv.,  hinfallen.  —  321  ungescheiden,  unbeendigt:  der  Kampf  ist  noch 
unentschieden.  —  322  er  steht  zur  Entscheidung  für  sie  beide  in  Gottes 
Hand. 

327  derselbe  Vers,  nur  sie  für  er,  I,  1639.  —  330  ward'  conj.,  du  wür- 
dest ohne  Schwert  weiter  kämpfen  müssen.  — 
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745    waz  priss  bejagte  ich  danne  an  dir? 
staut  stille,  imde  sage  mir, 
werlicher  lielt,  wer  du  sis. 
für  war  du  hetes  minen  pris 

behabet,  der  lange  ist  mich  gewert,  335 

waer'  dir  zebrosten  niht  din  swert. 
nu  si  von  uns  beden  vride, 
unz  uns  geruowen  baz  diu  lide.» 
sie  säzen  nider  üfez  gras: 

manheit  bi  zuht  an  beiden  was,  Ö40 

unt  ir  beder  jär  von  solher  zit, 
z'alt  noch  ze  junc  sie  bede  üf  strit. 
der  heiden  zem  getouften  sprach 
«im  gloube,  helt,  daz  ich  gesach 
bi  minen  ziten  noch  nie'n  man,  345 

der  baz  den  pris  möhte  hau , 
den  man  in  strite  sol  bejagen. 
nu  ruoche,  helt,  mir  beidiu  sagen, 
dinen  namen  unt  dinen  art: 

so  ist  wol  bewendet  her  min  vart.»  350 

dö  sprach  der  Herz eloy den  sun 
«sol  ich  daz  durh  vorhte  tuon, 
sone  darf  es  niemen  an  mich  gern, 
sol  ich's  betwungenliche  wein,  o 
der  heiden  von  Thasme  Mb 

>l»racli    '  ich  wil  mich  nennen  6, 
und  la  daz  laster  wesen  min. 
ich  pin  Feirefiz  Anschevln, 
rlche  wol  daz  miner  haut 
mit   /ins.'   dienel    mann-   l.uit.  • 

7  h;         Dö  iiivin  rede  von  im  geschach, 
Parziväl  zem  heiden  sprach 

:    von  Bit  ir  »'in   AiiM'lu'vinV 


I  den  Kampf  einen    \  a\  inbliok  ruhen. 
ionJ  gewöhnliche  tttt.    —  i    ihm  behauptet,   mii 

onnen  i    dex  mli  n   Ist, 

v,,,,  |  breohen,  I3i   quo  «rollen  wir  einander  Frieden, 

ewäbren.       340  '<».  lOTiel  ala  itifl.  — 
I 

tdel      dann  bin  Lob  nichl 
]  ml.  in  [oh    dir  Bekannt  fern  Mai 

.    dir   meinen    N  imen    nennen       Sin    ilor    Uc  lo  jto    • 

Vir 

,  Mint  ihr  euch  einet  n.  — 
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Änschouwe  ist  von  erbe  min, 

bürge,  lant  unde  stete.  365 

herre,  ir  sult  durch  mlne  bete 

ein  andern  namen  kiesen. 

solt'  ich  min  lant  Verliesen, 

unt  de  werden  stat  Bealzenän, 

so  het  ir  mir  gewalt  getan.  370 

ist  unser  dweder  ein  Anschevin, 

daz  sol  ich  von  arde  sin. 

doch  ist  mir  für  war  gesaget, 

daz  ein  helt  unvcrzaget 

wone  in  der  heidenschaft:  37  5 

der  habe  mit  riterlicher  kraft 

minne  unt  pris  behalten, 

daz  er  muoz  beider  walten. 

der  ist  ze  bruoder  mir  benant: 

sie  hänt  in  da  für  pris  erkant. »  380 

aber  sprach  dö  Parziväl 

«herre,  iuwers  antlitzes  mal, 

het  ich  diu  kuntliche  ersehen, 

so  wurde  iu  schier'  von  mir  verjehen, 

als  er  mir  kunt  ist  getan.  385 

herre,  weit  ir'z  ane  mich  län, 

so  enbloezet  iuwer  houbet. 

obe  ir  mir'z  geloubet, 

min  hant  iuch  strites  gar  verbirt, 

unz  ez  änderstunt  gewäpent  wirt.»  390 

747  Do  sprach  der  heiclenische  man 

«dins  strits  ich  wenec  angest  hän. 
stüend'  ich  gar  blöz,  sit  ich  hän  swert, 


364  von  erbe,  durch  Erbschaft.  —  366  durch  mine  bete,  auf  meinen  Wunsch: 
darum  ersuche  ich  euch.  —  368  indem  noch  ein  anderer  Ansprüche  darauf 
erhebt.  —  370  damit  geschähe  mir  von  eurer  Seite  großes  Unrecht;  vgl. 
XIV,  562.  —  372  sol  ich,  ich  habe  den  Anspruch.  —  377  behalten,  errungen. 

—  379  den  hat  mir  das  Schicksal  zum  Bruder  gegeben.  —  380  für  pris  er- 
kant,  als  einen  solchen  kennen  gelernt,  der  Ruhm  erworben:  Umschrei- 
bung der  Person  durch  ihre  Eigenschaft.  —  381  nach  einer  kleinen  Pause 
fuhr  er  fort.  —  384  so  würde  ich  euch  bald  sagen  ob  ihr  mein  Bruder 
seid;  als,  nach  dem  wie:  er  mir  geschildert,  beschrieben  worden  ist. 
Durch  die  Heidin  Ecuba;  vgl.  VI,  1456.  —  386  wenn  ihr  mir  das  Vertrauen 
schenken  wollt.  —  389  so  lange  ihr  das  Haupt  entblößt  habt,  verspreche 
ich  euch,  nicht  mit  euch  zu  kämpfen.  —  390  änderstunt,  zum  zweiten  Male, 
wiederum. 

392  ihn  ärgert  die  gnädige  Zusicherung,  ihn  mit  Kampf  zu  verschonen. 

—  393  yar  bloz,    ohne    die  Waffenrüstung:    nur   mit   meinem   Schwerte.  — 
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du  wserst  doch  schumpfentiur  gewert, 

sit  din  swert  zebrosten  ist.  395 

al  din  werli'cher  list 

mac  dich  vor  töde  niht  bewarn, 

i'ne  well'  dich  anders  gerne  sparn. 

e  du  begundest  ringen, 

min  swert  lieze  ich  klingen  400 

beidiu  durch  iser  unt  durh  vel.» 

der  beiden  starc  undc  snel 

tet  mänli'che  site  schin, 

«diz  swert  sol  unser  dweders  sin«: 

ez  warf  der  küene  degen  balt  405 

verre  von  im  in  den  walt. 

er  sprach  «sol  nu  hie  strit  ergen, 

da  muoz  glichiu  schanze  sten. » 

dö  sprach  der  riebe  Feirefiz 

«helt,  durch  diner  zühte  vliz,  410 

sit  du  bruoder  megest  hän, 
so  sage  mir,  wie  ist  er  getan? 
tuo  mir  sin  antlitze  erkant, 
wie  dir  sin  varwe  si  genant.» 

dö  sprach  Herzeloyden  kint  415 

«als  ein  geschriben  permint, 
swarz  und  blanc  her  unde  da. 
-ms  nande  mir'n  Eckubä.» 
der  heiden  sprach  «der  bin  ich.» 
sie  bedo  w&nc  dö  Bümten  sich,  120 

71^     ietwvderö  sin  houbet  schiere 
von  helme  mit  von  herseniere 
enblözte  an  der  selben  -'unt. 
Parziva)  vanl  höhen  tont, 
unt  den  liebsten  den  er  (e  vant, 
der  heiden  schiere  wart  erkant: 


I  ii  du  müßtest  doch  unterliegen.  V«  rthi 

daß  du  mich  amfa  s  ten  and  den  Ring- 
kann  ii  k ■  >ii ii t es t.     —     100  bitte  mein  Schwert    dich  schon  doxon- 

:i.-   r  ipferkeit,  teini 

von  «'ii  • 

vi.  109  -i" ■'  '',   fahr  i"' •  '■ ' 

de  beschwöre  lob  .i 

im  \w-  i im  dii    be  lohriebeo  bi  U<> 

rieben,  vollgeschrieben.       118  nand«,  ichild 
Mir  i  luipt,  um     Lob     'i   'ii"  1 1  mon  und  zu  k  u  isen         i 
der  von   Parziva]  ü 
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wander  truoc  o  gelöstem  mal. 

Feirefiz  mit  Pavzival 

mit  küsse  imclerstuoiulen  haz: 

in  zam  ouch  beden  friwentsehaft  baz  430 

dan  gein  ein  ander  herzen  nit. 

triuwe  und  liebe  schiet  ir  strit. 

Der  heiden  dö  mit  fröuden  sprach 
o  öwol  mich  daz  ich  ie  gesach 

des  werden  Gahmuretes  kint:  435' 

al  mine  gote  des  göret  sint. 
min  gotinne  Juno 
dis  prises  mac  wol  wesen  vrö. 
min  kreftec  got  Jupiter 

dirre  sselden  was  min  wer.  440 

gote  mit  gotinne, 
iwer  kraft  ich  iemer  minne. 
geert  si  des  pläneten  schin, 
dar  inne  diu  reise  min 

nach  äventiure  wart  getan  445 

gein  dir,  vorhtlich  süezer  man, 
daz  mich  von  diner  hant  gerou. 
geert  si  luft  unde  tou, 
daz  hiute  morgen  üf  mich  reis, 
minnen  slüzzel  kurteis!  450 

749     öwol  diu  wip,  die  dich  suln  sehen! 
waz  den  doch  saslden  ist  geschehen!» 
«ir  sprechet  wol:  ich  spreche  baz, 
ob  ich  daz  künde,  an'  allen  haz. 
nu  bin  ich  leider  niht  so  wis,  455 


427  er  trug  die  Zeichen  einer  Elster,  schwarze  und  weiße  Farbe;  vgl.  I,  6. 
—  429  machten  dem  Hasse  ein  Ende. 

436  des  geret  sint,  es  gereicht  zur  Ehre.  —  437  Juno,  Jupiter:  die  an- 
tiken Gottheiten  wurden  in  der  Vorstellung  des  Mittelalters  zu  Gottheiten 
der  Sarazenen.  Nächst  den  beiden  kommt  am  häufigsten  so  verwendet 
Apollo  vor;  vgl.  Albrecht  von  Halberstadt,  S.  xlvi.  —  43S  dis  prises, 
dieser  ruhmvollen  That;  vgl.  436. —  440  verlieh  mir  dieses  hohe  Glück.  — 
444  dar  inne,  in  dessen  Wirksamkeit:  unterdessen  Herrschaft.  —  446  vorht- 
lich süezer,  schrecklicher  und  zugleich  süßer,  sanfter.  —  447  daz  auf  den 
vorausgehenden  Satz  V.  445  zu  beziehen :  diese  Unternehmung  wurde  mir 
durch  deine  tapfere  Hand  zu  einer  schlimmen,  betrübenden,  indem  du 
mich  beinahe  besiegt  hättest.  —  448  gesegnet  sei  der  heutige  Tag,  an  dem 
ich  dich  fand.  —  449  daz  geht  auf  das  zuletzt  stehende  tou,  das  Relativum 
muß  aber  auch  auf  luft  bezogen  werden.  —  450  Anrede  an  Parzival:  min- 
nen slüzzel,  der  die  Minne  erschließt,  Minne  in  den  Herzen  der  Frauen 
weckt.  —  453  ich  würde  euch  noch  mehr  rühmen  als  ihr  mich,  wenn  ich 
es  verstände.  —  454  an'  allen  haz,  aus  vollem  Herzen.  — 
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des  iuwer  werdeclicher  pria 

mit  worten  mege  gehceliet  sin: 

got  weiz  ab  wol  den  willen  min. 

swaz  herze  und  ougen  künste  hat 

an  mir,  diu  beidiu  uiht  erlät  460 

iwer  pri's  sagt  vor,  sie  volgent  nach. 

daz  nie  von  riters  hant  geschacli 

mir  grcezer  not,  für  war  ich'z  weiz, 

dan  von  iu»,  sprach  der  von  Kanvoleiz. 

dö  sprach  der  riche  Feirefiz  465 

«Jupiter  hat  sinon  vliz, 

werder  helt,  geleit  an  dich. 

du  solt  niht  mere  irezen  mich : 

wir  heten  bed'  doch  einen  vater.  d 

mit  brüederlichen  triuwen  bater  470 

daz  er  irzens  in  erlieze 

und  in  dutzenliche  hieze. 

diu  rede  was  Parzivale  leit. 

der  sprach  «bruodr,  iur  richeit 

glichet  wol  dem  bäruc  sich:  175 

so  sit  ir  elter  ouch  dan  ich. 

min  jugent  unt  min  armüot 

sol  sölher  ldsheit  sin  behuot, 

daz  ich  iu  duzen  biete, 

Bwenn'  ich  mich  zühte  nieti  480 

750  l't'r  von  Tribalibot 

Jupiter  einen  got 
mit  worteo  6rte  manegeo  wis. 

.i]i  ouch  vil  höhen  pria 
alner  götinne  Jflfnö , 

daz  sie   daz   weter   fuOgte 


:,    einen  Sati    mil  dadaroh.  158  am  guten   Willen 

fehlt  es  mir  nicht.      -    159  bwcu   kütut«,   alles  was  mein  Elen   und  meint 
aen:    alle  meine   Geisteskräfte   und   Sinne.    —     161 
tei   Bubjeol  <i>r  beiden  \  I  ohen  denen  m  atehl  i    i 

Kuhi  '•  'i '  liohki  11  I  •  kern  meiner  Augen  und  meii 

166  bat  dich  mil  allen  Vollkommenheiten  bedacht.  168 

iin  gen,  mil  i  b c  am  eden.       i  •  i 
—  .|,  niv.,  in  dm  Wi  'in  mit  Du  anredet« 

i'  oloht  in  i':n/i\.ii'    Sinne:  er  war  in  beaoheid*  ■   loh 

ei  and  armer  Menich  werde  mich  roi    olcherLeiohtl  >hem 

mnthe  hüten, 

w  nid   rerleihenda  Göttin  : 
mi  gleich«      i  Rudolf  von  ESmi  al     •  >cr- 

i .  — 
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da  mit  er  und  al  sin  her 

gein  dem  lande  üz  dem  mer 

lantvestc  Damen, 

da  sie  z*ein  ander  quämen.  490 

anderstunt  sie  nider  säzen, 

die  bede  des  niht  vergäzen, 

sine  büten  ein  ander  ere. 

der  beiden  sprach  dö  mere 

«ich  wil  lazen  dir  zwei  richiu  lant,  495 

dienstliche  iemer  diner  hant, 

di  min  vater  und  der  dine  erwarp, 

do  der  künec  isenhart  erstarp, 

Zazamanc  und  Azagouc. 

sin  manheit  niemen  entrouc,  500 

wan  daz  er  lie  verweiset  mich. 

gein  minem  vater  der  gerich 

ist  mihhälp  noch  unverkorn. 

sin  wip,  von  der  ich  wart  geborn, 

durh  minne  ein  sterben  nach  im  kos,  505 

do  sie  minne  an  ime  verlos. 

ich  sselr  doch  gern'  den  selben  man: 

mir  ist  ze  wizzen  getan 

daz  nie  bezzer  riter  wart: 

nah  im  ist  kostenlich  min  vart. »  510 

751  Parziväl  hin  z'ime  sprach 

eich  pin  ouch  der  in  nie  gesach. 

man  saget  mir  guotiu  werc  von  im 

(an  maneger  stat  ich  diu  vernim), 

daz  er  wol  künde  in  striten  515 


488  gein ,  in  der  Nähe,  bei.  —  uz  dem  mer,  vom  Meere  kommend,  das  Meer 
verlassend.  —  489  lantveste  stn.,  festes  Land:  l.  nemen,  landen.  —  490  da 
mit  gein  dem  lande  zu  verbinden  :  in  welchem  er  mit  Parziväl  zusammen- 
traf. —  491  anderstunt,  zum  zweiten  Male;  vgl.  XV,  339.  —  492  die  bede, 
welche  beide.  —  495  läzen,  überlassen,  abtrete-n.  —  496  daß  sie  für  alle 
Zeit  deiner  Hand  dienen  sollen.  —  497  di:  eine  andere  Schwächung  von 
diu ,  die  hier  wegen  des  zweisilbigen  Auftaktes  den  Vorzug  auch  vor  die 
verdient.  —  498  do — erstarp ,  als — gestorben  war.  —  499  diese  beiden  Län- 
der erwarb  er  durch  Belakanens  Hand.  —  501  sein  einziges  Unrecht  war, 
daß  er  meine  Mutter  verließ  und  mich  so  zur  Waise  machte.  —  503  ich 
habe  ihm  diesen  Fehler  noch  nicht  verziehen.  —  505  nach  im,  in  Sehn- 
sucht nach  ihm.  —  ein  sterben  lös,  nicht:  sie  wählte  den  Tod,  indem  sie 
sich  selbst  das  Leben  genommen  hätte,  sondern:  sie  fand  den  Tod.  — 
506  nachdem  sie  um  seine  Liebe  betrogen  worden  war.  —  510  näh  im,  um 
ihn  zu  finden:  bin  ich  in  so  kostbarer  Ausrüstung  ausgezogen. 
512  ich  bin  auch  ein  solcher,  der.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.   III.      2.   Aufl.  9 
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sinen  pris  ge,witen 

und  werdekeit  gemachen  hoch. 

elliu  missewende  in  vlöch. 

er  was  wiben  undertan : 

op  die  triuwe  künden  hau,  520 

sie  lönden's  ane  valschen  list. 

da  von  der  touf  noch  geret  ist 

pflager ,  triuwe  an'  wenken : 

er  künde  ouch  wol  verkrenken 

alle  valschliche  tat:  525 

herzen  stcete  im  gap  den  rat. 

daz  mochten  sie  mich  wizzen  lau , 

den  ktindec  was  der  selbe  man, 

den  ir  so  gerne  ssehet. 

ich  wsen'  ir  prises  jsehet  530 

im,  ob  er  noch  lebete, 

wand'  er  nach  prise  strebete. 

sin  dienest  twanc  der  wibe  lön , 

daz  der  künec  Ipomidön 

gein  im  tjöstieres  pflac.  535 

diu  tjost  ergienc  vor  Baldac: 

da  wart  sin  werde cliche  leben 

durh  minne  an  den  re  gegeben. 

wir  han'n  ze  rehter  tjost  verlorn, 

von  dem  wir  bede  sin  erborn. »  540 

752  «Owe  der  unregezten  not!» 

sprach  der  neiden,  «ist  min  Tater  tot? 
ich  mac  wo]  fröuden  vlüste  jenen 
und  fröuden  funt  mit  warheil  spehen. 
ich  han  an  disen  stunden 


18  wv.)    weit   machen,  Lohnteu   ihm  dafür.  — 

ehört  alt  Apposition  trii  i  lenige  was  dem  Christen- 

r ii um    noch    beute    /.hi  bt,    was   oooh    ii>'nt   einen   Christen 

zuniohte  i 
aloht  .ni  andern,  in  ihm  war  nicht  die  Spur 

1 1  •  -  ii  i  Thun.    —    527  <>>•,   diejenigen.    —    528  kündt     adj  .  bei 
\tr  "'''"■  ;  Ihn,  der  durch  ieim    L 

Lohnen  rei  o  wird  Parsiva]  genannt 

i,  iii.     Die    i  agen    wenden    dm    Gedanke 

1 1,  1299  d  l,   1451. 

lohw.  Form.  —  589  han'n     han  in,  beben  denjenigen. 

■  II  1     Cur     »>t 

mit  .-in  Ruokumlaut)  bi  .  wofür  • 

.inii         r.',  v.iIm  ■  14  dei  tehl  dai h 

I 
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fröude  vlören  und  fröude  fanden. 

wil  ich  der  wärheit  grifen  zuo, 

beidiu  min  vater  unde  du 

und  ich,  wir  waren  gar  al  ein, 

doch  ez  an  drin  stücken  schein.  550 

swä  man  siht  den  wisen  man, 

der'n  zeit  decheine  sippe  dan, 

zwischen  vater  unt  des  kinden, 

wil  er  die  wärheit  vinden. 

mit  dir  selben  hästu  hie  gestriten.  555 

gein  mir  selbn  ich  kom  üf  strit  geriten, 

mich  selben  het  ich  gerne  erslagen: 

don'  kundestu  des  niht  verzagen, 

dune  wertes  mir  min  selbes  lip. 

Jupiter,  diz  wunder  schrip:  560 

din  kraft  tet  uns  helfe  kunt, 

daz  se  unser  sterben  understucnt. » 

er  lachte  und  weinde  tougen. 

sin  heidenschiu  ougen 

begunden  wazzer  reren  565 

al  nach  des  toufes  eren. 

der  touf  sol  leren  triuwe, 

sit  unser  e  diu  niuwe    » 

nach  Kriste  wart  genennet: 

an  Kriste  ist  triuwe  erkennet.  570 

753  Der  heiden  sprach,  ich  sag'  iu  wie. 

«wir  sulen  niht  langer  sitzen  hie. 
rit  mit  mir  niht  ze  verre. 


^47  der  wärheit  ist  gen.,  nicht  dat.:  wenn  ich  es  wahrheitsgemäß  bezeich- 
nen will.  —  549  yar  al  ein,  eine  vollkommene  Einheit.  —  550  doch,  ob- 
gleich: selten  wie  hier  mit  dem  Indic.  —  ez ,  diese  Einheit.  —  551  jeder 
erfahrene,  verständige  Mann.  — >  552  rechnet  die  Verwandtschaft  nicht  von 
da  ab,  vom  Vater  auf  die  Kinder:  zwischen  diesen  ist  mehr  als  Verwandt- 
schaft, es  ist  Identität  des  Blutes.  —  555  du  hast  daher  mit  keinem  Ver- 
wandten, sondern  mit  dir  selbst  gekämpft;  vgl.  XV,  208.  —  558  dagegen 
verstandest  du  muthig  mich  gegen*  mich  selbst  zu  wehren.  —  5C0  diz  wun- 
der schrip,  schreibe  dieses  Wunder,  dieses  Unerhörte,  daß  jemand  mit  sich 
selbst  kämpft,  auf;  damit  es  die  Nachwelt  erfahre.  Vgl.  vrou  Minne,  diz 
wunder  schrip  Ulrich's  Tristan  542,  16  M.  Amor  daz  wunder  schribe  Jung. 
Tit.  1730,  4  H.  —  562  daz,  indem.  —  565  wazzer  reren,  Thränen  vergießen. 
—  566  bedeutet :  in  treuer  Weise,  aus  Treue :  ganz  in  der  Weise,  die  das 
Christenthum,  den  Christen  schmückt.  Vgl.  XV,  522.  —  567  das  Christen- 
thum  soll  uns  Treue  lehren,  da  wir  nach  Christus,  dem  Inbegriff  der  Treue, 
uns  nennen.  —  568  e  diu  niuwe,  der  neue  Bund. 
573  niht  ze  verre,  hier  ganz  in  der  Nähe.  — 

9  * 
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loschieren  üf  die  terre . 

durli  din  schouwen,  von  dem  mer  575 

heiz  ih'z  richeste  her 

den  Juno  ie  gap  segeis  luft. 

mit  wärheit  ane  triegens  guft 

zeige  ich  dir  manegen  werden  man 

der  mir  ist  dienes  undertän.  580 

dar  soltu  riten  hin  mit  mir.» 

Parziväl  sprach  hin  a'im  «Sit  ir 

so  gwaldec  iuwerr  liute, 

daz  se  iuwer  hiten  Mute 

und  al  die  wile  ir  von  in  sit?»  585 

der  heiden  sprach  «ane  strit. 

waere  ich  von  in  halbez  jar, 

min  hiten  riche  und  arme  gar: 

sine  getörsten  niender  keren. 

gespiset  wol  nach  eren  590 

sint  ir  schif  in  der  habe: 

ors  noch  man  niht  dorften  drabe, 

ez'n  waere  durch  fontäne 

mit  durch  lüft  gein  dem  plane.» 

Parziväl  zem  bruoder  sin  595 

sprach  «so  sult  ir  frouwen  schin 
sehen  unt  gröze  wünne, 
von  iuwerm  werden  künne 
mangen  riter  kurtois. 

ArtiV  der  Britai  0>00 

1     lit  hie  bi  mit  werder  diet, 
von  den  ich  mich  lliute  schiet, 
mit  grözer  minneclicher  schar: 
wir  Behen  dfi  frouwen  wo]  cteva 


:>7.')  durh  "'>  n,  damii 

Dddd  haben,  Ist  ganz  richtig,   aa<  im'« 

m  Gebrauche,  auf  dai  ooll< 
v,  l 

gu/t,  ohn  •  he  t  bertreibuo  '  iber 

Leute.  end.  entfernt. 

im-  Zwelfi  iten,  pr«at.  eonj  ,  würd 

ad  hin.        590  ■ 
d.  b.  abt  den  scfnj)  len    Schiffen    auf«    I 

Quellwai  m  holen.  —  5M  nnd  am  di<  Lufl 

Aue  zu  genießen. 

I 
kommt.     Pawiva]  aennl  den  altern  Bi  ad  i  auol  !  • 

oben  BitJ  adl  ichaft. 
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do  der  heiden  horte  nennen  wip  605 

(diu  wären  et  sin  selbes  lip), 

er  sprach  «dar  füere  mich  mit  dir. 

dar  zuo  soltu  sagen  mir 

mser'  der  ich  dich  vräge. 

sehe  wir  unser  mäge,  610 

so  wir  z'Artüse  komen? 

von  des  fuore  ich  hän  vernomen, 

daz  er  si  prises  riche, 

und  er  vär  ouch  werdecliche.» 

aber  sprach  Parziväl  615 

«wir  sehen  da  frouwen  lieht  gemäl. 

sich  failiert  niht  unser  vart: 

wir  vinden  unsern  rehten  art, 

liut'  von  den  wir  sin  erborn, 

etsliches  houbt  zer  kröne  erkorn.»  620 

ir  dweder  do  niht  langer  saz. 

Parziväl  des  niht  vergaz, 

er'n  holte  sines  bruoder  swert: 

daz  stiez  er  dem  tegen  wert 

wider  in  die  scheiden.  025 

da  wart  von  in  beiden 

zörnli'cher  haz  vermiten 

mit  gesellecliche  dan  gcriten. 

E  sie  z'Artüse  wären  komen, 
da  was  ouch  mser'  von  in  vernomen.  630 

755    do  was  bi  dem  selben  tage 

über  äl  daz  her  gemeiniu  klage, 

daz  Parziväl  der  werde  man 

süs  was  gescheiden  dan. 

Artus  mit  rate  sih  bewac  635 

daz  er  unz  an  den  ahten  tac 


606  die  waren  nun  einmal  sein  ganzes  Leben,  diu  ist  grammatisch  ge- 
nauer, die  wie  G  hat,  entspricht  jedoch  mehr  dem  mhd.  Sprachgebrauche. 
—  608  dar  zuo ,  ferner.  —  612  des  auf  Artus  zu  beziehen :  es  ist  demon- 
strativ. —  614  var,  lebe.  —  615  aber  sprach  ,  es  antwortete.  —  617  failieren 
refi. ,  fehl  gehen.  —  618  ganz  nahe  Verwandte  von  uns :  beantwortet  die 
zweite  Frage,  V.  610. —  623  welches  derselbe  von  sich  geschleudert  hatte; 
XV,  405. 

630  hatte  man  schon  von  ihnen  gehört:  das  Gerücht  gieng  ihrer  An- 
kunft voraus.  —  632  über,  in.  —  gemeiniu,  allgemeine.  —  634  sus,  so  heim- 
lich, ohne  jemand  etwas  zu  sagen.  —  635  mit  rate,  nachdem  er  sich  die 
Sache  überlegt  hatte.  — 
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Parziväls  da  wolde  biten 

unde  von  der  stat  niht  riten. 

Gramoflänzes  her  was  oucli  komen: 

dem  was  manc  witer  rinc  genomen,  C-LO 

mit  zelten  wol  gezieret. 

da  was  geloscliieret 

den  stolzen  werden  liuten. 

man  möhte'z  den  vier  briuten 

niht  baz  erbietn  mit  fröudc  Biten.  645 

von  Schahtel  marvcile  geriten 

kom  ein  man  zer  selben  zit: 

der  seite  alsns,  ez  wsere  ein  strit 

ufern  warthüs  in  der  sül  gesehen, 

swaz  ie  mit  swerten  waer'  geschehen  050 

«daz  ist  gein  disem  strite  ein  niht.» 

vor  Gäwän  er  des  mseres  gibt, 

da  der  bi  Artuse  saz. 

manc  riter  da  mit  rede  maz, 

von  wem  der  strit  da  wser'  getan.  (>hö 

Artus  der  künec  sprach  dö  sän 

« den  strit  ich  einhalp  w61  weiz : 

in  streit  min  neve  von  Kanvoleiz, 

der  von  uns  schiet  hiute  fruo.» 

dö  riten  ouch  dise  zwenc  zuo.  00o 

756  Wol  nach  strites  ere 

heim'  unt  ir  scliilde  seiv 
warn  mit  swerten  an  gerant. 
ietwederre  w61  geiferte  hart 
truoc,  der  diu  stnie>  mal  entwarf. 


1     \  IV,   1878  lt.         I  ui/  wie 

nd.  Herbergen  ooi  vgl.  VII,      2.       644  vier:  nämlicl    i 

Bangivi  und  Cnndrle.   —    möhte,  bätte  können. 

ibliohen  Veranstalt  i  Säule,  In  welohi 

oh»  Melli  L.  XII,  809 

'.'71.    -  '■■  ■!■   in    du  Büte    Knie 

\U  rede  man  .  i  r*  o  ■    i     Im  ( teipräob 

i  einhalp,    w  .i  i  die  eine  Part« 
h  wer  der  Kämpfer  war.  —  660  d6,  iu   dem  Augenblick» 
ii  n. 

wie  i     einem  ordent  Hohen  Kämpft 
h  tu  heim'  ergänst  werden 
^eubti  , 

den  i'  i 'it   '  ant   su    i>>  i Lehen.        1 1 

Dai  Bild  i  i  dei    Malerei   entnommen,    and   d  hl   der   An- 

ilin. — 
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in  strit  man  och  wol  kunst  bedarf. 

Li  Arttises  ringe  hin 

sie  ritcn.     da  wart  vil  nah  in 

geschouwet,  da  der  heiden  reit: 

der  fuort'  et  solhe  richeit.  670 

wol  beherberget  was  daz  velt. 

sie  kerten  für  daz  hochgezelt 

an  Gäwänes  ringe. 

op  man  s'iht  innen  bringe 

daz  man  se  gerne  saehe?  675 

ich  waen'  daz  da  geschsehe. 

Gäwän  kom  snelli'che  nach , 

wander  vor  Artuse  sach 

daz  sie  gein  sime  gezelte  riten. 

der  enpfienc  se  da  mit  fröude  siten.  680 

Sie  heten'z  harnasch  dennoch  an: 
Gäwän  der  höfsche  man 
hiez  se  entwäpen  schiere, 
ecidemon  dem  tiere 

was  geteilet  mit  der  strit.  685 

der  beiden  truog  ein  knrsit: 
dem  was  ouch  von  siegen  worden  we. 
daz  was  ein  saranthasme: 
dar  an  stuont  manc  tiwer  stein, 
dar  unde  ein  wäpenroc  erschein,  690 

757     rieh,  gebildet,  snevar. 

dar  an  stuont  her  unde  dar 

tiur  steine  gein  ein  ander. 

die  würme  Salamander 

in  worhten  in  dem  fiure.  695 

sie  liez  in  äventiure 


■670  solhe ,  derartige:  daß  er  die  Blicke  aller  auf  sich  zog.  —  671  beher- 
bergen  swv. ,  mit  Zelten  versehen.  —  672  hocligezelt  stn.,  Hauptzelt,  Zelt 
des  Heerführers.  —  673  in  Gawan's  Lager.  —  677  nach,  hinter  ihnen  her: 
denn  er  war  ja  in  Artus'  Zelt  gewesen,  an  welchem  die  Beiden  vorüber- 
geritten  waren;  vgl.  667.  —  678  vor  Artuse,  wie  er  da  vor  Artus  saß; 
vgl.  653. 

684  das  Thier,  welches  den  Helmschmuck  bildete,  hatte  in  dem 
Kampfe  sehr  gelitten;  vgl.  XV,  166.  —  687  das  hatte  auch  durch  Schläge 
sehr  gelitten.  —  688  saranthasme ,  vgl.  XIII,  87.  —  690  dar  ?/nde,  unter 
dem  liursit.  —  691  gebildet ,  mit  Bildern  geschmückt;  vgl.  II,  381,  und  Bech 
in  der  Germania  VII,  301.  —  692  her  unde  dar.  nach  beiden  Seiten  zu: 
eine  doppelte  Eeihe  edler  Steine.  —  696  sie  auf  das  nachfolgende  wip  zu 
beziehen.  —  liez  in  äventiure ,  überließ  dem  guten  Glücke,  wagte  auf  gut 
Glück:  indem  sieFeirefiz  zum  Herrn  ihres  Landes  und  ihrer  Person  machte. — 
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ir  minne,  ir  laut  unde  ir  lip : 

dise  zimierde  im  gap  ein  wip 

(er  leiste  ouch  gerne  ir  gebot 

beidiu  in  fröude  unde  in  not),  700 

diu  künegin  Secundille. 

ez  was  ir  herzen  wille, 

daz  se  im  gap  ir  richeit : 

sin  höher  pris  ir  minne  erstreit. 

Gäwän  hat  des  nemen  war,  70i> 

daz  diu  zimierde  wol  gevar 
iender  wurde  verrucket 
ode  iht  dervon  gezucket, 
kursit  heim  oder  schilt. 

es  het  ein  armez  wip  bevilt  710 

an  dem  wapenrocke  al  eine: 

tiwT  warn  die  steine 
ane'n  stücken  allen  vieren. 
hoch  minne  kau  wol  zieren, 

swa  richeit  bi  dem  willen  ist  715 

mit  ander  werdeclicher  list. 
der  stolze  riebe  Feirefiz 
truoc  mit  dienste  grözen  vliz 
nach  wihe  hulde,  umbe  daz 
einiu  im  lönes  niht  vergaz.  7_'<t 

7.".-  Dez  harnasch  was  von  in  getan, 

dö  schoweten  disen  punten  man 
al  die  wunders  künden  ,j<'l 
die  mohten'z  da  mit  warheit  spehen: 


;  einen  Relativ 
p  bilden. 

7« »7  itnder  steht  in  endwo. — 

ex    Stelle  idei   etwa 

in,    —    709  a  |  o  zur  Erklärung   von  timie* 

der   ganze   ritterliobe  Sc  u    verstehen    ist.    —    7i 

/,,  \;,.|  .  i,ii.i  .( .•  .im  drei  in  V.  709  genannten  und 

i  htlium  und  guter  Will.-  sieb  Biiaanunen  finden. 
u,    1565—70.  —  7tti  wert  otlicber  Kunsti 

i  .     i.i  'in  7i>  rang   eift  I 

dien  i  l  d  10I    der  Huld  d  i   weiblichen  Geschle«  hte. 

de 

■in.-  Ihm    a 

781  .    \      : 

•   tohoa  i  i  tabl   batt(  q.  •  ;  i     ' 

ihen.  — 
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Feirefiz  truoc  vrcmdiu  mal.  725 

Gäwän  sprach  ze  Parziväl 

«neve,  tuo  den  gesellen  diu 

mir  kunt:  er  treit  so  warnen  scliin, 

dem  ich  gelicliez  nie  gesach. » 

Parziväl  zuo  sim'  wirte  sprach  730 

« bin  ich  diu  mäc ,  daz  ist  ouch  er : 

des  si  Gahmuret  din  wer. 

diz  ist  der  künec  von  Zazamanc. 

min  vater  dort  mit  prise  erranc 

Belakän,  diu  disen  riter  truoc.»  735 

Gäwän  den  heiden  do  genuoc 

kuste :  der  riche  Feirafiz 

was  beidiu  swarz  im  de  wiz 

über  al  sin  vel,  wan  daz  der  mimt 

gein  halbem  zil  tet  rcete  kunt.  740 

man  bräht'  in  beiden  samet  gewant: 

daz  was  für  tiwer  kost  erkant: 

üz  Gäwäns  kamer  truoc  man'z  dar. 

dö  körnen  frouwen  lieht  gevar. 

diu  herzogin  liez  Cundrie  745 

unt  Sangiven  küssen  e: 

sie  selbe  unt  Ärni've  in  do 

kusten.     Feirefiz  was  vrö  , 

daz  er  so  cläre  frouwen  sach: 

ich  warne  im  liebe  dran  geschach.  750 

759  Gäwän  zuo  Parziväle  sprach 

« neve ,  din  niuwez  ungemach 
sagt  mir  din  heim  und  ouch  der  schilt, 
iu  ist  beden  strites  mit  gespilt, 
dir  und  dem  bruoder  din:  755 


725  vreiudiu,  solche  wie  sie  noch  nie  gesehen  hatten.  —  72S  u-oehe  adj., 
kunstreich,  wunderbar.  —  731  daz  ist  ouch  er,  so  ist  er  auch  mit  dir  ver- 
wandt. —  732  dafür  möge  Gahmuret's  Name  dir  bürgen.  —  734  mit  pris^, 
durch  seinen  Ruhm,  durch  ruhmwürdige  Thaten  :  vgl.  704.  —  735  Belakän 
für  ßelakänen ,  wie  auch  alle  Hss.  haben.  —  737  Feirafiz:  a  statt  des  sonst 
gewöhnlichen  und  richtigen  (zu  I,  1702)  e;  vgl.  Gahaviez  und  Gaheviez, 
Gurnamanz  und  Gurnemanz.  —  740  gern  halbem  zil,  zur  Hälfte.  —  741  bei- 
den samet,  Parziväl  und  Feirefiz.  —  745  Orgeluse  räumte  Cundrie  und 
Sangive  als  Königstöchtern  und  -frauen  den  Vorrang  ein;  vgl.  XIV,  1512. 
—  750  liebe  ist  adv. :  ich  glaube,  das  behagte  ihm. 

752  daß  du  aufs  neue  Noth  erlitten  hast:  im  Kampfe.  —  754  mit  ist 
mit  gespilt  zu  verbinden,  davon  hängt  strites  ab:  «Kampf  hat  euch  Beiden 
mitgespielt»,  San-Marte.  — 
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gein  wem  erholt  ir  clisen  pin?» 
«ez  wart  nie  herter  strit  erkant», 
sprach  Parziväl.     (  mins  bruoder  hant 
twanc  mich  wer  in  grozer  not. 
wer  ist  ein  segen  für  den  tut.  760 

üf  disen  heinlichen  gast 
von  slage  min  starkez  swert  zebrast. 
dö  tet  er  kranker  vorhte  schin: 
er  warf  verr'  üz  der  haut  daz  sin. 
er  vorhte  et  an  mir  Sünde,  765 

e  wir  gerechenten  ze  künde, 
nu  hän  ich  sine  hnlde  wol, 
die  ich  mit  dienste  gerne  erhol. » 
Gäwän  sprach  «mir  wart  gesaget 
von  eime  strite  anverzaget  770 

üf  Schahtel  märveil'  man  siht 
swaz  iure  sehs  miln  geschiht, 
in  der  sül  üf  m  warthüs. 
do  sprach  min  ceheim  Artus , 

der  da  strite  des  selben  mäls,  7  7J> 

daz  wserstu,  neve  von  Kingriväls. 
du  hast  diu  wären  msere  bräht : 
dir  was  des  strits  doch  vor  gedäht. 
nu  gloube  mir  daz  ich  dir  sage: 
din  wser'  gebiten  hie  aht  tage 
760    mit  grozer  rlcher  höchgezit. 
mich  müet  iuwer  beider  strit: 
da  sult  ir  l>i  mir  ruowen  nach. 
b!1  aber  strit  von  in  geschach, 


erholtet.    —    7.">T  herter  compar.  I  von  twanc 

abhängig.    -   in  .'//  I  url        B    mpfi  760  dei  Sinn  lel 

wehren    hilft    mehx  gegen    den  Tod   ala   der   besti  pruoh:    einem 

iitt  auch  kein  Segen.       I   I     Ms1   mit  u  verbinden.— 

i  Gegenes  ag,  der  mir  dooh,   ohne  daß  Ich 

es  ahnte,  ein  lieber  Bekannter  w.u.  I  I  i      ,•    f..  n i ».•  ii t  adj. 

i  i  er  fürchtete  an  mir  anreoht  in 

h.ni  |i  In,  v,  enn  er  mit   Überlegenen  V\  apfe. 

rechnen,  tf.,    Verwandtschaft:   ehe  \\ir  ui 

Win  andl ii  hafl  s u (rechneten,  an  tndte  ei  kam  I 

und  dooh  «rar  ei  mir  de  nooh   ein  Fremder,   all  er  so  edel   bandelt« 

nun  sind  wir  vgl.  X> 

—  7.  tii,  damals.  —  777  du  hasl  ui 

ohon  vorher,  ehi  wir  die  Bestätigung  erhielten,  hatten  wir  bei  «lern 
San  ^fl<  "!•  176.  — 

\       \  \  .  ,  -i    ii'  mi   Katti   die    Festlichkeiten    aehl  Ti 

(IV,  1561         f83  i      '    daui  •  I 
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ir  'rkeimt  ein  ander  desto  baz.  785 

nu  kieset  friwentschaft  für  den  haz. » 

Gawän  des  äbents  az  dest1  e, 
daz  sin  neve  von  Thäsme, 
Feirefiz  Anscbevin , 

dennoch  vast',  und  der  bruoder  sin.  790 

matraze  dicke  unde  lanc, 
der  wart  ein  witer  umbevanc. 
kultern  maneger  künne 
von  palmät  niht  ze  dünne 

wurden  do  der  mäträze  dach.  795 

tiur  pfell'  man  drüf  gesteppet  sack, 
beidiu  lanc  unde  breit, 
diu  Clinscliores  richeit 
wart  da  ze  scbouwen  für  getragen. 
do  sluoc  man  üf  (sus  horte  ich  sagen)  800 

von  pfell'  vier  ruckelachen 
mit  ri'li'chen  Sachen, 
gein  ein  ander  viersi'te; 
dar  unde  senfte  jdümi'te , 

mit  kultern  verdecket,  805 

ruclachen  drüber  gestecket, 
der  rinc  begreif  so  wit  ein  velt, 
da  wsern  gestanden  sehs  gezelt 
äne  gedrenge  der  snüere. 

unbescheidenliche  ich  füere,  810 

761     wolt'  ich  d'äventiure  fürbaz  län. 
do  enbot  min  her  Gawän 
ze  hove  Artuse  msere, 
wer  da  komen  wsere: 
der  riche  beiden  wsere  da,  815 


785  so  habt  ihr  euch  schon  recht  in  der  Nähe  kennen  gelernt.  —    786  nun 
probiert  wie  die  Freundschaft  statt  des  Hasses,  der  Feindschaft  thut. 

787  dest'  e,  desto  früher,  aus  dem  Grunde  früher.  —  790  vast'  praet. 
von  rasten  swv. ,  nüchtern  sein.  —  792  umbevanc  stm.,  Umkreis:  wurden 
in  weitem  Kreise  ausgebreitet.  —  795  wurden  auf  sie  gelegt.  —  796  ge~ 
steppet  mit  p feile  zu  verbinden.  —  798  gemeint  ist  der  reiche  Kram  ,  der 
vor  dem  Wunderschlosse  sich  befunden  hatte.  —  802  Sache  in  Verbindung 
mit  einem  Adj.  dient  oft  zur  Umschreibung:  vier  kostbare  Teppiche  aus 
Pfeile.  —  803  viersite  adv. ,  auf  den  vier  Seiten :  einander  gegenüber.  — 
806  ruclachen  verkürzt  aus  ruckelachen  (zu  XIII,  22) :  hier  sind  Rücken- 
polster darunter  zu  verstehen. —  807  der  rinc,  der  Kreis,  den  Gawan's  Zelt 
einnahm.  —  809  ohne  daß  die  Zeltseile  zu  dicht  aneinander  gekommen 
wären.  —  810  unbescheidenliche  adv. ,  unverständig.  —  811  wenn  ich  weiter 
davon  erzählen  wollte.  — 
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den  die  heidenih  Ecubä 

so  priste  bi  dem  Plimizoel. 

Jofreit  fiz  Idoel 

Artuse  'z  msere  sagete, 

des  er  fröude  wol  bejagete.  820 

Jofreit  bat  in  ezzen  fruo, 
mit  darliehe  grifen  zuo 
mit  ritern  und  mit  frouwen  schar, 
unt  höfschliche  komen  dar, 

daz  si'z  so  ane  geviengen  825 

und  werdecliche  enpfiengen 
des  stolzen  Gahmuretes  kint. 
«swaz  liie  werder  Hute  sint, 
die  bringe  ich»,  sprach  der  Britänois. 
Jofreit  sprach  «er'st  so  kurtois,  830 

ir  muget  in  alle  gerne  sehen: 
wan  ir  sult  wunder  an  im  spehen. 
er  vert  üz  grözer  rieheit: 
siniu  wäpenlichiu  kleit 

niemän  vergelten  möhte :  %  S35 

deheiner  hant  daz  töhte. 
Löver,  Britäne,  Engellant, 
von  Paris  unze  an  Wizsant, 
der  dergein  leit'  al  die  terro, 
ez  wsere  'm  gelte  verre.»  S40 

762  Jofreit  was  wider  komen. 

von  dem  bot  krtäs  vernomen, 
wie  er  werben  >"lde, 
oh  er  enpf&hen  wolde 


v  i  ,    1 1 1  ;     ro     —    B80   woduroh    Ihm  I  Fheil 

wurde« 

939  lohön,  itattlioh.  die  S  ichc 

•.■ii.  >■_'(  <i<if.    in  Qawan'a  /fit.    —    833  io  and 

und  int  erklärenden  Sinn    and  /.war,  indem. 
■I    l [errliobkeil  ■  .  Sinn ook 
A  tffenklelder ;  vgl.  iü  I,  4S  .  mit  (Jel  i 

!!       I  keinei  auob  aooh  -i>  relohen   Vlensohea    « 
Hafen  bei   B 
kille  d'AUi  oani  9947 ,    rgl.  »wischen    n  '     ml   un 
—  8  Bwiobt  fUi 

iannten    i .  Inder,  i" 

r       alu      .     Inem  A  afw  logen  Ihre«  Werl  !"■ 
ii  i 
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sineii  neven  den  beiden.  845 

daz  sitzen  wart  bescheiden 
an  Gäwänes  ringe 
mit  liöfschlichem  dinge, 
diu  mässcni'  der  herzogin 

unt  die  gesellen  under  in  850 

ze  Gäwänes  zesewen  saz. 
anderhalp  mit  fremden  az 
riter,  Clinschores  diet. 
der  frouwen  sitzen  man  beschiet 
über  gein  Gäwän  an  den  ort  855 

säzen  Clinscliors  frouwen  dort: 
der  was  manegiu  lieht  genial. 
Feirefiz  unt  Parziväl 
säzen  mitten  zwischen'n  frouwen: 
man  moht'  da  clärheit  schouwen.  860 

der  turkoite  Flörant 
unt  Sängive  diu  wert  erkant, 
unt  der  herzöge  von  Göwerzm 
unt  Cündrie  daz  wip  sin 

über  gein  ein  ander  säzen.  865 

ich  wsen'  des,  iht  vergäzen 
Gäwän  und  Jofreit 
ir  alten  gesellekeit: 
sie  äzen  mit  ein  ander. 

diu  herzogin  mit  blicken  glander  870 

763    mit  der  küneginne  Arniven  az; 
ir  enwederiu  da  niht  vergaz, 
ir  gesellekeite 
warn  s'  ein  ander  vil  bereite. 


S46  die  Sitzordnung  wurde  bestimmt.  —  S47  in  Gawan's  Zelte.  —  848  mit 
dinge,  sonst  meist  der  Plur. :  in  höfischer  Weise.  —  85u  unter  den  gesellen 
sind  die  Ritter  verstanden,  welche  Orgelusen  um  Minnesold  dienten.  — 
under  in,  unter  sich,  miteinander.  —  852  az  sing,  des  Verbums  mit  nach- 
folgendem Plural  des  Subjectes.  —  854  die  Sitzplätze  der  Frauen.  — 
855  über  gein,  gegenüber.  —  an  den  ort,  an  die  andere  Seite.  Diese  Zeile 
muß  zweimal  genommen  werden,  einmal  zur  vorigen,  einmal  zur  folgenden 
Zeile:  ein  «no  xoivoü.  —  856  säzen,  setzten  sich.  Die  Frauen,  welche 
Clinschor  gefangen  gehalten  batte.  —  863  d.  h.  Lisöhois  Gwelljus.  — 
864  gegeneinander  über,  wie  man  noch  im  vorigen  Jahrhundert  allgemein, 
mit  trennbarem  über,  sagte.  —  866  iht  für  niht,  weil  in  einem  Satze  mit 
daz,  welches  nach  ween'  ergänzt  werden  muß.  —  868  gesellekeit,  Genossen- 
schaft :  sie  waren  auch  diesmal,  wie  schon  oft,  Tischgenossen.  Gawan  und 
Jofreit  werden  auch  sonst  in  naher  Beziehung  zu  einander  aufgeführt ; 
vgl.  V,  1596;  VIII,  467—469.  —  873  sie  bedienten  sich  gegenseitig  bei 
Tische.  Man  kann  ir  gesellekeite  auch  mit  vergaz  wie  mit  warn  bereite 
verbinden:  dann  haben  wir  eins  der  häufigen  dno  xoivoO.  — 
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bi  G-äwäne  saz  siu  ane,  875 

Orgelü'se  üzerlialp  her  clane. 

Da  'rzeigt'  diu  rehte  ünzüht 
von  dem  ringe  ir  snellen  flulit. 
man  truoc  besclieidenliche  dar 
den  ritern  und  den  frouwen  gar  880 

ir  spise  zühtecliche. 
Feirefiz  der  riebe 

sprach  ze  Pcirziväl  dem  bruoder  sin 
«Jupiter  die  reise  min 

mir  ze  sselden  hete  erdäht,  885 

daz  mich  sin  helfe  her  hat  braht, 
da  ich  mine  werden  mäge  sihe. 
von  rehter  schult  ich  prises  gihe 
minem  väter,  den  ich  hän  verlorn: 
der  was  üz  rehtem  prise  erborn.»  890 

der  Wäleis  sprach  «ir  sult  noch  sehen 
Hut'  den  ir  prises  müezet  jehen, 
bi  Artus  dem  houbetman, 
mangen  riter  mänlich  getan, 
swie  schier'  diz  ezzen  nu  zerget, 
unlange'z  da  nach  gestet , 
unz  ir  die  werden  sehet  komen, 
an  den  vil  prises  ist  vernomen. 
Bwaz  tavelrunder  krefte  ist  bi, 
ilcr'n  sizt  hie  Diwan  riter  dri;  900 

764     der  wirt  undc  Jofreit: 

jwenne  ich  ouch  den  prl  it, 

daz  man  min  drüber  gerte, 
des  ich  sie  dö  gewert« 


875  Ami  in    der    Reih 

\iiuvc,    '  terhalp  herdane,    weiter    w 

hin. 

■>77  diu  rthU  un.iiiit ,  man  bo  ui  |  D  nehm 

II  war  in  diesem  Ereiie  ni(  bi 
Midi  Gebühr.  —   889  von  rthttr  tehult,  mit  vollem  Reohl 

loh  iiiji-ii  jetzt  durofa    \ 
i  iUII  meine  Verwandtschaft  nun  kenne] 

i  Qooh  nullt  alle  bei  Uhmton  K 
■  ■       1 1  ,  aptmann  :  dei  >ht.   —    88 

lv.,  nioht  Langei  roern. 

[■afelrund       a  Kr«  '^  Innorn   beaitit. 

•  der  dritl  Iva!  selber.  —  dtn  pr(j,  lolohen  Ruhm.— 

■  ,:iU  mioh  aufl  aioh   an  Ihr  Theil 

nehmen.     \ '■■  i    \  i. 
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Sie  nämen  diu  tischlachen  dan  905 

vor  al  den  frowen  und  vor  den  man: 
des  was  zit,  dö  man  gaz. 
Gäwän  der  wirt  niht  langer  saz: 
die  herzogin  und  ouch  sin'  anen 
begunder  biten  unde  manen,  910 

däz  sie  Sängiven  e 
mit  die  süezen  Cündrie 
nsemen  unde  giengen  dar 
aldä  der  beiden  bunt  gevar 

saz>,  mit  daz  sie  pfiaegen  sin.  915 

Feirefiz  Anschevin 
sach  dise  frouwen  gein  im  gen: 
gein  den  begunder  üf  dö  sten. 
als  tet  sin  bruoder  Parziväl. 

diu  lierzoginne  lieht  genial  920 

nam  Feirefizen  mit  der  liant: 
swaz  si  frowen  und  riter  sten  da  vant, 
die  bat  sie  sitzen  alle, 
dö  reit  dar  zuo  mit  schalle 

Artus  mit  den  sinen.  925 

man  hört'  da  püsihen, 
tambürn,  iloitieren,  stiven. 
der  sim  Arni'ven 
reit  dar  zuo  mit  krache. 

dirre  frcelichen  sache  930 

765     der  heiden  jach  für  werdiu  dinc. 
sus  reit  an  Gäwänes  rinc 
Artus  mit  sinem  wibe 
und  mit  manegem  clären  libe, 
mit  ritern  und  mit  frouwen.  935 

der  heiden  mohte  schouwen, 
daz  ouch  da  liute  wären 
junc  mit  solhen  jären 


906  vor ,  vor  ihnen  weg.  —  907  als  man  mit  dem  Essen  fertig  war.  — 
909  sin'  anen;  vgl.  S75.  —  911  S,  vorher,  zunächst.  —  913  ncetuen,  mit 
sich  nähmen.  —  915  sich  seiner  annähmen,  sich  mit  ihm  beschäftigten.  — 
91S  gein  den,  bei  deren  Herannahen:  er  gieng  ihnen  einige  Schritte  ent- 
gegen, so  verlangte  es  die  Sitte.  —  924  reit  dar  zuo,  kam  herangeritten.  — 
926  pusinen  swv. ,  Posaune  blasen.  —  927  stiven  swv. ,  die  stive  blasen ; 
stive ,  altfranz.  estive,  ein  Blasinstrument,  Schalmei.  —  928  Artus.  — 
929  krach  ist  auch  II,  127  ;  XIV,  85  von  dem  lauten  Lärm  musikalischer 
Instrumente  gebraucht.  —  931  dieser  fröhliche  Aufzug  imponierte  dem 
Heiden  sehr.  — 
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daz  sie  pflägen  varwe  glänz. 

dö  was  der  künec  Gramoflanz  940 

dennoch  in  Artüses  pflege: 

da  reit  och  uf  dem  selben  wege 

Itönje  sin  ämie, 

diu  süeze  valsches  vrfe. 

Do  'rbeizt'  der  tavelrunder  schar  945 

mit  manger  frouwen  wol  gevar. 
Ginover  liez  Itonje 
ir  neven  den  heiden  küssen  e : 
sie  selbe  do  dar  näher  gienc , 

Feirefi'zen  sie  mit  küsse  enpfienc.  950 

Artus  und  Gramoflanz 
mit  getriulicher  liebe  ganz 
enpiiengen  disen  heiden. 
da  wart  im  von  in  beiden 

mit  dienste  erboten  ere,  950 

und  siner  mäge  mere 
im  täten  guoten  Avillen  schin. 
Feirefiz  Anschevin 
was  da  ze  guoten  friwenden  komen: 
daz  het  er  schiere  an  in  verneinen.  960 

766     nider  säzen  wip  and  man 

und  manec  maget  wol  getan, 
wolt'  er  sih's  underwinilen , 
etslich  ri'ter  moht'  da  viinlen 
süeziu  wort  von  süezem  mnnde, 
ob   er   iniime   werben   künde: 

die  bete  liez  gar  fcne  haa 
Diane  elariu  frotrwe  diu  da  Baz. 

gUOl    wlp   man  nie  ge/iiriien   Bach, 

ob  wert  man  Dach  ir  helfe  Bpracb :  970 

sie  hat  versagen  unt  wern  bevor. 


,  Leuchten  941  war  aooh  A.rti 

umte    Ihr   du  Vom  d  j    ein.  1 1  I  d   ,    dann  ;   d 

iS  mit  lauterei  bersliohei  Gesinnung.    --    956  'i"11  euch 
■  andtea    euß<  -   960  davon  Uberseugfe   i 

bald.  961  iefp,  bier:   die  rerheiratheten   Frauen.    — 

mic  rttm  underwindtn  stv.  refl    mit  h  worauf 

einlassen,   sich  einet  Baotae   unterziehen.  >64  vindt 

reundliohe    ÄJitworl  .    Gewährung  sein 
Bitte  nahm  aiehl  ab<  i  aul  071  '  iror  adr.,    rorn,  i  n 

bleibt  Ihr  noob    Immer  die  Freiheil  Bu 

i ii  brauoht  aiohl 
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giht  man  fremde  iht  ürbör, 

den  zins  muoz  wäriu  minne  geben. 

sus  salr  ich  ie  die  werden  leben. 

da  saz  dienest  unde  Ion.  975 

ez  ist  ein  helfeclicher  don, 

swä  friwendin  rede  wirt  vernomen, 

diu  friwende  mac  ze  staten  komen. 

Artus  zuo  Feirefize  saz. 
ir  dewedere  dö  vergaz,  980 

sin'  tasten  bede  vräge  ir  reht 
mit  süezer  gegenrede  sieht. 
Artus  sprach  «nu  lobe  ih's  got, 
daz  er  dise  ere  uns  erbot, 

daz  wir  dich  hie  gesehen  hän.  985 

üz  heidenschaft  gefnor  nie  man 
üf  töufpflegenden  landen, 
den  mit  dienstlichen  banden 
ich  genier  dienes  werte 

swar  des  din  wille  gerte.»  990 

767     Feiretiz  z'Artuse  sprach 
a  al  min  ungelücke  brach  , 
do  diu  götinne  Juno 
min  segelweter  fuogte  so 

in  disiu  westerriche.  995 

du  gebarest  vil  geliche 
einem  man  des  werdekeit 
ist  mit  mseren  harte  breit: 
bistu  Artus  genant, 
so  ist  din  name  verre  erkant.»  1000 


972  fremde  dat.,  urbor  gen.  pl. :  schreibt  man  der  Freude  irgend  welchen 
Zinsertrag  zu:  wenn  irgend  etwas  Freude  als  Zins  gibt,  so  ist  es  wahre 
Minne.  —  974  ie,  von  jeher.  —  975  dienest  und  Ion  Umschreibung  für  die 
Personen  :  Ritter,  die  zu  dienen  verstanden  (um  Minne),  und  Frauen,  die 
zu  lohnen  wußten.  —  976  helfeclicher  don,  etwa  was  süeziu  wort  965:  ein 
tröstlicher  Ton.  —  977  friwendin  gen.  von  rede  abhängig. 

9S1  sie  fragten  sich  gegenseitig,  wie  sichs  gebührt,  und  beantworteten 
ebenso  ihre  Fragen  gegenseitig.  —  9S7  vf,  in.  —  toufpßegende,  das  Christen- 
thum  besitzend,  christlich.  —  990  dienen  wird  gern  mit  dar  verbunden:  so 
steht  hier  swar,  nach  welcher  Seite  hin  auch.  —  gerte  prset.  conj.  —  993  vgl. 
XV,  486.  —  994  segelweter  stn.,  Wetter  zum  Segeln:  mir  so  guten  Wind 
gab,  um  zu  segeln.  —  995  westernche  stn.,  westliches  Reich.  —  996  du 
gleichst  deinem  Wesen  nach  vollständig.  —  99S  weit  und  breit  gerühmt 
wird. 

WOLFEAM    VON   ESCHENBACH.    III.      2.    Allfl.  10 
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Artus  sprach  «er  erte  sich, 
der  mich  gepriset  wider  dich 
nnd  gein  andern  luvten  hat. 
sin  selbes  znht  gap  im  den  rät 
mer  dan  ilvz  gedienet  hän:  100ä 

er  hät'z  durch  höfscheit  getan, 
ich  biii  Artus  genennet, 
und  hete  gerne  erkennet 
wie  du  sist  komen  in  ditze  laut. 
hat  dich  friwendin  üz  gesant,  1010 

diu  muoz  sin  vil  gehiure, 
op  du  durh  äventiure 
alsus  verre  bist  gestrichen, 
ist  sj  ir  lönes  ungeswichen , 

daz  hcehet  wibe  dienst  noch  paz.  1015 

ein  ieslich  wip  enpfienge  haz 
von  ir  dienstbietsere , 
op  dir  üngelönet  wsere.» 
«ez  wirt  al  anders  vernomen», 
sprach  der  beiden :  «nu  hoer'  ouch  min  komen.     1020 
768    ich  fiier'  so  kreftigez  her, 
Tröirere  lantwer 
unt  jene  die  sie  besitzen 
müesen  rümen  mir  die  sträzen, 
op  sie  beidenthalp  noch  lebeten  1025 

unde  strites  gein  mir  strebeten, 
sie  möhten  sigea  nilit  erholn, 

i  ßchumpfentiure  doln 
von  mir  unt  von  den   iniuen. 
ich  hau  in  manegen  pinen  lOoO 

bejagel  mit  riterlicher  tat. 


rjenige  bat  gethan  was  |]  Ehre  bringt.   —    100Ü 

dich)  dir  gegenüber.  LOOi   ieln6   reine   Bildung   wies  lha  an  mi< 

Loben,  noch  mehr  all  mein  rdienst.        100  rfahren, 

LOH  vll  gehiure,  sehr  reisend:   wenn  iie    oviel  Über  diob  vermocht  bal 
\i\[  i  .  // ,  in  m- 1 i\ nu  Sinne    nicht  Im  • 

Ihren  Lohn  nicht  -  macht  den  Prauendienat   noch  wer- 

iiin         i  i » t  t  dienatbietctrt    im.,  wer  Dien  I  bietet;  von  dem,  der  Ihr  seinen 
reiht.        1019  an  die  Letzte  Zeile  anknüpfen 

L020  iinrii    bin.    — 

L029  ""l  vei  theidigcn.         1023  die  Oi 

die  in   kann    Dach    mhd.  Spi 

anob  ■'!  nehmen :  dii  rten.  L  ror  ml i 

den.        Po;  mit  um  in  kämpfen  ttn 

.sinn.-  w  i  bt  wird      I  ioth.  1031  ben, 

er]  u 
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daz  min  im  genädc  hat 

diu  künegin  Secundille. 

swcs  diu  gert,  deist  min  wille. 

sie  hat  gesetzet  mir  min  leben:  1035 

sie  hiez  mich  miltecliche  geben 

unt  guote  riter  an  mich  nemen: 

des  solde  mich  durch  sie  gezemen. 

daz  ist  also  ergangen: 

mit  Schilde  bevangen  1040 

ist  z'ingesinde  mir  benant 

manec  riter  wert  erkant. 

da  engein  ir  minne  ist  min  Ion. 

ich  trage  ein  eeidemon 

ufern  schilde,  als  sie  mir  gebot.  1045 

swä  ich  sider  kom  in  not, 

zehant  so  ich  an  sie  dähte , 

ir  minne  helfe  brähte. 

diu  was  mir  bezzer  tröstes  wer 

dän  min  göt  Jupiter.»  1050 

7G9  Artus  sprach  «von  dem  vater  din, 

Gahmurete,  dem  neven  min, 
ist  ez  din  volleclicher  art, 
in  wibe  dienst  din  verriu  vart. 
ich  wil  dich  dienes  wizzen  län,  1055 

daz  selten  greezer  ist  getan 
üf  erde  keinem  wibe, 
ir  wünneclichem  libe. 
ich  mein'  die  herzoginne, 

diu  hie  sitzet,     nach  ir  minne  1060 

ist  waldes  vil  verswendet: 
ir  minne  hat  gepfendet 
an  fremden  manegen  riter  guot 


1035  setzen  swv. ,  festsetzen:    sie  hat  die  Normen   meines  Lebens  bestimmt. 

—  1036  miltecliche  adv.,  freigebig.  —  1039  ihr  Gebot,  ihre  Bestimmung  habe 
ich  in  folgender  Weise  erfüllt.   —   1040  benähen  stv.,   umfangen,  ausrüsten. 

—  1043  da  engein,  dafür.    —    1044  vgl.  XV,  70.     —    1049  die  gewährte  mir 
bessere  Zuversicht,  größern  Math. 

1051  von,  von — her.  —  1053  ist  es  dir  vollkommen  angeboren,  ist  es 
durchaus  die  dir  angeborene  Natur.  —  1054  nähere  Erläuterung  zu  ez:  daß 
du  im  Dienste  von  Frauen  eine  so  weite  Fahrt  unternommen  hast.  — 
1055  du  sollst  durch  mich  von  solchem  Ritterdienste  hören.  —  1056  selten, 
niemals.  —  1059  Orgelusen.  —  1060  nach,  um  sie  zu  erreichen.  —  10C1  sind 
viele  Speere  verthan  worden;  vgl.  zu  I,  1703.  — 

10* 
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und  in  erwendet  hohen  muot.» 

er  sagete  ir  urliuge  gar,  1065 

und  ouch  von  der  Clinschöres  schar, 

di  da  säzn  an  allen  siten, 

unt  von  den  zwein  striten 

die  Parziväl  sin  bruoder  streit 

ze  Joflanz  üf  dem  anger  breit.  1070 

«und  Bwaz  er  anders  hat  ervaren 

da  er  den  lip  niht  künde  sparen . 

er  sol  dir'z  selbe  machen  kirnt. 

er  suochet  einen  hohen  funt, 

nach  dem  gräle  wirbet  er.  1075 

von  iu  beiden  samt  ist  daz  min  ger, 

ir  saget  mir  liute  unde  laut. 

die  iu  mit  strite  sin  bekant.» 

der  beiden  sprach  <ich  nenne  sie, 

die  mir  die  riter  t'iieient  hie.  1080 

770  Der  künec  Papirus  von  Trogodjente, 

und  der  grave  Behantins  von  Kalomidente , 

der  herzöge  Farjelastie  von  Affricke, 

und  der  künec  Liddamns  von  Agrippe, 

der  künec  Tridanz  von  Tinodonte,  10S5 

und  der  künec  Amaspartins  von  Schipelpjonte, 

der  herzöge  Lippidins  von  Agremuntin, 

und  der  künec  Milon  von  Nomadjentesin, 

von  Assigarzionte  der  grave  Gabartns, 

und  von  Rivigitas  der  künec  Translapins,         1090 

von  Hiberborticön  der  grave  Filones, 

und  von  Centriün  der  künec  Killicrati 


;  in,   iiiin  ii     .nit  ii.i  -   collect!  vi  ozo  jen.    — 

iimi  dat.      benehmen.  I  raählte  von   allen   11 

i  ■  i  i  w  •lo.  im  der  Gebrauch  des  Plural  aem 

< 'ollci  tivum     i  :hai  t,  n  lewol  (  t  den   \ 

i,i  L068  den  beiden  Kämpfen  mll  Gawau   und  mil 

1071   i  Redt  ■   aren,  durohgomaoht.  1076  von 

euch  beiden  ertt»  ohe  loh   m  boren  oonj.,    weil    unbestimmt, 

u,  i,  L080  di  hier   mit 

efuhrl  w orden. 

1081  die  folgende  Nan  und  di<   enl  ipi 

i  M  1 1     .  ;  i    pottel  all«   met  risi  Übei  bäufung  dei   \ 

i.i  ui     n  i,  durch  dli   Uberlan  en  Namen,    welche  Wolftram     ehwi 
fanden  bat.        1082  Kalomid 

Ihnt.        1084   Liddamut  int  zu  unterscheiden  ron   dem  Ina    I    i 
«rannten  i ,,,  //.,     it  in  elnlgon  Bearbeitungen  der  Ern  Heimat 

der  -  i  ute.  i   <  ohiei  ron  ■  mint 

im  Wille!  toi         1091    U  r  h  ker.  — 
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der  gräve  Lysander  von  Ipopotiticön, 

und  der  herzöge  Tiride  von  Elixodjön, 

von  Orastegcntesin  der  künec  Thöaris,  1095 

und  von  Satarthjonte  der  herzöge  Alamis, 

der  künec  Amincas  von  Sotofeititön ,! 

und  der  herzöge  von  Duscontemedön, 

von  Aräbie  der  künec  Zaröaster, 

und  der  grave  Possizonjus  von  Thiler,  1100 

der  herzöge  Sennes  von  Narjoclin, 

und  der  gräve  Edissön  von  Lanzesarclin, 

von  Janfüse  der  gräve  Fristines, 

und  von  Atropfagente  der  herzöge  Meiones, 

von  Nourjente  der  herzöge  Archeinor,  1105 

und  von  Panfatis  der  gräve  Astor. 

die  von  Azagouc  und  von  Zazamanc, 

und  von  Ganpfassäsche  der  künec  Jetakranc, 

der  gräve  Jürans  von  Bleraunzin, 

unt  der  herzöge  Affinamus  von  Amantasin.         1110 

771  Ich  hete  ein  dinc  für  schände. 

man  jach  in  mime  lande, 
kein  bezzer  riter  möhte  sin 
dan  Gahmuret  Anschevin , 

der  ie  ors  überschrite.  1115 

ez  was  min  wille  und  och  min  site, 
daz  ich  füere  unz  ich  in  fünde : 
sit  gewan  ich  strites  künde, 
von  minen  zwein  landen  her 

fuort'  ich  kreftec  üfez  mer.  1120 

gein  riterschefte  het  ich  muot: 
swelch  lant  was  werlich  unde  guot, 
daz  twang  ich  miner  hende, 


1093  Ipopotiticön  als  Heimat  von  p feiten  war  XIV,  249  genannt.  —  1095  Speer- 
Bchäfte  von  Orastegentestn,  einem  sumpfigen  Lande,  kamen  VI,  1672;  VII, 
141G  vor.  —  1099  Zaröaster,  Zoroaster,  der  Stifter  der  persischen  Religion. 
—  1100  Possizonjus ,  Posidonius.  —  1103  Janfuse  war  die  Heimat  der  Heidin 
Ecuba;  vgl.  6.  Buch.  —  1104  Atropfagente ,  Anthropophagen,  Menschen- 
fresser. —  1105  Nourjente,  Orient:  das  n  ist  aus  dem  vorausgehenden  von 
zu  erklären.  —  1108  Ganpfassäsche  ebenfalls  als  Heimat  von  pfellen  war 
XIV,  1348  erwähnt. 

1111  ein  dinc  auf  das  Folgende  zu  beziehen  :  eins.  —  1115  der  mit 
riter  zu  verbinden.  —  überschriten  stv.,  besteigen.  —  1116  min  site,  es  lag 
in  meinem  Charakter.  —  1118  sit,  seitdem.  —  1119  zwein:  von  Azagouc 
und  Zazamanc.  —  1120  kreftec  mit  her  zu  verbinden:  ein  großes  Heer.  — 
1122  guot,  tapfer.  —  1123  miner  hende  dat.,  für  meine  Hand,  ihr  dienstbar 
zu  sein.  — 
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unz  verre  hrz  eilende. 

da  werten  micli  ir  minne  1125 

zwiio  riche  küneginne, 

Olimpie  und  (lauditte. 

Secundüle  ist  im  diu  dritte. 

ich  hän  durh  wip  vil  getan: 

hiute  alrerst  ich  künde  han  1130 

daz  nun  väter  Gahmuret  ist  tot. 

min  bruoder  sage  ouch  sine  not.» 

dö  sprach  der  werde  Parziväl 

«sit  ich  schiet  vonme  gräl, 

so  hat  min  haut  mit  strite  1135 

in  dr  enge  mit  an  der  witc 

vil  riterschefte  erzeiget, 

etsliches  pris  geneiget, 

der  des  was  ungewenet  ie. 

die  wfl  ich  nennen  hie.  1140 

772  Von  Lirivoyn  den  künec  Schindel. 

und  von  Aveudroyn  sin  bruoder  Mirabel, 

den  künec  Serabil  von  llozokarz, 

und  den  künec  Piblesün  von  Lorneparz, 

von  Sirnegunz  den  künec  Senilgorz,  1145 

und  von  Yillegarunz  Strangedorz , 

von  Mirnetalle  den  gräven  Eogedäl, 

und  von  Pleyedunze  Laudunäl, 

den  künec  Onipriz  von  [tolac, 

und  den  künec  Zyrolan  von  Semblidac,  1150 

von  Jeroplis  den  herzogn  Jerneganz, 

and  von  Zambrön  den  graven  Plineschanz, 

von  Tutele'unz  den  graven  Longel  i 

und  von  Privegarz  den  herzogen  Marangliez, 


iiji  Ferne  fremder  Landi  r         i  i   ■ 

Titurel  ela  Königin  von  An 

1 183  iin«  I  tnden   hat.         I 

H3i  ii   mit   tngt    /u    einem    Worte    bu    verbin 

i,  h  die    Letari    ■/■  dn  ng>   der  andei  n   Kla     >    von   H 
tu   i  \  ,  i  05  Thal 

«reite     i  eld ,  Ebi  ae.  —  1138  gei  I   ■  ■  '■         1 1 

1 1 1 1  •.    |    \  1 1         ,    w>.  abi  i 

N.n,  i  m  Mi''/'  \a  ■  wird  i'iu- 

lohnel  [Vgl     XII,  1238         1150  Knappt  u  \ 

q  VII.  li.i'  ,  Hieropolii     -  -    i  u  i  /u 

Ist  Identiaou  mit  Brt\  VI]     197  in  aehmen. 
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von  Pictacön  den  herzogen  Strennolas,  1155 

und  von  Lamprcgün  den  grävcn  Parfoyas, 

von  Ascalün  den  künec  Vergulalit, 

und  von  Pranzlle  den  gräven  Bogudaht, 

Postcfar  von  Laudundrehte , 

und  den  herzogn  Leidebron  von  Redunzehte,        1160 

von  Leterbe  Colleväl , 

und  Jovedast  von  Arl  ein  Provenzäl, 

von  Tripparün  den  gräven  Karfodyas. 

diz  ergienc  da  turnieren  was, 

die  wile  ich  nach  dem  gräle  reit.  1165 

solt'  ich  gar  nennen  da  ich  streit, 

daz  wahren  ünkündiu  zil: 

durch  not  ih's  muoz  verswigen  vil. 

swaz  ir  mir  kunt  ist  getan, 

die  wrene  ich  hie  genennet  hän.»  1170 

773  Der  heiden  was  von  herzen  vrö, 

daz  sins  pruoder  pris  also 
stüont,  daz  sin  hant  erstreit 
so  manege  hohe  werdekeit. 

des  danket'  er  im  sere:  1175 

er  hetes  selbe  och  ere. 
innen  des  hiez  tragen  Gäwän, 
als  ez  unwizzende  wser'  getan, 
des  heidens  zimierde  in  den  rinc. 
sie  pruoften'z  da  für  höhiu  dinc.  1180 

riter  unde  frouwen 
begunden  alle  schouwen 
den  wäpenröc,  den  schilt,  daz  kürsit. 
der  heim  was  z'enge  noch  ze  wit. 
sie  pristen  al  gemeine  1185 

die  tiwern  edeln  steine 
die  dran  verwieret  lägen, 
niemen  darf  mich  vrägen 


1157  Yeryulaht  kam  im  7.  Buche  vor.  —  1162  Arl ,  Arles  in  Südfrankreich. 
—  1164  mit  den  Genannten  kämpfte  ich  in  Turnieren.  —  1  i 66  streif,  wirk- 
liche Kämpfe  bestand:  in  Schlachten.  —  1167  zil,  Ende:  dann  wüßte  ich 
nicht,  wie  ich  damit  fertig  werden  sollte.  —  1168  durch  not,  nothgedrun- 
gen.  —  1169  diejenigen  ,  deren  Namen  ich  weiß. 

1176  auch  er  hatte  Ehre  von  einem  so  berühmten  Bruder.  —  1178  un- 
wizzende part.,  ohne  sein  Wissen.  —  1179  vgl.  XV,  705—709.  —  1180  man 
urtheilte,  daß  es  etwas  Außerordentliches  sei.  —  1183  fg.  dieselben  vier 
Stücke  waren  oben  V.  709.  711  genannt.  —  11S6  vgl.  XV,  715.  — 
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von  ir  arde,  wie  sie  wseren, 

die  lihten  unt  die  swaeren.  1190 

iuch  hete  baz  bescheiden  des 

Eraclius  ode  Ercules, 

unt  der  Krieche  Alexander, 

mit  dennoch  ein  ander, 

der  wise  Pictägoras,  1195 

der  ein  astronomierre  was, 

unt  so  Avise  iine  strit, 

niemen  sit  Adämes  zit 

möhte  im  glichen  sin  getragen. 

der  künde  wol  von  steinen  sagen.  1200 

774  Die  frouwen  runden  da,  swelch  wip 

da  mite  zierte  sinen  lip , 
het  er  gein  ir  gewenket, 
so  woer'  sin  pris  verkrenket. 

etslichiu  was  im  doch  so  holt,  1205 

sie  hete  sin  dienest  wol  gedolt , 
ich  wsen'  durch  siniu  fremdiu  mal. 
Grämoflanz,  Artus  und  Parzival 
ünt  der  wirt  (Ja'wän, 

die  viere  giengen  sunder  dan.  1210 

den  frouwen  wart  bescheiden 
in  ir  pflege  der  riebe  heiden. 
Artus  warn  ein'  höchgezit, 
daz  diu  des  morgens  &ne  strit 
üt'  dnn  velde  ergienge,  121.') 

daz  man  da  mite  enpfienge 


1189  arde:  vgl.  in  \\,  60,    —    1192  da  bei  den  andern  Namen    unt  steht, 
,  ;unehn  en  ,  da£  1  be  Person  bezeichnen, 

eohische,  dieses  'in  S   ■■■^~  sein  boII.     Eraclius,  der 

i    eines   deutsohen    and   frai  1   Gedichts   (od.  Ms&inann    U 

besitzt    die    <  i ai»»- ,    die  u    aller    EdeJ  o    kennen.    — 

1198    [Itxand  nicht    der  XIII,    11.    erwähnte   Geliebte  \-"i  - 

damur,  sondern  A  elleicht   mit  Besag   aui 

letzten  Erzählungen  von  Ihm,  Lampreohl  6781  ff.    —    119."  .    •'> 

th;ii<ora8. —  11  \oniitrrt  stm..    \  tronom.  Sternkundiger.       1198  statt 

1 ,   K  lugheit. 
;  wenn  er  dem  Weibe,  die  Ihm   diesen  Schmuok 

1  .'in  Ruhm     'i   Ende 
..•11  Thatenruhm  vernichtet,  1 

aber  Ihn  arthellten.       1207  weil  die  Frauen  a 
1211  igetheilt,  anb 

■  t    im    folgend (  n    M  ••    i  a. 
.  i  Ankunft ,   am  dieselbe 

1.  — 
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sinen  neven  Feirefiz. 

«an  den  gewerp  kert  iuweni  vliz 

und  iuwer  besten  witze, 

daz  er  mit  uns  besitze  1220 

obe  der  tavelrunder.» 

sie  lobten  al  besunder, 

sie  wurben'z,  wsere  ez  im  niht  leit: 

do  lobte  in  gesellekeit 

Feirefiz  der  riebe.  1225 

daz  volc  fuor  al  geliche , 

dö  man  geschancte ,  an  ir  gemach. 

maneges  fröude  aldä  geschach 

's  morgens,  öbich  so  sprechen  mac, 

do  erschein  der  süeze  msere  tac.  1230 

775  Utepandraguns  sun 

Artusen  sah  man  alsus  tuon. 

er  pruofte  kostenliche 

ein'  tavelrunder  riche 

üz  eime  drianthasme.  1235 

ir  habet  wol  gehoeret  e, 

wie  üf  dem  Plimizoeles  plan 

einer  tavelrunder  wart  getan : 

nach  der  wart  dissiu  gesniten, 

sinewel,  mit  solhen  siten,  1240 

si  erzeigte  rilichiu  dinc. 

sinwel  man  drumbe  nam  den  rinc 

üf  einem  touwec  grüenen  gras, 

daz  wol  ein  poynder  landes  was 

vom  sedel  an  tavelrunder:  12-45 

diu  stuont  da  mitten  sunder, 


121S  gewerp  stm.,  Gesuch:  davon  hängt  daz  ab:  bittet  ihn  eifrig,  daß  er.  — 
1220  besitze,  sitzen  bleibe,  Platz  nehme.  —  1221  obe,  an;  vgl.  über.  — 
1223  wenn  er  selbst  (Feirefiz)  damit  einverstanden  wäre.  —  1224  er  ver- 
sprach ihr  geselle,  d.  h.  Mitglied  der  Tafelrunde,  zu  werden.  —  1227  nach- 
dem man  den  Schlaftrunk  gereicht  hatte;  vgl.  XIII,  435.  —  122S  am 
andern  Morgen  geschah,  was  manchem  Freude  machte:  dieses  Fest.  — 
1230  incere  adj.,  lieb. 

1233  pruofte,  ließ  bereiten.  —  1235  drianthasme  stm.  ,  ein  kostbarer 
Stoff:  zusammengesetzt  aus  Triant ,  der  Heimat  des  Webekünstlers  Sdrant, 
und  Thasme,  dem  Lande,  wo  er  jenen  Stoff  arbeitete;  vgl.  XIII,  77  ff.  — 
1236  e,  früher;  vgl.  VI,  878  ff.  —  1238  wie  man  mit  ihr  verfuhr,  sie  her- 
richtete. —  1239  nach  der,  nach  dem  Muster  derselben.  —  dissiu  mit  un- 
organischer Verdoppelung  für  disiu.  —  1240  derartig,  daß  sie  zeigte.  — 
1242  drumbe,  um  die  Tafel.  —  1244  daz ,  so  daß.  —  was,  entfernt  war.  — 
1245  von  den  Sitzen  bis  zur  Tafelrunde.  — 
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niht  durch  den  nutz,  et  clurh  den  namen. 

sich  mohte  ein  bcese  man  wol  schämen, 

ob  er  da  bi  den  werden  saz: 

die  spis'  sin  munt  mit  Sünden  az.  1250 

der  rinc  wart  bi  der  schcenen  naht 

gemezzen  unde  vor  bedäht 

wol  näh  ri'li'chen  zilen. 

es  möhte  ein  armen  künec  bevilen, 

als  man  den  rinc  gezieret  vant,  1255 

do  der  mitte  morgen  wart  erkant. 

Gramoflanz  und  Gäwan. 

von  in  diu  koste  wart  getan. 

Artus  was  des  landes  gast: 

siner  koste  iedoch  da  niht  gebrast.  1260 

776  Ez  ist  selten  worden  naht , 

wand'  ez  der  sunnen  ist  geslaht, 
sine  brachte  ie  den  tac  dernäch. 
al  daz  selbe  ouch  da  geschach: 
er  schein  in  süeze  lüter  clär.  1265 

da  streich  manc  riter  wol  sin  har, 
dar  uf  bluomi'niu  schapel. 
manc  ungevelschet  frouwen  vel 
man  da  bi  röten  münden  Bach, 
ob  Kyot  die  wärheit  sprach.  1270 

ritr  und  frouwen  truogen  gwant, 
niht  gesniten  in  eime  laut ; 
wlbe  gebende,  nider,  hoch . 
als  ez  nah   ir  lantwiso  zöch. 


1247    nirlit    Hin   sie   wirklich   als   Tisch    IU    benutzen.     BOnderQ    nur    (hm: 

eiße.    —    1248  bce»{   adj. ,    in    unfleot.    form,    häufig  nach  ein, 
1252   ■      btdahty   ai  t,   angeordnet.    —    L253   in  kostbarer 

Weise.  tüxtineni  Tg]    KV,  riO.       1255  aii  mil  es  su  verbin  I 

die  Ausstattung,  mit    weichet  man  1256   wart  erkant,   sich    .•,    »1 

1351  die  außerhalb  der  Conatruction  an  dei  Spitse  des  v 

■teben.  ihlten  dea  Aufwand.  1359  wlewol   ei  G 

b  nicht  nehmen,  auch  Geld  aufzuwenden, 
gehört  in  den  Sati  iltu  brecht'     ohne  daß  die  Bonne,  weil  ei  in 
Ihrer  Katur  Liegt,   Immer  den  Tag  nach  der  .Nacht  gebrachl   hatt< 
In  di  len  Weite  Wofran       i  tf  die   Naohl  muß 

um  ttten,  ordnen.  wtn 

ron  Blumen     wai  blürmtn  V  tliohen  Gelegenheiten    tru- 

auoh  die  Ritter  Krinsi   auf  dem  Hau]  adj.,  im- 

ihminkt.  -    1369  und  manohen  rothen  Mund.  —   1873  nach  dem  Sohnitt, 
der  Lander.         1378  da     Gesioht    mehr  oder  w  es 

■  :  ,  nt- 

.     — 
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da  was  ein  wit  gesamentiu  diet :  1275 

durch  daz  ir  site  sicli  underschiet. 

swelch  fröwe  was  sünder  aniis, 

diu  getorste  nilit  decheincn  wis 

über  tavelrunder  komen. 

het  sie  dienst  üf  ir  Ion  genomen  1280 

und  gab  sie  lönes  Sicherheit, 

an  tavelrunder  rinc  sie  reit. 

die  andern  muosen'z  läzen : 

in  ir  herberge  sie  säzen. 

Do  Artus  messe  hete  vernomen,  1285 

man  sach  Gramoflanzen  komen, 
unt  den  herzögen  von  Gowerzin, 
und  Flöränden  den  gesellen  sin. 
die  dri  gerten  sunder 

pfliht  über  tavelrunder.  1290 

777    Artus  werte  sie  des  sän. 
vräge  iuch  wip  ode  man, 
wer  trüeg'  die  ri'chesten  hant, 
der  ie  von  deheime  lant 

über  tavelrunder  gesäz,  1295 

ir'n  muget  si's  niht  bescheiden  baz, 
ez  was  Feirefi'z  Anschevin. 
da  mite  lät  die  rede  sin. 
sie  zogten  gein  dem  ringe 

mit  werdeclichem  dinge.  1300 

etslich  frouwe  wart  gehurt, 
waere  ir  pfert  niht  wol  gegurt, 
sie  wser'  gevallen  schiere, 
manc  riche  bäniere 
sah  man  z'allen  siten  komen.  1305 


1275  eine  von  weit  her  zusammengekommene  Volksmenge.  —  1276  durch 
daz,  deshalb:  daher  kam  es  daß.  —  1277  keinen  Geliebten  hatte.  —  1279  an 
der  Tafelrunde  zu  sitzen.  —  1280  het  sie,  hatte  sie.  —  dienst,  den  Dienst 
eines  Ritters;  üf  ir  Ion,  in  Erwartung  ihres  Minnelohnes;  mit  dienst  zu 
verbinden.  —  1284  die  blieben  in  ihren  Zelten. 

1239  die  dri  sunder ,  die  drei,  jeder  einzeln.  —  1290  in  die  Tafelrunde 
aufgenommen  zu  werden.  —  1293  trüeg'  die  hant:  vgl.  V,  1368  fg.  Wer 
der  reichste  wäre.  —  1297  zu  ergänzen:  als  wenn  ihr  ihnen  sagt.  — 
1298  weiteres  will  ich  über  diese  Äußerlichkeiten  nicht  sagen ,  auf  eine 
Schilderung  seines  Reichthums  im  Einzelnen  lasse  ich  mich  nicht  ein.  — 
1300  in  stattlichem  Aufzuge.  —  1301  gehurt,  im  Gedränge  gestoßen.  — 
1302  pfert  ist  dat.  für  yferde,  wie  auch  DG  haben;  vgl.  III,  1360.  — 
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da  wart  der  bühurt  wlt  genomen 
alumb'  der  tavelrimder  rinc. 
ez  -wären  höfschlichiu  dinc , 
daz  ir  keiner  in  den  rinc  gereit: 
daz  velt  was  üzerhalp  so  breit,  1310 

sie  mohten  d'ors  ersprengen 
unt  sich  mit  hurte  mengen 
und  och  mit  künste  riten  so, 
des  diu  wip  ze  sehenne  waren  vrö. 
sie  kömn  och  da  sie  säzen,  1315 

aldä  die  werden  äzen. 
kamerser',  truhssezen,  schenken, 
muosen  daz  bedenken, 
wie  man'z  mit  zulit  da  für  getruoc. 
ich  wsen'  man  gap  in  da  genuoc.  1320 

778    ieslich  frouwe  hetc  pris, 
diu  da  saz  bi'  ir  ämis. 
manger  durch  gerades  herzen  rät 
gedienet  was  mit  hoher  tat. 
Feireflz  unt  Parziyä]  1325 

mit  prüeven  heten  süeze  wal 
jene  frouwen  unde  dise. 
man  gesach  üf  acker  noch  üf  wise 
liehter  vel  noch  neter  munt 

manegen  nie  ze  keiner  stunt, 
also  man  an  dem  ringe  vant. 
des  wart  dem  heiden  fröude  erkant. 

Wo!  dem  künftecllchen  1 1 
gerl  b!  ir  Büezen  msere  ba 

Je  von  ir  nuuult1  wart  vernomen ! 


ritten  *>n litii-«ii*»i-fiitl   In  weitem   Umkreise.   —    i     i  r  in 

liutz  hineinritt,  den  die  Tafelrunde  einnahm:    <v^   konnte  die«   leicht 
hohen,  de  dieselbe  i  i  dui  lymbolisoli    lurch  ein  Tuoh  beaeichnei  wer. 
i  h  iii>  des  I  •  • 

,  von  1815  wo  Ihre  Bitsc  ihnen  en  waren.  I  II 

\  »rnehmen,  die  Fürsten        i  ■  r  dat.,  manoher  Frau. 

im  Hera.        1394 

Ihrem  Ritter  gedient  worden:  bei  dem  Buhnrt.        I 
■■  n  liebliche  Auswahl,  Im 
■   teil.  i  129  ra  f#r,  nicht  .    I  •  ■ 

rtan*gen  i 

akommend  niohl   oin 

i :  denn  • 
1334  "   aimmt    I 
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man  sach  ein'  juncfrouwen  komen, 

ir  kleider  tiwer  und  wol  gesniten, 

kostbare  nach  Franzoyser  siten. 

ir  kappe  ein  richer  sämi't 

noch  swerzer  denne  ein  genit.  1340 

aräbesch  golt  gap  clrüffe  schin, 

wol  gewörht  manc  turteltiubelin 

nach  dem  insigel  des  gräles. 

sie  wart  des  selben  mäles 

beschouwct  vil  durch  wunders  ger.  1345 

nu  lät  sie  heistieren  her. 

ir  gebende  was  höh  unde  blanc: 

mit  manegem  dicken  umbevanc 

was  ir  äntlitze  verdecket 

und  niht  ze  sehenne  enblecket.  1350 

779  Senftecli'che  und  doch  en  vollen  zeit 

kom  sie  ritende  über  velt. 
ir  zoum,  ir  sätel,  ir  rünzit 
was  riche  und  tiure  an'  allen  strit. 
man  liez  se  an  den  ziten  1355 

in  den  rinc  riten. 
diu  wise,  niht  diu  tumbe, 
reit  den  rinc  alumbe. 
man  zeigete  ir  wä  Artus  saz, 

gein  dem  sie  grüezes  niht  vergaz.  1360 

en  franzoys  was  ir  spräche : 
sie  warp  daz  ein  räche 
üf  sie  verkoren  wsere 
unt  daz  man  horte  ir  msere. 
den  künec  unt  die  künegin  1365 


1340  genit  stm.  oder  stn.,  schwarzes  Pferd:  altfranz.  genet ,  span.  ginete. — 
1342  turteltiubelin  stn.,  Turteitäubchen :  dieselben  waren  eben  aus  arabi- 
schem Golde  gebildet,  auf  dem  schwarzen  Mantel.  —  1343  entsprechend 
dem  Gralwappen;  vgl.  IX,  1235.  —  1344  des  selben  mäles,  sofort.  — 
1345  durch  Wunders  ger,  aus  Neubegierde.  —  1348  umbevanc  stm.,  Umhül- 
lung;  vgl.  zu  XV,  1273.  —  1350  enblecken  swv.,  entblößen. 

1351  Senftecliche  adv. ,  ruhig,  gemach.  —  zeit  stm.,  Paßgang.  —  1355  an 
den  ziten,  nunmehr.  —  1357  sie  benahm  sich  wie  eine ,  die  weiß  was  sie 
will.  —  1360  grüezes  für  grüezens;  vgl.  I,  1451.  Sie  versäumte  nicht  ihn 
zu  begrüßen.  —  1362  sie  warp,  sie  hielt  darum  an.  —  räche  stf.,  hier:  Ge- 
genstand, Grund  der  Rache:  daß  ihr  etwas  verziehen  würde,  welches  der 
Betroffene  rächen  könnte.  Sie  meint  Parzival  im  Hinblick  auf  die  Be- 
handlung, die  ihm  von  ihr  am  Plimizcel  (6.  Buch)  zu  Theil  wurde.  — 
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bat  si  helfe  und  an  ir  rede  sin. 
sie  kerte  von  in  al  zehant 
da  si  Pärzivälen  sitzen  vant 
bi  Artuse  nähen. 

si  begunde  ir  Sprunges  gähen  1370 

von  dem  pfärde  üfez  gras, 
sie  viel  mit  zuht,  diu  an  ir  was, 
Parziväle  an  sinen  fuoz , 
sie  warp  al  weinde  umb'  sinen  gruoz, 
so  daz  er  zorn  gein  ir  verlür  137  5 

und  äne  kus  üt'  sie  verkür. 
Ärtü's  unt  Feirefiz 
an  den  gewerp  legten  vliz. 
Parzival  truoc  üf  sie  haz: 

durch  friwende  bete  er  des  vergaz  1380 

780     mit  triuwen  äne  väre. 

diu  werde,  niht  diu  cläre, 

snelliche  wider  üf  spranc: 

sie  neig  in  unde  sagete  in  danc, 

die  ir  nach  grözer  schulde  1385 

geholfen  he'ten  hulde. 

Sie  want  mit  ir  hende 
wider  äbe  ir  houbtgebende : 
ez  wser'  bezel  öder  snürrinc, 

daz  warf  >ie  von  ir  an  den  rinc.  1390 

Cundrle  la  surziere 
wart  dö  bekennet  schiere . 
und  des  gräls  wäpen  daz  sie  truoc, 
daz  wart  beschouwel  dö  genuoc. 


helfe,  um  Hülfe.   —    an  it  >  rof  Ihre  Seite  au  treten,  Ihr 

,   \ ,   ::;  i.        1370  ii    tpi  i  h     ooilen  iu 

diohl  vor  die   Füße.   —    i 
,  auoh  ohne. 
i  arte   meint,   lie   verth 
tuf  den  K ii    .     All« 'in  dann  würde     lob  Wolfram  eine  humo- 
ristische Hindeutung  kaum  haben  entgehen  D  i 
ang  und  der  Abeohluß  der  Stthne. 
i  |  ihre  Bitte.           i  181  er  versieh  ihr  ivufi  iclitig,  olm 
i                                            i  ii  ,  wenn  auoh  uichl  schön.         i     I  \ 
and                         I                      i.  von                   bbhttngig.    roi   Sola, 
ang. 

Bedeokun      le     ii  ■ 
aooh  mundartliofa  (Sohmeller  i. 

\  i  y,  ii , ■«»,  ebenfalls   ein  1 
. 
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sie  fuorte  och  noch  den  selben  11p,  1395 

den  so  manc  man  undc  wip 
sach  zuo  dem  Plimizoele  komen. 
ir  äntlitze  ir  habet  vernomen: 
ir  ougen  stuonden  dennoch  sus, 
gel  als  ein  thopazius,  1400 

ir  zene  lanc:  ir  munt  gap  schin 
als  ein  \iol  weitin. 
wan  daz  sie  truoc  gein  prise  muot, 
sie  fuorte  an'  not  den  tiweren  lmot 
üf  dem  Plimizceles  plan:  1405 

diu  suime  het  ir  niht  getan. 
diune  mohte  ir  vel  durch'ez  här 
niht  verselwen  mit  ir  blickes  vär. 
sie  stuont  mit  zühten  unde  sprach 
des  man  für  hohiu  mtere  jach.  1410 

781     an  der  selben  stunde 
ir  rede  sie  sus  begunde. 
«6"\vol  dich,  Gahmuretes  sun! 
got  wil  genäde  an  dir  nu  tuon. 
ich  mein'  den  Herzeloyde  bar:  1415 

Feirefiz  der  vech  gevar 
muoz  mir  willekomen  sin 
durch  Secundilln  die  frouwen  min 
und  durh  manege  hohe  werdekeit, 
die  von  kindes  jugent  sin  pris  erstreit.»  1420 

Zuo  Parziväle  sprach  sie  dö 
•       «nu  wis  kiusche  unt  da  bi  vrö. 


1395  sie    war    noch    ebenso    häßlich    wie    früher;    vgl.    VI,    991 — 1030.  — 

1399  dennoch,    noch   immer.     —     sus    auf    das    Folgende    zu    beziehen.    — 

1400  das  Weiße  in  den  Augen  war  gelb.  —  1401  gap  schin,  sah  aus.  — 
1402  viol  stm.,  Veilchen.  —  weitin  adj.,  mit  Waid  gefärbt,  blau.  Der  Ver- 
gleich dient  hier  dadurch  zur  Bezeichnung  des  Unschönen,  daß  die  Lip- 
pen damit  zusammengestellt  werden ,  die  nicht  roth ,  sondern  bläulich 
aussahen.  —  1403  wenn  ihre  Gesinnung  nicht  eine  lobenswerthe  gewesen 
wäre,  so  hätte  sie  nicht  den  werthvollen  Hut  zu  tragen  brauchen,  den  sie 
schon  beim  Plimizcel  gehabt  hatte.  —  1407  ihr  Haar  war  so  dicht,  daß 
die  Sonne.  Sie  brauchte  also  keinen  scliatehuot.  —  140S  verselwen  swv., 
trübe  machen,  dunkel  machen.  —  ir  blickes  vär,  ihrem  gefährlichen 
Glänze.  —  1409  stuont,  stand  da.  —  1410  des,  derartiges  was.  —  1415  sie 
fügt  diese  Erklärung  hinzu,  weil  unter  dem  Ausdrucke  Gahmuretes  sun 
auch  Feirefiz  verstanden  sein  konnte.  —  1416  vech  adj.,  bunt;  vgl.  bunt 
gevar  XV,  914.  —  1417  ich  heiße  ihn  ebenfalls  willkommen.  —  1419  Secun- 
dille  hatte  Cundrien  und  ihren  Bruder  Atalcreatiure  an  Anfortas  verschenkt ; 
vgl.  X,  501.  —  1420  von  kindes  jugent,  soviel  als  das  gewöhnlichere  von 
kinde;  zu  X,  769. 
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wol  dich  des  hohen  teiles. 

du  kröne  menschen  heiles! 

daz  epitafjum  ist  gelesen:  1425 

du  solt  des  gräles  herre  wesen. 

Condwir  amurs  daz  wip  din 

und  din  sun  Löherängrin 

sint  beidiu  mit  dir  dar  benant. 

do  du  riimdes  Brobärz  daz  laut,  1-4:30 

zwen'  süne  sie  lebendec  do  truoc. 

Kardeiz  hat  och  dort  genuoc. 

wser'  dir  niht  mer  spelden  kunt, 

wan  daz  din  warhafter  munt 

den  werden  und  den  süezen  1435 

mit  rede  nu  sol  grüezen : 

den  künec  Anfortas  nu  nert 

dins  mundes  vrage.  diu  im  wert 

siufzebseren  jämer  gröz: 

wa  wart  an  sseldn  ie  din  genöz?»  1440 

782  Siben  Sternen  sie  do  nande 

heidensch.     die  namen  bekande 
der  riebe  werde  Feirafiz, 
der  vor  ir  saz  swarz  unde  wiz." 
sie  sprach  «nu  prüeve,  Parzival.  Utö 

der  bodiste  planete  Zval, 
und  der  snelle  Almustri, 


1423  det  h6hm  teil  i  i        heu   Bestimmung    die   du 

den  i-it.   -  1424  i,i  Vollkommenste,  Höchste:  dex  da  das 

böchste   menschliche  Glück    errungen    bs  1425  vgl.  ix,  1184.    Man 

hat  aul  dem  Steine  als  [nsohrifl  •  1429  dar  benanty  rar  den  Gral 

•imint.  1431  vgl.  XV,  289.  1432  bat  reichlich  an  den  von  Vater 

hihi  Blatter  ererbten   Ländern.  1483  wäre  J i r  auch  kein  anderes  Heil 

bieden,       i486  dn  wirst  nun  die  Präge  thun,  welche  dn  damals  enter- 
en hast.        1 1.!7    39  ade  Parenthese  su  der 
benden  Zeile.       1440  Nachsatz  su  V.  1433 :  wo  ward  dann  je  einer 
geboren,  dex  sieh  an  Heil  mit  dii 

III.'   htidentCh,   auf  heidnisch,    mit    ihren    heidnischen    d.    Ii.   arabischen 

en;    denn  Aiaher  und  Heiden  siml  in  jener  Zeit  identisch,  daher  die 
a  Namen  auch  für  Indien  gelten         1443  nun  merke,        1446  ff.  die 
n  Kamen  braucht  Wolfram   nicht  in   seiner  Quelle  Befunden 
haben:  ein  eiederd  astronomisches  Gedicht  des  12    Jahrh.  enl 

eine  bleu  I   inen oen.    Zval   ist    dex  Baturn, 

ai m m //  f,  Jupi  .  dei  Qlänsende.    Almartt ,  Maxe,  ai 

r'i-iiiiriih ,   dex  mit    langem    Pfeil  te.    SamtS,   Bonne, 

Allig a  i  ,    Venus,   wo]  eher  das  Sternbild  «'l  ja/r  am  Fuße   dei  Jungfrau; 

w.  i  L»r  der  Dunkle; 

/(,//,   dex  Koohtopf,   eis   Sternbild,     Alkt        ,    Mond, 
hantti  ■ 
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Almaret,  und  der  Hellte  Samsi, 

erzeigent  sselekeit  an  dir. 

der  fünfte  heizt  Alligafir,  1450 

und  der  sehste  Alkiter, 

und  uns  der  nrehste  Alkamer. 

ih'n  sprichez  nilit  üz  eime  troum: 

die  sint  des  firmamentes  zoum, 

die  enthalden  sine  snelheit:  1155 

ir  kriec  gein  sime  loufte  ie  streit. 

sorge  ist  dinhälp  nu  weise. 

swaz  der  planeten  reise 

umbloufet,  unde  ir  schin  bedecket, 

des  sint  dir  zil  gestecket  1160 

ze  reichen  und  z'erwerben. 

din  riuwe  muoz  verderben. 

wan  ungenuht  al  eine, 

der'n  git  dir  nilit  gemeine 

der  gräl  und  des  gräles  kraft  1465 

verbietent  val schlich  geselleschaft. 

du  hetes  junge  sorge  erzogen: 

di  hat  kümendiu  fröude  an  dir  betrogen. 

du  hast  der  sele  ruowe  erstriten 

und  des  li'bes  fröude  in  sorge  erbiten.»  1470 

783  Parzivaln  ir  mseres  niht  verdröz. 

durh  liebe  üz  sinen  ougen  vloz 
wazzer,  's  herzen  ursprinc. 
dö  sprach  er  «frouwe,  solhiu  dinc 
als  ir  hie  habet  genennet,  1475 

bin  ich  vor  gote  erkennet 


1453  es  ist  nicht  ein  Pbantasiegebilde,  was  ich  dir  da  sage.  —  1454  sie 
beherrschen  das  Firmament.  —  1455  enthalden  stv.,  prses.  conj.,  aufhalten 
sollen.  —  1457  Sorge  ist  von  dir  weggenommen,  hat  dich  verlassen.  — 
1460  des  hängt  von  zil  ab.  —  zil  stecken,  bestimmen.  —  1461  reichen  swv., 
erreichen.  —  1463  diese  Aussicht  alles  zu  erwerben,  darf  dich  aber  nicht 
ungenügsam  und  habsüchtig  machen.  —  1464  gemeine  stf.,  Gemeinschaft: 
an  der  läßt  dich  keinen  Antheil  haben.  —  1465  die  beiden  Nominative 
sind  gemeinsames  Subject  der  beiden  Verba  gtt  und  verbietent.  —  1466  die 
Begleitung  aller  schlechten  Eigenschaften.  —  1467  deine  Jugend  verlief 
in  Kummer.  —  1468  dessen  hat  dich  die  dir  nahende  Freude  beraubt.  — 
1470  des  Lebens  Freude  im  Schmerz  erharrt. 

1473  welches  aus  dem  Herzen  quoll.  —  1474  die  folgende  Construction 
ist  wieder  sehr  lose  und  frei  gebaut:  wenn  ich  und  meine  Kinder  und 
mein  "Weib  dazu  bestimmt  sind,  an  solchem  Glücke,  wie  ihr  es  hier  ge- 
schildert habt,  Theil  zu  nehmen,  es  zu  besitzen,  so  hat  Gott  gnädig  an 
mir  gehandelt.  —  1476  erkennet  so,  bekannt  als  ein  solcher.  — 

WOLFRAM   VOS   ESCHENBACH.     III.      2.    Aufl.  11 
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so  daz  min  sündchafter  lip, 

und  hän  ich  kint,  dar  zuo  min  wip, 

sulen  diu  des  pfiihte  hän, 

so  hat  got  wol  zuo  mir  getan.  1480 

swar  an  ir  mich  ergetzen  meget, 

da  mite  ir  iuwer  triuwe  reget. 

iedoch  het  ich  niht  missetan, 

ir  het  mich  zorns  etswenne  erlän. 

don'  wäsez  et  dennoch  niht  min  heil:  1485 

nu  gebet  ir  mir  so  höhen  teil , 

da  von  min  trüren  ende  hat. 

die  wärheit  saget  mir  iuwer  wat. 

do  ich  ze  Munsalvsesche  was 

hi  dem  trürgen  Anfortas,  1490 

swaz  ich  da  Schilde  hangen  vant, 

die  warn  gemäl  als  iwer  gewant: 

vil  turteltüben  traget  ir  hie. 

nu  saget,  wenne  ode  wie 

ich  süle  gein  minen  fröuden  vavn,  1495 

und  lat  mich  daz  niht  lange  sparn.» 

dö  sprach  sie  «lieber  herre  min, 

ein  man  sol  din  geselle  sin, 

den  wel:  gelcites  warte  an  mich. 

durch  hell"'  niht  lange  sume  dich.»  1500 

7s  1  Über  äl  den  rinc  wart  vernoincn 

Cundri  La  surzier  w«re  komen, 
und  waz  ir  msere  meinde. 
OrgelüV  <  1  uili  liebe  weind 

daz  diu  vrag'  von  Parzivale  1505 

die  Anfortases  quäle 


1177  ich  ittndigez  Mensch.   —    1478   kan  ich  kint,   wenn    ich   Kinder  habe, 
,i.  i,.  die  Kinder,   die  loh  etwa  habe.    --     it.'.1  diu  aeutr.,  weil  ei  aal  die 
,i,,.,   Begriffe  lip,  kint  and  »tp  lieh  bezieht.  —  1481  mich  entschädigen  tur 
Ihi   nni   früher  au   Leide  gethan.         14S2  damil  Ihr   euer 

Wohlwollen.  14    ;  wenn  loh  niohl  gefehlt  hätte:    Indem  lob   dl     I 

unterließ.        1483  loh  war  aooh  oiohl  «um  Heil   beetimmt.  ii^ 

',  dai  Wappen  der  Purteltaube  auf  eurer  Kleidung 
agt,   daß  ihr  wirklich  vom  Orale  entsendet   leid.  Wd'i  gemai  % 

bemalt,  geseiohnet:   mil  demselben    Wappen.  n  i«n, 

dorthin  wo  mir  meine  Freude  sutheil  wird  »,  aufaohieben.  — 

i  dich  begleiten.  1499  wai  die  Fahruns  betrifft 

,, ,  i,,,,.  ,,,,i  mjcb :  den  W  eg  werde  loh   dii  i ■  ,  am 

ii.  ,,,  Dämlloh  Anibrtas  ron  lelnera  Schmore  in  erlo    □ 

.  mi  welcher  Abeichl  lie  gekommen  itJ  i  i  DJ  weil  Anfortas   in 

Ihrem   I  dl »heilbare    w  unde  erhalten    hatte;   vgl    KU,  101 
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so-lde  machen  wendec. 

Artus  der  priss  genendec 

ze  Cimdrit'ii  mit  ztihten  sprach 

«frouwe,  ritt  an  iwer  gemach,  1510 

lät  iuwer  pflegen,  lert  selbe  wie.» 

sie  sprach  «ist  Arnive  hie, 

swelch  gemach  mir  diu  git, 

des  wil  ich  leben  dise  zit, 

unz  daz  min  herre  hinnen  vert.  1515 

ist  ir  gevanenisse  erwert, 

so  erloubet  daz  ich  müeze  schouwen 

sie  unt  ändere  frouwen 

den  Clinschor  teilte  sinen  vär 

mit  gevanenisse  nu  manec  jär.»  1520 

zwen'  riter  huoben  se  üf  ir  pfert: 

z'Arniven  reit  diu  maget  wert. 

Nu  wasez  ouch  zit  daz  man  da  gaz. 
Parziväl  bi  sinem  bruoder  saz: 
den  bat  er  gesellekeit.  1525 

Feirefiz  was  im  al  bereit 
gein  Munsalvsesch'  ze  riten. 
an  den  selben  ziten 
sie  stuonden  üf  übr  al  den  rinc. 
Feirefiz  warp  höhiu  dinc:  1530 

785     er  fragte  den  künec  Gramoflanz, 
op  diu  liebe  wsere  ganz 
zwischen  im  unt  der  nifteln  sin, 
daz  er  daz  taate  an  im  schin. 

«helft  ir  unde  Gäwän,  1535 

swaz  wir  hie  künege  und  fürsten  hän, 
barüne  unde  riter  gar, 
daz  der  decheiner  hinnen  var 


1507  wendec  machen,  beenden.  —  1508  gpnendec  adj.  mit  gen.,  kühn  ent- 
schlossen zu  etwas:  der  Ruhmbegierige.  —  1510  macht  euch's  bequem.  — 
1511  bestimmt  selbst  wie  man  für  euch  sorgen  soll.  —  1514  davon  will  ich 
leben,  damit  bin  ich  zufrieden.  —  1516  gevanenisse  stf.,  Gefangenschaft; 
ir  dat.  sing.  Wenn  sie  von  der  Gefangenschaft  befreit  ist.  —  1519  welche 
Clinschor  in  feindlicher  Absicht  gefangen  hielt.  —  1520  nu,  nun  schon. 

1525  bat  er  ihn  zu  begleiten;  vgl.  XV,  1498.  —1526  im  dat.  commodi, 
ihm  zu  Liebe.  —  1530  hatte  Hohes  im  Sinne.  —  1532  ob  er  seine  Nichte 
von  ganzem  Herzen  liebte:  Itonje  ist  gemeint.  —  1534  dann  sollte  er  es 
an  ihm  beweisen,  indem  er  ihm  die  folgende  Bitte  erfüllte.  —  1537  barün 
stm.,  vom'  franz.  baron,  norm,  barun  (nomin.  ber,  bers) ,  entsprechend  dem 
mhd.  vrie,  Freiherr. 

11* 
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e  sie  min  kleinoete  ersehen. 

mir  wrere  ein  laster  hie  geschehen,  1540 

schied'  ich  vor  gäbe  hinnen  vri. 

swaz  hie  varendes  volkes  si. 

die  warten  alle  gäbe  an  mich. 

Artus ,  nu  wil  ich  bitten  dich , 

deiz  den  hohen  niht  versnuihe.  1545 

des  gewerbes  gein  in  gähe, 

und  wis  des  lasters  für  sie  pfant : 

si  'rkanten  nie  so  riche  haut. 

und  gip  mir  boten  in  mine  habt  . 

da  der  present  sol  komen  abt .  1550 

dö  lobten  sie  dem  beiden, 

sine  wolden  sich  niht  scheiden 

von  dein  velde  in  vier  tagen. 

der  heidn  wart  vro:  sus  hört'  ich  sagen. 

Artus  im  wise  boten  gap,  1555 

die'r  solde  senden  ane'z  hap. 

Feirefiz  Gahmuretes  kint 

nam  tineten  unde  permint. 

sin  schrift  warzeichens  niht  verdarp: 

ich  wsene  ie  brief  so  vil  erwarp.  1560 

786  Die  boten  fuorn  endehafte  dan : 

Parzival  sin'  rede  alsus  huop  an. 
en   franzoy8  er  z'in  allen  sprach 
als  Trevrizent  dori  vorne  jach. 
daz  den  gral  ze  keinen  zlten 
nieinen  möhte  erstrlten, 

wan   der   von   gote   ist   dar  benant. 
daz   nnere   kom   nbr  elliu   laut, 


i    will   :i  1 1  <  -  ii   ein   (  I G  lohenh    m.irlini       denn    BO    ist    di086   Zeile    10   vor- 
leben, nichl  bloß  daß  aie  dei   Beechenkung   der  Spielleute   durch  Feirefla 
I  gab*  tri,  ohne  Beechenkung,  ohne  beeohenkt 

.  .,        1543  waritn  oonj.,  mögen  rechnen  auf  Geeohenke  \""  mir. 
1545  da  ich  eine  Qabe  ron   mix  anaunehmen 

[54g  beeile  dich  ile  darum  au  erauohen.         1547  and  verborge  Ihnei 

h  mdc  tu  ake  von  mir  anaunehxaen. 

XV,  1293         1549  die  ioh  in  meinen  Hafen  aende.        1550  woher: 

mih  den  Schiffen.        prttmi  itm.,  Geaohenk:  biex  Vax  oollectiven  Sinne.  — 
lie  Ihre  Saoha  \  i  i  i landen,  -     i  p  atn.,  Hafen. 

mit  gen.,  um  etwai  kommen,  ermangeln:  dem  H  fehlte 

ei  aiohl  an  VVahneiohen,  an  Merkmalen  <i<'i  Echtheit.       1560       für 
p  ,  aolohe  fteaultate  eriielte. 
i  i  i  . ..  |  i  , .  ,   genau ,    pflichtgetreu.  i  •  .    Im 

i\   lo    n 
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kein  strit  müht'  in  erwerben: 

vil  Hut'  Hez  dö  verderben  1570 

nach  dem  gräl  gewerbes  list; 

da  von  er  noch  verborgen  ist. 

Parziväl  und  Feirefiz 

diu  wip  lerten  jämers  vliz. 

sie  heten'z  ungern'  vermiten:  1575 

in  diu  vier  stücke  's  hers  sie  riten, 

sie  namen  urloup  z'al  der  diet. 

ietweder  dan  mit  fröuden  schiet, 

gewäpent  wol  gein  strites  wer. 

ame  dritten  tage  üz's  heidens  her  1580 

wärt  ze  JÖflänze  brälit, 

so  grözer  gab'  wart  nie  gedäht. 

swelch  künec  da  siner  gäbe  enpfant, 

daz  half  iemer  mer  des  lant. 

ieslichem  man  näh  mäze  sin  1585 

wart  nie  so  tiuriu  gäbe  schin, 

al  den  fröuwen  ri'che  present 

von  Triande  und  von  Nourient. 

i'ne  weiz  wie'z  her  sich  schiede  hie: 

Cundri'e  unt  dis'  zwen',  hin  riten  sie.  1590 


1570  sie  bemühten  sich  vergeblich.  —  1571  nach  mit  gewerbes  zu  verbinden : 
alles  Trachten,  wie  sie  den  Gral  erwerben  könnten.  — '  1572  noch,  noch 
heut :  zur  Zeit  des  Dichters.     Denn  dieser  macht  die  letzte  Bemerkung.  — 

1574  verursachten    durch   ihr    Scheiden    den    Frauen    großen    Jammer.  — 

1575  ez  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  —  1576  vier,  nämlich  von  Artus, 
Gawan,  Orgeluse  und  Gramoflanz.  —  stücke,  Abtheilungen.  —  1578  ietu-eder, 
Parziväl  und  Feirefiz.  —  1580  uz's=vz  des.  —  1581  das  Subject  liegt  im 
Folgenden:  so  große  Gabe,  daß  so  große  nie  erdacht  ward,  nie  existierte. 
—  1583  enpfinden  stv.,  theilhaftig  werden.  —  1584  iemer  mer,  für  alle  Zu- 
kunft. —  lant  acc.  von  half  abhängig.  —  15S6  wurden  solche  Geschenke 
daß  er  so  kostbare  nie  empfiensr :  eine  Brachylogie.  —  1589  unter  welchen 
Umständen  (wann)  das  Heer  (d.  h.  die  Vereinigung  der  vier  Heere:  vgl. 
1576)  sich  auflöste.  —  1590  der  Vocal  von  unt  wird  nach  dem  t  in  der 
Aussprache  unterdrückt  oder  mit  ihm  verschleift  als  wenn  iu  dastände. 
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PARZIVAL  WIRD  GRALKÖXIG. 

Anfortas,  von  Schmerzen  gequält,  hatte  die  Templeisen  oft  gebeten, 
ihm  das  Leben  zu  nehmen.  Gerade  zu  der  Zeit  als  Parzival  kommt,  sind 
seine  Schmerzen  durch  den  Einfluß  des  Mars  und  Jupiter  besonders  heftig. 
Er  bittet  auch  Parzival  um  den  Tod.  Parzival  wirft  sich  vor  dem  Gral 
nieder  und  fragt  dann  Anfortas,  was  ihm  fehle  V  Sofort  wird  Anfortas  ge- 
sund. Parzival  wird  König  des  Grals.  Man  meldet,  daß  Condwiramurs 
bereits  am  Plimizcel  sei.  Parzival  reitet  ihr  entgegen  und  besucht  unter- 
wegs T-revrizent ,  der  ihn  wegen  einer  früher  ihm  in  guter  Absicht  ge- 
machten unrichtigen  Mittheilung  um  Verzeihung  bittet.  Am  Morgen  er- 
reicht er  den  Plimiznd  und  feiert  da,  wo  er  vor  fünf  Jahren  sich  nach 
seinem  Weibe  gesehnt,  sein  Wiedersehen  mit  ihr.  Kardeis  wird  am  an- 
dern Morgen  zum  Könige  der  weltlichen  Erblande  gekrönt  und  kehrt 
heim.  Auf  dem  Rückwege  besucht  Parzival  Siguuens  Klause,  findet  *ie 
todt  und  bestattet  sie  bei  Schionatulander.  Festlicher  Empfang  in  Mun- 
salvasche,  wo  der  Gral  zur  Schau  gestellt  wird,  den  Feirenz,  der  Heide, 
nicht  sieht.  Von  Etepanse'a  Minne  gefangen,  ist  er  bereit  sich  taufen  zu 
■  ■.lieht  am  andern  Morgen  und  er  erhält  Bepanse  zum 
Weibe.  Die  Schrift  am  Oral  verbietet,  wenn  ein  Oralritter  in  fremde  Län- 
der entHan.lt  werde,  oach  dessen  Herkunft  zu  fragen.  Feirefla  kehrt  mit 
ELepanse  naob  Indien  euruck.  ihr  Sohn  lat  der  Priester  Johannes.  Lohe- 
rangrio  wird,  all  er  erwachsen  Ist,  einer  Herzogin  von  Brabant  gesandt: 

vom   Schwan  gezogen    kommt   er  an,     wird    ihr    (ieinahl    und    verbietet   die 

i  rag«  .  die  -  h  Jahren  doch  thot:  da  holt  der  Schwan  ihn  wieder 

ab,  woher  er  gekommen.     Dez  Dichter  schließt  mit   einer  Hindeutung  aal 

den  Dank  eines  \\  w  kh   1 . 1  ■• ' ••■  ei  die  Erzählung  vollbracht« 


7*7  Anfortas  mit  die  sin«1 

Doch  \>»r  jamer  dolten  pine. 
ir  trinwe  liez  in  in  der  n 
dicke  er  vrarp  umb'  Bie  den  tut 


ort  Treue  gestattete  Ihnen  nioht  .m\'  isineo  Wunsch,  ihn  ron  lad 
neu   Leiden  durob  den  Tod  a,  einiugeben.  — 
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■der  wsere  och  schiere  an  im  geschehen,  5 

wan  daz  s'in  dicke  liezen  sehen 
den  gräl  und  des  gräles  kraft, 
er  sprach  zuo  siner  riterschaft 
«ich  wciz  wol,  pflegt  ir  triuwe, 
so  erbarmet'  iuch  min  riuwe.  10 

wie  lange  sol  diz  ane  mir  wem? 
weit  ir  iu  selben  rehtes  gern, 
so  müezt  ir  gelten  mich  vor  gote. 
ich  stuont  ie  gerne  z'iwerm  geböte, 
sit  ich  von  erste  wäpen  truoc.  15 

ich  hän  enkolten  des  genuoc, 
op  mir  ie  ünpri's  geschach, 
mit  op  daz  inwer  keiner  sach. 
sit  ir  vor  untriwen  bewart, 

so  lcest  mich  durch  des  helmes  art  20 

nnt  durch  des  Schildes  orden. 
ir  sit  dick'  innen  worden, 
ob  ez  iu  niht  versmähte, 
daz  ich  diu  beidiu  brähte 

unverzäget  üf  riterlichiu  werc.  25 

ich  hän  tal  unde  berc 
mit  maneger  tjost  überzilt 
unt  mit  dem  s werte  also  gespilt, 
daz  es  die  vinde  an  mir  verdröz , 
swie  wenc  ich  des  gein  iu  genöz.  30 

788     ich  fröuden  eilende, 
zem  ürteillichem  ende 
beklage  ich  eine  iuch  alle: 
so  nseht  ez  iwerem  valle, 
ir'n  lät  mich  von  iu  scheiden.  35 


6  wenn  sie  nicht  durch  stets  erneutes  Ansehen  des  Grals  ihn  am  Leben 
erhalten  hätten;  vgl.  IX,  1095.  1437.  —  12  wenn  ihr  selbst  begehrt,  daß 
euch  das  zutheil  werde,  was  ihr  verdient  habt.  —  13  so  werdet  ihr  vor 
Gott  dereinst  büßen  müssen,  daß  ihr  mich  so  lange  habt  leiden  lassen.  — 
14  stän  ze,  zur  Verfügung  stehen:  mit  dat.  —  16  ich  habe  schwer  dafür 
büßen  müssen.  —  17  fg.  wenn  ich  je  vor  euren  Augen  etwas  Tadelnswerthes 
that.  Vgl.  IX.  1363.  —  20  loest  mich  ,  erlöst  mich  von  meinen  Leiden.  Um 
des  Ritterthums  willen,  welches  ich  mein  Leben  lang  treu  geübt  habe.  — 
art,  Bestimmung.  —  23  wenn  ihr  Lust  hattet  darauf  zu  achten.  —  24  diu 
beidiu,  Helm  und  Schild ;  das  Neutrum  steht  auch  bei  zwei  Begriffen  des- 
selben Geschlechts,  wenn  es  Sachen,  nicht  Personen,  sind.  —  27  überziln 
swv.,  erreichen,  durchwandern.  —  30  und  doch  ist  mir  das  euch  gegenüber 
nicht  zu  Statten  gekommen:  doch  erfüllt  ihr  meine  Bitte  nicht.  —  31  eilende 
adj.  in  schw.  Form.  —  32  am  jüngsten  Tage.  —  33  beklagen,  verklagen; 
mit  Beziehung  aui  XVI,  13.  —  34  dann  seid  ihr  auf  ewig  verloren.  — 
35  wenn  ihr  mich  nicht  sterben  laßt. 
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min  kumber  solde  iu  leiden. 

ir  habet  gesehen  und  ouch  vernoraen, 

wie  mir  diz  ungelücke  ist  komen. 

waz  toug  ich  iu  ze  herren  nu? 

ez  ist  iu  leider  alze  fruo,  40 

wirt  iuwer  sele  an  mir  verlorn. 

waz  sites  habet  ir  iu  erkorn?» 

Sie  heten  kumbers  in  erlöst, 
wan  der  trcestenliche  tröst, 

den  Trevrizent  dort  vorne  sprach,  45 

als  er  am  gräl  geschriben  sach. 
sie  warten  anderstunt  des  man 
dem  al  sin  fröude  aldä  entran, 
und  der  helflichen  stunde 

der  vrage  von  sim'  munde.  50 

der  künec  sich  dicke  des  bewac, 
daz  er  blinzeder  ougen  pflag 
etswenne  gein  vier  tagen, 
so  wart  er  zuome  gräl  getragen, 
ez  waere  im  lieb  ode  leit:  5i> 

so  twang  in  des  diu  siechheit, 
daz  er  d'ougen  üf  swanc: 
so  muoste  er  äne  sinen  danc 
leben  und  nicht  ersterben. 

BUS  künden  s'  mit  im  werben  Gt> 

789    unz  an  den  tac  daz  Parzival 
unt  Feirefiz  der  vöch  gemäl 
mit  fröudn  ui'  Munsalvsesche  riten. 
im  bete  diu  wile  dea  erbiten , 
daz  Klara  oder  Jupiter  6c> 


in     viel  /u  früh  erfahrt  lhr*i  noch    .  Simrook.   —   41  an  mir,   durch  euer 
Verfahren  mii  12  wie  könol  iiir  mich  doch  bo  behandeln 

[e  'a.ii.i,  .hü  leine  Bitte  eingegangen.      -    il  wan,   wäre  aichl 
.  ti.        ,■/•  idj>,  Mint h\ erleihend.     -    (5  dort  vorne:    vgl,  IN. 

—  4t;  ali  tr ,  wie  ei  Ihn,  welchen  er.         47  anderstunt,  zum  Siele 

ii. ich. hin    der    >ui  tnmene    nicht    gefragt    hatte;    vgl.  IX,  1551.  — 

i-.  der  lieh  durch  flaeeen  um  alle  ihm  bestimmte  Freude  brachte. 

I     .  ...  .     I     I  I  ■         I  I  1.4    .  i- I     . 


«emalt,  buntl  u  XV,  1 116.  -                     .ch     bin  ml           b4  wii     will 

i  in.  VII,  Hohem  Sinne  laues,  Bohiok 

i  il«  in  dei  Binn  t  bii  t  n  ol  nur  i   ei  war  dl                             Zeit- 

— 
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wären  komen  wider  her 

al  zornec  mit  ir  loufte 

(so  was  er  der  verkoufte) 

dar  si  sich  von  Sprunge  huoben  e. 

daz  tet  an  siner  wunden  we  70 

Anfortase,  der  so  quäl, 

magede  und  riter  hörten  schal 

von  sime  geschreie  dicke, 

unt  die  jämerlichen  blicke 

tet  er  in  mit  den  ougen  kunt.  75 

er  was  unhelfecliche  wunt: 

sie  mohten  im  gehelfen  niht. 

iedoch  diu  äventiure  giht, 

im  ko?m'  diu  wäre  helfe  nu. 

sie  griffen  herzen  jämers  zuo.  80 

Swenn'  im  diu  scharpfe  süre  not 
daz  strenge  ungemach  gebot, 
so  wart  der  luft  gesüezet, 
der  wunden  smac  gebüezet. 

vor  im  ufern  teppech  lac  8» 

pigment  unt  zerbenzinen  smac, 
müzzel  unt  arömatä. 
durch  süezen  luft  lag  oucli  da 
triakl  und  amber  tiure : 

der  smac  was  gehiure.  90 

790     swä  man  ufern  tenne  trat, 
cardemö'm,  jeröffel,  müscät, 
lac  gebröchen  undr  ir  füezen 
durli  den  luft  süezen: 


66  her  mit  dar  zu  verbinden.  —  68  so:  dann,  wenn  diese  herrschten.  — 
der  verkoufte,  soviel  wie  sonst  der  verlorne :  dann  stand  es  schlimm  mit 
Anfortas.  —  69  sie  waren  zu  ihrem  Ausgangspunkte  zurückgekehrt,  hatten 
ihren  Umlauf  vollendet.  —  71  quäl  praet.  von  queln  stv.,  Schmerzen  leiden. 

—  72  statt  eines  Satzes  mit  daz.  —  76  unhelfecliche  adv.,  wobei  keine  Hülfe 
ist.  —  79  diu  wäre,  die  rechte.  —  80  ist  mit  V.  77  zu  verbinden. 

82  ihn  in  eine  solche  peinliche  Lage  brachte.  —  83  süezen  swv.,  an- 
genehm machen:  durch  wohlriechende  Essenzen.  —  84  der  übele  Geruch, 
der  aus  der  Wunde  kam,  dadurch  beseitigt.  —  S6  pigment  stn.,  Gewürz; 
lat.  pigmentum.  —  zerbenzine  swf. ,  Zerebinthe ;  vgl.  zerbemeri  Willeh.  451, 
21. —  S7  müzzel,  bair.  mutzel,  musel,  Holzspan  (Schmeller  II,  635);  also  wol 
ein  wohlriechendes  Holz,  welches  klein  geschnitten  wurde.  —  89  triakl= 
driakel,  Theriak;  vgl.  IX,  1546.  —  amber  stm.  (?),  Ambra. —  91  tenne  stn., 
Tenne,  Fußboden.  —  92  cardemom ,  griech.  y.o:poc<fj.iu[xov,  Gewürzart,  Car- 
damorue.  —  jeröffel,  franz.  girofle,  vom  griech.  xapuöcp'AXov,    Gewürznäglein. 

—  muscat  stf.,  Muskatnuß.  — 
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so  daz  mit  triteu  wart  gebert,  95 

so  was  da  siu*  smac  erwert. 

sin  fiwer  was  lign  alöe: 

daz  bau  icb  iu  gesaget  e. 

ame  spänbette  die  Stollen  sin 

wären  vipperhurnin.  100 

durch  ruowen  für'z  gelüppe 

von  würzen  manec  gestüppe 

was  üf  den  kalter n  gesset. 

gesteppet  unde  niht  geimet 

was  da  er  üfe  lente,  105 

pfell'  von  Nouriente, 

unt  palmät  was  sin  matraz. 

sin  spanbette  was  nocb  paz 

gehert  mit  edelen  steinen, 

unt  anders  enkeinen.  110 

daz  spänbette  zöch  z'ein  ander 

strängen  von  Salamander : 

daz  warn  undr  im  diu  ricseil. 

er  bete  an  fremden  kranken  teil. 

ez  was  ri'che  an  allen  siten:  115 

niemen  darf  des  striten 

daz  er  bezzcrz  ie  gesaehe. 

ez  was  tiwer  unde  wsebe 

von  der  edelen  stein'  gesiebte. 

die  beert  bie  nennen  rebte.  L20 

7!»1  Karfunkl  unt  silenites, 

balax  unt  gagätromes, 


95  bern  swv. ,  treten,  zertreten.        97  atn,  Anfortas'.    —    99  vgl.  V,  191.  — 

panbtttt ;  rgl.  V,  r.»7.  —  100  vipperhurnin  adj.,  von  der  Hornhaut  der 
Viper  gearbeitet.        101  damit  mau  Kühe  habe  vor  dem  Gifte,  damit  det 

ich  nicht  belästige.  —  LOS  gtalüppt  -tu.,  Staub,  Pulver:  von  wohl- 
riechenden Kräutern.  -  n>:>  was  <i>i  ,  war  dasjenige  worauf:  nämlich  der 
aaehher  genannte  p/elte,  —  108  noch  pat,   fern«  dem  daß  der  Stoff 

tbar  war.  110  ausschließlich  mit  edeln:    solchen,  die  be- 

■ondere  Kräfte  hatten ;  vgl    iu   KV,  60.—  in  die  beiden  Leisten  desselben 
waren  verbunden  miteinander.  112  U     ■•;<■  Bwf.,  Strick,  Seil:   von  Sa 

Lnmanderfellen.  ii 3  daraus  bestanden.    —    ricseil  stn.,  Gestellten :    die 

verbindende  Gurte,  iu  er  hatte  gar  keine  Freude.         116  dtt  ttriien, 

behaupten.    —   L19  itn.,  natürliche  Eigenschaft;   dasselbe  v%.i- 

art:  in  X  \ 

131  Auffallend    Ist  die   lange  Aufzählung    von  Edelsteinen,  da   sonst 
Wolfram    In    der  Sohilderunj    von    Lnßerlii  ikelten    sehr   Iraj  u>er 

wir  fanden,  daß  auoh  Im    i    Buohe,    «  Falls   die  Graleinrichtung 

llderl  war,  der  Diohter  sehr  ausführlich  wurde.    Nui 
trocken  it.  kann  man  Ihm  vorwerfen.  i-i  sittntttt,    lat.  <'iu 

aer  Stein.    Ubertu    S4s  I        im  für  altd,  Lit.  9, 141)  hat  die  Form 

-    (29  balax,  bei    \  gius,   In  hte  von  den 

Edelsteinen  l  bis      i    1 1  >,  M  t .  — 
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önix  unt  calcidön, 

coralis  unt  bestiön, 

unjo  unt  optallies,  125 

cerauns  unt  epistites , 

jerachi'tes  unt  eljotröpiä, 

panthers  unt  antrodrägma, 

präseme  linde  säddä, 

emathites  unt  djonisiä,  130 

achätes  unt  celidon , 

särdoni's  unt  calcofön, 

cörniöl  unt  Jaspis, 

echi'tes  unt  iris, 

gagätes  unt  ligürius,  135 

abestö  unt  cegölitus , 

galactidä  unt  jacinctüs, 

orites  unt  enidrus , 

absist  unt  alabanda, 

crisolecter  unt  hienniä,  140 

smärat  unt  magnes, 

sapfir  unt  pirrites. 

och  stuont  her  unde  da 

turkoyse  unt  lippareä, 

crisolte,  rübihe,  145 

paleise  unt  sardine, 

adamas  unt  crisoprassis , 

melochi'tes  unt  diädochi's, 


124  coralU,  Koralle.  —  bestion,  vielleicht  der  Asbest;  bei  Albert,  abeston, 
Mus.  2,  129.  —  125  unjo,  lat.  unio,  Perle.  —  optallies,  Joseph  optalias, 
Marbod  Ophthalmitis.  —  126  cerauns,  Marbod  ceraunius,  Albert,  ceraurum. — 
epistites,  Marbod  hephcesiites.  —  127  jerachites,  Albert,  geracides,  gera- 
thides,  bei  Joseph  getraize.  —  eljotröpiä,  lat.  Jteliotropius.  —  128  panthers, 
lat.  pantherus.  —  antrodrägma  ,  Marbod  androdamanta  . .  Albert,  andro- 
wanta.  —  129  praseme ,  Marbod  prasius.  —  saddä ,  Marbod  sagda.  — 
130  emathites ,  Marbod  licematites,  Albert,  ematites.  —  djonisiä,  Marbod 
dionysia.  —  131  celidon,  lat.  chelidonius ,  bei  Joseph  swalwenstein.  —  132  sar- 
donis,  lat.  sardonyx.  —  calcofön,  Marbod  chalcophonus.  —  133  corniol, 
Marbod  corneolus,  Karneol.  —  134  echites,  ebenso  bei  Albert.,  a?tites,  d.  h. 
Adlerstein  bei  Marbod,  antite  bei  Joseph.  —  iris,  ebenso  bei  Marbod.  — 
135  gagätes,  ebenso  bei  Marbod.  —  ligürius,  ebenso  bei  Albert.,  richtiger 
bei  Marbod  lyncurius,  von  lynx.  —  136  abesto,  wol  der  Asbest;  vgl.  zu  124. 
—  cegölitus.  bei  Albert,  gecolitus.  —  137  galactidä ,  Marbod  galactites.  — 
jacinctüs,  Hyacinth,  die  dem  Lateinischen  näher  stehende  Form:  sonst 
jächant;  vgl.  V,  290.  —  138  orites .-  ebenso  bei  Marbod  und  Albert.  — 
enidrus,  Marbod  enhydrus.  —  139  absist,  Marbod  apsyctus,  Albert,  ab- 
sinthus.  —  alabanda ,  Marbod  alabandina.  —  140  crisolecter,  Marbod  chry- 
solectrus.  —  hienniä,  lat.  hy&nia.  —  142  pirrites,  lat.  pyrites.  —  144  lip- 
pareä, Marbcd  lyparasa.  —  14&  paleis ,  vielleicht  aus  balayius  (?) ;  vgl.  zu 
122.  —  sardin,  Albert,  sardinus,  Joseph  sardius.  —  148  melochites ,  ebenso 
Albert.,  Marbod  molochites,  Malachit.  —  diadochis,  Marbod  diadochos.  — 
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peanites  unt  medus, 

berillus  unt  topazius.  150 

792  Etslicher  lerte  höhen  muot: 
ze  sselde  unt  ze  erzenie  guot 

was  da  mäneges  Steines  sunder  art. 

vil  kraft  man  an  in  innen  wart, 

der'z  versi'iochen  kund'  mit  listen.  155 

da  mite  sie  muosen  vristen 

Anfortäsen,  der  ir  herze  truoc: 

sime  völke  er  jämers  gap  genuoc. 

doch  wirt  nu  fröude  an  im  vernomen. 

in  Terre  de  salvsesche  ist  komen,  160 

von  Jöflanz  gestrichen, 

dem  sin  sorge  was  entwichen, 

Parziväl,  sin  hruoder  unde  ein  maget. 

mir  ist  niht  für  war  gesaget, 

wie  verr'  da  enzwischen  waere.  1G5 

si  erfüern  nu  strites  mcere: 

wan  Cundrie  ir  geleite 

schiet  sie  von  arbeite. 

sie  riten  gein  einer  warte. 

da  gahte  gein  in  harte  170 

nianc  wol  geriten  templeis, 

gewapent.     die  warn  so  kurteis, 

ame  geleite  sie  wol  sähen 

daz  in  fröude  sohle  nahen. 

der  Beiben  rotte  meister  sprach,  175 

do  er  \il  turteltuben  Bach 

glesten  abe  Cundrien  wat, 

K unser  Borge  ein  ende  hat : 

mit  des  grata  in  Egel  hie 

kiiint't  des  wir  gerten  ie ,  180 

793  Bit  ans  der  j&merstric  beslöz. 

habt  Btille:  uns  usehel  fröude  jrröz.a 


1 1'  /■  mttea,  ebenso  bei   Biarbod;  desgleichen  medua. 

Seil  und    Sellkunel   verlieh,  i .*. 4  kraft,    wnnderbai 

lohaften,         153  der,  wenn  Jemand.  157  an  welchem  Ibi  gai 

bieng,  m,  nicht:  dem  Volke,  londern:    Aufoi 

Cundrie.         164  Fürwahr,  i « - 1 1  weiQ  Dicht.  163  da  eni witchtn,  swisohen 

Joflanze  and   MansahrsBsohe.      -    166    Ie   würden   Ton  » I  *■  n  Qralrittern  be- 
kämpft  worden    ein;  rg]    IX,  816  ff.        L6i  dooh,  168 

befreite    Ie,    hielt  Ihnen  fern,  169  vgl.  IX,  177:'.  173  daraus,   daß 

Cundi  I«  sie  geleitet«.     -  i  i 
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Feirefiz  Anschevin 
mant'  Parziväln  den  bruoder  sin 
an  der  selben  zite,  185 

und  gähte  geime  strite. 
Cundrie  in  mit  dem  zoume  vienc, 
daz  siner  tjost  da  niht  ergienc. 
dö  sprach  diu  maget  rüch  gemäl 
bald'  z'ir  herreil  Parzival  190 

<(  Schilde  und  bäniere 
möht  ir  rekennen  schiere, 
dort  habt  niht  wan's  gräles  schar: 
die  sint  vil  diensthaft  in  gar.« 
tlö  sprach  der  werde  beiden  195 

<(  so  si  der  strit  gescheiden. » 
Parzival  Cundrien  bat 
gein  in  riten  üf  den  pfat. 
diu  reit  und  sagete  in  msere, 

waz  in  fremden  komen  wsere.  200 

swäz  da  templeise  was, 
die  'rbeizten  nider  üfe'z  gras, 
an  den  selben  stunden 
manc  heim  wart  abe  gebunden. 
Parziväln  enpfiengen  sie  ze  fuoz:  205 

ein  segen  dühte  sie  sin  gnioz. 
si  enpfiengn  och  Feirefizen 
den  swarzen  unt  den  wizen. 
üf  Munsalvsesch  do  wart  geriten 
al  weinde  und  doch  mit  fröude  siten.  210 

794  Sie  funden  Volkes  ungezalt, 

mangen  wünneclichen  riter  alt, 
edeliu  kint,  vil  sarjänte. 
diu  trurige  mahinante 


184  mant',  trieb  an:. zum  Kampfe  gegen  die  herannahenden  Kitter.  — 
186  geime=geinme,  gein  deme.  —  187  mit,  bei.  —  vienc,  faßte.  —  189  ruch 
gemäl,  rauh,  struppig  anzusehen;  gemäl  hat  hier  keinen  andern  Sinn  wie 
sonst  gevar.  —  192  möht  für  möhtet.  —  196  unter  diesen  Umständen  sei  der 
Kampf  beigelegt,  will  ich  nicht  kämpfen.  —  198  gein  in,  den  Gralrittern 
entgegen. —  200  waz  mit  früuden  gen.  plur.  zu  verbinden:  welche  Freude. 
—  201  sämmtliche  Templeisen.  —  203  an  den  selben  stunden,  alsbald.  — 
204  wie  das  Aufbinden  des  Helms  Zeichen  der  Kampfbereitschaft  ist,  so 
das  Abbinden  Zeichen  der  friedlichen  Gesinnung.  —  208  der  schwarz  und 
weiß  zugleich  war.  —  210  mit  fröude  siten,  in  Fröhlichkeit. 

211  ungezalt  neutr.  als  Subst.  gebraucht,  zahllose  Menge.  —  213  edeliu 
lint,  Edelknappen.  —  sarjänte  gen.  pl.  — 
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dine  kaufte  avöI  vrö  moliten  sin.  21i> 

Feirefiz  Anschevin 

unt  Parzival,  sie  bede, 

vor  dem  pälas  an  der  gredc 

sie  wurden  wol  enpfangen. 

in  den  pälas  wart  gegangen.  220 

da  lac  näh  ir  gewonheit 

sinwel  hundert  teppech  breit, 

üf  ieslichem  ein  pflümit 

und  ein  külter  lanc  von  samit. 

fuorn  die  zwen'  mit  witzen ,  225 

sie  niohtn  etswä  da  sitzen , 

unz  man'z  harnäsch  von  in  enpfienc. 

ein  ksemerser'  dar  näher  gienc : 

der  brälite  in  kleider  riebe, 

den  beiden  al  geliche.  230 

sie  säzen,  swaz  da  riter  was. 

man  truoc  von  golde  (ez  was  niht  glas) 

für  sie  manegen  tivvern  schal. 

Feirefiz  unt  Parzival 

trunken  unde  giengen  dan  236 

z'Anfortase  dem  trurgen  man. 

Ir  habt  wol  6  vernomen  daz, 
der  lente  unde  selten  saz, 
mit  wie  sin  bette  geherei  was. 
dise  zwene  enpfienc  dö  Anfortas  240 

795    vrceli'che  unt  doch  mit  jämers  siten. 
er  sprach  «ich  bau  unsanfte  erbiten, 
wirde  ich  iemer  von  in  vrö. 
ir  schiel  im  jungesl  von  mir 
pflegt  ir  helflicher  triuwe ,  245 

215  iroi,  mit  Recht.        »218  griih    itl  .  die  Haupttreppe,  welohe  «um  j 

emporftihrte.     Vgl.   Kudrun  26.   I.     —     222  ainwel:    die    V'ornusstellung 

<  1 1 1>- m  A.dject.  Ist  durchaua  In  wolfrain's   Qebrauohe;   da 

in  anfleotiertet  Form.  —  223  wenn  »ie  vernünftig  waren.         226 

man  oben  Stellen;  mit  Leichter  [ronie  für:  sie  hatten  da  reichlich  Geleg 

bell  and  Plata  buuj  Sitsen.        227  bia  man  Ihnen   die  Rüstung  abnahm, 

il  gtltche,  hem  Stoffe  km.,    Schale,  Becher.— 

,  aioht:    dann,  aondern:  hinweg,  von  dannen. 

jl,  v,  826;  i  \ .  i  Milderung  kann 

nur  v,  IT,  ii.  meinen,    wo  aber  keine   Detail!    angegeben   lind;    rgl     ooob 
V,  178— 1  loh  habe  ea  kaum  erwarten  können,    —     243  wiederum 

Braohylogie:  daß  loh  durch  euoh  froh  werde,   wenn  Ich  ei  Oberhaupt 
werden    loll,  844  nu,  begründend:   denn  Ihr   trenntet  euoh  bei  an 

letiten  Zui  ammen  a  mii  143    rehört  In 

ir  einen  wenn  Ihr,  — 
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man  siht  iuch  drumbe  in  riuwe. 

wurde  ie  pris  von  iu  gesaget, 

hie  si  riter  oder  maget, 

werbet  mir  da  z'in  den  tot 

und  lät  sich  enden  mine  not.  250 

sit  ir  genant  Parziväl, 

so  wert  min  sehen  an  den  gräl 

siben  naht  und  aht  tage: 

da  mite  ist  wendec  al  min  klage. 

i'ne  getär  iuch  anders  warnen  niht:  255- 

wol  iuch,  op  man  iu  helfe  gibt. 

iwer  geselle  ist  hie  ein  vremder  man: 

sins  stens  ich  im  vor  mir  niht  gan. 

wan  lät  ir'n  varn  an  sin  gemach?» 

alweinde  Parziväl  dö  sprach  26(> 

«Saget  mir  wä  der  gräl  hie  lige. 
op  diu  götes  güete  an  mir  gesige , 
des  wirt  wol  innen  disiu  schar. » 
sin'  venje  er  viel  des  endes  dar 
dristunt  z'ern  der  Trinität:  265> 

er  warp  daz  müese  werden  rät 
des  trürgen  mannes  herzeser. 
er  riht'  sich  üf  und  sprach  dö  mer 
«döheim,  waz  wirret  dir?» 

der  durh  sänt  Silvestern  einen  stier  270 

'96     von  töde  lebendec  dän  hiez  gen, 
unt  der  Läzarüm  bat  üf  sten, 
der  selbe  half  daz  Anfortas 


248  gehört  zu  in  in  der  folgenden  Zeile:  bittet  bei  ihnen  allen,  Eittern 
und  Jungfrauen,  um  meinen  Tod.  —  252  so  verhindert  mich  eine  volle 
Woche  den  Gral  anzusehen;  vgl.  zu  XVI,  54.  —  254  dann  bin  ich  todt.  — 

255  er  darf  ihm  keinen  Wink  geben,    die  Frage  «u  thun ;  vgl.  IX,  1525.  — 

256  iuch  ist  richtiger  als  iu,  denn  bei  u-ul  steht  der  Accusativ,  bei  we  da- 
gegen der  Dativ.  Wenn  man  von  euch  sagen  kann  daß  ihr  geholfen.  — 
258  ich  kann  nicht  dulden,  daß  er  hier  vor  mir  steht:  daß  man  ihn  nicht 
zum  Sitzen  nöthigt  und  ihm  die  Aufmerksamkeit  erweist ,  die  man  einem 
Gaste  schuldig  ist. 

262  wenn  Gottes  Güte  mir  gegenüber  den  Sieg  behält:  nämlich  über 
seinen  Zorn,  den  ich  verdient  habe.  —  263  indem  sein  Gebet  in  Eriüllung 
geht  oder  nicht.  —  264  des  endes  dar,  dahin  gewandt.  —  265  dristunt,  drei- 
mal. —  266  warp,  bat.  —  müese  werden  rät,  abgeholfen  werden  möchte.  — 
268  mer,  weiter.  —  269  was  fehlt  dir?  —  270  in  der  Legende  von  St.-Sil- 
vester  wird  erzählt,  daß  ein  Jude,  mit  welchem  Silvester  um  den  Glauben 
vor  Constantin  streitet,  einen  Stier,  dem  er  seines  Gottes  Namen  ins  Ohr 
flüstert,  todt  hinwirft,  Silvester  aber,  was  der  Jude  nicht  vermag,  durch 
Anrufung  Christi  ihn  zum  Leben  erweckt.  —  272  bat,  gebot.  — 
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wart  gesunt  unt  wol  genas. 

swaz  der  Franzoys  heizet  flori',  275 

der  glast  kom  sinem  velle  bi. 

Parziväls  schcen'  was  nu  eia  wint, 

und  Absalön  Dävides  kint, 

von  Ascalün  Vergulaht, 

und  al  den  schcene  was  geslaht,  280 

unt  des  man  Galimurete  jach 

dö  man'n  in  zogen  sach 

ze  Kanvoleiz  so  wünneclich, 

ir  decheines  schoen'  was  der  gelich,    • 

die  Anfortas  üz  sieclieit  truoc.  235 

got  noch  küuste  kan  genuoc. 

Da  ergienc  dö  dehein  ander  wal, 
van  die  diu  Schrift  anme  gräl 
hete  ze  herren  in  benant: 

Parziväl  wart  schier'  bekant  290 

ze  künege  unt  zc  lierren  da. 
icli  wsene  iemen  anderswä 
funde  zwene  als  riebe  man , 
obe  ich  richeit  priieven  kan, 
als  Parziväl  unt  Feirefiz.  295 

man  bot  vil  dienstlichen  vliz 
dem  wirte  unt  sime  gaste. 
Tim;  weiz  wie  manege  raste 
Condwlr  amürs  dö  was  geriten 
in  Munsalvffisch5  mit  fröude  siten.  300 

797    Bie  hete  die  wärheil  6  verneinen: 
solch  bötschafi  was  näh  ir  komm, 
daz  wendec  waere  ir  klagendiu  not. 
der  hörzöge  K 


376  diesen  (blühenden)  Glani  bekam  leine  Haut        278  A.bsalon's  Schön 
heit   war   Im    deutsches    Mittelalter   ebenso    iprichwörtliob    wie    Salomo's 

lud  Korai  I  :  knnsl ,   i  gl.  Kiulruu,  s.  i  \. 

angeboren    —  281  dt*  man,  was  man,  die  Schönheit  welohe  man  Gahmuret 
!82  vgl.  1 1.   132  II  ■   i      man  in.    —  aaoh 

ein. 
.   man  wählte  keinen  andern  snm    Köul 

'  ii  ii t  gemacht,  erklai  i        292  I    i 

oonJ..   lande  oder   bitte    [eiunden.  -' '"  man  beeiferte 

lob  zu  dienen  19     ',  au    lei  telben  Zelt.  ion  vorhei     ehe 

ParaWal    naoh    Man  kam.  903  näA  ir,    am  sie  so  bolen. 

Ivem   Sinne,    '  worth,    klftgllcb 

i  mlen,  1  1  dei  1  iheim  ron  Cond«  Iramui 

1 
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und  anders  manec  werder  man  305 

hetcn  sie  gefrieret  dan 

ze  Terr  de  sälvresche  in  den  walt, 

da  mit  der  tjoste  wart  gevalt 

Scgramors  mit  da  der  sne 

mit  bluote  sich  ir  glichet'  e.  310 

da  solte  Parziväl  sie  holen: 

die  reise  er  g6rne  mohte  dolen. 

Disiu  mser  sagt'  im  ein  templeis: 
«manec  riter  kurteis 

die  künegin  hänt  mit  zühten  bräht.»  315 

Parziväl  was  so  bedäht, 
er  nam  ein  teil  des  gräles  schar 
und  reit  für  Trevrizenden  dar. 
des  herze  wart  der  msere  vrö, 
daz  Anfortases  dinc  also  320 

stuont  daz  er  der  tjost  niht  starp 
unt  im  diu  vräge  ruowe  erwarp. 
dö  sprach  er  «got  vil  tougen  hat. 
wer  gesäz  ie  an  sinen  rät, 

ode  wer  weiz  ende  siner  kraft?  325 

al  die  engel  mit  ir  geselleschaft 
bevindent'z  niemer  an  den  ort. 
got  ist  mensch  unt  sins  vater  wort, 
got  ist  vater  unde  sun, 
sin  geist  mac  groze  helfe  tuon.»  330 

798  Trevrizent  ze  Parziväle  sprach 

«grcezer  wunder  selten  ie  geschach, 
sit  ir  ab  got  erzürnet  hat 


309  vgl.  VI,  263.  —  310  vgl.  VI,  80  ff.  —  311  holen  swv.,  abholen,  ein- 
holen. 

313  Disiu  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  —  315  hänt  plur.  nach  dem 
collectiven  manec.  —   316  was  so  bedä/tt ,   richtete  es  so  ein,  machte  es  so. 

318  für,  vor — hin,  zu.  —   319  des,  Trevrizent's.     —    321  sterben  stv.  mit 

causalem  Gen. ,  wovon,  woran  sterben.  —  der  tjost :  vgl.  IX,  1394  ff.  — 
322  diu  vräge,  Parzival's;  vgl.  XVI,  269.  —  324  wer  setzte  sich  je  zu  sei- 
nem Rathe?  wer  nahm  Theil  an  seiner  Berathung?  wer  kennt  seine  Ent- 
schlüsse? —  325  wie  weit  seine  Macht  sich  erstreckt.  —  326  mit  ir  geselle- 
schaff,  in  ihrer  Gemeinschaft,  zusammen.  —  327  befinden  stv.,  erfahren, 
erforschen.  —  an  den  ort,  zu  Ende,  ganz  und  gar.  —  328  wort,  im  Sinne 
des  johanneischen  Äöyoc. 

332  selten  ie,  noch  niemals:  als  hier  bei  euch.  —  333  indem  ihr  Gott 
durch  euern  Zorn  abgerungen  habt;  vgl.  IX,  901  und  Bech  in  Germ.  VII,  302. 
Die  Übersetzungen   verfehlen  hier  wie  in  der  früheren  Stelle  den  Sinn.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.     III.       2.    Aufl.  12 
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daz  sin  endelösiu  Trinität 

iwera  willen  werhaft  worden  ist. 

ich  louc  durch  ableitens  list 

vonme  gräl,  wie'z  umb'  i:i  stiiende. 

gelit  mir  wandel  für  die  Sünde : 

ich  sol  gehörsam  in  nn  sin, 

swester  snn  nnt  der  herre  min.  340 

daz  die  vertriben  geiste 

mit  der  götes  volleiste 

bi  dem  gräle  waeren, 

kom  in  von  mir  ze  mseren . 

unz  daz  sie  hulde  da  gebiten.  "45 

got  ist  stset'  mit  sölhen  siten, 

er  stritet  iemer  wider  sie, 

die'ch  in  ze  hnlden  nande  hie. 

swer  slns  ldnes  iht  wil  tragen, 

der  mnoz  den  selben  widersagen.  o50 

gweclich  sint  sie  verlorn : 

die  vlnst  sie  selbe  haut  erkorn. 

mich  miiet'  et  iuwer  arbeit: 

ez  was  ie  nngewonheit, 

daz  den  gral  ze  keinen  ziten 

iemen  möhte  erstriten: 

ich  hei  iueh  gern*  da  von  genomen. 

nn  ist  cz  anders  umbe  inch  konien: 

sich  hal  gehcehel  iwer  gewin. 

nn  kc-rt  an  diemuol  iuwern  sin.» 


n<  b  .i Um.'  ;.  :;•.'.".. 


TARZIVAL    WIRD    GRALKÖNIG.  179 

790  Parziväl  zuo  sim'  oelieim  sprach 

«ich  wil  sie  sehen,  die'ch  nie  gesach 
inre  fünf  jären. 
dö  wir  b|  ein  ander  waren, 

sie  was  mir  liep:  als  ist  so  ouch  noch.  3o5 

dinen  rät  wil  ich  haben  doch , 
die  wile  uns  scheidet  nilit  der  tot: 
du  riet'  mir  e  in  grözer  not. 
ich  wil  gein  mime  wibe  komen, 
der  kunft  ich  gein  mir  hän  vernomen  370 

bi  dem  Plimizcele  an  einer  stat.» 
urloup  er  im  dö  geben  bat. 
do  bevälh  in  gote  der  guote  man. 
Parziväl  die  naht  streich  dan: 
sinen  gesellen  was  der  wait  wol  kunt.  375 

do  ez  taget',  dö  vant  er  lieben  funt, 
manec  gezelt  üf  geslagen. 
üzem  laut  ze  Bröbarz,  hört'  ich  sagen, 
was  vil  banier  da  gestecket, 

manec  schilt  dernäch  getrecket:  380 

sins  landes  forsten  lägen  da. 
Parziväl  der  vrägte  wä 
diu  künegin  selbe  lsege, 
op  si  sünderringes  piirege. 

man  zeigte  im  aldä  sie  iac  385 

und  wol  gehörtes  ringes  pflac, 
mit  gezelten  umbevangen. 
nu  was  von  Katelangen 
der  herzog'  Kyöt  's  morgens  vr  . ) 
üf  geständen:  dise  riten  zuo.  390 

800  Des  tages  blic  was  dennoch  grä. 

Kyöt  iedoch  erkande  aldä. 


362  er  gibt  dm  Zweck  seiner  Heise  an,  und  zugleich  (V.  366)  wes- 
wegen er  bei  diesem  Anlaß  Trevrizent  besuche.  —  .'JG-J-  bi  ein  bildet  nur 
eine  Silbe,  die  Senkung.,  daher  muß  bi  sein  Längezeichen  verlieren.  — 
:J>67  so  lange  wir  zusammen  im  Leben  sind.  —  :)70  gein  mir  ist  mit  kunft 
zu  verbinden;  vgl.  :!69:  die  wie  ich  höre  mir  entgegengekommen  ist.  — 
:;71  bi ,  bis  zu:  dort  erwartet  sie  mich.  —  375  den  Gralrittern :  vgl. 
XVI,  317.  —  379  gestecket,  aufgesteckt,  aufgepflanzt.  —  380  hinter  den 
Bannern  her,  die  an  der  Spitze  der  Scharen  zogen,  war  mancher  Schild, 
d.  h.  mancher  Ritter,  gezogen.  —  3-J4  ob  sie  ein  besonderes  Lager  für 
sich  hätte.  —  385  aldä,  den  Platz  wo.  —  390  dise,  Parziväl  und  seine 
Begleiter. 

391  es  war  noch  Morgengrauen.  — 

12* 
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des  gräles  wäpen  an  der  schar: 
sie  fuorten  turteltüben  gar. 

do  ersiufte  sin  alter  lip ,  395 

-\van  Schoysiän'  sin  kiusche  wip 
ze  Munsalva^sche  im  sa?lde  erwarp, 
diu  von  Sigün  gebürte  erstarp. 
Kyöt  gein  Parziväle  gienc , 

in  unt  die  sine  er  wol  enptienc.  400 

er  sande  ein  juncherrelin 
nach  dem  marschälc  der  künegin, 
und  bat  in  schaffen  guot  gemach 
swaz  er  da  riter  haldeii  Bach. 

er  fuorte  in  selben  mit  der  haut  -405 

da  er  der  künegin  kamern  vant, 
ein  klein'  gezelt  von  buckeram. 
'z  harnäsch  man  gar  von  im  da  nam. 
diu  kungln  des  noch  niht  enweiz. 
Löherangri'n  unt  Kardeiz  410 

vant  Parziväl  bi  ir  ligen 
(dö  muose  fröude  an  im  gesigen) 
in  eim'  gezelt  höh  unde  Mit, 
da  her  unt  da  in  alle  sit 

clarer  frouwen  iac  genuoc.  415 

Kyöt  üfz  teclachen  sluoc, 
er  bat  die  künegin  wachen 
unt  vrceiiehe  lachen. 
Bie  blicket'  üf  und  sah  ir  man. 
sie  hete  niht  wan'z  hemde  an:  4-jo 

soi    nmb'  sich  bi'z  teclachen  swanc, 
für'/  pette  ü i« m i  teppech  Bpranc 
Cundwir  amürs  diu  licht  gemal. 
onch  umbevienc  Bie  Parziväl: 
man  sagte  mir,  Bie  ktlBten  sich.  425 


,i  lammtlioh.  IC|»,  der  alte  Mann :   In  der  Brlnnei 

•  un  ,d\  BBBohe  \.  i  lebt  i 
Vigünen.  -     103  am  den   Bfarsohall  bu  bolen:    di( 
i  ,i ...  i  utoi  I  fen.  —    i"i  lammtliohtn  Bittern 

balten    iah.  106  kamtr  Bwf.,    Voi  B leidei 

i  nd    aeben    dam    1 1  mptielt«  ;    vgl.  \  \  i .   llü 
AUatun     ib  and  andere  Kleider  an.  —409  weiß  aoota 
iin-iits  vimi  leinem  Kommen  HO  leine   beiden    Kinder.  II 

i.  ihen  i  ben,   ei  füllen,  114  i  n  "■||   allen 

tchen  Cur  I 

i  mir: 

i  Qj,  ■  -i    Diobtei    bei   ein  ladliohea 
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sie  sprach  «mir  hat  gelücke  dich 

gesendet,  herzen  frönde  min.» 

sie  bat  in  willekomen  sin: 

«nu  solde  ich  zürnen:  i'ne  mac. 

gert  si  diu  wile  unt  dirre  tac,  430 

der  mir  bräht'  disen  umbevanc, 

da  von  min  trüren  wirdet  kranc. 

ich  hän  nu  des  min  herze  gert: 

sorge  ist  an  mir  vil  ungewert. » 

Nu  erwachten  ouch  diu  kindelin,  435 

Kardeiz  unt  Löherängrih: 
diu  lägen  üf  dem  bette  al  blöz. 
Parziväln  des  niht  verdröz, 
er'n  kuste  se  minnecliche. 

Kyot  der  zühte  riche  440 

bat  die  knaben  dannen  tragen, 
er  begünde  ouch  al  den  frouwen  sagen 
daz  se  üzm  gezelte  giengen. 
sie  täten'z,  dö  si  enpfiengen 

ir  herrn  von  langer  reise.  445 

Kyöt  der  kurteise 
bevalch  der  künegin  ir  man: 
al  die  juncfröwen  er  fuorte  dan. 
dennoch  was  ez  harte  fruo : 
kameraere  sluogn  die  winden  zuo.  450 

802  Gezucte  im  ie  bluot  unde  sne 

geselleschaft  an  witzen  e 
(üf  der  selben  ouwe  er'z  ligen  vant), 
für  solhen  kumber  gap  nu  pfant 


Sache  auf  seine  Quelle.  Vielleicht  verspottet  er  damit  den  Gebrauch  der 
höfischen  Dichter,  sich  überall  und  bei  allen  Kleinigkeiten  auf  eine  Quelle 
zu  berufen.  —  429  ich  heiße  dich  willkommen,  während  ich  dir  doch  we- 
gen deines  langen  Ausbleibens  zürnen  sollte.  —  i'ne  rnac,  ich  bin  nicht 
im  Stande  dazu.  —  434  die  Sorge  hat  nun  keinen  Antheil  an  mir:  nun 
bin  ich  von  aller  Sorge  frei. 

437  al  bluz,  auch  ohne  Hemde.  —  438  machte  es  große  Freude  sie  zu 
küssen.  —  441  bat,  befahl.  —  444  dö,  nachdem:  sie  begrüßt  hatten.  — 
445  von,  nach  seiner  Rückkehr  von.  —  447  becalch,  empfahl  ihr  für  ihren 
Mann  zu  sorgen.  —  450  die  winden,  das  Zelttuch  ,  welches  nach  dem  Ein- 
gänge zu  etwas  auseinander  geschlagen  war. 

451  der  Anblick  der  drei  Blutstropfen  auf  dem  Schnee.  —  452  die 
Gemeinschaft  seiner  Besinnung:  seine  Besinnung  verließ  ihn,  indem  er 
bei  dem  Anblick  sich  ganz  in  Gedanken  verlor.  —  453  es  war  ebenfalls 
am  Plimizcel.  —  454  gap  pfant,  gab  Ersatz,  Entschädigung.  — 
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Condwir  ämiirs:    diu  hetez  da.  455 

sin  lip  enpfienc  nie  anderswä 

minne  helfe  für  der  minne  not: 

nianc  wert  wip  ime  doch  minne  bot. 

ich  wsene  er  kurzwile  pflac 

unz  an  den  mitten  morgens  tac.  460 

dez  her  übr  al  reit  schouwen  dar: 

sie  narren  der  templeise  war. 

die  wären  gezimieret 

unt  wol  zerhurtieret 

ir  schilt'  mit  tjosten  ser'  durchriten,  465 

dar  zuo  mit  swerten  och  versniten. 

ieslicher  truog  ein  kursit 

von  pfelle  oder  von  samit. 

iserkölzen  heten  se  dennoch  an: 

'z  ander  härnasch  was  von  in  getan.  470 

Dane  mac  niht  mer  gesläfen  sin. 
der  künec  ont  diu  künegin 
Btuonden  uf.     ein  priester  messe  sanc. 
üf  dem  ringe  huop  sich  gröz  gedranc 
von  dem  ellenthaften  her,  4  75 

die  gein  Hamide  e  warn  ze  wer. 
dö  der  bendi/  wart  getan, 
Parzivaln  enpfiengen  sine  man 
mit  triuwen  werdecliche, 
manec  riter  ellens  riche. 

Itea  winden  oam  man  abe. 
der  künec  Bprach  «w6derz  ist  dw  knabe 
•v  künec  boI  sin  übr  iuwer  laut?» 


.  die  Mitti  : 
m  an    wie^  ol  et  ihn  i  wurde.    Ei  i 

nicht  während  der  füni  159  er  i  mil  Ihr.        i   I 

f  und  dui  ■  •  .    beim    Reiten 

chbohren :  Im  ritterlii  hen  K ampfe.         I  «rf., 

s.  i  \  ,  137         170  war  Ihnen  tarnen.  —  .' 

I 

1/1  '/;/'■  ,    in 

leol  I  lob  ;  vgl 

;  i  i-i  mai 

Midi  gemi 
a  b  iben,        i    ■  tum  K<  ol  -.■•  and  N« 
Inen  wi  itliohen  Eli  l<  lies  v  ar  Kai 
Er  i  a* 
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al  den  fürsten  tet  er  da  bekant 

«Wals  linde  Norgäls,  485 

Kanvoleiz  mit  Kingriväls, 

der  selbe  sol  mit  rehte  hän , 

Anschöuwe  und  Bealzenän, 

kom  er  iemer  an  mannes  kraft. 

dar  leistet  im  gesellescliaft.  ;  490 

Gahmuret  min  vater  hiez, 

der  mir'z  mit  rehtem  erbe  liez. 

mit  saelde  ich  gerbet  hän  den  gräl: 

nn  enpfähet  ir  an  disem  mal 

iweriu  lehn  von  mime  kinde,  495 

ob  ich  an  iu  triuwe  vinde.» 

mit  guotem  willen  daz  geschach: 

vil  vanen  man  dort  frieren  sach. 

da  lihen  zwao  kleine  hende 

witer  lande  manec  ende.  500 

gekrceuet  wart  dö  Kardeiz. 

der  betwäng  och  sider  Kanvoleiz 

und  vil  des  Gahmuretes  was. 

bi  dem  Plimizcel  uf  ein  gras 

wart  gesidel  und  witer  rinc  genomen,  505 

da  sie  zem  bröte  solden  komen. 

snelliche  da  enbizzen  wart. 

daz  her  kert'  an  die  heimvart : 

diu  gezelt  näm  man  elliu  nider: 

mit  dem  jungen  künec  sie  fuoren  wider.  510 

$04  Manec  juncfrouwe  unde  ir  ander  diet 

sich  von  der  küneginne  schiet, 
so  daz  sie  täten  klage  schin. 
dö  nämen  Löherängri'n 


485  Wals,  Valois.  — 489  kom  conj.  prses.,  falls  er  das  männliche  Alter  er- 
reicht, nicht  vorher  stirbt.  —  iemer,  je  in  Zukunft.  —  490  dorthin  be- 
gleitet ihn;  vgl.  V.  510.  —  493  nun  trete  ich  ein  anderes  Erbe  an;  mit 
scelde,  und  hohes  Heil  damit.  —  494  an  disem  mal,  jetzt  auf  der  Stelle.  — 
496  wenn  ihr  mir  treu  ergeben  seid.  —  497  sie  waren  gern  bereit  dazu.  — 
498  er  belehnte  mit  den  Fahnen;  vgl.  zu  I,  1527.  —  502  er  gewann  die 
verlornen  Länder  wieder.  —  504  gras,  Grasplatz,  Wiese.  —  505  gesidel, 
gesidele  stn.,  collect,  zu  sedel,  Vorrichtung  zum  Sitzen.  —  genomen,  ein- 
gerichtet. —  506  zem  brole  komen,  ein  seltener  Ausdruck  :  Umschreibung 
für  essen.  —  509  brach  man  ab.  —  510  mit  Kardeiz :  kehrten  sie  nach 
Brobarz  zurück. 

5 LI  ihr  übriges  Gefolge.    —    513  so,  in   solcher  Weise,   daß   sie  laut 
klagten.  —  514  Loherangrin  acc.  für  Loher  angrlnen.  — ■ 
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und  sin'  muoter  wol  getan  515 

die  templeise  und  riten  dan 
gein  Mnnsarvsesche  balde. 
«z'einer  zi't  üf  disem  walde», 
sprach  Parziväl,  «da  sah  ich  sten 
ein'  klösen,  da  durch  balde  gen  520 

einen  snellen  brunnen  clär : 
ob  ir  sie  wizzt,  so  wist  mich  dar.» 
von  sinen  geselln  wart  im  gesaget, 
sie  wessen  ein' :  « da  wont  ein  maget 
al  klagende  üf  friwendes  sarke:  525 

diu  ist  rehter  güete  ein  arke. 
unser  reise  get  ir  nahe  bi. 
man  vint  sie  selten  jämers  vri.» 
der  künec  sprach  «wir  sulen  sie  sehen.» 
des  wart  im  volge  an  in  verjehen.  530 

sie  riten  für  sich  dräte 
und  fanden  's  äbents  spate 
Sigünen  an  ir  venje  tot. 
da  sach  diu  künegin  jämers  not. 
sie  brächen  züo  z'ir  dar  in.  535 

Parziväl  durch  die  nifteln  sin 
bat  üf  wegen  den  sarkes  stein. 
Schianatulander  schein 
ünerfült  schone  balsemvar. 
man  leit'  sie  nähe  zuo  z'im  dar, 
5     diu  mägtuomli'che  minne  im  gap 

do  Bi  lebte,  und  Bluogen  zuo  daz  grap. 

Condwir  ämüra  begunde  klauen 

ir  veteren  tohter,  bort'  ich  sagen, 

und  wart  vil  fröuden  ine,  545 

wand'  ßie  Schoysläne 


-  ■       .',  1  B         '  .      Ml   ,      \  . ■  !       I  \  ,     I    I  '  HU.ll, 

i  vgl.  IX,  67  fi  i23  von  den  G  rali  Ittern  .  ».  — 

.'.'.'•;  arke,  in  bildlichem  Blnne   (Tgl.   IV   I    12),    wie    ontl    häufig    - 

braucht    wird  "i    sich    wahret    Gutiein,    Itt    «'in    Inbegriff, 

M, ,,i  desselben.  ■-•   untei    W*     führt    uns   diohl   bei    Ihr  vorüber.  — 

In  Bezug  darauf  wurde  Ihm  Beistimmung  ihren  >ohen.  — 

II  /  ,  ir  in  betender  Stellt 

:•  die  Klaute  hatte  nur  ein  Pentter,  kein«  Thor.  — 

inr  bei  <<•' in  geliebten  Manne  ruhe  •  ■•  in  die 

Höhe  heben.  oicbt    rarfault.    —    ><<■  kdj.,    oaoh 

Bali  n  die  Ihm  Ihre  Minne 

und  doch  Jungfräulich  dabei  blieb  j  vgl.   [X,  219 
brud  [erseloide  war  von  9<  hol 

n 
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der  töten  megcde  muoter  zöch 

kint  wesende,  drnmb'  sie  fröndc  vlöch, 

diu  Parziväles  muome  was, 

op  der  Prövenzäl  die  wärheit  las.  550 

Der  herzöge  Kyö't 
wesse  wehe  umb'  siner  tohter  tot, 
der  künec  Kardeyzes  magezoge. 
ez  ist  nilit  kramp  also  der  böge, 
diz  msere  ist  war  unde  sieht.  555 

sie  täten  dö  der  reise  ir  reht, 
bi  naht  gein  Munsalvsesch  sie  riten. 
da  het  ir  Feirefiz  gebiten 
mit  kürzwile  die  stunde. 

vil  kerzen  man  do  enzunde,  560 

alse  prünne  gar  der  walt. 
ein  templeis  de  Patrigalt 
gewäpent  bi  der  künegin  reit, 
der  hof  was  wit  unde  breit: 

dar  üffe  stuont  manc  sunder  schar.  565 

si  enpfiengn  die  küneginne  gar, 
unt  den  wirt  ünt  den  sun  sin. 
dö  truoc  man  Loherangrin 
gein  sinem  veteren  Feirafiz. 

dö  der  was  swarz  unde  wiz,  570 

806     der  knabe  sin  wolde  küssen  niht. 

werden  kinden  man  noch  vorhte  giht. 

Des  lachte  der  beiden, 
do  begünden  sie  sich  scheiden 


548  kint  rcesende,  als  sie  ein  Kind  war.  —  sie,  Schoisianen.  — 549  Parzival 
war  der  Sohn  von  Schoisianens  Schwester  Herzeloiden.  —  550  der  Provenzäl, 
Kiot.  —  las,  vorlas,  berichtete. 

551  Sigunens  Vater.  —  552  wenc,  nichts.  —  553  künec  vor  dem  Eigen- 
namen unflectiert.  —  magezoge  swm. ,  Erzieher :  von  got.  magus,  Knabe. 
Kiot  war  mit  Kardeiz  nach  Brobarz  zurückgekehrt.  —  554  ez  auf  das  fol- 
gende meere  zu  beziehen.  —  böge,  vgl.  zu  V,  518  ff.  Ich  eile  gerade  auf 
mein  Ziel  zu,  halte  mich  nicht  unnöthig  auf:  daher  kann  ich  auch  nicht 
berichten,  wie  Kiot  vom  Tode  der  Tochter  erfuhr  und  darüber  klagte.  — 
555  sieht,  gerade.  —  556  sie  vollbrachten  ohne  Aufenthalt  ihre  Reise.  — 
557  riten,  kamen  sie  geritten.  —  559  indem  er  sich  die  Zeit  vertrieb.  — 
560  mit  den  angezündeten  Kerzen  holte  man  sie  ein.  —  561  alse,  als  ob.  — 
562  Patrigalt  ist  nicht  Portugal,  denn  neben  Portegal  kommt  II,  237  Pa- 
trigalt vor.  —  565  mehrere  Scharen,  abgesondert  die  eine  von  der  andern. 
—  566  gar,  sämmtlich.  —  567  wirt,  Parzival:  weil  er  nun  König  des  Grals 
ist.  —  570  dö ,   indem,    weil.    —    572  das  kommt  noch  heute  vor,  daß  ganz 

tige  Kinder  sich  fürchten:  es  gehört  zur  kindlichen  Natur. 
tuen  574  die  versammelten  Ritter  giengen  wieder  auseinander.  — 


186  SECHZEHNTES    BUCH. 

üf  dem  hove,  mit  dö  diu  künegiu  575 

erbeizet  was.     in  kom  gewin 

an  ir  mit  fröuden  künfte  aldar. 

man  fuorte  sie  da  werdiu  scliar 

von  maneger  Clären  frouwen  was. 

Feirefiz  mit  Anfortas  580 

mit  zühten  stuonden  bede 

bi  der  fröuwen  an  der  grede. 

Repanse  de  schoye 

mit  von  Grüonlant  Garschiloye , 

Flöri'e  de  Lünel,  585 

liehtiu  ougn  und  cläriu  vel 

die  truogn  und  mogtuomlichen  pris. 

da  stuont  ouch  swankel  als  ein  ris 

der  schoene  und  güete  niht  gebrach, 

und  der  man  im  ze  tohter  jach,  590 

von  Rile  Jernise: 

diu  maget  hiez  Ampflise. 

von  Tenabroc,  ist  mir  gesaget, 

stuont  da  Clari schanze  ein  süeziu  maget, 

liehter  var  gar  unverkrenket,  505 

als  ein  ameize  gelenket. 

Feirefiz  gein  der  wirtin  trat: 
diu  künegin  den  sich  küssen  bat. 
sie  kuste  och  Anfortaseu  dö 

und  was  sinr  ürhrsünge  vr<>.  G00 

,si»7     Feirefiz  sie  fuorte  mit  der  haut, 
da  Bie  des  wirtes  muomen  \ant , 
Etepanseo  de  Bchoye,  Bten. 
d;i  muose  küssena  vi!  ergen. 


■/',  erklärend;  and  ■  war  nachdem.       577  an  ir,  in  ihr,  der  Königin. — 
mi>  ünfti,  Indem  die  Freude  mit  ihr  einzog.     -582  auf  der  Treppe 

/um  /ml, is ,  oben,  um  ile  zu  begrüßen     die  Frauen  waren  im  palas  Ten 
in.  u  and    betrrttßten    de  dort.  's-i  die  Jungfrau,   ait>  den  GraJ  Ire 

dnrfl  V,  9  19.  -  -   595  /  i      .  Lunel 

im    ittdliohen    Frankreich.  Lob   reiner   Jungfräulichkeit.— 

9nbject  liegt  in  dir     diu  dir,        ri»,  Gerte  l  der,  diejenige 

wrelober.         590  im  besieht  »ioli  auf  du    Folgende  Jt   ifj      and  welohe  man 
-i.i  im  :  Toohtet  aanntc         i  H    •    I    \  .  u  ■  »bai  ohne  Ihren 


a;  vgl.    i83     594. 


PARZIVÄL    WIRD    GRALKÖNIG.  187 

ilar  zuo  ir  munt  was  e  so  rot:  605 

der  leit  von  küssen  nu  die  not, 

daz  ez  mich  müet  und  ist  mir  leit 

daz  ich  nilit  hän  solch  arbeit 

für  sie:  wand'  sie  kom  mtiediu  z'in. 

juncfrouwen  fnortn  ir  frouwen  hin.  610 

die  riter  in  dem  paläs 

beliben,  der  wol  gekerzet  was, 

die  harte  liebte  brunnen. 

do  wart  mit  zuht  begannen 

gereitschaft  gein  dem  gräle.  615 

den  truoc  man  z'allem  male 

der  diete  niht  durch  schouwen  für, 

niht  wan  ze  höchgezite  kür. 

durch  daz  sie  tröstes  wänden, 

do  sie  sich  freuden  änden  620 

des  äbents  urabe  'ez  pluotec  sper, 

do  wart  der  gräl  durch  helfe  ger 

für  geträgen  an  der  selben  zit: 

Parziväl  sie  liez  in  sorgen  sit. 

mit  fröude  er  wirt  nu  für  getragen:  625 

ir  sorge  ist  under  gar  geslagen. 

Do  diu  künegin  ir  reisegewant 
abe  gezöch  unt  sich  gebant, 
sie  kom  als  ez  ir  wol  gezam: 

Feirefi'z  an  einer  tür  sie  nam.  630 

80S    nu,  diz  was  et  äne  strit, 


605  er  war  schon  vorher  so  roth :  der  Mund  wird  vom  Küssen  noch  röther; 
vgl.  Walther  9,  18.  —  606  die  not,  solche  Notb.  —  608  daß  ich  ihr  die  Mühe 
nicht  abnehmen  kann.  —  609  sie  war  müde  von  der  Reise,  brauchte  sich 
also  durch  das  viele  Küssen  nicht  noch  mehr  zu  ermüden.  Zugleich  liegt 
darin:  ich  würde  nicht  müde  werden.  —  610  ir  frouwen,  ihre  Herrin:  denn 
das  war  nun  Condwiramurs  wie  Parziväl  der  wirt.  —  612  gekerzet,  mit 
Kerzen  versehen;  vgl.  bekerzet  XIII,  342.  ■ —  613  aus  gekerzet  ist  das  Sub- 
stantiv kerzen  herausgenommen  und  darauf  die  bezogen.  —  615  gereit- 
schaft stf.,  Zurüstung,  hier  gen.  von  beginnen  abhängig:  man  rüstete  sich 
für  den  Gral,  um  ihn  zu  empfangen.  —  617  er  wurde  nur  ausgestellt  bei 
großen  Festlichkeiten.  —  618  nach  dem  vorausgegangenen  niht  würde 
eigentlich  nur  van  zu  folgen  haben.  —  kür  dient  nur  zur  Umschreibung, 
wie  zil  u.  a.  —  619  weil  sie  auf  Trost  und  Hülfe  hofften:  durch  die  zu 
erwartende  Frage.  —  620  sich  einen  svw.,  beraubt  sein:  als  sie  so  trauerten 
und  wehklagten;  vgl.  Y,  233.  —  622  deswegen  wurde  damals,  wiewol  es 
kein  großes  Fest  war,  der  Gral  vorgebracht.  —  624  seit  der  Zeit  waren 
sie  in  Trauer.  —  626  under  slahen,  niederschlagen,  vernichten. 

628  sich  gebant,  ihr  gebende  angelegt  hatte:  auf  der  Reise  trug  man 
die  kappe,  welche  auch  den  Kopf  bedeckte.  —  629  in  einem  den  Verhält- 
nissen angemessenen  Aufzuge.  —  630  empfleng  sie  an  der  Thür.  —  631  dar- 
über war  man  einig.  — 
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daz  horte  od  sprsech'  ze  keiner  zit 

ie  man  von  schcenrem  wibe. 

sie  truog  oach  an  ir  libe 

pfellel  den  ein  künstec  hant  635 

worhte  alse  in  Särant 

mit  grözem  liste  erdäht'  e 

in  der  stat  ze  Thasme. 

Feirefiz  Anschevin 

sie  brähte,  diu  gap  liehten  schin.  640 

mitten  durch  den  palas 

driu  gröziu  fiwer  gemachet  was , 

lign  alöe  des  riwers  smac. 

vierzec  tepch,  und  gesitze  mer  da  lac 

dan  z' ein er  zit  dö  Parziväl  645 

ouch  da  für  sach  tragen  den  gräl. 

ein  gesiz  vor  üz  gelieret  was , 

da  Feirefiz  mit  Anfortas 

bi  dem  wirte  sohle  sitzen. 

dö  warp  mit  zühte  witzen  650 

swer  da  dienen  wolde , 

so  der  gräl  körnen  solde. 

Ir  habet  gehört  e  des  genuoc, 
wie  manen  für  Anfortasen  truoc: 
dem  siht  man  nu  geliche  tuon  655 

für  des  werden  Gahmuretes  sun 
unt  och  für  Tampenteires  kint. 
juncfrouwen  nu  niht  langer  sint: 
ordenlich  Bie  körnen  ttber  al, 
fünf  unt  zweinzce  an  der  zal. 


i,;i  zu  ]i  i    c  SchOntaeil  hatten  sis  euch  schöne  Kleider.  —  635  .i>lj.. 

kunstreioh.  —  636  alse,  nach  dem  Muster  dessen,  den.  —  Särant:  vgl. 
Xlli,  ,7  ff,  £■  «rar  also  .m  tarunthaamS ,  XIII,  87.  —  640  6raA<#,  Führte. 
Sit-,  die  in  Schönheit  leuohtete.    —    642  wat  sing,  des  Verbums    aaoh  ror 

Plural  des  Subj  643  das  Feuer  duftete  nach  a 

hol/.        644  .  Tgl.  su  Xill,  99.       ///■/-,  mehr  ah  damals,  als  Parsival 

zum  erstes  Mali'  zum  G  damals  waren  es  hundert;  rgl.  \'.  178.  — 

r  &$,  vor  allen  andern.  649  neben  Parsival.  toldtn,  i 

erwarten  würden,  haben  viele  Hsa.    -650  mit  klugem  Anstände. 

sobald,    wann. 

D(      DJ  ober  will  die  ausführliche   Beschreibung  Im  5.  Buohe  nioht 
h  itdei  hol«  d,       6  i  i  ma  ■■      Für  man  in.  65 

machen.  tuon   vertritt    trag  e,    daher   auoh    dieselbe  Oonstruction. — 

.  i       :■ d  nun  nicht  langer.       Unt,   ilnd  abwesend, 

entfernt.        659  ordert  ordnungsgemäß,  der  Belhe  naeh,       660 

,.  ,i,-  Behojre  mii    84  Jungfrauen,   die  »ioh,    L2  an  jeder   Ihrer  Seiten, 
eilten.  — 
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800     der  ersten  blic  den  heiden  clär 
dühte  und  reidelobt  ir  liär, 
die  andern  schcener  aber  da  nach, 
die  er  dö  schierest  komen  sach , 
im  de  ir  aller  kleider  tiur.  665 

siieze  minneclich  gehiur 
was  al  der  megede  antlitze  gar. 
näh  in  allen  kom  diu  lieht  gevar 
Iiepänse  de  schoye,  ein  maget. 
sich  liez  der  gräl,  ist  mir  gesaget,  670 

die  seihen  tragen  eine, 
und  anders  enkeine. 
ir  herzen  was  vil  kiusche  bi, 
ir  vel  des  blickes  flori". 

Sage  ich  des  dienes  urhap,  675 

wie  vil  kamerser'  da  wazzer  gap, 
und  waz  man  tafeln  für  sie  truoc,1 
mer  denn'  ih's  iu  e  gewuoc, 
wie  ünfuoge  den  palas  flöch, 

waz  man  da  karräschen  zöch  680 

mit  tiuren  göltväzen, 
mit  wie  die  riter  säzen, 
daz  wurde  ein  alze  langez  spei: 
ich  wil  der  kürze  wesen  snel. 

mit  zuht  man  vorem  gräle  nam  685 

spise  wilde  unde  zam, 
disem  den  mete ,  dem  den  win, 
als  ez  ir  site  wolde  sin, 
möräz,  sinopel,  cläret. 

ül  li  roy  Gahmuret  690 

810    Pelrapeire  al  anders  vant, 
dö  s'im  erest  wart  erkant. 


€61  schon  die  erste  schien  ihm  schön,  jede  folgende   aber  immer  schöner. 

—  664  schierest,  in  ununterbrochener  Folge.  —  665  und  alle  in  kostbarer 
Kleidung.  —  671  die  selben  eine,  von  der  eben  Genannten  allein;  vgl. 
V,  356.  —  672  vgl.  XVI,  110.  —  674  vgl.  X,  865.  Ihre  Haut  hatte  den  herr- 
lichsten Glanz. 

675  nach  dem  Nachsatze  V.  683  würde  man  eher  erwarten  sagte  ich. 
Wie  man  da  zu  dienen  anfieng:  die  Reihenfolge  der  Bedienung.  —  «77  wa:, 
wie  viel.  —   67S  mehr,  weil  die  Zahl  der   zu  Bedienenden  jetzt  größer  war. 

—  683  spei  stn.,  Erzählung;  erhalten  in:  Beispiel  für  bispel,  Parabel.  — 
6S4  ich  will  mich  beeilen  kurz  zu  sein.  —  685  man  holte  sie  vor  dem  Grale 
weg.  —  688  wie  es  jeder  zu  trinken  gewohnt  war.  —  689  cläret  stm.,  das 
deutsche  lütertranc :  zu  V,  613.  —  691  fand  die  belagerte  Stadt  Pelrapeire 
in  ganz  anderm  Zustande:  in  Hungersnoth;  vgl.  IV,  145  ff. 
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Der  beiden  vrägte  maere, 
wä  von  diu  goltvaz  lasre 

vor  der  tavelen  wurden  vol.  695 

daz  wundr  im  tet  ze  sehen  wol. 
dö  sprach  der  cläre  Anfortas, 
der  im  ze  geselln  gegeben  was, 
«herre,  seht  ir  vor  iu  ligen  den  gräl?» 
dö  sprach  der  beiden  vech  gemäl  700 

«ih  ensihe  niht  wan  ein  achmardi: 
daz  truoc  min  juncfrouwe  uns  bi , 
diu  dort  mit  kröne  vor  uns  stet. 
ir  blic  mir  inez  herze  get. 

ich  wände  so  starc  wser'  min  lip,  705 

daz  iemer  maget  ode  wip 
mir  fröuden  kraft  benseme. 
mir'st  worden  widerzseme, 
ob  ich  ie  werde  minne  enprienc. 
unzüht  mir  zuht  undervienc,  710 

daz  ich  iu  künde  mine  not, 
sit  ich  iu  dienest  nie  gebot. 
waz  hilfet  al  min  richeit, 
und  swaz  ich  ie  durch  wip  gestreit, 
und  op  min  haut  iht  hat  vergeben,  715 

muoz  ich  sus  pinecliche  leben? 
ein  kreftec  got  Jupiter, 
waz  woltstu  min  z'unsenfte  her?» 
minnen  kraft  mit  fröuden  kranke 
frumt'  in  bleich  an  slnei  blenke.  7_'0 

811     Cundwlr  amnrs  diu  liehl  erkant 
vil  nach  nu  cbenhiu/e  vant 


hu. ,   I  b:    um  nihil    in   I  agemaoh    zu    bringeo< 

i ,,  ■  in   h.  ii  i    hui!  ii. i"  ,     .1.11:  .1    in   i  !■  udo. 

.i ,  .  r,i  mk  ii  in  weiß  war,         •    I  .    Neb«nb«Wet- 

■  ii.iit.  — 


PAKZIYAL    WIBD    GRALKÖNIG.  191 

an  der  cla'ren  megdc  volles  blic. 

(lö  sloz  sich  in  ir  minnen  stric 

Feireflz  der  werde  gast.  725 

siner  ersten  friwentschaft  im  gebrast 

mit  vergezzenlichem  willen. 

waz  half  do  Secundillen 

ir  minne,  ir  laut  Tribaliböt? 

im  gab  ein  maget  so  strenge  not:  730- 

Clauditte  und  Olimpiä, 

Secundillc,  mit  witen  anderswa 

da  wip  im  dienes  lönden 

mit  sins  prises  schönden, 

Gahmuretes  sun  von  Zazamane  735 

den  dühte  ir  aller  minne  kranc. 

Do  sach  der  cläre  Anfortas 
daz  sin  geselle  in  pinen  was, 
des  plankiu  mal  gar  wurden  bleich, 
so  daz  im  hoher  muot  gesweich.  740 

do  sprach  er  «herre,  diu  swester  min, 
mir'st  leit  ob  iueh  diu  leret  pin , 
den  noch  nie  man  durch  sie  erleit. 
nie  riter  in  ir  dienst  gereit: 

do  nam  och  niemen  Ion  da  z'ir.  745 

sie  was  mit  jämer  gröz  bi  mir. 
daz  krenket  och  ir  varwe  ein  teil, 
daz  man  sie  sach  so  selten  geil, 
iwer  brüoder  ist  ir  swester  sun: 
der  mag  iu  da  wol  helfe  tuon.»  750 

-S12     «sol  diu  maget  iur  swester  sin», 
sprach  Feirefiz  Anschevin, 
«diu  die  kröne  üf  blözem  har  dort  hat, 


724  sloz  sich,  fühlte  sich  gefangen.  —  7:26  Secundillens.  —  im  gebrast,  sie 
war  ihm  entschwunden.  —  727  veryezzenltch  adj..  vergessend:  indem  sein 
Sinn  sie  vergaß.  —  730  ein  maget,  Repanse  de  Scnoye.  —  731  statt  eines 
Satzes  mit  daz  nach  so.  —  732  weithin  in  andern  Ländern:  und  wo  sonst 
noch  in  weiter  Ferne.  —  733  dienes,  für  sein  Dienen,  seinen  Dienst.  — 
734  schonen  swv.,  mit  Rücksicht  behandeln:  ihm  Freundlichkeit  erwiesen 
mit  Rücksicht  auf  seinen  Ruhm.  —  735  man  würde  erwarten:  derer  aller 
Liebe  erschien  ihm  jetzt  werthlos. 

739  plankiu  mal,  weiß  gezeichnete  Theile;  vgl.  blenlce  720.  —  740  ihn 
seine  freudige  Stimmung  verließ.  —  745  z'ir,  bei  ihr:  empfieng  von  ihr.  — 
747  daher  kommt  es  auch,  daß  ihre  Farbe,  ihr  Aussehen  bei  weitem  nicht 
so  gut  ist.  —  751  sol,  wenn  es  sich'so  verhält;  wir  gebrauchen  in  diesem 
Sinne  das  Praeter,  sollte.  —  753  bloßes  Haar  ist  das  Zeichen  der  Un- 
vermähltheit.  — 
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so  gebet  mir  umbe  ir  minne  rat. 

näh  ir  ist  al  mins  herzen  ger.  755 

ob  ich  ie  pris  erwarp  mit  sper, 

wan  wser5  daz  gar  darb  sie  geschehen, 

und  wolt'  sie  daune  ir  lönes  jehen! 

fünf  Stiche  mac  turnieren  hän : 

die  sint  mit  miner  haut  getan.  760 

einer  ist  zem  püneiz; 

ze  triviers  ich  den  andern  weiz; 

der  dritte  ist  z'entmuoten; 

ze  rehter  tjost  den  guoten 

hurteclich  ich  hän  geriten,  705 

und  den  zer  volge  ouch  niht  vermiten. 

sit  der  schilt  von  erste  wart  min  tach , 

Mut'  ist  min  hoehest  ungemach. 

ich  stach  vor  Agremuntin 

gein  eime  riter  fiurin:  770 

wan  min  kursit  Salamander, 

aspinde  min  schilt  der  ander, 

ich  w»r'  verbrunnen  an  der  tjost. 

swa  ich  holte  ie  pris  üf's  libes  kost. 

öwe  wan  het  mich  gesendet  dar  775 

iwer  swester  minneclich  gevar! 

ich  wser'  gein  strite  noch  ir  böte. 

Jupiter  minie  gote 

wil  ich  iemer  hazzen  tragen , 

er'n  wende  mir  diz  starke  klauen.»  780 

813         Lr  bfeder  vater  hiez  Friinute] : 
glich  antlitze  und  glichez  vel 


7.")7  wäre  dai  alles  doch  an  Ihretwillen  geschehen.  759  es  gibt  fünf  ver- 
schiedene Arten,  wie  man  beim  Turnieren  sticht:  all  diese  fünf  Arten 
babe  ich  siegreich  getrieben.  —  761  puneia  >-tm.,  altfrans,  poigneis,  das 
Reiten  mit  eingelegtem  Speere.  -  7f>L'  triviers,  franz.  treters,  travtra,  von 
der  Belte.  768  entmu&tn  s\w.,  answeiohen:  su  muot  mitteld.  für  m 

mg.  764  den  guottn  so.  stich,    —     765  die  vierte  Art  besteht  in 

der  r ehten  tjott.  766   volgs  stf.,    Verfolgung:    des    Riehenden   Gegners. 

767    Sil    leb    Kittel    bin.    —    768  hattest    unnectierte    Form,  ■-.  — 

folgende  ungemach   war  gerin  lide. 

770  mit  diesen  feurigen  Rittern    hau.-  auch    rrevrisenl    gekämpft;    vgl, 

i\,  1909.        771   wan,  war.' mein  Salamander,  aus  Balamander- 

bauten:  al  o  gegen   Fei  hütst.  —    772  von   unverbrennbarem  Holae, 

t.        dei  ander,  mein  sweiter  Helfer.         774 

Leben    ko  ten    konnte,    das  Leben  auf  dein  Bpiels  stand.  775  6w4 

wan,  <<  dafl  doob,        ?.".  Ion  würde  mioh  noch  gern  ron  Ihr  In  den  Kampf 

senden  ls 

,   i   fr  auf  Anfortas  and  Repan  shen.  —  78S  tel,  Hautfarbe. 
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Anförtas  bi  siner  swester  truoc. 

der  heiden  sah  an  sie  gcnuoc, 

unde  ab  wider  dicke  an  in.  785 

swie  vil  man  her  ode  hin 

spise  trüoc,  sin  munt  ir  doch  niht  az: 

ezzen  er  doch  gliche  saz. 

Anförtas  sprach  ze  Parziväl 

«herre,  iuwer  bruoder  hat  den  gräl,  790 

des  ich  wsen',  noh  niht  gesehen.» 

Feirefi'z  begunde'm  wirte  jehen 

daz  er  des  gräles  niht  saehe. 

daz  dühte  al  die  riter  spsehe. 

diz  msere  och  Titurel  vernam,  795 

der  alte  betterise  lam. 

der  sprach  «ist  ez  ein  heidensch  man, 

so  darf  er  des  niht  willen  hän 

daz  sin  onge  än's  toufes  kraft 

bejagen  die  geselleschaft  800 

daz  sie  den  gräl  beschouwen: 

da  ist  hämit  für  gehouwen. » 

daz  enböt  er  in  den  palas. 

dö  sprach  der  wirt  und  Anförtas, 

daz  Feirefiz  meine  war,  805 

wes  al  daz  volc  lebete  gar: 

da  wsere  ein  ieslich  heiden 

mit  sehen  von  gescheiden. 

sie  würben  daz  er  nseme  'en  touf 

und  endelösen  gwinnes  kouf.  810 

814  «Ob  ich  durch  iuch  ze  toufe  kume, 

ist  mir  der  touf  ze  minnen  frume?» 


7S3  6» ,  neben :  wie  seine  Schwester.  —  788  ezzen  dat.  des  Gerundiums :  die 
Thätigkeit  vertritt  die  sie  ausübende  Person.  Doch  saß  er  da  wie  einer 
der  ißt.  Er  hatte  das  Eßgeräth  in  der  Hand,  vergaß  aber  mit  dem  Messer 
zu  schneiden  u.  s.  w.,  ein  oft  wiederkebrender  typischer  Zug.  Über  einen 
ähnlichen  vgl.  R.  Köhler,  Germ.  14,  243.  —  791  vgl.  XVI,  701.  —  794  spcehe 
adj.,  wunderbar.  —  795  der  in  einem  benachbarten  Gemache  lag;  vgl.  V, 
507;  IX,  2060.  —  798  des  niht  willen  hän,  nicht  daran  denken.  —  799  ouge 
plur.  in  starker  Form:  ohne  daß  die  Taufe  ihm  dazu  verhilft.  —  800  ge- 
selleschaft: ein  so  freundliches  Verhältniss,  eine  so  vertraute  Stellung  er- 
ringen.—  802  da— für,  dagegen:  dies  zu  verhüten. —  gehouwen,  zugehauen, 
aufgebaut ;  vgl.  Verhau.  —  806  nicht :  die  Nahrung,  wovon,  sondern  :  den 
Gegenstand,  der  dem  Volke  seine  Nahrung  verschaffte.  —  808  mit  sehen, 
was  das  Sehen  betrifft:  den  könnte  kein  Heide  sehen.  —  809  sie  baten  ihn. 
—  810  und  damit  unendlichen  ewigen  Gewinn  sich  erkaufte. 

811  durch  iuch,  euch  zu  Liebe.  —  812  hilft  mir  die  Taufe  zur  Minne?  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    III.      2.   Aufl.  13 
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sprach  der  neiden,  Gahmuretes  kint. 

«ez  was  ie  enen  her  ein  wint. 

swaz  mich  strit  od  minne  twanc.  515 

des  si  kurz  ode  lanc 

daz  mich  erste  'er  schilt  übervienc, 

sit  ich  nie  grcezer  not  enpiienc. 

durh  zuht  solde  ich  minne  helen: 

nunc-  mag  ir"z  lierze  nilit  verstelen. »  820 

«wen  meinestu?»   sprach  Parziväl. 

«  et  ene  maget  lieht  genial , 

mins  gesellen  swester  hie. 

wiltu  mir  helfen  umbe  sie, 

ich  tuon  ir  ri'cheit  bekant,  825 

so  daz  ir  dienent  withi  laut. « 

«wiltu  dich  toufes  lazen  wem», 

sprach  der  wirt,  « so  mähte  ir  minne  gern. 

ich  mac  im  wol  dutzen  dich : 

unser  richtuoni  nach  gelichet  sich,  830 

minhalp  von's  gräles  krefte.» 

«hilf  mir  geselleschefte», 

sprach  Feirefiz  Anschevin, 

«bruoder,  umb'  die  muomen  diu. 

holt  man  den  touf  mit  stritr.  835 

dar  schaffe  mich  bezite 

und  laz  mich  dienen  umbe  ir  I6n. 

ich  hörte  ie  gerne  solhen  dön , 

dft  vim  tjoste  sprigen  Bprungen 

mit  da  Bwert  ui  helmen  kluDgen.)  B40 

Bio         Der  wirt  des  Lachte  ie>e . 

iiml    Antiirt;is   null    nicic. 

o  käust  u  BQ8  tont  enpfäheD  » , 


n  hu  n  ii  nun  dulde.    — 

nun  eine  kurae  odei  lau 

den  Öohild  im  eil  der  /  19  vgl.  \  \  l.  riO. 

en  itv.,  verheimlichen,  verbergen,  lernend  ai 

1     \\  i    698.        hie  mit  gesellen  eu  verbinden. 
i,i-i    in  35  loh    etat    La  La   den   BeaiU   lolober  Eteiohtbumoi 

i  .ui.    mit   dir   geschehen    laaaen.  BS8   mal 

mahl  ]  SV,  474  i  rifft: 

iinrcii  das  QraJ  bin  Ion    o  ralofa  arie  du   geworden. 

ETreundiefc  ft  eundin    w  Ixd.  w 

i.  impfen  kann, 

b  i    'i b    'Mi  .ui. i.  i .-  \v.  i  ie,  cimlich  dui  r,  in 

deinem  Binne  die    I  — 
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sprach  der  wirt,  «icli  wil  sie  nähen 

durch  rehten  touf  in  din  gebot.  845 

Jupitern  dinen  got 

muostu  durch  sie  Verliesen 

unt  Secundilln  verkiesen. 

morgen  fruo  gib'  ich  dir  rät 

der  fuoge  an  dime  gewerbe  hat. »  »         850 

Anfortas  vor  siechheite  zit 

sinen  pri's  gemachet  hete  wit 

mit  riterschaft  durch  minne. 

an  sins  herzen  sinne 

was  güete  unde  mildekeit:  855 

sin  hant  och  manegen  pris  erstreit. 

da  säzen  dem  gräle  bi 

der  aller  besten  riter  dri 

die  do  der  Schilde  pflägen : 

wan  sie  getorsten'z  wägen.  860 

weit  ir,  sie  hant  da  gäz  genuoc. 

mit  zuht  man  von  in  allen  truoc 

tavelen,  tischlachen. 

mit  dienstlichen  sachen 

nigen  äl  diu  jüncfröuwelin.  865 

Feirefiz  Anschevin 

sach  sie  von  im  keren: 

daz  begünde  im  trüren  meren. 

sins  herzen  slöz  truoc  dan  den  gräl. 

urloup  gap  in  Parziväl.  870 

816  Wie  diu  wirtin  selbe  dan  gegienc, 

unt  wie  man'z  da  nach  an  gevienc , 
daz  man  sin  wol  mit  betten  pflac, 
der  doch  durch  minne  unsanfte  lac, 
wie  al  der  templeise  diet  875 


844  sie,  Eepanse  de  Schoye.  —  nähen  swv.,  nahe  bringen.  —  845  auf  dem 
ordnungsmäßigen  Wege  der  Taufe:  nicht  auf  einem  so  ungewöhnlichen 
wie  du  es  dir  denkst.  —  846  darin  besteht  die  Taufe  zunächst.  —  847  Ver- 
liesen stv. ,  aufgeben.  —  850  der  zu  deinem  Gesuche,  deinem  Wunsche 
passt:  morgen  werde  ich  dir  sagen  was  du  weiter  zu  thun  hast.  —  851  ehe 
er  krank  wurde.  —  856  erstreit,  hatte  erkämpft.  —  857  um  den  Gral  herum. 
—  858  Parziväl,  Anfortas  und  Feirefiz.  —  859  do,  in  ihrer  Zeit.  —  864  wie 
Dienerinnen  zu  thun  pflegen.  —  869  diejenige,  die  sein  Herz  gefangen 
hielt;  vgl.  XVI,  724.  —  870  er  verabschiedete  sie. 

871  diu  wirtin,  Condwiramurs ;  vgl.  zu  XVI,  610.  —  873  ihn  wohl  mit 
Betten  versorgte:   Feirefiz.  — 

13* 
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/ 

mit  senfte  unsenfte  vou  in  schiet, 
däz  würde  ein  langiu  sage: 
ich  wil  iu  künden  von  dem  tage, 
do  der  's  morgens  lieht  erschein, 
Parzival  wart  des  enein  880 

und  Anfortas  der  guote, 
.    mit  endehaftem  muote 

sie  bäten  den  von  Zazamanc 

komen,  den  diu  minne  twanc, 

in  den  tempel  für  den  gräl.  885 

er  gebot  ouch  an  dem  selben  mal 

den  wisen  templeisen  dar. 

sarjande,  riter  gröziu  schar 

da  stuont.     nu  gienc  der  beiden  in. 

der  toufnapf  was  ein  rubbin,  890 

von  jäspes  ein  grede  sinwel, 

dar  üf  er  stuont:    Titurel 

het  in  mit  koste  erziuget  so. 

Parzival  zuo  sim  bruoder  do 

sprach  «wiltu  die  muomen  min  895 

haben ,  al  die  gote  diu 

muostu  durch  sie  versprechen 

mit  iemer  gerne  rechen 

den  widersatz  des  hcehsten  gotes 

und  mit  tiiuwen  schonen  sins  gebotes.  »  900 

817  «Swa  von  ich  sol  die  maget  hau», 

sprach  der  neiden,  «daz  wirt  gar  getan 
and  mit  triuwen  an  mir  'neiget 
der  toufnapf  wart  geneigel 
.■in  wenec  geinme  uralt1.  905 

vol  wazzers  an  dem  male 


sti;  ,    inii  Behaglichkeit,    Indem  ile  ea   Ihnen    bequem   machten: 

,),,,,  Befühl  dir  unbehagliobkeit  nahmen.  —  877  vgl.  XVI,  683,  w>> 

t    wai  biet  die  eine  Klaue  von  Hee.  eineohiebt.  —  885  im  Tempel 

öhnlich  und  mn    bei   bosondern  Gelegenheiten   wnrd 
,ii.(ii  getragen;  vgl.  XVI,  818.         886  an  dem  sttbtn  mal,  «I.m.-Ii- 
,/,//,  dahin  va  kommen.  B90  toq/napj   »im.,    raufbecken. 

—  -  n        dir    Form    mit  <■  baben   auob    im  Nibel.    1788,    I  die 

.      !i  it  ,  stui'«'.      893  trtiugtn  iwt.,  entrüsten,  ansetatten. 

i       mn    aoc,    lieb    wovon    lossagen      absobwören.  — 
trafen.  B89  ef«w  In  oolleotiven  Buu&a:    die   Feinde 

i  hten,  baltas 
i   n  ,,ii,  .  wodurob    -  901  man  witd  sehen   dafl  i <-•  l »  <• 

[lob  iiinn  werde.        806  an  ./'•"■■  m&l* ,  auf  der  stelle.  — 
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wart  er,  ze  warm  noch  ze  kalt. 

da  stuont  ein  gräwer  priester  alt, 

der  nz  heidenschaft  manc  kindelin 

och  gestözen  hete  drin.  010 

der  sprach  «ir  snlt  gelonben, 

iwerr  sele  den  tiuvel  rouben, 

an  den  höchsten  got  al  eine, 

des  trivalt'  ist  gemeine 

nnd  al  geliche  g'ürbört.  915 

got  ist  mensch'  und  sins  vater  wort. 

sit  er  ist  vater  unde  kint, 

die  al  geliche  geret  sint, 

ebenher  sime  geiste , 

mit  der  drier  volleiste  920 

wert  iu  diz  wazzer  heidenschaft, 

mit  der  Trinitäte  kraft. 

im  wazzer  er  ze  toufe  gienc, 

von  dem  Adam  antlitze  enpfienc. 

von  wazzer  boume  sint  gesaft.  925 

wazzer  früht  al  die  geschaft, 

der  man  für  creätiure  giht. 

mit  dem.  wazzer  man  gesiht. 

wazzer  git  maneger  sele  schin, 

daz  die  engl  niht  liehter  dorften  sin.»  930 

818  Feirefiz  zem  priester  sprach 

«ist  ez  mir  guot  für  ungemach, 
ich  gloub'  swes  ir  gebietet, 
op  mich  ir  minne  mietet, 


SH)8  priester  stm.,  aus  lat.  presbyter.  —  909  aus  heidnischem  Lande.  — 
910  gestözen:  in  früherer  Zeit  wurde  der  Täufling  ganz  in  das  Taufbecken 
hineingesteckt.  So  sieht  man  es  auf  den  Bildern  der  Heidelberger  Hs. 
des  Koland.  —  911  zu  Feirefiz  gewendet.  —  912  und  dadurch  den  Teufel 
eurer  Seele  berauben.  —  914  trioalt'  für  drivalte  stf.,  Dreifaltigkeit.  —  ge- 
meine, allgemein:  der  ganzen  Welt. —  915  urborn  swv.,  zeigen,  offenbaren. 

—  916  vgl.  XVI,  32S,  wo  derselbe  Vers  Trevrizent  in  den  Mund  gelegt  ist. 

—  918  die,  die  alle  beide.  —  919  ebenher  adj.,  gleich  hoch,  erhaben;  mit 
dat. ,  wie  sein  Geist :  alle  drei  sind  gleich  hoch.  —  924  von  dem  mit  er  zu 
verbinden:  er,  von  (nach)  welchem  Adam's  Antlitz  gebildet  wurde.  — 
925  gesaft  adj.  für  gesajet,  mit  Saft  versehen,  erfüllt. —  926  früht= / ruhtet ; 
/ruhten  swv.,  hervorbringen.  —  geschaft  stf. ,  das  Geschaffene.  —  927  was 
man  unter  dem  Ausdruck  Creatur  versteht.  —  928  das  Wasser  macht  das 
Auge  frisch  und  sehkräftig. —  929  macht  manche  Seele  rein:  hier  in  sym- 
bolischem Sinne,  die  Taufe,  die  mit  Wasser  vollzogen  wird.  —  930  dorften, 
brauchten. 

932  wenn  mir  das  Wasser  mein  Ungemach   (vgl.  768)  vertreiben  hilft. 

—  934  mieten  swv.,  belohnen.  — 
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so  leiste  ich  gerne  sin  gebot.  935 

bruoder,  hat  din  muome  got, 
an  den  geloube  ich  unt  an  sie 
(so  gröze  not  enpfieng  ich  nie): 
al  mine  gote  sint  verkorn. 

SecundilF  hab'  och  verlorn  940 

swaz  s'  ane  mir  ie  gerte  sich, 
durh  diner  miiomen  got  heiz  toufen  mich.» 
man  begund'  sin  kristenliche  pflegen 
und  sprach  ob  im  den  toufes  segen. 
dö  der  heiden  touf  enpfienc  945 

unt  diu  westerlege  ergienc, 
des  er  unsanfte  erbeite, 
der  maget  man  in  bereite: 
man  gap  im  Frimutelles  kint. 

an  den  gral  was  er  ze  sehenne  blint,  950 

e  der  töuf  het  in  bedecket: 
sit  wart  im  vor  enblecket 
der  gral  mit  gesihte. 
nach  der  toufgeschihte 

ame  gräle  man  geschriben  varrt,  955 

swelhen  templeis  diu  gotes  haut 
ga?b'  ze  berren  viemder  diete, 
daz  er  «/ragen  widerriete 
slns  aarnen  oder  sins  gesiebtes, 
unt  daz  er  in  hülfe  rehtes. 
sl(.»    so  diu  vrage  wirt  gein  im  getan, 
BÖ  nmgei  Bi'a  niht  langer  hau. 
durch  daz  der  Bfiese  Anfortas 

lange  in  Büren  pinen  was 
und  in  diu  vrage  lange  meit,  966 


ttn  nimmt  das  folgende  got  voran«  938  vgl,  XVI.  768,  —  939  N'-;i 

\\  i,  B96.  —  '.'in  iiucli  Seounallle  soll  vergebens  gethan  haben.  —  941 

.  i,  i  anoh:  sie  mit  Bbre  erwiesen  hat  943  ihn  uach  ohristlioher 

Weite  behandeln.  948  wtatei  die    Anlegung   dee  Tanlkleides; 

i     lat,       ffe.  947  was  er  kaum  erwarten  konnte:    aanüioh  da& 

\   t    vorüber   war.  948  birtiten    wi    mil  aoo    und  gen.,  jemand 

-!  \,i   eben:  den  Ausdruck  erlauterl  die  folgende  Zeile.  i  mit 

■  ■■  bh  verbinden.  —  '.'M  d«r  '"'.  dai    ["aufwallet,         f*  lel  wäre  die 

i.  i,.    w..,  i  itelli  952  i    i      Inen  Angen   ent- 

liüllt.        958  getiht  itf. ,  9ehen     Indem  er  Ihn  iah 

Vollziehung  der  Taufe.       951   \  gl    1 1  Neue 

i    Mtttheilunfl     davon  wrußl  enl    noeh    aiohti;    ^ l; i .  i\.  1841. 

neue    Bestimmung    hing!    mil     Infortas1    Kriüsui  u    tmmen.    — 

ii.ii .in   i  |     ii  i.  ii    einem  Kamen.  960  daß  et  Ihnen 

dl  verhelfen  sollte.        ii  1  n.  von         Ihi  Ig. 
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in  ist  iemer  mer  im  vrägen  leit. 
al  des  gräles  pfühtgesellen 
von  in  vrägens  niht  enwellen. 

Der  getoufte  Feirafiz 
an  sinen  swäger  leite  vliz  970 

mit  bete  dan  ze  varne 
und  niemer  niht  ze  sparne 
vor  im  al  siner  riehen  habe, 
dö  leite  in  mit  zühten  abe 

Anfortas  von  dem  gewerbe.  975 

«i'ne  wil  niht  daz  verderbe 
gein  göte  min  dienstlicher  muot. 
des  gräles  kröne  ist  also  guot: 
die  hat  mir  höhvart  verlorn: 

im  hän  ich  diemuot  mir  rekorn.  980 

richheit  und  wibe  minne 
sich  verret  von  mim'  sinne, 
ir  füeret  hinne  ein  edel  wip : 
diu  git  ze  dienste  iu  kiuschen  lip 
mit  guoten  wipli'chen  siten.  985 

min  orden  wirt  hie  niht  vermiten: 
ich  wil  vil  tjoste  riten, 
in's  gräles  dienste  striten. 
durch  wip  gestrite  ich  niemer  mer: 
ein  wip  gap  mir  herzeser.  990 

820     iedoch  ist  iemer  al  min  haz 
gein  wiben  vollecliche  laz : 
hoch  manlich  vröude  kumt  von  in, 
swie  klein'  da  wsere  min  gewin. » 

Anfortäsen  bat  dö  sei^  995 

durch  siner  s wester  ere 


966  in,  allcu  Gralrittern,  allen  die  beim  Gral  sind.     —    leit ,  verhaßt ;   vgl. 
967.  —  968  von  in,  über  sie:  wollen  nicht  daß  man  über  sie  fragt. 

970  swäger,  Anfortas.  —  leite  vliz  mit  bete,  bat  eifrig,  inständig.  — 
973  vor  im,  mit  Rücksicht  auf  ihn  :  über  seine  Habe  rücksichtslos  zu  ver- 
fügen. —  976  verderbe,  mir  verloren  gehe.  —  977  gein  ist  mit  dienstlicher 
zu  verbinden.  —  978  guot,  hülfreich.  —  979  verlorn,  vernichtet,  zerstört.  — 
982  verren  refl.,  sich  fern  halten,  fern  bleiben.  —  983  hinne  für  hinnen,  wie 
danne  für  dannen;  entstanden  aus  ahd.  kinana.  —  986  min  orden,  meine 
Standespflichten.  —  990  ein  wip,  Orgeluse.  —  991  doch  hasse  ich  deswegen 
nicht  etwa  die  Frauen.  —  994  wie  wenig  Gewinn,  d.  h.  wie  großen  Scha- 
den, mir  auch  ihre  Liebe  eingetragen  hat. 
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Feirefiz  der  danverte: 

mit  versagen  er  sich  werte. 

Feirefiz  Anschevin 

warp  daz  Loherangrin  1000 

mit  im  dannen  solde  varn. 

sin  muoter  kund'  daz  wol  bewarn: 

och  sprach  der  künec  Parziväl 

«min  sun  ist  g'ordent  üf  den  gräl: 

dar  muoz  er  dienstlich  herze  tragen,  1005 

Kit  in  got  rehten  sin  bejagen. » 

vröude  unt  kurzwile  pflac 

Feirefiz  aldä  den  eilften  tac: 

ame  zwelften  schiet  er  dan. 

gein  sime  her  der  riche  man  1010 

sin  wip  wolde  frieren. 

des  begünde  ein  trüren  rüeren 

Parziväln  durch  triuwe: 

diu  rede  in  lerte  riuwe. 

mit  den  sin  er  sich  beriet,  1015 

daz  er  von  ritern  gröze  diet 

mit  im  sande  für  den  walt. 

Anfortäs  der  siieze  tegen  halt 

mit  im  durch  condwieren  reit. 

manc  maget  da  weinen  niht  vermeit.  1020 

821  Sie  muosen  machen  niuwe  slä 

üz  gegen  Carcobra. 
dar  enböt  der  siieze  Anfortäs 
dem  der  da  burcgrave  was, 

daz  er  w»re  des  gemant,  1025 

ob  er  ie  von  slner  haut 
enpnenge  gft.be  tfche, 

daz  er  im  dienstliche 


dantari  ttf.,  da« tob  dannen  Fahren    dan  :<■  tarne  Wl.    -  i 
warn,    verhüten.      -    1004  ordenen  iwv.,   gewöhnliofa   im   tafln,  orden,  an- 
ordnen, bestimmen.  —  Of,  m,  tat.  1005  dar  ist  mit  dienstlich  ia  ?er> 
binden:    dienstlich  herse  tragen   lOTiel  als  dienen.    —    1008  den  eilften 
bli  /um  elften  Tage,   diesen   Inbegriffen.      -     L010  «las  Heer  war  oooh  an 
dem  Landungsplätze;  vgl.    xv,  i  mit  diu  red*,   dies«  Mittheilung. 
_  im;,  s!>i  in.                  lieh  beriet,  beaohlofi  er  naoh  gepflogenem  Rath 
L016  diel    tf.j  Haufe.  Menge.         mir  im-  den  walt,  bJnaui  \"i  den  Wald: 
I             ii    .i.  in  Walde  um  IfunaalTwuhe  beraui  waren. 

1081  niuuie  tlä    weil  dorthin  kein  betretener  Weg  führte. 
iiinan    .mi;  dem  Walde,       L025  denen  eingedenk  lein  - ■ » 1 1 1 o .  — 
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sine  triuwe  an  im  gepriste 

mit  im  sinen  swäger  wiste,  1030 

mit  des  wip  die  swester  sin, 

durch'z  föreht  Lseprisih 

in  die  wilden  habe  wit. 

im  wäsez  och  urlöubes  zit. 

sine  solden  dö  niht  fürbaz  komen.  1035 

Cundri'  la  snrzier  wart  genomen 

zuo  dirre  botschefte  dan. 

urloup  ze  dem  riehen  man 

nämen  al  die  templeise: 

hin  reit  der  kürteise.  1040 

Der  buregräve  dö  niht  enliez 
swaz  in  Cundrie  leisten  hiez. 
Feirefiz  der  riche 
wart  dö  riterliche 

mit  grözer  fuore  enpfangen.  1045 

in  dorft'  da  niht  erlangen: 
man  fuorte  in  fürbaz  schiere 
mit  werdem  condwiere. 
i'ne  weiz  wie  manec  lant  er  reit 
unz  ze  Joflanze  üf  den  anger  breit.  1050 

822    Hute  ein  teil  sie  funden. 
an  den  selben  stunden 
Feirefiz  vrägte  msere, 
war  daz  her  komen  wsere. 

ieslicher  was  in  sin  lant,  1055 

dar  im  diu  reise  was  bekant: 
Artus  was  gein  Schamilöt. 
der  von  Tri'bäliböt 
kund'  an  den  selben  ziten 


1029  yeprisen  swv. ,  verherrlichen,  schön  bethätigen.  —  1030  wiste,  führte, 
geleitete.  —  1032  Loeprisin:  vgl.  XII,  550.  552.  —  1034  es  war  Zeit  daß 
Anfortas  sich  von  Feirefiz  und  Repanse  verabschiedete.  —  1035  fürbaz, 
weiter.  —  1037  zu  der  Botschaft  an  den  Burggrafen.  —  dan  mit  botschefte 
zu  verbinden.  —  1038  man  nimmt  urloup  ze,  bei,  einem. 

1041  enliez,  unterließ.  —  1045  fuore,  Gefolge.—  1046  die  Zeit  brauchte 
ihm  dort  nicht  lang  zu  werden;  indem  er  nicht  lange  dort  verweilte.  — 
1049  riten,  varn  und  ähnliche  Verba  werden  häufig  mit  einem  Acc.  ver- 
bunden: durchritt.  —  1050  in  Jofianz  hatten  Artus,  Gawan,  Gramoflanz 
mit  ihren  Heeren  gelagert;  vgl.  XV,  1589.  —  1051  ein  teil,  ziemlich  viel.  — 
1055  was,  war  fortgezogen.  —  1056  nicht:  wohin  er  den  Weg  wußte,  son- 
dern: wohin  er  zu  reisen  hatte,  wo  seine  Heimat  war.  —  1058  Feirefiz.  — 
1059  an  den  selben  ziten ,  sofort ,  ohne  Aufenthalt.  — 
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gein  sime  her  wol  riten.  1060 

daz  lag  al  trürec  in  der  habe, 

daz  ir  herre  was  gescheiden  drabe. 

sin  kunft  da  manegem  riter  guot 

brähte  niuwen  höhen  muot. 

der  burcgräve  von  Carcobrä  1065 

und  al  die  sine  wurden  da 

mit  richer  gäbe  heim  gesant. 

Cundri'  da  gröziu  mser'  bevant: 

böten  warn  nach  dem  here  komen, 

Secundillen  het  der  tot  genomen.  1070 

Repänse  de  schoye  dö 
moht'  alre'st  ir  verte  wesen  vro. 
diu  gebär  sit  in  Indiän 
einen  sün,  der  hiez  Johan. 

priester  Jöhan  man  den  hiez:  1075 

iemer  sit  man  da  die  künege  liez 
bi  dem  namen  beliben. 
Feirefiz  hiez  schriben 
ze  Indiä  tibr  al  daz  lant, 

wie  kristen  leben  wart  erkant :  i1  80 

82o     daz  was  e  niht  so  kreftec  da. 
wir  heizen'z  hie  Indiä: 
dort  heizet  ez  Tribaliböt. 
Feirefiz  bi  Cündricn  enböt 

sinem  bn'iodr  ftf  Muii>alvsesche  wider,  H^h 

wie'z  im  was  ergangen  sider, 
daz  Secundille  verscheiden  was. 


1063  dat  mit  trürtc  zu  verbinden.    —    drabe,   von   dem    Hafen,   von  ihm, 

Beere.  1065  derselbe  bette  Ihn   bis  dabin   begleitet;   vgl.  1088.  — 

erfuhr    dort    eine  große,    wiobtige    Naohrioht,    welche   sie    mit  nach 

ii.msi;  nahm.        1069  dem  Heere  aaohgeeilt.  —   1070  uun  erst  war  Feirefla 

wirklich   frei:    eine    beidnisohe    Bhc   hatte   allerdings   In    den   Augen  der 

Christen  keine  bindende  BIraft,  rgl.  Einleitung  S.  kxi;   aber  eine  Störung 

.  m  aeuvermihlte  Paar  arlre  sie  dooh  gewesen. 

1072   ttlrht,    nun   erst.     —      H»7".    vom     Priester    Johanne!    and     seinem 

ohristliohen    Reiche   Im    östliohsr   Asien    beriehten   sahlreiohe   mittelalter- 

liche  Quellen:  die  Deuern  Forschungen  ron  Bitter,  Oppeii  (Der  Presbyter 

Jobannes  In  Sage  und  Gesohiohte,  -.  Ami.,  Berlin   1870)  and    von  Zarncke 

len  Beriehten    and   Verhandlungen   der    iftohs.   Gesellschaft   1875 

l  haben  Lichl  darüber  verbreitet.     Der   Name  Jobannes   vererbte 

lie    Nachfolger.    Bs   «ü>t   mehrere   sum   TheU  noch   den   19.  Jahrb. 

ingehörende  deutsche  Qediohte  aber  Ihn.  1077   sie    hießen    lammtlioh 

1078  tehrtbn,  verbanden.         1080  die  obristliehe  Lehre.  — 

das  Ohristenthnm  In  [ndien  keine  solobe  Verbreitung,  — 

i ■,.-,    hier   /'i    Lande  LOf  I    '•('.    <lurcli.     —      I" 

Hein,  i    Trennung  '  - 


PARZIVAL  WIRD  GRALKÖNIG.  20$ 

des  fröwete  sich  dö  Anfortas, 

daz  sin  swester  äne  strit 

was  frouwe  übr  manegiu  lant  so  wit.  1090- 

Diu  rehten  msere  iu  komen  sint 
11mV  diu  fünf  Frimutelles  kint, 
daz  diu  mit  güeten  würben, 
und  wie  ir  zwei  erstürben. 

daz  ein  was  Schoysiäne,  1095 

vor  gote  diu  valsches  äne: 
diu  ander  Herzeloyde  hiez, 
diu  valscheit  üz  ir  herzen  stiez. 
sin  swert  und  riterlichez  leben 
hete  Trevrizent  ergeben  1100' 

an  die  süezen  gotes  minne 
und  nach  endelösem  gwinne. 
der  werde  cläre  Anfortas 
manli'ch  bi  kiuschem  herzen  was. 
ordenliche  er  manege  tjoste  reit,  1105 

durch  den  gräl,  niht  durh  diu  wip  er  streit. 
Löherangrih  wuohs  manlich  starc: 
diu  zageheit  sich  an  im  bare, 
do  er  sich  riterschaft  versan, 
in's  gräles  dienste  er  pris  gewan.  1110 

824  Welt  ir  nu  heeren  fürbaz? 

sit  über  lanc  ein  frouwe  saz, 
vor  aller  valscheit  bewart, 
ri'chheit  und  höher  art 

üf  si  beidiu  gerbet  wären.  1115 

sie  künde  also  gebären, 
daz  sie  mit  rehter  kiusche  warp: 


10S9  äne  strit,  ohne  Widerspruch:  den  Secundille  hätte  erheben  können, 
weil  die  Länder  durch  sie  an  Feirefiz   gefallen  waren. 

1091  nun  habt  ihr  den  wahrheitsgetreuen  Bericht  erhalten,  vernommen. 
—  1092  das  fünfte  außer  den  vier  im  folgenden  genannten  ist  eben  Re- 
panse  de  Schoye.  ■ —  1093  wie  tugendhaft  die  lebten.  —  1096  die  ohne 
Sünde  vor  Gott  dasteht.  —  1100  ergeben  stv. ,  hingeben,  opfern;  mit  an, 
nhd.  Dativ. —  1102  nach,  das  Verlangen  bezeichnend:  dem  Verlangen  nach, 
der  Aussicht  auf  ewigen  Gewinn.  —  1105  ordenliche,  den  Bestimmungen 
des  Grals  gemäß;  vgl.  XVI,  936.  —  1108  sich  bergen,  sich  nicht  sehen 
lassen :  war  an  ihm  nicht  sichtbar,  nicht  vorhanden.  —  1109  als  er  seine 
Gedanken  auf  Ritterschaft  richtete,  als  er  in  das  rittermäßige  Alter  kam. 

1112  über  lanc,  nach  geraumer  Zeit:  vielleicht  ist  jedoch  mit  D  und 
Lachmann  über  lant  zu  schreiben;  vgl.  1090.  —  1115  beidiu  auf  richheit  und 
art,  Subst.  verschiedenen  Geschlechts,  bezogen;  daher  das  Neutrum.  — 
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al  menschlich  gir  an  ir  verdarp. 

werder  liute  warb  umb'  sie  genuoc, 

der  etslicher  kröne  truoc,  1120 

und  manec  fürste  ir  genöz: 

ir  diemüot  was  so  groz, 

daz  sie  sich  dran  niht  wände. 

vil  gräven  von  ir  lande 

begunden'z  an  sie  hazzen;  1125 

wes  sie  sich  wolde  lazzen, 

daz  se  einen  man  niht  nceme , 

der  in  ze  herren  zseme. 

sie  hete  sich  gar  an  got  verlän, 

swaz  zornes  wart  gein  ir  getan.  1130 

unschulde  maneger  an  sie  räch. 

einen  hof  s'ir  landes  herren  sprach. 

manc  böte  üz  verrem  lande  fuor 

hin  z'ir:  die  man  sie  gar  verswuor; 

wan  den  sie  got  bewiste:  1135 

des  minn'  sie  gerne  priste. 

Sie  was  fürstih  in  Brabänt. 
von  Munsalvsesche  wart  gesant 
der  den  der  swane  brähte 

unt  des  ir  got  gedahte.  1U0 

825    z'Antwerp  wart  er  üz  gezogen, 
sie  was  an  im  vil  unbetrogen. 
er  künde  wol  gebären: 
man  muose  in  für  den  dann 

und  für  den  manlichen  1145 

haben  in  al  den  riehen, 
swä  man  sin  künde  ie  gewan. 


llis  alles  niensehliche,  iidisehe   Verlangen   war  In  ihr  nicht  vorhanden. — 

1123  sich  niclit  daran  kehrte.    —   L185  hautn   >w\.,  uugorn  sehen  :    statt  an 

.vnnlen   wir  nu  ir  eiwai  ten,    wie   die    andere    Klasse  vmi    ILss.   aiK'h   liat 

imiir  tri  Indeß  euofa  in  diesem  .\ nsd i m-u .-  liegt  ein  Begriff  der  Bewegung: 
begannen  Ihren  Baß  deswegen   auf  sie  in  werfen.  U96fg<  enthalt  den 

[nnalt  Ihrer  Beschwerden  und  Halterungen.   —  latiM  sw\.  reff.,  lieh  auf- 
halten,  eögern.      -    LISI    "ih!   Itehl    tta   uns   entbehr  lieh;    dtU  bedeutet   aber: 

Indem.  —  1198  i",  Ihnen,  den  Oralen,  dem  gansen  Lende« 

ii.»  ei  ist  Loherangrin,  dessen  Name  ai'si.iitiiiii  erst  1190  genennt 
wird,  weil  er  bii  BU  einem  Scheiden  seinen  Neuen  aiohl  nannte,  vgl. 
\\  i,  959,  um  den  Ihr  * ; . ►  1 1  ■ugedaohl  hatte.         1111  ans 

l.in.l    «e/.ogon.      —      1149   sie    hatte    in    ihm     den     rechten    .Mann    gefunden.   — 
Uli    /,  ,     ,/,  ■...      loVfll    hüttn,    als    einen    s.dehen    betrachten,     erklären,     der 
eh. ,n   war.  — 
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höfsch,  mit  züliten  wis  eiu  man, 

mit  triuwen  milte  an'  äderstöz, 

was  sin  lip  missewende  blöz.  1150 

des  landes  frouwe  in  schöne  enpfienc. 

nu  hceret  wie  sin  rede  ergienc. 

rieh  und  arme  ez  hörten, 

die  da  stüondn  an  allen  orten. 

dö  sprach  er  «frouwe  herzogin,  1155 

sol  ich  hie  landes  herre  sin, 

dar  umbe  läze  ich  als  vil. 

nu  heert  wes  ich  iueh  biten  wil. 

gevräget  niemer  wer  ich  si: 

so  mag  ich  iu  beliben  bi.  1160 

bin  ich  z'iuwerr  vräge  erkorn, 

so  habet  ir  minne  an  mir  verlorn. 

ob  ir  niht  sit  gewarnet  des, 

so  warnt  mich  got,  er  weiz  wol  wes.» 

sie  sazte  wibes  Sicherheit,  1165 

diu  sit  durch  liebe  wenken  leit, 

sie  wolt'  ze  sime  geböte  sten 

unde  niemer  tibergen 

swaz  er  sie  leisten  hieze, 

ob  si  göt  bi  sinne  lieze.  1170 

826  Die  naht  sin  lip  ir  minne  enpfant: 

dö  wart  er  fürste  in  Bräbänt. 
diu  höhzit  riliche  ergienc: 
manc  herre  von  siner  hende  enpfienc 
ir  lehen,  die  daz  sohlen  hau.  1175 

guot  rihtser'  wart  der  selbe  man: 
er  tet  ouch  dicke  riterschaft, 
daz  er  den  pris  behielt  mit  kraft. 


114$  xtit  zühten  wis,  der  sich  auf  Zucht  und  Anstand  verstand.  —  1149  mit 
triuwen  mute,  wohlmeinend  und  freigebig.  —  äderstöz  stm. ,  Aderschlag: 
ohne  auch  nur  einen  Zuck  zu  thun  (Pfeiffer  zu  Walther  127,  12),  ohne 
sich  zu  besinnen,  ohne  Rückhalt.  —  1152  was  er  sagte,  erklärte.  —  1154  an 
allen  orten,  ringsum.  —  1157  darum  gebe  ich  ebenso  viel  auf  als  ich  hier 
gewinne:  er  denkt  an  den  Gral  dabei,  zu  dessen  Besitz  er  bestimmt  war. 
—  1161  wenn  ihr  mich  zum  Ziel  eurer  Frage  macht.  —  1163  warnen  swv. 
mit  gen.,  vor  etwas  warnen;  des  kann  aber  auch  heißen:  dadurch:  wenn 
ihr  euch  dadurch  nicht  warnen  laßt.  —  1164  warnen  ist  hier  in  einem 
andern  Sinne  zu  nehmen:  dann  wird  Gott  mich  veranlassen,  er  weiß  wohl 
wozu;  vgl.  IX,  1525.  —  1165  sie  setzte  ihr  Weibeswort  zum  Pfände.  — 
1168  übergen  stv. ,  übertreten.  —  1170  bi  sinne,  bei  Verstände. 

1175  ir,  weil  auf  das  collective  manc  bezogen,  und  daher  auch  die.  — 
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si  gewi'umeii  samet  achceniu  kint. 

vil  liute  in  Brabänt  noch  sint,  1180 

die  wol  wizzen  von  in  beiden, 

ir  enpfähen,  sin  dan  scheiden, 

daz  in  ir  vräge  dan  vertreip, 

und  wie  lange  er  da  beleip. 

er  schiet  och  ungerne  dan:  1185 

nu  brahte  im  aber  sin  friwent  der  swan 

ein  kleine  gefüege  seitiez. 

sins  kleincetes  er  da  liez 

ein  swert,  ein  hörn,  ein  vingerlin. 

hin  fnor  Löherangri'n.  1190 

wel  wir  dem  masre  rehte  tnon, 

so  was  er  Parziväles  snn. 

der  fuor  wazzer  nnde  wege, 

unze  wider  in's  gräles  pflege. 

durch  waz  verlos  daz  guote  wip  1195 

werdes  friundes  minneclichen  lip? 

er  widerriet  ir  vrägen  e, 

do  er  für  sie  gienc  vorne  se. 

hie  solte  Ereck  nu  sprechen: 

der  kund'  mit  rede  sich  rechen.  1200 

827  Ob  von  Tröys  meister  Cristjjan 

disem  rasere  hat  unreht  getan, 
da/  mac  wol  zürnen  Kyöt, 
der  uns  diu  reliten  msere  enböt. 
endehaft  gibt  der  Provenzal,  1205 

wie  Herzeloyden  Kint  den  gral 
erwarp,  als  im  daz  gonlcnt   was, 
do  in  verworhte  Anfortas. 


liT.i  tamti  adr.,  nuftmmtn,  miteinander,    —    n>"  der  Diohter  meint  nicht 
dai:.  lichte  elob   vm-  nicht  Langer   Zeil  angetragen,   Bondern:    die 

.    \%\  in  Brabant    ehr  verbreitet.        L186  aber,  wieder.     -   1181 
t*yti4n :  m  Xlii,  L381.  1191    "      für   wein  und   dieses   synkopiert   fttr 

wellen :  wenn  wir  i  ivahrheil  tthlen  wollen.  -    U 

rar.     •  119  \  \  l,  L04D.      -     UiM  pflege  stf.. 

Hut,  Behüte.        1197  i,  vorher;  Tgl.  1159.        L198  \    i     Le  ki  't  \  »     w 
kommend.        1199  Besiehun  loher  Balten  verboten  hatte  mit 

iiim  zu  reden,    und  wenn  iie  diei  Gebot   braoh,    am  Lhn  vor  Gefahr« 
warnen,  also  In  be  i   t  ah  Lobt,     de  hart    itrafte.      -    1900  mit  redt  ,    waa 
i  betrifft;  ei  könnte  auota  beißen  der  kun  tat. 

ithlnng   nicht    i->.  hi   überliefert  bat]    vgl    KVI,  L191 
Urnen,     w  len  <iic   reohte 

ii  konnte,  Inleitung 

■..viii.  ij".  ihieden,  bestimmt.  L208  in,  den  Oral; 

lern  ihn,  durch  weltliche  Minne,  verwirkt  hatte  — 
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von  Provenz  in  tiuscbiu  laut 

diu  r eilten  msere  uns  sint  gesant,  1210 

und  dirre  äventiur  endes  zil. 

niht  mer  da  von  nu  sprechen  wil 

ich  "Wolfram  von  Eschenbach, 

wan  als  dort  der  meister  sprach. 

siniu  kint,  sin  hoch  geslehte  1215 

hän  ich  iu  benennet  rehte, 

Parziväls,  den  ich  hän  bräht 

dar  sin  doch  sselde  liet  erdäht. 

swes  leben  sich  so  verendet, 

daz  got  niht  wirt  gepf endet  1220 

der  sele  durch  'es  libes  schulde, 

und  er  doch  der  werlde  hulde 

behalten  kan  mit  werdekeit, 

daz  ist  ein  nütziu  arbeit. 

guotiu  wip,  hänt  die  sin,  1225 

deste  werder  ich  in  bin, 

op  mir  decheiniu  guotes  gan, 

sit  ich  diz  mser'  volsprochen  hän. 

ist  daz  durh  ein  wip  geschehen, 

diu  muoz  mir  süezer  worte  jenen,  1230 


1214  dort,  in  Provenze,  in  seinem  dort  gedichteten  Werke.  —  1215  siniu 
ist,  wie  bei  Wolfram  häufig,  auf  das  Folgende  zu  beziehen,  auf  Parziväls. 
—  1218  erdenken  mit  gen.  und  acc.  des  Zweckes:  bestimmen  wohin,  wozu 
ihn  das  Heil,  das  Glück  bestimmt  hatte.  —  1220  daß  Gott  die  Seele  nicht 
entzogen  wird.  —  1222  er,  der  Mensch.  Ohne  daß  er  deswegen  auf  den 
freundlichen  Verkehr  mit  der  Welt  zu  verzichten  braucht,  ohne  ein  asce- 
tisches  Leben  zu  führen.  —  1224  ein  solches  Leben  ist  gut  angewendet.  — 
1225  die,  wie  gewöhnlich,  nicht  diu,  auf  wip  bezogen.  —  1226  so  werden 
sie  mich  um  so  höher  schätzen.  —  1228  volsprechen  stv.,  zu  Ende  sprechen, 
erzählen.  —  1230  sie  darf  mir  wol  ein  freundliches  Wort,  freundlichen 
Dank  dafür  sagen. 


( 

T  I  T  U  E  E  L. 
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ERSTES   BRUCHSTUCK. 

SIGUNE    UND    SCHIONATULANDEß. 

Der  alte  Titurel  übergibt  die  Pflege  des  Grals  seinem  Sohne  Frimutel. 
Erimutel's  Tocbter  Scboisiane,  mit  Kiot  von  Katelangen  vermählt,  stirbt 
bei  Sigunens  Geburt.  Kiot  zieht  sich  vom  Weltleben  zurück;  sein  Bruder 
Tampenteire  nimmt  Sigune  zu  sich  und  läßt  sie  mit  seiner  Tochter 
Condwiramurs  erziehen.  Nach  Tampenteire's  Tode  kommt  Sigune  zu  ihrer 
Mutter  Schwester,  Herzelöude,  der  Gemahlin  Gahmuret's.  Hier  wird  sie 
mit  Schionatulander,  dem  Dauphin  von  Graswaldan,  erzogen :  beide  lieben 
sich,  er  gesteht  ihr  seine  Liebe.  Sie  verlangt,  daß  er  mit  ritterlichen 
Thaten  sie  verdiene.  Er  begleitet  Gahmuret  auf  seiner  letzten  Fahrt  nach 
Baldac;  dem  liebeskranken  Knaben  verspricht  Gahmuret  seine  Hülfe. 
Auch  Sigune  vertraut  sich  Herzelöuden  an ,  die  ihr  gleichfalls  Beistand 
verheißt. 


1  Do  sich  der  starke  Tyturel      möhte  genieren,  1 
er  getörste  wol  sich  selben         unt  die  sine   in  stürme 

gefüeren: 
sit  sprach  er  in  alter  «ich  lerne 

daz  ich  den  schilt  muoz  läzen:        des  phlac  ich  etewenne 

schöne  und  gerne. 

2  Möht'  ich  getragen  wäpen » ,      sprach  der  genende ,  2 
«des   solt'  der  luft  sin  geret         von   speres  krache  üz 

miner  hende: 


1,  1    Lo—mohte,  als  noch — im  Stande  war.   —    2  er  getörste ,   er  besaß  den 

Muth.  —  stur/u  stm.,  Kampf.  —  3  sit  in  alter,  später,  als  er  alt  ge- 
worden war.  —  lernen  swv.  ,  erfahren,  erkennen.  —  4  den  schilt  ist 
die  richtige  Lesart,  denn  der  schilt  ist  Symbol  der  Bitterschaft;  vgl. 
Schildes  arnbet ,  Schildes  orden:  der  Artikel  dürfte  indeß  fehlen. —  des 
phlac  ich,  damit  gieng  ich  um,  den  brauchte  ich.  —  etewenne,  vor- 
mals, sonst. 

2,  1   genende  adj.,  kühn,  muthig.  —  2  des,  dadurch.  —  eren  swv.,  beschen- 

ken, reichlich  versehen.  —  Mit  Speeren,  die  krachend  aus  meiner  Hand 
flögen.  — 

14* 
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sprizen  greben  schatc  vor  der  sunnen. 
vil  zimierde  ist  uf  helmen      von  mines    swertes    eke   en- 

brunnen. 

3  Obo  ich  von  höher  minne      ie  trost  enphienge, 

und  op  der  minnen  süeze      ie  saMden  kraft  an  mir  begienge, 

wart  mir  ie  gruoz  von  niinneelichem  wibe, 

daz  ist  im  gar  verwildet      minem  seneden  klagendem  libe. 

4  Min  saJlde,  min  kiusche,      mit  sinnen  min  stsete,  4 
und  op  min  haut  mit  gäbe       oder  in  stürme  ie  hohen  pris 

getsete , 
daz  mac  niht  min  junger  art  verderben: 
ja  rauoz  al  min   gcslähte      iemer   wäre   minn'    mit    triu- 

wen  erben. 

5  Ich  weiz  wol,  swcn  wipliez      lachen  enphoehet,  > 
daz  iemere  kiusche      unde  stsete  dem  herzen  noehet. 

diu  zwei  kunnen  sich  da  niht  gevirren, 
wan  mit  dem  töde  al  eine :      anders  kan  daz  niemen  ver- 
irren. 

6  Do  ich  den  gral  enphienc      von  der  botschefte  £ 
die  mir  der  engel  here       enböt  mit  siner  hohen  krefte, 
da  vant  ich  geschriben  al  mi'nen  orden. 

diu  giibe  was  vor  mir      nie  menneschlichcr  hende  worden. 


■    i  ke,  Bohneide.  —  entrinnen  stv.,  in  Brand  gerathen:    indem 

die  Sohwextschneide  Funken  aus  Ihnen  schlug. 

:i,  l  von  hShsr  minnt)  ron  der  Rlinne  eines  hochstehenden,  edeln  Weibes. — 
enphienge,  begienge:  wir  wurden  den  [ndie.  erwarten,  denn  der  Kall 
Ist  wirklich  i  elden  kraft,  großes  Glück,  hohes  Seil. 

—  4  verwilden  swv.,  entfremden;  pass.  Fremd  werden 

4,  i    kiusche,  IfaAhalten,  Enthaltsamkeit.         mit  sinnen  min  st,/'--,   meino 
i.    tigkeit  in  Bezug  aui  '"■  Innung,  meine  bestandige,  treue  <;< 
aung.        -  solohet  that,  wodurch  si(>  hohen  Ruhm  erwarb.        •'!  min 
junger  ort,  meine  junge  Naobkommensohaft 

'.,  i  iciplie»  für  wiplichex ,  dooh  kann  hei  surUokgezogener  Betonung 
wiplichi  die  unverkürzte  Form  geduldet  werden.  .  iemSre,  in  eller 
Zukunft  Leben  lang,       dem  hen  ti  dem 

ii.r/cu  desselben.  8  </  kiusche  and   sicei   \    «las    Neutr. 

stobl  w<  nhen,   wenn   auob   desselben   Gesohleoktet   sind, 

,  entfernen]  da,  dort,  \  »n  diesem  Eiersen,        I 
svw.,    in   die    [rre  fuhren,    vom    reohten    \\  «-_r»>   ebbrix 
au t  andere  W 

g,  i    von,  durch.  —  2  enb6tt  überbraohte.  ■    fl  </",  am  Oral 

mein«  Pflichten,        i  »erden  st».,  iu  Thell   werden.    Titurel  war  dar 
orstc  Pflegei  des  Grata;    lein  Nachfolger   war   Primutel,    and  de 
lern  endliob  Parali  i 
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7  Des  gräles  herre  muoz  sin  lausche  uncle  reine.  7 
öwe,    süezer   sun   Frimutel,       ich   hän   niht    wäne    dich 

al  eine 
miner  kinde  hie  beliabet  dem  gräle. 
nu  enphäch  des  gräles  kröne      und  den  gräl,  min  sun  der 

lieht  geniale. 

8  Sun,  du  hast  bi  dinen  ziten  schiltes  ambet  s 
geurbort  so  hurteclichen,  din  tat  was  aldä  verklambet: 
üz  der  riterschaft  muos'  ich  dich  ziehen. 

nu  wer  dich  ,  sun,  al  eine;      min  kraft  diu  wil  uns  beiden 

enphliehen. 

«~>  Got  hat  dich,  sun,  beraten      fünf  werder  kinde:  9 

diu    sint    och   bi   dem   gräle       ein  vil    saelec   werdez    in- 

gesinde. 
Anfortas  und  Trevrezent  der  snelle, 

ich    mac    geleben    daz    ir  pris      wirt   vor    anderm   pri'se 

der  helle. 

30  Din  tohter  Schoysiäne      in  ir  herze  besliuzet  io 

so   vil   der    guoten   dinge,        des    diu   werlt    an   sselden 

geniuzet : 
Herzelöude  hat  den  selben  willen: 
Urrepans'  de  schoyen      lop  mac  ander  lop  niht  gestillen. » 


7,  3    behaben  swv.  ,  behalten:  du  bist  mir  von  allen  meinen  Kindern  allein 

übrig  geblieben.  —  lue  mit  dem  gräle  zu  verbinden:  um  liier  den 
Gral  zu  pflegen. 

8,  1    bi   dinen  ziten,    während  deines   Lebens.    —   2  hurteclichen  adv. ,    im 

Losrennen,  in  mancher  Tjost.  —  verklumben  swv.,  fest  andrücken.  — 
aldd  auf  Schildes  ambet  zu  beziehen:  all  dein  Thun  war  fest  darauf 
gerichtet,  hieng  fest  daran.  —  rat  liest  Lachmann's  erste  Ausgabe, 
die  zweite  rät:  ob  nur  Druckfehler?  G  hat  rat.  —  4  meine  Kralt 
kann  uns  beide  nicht  mehr  schirmen. 

9,  2    ingesinde  stn. ,    Dienerschaft,    Gefolge.     —    4  ich   kann    es    noch  er- 

leben. —  der  helle,  ein  solcher  der  laut  tönt,  weithin  klingt;  vor, 
übertönt. 

10,  1  herze  st.  dat.  für  herzen.  —  2  so  viele  gute  Eigenschaften.  —  des, 
was,  für:  daß  es:  der  Welt  an  Heil  zum  Nutzen  gereicht.  —  3  ist 
ebenso  gesinnt.  —  4  Urrepanse,  im  Parzival  Repanse,  doch  hat  die 
eine  Klasse  von  Hss.  auch  dort  Urrepanse,  und  vielleicht  richtig.  — 
schoyen:  da  das  Genetiv-Zeichen  an  dieses  Wort  angehängt  ist,  er- 
gibt sich,  daß  Wolfram  den  ganzen  Namen  als  ein  Wort  auffaßte. 
—  ander  lop  ist  nom.  —  gestillen  swv.,  still  machen:  übertönen, 
übertreffen. 
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11  Dise  rede  horten  riter  uiule  frouwen.  11 
man  mohte  an  templeisen  manges  herzen  jämer  schouwen, 
die  er  dicke  brälite  üz  manger  lierte , 

swenn'  er  den  gräl  mit  siner    hänt  ünde  mit  ir  helfe  werte. 

12  Sus  was  der  starke  Titurel      worden  der  swache,  12 
beidin  von  grözem  alter      und  von  siecheite  ungemache. 
Frimntel  besaz  da  werdecliche 

den  gräl  üf  Muntsalvätsche:       daz  was  der  wünsch  ob  ir- 
dischem riche. 

13  Dem  wären  siner  tohter  zwüo  von  den  jären,  13 
daz  sie  gein  hoher  minne      an  vrinndes   arm  vollewahsen 

wären. 
Schoysiänen  minne  schone  gerte 
vil  ktinge  üz  mangen  landen;       des  sie  doch  einen  füllten 

gewerte. 

14  Kiöt  üz  Katelangen  erwarp  Schoysiänen.  14 
schcener  maget  wart  nie   gesehen      sit  noch  e  bi  sunnen 

noch  bi  mänen. 
ouch  het  vil  manger  tilgende  genozzen 
sin  herze  was  gein  hohem  pris      ie  der  kost  und  der  tat 

unverdrozzen. 

L5  Sie  wart  irne  schone  bläht  und  riliche  enphangen.  15 
der  künec  Tampuoteire,      sin  bruoder,  körn  ouch  ze  Ka- 

telanjren. 


11,  I   man  könnt«  manchen  Templeisen  trauern  lehen:   aber  die  abschied- 

aehmenden  Wort«  Titurel'«.  —  '.\  brühte,  heimgeführt  hatte. 

12,  1    der  twackt,  ein  solobei  der  ichwaoh  Ist;   rgl.  der  hell«  '.»,  4.    N 

Is1  /u  verliehen:  <irr  lohwaohe Titurel  wai  er  geworden.   -  -  eitckeite 
d    \ < >  1 1  >/■<-  abhängig,    -      ■  ;  bttitttn  stv.,  In  lu-sit/.  nehmen. 

—  4  riche,  In  oollect. Sinn«    aerGral  war  der  Inbegriff  alle«  Wonach 
baren  In  höherem  Grade  all  alle  Irdischen  Eteioh«  suaammea. 
1  ;,  1    Der  iiattc  iwei  Töchter  In  dem  Alt«  siane  and  rlenelöude 

q  letsterei  wird  Str.  86  I  t.       -  gein,  zu    die  Tauglichkeit 

bezeichnend.        vollewahsen  stv.,  entwachsen,  erwachsen. 

1    ;         .in  Begehren     einem    Pursten    erfüllte   sit»   Minen 
Wim  i  !i  n.nii  Ihrer  M  Inne. 
11,  -j  «reder  bei  Tag«  noch  I  einem   Herten  kamen  seine 

mancherlei  trefflichen  Eigenschaften  su  Gate.         4  ifn  kerne  ist  ge- 
meii  -  abjeot   \ on  A<  I  -  uei    hohen 

Kuiim   sa   ei  u ei  ben  ok«   kein»  and 

■■  .1  h  .  präohtig,  itattlioo 
der  vat<  1  •        Iwiramm 
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vil  richer  fürsten  ungezalt  da  wären : 
so  köstliche  höchgezit      gesach  noch  nie  man  bi  mangen 

jären. 

16  Kiöt,  des  landes  herre,      pri's  het  erworben  16 
mit  milte  und  ouch  mit  eilen:       sin   tat   was   vil   unver- 
dorben , 

swä  mau  hurtecliche  solte  striten 

unde  durch  der  wibe  Ion      gezimieret  gein  der  tjoste  riten. 

17  Gewan  ie  fürste  lieber  wi'p,  waz  der  dolte  17 
der  herzenlichen  wünne,      als  ez  diu  minne  an  in  beden 

wolte ! 
6'we  des,  nu  nähet  im  sin  truren. 
sus  nimet  diu  werlt  ein  ende:      unser  aller  süeze  am  orte 

ie  muoz  süren. 

18  Sin  wip  in  ze  rehter  zit  gewerte  eins  kindes.  is 
daz  mich  got  erläze  in  minem  hüs  eins  solhen  ingesindes, 
daz  ich  also  tiure  müese  gelten! 

die  wile  ich  hän  die  sinne,       so  wirt  es   von  mir  gewün- 
schet selten. 

19  Diu  süeze  Schoysiäne,  diu  cläre  und  diu  stsete,  19 
gebar  mit  töde      eine  tohter  diu  vil  sselden  haete. 

an  der  wart  elliu  magtlich  ere  enstanden: 
sie  phlac  so  vil  triuwen,       die  man  von  ir  noch  saget  in 

mangen  landen. 


15,  3    vil  als  Collect,  mit  Plural  des  Verbums  verbunden.    —     4  bi  mangen 

jären,  im  Verlauf  von  vielen  Jahren. 

16,  2    unverdorben,  nicht  vergeblich,  mit  Erfolg  gekrönt. 

17,  1    Gewan — wip,  wenn  je  ein  Purst  ein  Weib  besaß,  das  ihm  noch  lieber 

war  als  Kiot  Schoisiane  war.  —  dolte,  empfand.  —  2  der  wünne 
hängt  von  waz  ab  :  wieviel  der  herzerfreueuden  Wonne.  —  als,  wie 
solche  die  Minne  ihnen  beiden  gewährte.  —  4  das  ist  das  Ende  aller 
irdischen  Verhältnisse.  —  am  orte,  zuletzt.  —  stiren.,  sauer  werden, 
bitter  werden. 

18,  1    nach  Verlauf  der  ordnungsmäßigen  Zeit.  —  2  ingesindes,  Mitbewoh- 

ners :  auf  das  Kind  bezüglich.  ■ —  3  so  theuer  bezahlen:  wie  Kiot 
den  Besitz  seines  Kindes  mit  dem  Tode  der  Mutter.  —  4  es  gen.  von 
gewünschet  abhängig.  —  selten,  nun  und  nimmer. 

19,  2   mit  töde,    indem   sie  dabei    starb.     Die   der   Himmel    reich    gesegnet 

hatte.  —  3  enstän,  stv.,  wahrnehmen:  an  ihr  zeigte  sich  alles  was 
einer  Jungfrau  zur  Ehre  gereichen  kann.  —  4  die,  welche:  daß  man 
sie.  —  con  ir,  de  ea. 
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20  Süs  was  des  fürsten  leit      mit  liebe  anderscheiden:        20 
sin  jungiu  tohter  lebte,      ir  muoter  tot,  daz  heter  an  in 

beiden. 
Schoysiänen  tot  half  im  uz  borgen 
die  flust  an  den  fröuden      und  ferner  gewin  an  den  sorgen. 

21  Do  beväleh  man  die  frouwen      mit  jämer  der  erden.        21 
sie  muoste  gearömätet      und  gebälsemet  e  werden: 
durch  daz  man  lange  muoste  mit  ir  biten. 

vil  künge  uiule  fürsten      kom  dar  zer    lichlege   an   alle1.: 

siten. 

22  Der  fürste  hete  sin  laut      von  Tampunteire, 

sim    bruoder,     dem    künge,         den    man    da     hiez    von 

Pelrapeire. 

siner  kleinen  tohter  bat  er'z  lihen. 

er  begünde  sich  des  s wertes,      helmes  unde  schiltes  ver- 

zihen. 


23  Der  herzöge  Manfilöt      sach  vile  leide  23 
an    sinem  .  werden    bruoder:       daz    was    ein    süriu    engen 

weide, 
er  schiet  ouch  durch  jämer  von  dem  b werte, 
daz  ir  dewedere  hoher      minnö  noch  tjostr  aegerte. 

24  Sigüne  wart  daz  kint       genant  in  der  toufe,  24 
die  ir  vater  Kiöt      het  vergolten  mit  dem  tiuren  koufc: 


22.  1 


.  ,   dazwischen    versehen::    mit    Freude   gemischt.  — 
9  'las  erster«  war  die  Freude,  du  Letztere  < ia -  Leid.  \rgen 

swy.,  aui  Sicherheil  entlehnen,  gewinnen,  verschaffen.    —    4  ie 
im  sein  ben. 

21,  1    dtr  erden  bevtlhtn,  begraben.  —  iarfimäten  swy.,  mit  wohlriechei 

ii'-n  ,  deshalb  >i rte  es  Lange  bi    man  sie  bestattet 

—  1  Itchlepe  '       1  tzung  »in   Leiche. 

batte  so   Lehen.     -  9  Pelrapeire  wai  die  Hauptstadt  de    K 
reiche  Brob  I  fthen,  ^ii>  damit  ku  belehnen.  1  1 

\nin  ritterliehen  Leben  surl  Pari.  iv,  294. 

'.*.:,  1  11, 

liehe  Form  von  tilu.    --    leide  adv.,  leid  »wohnlich 

mit  dat..  im,    was  Laohmann    mit  Wahrscheinlichkeit    1  em- 

md  \  1.1  Trauei  bei  dem  Änbllok.       9  aaob  ■•!  ritterliohe 

1  1  ;   ■    .   \      ition,  uioht  ,  ßewöhnlioh  mhd 

1         |     kann  auf  kint  b  «  erden,  well  e  1  ei  n  M  Idohei 

■  wählen  1.1  erwähnten     dem  T  »de  der  M 1 
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wan  er  wart  ir  muoter  clur  sie  äne. 

die    sich    der    gräl    zem    ersten       tragen    lie,    daz    was 

Schoysiäne. 

25  Der  künec  Tampunteire  Sigunen  die  kleinen  25 
zuo  sincr  toliter  fuorte.       do  Kiö't  sie  kust',  man  sach  da 

vil  geweinen. 
Kondwirämürs  lac  dannoch  an  der  brüste, 
die  zw  uo  gespilen  wuohsen ,      daz  nie  wart  gesaget  von 

ir  prises  vlüste. 

26  In  den  selben  ziten  was  Kastis  erstorben.  26 
der  het  oucli  Herzelönden      ze  Mnntsalvätsch,  die  claren, 

erworben. 
Kanvoleiz  gap  er  der  fronwen  schone, 
und  Kingriväls:  z'in  beiden      truoc  sin  houbt  vor  fiirsten 

die  kröne. 

27  Kastis  Herzelönden  nie  gewan  ze  wibe,  27 
diu  an  Galimürets  arme  läc  mit  ir  magtuomlichem  libe: 
doch  wart  sie  da  frouwe  zweier  lande, 

des  süezen  Frimutelles  kint ,       die  man  von  Muntsalvätsche 

dar  sände. 

28  Do  Tampunteire  starp  und  Kardeiz  der  cläre  28 
in  Brübarz  truoc  die  kröne,  daz  was  in  dem  vünften  järe 
daz  Sigune  was  aldä  behalten. 

dö  muosten  sie  sich  scheiden,       die  jungen  zwuo  gespilen, 

niht  die  alten. 

24,  4   vgl.  Parz.  V,  356.    Schoisiane  war  die  erste ,   von  der    der  Gral  sich 

tragen  ließ. 

25,  2    siner  tohter,  Condwiramurs.      —     sie,  Sigune:  indem  er  von  ihr  Ab- 

schied  nahm.  —  3  darnach  war  Condwiramurs  älter  als  Parzival ; 
denn  dieser  war  damals  noch  nicht  geboren.  —  4  wuchsen  so  heran, 
daß  sie  an  Lob  und  Ehre  immer  zunahmen :  denn  das  will  der  nach 
mhd.  Weise  negativ  gewendete  Ausdruck  sagen. 

26,  1    Kastis  war   Herzelöudens    erster  Verlobter:    vgl.  Parz.  IX,   1846.    — 

3.  4  vgl.  Parz.  IX,  1854;  hier  werden  außerdem  noch  Waleis  und 
Norgals  genannt.  —  4  z'in  beiden,  in  diesen  beiden  Ländern.  —  vor 
fiirsten,  umgeben  von  den  ihm  unterthanen  Fürsten. 

27,  1    zum  Vollzug  der  Ehe  kam   es  nicht ;    vgl.  Parz.  IX,  1850.     —    2  die 

Gahmuret  später  als  Jungfrau  erhielt.  —  3  Kastis  hatte  ihr  die  bei- 
den genannten  Länder  vor  seinem  Tode  als  salguot  gegeben:  Parz. 
IX,  1855.  —  4  dar,  in  Kastis'  Länder.  —  sande,  gesendet  hatte. 

28,  1    Kardeiz  war  Tampunteire's  Sohn :  er  starb  frühe ,  die  Liebe  war  die 

Ursache  seines  Todes;  Parz.  VI,  402.  —  2  Brüöarz,  im  Parz.  Brü- 
barz. —  3  daz,  seitdem. —  aldä,  in  Urubarz. —  behalten,  in  Sicherheit 
gebracht.  —  4  Sigune  und  Condwiramurs. 
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•29  Diu  küngin  Herzeloude      an  Sigünen  dähte:  29 

sie  warp  mit  al  ir  sinnen ,      daz  man  die  von  Brübärz  ir 

brähte. 
KöndwiVamürs  begunde  weinen, 

daz  sie  gesellekeite      und   der   stseten   liebe   an  ir  solte 

vereinen. 

30  Daz  kint  sprach  «liebez  veterlin,  du  heiz  mir  gewinnen  30 
minen  schrin  vollen  tocken,  swenn'  ich  var  von  hinnen: 
so  bin  ich  zer  verte  wol  berihtet. 

ez   lebet  manic  riter,      der  sich  in  minen  dienest  noch 

verphlihtet. » 

31  «Wol  mich  so  werdes  kindes,  daz  ist  also  versunnen!  3i 
got  müeze  Katelangen      als   herer  frouwen   an  dir   lange 

gunnen. 
min  sorge  slafet,  so  din  saelde  wachet. 
wser'  Swarzwalt  hie  ze  lande,      er  wurd'  ze  scheften  gar 

durch  dich  gemachet. » 

32  Kiötes  kint  Sigüne  alsüs  wuohs  bi  ir  muomen.  32 
er  kos  sie  für  des  meien  blic,       swer  sie  sach,  bi  töunaz- 

zen  bluomen: 
üz  ir  herze  blüete  sa^lde  und  ere. 
Kit  ir  lip   in   diu  lobes  jar      volwahsn,   ich   sol  ir  lobes 

künden  mere. 

Swaz  man  an  reinem  wibe  sol    ze  ganzen  tilgenden  mezzei 
an  ir  vil  siiezem  übe      was  des  niender   hares  gröz  ver- 

gezzen, 

29,  -    warp,  betrieb  es,  wttnsohte. —  mit  al  ir  sinnen,  von  gansem  Bei 

—  die,  diese    Sigunen.        i  vereinen  swv.,  vereinsamen,  boraubt  wer- 
den: des  beständigen  freundlichen  Verkehr«  mit  ihr. 

i    Dai  kint,  Bigune.  eeterltn,  Väterchen:   Ihr  Vater  Kiot,    den  wir 

anefc  im  P;ir/.iv;il  in  Brobars  finden.   —  gewinnen,   herbeischaffen.  — 
2  vollen  adj.  in  Beotiertei  Form  nachgestellt.  —  .i  berihten  vtr\  . 
sehen,  ausstatten.  —  4  noch,  in  Zukunft:  ei  kommt  uooh  die  Seit, 

81]  I    Kiot  spricht.  —  eereunnen,  verständig,  gesoheidt,       2  al»  H 

wen,  eine  io  erhabene  Berrin:  abhängig  von  gunnen,  —  4  \_;i    i 
\  ii,  L236.  >■<■     die  Böen«  spielt  Im  nordöstlichen  Bpanlea 

riele  Bpeere  würden  In  deinem  Dienste  rerthan  werden. 
i    muomen,  Tante:  bei  BerselOuden.        2  er  mit  twer  in  rerbinden. 

k(St      für,  betrachtete  al    .  dem  sohlen  lie  e uohten- 

der  Mal,  «wie  M  Urnrock.    -   4  diu  \o  lie  Jahre, 

iro    te  fon  Ihr  dienenden  Ritt«  rt,   gepriesen  wird. 

„,,'.  lletoahten  18,  i.       ich  toi,  Ion  werde    Inlaß  beben, 

, :,  i    tli  vollkommene  Tugend  betrachten,  ansehen  loviel 

,       ii        beträgt    H     i    reit,  — 
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sie  reiniu  fruht,  gar  lüter,  valsches  eine, 
der  werden  Schoysiänen  kint,       geliclier  art,  diu  kiusche 

junge  reine. 

34  Nu  sulen  ouch  wir  gedenken       Herzelöuden  der  reinen.  34 
diu  künde  ir  lop  niht  krenken :       mit  wärheit  wil  ich  die 

lieben  meinen, 
sie  ursprinc  aller  wi'pli'cher  eren, 
sie  künde  wol  verdienen      daz  man  ir  lop  muost'  in  den 

landen  meren. 

35  Diu  magtuomliclie  witewe,       daz  kint  Frimutelles,  35 
swer  bi  ir  jungen  zite      sprach  frouwen  16p,   däne   erhal 

niht  so  helles, 
ir  lop  daz  fuor  die  virre  in  mangiu  riche, 
unze  ir  minne  wart  gedient      vor  Kanvoleiz   mit  speren 

hurtecliche. 

36  Nu  hoeret  fremdiu  wunder      von  der  maget  Sigünen.       36 
dö  sich  ir  brüstel  drceten      unde  ir  reit  val  här  begunde 

brünen , 
do  huop  sich  in  ir  herzen  höchgemüete: 
si  begunde  stolzen  lösen,      und  tet  daz  doch  mit  wiplicher 

güete. 

37  Wie  Gahmuret  schiet      von  Belacänen,  37 
und   wie  der  werdecliche      derwarp    die  swester   Schoy- 
siänen , 


33,  3   gar  luter,  durch  und  durch  lauter.    —    eine  adj.  mit  gen.,    frei  von, 

—  4  geltcher  bezieht  sich  auf  werden:  sie  war  ebenfalls  werth  ;  vgl. 
MF.  12,  1  swer  werden  wiben  dienen  sol ,  der  sol  semeltchen  (ebenso 
d.  h.  werde)  varn, 

34,  2   sie  verstand   sich  so  zu  benehmen,    daß  ihr  Lob  nicht  ab-  sondern 

zunahm;  vgl.  zu  25,  4.  —  meinen,  bezeichnen:  ich  rede  nur  wahres 
von  ihr,  übertreibe  nicht,  indem  ich  sie  rühme. 

35,  1    sie  war  Witwe,    indem  ihr  erster  man,   d.  h.  Verlobter,   Kastis,   ge- 

storben war,  und  doch  noch  Jungfrau.  —  2  dane  erhal  bilden  He- 
bung und  Senkung,  auszusprechen  ddnerhal,  wobei  auf  daner  die 
Hebung  fällt.  —  so,  wie  ihr  Lob.  —  3  fuor  die  virre ,  drang  weithin. 

—  4  vgl.  das  zweite  Buch  des  Parzival.  —  wart  gedient,  verdient 
wurde:    von  Gahmuret. 

36,  2    draijen  swv.,  drehen:  sich  rundeten.  —   Irünen  swv.,   braun  werden, 

dunkler  werden.  —  4  stolzen,  stolz  werden.  —  losen  swv.,  übermüthig 
werden:  ohne  jedoch  dabei  die  Grenzen  der  Weiblichkeit  zu  über- 
schreiten. 

37,  1    vgl.  Parz.  I,  1607  ff.  —  2  d.  h.  Herzelöuden.  — 
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und  wie  er  sich  enbrach  der  Franzoisinne , 

des  wil  ich  liie  geswigen,      und  künden  iu  von  magtuom- 

licher  minne. 

-  Der  Franzoisinne  Anphlisen      ein  kint  wart  verläzen,    38 
erboren  von  linsten  künnc       und  von  der  ort,  daz  muoste 

sicli  mäzen 
aller  dinge  da  von  pris  verdürbet. 
swenn"  alle  forsten  werdent      erboren,   ir  kein  noch  baz 

na  di  prise  wirbet. 

39  Do  Gahmuret  den  schilt      eirpfienc  von  Anphlisen,         39 
diu  werde  küneginne      im  lech  diz  kint.  daz  müezeii  wir 

noch  prisen: 
daz  erwarp  sin  wariu  kindes  sücze. 
dirre  äventiufe  ein  herre ,      ich  han  reht  daz  ich  kint  durh 

in  grüeze. 

40  Och  fuor  daz  Mdbe  kint      mit  dem  Anschevine  40 
hin  über  in  die  heidenschaft      zuo  dem  baruc  Ahkarine. 
ze  Waleis  Draht'  er  ez  wider  dannen. 

swä  kint  genendekcit  erspehent,      daz  sol  sie  helfen,  op 

se  ieme'r  gemanneii. 

n   Ein  teil  ich  wil  des  kindes      art  iu  benennen.  4i 

sin  anc.   hiez   von   Graharz       Ciurnemanz.   kund1   iser  ze- 

trennen: 


i  Btv.  refl.,  Bich  losmachen:  mit  dat.,  wovon.    —   der  Fran- 
•  .  A.npflisen;  vgl.  Pari.  II,  1 1 ;  J51  fg.  1157%,  —  4  \  gl. 

Einleitung,  B.  \v.  -  rnafftuomtfcher,   d.  b.  Sigunens:    denn  nun  war 
telOude  keine  maget  mehr ;  vgl.   15,  I 

Liberia    en,  anrertranen.   —  •_'  ton  dtr  art.  von  Boloher 

r  .  i     o  viele  Pttrsten   anoh  in  Zukunft  noeb 

iren  werden.       ktin  In  anfleotierter  Form. 

i    dnrol      te   wurde  er   «um    Ritter   gemaobt:    du — «noAi'c,  nachdem — 

empfangen  batte.       9  h  ■■'<.  lieh,  Überließ.  ■'•  weil  es  eis   -  i  lieb- 

lielies    Kind    war,    wurde    ilnn    dal    tiluek    IU    Theil,    VOO    (ialmtuiet   er- 

Drden.        i  der  Held  dieser   Erzählung,  Bohionatulander ; 
i  ,       \  1 1 ,  , .     Weil  er  i  elbsl  ein  K  iud  «  loh 

um  seinotwillen  die  Kinder  aberbaupt  freundlioh  b 

10,    .'  I    dil         inelit     die     let/te     l'aliit.      welrlie     (ialunuret     Unternahm, 

/lir  Mir    Im    liturel    \  er'  einmt  :     denn    TOn  dl 

rte  ex  luiiii  surtti  ;  tf.,    Kühn- 

ein kühne    Vorbild  wird  eiuem  Kinde   stets   ntttaliob   seiu. — 

m        EUD3    Minne    werden.  irimr,  ,ie,   ulierha  upt . 

ii,  i         .  G  Bebleoht.  S  vor  hitt  muß  >!■■>   >  a.  Qui 

Parsival  (ira  dritten  Baol  rur  d.is 
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des  phlag  er  /er  tjost  mit  manger  hurte. 

sin  vater  hiez  Kurzkri :    der  lac  tot  durch  Schöy  de  la  kurte. 

•42  Mahaute  hiez  sin  muoter,      Ehkunates  swester,  42 

des  riehen  phalenzgräven ,      den  man  nant'  nz  der  starken 

Berbester. 

selbe  hiez  er  Schionatulander. 

so  hohen  pris  erwarp     bi  sincr  zit  nie  einer  noch  der  ander. 

4;;  J)az  ich  des  werden  Kurzkrin      sün  niht  benancle  43 

vor  der  maget  Sigünen,       diu  genöz  d('vs,   ir  muoter   man 

sande 
üz  der  phlege  von  dem  reinen  gräle: 
ir  höchgeburt  sie  zucket  och      her  für,  #i'mde  ir  künn'  duz 

lieht  geniale. 

44  Alliu  des  gräles  diet  duz  sint  die  erweiten,  14 
iemer  stelc  hie  nnde  dort,  an  den  stseten  pris  die  gezelten. 
nu  was  euch  Sigün'  des  selben  samen, 

der  von  Müntsalvätsch  wart  nz  gesset .     in  die  werlt,  da  in  si't 

die  heilhaften  nämen. 

45  Swä  des  samen  hin  wart  braht  von  dem  lande,  45 
der  muose  werden  berhaft      und  in  vil  reht'  ein  schür  üf 

die  schände; 
da  von  Kanvoleiz  verre  ist  bekennet: 
sie  wart  in  manger  zungen    der  trinwen  houbetstat  genennet. 


41,  :!    des  phlag  er,    das  that  er.     —    4  des   Kindes    Vater;    vgl.  l'arz.  III, 

1871.   1877. 

42,  1    Mahaute  und  Ehkunat ;  vgl.  Parz.  III,  1872.  1875.   —     2  phalenzgräve 

swm.,  Pfalzgraf:  von  phalenze,  palatium. 

43,  1    benennen,  lienneu.     —     2  der   ^Nachsatz    entspricht    dem    Vordersätze 

nicht  genau;  dazwischen  liegt  etwa:  das  verhält  sich  so.  Sigunen 
kam  das  zu  Gute,  daß  ihre  Mutter  beim  Grale  erzogen  ward.  Nach 
des  würde  man  einen  Satz  mit  daz  erwarten,  statt  dessen  ein  para- 
taktischer. —  4  auch  war  sie  von  vornehmerer  Geburt  als  er.  — 
höchgeburt,  hohe  -Abkunft.  —  zucket  her  für,  ziebt  hervor,  gibt  ihr 
den  Vorzug. 

44,  2   und  diejenigen,  solche,   die  zu  bleibendem  Euhme  bestimmt  sind.  — 

4  da  auf  werlt  zu  beziehen.  —  heilhaft  adj.,  Glück  habend:  die  zum 
Glücke  Erkorenen  bekamen  etwas  davon,  ein  Weib  aus  diesem 
Stamme. 

4ö,  1  von  <lcm  lande,  in  welchem  der  Gral  sieb  befand.  —  2  in,  denen,  zu 
denen  er  gebracht  wurde  :  ein  alle  Schande  niederschlagendes  Hagel- 
wetter; vgl.  zu  Parz.  1,  49.  —  :!  verre  bekennet,  weit  berühmt:  hier 
lebten  Sigune  und  Schionatulander ,  Gahmuret  und  Herzelöude.  — 
4  sie,  Kanvoleis.  —  zunge  *wf.,  Sprache. 
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46  Owol  dich,  Kanvoleiz,  wie  man  spricht  diu'  stsete  46 
von  herzenlicher  liebe,  din  üf  dir  geschäch  niht  ze  sparte! 
minne  huop  sich  fruo  da  an  zwein  kinden, 

al  diu  werlt  mühte      ir  tniopheit  dar  ander  niht  vinden. 

47  Der  stolze  Gahmuret  disiu  kint  bi  ein  ander  47 
in  siner  kemenaten      zoch.     Schibnatulander 

dannoch  was  niht  starc  an  sinem  sinne . 

er  wart  iedoch  beslozzen     in  herzen  not  von  Sigünen  minne. 

48  ()we  des,  sie  sint  noch  ze  tump  ze  solher  angest.  48 
wan,    swä  diu  minne   in  der  jugent      begriffen  wirt,    diu 

weret  aller  langest, 
op  daz  alter  mjnnen  sich  geloubet, 
dannoch  diu  jugent  wont  minne  bant,      minne  ist  an  krcf- 

ten  unberoubet. 

49  Ovve,  minne,  waz  touc  din  kraft  ander  kinder?  49 
wan  einer  der  niht  ougen  hat,       der  möhte   dich  spüren, 

gienger  blinder, 
minne,  du  bist  alze  manger  slahte-: 
gar  alle  schribser'  künden     nimer  volschri'ben  din'  art  noch 

din'  ahte. 

bO  Sit  daz  man  den  rehten       münech  in  der  minne  50 

und  den  waren  klösemere       wol  beswert,  sint  geh&rs&m  ir 

sinne , 


IG)  l    wie  ii""  .  -itt  demonstrativ.  rltn'  ttaste,  von 

dein  auf  herzliche  daßheraliohe 

lernd  In  dir  -'ich  fand.  mit  </</.- : 

daß  alle  Welt  aiohta  Trübes,   Unlautere«   dazwischen  an   iiir  finden 

I  IltC 

47,  ;;   war  noob  nicht  cum  vollen  Bewußtsein  und  gei  kiger  Reife  gelanj 
i  .  i      ■■  tump,  n  jung:    um   lolehe  Bedrängnis!,    wie  die  Minne   sie  krii>t, 

ertragen  zu  können.        9  wan,  jedoch,  Indeß.  —   begriffen,  vom  Hei 
erfaßt  3  lioh  von  dar  Minne    Lossagt,  freimacht.    -■     i  die 

m  ■  <  1 1 1  dar  Oewohnheil  von  Jagend  auf  maoht  die  Peasel  der  Minne 

l.irkiT. 

19,  _      i  o   maohtig   bi  kuch   .in-  Blinde  deine  Kraft  versi 

olltc  t  'in  ■•"!  Kindern  deine  Bfaohl  nicht  versuchen,  :«  deine 

Hai  i  ohaft  ist  iah:    m  inigfaltio  i  llstandig 

obreiben.       ahte    I  f. .   \  rt  ana  w  ■ 

in     Ifönob         '"  der  mtnn«,   soistliohe   Bittformel,    lat.  in 

aritati      da  diese  Pormal,   In  der  der  Name  der      in       vorkommt, 

.i  .i.ii  Mönch  nicht  ohne  Wirkung  bleibt  sohten. 

bt  m  beschwören.  I  ondition  ü  d    le  ihre 

Ord  efolgen  wollen,  dürfen    le  lioh  o  liehen.  — 
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daz  sie  leistent  mangiu  dinc  doch  küme. 
minne  twinget  riter  uncler  helme :      minne  ist  vil  enge  an 

ir  rüme. 

51  Diu  minne  hat  begriffen  daz  smal  und  daz  breite.  51 
minne  hat  üf  erde  liüs :  ze  himel  ist  reine  für  göt  ir  geleite, 
minne  ist  allenthalben,  wan  ze  helle. 

diu  starke  minne    erlamet   an  ir  krefte,      ist   zwi'fel    mit 

wanke  ir  geselle. 

52  Äne  wanc  und  äne      zwi'fel  diu  beide  52 
was  diu  maget  Sigüne       und  Schionatuländer,  mit  leide: 
gröziu  liebe  was  dar  zuo  gemenget. 

ich  seit'  iu  von  ir  kintlicher  minne      wunders  vil,  wän  daz 

ez  sich  lenget. 

53  Ire  schemelichiu  zuht  und  diu  ärt  ir  gesiebtes  53 
(sie  warn  üz  lüterlicher      minne  erborn)  diu  twänc  sie  ir 

rehtes , 
daz  se  uzen  tougenliche  ir  minne  hälen 
an  ir  clären  liben,      und  inne  an  den  herzen  verquälen. 

54  Schionatuländer  mohte  sin  wi'se  54 
von  manger  siiezen   botschaft,       die   Franzoyse   künegin 

Anphlise 
tougenliche  enböt  dem  Anschevine: 
die  erwarber  uncle  wände  in      vil  dicke  ir  not:  nu  wende 

ouch  die  sine. 

50,  3    der  Nachsatz  fehlt,    ist  aber   aus   dem  Zusammenhang   leicht   zu   er- 

gänzen: so  ersieht  man  daraus  die  Macht  des  Wortes  minne.  —  4  sie 
braucht  nur  einen  kleinen  Kaum:  im  Herzen. 

51,  1    begrifen  stv. ,  umfassen.     —     2  Minne  geleitet  den   Menschen   in  den 

Himmel  vor  Gottes  Angesicht ;  vgl.  Parz.  IX,  224.  —  3  ausgenommen 
in  der  Hölle.  —  4  wenn  sie  von  Zweifel  und  Untreue  begleitet  ist ; 
vgl.  den  Eingang  des  Parzival. 

52,  1    diu  beide,  dieses  beides:    auf  wanc  und   zwtfel    bezüglich.     —     2  mit 

leide,  in  Liebesleid.  —  3  doch  war  dies  Leid  auch  mit  Freude  ge- 
mischt. —  4  wenn  die  Erzählung  sich  dann  nicht  in  die  Länge  zöge. 

53,  1    schemelich  adj.,  schamhaft. —  Die  angeborene,  ererbte  Natur.  ■ — 2  sie 

stammten  von  einer  Familie,  die  der  lautern  Minne  sich  geweiht 
hatte;  vgl.  Parz.  XV,  141.    —    ir  rehtes,  in  ihrem  G-eleise  zu  bleiben. 

—  3  uzen,  nach  außen.  —    holen  prset.  plur.  von  kein  stv.,  verbergen. 

—  4  verqueln  stv.,  sich  in  Sehnsucht  verzehren. 

54,  1    konnte  in  dieser  Beziehung    etwas  gelernt  haben :    in  Bezug   auf  die 

Minne.  —  2  von,  durch. —  4  erwerben  stv.,  ausrichten;  gewöhnlicher 
ist  das  einfache  werben:  und  befreite  sie  dadurch  von  ihrer  Liebes- 
noth,  indem  er  ihre  Vereinigung  förderte.  Er  hatte  beiden  als  Liebes- 
bote gedient.  —  wende  adhortat.  conj. ,  mit  ausgelassenem  er:  möge 
er  sich  befreien. 
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'55  Schionatulander      vil  dicke  wart  des  innen  55 

umb'  sinen  «heim  Gahmuret,      wie  wol  er  sprechen  künde 

mit  sinnen 
und  wie  er  sich  von  kumber  künde  scheiden: 
des  jähen  im  hie  vil      der  toufbiern  diet,  als  täten  dort  die 

heiden. 

56  AI  die  minne  phlagen  und  minne  an  sich  leiten,  56 
nu  hceret  magetlich  sorge  unde  nianheit  mit  den  arbeiten: 
da  von  ich  wil  aventiure  künden 

den  rehten,  die  durch  herze-    liebe  ie  seilende  116t  erfunden. 

57  Der  süeze  Schionatu-       lander  genante, 

alse  sin  gesellekeit    in  sorgen  manecvalt  in  küme  gemante: 
dö  sprach  er  «Sigüne  helferiche, 

nu  hilf  mir,    süeziu   maget,    üz       den   sorgen:    so    tuostu 

helfliehe. 

58  Ducisse  üz  Katelangen,      lä  mich  geniezen: 

ich  hcere  sagen,    du  sist  erboren      von  der   art,    die  nie 

künde  verdriezen, 

sine  wcern  gehelfec  mit  ir  löne , 

swer  durch  sie  kumberliche  not       enphienc:  diner  sselden 

an  mir  schöne. 

;">'.)  «  Beäs  ämis,  BChcener  vriunt,  sprich  wäz  du  meinest.  59 
La  heern,  ob  du  mit  zühten      dich  des  willen   gein  mir  so 

verein  \ 

1    hatte  oft  bemerkt.         S  umb',  an.  .  wir  trefflich  er,  G 

iniiret.  —  :i  wie  er  ■einem  Liebesknmmez  durch  Gestandniss  ein 
Ende  machte.—  t  tottfbetr*  adj.,  die  Taufe  habend,  getauft.  Er  hatte 
in  christlichen  and  beidnisohen  Ländern  Liebesverhältnisse  gebäht. 

1    .,'  ,;,.    mii  '/■'  /u  verbinden       an  lieh  leiten,  trugen.    —    8 

dem  Liebesleid  der  Jungfrau.        manheit,  mannhal'ton  Sinn:  von  dem 
mannhaften  Jüngling,   dei  In  solcher  Noth    »ich  befindet,    — '4 
rehten,  den  echten  Minnern.  erfahren  hahon  mfl 

1    auffallend  Ist  iii>'  Zerreißung  des  Samens  durch   die  <  iisur.    — 
nai  ein   Hei 

Verhall  1  aneo  n  »cht«  Ihn 

mit  BlUhe  dazu,  trota    eines  manigfachen  Kuinmei 
die  du  leichl  helfen  kann  il 

naf  du     1    ■ !     nd      iu  beliehen ,  Q  "t>- 

komuion,  daß  du,  wie  ich   I  •        eiueiu  Geschlecht     1 

/1, ■/,/,■■  uii|.,  hUlfreioh.         1   twer,  wenn  jemand  ''il" 

verliehene  glüoklioha  Eigenschaft  Mioh  an  mir. 

■ 

)>,-ii  r,    liffa  I       u  v     1     II.      . 

■1  I    \\  'ohli  r/'i ■m-iiIhm'    ll 
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daz  diu  klagehdiu  bet  iht  müege  vervähen. 
(Inno  wizzest  's  rcht'  die  wärheit,       söne  soltü  dich  gein 

mir  niht  vergällen.» 

60  «Swä  genäde  wonet,      da  sol  man  sie  suochen.  60 
frouwe ,  ich  ger  genäde  an  dich :      des  solt  du  dnrh  diu' 

güete  geruochen. 
werdiu  gesellekeit  stet  wol  den  kinden. 
swä  relit  genäde  nie  niht      gewan  ze  tuonne,  wer  mac  sie 

da  vinden?» 

61  Sie  sprach  «du  solt  din  trüren     durch  troesten  da  künden,   fii 
da  man   dir   baz   gehelfen  müge       dann'   ich:   anders  du 

kanst  dich  versünden, 
ob  du  gerst  daz  ich  dir  kumber  wende: 
wan  ich  bin  reht'  ein  weise      miner  mäge,  lands  und  liute 

eilende. » 

02    -Ich  weiz  wol,  du  bist  landes      und  liute  groz  frouwe.    62 
des  enger  ich  alles  niht,      wan  daz  din  herz'  dur  d'öugen 

mich  schouwe 
daz  ez  den  kumber  min  bedenke, 
im  hilf  mir  schiere,  e  daz  din      minne  min  herze  und  die 

fröude  verkrenke.» 

63  «Swer  so  minne  hat,       daz  sin  minne  ist  gevsere  63 

deheime  als  lieben  friunde      als  du  mir  bist,    daz   wort 

ungebsere 
wirt  von  mir  nimer  benennet  minne. 
göt  weiz  wol  daz  ich  nie      bekande  minnen  flust  noch  ir 

gewinne. 


5y,  :;  vervalten  stv.,  nützen:  daß  ich  deine  Bitte  gewähren  kann. —  4  wenn 
lu  deiner  Sache  nicht  sicher  bist,  wenn  deine  Sache  keine  ganz 
yute  und  rechte  ist. 

6u,  -  des  —  geruochen,  darauf  Bücksicht  nehmen.  —  3  Kinder  müssen  gute 
Freundschaft  zusammen  halten,  ein  geselle  darf  den  andern  nicht  im 
Stiche  lassen.  • —  4  umschreibt  nochmals  die  erste  Zeile. 

Ol,  1  durch  treestw,  damit  man  dir  Trost  gebe.  —  2  anders,  wenn  du  das 
nicht  thust.  —  4  ich  habe  keine  Macht  zu  helfen.  —  weise  swm., 
mit  gen.,  bildlich:  entbehrend.  —  eilende  adj.,  mit  gen.,  entfremdet. 

62,  1    gros  frouwe,  mächtige  Gebieterin.  —  2  wan,  sondern.    —    3  bedenken 

mit  acc,  für  etwas  sorgen,  worauf  Eücksicht  nehmen.  —  4  mein  Herz 
und  seine  Freude  vernichte. 

63,  1    wer  so  liebt. — getaere  adj.,  feindlich,  verderblich.  —  2  ungebeere  adj., 

unziemend,   unpassend:    ein   so   wenig  dem   Wesen   der   Minne  ent- 
sprechender Begriff.  —  4  ich  habe  an  mir  noch  nicht  erfahren,    was 
durch  Minne  verliert  oder  gewinnt. 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    III.      2.   Aufl.  15 
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6-i  Minne,  ist  daz  ein  er?  mäht  du  minn'  mir  diuten?  64 
ist   daz   ein   sie?   kumet  mir      minn',   wie  sol  ich  minne 

getriuten? 
muoz  ich  sie  behalten  bi  den  tocken? 
od  fliuget  minne  ungerne  üf  hant      durh  die   wilde?    ich 

kau  minn'  wol  locken.» 

65  «Frouwe,  ich  hän  vernomen  von  wiben  und  von  mannen,  65 
minne  kan  den  alten,  den  jungen  so  schuzlichen  spannen, 
daz  sie  mit  gedanken  sere  schiuzet: 

sie  triftet  äne  wenken      daz  loufet,  kriuchet,   Hinget  oder 

fliuzet. 

66  Ja  erkande  ich,  süeziu  maget ,  §  wol  minn'  von  maeren.  hö 
minne  ist  an  gedanken:       daz  mag  ich  nu  mit  mir  selbe 

bewseren. 
des  betwinget  ez  diu  statte  liebe: 
minne  stilt  üz'm  herzen     fröude  und  cläre  varwe,  ez  'ntühte 

eim'  diebe.» 

67  «Schionatulander,  mich  twingent  gedanke.  67 
so  du  mir  üz  den  ougen  tarnest,      so  bin  ich  an  fröuden 

diu  kranke, 
unze  ich  tougenliche  an  dich  geblicke. 
des  trüre  ich  in  der  wochcn      niht  z'eim'  mal,    ez  erg&t 

mir  alze  dicke.» 

Sone  darft  du,  Büeziu  maget,  mich    niht  fragen  von  minn 
wirt  dir  BÖ  ane  frage    wol  kunt  minnen  linst  und  ir  gewinne. 


64,  i    Lei  Blinne  ein  männlichei  oder  weibliches  Wesen-  diuten  s«i., 

deuten,  erklären.      9              l  ■  nditionalsal  wv  .  lieb- 

koaen.        i  STergleich  mit  dem  Edelialken.    —    durh  die  toildt,   weil 

sie  v.ilil   i   t. 

65,  i    r,,n,  oieht:  aus  dem  Munde  tdern  tat.  * i •  ■ .       2  den,  in  eollect. 

Sinne.    —    SChuellchen  ;ulv.,     dem    SohUBSi     gemäß:     wie    zuni   Solu. 

« 1 1 •  ■   I  hui!    .\  U    hihi  .1  in.  Inen    Bogen.     \  i  \  . 

1142         I  diu  w.niiii    <^ie  achießt  sind  » i i . -  Gedanken,    welehe   gleich 
Pfeilen    zu    dem    gellebten    Gej  Biegen.    —     * 

•  1 1 \n  mimen. 

i    von  maeren,  dnrcb  Brxählui  i  llinne  wohnt 

im  i [enen.  b Lndentend     dahin  bi  Ingl 

bete  Zuneigung  'las  Hers,  dafi  die  Liebe  Ihm  alle  Freude  itieb] 

I    -tolelies    Sti'lllen    wiinle    <olbi1    lur    euuui     Dieb    sieh    HH'lit    lOhioken. 

dann  bin  Lob  all  meiner  Freude  beraubt.         I  dich 

anblii  ke 

Sone,  n  an  Vorderaatie:  wem 

■o  verhält.  ■  — 
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nu  sich  wie  minne  üz  fröude  in  sorge  werbe: 
tue  der  minne  ir  reht,  e      diu  minne  uns  beide  in  herzen 

verderbe.» 

69  Sie  sprach  «kan  diu  minne  in  diu  herzen  so  suchen,  69 
daz  ir  man   noch  wip  noch       diu   maget  mit   ir   snelhcit 

entwichen , 
weiz  ablernen  waz  diu  minne  riebet 
an  Hüten  die  ir  schaden  nie      gewurben,  daz  sie  den  fröud' 

zebrichet  ?  » 

70  «Ja  ist  sie  gewaltec  der  tumben  und  der  grisen.  70 
niemen  als  künstec  lebet,  daz  er  künne  ir  wunder  völpri'sen. 
nu  sulen  wir  bediu  nach  ir  helfe  kriegen 

mit  unverscharter  friuntschaft :       minn'  kan  mit  ir  wanke 

niemen  triegen. » 

71  «Öwe,  kund'  diu  minne  ander  helfe  erzeigen,  7i 
danne  daz  ich  gaebe  in  din  gebot  min  frien  lip  für  eigen! 
mich  hat  din  jugent  noch  niht  reht'  erarnet. 

du  muost  mich  under  schiitlichem  dache      e  gedienen:   des 

wis  vor  gewarnet. » 

72  «Frouwe,  als  ich  mit  krefte  diu  wäpen  mäc  leiten,  72 
hie  enzwischen  unde  ouch  dan  min  lip      wirt  gesehen  in 

süezen  süren  arbeiten, 
so  daz  min  dienst  nach  diner  helfe  ringe, 
ich  wart  in  dine  helfe  erborn:      nu  hilf  so    daz   mir  an 

dir  gelinge.» 


68,  il    werben  stv.,  eine  Kreislinie  beschreiben,    sich    kehren.     —    4  erfülle 

was  die  Minne  verlangt.  —  verderbe,  vernichte. 

69,  2    mit  ir  anelheit,  bei  all  ihrer  Schnelligkeit.    —     entu-ichen  conj.:    der 

Plural  steht  wegen  der  mehreren  Subjecte.  —  3  Nachsatz:  was 
haben  dann  die  Leute  gegen  die  Minne  verschuldet. 

70,  1    gris  adj.  .    grau,  alt.    —     2  känstec  adj.,   gelehrt,  kenntnissreich.  — 

volprisen  swv.,  zu  Ende  preisen,  vollständig  rühmen.  —  3  kriegen 
swv. .  kämpfen,  ringen.  —  4  unverschart  adj.,  unverletzt,  unver- 
brüchlich. Dann  kann  die  Minne  niemand  trügen ,  selbst  wenn  sie 
untreu  werden  wollte:  ihre  Untreue  scheitert  an  der  Festigkeit  der 
liebenden  Herzen. 

71,  2  für  eigen,  als  leibeigen.  —  o  erarnen  svw.,  verdienen.  —   4  schiitlich 

adj.,  zum  Schilde  gehörend:  Schildesdach.  —  icarnen  swv.,  vor- 
bereiten: darauf  will  ich  dich  vorbereiten. 

72,  1    als,  sobald,  wenn.  —  2  vorher  und  nachher:  beständig,  so  lange  ich 

lebe.  —  4  in  dine  helfe,  daß  du  mir  helfen  sollst.  —  mir  an  dir 
gelinge,  ich  bei  dir  ans  Ziel  meiner  Wünsche  komme. 

15* 
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73  Diz  -was  der  anevanc  der  kinde  geselleschefte  73 
mit  worten,  an  den  ziten  dö  Pömpeiüs  für  Bäldäc  mit  krefte 
hete  sine  hervärt  gesprochen, 

und  Ipömidön  der  werde :       üz  fr  her  wart  vi]  ninwer  sper 

zebrochen. 

74  Gahmuret  sich  hnop  des  endes  tougen,  7-t 
et  mit  sin  eines  Schilde,  er  het  doch  gröze  kraft  äne  lougen: 
wan  er  phlac  wol  drier  lande  kröne. 

sus  jaget'  in  diu  minn'  an  den  re:       den   enphienger  von 

Ipomidöne. 

75  ^chionatnlander  was  leide  zer  verte,  75 
wan  im  Sigünen  minne  höhn  müot  und  die  fröude  gar  werte, 
doch  schiet  er  von  dan  mit  sinem  maue. 

daz  was  Sigünen  herzenöt,      und  diu  sine:  inzweinreit  diu 

minn"  üf  die  läge. 

76  Der  junge  fürste  urloup  nam  ze  der  maget  tougenliche.  76 
[er  sprach]  «owe  wie  sol  ich  geleben      daz  diu  minne  an 

fröuden  mich  riche 
schiere  mache,  und  von  töde  entscheiden? 
wünsche  mir  heiles      süeziu  maget:  ich  muoz  von  dir  zen 

neiden.» 

77  «Ich  bin  dir  holt,  getriuwer  friunt:  nu  sprich,  ist  daz  minne?  77 
siis  wil  ich  iemcr       Wünschende  sin  nach  dem  gewinnt« 
der  uns  beiden  höhe  fröude  erwerbe. 

ez  brinnent  ellhi  wazzer,      e  diu  liebe  mihhalp  verderbe.» 


(Hohen  Verkehr«   der  Kinder  im  Geaprttoh;   Ihr   erstes  trau- 
lich loh.  -'  vgl.  Pars.    II,  1292  ff.         für  mit  hereart  zu 
rbinden      beaehloi  en    hatte,    um    einen     Heere   vor    Baldao   ro 
■iahen.       1  üt  ir  her,  von  Wen  Rittern  uns  ihrem  Beere. 
7!.  1    ,/.■•>■  endet,  nach  der  Richtung  hin,  dorthin.  —  2  wiewoler  über  eine 
1 1   .                   ,-u  gebieten   gehabt   hatte.  1 
Tod.     Vgl.  r.M/    1 1,  1 121. 
I    nahm  ungern   m  der  Fahrt  Theil.          -  Ihn  freudigen  Streben«  be 
ibte.        1  reit  Oj  di>   lag  ,  Itam  geritten,   um  Ihnen  Daohsuttellen 

teilte   nach. 

bei.  \"n.  U  ■/  »tv. .    •"  beiden  -    dem    I"o  :  ien  : 

I  Loh  "Ihm-  dioh  leben 
■  .■.  mii  nung.       "•  11  nach •■"  mit  nach  verbunden    hei 

wfinachen  1  Uezeiohnung  von  etwaa   Unmöglichem     gewöhnlich 

wird  ein  bestimmt      w  1     er,   ein   Fluß,   in    rl  richwortliohen 

An  1  I  teher   brennt 

•  i<- 1   Rhein       \    1    Zingerle  In  Germania,  VII,  181     IV'J    -     minhalp, 
wu  trifft,  m>  I ' 
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TS  Vile  liep  beleip  aldä,      liep  scliiet  von  dannen.  78 

ir  gehortet  nie  gesprochen     von  mageden,  [von]  wiben,  von 

manli'chen  mannen, 
die  sich  herzenlicher  künden  minnen. 
des  wart  Sit  Parziväl      an  Sigün  zer  linden  wöl  innen. 

TD  Von  Kingrivals  der  künc  Gahmüret  sich  verholne  79 
von  mägen  und  von  mannen  schiet,      däz  sin  vart  den  gär 

was  diu  verstolne. 
wan  zweinzec  kint  von  höher  art  kurteise 
und  ahtzec  knappen  ze  iser      an'  schilt  het  er  erweit  uf 

die  reise. 

50  Fünf  schoeniu  ors  und  goldes  vil,  von  Azagouc  gesteine  so 
ime  volget'  üf  die  vart,  sin  schilt  ander  schilte  gar  eine, 
durch  daz  solte  ein  schilt  gesellen  kiesen, 

daz  im  ein  ander  heiles      wünschte,  ob  dirre  schilt  künde 

niesen. 

51  Sin  pantel  wart  verkeret:      von  zobel  ein  anker  tiure 
sluoc  man  üf  stnen  schilt,      als  in  recken   wis  fuor   der 

gehiure. 
alsüs  wart  gezimiert  der  lobes  riche: 
dar  under  nimt  er  ende      vor  Baldäc  mit  tjoste  hurtieliche. 

82  Hin  schiet  von  Herzelöuden       Gahmüret  der  werde. 

so  gar  der  triuwe  ein  bernder  stam    wirt  niemer  geboren  üf 

der  erde 


78,  1    Vile  liep,    ein  herzlich  liebendes  Wesen;    liep,  ein  anderes  liebendes 

Wesen.  —  4  wie  diese  Liebe  selbst  den  Tod  überdauerte,  das  erfuhr 
Parziväl,  als  er  Sigunen  bei  der  Linde  fand,  mit  dem  todten  Schio- 
natulander  im  Arm. 

79,  2    diu  verstolne,  eine  solche  war,  von  der  sie  nichts  merkten.    —    4  an' 

schilt,  die  noch  nicht  zu  Kittern  geschlagen  worden  waren ;  denn 
erst  der  Schild  ist  das  Symbol  des  Kitters.     Vgl.  zu  Tit.  1,  4. 

$0,  2  eine  adj.,  mit  gen.,  vgl.  33,  3:  entbehrend,  ohne  die  Begleitung  an- 
derer Schilde.  —  ander  für  anderr.  Kein  einziger  Ritter  begleitete 
ihn,  vgl.  74,  2.  —  3  durch  daz,  deshalb,  mit  daz  V.  4  zu  verbinden. 
—  4  heiles  wünschte,  «zur  Gesundheit»  wünschte:  ein  echt  wolframi- 
scher Vergleich. 

81,  1  pantel:  der  Panther  war  das  Wappenthier  der  Familie:  vgl.  zuParz. 
I,  403.  —  anker:  das  Wappen  hatte  erst  Gahmüret  angenommen. 
Nach  Parz.  II,  1271  vertauschte  aber  Gahmüret  bei  seiner  letzten 
Fahrt  den  Anker  mit  dem  väterlichen  Panther.  —  2  als ,  so.  —  in 
recken  wis:  vgl.  Parz.  II,  1219.  —   4  dar  under,  unter  diesem  Schilde. 

--',  2  ein  Stamm,  der  so  gänzlich  Treue  trug  :  Umschreibung  für  Gahmüret: 
ein  so  treues  Männerherz.  — 
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noch  getriuwer  wi'p,  als  sie  wol  bescheinde. 
von  ir  zweier  scheiden      wart  jämer    den   vil   ougen   sit 

beweinde. 


83  Sin  herzenliche  liebe      unde  ir  minne  iht  fremde  W 

was  noch  worden  nie  durch   gwonheit.      im  gap  dar  diu 

künegin  ir  hemde, 
blanc  si'dih,  als  ez  ir  blenke  ruorte. 

ez  ruorte  etwaz  brünes      an  ir  hüf :  den  puneiz  vor  Baldäc 

erz  fuorte. 


84  Üz  Norgäls  gein  Späne      hin  ze  Sibilje  er  kerte,  8t 

des  genendegen  Gandines  sun,      der  vil  wazzers  üz  ougen 

rerte , 
do  man  friesch  wie  sin  vart  nam  ein  ende, 
sin  hoher  pris  wirt  niemer      getoufter  diet  noch  heidenen 

eilende. 


85  Sie  müezen  in  erkennen:       er  mac  et  niht  veralten. 

von  Dürgen  lantgräve  Herman      eren  pflit,  der  wunsches 

priss  kan  walten: 
swä  man  Inert  von  sinen  gnözen  sprechen, 
die  vor  im  hin  gescheiden  sint,      wie  kan  sin  lop  für  die 

so  verre  brechen! 


w  .     le  ilas  (ihre  Treue)  wohl  noch  nem  Tode. —  4  be- 

weinde sing«,  weil  <las  Subjecl  »las  neutrale  rrtist,  wovoi  -,en.) 

abhängt. 
ir,  Henelöudens.       iht  fremde,  In  Irgend  welohex  Beziehung  fremd; 

der   Sinn     ist:     <l.i-     t  raiihrhc     Zusammen  vi'rkrh  itii     hatte    ihnen    Jt'ilr- 

Fremdsein  benommen;   wie  der  Umstand   beweist,   daß  sie  ihm  das 
Hemde,  dai  ile  getragen,  mitgab.    —    2  dar,  zur  Fahrt, 
weißer  Beide.  ai  trgl.  Parz.  n,  1875.    —    ' 

weiße  ii.nit.  i  ttwai   br&i*  n   Pai      \iii,  511. 

jmii.i:   mc    \dii    füeren    abhängig:    entferntere    Beziehung:   aui 
ptmei  i      odax  i  bei  demselben . 
•   der  \i'i  Thranen  au     lugen  fließen maohte.        i  heidenen  dat.  plur. 
Mm  Heiden  stm.,  Seide  i '••,  fremd    bleibt  bei  Ihnen  in  frischem 

A  1 1 '  1  •  ■  1 1  k  t  ■  1 1 . 

\\'nlt'r;iniN    <;..nnri,    des-cn    Kuliin     der    Diohter     mit     ilrm    OabjDU 

zusammensteUt,    Sein  Ruhm  lebt  noch  fort  ln>  Landgrafen  Sari 
wodurch    Jedermann    erkennen    kann,    wie    er    besohaffen    w  ir. 
wun  .  aber  den  böohsten  Ruhm  rarfugen. 

.  ii  Stande  ,    andei  d   Fun  tan« 

bti,  Uhertri  (Ten. 


SKJUNE    UND    SCHIONATULANDEK.  231 

86  Daz  rede  ich  wol  mit  wärheit,      niender  nach  wäne.       63 
nu  sulen  wir  oucli  gedenken      des  jungen  fürsten  üz  Gräs- 
waldäne, 

des  Sigünc  in  twanc,  sin  lausche  ämie: 
diu  zoch  üz  sinem  herzen      die  fröude,  als  üz  den  bluomen 

süez'  diu  pie. 

87  Sin  lieplichiu  siecheit      die  er  trüoe  von  der  minne,      84 
diu  flust  sins  höhen  muotes,       an  sorgen  gewinne, 
twanc  den  Gräharzoys  vil  manger  pine: 

er  wrere  noch  sanfter      tot  als  Kurzkri  vor  Mäbonagrine. 

88  Wirt  iemer  tjost  mit  hurte      von  sperbreches  krache     85 
üz  siner  hant  durch  Schilde  bräht,       sin   lip  ist  zuo  dem 

üngemache 
doch  ze  kranc:  diu  starke  minne  in  krenket, 
und  daz  sin  gedanc  nach  lieplicher      liebe  unvergezzen  so 

denket. 

89  Swenne  ander  juncherren      üf  velden  unde  in  sträzen    86 
punierten  unde  rungen,       durh  sende  not  muoste  er  daz 

läzen. 
minne  in  lerte  an  stseten  fröuden  siechen, 
swä  kint  lernent  üf  sten  an  stüelen,       diu   müezen  zem 

ersten  dar  kriechen. 


86,  1  nach  wäne,  aufs  gerathewohl.  —  2  d.  h.  Schionatulander.  —  Gräs- 
waldän,  die  Grafschaft  Graisivodan  im  südlichen  Frankreich,  in 
der  Dauphine.  —  3  des,  wozu;  deutet  auf  die  folgende  Zeile  hin: 
-wohin  Sigune  ihn  brachte,  in  welchen  Zustand.  —  4  süez',  Süßig- 
keit sc.  zieht. 

S7,  1  lieplichiu,  durch  Neigung  veranlaßt.  —  2  vgl.  75,  2.  68,  2.  —  3  Grä- 
harzoys, aus  Graharz  ;  vgl.  41,  2.  —  pine  kann  gen.  sing,  von  pine 
stf.  oder  gen.  plur.  von  pin  stm.  sein.  —  4  noch  sanfter,  es  wäre  für 
ihn  ein  geringeres  Leid  gewesen  zu  sterben  wie  sein  Vater ,  als 
dieses  Liebesleid  zu  ertragen.  —  vor  ist  die  richtige  Lesart,  die  auch 
die  Heidelberger  Hs.  383  hat;  vgl.  zu  Parz.  XV,  198.  —  Mäbonagrine : 
vgl.  Parz.  III,  1879. 

88,  1  sperbreches  gen.  des  Gerund.,  für  sperbrechens :  zu  Parz.  I,  1451.  — 
2  zuo  dem  ungernache,  um  solche  Beschwerden  zu  ertragen.  —  4  un- 
vergezzen, in  activem  Sinne:  ohne  zu  vergessen ;  zu  Parz.  XV,  149.  — 
nach  liebe  denket,  sich  nach  Liebe  sehnt. 

S9,  2  ringen,  im  Ringkampf  miteinander  kämpfen:  eine  der  beliebtesten 
ritterlichen  Übungen ,  die  auch  von  großer  praktischer  Bedeutung 
war,  weil  man  nach  Verlust  der  Waffen  häufig  im  Kampfe  auf  das 
Bingen  mit  dem  Gegner  angewiesen  war.  —  3  siechen  swv.,  krank 
sein:  brachte  ihn  dahin,  daß  er  keine  dauernde  Freude  besaß.  — ■ 
4  der  Sinn  des  Bildes  ist :  auch  die  Minne  verlangt  Übung.  —  zem 
>  rsten,  zuerst.  —  dar,  zu  den  Stühlen. 
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90  Nu  Kit  in  hohe  minnen:       so  muoz  er  euch  denken,        87 
wie'r  sich  gein  hcehe  üf  rihte      und  im  künn'  alle  valscheit 

verkrenken 
sin  wernder  pris  in  jugent  unde  in  alter, 
ich  weiz  den  fürsten,  solte  er  däz  lernen,     man  lerte  einen 

beren  e  den  salter. 


91  Schionatulander      vil  ncete  truoc  verborgen,  ss 

e  daz  der  werde  Gahmuret      wurd'  inne  al  spehende  der 

helbaercn  sorgen, 
daz  sin  liebster  mäc  sus  ranc  mit  kummer. 
er  kal  et  al  die  mänen ,      swie  sich  diu  zit  huop,  winder 

und  den  summer. 


92  Von  angeborner  arte       sin  wünschli'ch  geschicke,  89 
sin  vel,  diu  lichten  ougen,      swä  man  daz  kos,  des  antlitzes 

blicke , 
schiet  dur  not  von  lüterlichem  glänze, 
des  twanc  in  niht   ein  dürkelez  wenken,      ez  tet  starkiu 

liebe  diu  ganze. 

93  Gahmuretes  herze      ouch  was  getwenget  90 
von  der  minn'  ir  hitze :     ir  asanc  im  het  ander  wilii  besenget 


90,  1    Nu  ii'it  in,    mm  nehmen    wir  na   daß  or:   nun  Gegenel  iner 

>be  ein  hohee,  vornehmes  Weib  wühlt.  —   ■>  ,  alsdann.    —    2  wie 

1  zu  ihrer  Höhe  eioh  su  —    :>  werndtr  ist  mit 

in  jugtni  und  m  altern  verbinden:    Etnhm,    Ehre,   die   durch  sein 

Leben  dauert.  ;  dm /unten,  in  oolieot.  Sinne:  manchen 

in  raten.  —  taltti  .  Psaltei  |  vgl.  Spervogel,  .vi  ianein$n 

n  in'ni  11.  r  har/en  1 

1,  „  wir  aufmerksam  er  Ihn   euch  beobachtete.    - 

adj.,  heimlich.  —   ;'.  kummtr  etm.  fttr  «las  gewöhnliche  mhd.  tun 
fene  Form  ist  rnd.  —  1  iai  pre*(  tr.,  sloh  veraehren. 

—  man*  ■wm.,  Monat:  alle  Monate.  Was  für  eine  Jahi 

.1 1 ; c ■  1 1  eein  mochte.   — ■  iumm*r  für  sumer  ist  ebenfalls  mitteldeuteoh : 
.a  j.>'i   iiriimrii  von   Korungen,  MI'.  [40, 

'  ■■>  adj.,  was  dem  Wuniota  entspricht,  vollkomi  lieh. 

—  gt$ch\  ne  Bildung,  Gestalt;  rgl    in  Para.  [II,  1564.— 
9  sau  man  da*  k6»  aui  u  iah 

-1  leuchtendes  Antlit».        l  verlor  nothgedrung  Iren- 

Lose  Gesinnung,  die  nioht  Stich  halt.  lewirkta. 

dii  in  m     tier  keJ □  Makel  w ai 

,    wir 

im  nhd    voU  inohe.  a.  — 

ihm  den  ölai 
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sin  lutcr  vel,  daz  ez  mit  truopheit  künde, 
minne  helfe  er  hete  ein  teil  enphangen,      er  wesse  ouch  ir 

twincli'che  stunde. 


94  Swie  listec  si  diu  minne,       sie  müoz  sich  enblecken:       91 
swer  treit  der  minne  al  spehende  künstec  ougen,    da  kan  sich 

ir  kraft  niht  verdecken. 
si'st  ouch  ein  winkelmez,  hoer'  ich  sie  zihen: 
si  entwirfet  unde  stricket      vil  spseh',  noch  baz  dan  spelten 

unde  drihen. 


95  Gahmuret  wart  innen      der  helbseren  swsere,  92 

daz  der  junge  talfin      üz   Gräswaldän   was   fröuden  also 

lsere. 
er  nam  in  sunder  üf  daz  velt  von  sträze: 
«wie  vert  sus  Anphlisen  knabe?       sin  truren  enkumt  mir 

niht  ze  mäze. 


06  Ich  trage  die  wären  phlihte       al  gelich  diner  pine.         93 
der   rdemesche   keiser       und   der   ädmirät   al   der   Sara- 

zine 
möhten'z  mit  ir  richeit  niht  erwenden, 
swaz  dich  bracht'  in  siuftebseren  pin,      daz  muoz  mich  an 

fröuden  ouch  phenden.» 


93,  3   mit  truopheit  künde,  sich  auf  trübes  Aussehen  verstand:    ein   trübes 

Aussehen  bekam.  —  4  oft  hatte  die  Minne  ihm  geholfen.  —  tivinclich 
adj.,  bedrängend:  er  hatte  auch  Zeiten  gehabt,  wo  er  ihr  Bedrängen 
empfand. 

94,  1    sie  kann  sich  nicht  verbergen.  —   2  wenn  einer  Augen  hat,  die  sich 

auf  genaue  Beobachtung  der  Minne  verstehen.  —  3  winkelmez  stn., 
Winkelmaß.  —  zihen  stv.  mit  accus.,  sagen  von :  höre  ich  von  ihr 
sagen.  —  4  stricken,  verknüpfen.  —  spelte  swf. ,  ein  Webegeräth.  — 
drihe  swf.,  Geräth  beim  Flechten  und  Weben.  Sie  zeichnet  im 
Antlitz  der  Liebenden  solche  Spuren,  daß  man  sie  daran  erkennen 
kann. 

93,  2  talfin  stm.,  für  dal/in,  Dauphin.  —  3  sunder,  bei  Seite.  —  4  wie  vert 
sus ,  wie  befindet  sich  in  einem  solchen  (traurigen)  Zustande.  — 
Anphlisen  knabe:  sie  hatte  ihn  zu  ihrem  Botschafter  verwendet.  — 
kumt  ze  mäze,  behagt. 

96,  1  ich  nehme  den  herzlichsten ,  aufrichtigen  Antheil  an  deinem  Kum- 
mer. —  al  gelich,  ebenso  wie  du  nur  selbst  ihn  empfinden  kannst.  — 
2  admirät  stm.,  Kalif;  aus  arab.  amiru'l  ali,  Führer  des  Volks.  — 
4  genau  wäre  die  Construction  so:  daß,  was  dich  in  Kummer 
brächte,  mich  auch  der  Freude  beraubte.  —  siuftebxre  adj.,  dasselbe 
was  siufzebxre ;  zu  Parz.  VI,  961. 
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97  Nu  sult  ir  wol  gelouben      dem  werden  Anschevine,      94 
daz  er  gerne  hülfe,      ober  möht',  dem  jungen  seneden 

tälfine. 
er  sprach  »  öwe  durh  waz  hat  sich  geloubet 
din  äntlitze  lüterlicher  blicke?       diu  minne  sich  selben  an 

dir  roubet. 

98  Ich  spür  an  dir  die  minne:      alze  groz  ist  ir  släge.      95 
du  solt  mich  diner  tougen      niht  helen,  sit  wir  sin  so  nähe 

gemäge 
und  bede  ein  verch  von  ordenlicher  sippe, 
näher  dan  von  der  muoter      diu  da  wuohs  üz  stelehaftem 

rippe. 

99  Du  minnen  ursprinc,  berndez       säf  minnen  blüete!        9« 
nu  muoz  mich  erbarmen      Anphlise,   diu  dich  durch  ir 

wiplich  güete 
mir  lech:  sie  zöch  dich  als  sie  dich  gebrere, 
und  het  dich  an  ir  kindes  stat,      als  lieb  du  ir  noch  bist 

und  ie  wrere. 


100  Hilest  du  mich  din  tougen ,       da  mite  ist  verseret         97 
min  herze,  daz  din  herze  ie  was,     und  hat  sich  diu  trfawe 

geüneret , 
ob  du  mir  so  gröze  not  entwildest. 
des'n  mag   ich   diner  stsete  niht  getruwen,      daz  du  so 

wanklicheo  ünbüdest.» 


■i,   si  Imirr/liilie  Sehnsucht  empfindenden.     —     3  sich  yelouben 
swv.,  mit  rliexen.  4  lüterlich  adj.,   lauter,  bell.    —    Die 

Minne   thnt    sich  leibst  Sohaden,    indem  sie   dien,   durch  den  Bio 

Biegen   könnte,   BO    Ini   Verderben   stürzt. 

i    mc  hinterläßt  ra  tiefe  Spuren;   vgl.  94,  i.        ~  heltn  stv.,  mit  dop- 
peltem Acc,  verhehlen.    -   gemäc  adj.,   durch  Verwandtschaft  rei 
banden.       :;  ron,  duroh.      ordtnlich,  reoht.   --  4  die  bimoIi 

■•  Verwandtschaft  fuhrl  iloh  nichl  etwa  auf  Adam  und  Eva 
•muck.  —  itelihaft  adj.,  gestohlen:  sie  entstand  aus  der  von  \dam 
genommenen  Euppe. 

;    dei  Bafl,   aus  welchem   die  Blttte  der  Minne  entsprie&t  8  mir 

Unit  Anphlioc    leid.  8  l4eht   vgl.    19,  i  ult,   eil  o 

leine   Mutter  wäre,  i  wie   ile   uooh   |ets<  diob   wie   \hx   Kind 

hm,  i  i  tm  i  ,  \  'i  wunden.      9  deiner  Treue  gereieht  es  rar  Schande« 

:i  tntwitdtn  iwt.,  entfremden,  vorenthalten.        i  ifa  t,  treue  Au 

edv.,  abweiohend    \.>n  deiner 
a  \  .  i  m  ii  ht  i  bun. 
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101  Daz  kint  sprach  mit  sorgen      «so  si  min  gedingo  95 
din  fride  und  din  hulde    und  daz  mich  din  zorn  niht  fürbaz 

mere  twinge. 
ich  hal  dur  zulit  vor  dir  al  minen  smerzen: 
nu  muoz  ich  dir  Sigünen      nennen,    diu  hat  ane  gesiget 

mim'  herzen. 

102  Du  mäht,  wilt  du,  ringen      den  last  ungefüege.  99 
nu  wis  der  Franzoysinne  gemant:     obe  ich  cliner  sorge  ie 

getrüege , 
nim  von  ir  nu  mich  üz  krenken. 
ein  släfender  leu  als  swaere      wart  nie  so  min  wächendez 

gedenken. 

103  Ouch  wis  gemant,    waz  mers       und  der  lande  ich  hän 

durchstrichen  100 

durh  din'  liebe,  niht  durch  ärmuot.      ich  bin  mägen  unde 

man  entwichen, 
unde  Anphlisen  miner  werden  frouwen. 
des  sol  ich  alles  wider  dich       geniezen:   lä  dine    helfe 

schouwen. 

104  Du  mäht  mich  wol  enstricken     von  slözlichen  banden.  101 
wird'  ferner  schiltes  herre      under  helme  und  üf  kost'  in 

den  landen, 
sol  min  helfec  hant  da  pris  erringen, 
die  wile  wis  min  voget,  daz  mich      din  scherm  erner  vor 

Sigünen  twingen.» 

101,  1    ich  will   dir   unter   der   Bedingung    alles   gestehen,    daß   ich    deine 

Huld  nicht  verliere  und  mir  deinen  Zorn  nicht  zuziehe.  —  2  fürbaz 
mere,  noch  mehr:  als  ich  ohnehin  schon  bedrängt  hin.  —  3  dur 
zuht,  aus  Rücksicht.  —  4  nun  muß  ich  dir  sagen:  es  ist  Sigune,  die. 

102,  2    erinnere  dich  welchen  Antheil  ich  an  deinem  Liebesverhältniss  mit 

Anphlisen  nahm.  —  diner  sorge  von  ie  abhängig:  je  etwas  von 
deiner  Sorge.  —  3  so  befreie  mich  jetzt  von  meinem  Kummer.  — 
■uz  krenken,  vor  der  Vernichtung,  die  mir  durch  meinen  Kummer 
droht.  —  4  der  Löwe  schläft  nach  den  mittelalterlichen  Natur- 
geschichten mit  offenen  Augen :  die  Augen  eines  schlafenden  Löwen 
können  nicht  so  schrecklich  sein. 

103,  1    wis  gemant ,  erinnere  dich.  —  Wie  weit  ich  mit  dir  gezogen  bin.  — 

2  ich  habe  diese  Fahrt  freiwillig,  nicht  als  dein  Söldner  gemacht. 
—  entwichen,  habe  sie  verlassen.  —  4  das  laß  mir  bei  dir  zu  Gute 
kommen. 

104,  1    enstricken  swv.,    lösen,  befreien.    —    slozllch  adj.,  umschließend.  — 

2  schiltes  herre,  Ritter. —  üf  kost',  um  freigebig  auszutheilen:  wenn 
ich  einst  je  als  Herrscher  in  meinen  Landen  und  als  Ritter  fürst- 
liche Pracht  zeige,  wie  ein  freigebiger  Fürst  lebe.  —  3  helfec  adj., 
hülfreich :  indem  ich  dem  Bedürftigen  freigebig  helfe.  —  4  so  hilf 
mir  jetzt,  damit  ich  diese  Zeit  erreiche  und  nicht  vorher  vor  Kummer 
sterbe.  —  twingen:  vor  der  Noth,  die  mir  Sigunens  Liebe  macht. 
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105  «Ey  kranker  knabe,  waz  waldes  e  müoz  verswinden  101 
üz  diner  hant  mit  tjoste,      solt  du  der  ducissen  minne 

bcvinden! 
werdio  minne  ist  teilhaft  ordenliclie : 
sie  hat  der  sselige  ellenthaft  erworbene  der zagehafte  riche. 

106  Doch  frön  ich  mich  der  msere,  daz  din  herz'  so  stiget.  103 
\vä  wart  ie  boumes  stam  an  esten  so  lobeliche  erzwiget? 
sie  liuhtec  bluome  üf  heide,  in  walde,  üf  velde! 

hat  dich  min  müemel  betwungen,      öwöl  dich  der  liep- 

lichen  melde! 

107  Schoysiäne  ir  muoter  da  für  wart  beruofen,  IM 
daz  got  selbe  und  des  kunst      mit  willen  ir  clärheit  ge- 

schuofen : 
Srlioysianen  blic  der  sunnenbsere, 
den  hat  Sigün'  Kiotes  kint      an  ir,  jehnt  ir  erkantluhiu 

moere. 

108  Kiöt  der  pris  bejagende  in  der  scharfli'chen  herte,  105 
der  fürste  üz  Katelangen,       e  Schoysianen  tot  im  fröude 

werte, 
ir  zweier  kint  ich  sus  mit  warheit  griieze, 
Sigün'  diu  sigehaft  üf  dem  wal,      da  man   weit  magede 

kiusche  unde  ir  siieze. 

105,  l    wie  viel  Speere   mußt   du  vorher  verthun.    —    2  beeinden.   Anden, 

erlangen. —  ;i  teilhaft  adj.,  sich  mittheilend :    edle  Minne,    die  .Minne 
riiii'j  werthen   Weihes,    t  heilt   sieh    nur    demjenigen    mit,     wird    nur 

dem   zu  Theil,   der  sie   geziemend   verdient   hat,    —    i  der  »mUge 

'■'itlinit,    der    vmii    Schicksal    mit    Muth    hedachte.  .',    früher, 

leichter  ata, 

im. h.  i  .Minne  erhebt.  -  ttami  rgL  BS,  8.  — 
»wie  Bignne.  —  erewigen  iwt.,  mit  Zweigen  versehen:  «u 
entaeroA  je  euo  so  berrlieher  Zweig  einem  Stemme,  dem  stamm- 
bauni  eines  Gesohleohti  -  3  liuhtec  adj.,  strahlend.  —  4  müe 
Hb.,  Basohen:  In  dieser  Verkleinerung  wird  nieht  der  genaue  Ver- 
wandtschaftsgrad  damit   beseiohnet.  Wohl  dir,  dafi  du  eine  so 

ei  treuliche    Kunde    geben    k.inn.t 

i",,  i    beruofen  stv.,  rühmen:  di  >   <  ,  de  wegen.       9  mit  willen,  mit  Eifer 

und    h'leili.  :t  blic  mmi..  ;in   der  Spitse    des  Sat/.es  stehend,  durch 

den  m  <  i  i  •  -  Construotion  aufgenommen.        iunnenbatre  adj»,  soni 
gleich,  i  erkantlick  adj.,  allgemein  bekannt:   das  tagt  man  all- 

i  .in  \ on  Ihr. 
i    c/     herte  mit   bejagende   'n  rerbinden:    der   im    Kampf  erwarb.  — 
i.  harf ,  ernst     -      2  $  mit  b  in  *  srbinden  : 

denn  naob  Ihrem  Tode  gab  er  daa  auf.  .;  ir,  Kiot's  und  Sohoi* 

i  Kom.    wieder   der  Oonstrnetion   voraus.  — 
Folgende  su  beaiehea     ron  dei  kann    Leb   In  Wahrheit 
iin  lagen,    loh  kann    lie   mit    Reoht    io    nennen.  i  waly  t 

lend :    wal  »tm.,    Kampfplata,  wal  stf.,    Wahl;   dabei  <i.\w 
—  in, ri  o    plur.      wo    man    aus   der   .seil  ii    .iiiei    Jungfrauen 

Keuschheit  und  Lieblichkeit  wählt,  da  behalt  lie  den  Bj 
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109  Diu  dir  hat  anegesiget,  du  solt     sigcnunft  erstiiten    loe 
mit  dienstlicher  triuwe  an  ir  minne.     ouch  wil  ich  des  willn 

niht  langer  nu  biten, 
in  dine  helfe  ich  bringe  ir  werden  muomen. 
Sigünen  glänz  sol  dine     varvve  erblüen  nach  den  blielichen 

bluomen.» 

110  Schionatulander      begunde  alsus  sprechen.  107 
«nu  wil  mir  din    triuwe       aller   sorgen   bänt   gär  zer- 
brechen, 

sit  daz  ich  mit  dinen  hulden  minne 
Sigünen,  diu  mich  röubet  nu  lange      üf  der  fröude  und 

an  freolichem  sinne.» 

111  Sich  müht',  ober  wolte,      wol  helfe  vermezzen  108 
Schionatulander.       ouch  sul  wir  der  grözen  not  niht  ver- 

gezzen, 
die  Kiöts  kint  truoc  und  Schoysiänen, 
e  daz  sie  tröst  enphienc:       diu  müose  fremden  sich  änen. 

112  Wie  diu  fürstinne      üz  Katelange  betwungen  ioi> 
was  von  der  strengen  minne  (alsus    het  ir  gedanc  ze  lange 

unsanfte  gerungen, 
daz  si'z  vor  ir  muomen  helen  wolte), 
diu  künegin  wart  innen      mit  herzen  schricke,  waz  Sigüne 

dolte. 

113  Reht'  als  ein  touwec  rose      unde  al  naz  von  rcete,       no 
sus  wurden  ir  diu  ongen:       ir  munt,  al  ir  antlitze  enphant 

der  ncete. 


109,  1    deren  Minne  sollst  du  als  Sieger    erreichen.     —     2  wil  ich    muß  als 

eine  Silbe  gelesen  werden:   ich  will  nun  auch  nicht   länger  zögern. 

—  3  ir  muomen ,  Herzelöuden :  ich  werde  sie  veranlassen  dir  zu 
helfen.  —  4  erblüen  aus  erblüejen  swv.,  erblühen  machen.  —  nach, 
nach  Art  von,  wie.  —  blielich  adj.,  glänzend. 

110,  2    wil,  wird.  —  3  mit  deinem  Einverständniss.  —  4  vf,  in  Bezug  auf. 

111,  1    vermezzen   stv.   refl.,    mit   Sicherheit   erwarten:    von    Gahmuret.  — 

2  nun  wollen  wir  auch  von  Sigunens  Kummer  erzählen. 

112,  1     TIVe  hängt  von  wart  innen  ab.    —    2  ze  lange,  schon  allzu  lange.  — 

unsanfte,  mit  großer  Qual.  —  4  diu  künegin,  Herzelöude.  — 
"Wegen  der  langen  Parenthese  wird  der  Satz  mit  wie  nochmals  in 
dem  ebenfalls  von  wart  innen  abhängigen  Satze  mit  waz  wieder- 
holt. 

113,  1    von  rmte,  in  Bezug  auf  Böthe  :  deren  Roth  ganz  naß  vom  Thaue  ist. 

—  2  enphant,  litt  darunter.  — 
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clone  künde  ir  täusche  nikt  verdecken 
die  liepli'chen  liebe  in  ir  herzen:      däz  kal  süs  nach  kint- 

li'chem  recken. 

114  Do  sprach  diu  küneginne  durch  liebe  und  durch  triuwe  lli 
«öwe  Schoysiänen  fruht,  ich  truoc  e  alze  vil  ander  riuwe, 
der  ich  phlac  hin  nach  dem  Anschevine: 

nu  wahset  in  min'  swsere      ein  niuwer  dorn,  sit  ich  kiiis' 

an  dir  pine. 

115  An  lande  unde  an  liuten  sprich  wäz  dir  werre:  112 
öder  ist  dir  min  tröst  und  ander  miner  mäge  so  verre 
daz  dich  niht  ir  helfe  mac  erlangen? 

war  kom  din  sunneclicher  blic?      we  wer  hat   den  ver- 

stolen  dinen  wangen? 

11 G  Ellendiu  maget,  nu  muoz  mich  din  eilende  erbarmen.  113 
man  sol  l»i  drier  lande      krön'  mich  iemer  zelen  für  die 

armen, 
ich'n  gelebe  e  daz  din  kumber  swinde, 
und  ich  diu  rehten  msere      al  diner  sorg'  mit  der  warheit 

bevinde. » 

117  cSO  muoz  ich  mit  sorge  al  min' ängest  dir  künden.  111 
hästü  niicli    deste    unwerder  iht,       so  kan   diu  zi'iht  sich 

an  mir  versünden. 
-it  ich  mich  dervon  niht  mac  gescheiden. 
la  mich  in  dinen  holden,      süeziu  minne:   du/  stfit  wol 

uns  beiden. 

11;;,  ;;   11  kiuacktf  Ihre  Zurückhaltung.       4  </.'.-,  iiir  Hers. —  mm,  in  dieeex 
\\ .  im  Grade.       kintltch  adj.,  jung.         recken:  weil  ex  am« 

beriOg  jjrg]     31,  -■ 

iii,  .'  fruht,  Kind.  —  <,  ohnediel  ichon  vorher.  9  hin  nach,  in  Bahn- 

sucht  naoh.        1  'i.i  lob  duii  in  solchem  Kummer  iehe< 

ii,"i,  1    .1//  mit  M    verbinden;    wai   ist   dir  an    deinem    Lande  und 

deinen  Leuten  sugeetoften.  '.'  ander  minermäge,  außerdem,  ebens  • 
iin  meinex  Verwandteni  vgl.  Pars.  \iii    769.  I  '■  adj., 

> anig  5  vgl    L07, 

ii<;,  1    EUenditt      weil    le  aioht  In  Ihxex  iicun.it   lebt  i  '■>.    Im  B 

von.  -  -  -  die  anni  Pan    [I,  1089.    Hiei   I  I 

Luden  wo]  liugul.  all  eineioiobe,  die  arm  tat.—  •'  wann  tob  nicht 
vorher  erlebe.  »  rechte  wahrheitsgemäße  luekunfl  ober  all  deinen 
Kommei 

117,  1    86,  wenn  m  den  8  «renn  «lu  mieb  etwa   deowe 

«renlgej  aobteet,  io  mochtet!  du  damit,  dadureb  an  mir  onxeoht, 
nngeaiemend  bandeln.  —  8  dervon,  von  dex  angeet,  dem  Gegenstände 
melnei  Komm«  -  nicht    In  meinex  Macht     teht   von   Ihm  au 

lauen.        1  minne,  In  dex  Anxed<  I  dex  Liebe,   Liebste: 

nicht  mild.,  sondern  mitteld.  und  nJederrhetnisoh. 
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118  Got  söl  dir  Ionen:       swaz  ie  muotr  ir  kinde  115 

mit  minneclichem  zarte      erbot,  die  selben  triuwe  ich  hie 

vinde 
vil  stretecliche  an  dir,  ich  fremden  kranke, 
du  hast  mich  eilendes   erläzen:       diner  wipli'chen  güete 

ich  danke. 


119  Dines  rätes,  dines      tröstes,  diner  hulde  116 

bedarf  ich  mit  ein  ander ,      sit  ich  al  gernd'  nach  Munde 

jämer  dulde, 
vil  quelehafter  not:  daz  ist  unwendec: 
er  quelt  min'  wilde  gedanke      an   sin  bant,    al  min  sin 

ist  im  bendec. 


120  Ez'n  wart  üf  mer  geworfen      üz  kocken  noch  üz  kiele 
nie  anker  also  swsere      der   ze  tal  durch  wäc  so  tiefe 

geviele, 
als  min  herze  in  jämer  ist  versenket, 
ez  nert  ein  kleine  gedinge,      daz  ez  vor  töde  alsam  ein 

hase  wenket. 


121  Ich  hän  vil  a'bende      ällez  min  schouwen  m 

üz  venstren  über  beide,      üf  sträze  unde  gein  den  liehten 

ouwen, 
gar  verloren:  er  kumet  mir  ze  selten, 
des   müezen   miniu   ougen       friundes  minn'    mit   weinen 

tiure  gelten. 


118,  1    sol,  wird.    —    2  zart  stm.,  zarte  Behandlung.     —    erbot,  erwies.  — 

die  selben ,  eben  diese  mütterliche.  —  3  stcetecliche  adv.,  be- 
ständig, zuverlässig.  —  4  du  hast  mich  des  Gefühls  des  Fremdseins 
überhoben:  das  verdanke  ich  deiner  echt  weiblichen  Freund- 
lichkeit. 

119,  2   mit  ein  ander,    alles    des  genannten   Beistandes    zusammen.    —    al 

gernd' ,  mich  tief  sehnend.  —  3  quelehaft  adj. ,  quälend,  qualvoll.  — 
Ich  kann  dem  nicht  entgehen.  —  queln  swv.,  andrücken,  fesseln.  — 
wilde,  frei  umherschweifend:  wie  sie  bisher  waren.  —  bendec  adj., 
gefesselt;  dat.,  an  etwas. 

120,  1    üf  mer,  aufs  Meer  hinaus,  ins  Wasser.  —   2  kein  noch   so  schwerer 

Anker  kann  so  tief  ins  Wasser  sinken,   wie  mein  Herz  in  Jammer 

versunken  ist.  —  ze  tal,  hinab.    —    4  wenn  es  die  kleine  Hoffnung 

nicht  hätte,  könnte  es  dem  Tode  nicht  entrinnen.  —  icenkcn  swv., 
ausweichen. 

121,  1    han  mit  verloren  zu  verbinden.   —   3  ze  selten,   schlechterdings   nie- 

mals:  ze  dient  zur  Steigerung. 
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122  So  gen  ich  von  dem  venster      an  die  zinnen;  lü 

da  warte  ich  Osten  westen,       obe  ich  möhte  des  werden 

innen, 
der  min  herze  lange  hat  betwungen. 
man  mac  mich  vür  die  alten      senden  wöl  zelen,  niht  für 

die  jungen. 


123  Ich  var  üf  einem  wilden      wäge  eine  wile:  119 
da  warte  ich  verre,      mere  danne  über  drizec  mile. 
durch  däz,  ob  ich  hörte  sölhiu  msere, 

daz  ich  nach   minem  jungem       clärem  friimde  kumbers 

enbsere. 

124  War   kom   min   spilende    fröude?       od  wie   ist   sns  ge- 

scheiden  120 

üz  minem  herzen  hoher  mnot?      ein  ö'we  muoz  folgen  uns 

beiden, 
daz  ich  eine  für  in  wolte  liden. 
ich  weiz  wol  daz  in  wider  gein  mir    jagt  sendiu  sorge,  der 

mich  doch  kau  miden. 


125  Uwe  swenn' ich  ensläfen  bin,      so  kamt  er  mir  vil  dicke, 
undc     mich    erweckent        die    vil    süezen    minneclichen 

schricke: 
so  wirt  eniiuwet  aber  min  altez  trüren. 
ftf  min  flinslichen  sorge       möht'  man  für  sturm  eine  burc 

mftren. 


!.'•-',  1    86,  iliiuii.     -  Laohmann  ergänzt  aber,  wiederum.    —   9 

nach  Oiten,  nacii  Wetten:  lehaui    loh  .ms.        Den  gewähr  werden, 
bemerken!  1  wenn  loh  auoh  an  Jahren  aooh  jung  bin,   meine 

Liebe  lit  tief  eingewurzelt,  all  wenn  sie  schon  viele  Jahre  wi 

bau  Ich  in  die  Ferne.  üötr,  aber    bin;    nicht  In  Binne  ■ 

mehr  all.        >  Ln  der  Abdoht,  <>i>  loh  vielleicht.       1  w  •  .>'h- 

Kunde)  mich  ron  dem  Kummer  and  der  Sehniuoht  nach  ihm 
i.rti  eite. 

124,  1     !■■■'■    w  v  ,  blinkes,   leuohten.  ■>  Ich  wollte  leJaen   Theil 

Sohl  in    int  mich  nehmen.       1  dtr  mit  in  zu  verbinden. 

■   ich    fahj  lern  Sohlafe   empor   Infolge   der   inßen,   liebliohen 

Empfindung.  9  dann,  wenn  ich  erwaoht  bin   and  Ihn  aioht  bei 

mir  weiß  1  telnharl     mein  Kummei    I  I  hart  wie 

ein   Pell,  an  >.    unüberwindlich.  .   am  jedem 

in       1    zu   widerstehen       0  reit  I  immer  wie    eine    fi 

Bui 
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12G  Övve  des,  mir  ist      sin  kunft  alze  tiure,  121 

nach  dem  ich  dicke  erkalte,       und  dar  nach,  als  ich  lige 

in  gneistendem  viure, 
sus  erglüet  mich  Schionatulander; 
mir  git  sin   minne  hitze,      als  Agremuntih  dem  wurme 

Salamander. » 

127  «Öw§»,  sprach  diu  künegin,     «du  redes  nach  den  wisen.  122 
wer  hat  dich  mir  verraten?       nü  fürht'  ich  die  Franzoy- 

sinne  Anphlisen, 
daz  sich  habe  ir  zorn  an  mir  gerochen: 
al  diniu  wi'slichen      wort  sint  üz  ir  münde  gesprochen. 

128  Schionatulander      ist  hoch  ri'cher  fürste:  123 
sin  edelkeit,  sin  kiusche      getörst'  doch  nimer  genendn  an 

die  getürste, 
daz  sin  jugent  nach  diner  minne  sprseche, 
op  sich  de  Franze  Anphlisen      haz    an    mir   mit   hazze 

niene  rseche. 

129  Sie  zöch  daz  selbe  kint,  sit  ez  der  brüste  wart  enphüeret.  124 
gap  sie  niht  durch  triegen      den  rät  der  dich  hat  als 

unsanfte  gerüeret, 
du  mäht  im,  er  dir  vil  fröude  erwerben, 
sistu  ime  holt,  so  lä     din  wünschli'chen  lip  niht  verderben. 


126,  1    derselbe  Ausdruck  wie  121,  3  er  kumet  mir  ze  selten.  —  2  die  Sehn- 

sucht nach  ihm  macht  mich  oft  kalt  und  dann  wieder  heiß.  — 
gneisten  swv,,  für  ganeisten,  Funken  sprühen  ;  vgl.  gänster,  gänsterlin 
Parz.  II,  1358;  IX,  158. —  3  erglüen  swt.,  in  Glut  setzen.  —  4  Agre- 
muntin ;  vgl.  zu  Parz.  IX,  1900. 

127,  1    redes  2.  pers.   sing,    statt    des   gewöhnlichen   redest.    —     nach    den 

wisen,  wie  diejenigen ,  die  sich  darauf  (auf  die  Minne)  verstehen.  — 
2  mir,  dat.  ethicus.  —  verraten  stv. ,  durch  schlechten  Rath  ver- 
derben. —  nu,  erklärend.  —  3  ir  zorn ,  weil  Gahmuret  Herzelöuden 
den  Vorzug  vor  Anphlisen  gegeben  hatte.  —  4  hast  du  von  ihr 
gehört. 

128,  1    hoch:    das  erste  Adj.  in  unfiectierter  Form ;  doch  ist  auch  hoch  riche 

als  compos.  erlaubt:  sehr  reich,  sehr  mächtig.  —  2  edelkeit  stf., 
Adelichkeit,  edele  Geburt.  —  getörst',  dürfte.  —  genenden,  sich  er- 
kühnen. —  geturst  stf.,  Kühnheit,  hier  Plural:  zu  solcher  Kühn- 
heit. —  3  Anspruch  erhöbe  auf  deine  Minne.  —  4  wenn  nicht 
Anphlise  es  so  veranstaltet  hätte,  um  sich  dadurch  zu  rächen.  — 
mit  hazze,  in  feindlicher  Weise. 

129,  1    der  brüste  enphüeret,  entwöhnt.  —  2  durch  triegen,  in  böser  Absicht. 

Wenn  nicht  auf  ihr  Anstiften,  sondern  aus  natürlichem  Zuge  ihr 
euch  liebt.  —  4  sistu,  vorausgesetzt  daß  du  bist.  —  So  verzehre 
dich  nicht  in  Gram  und  Kummer. 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.     III.      2.   Aufl.  16 
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130  Biut  im  daz  z'eren      lä  wider  clären  125 
din  ougen,  diu  wänge,  din  kinne.      wie   stet  also  jünc- 

lichen  jären, 
op  so  liehtez  vel  da  bi  verlischet? 
du  hast  in  die  kürzli'chen   fröude      vil   sorge  alze  sere 

gemischet. 

131  Hat  dich  der  junge  talfin      an  fröuden  verderbet,        126 
der  mac  dich  wol  an  fröuden  geriehen:      vil  sselde  unde 

minne  üf  in  gerbet 
hat  sin  vater  und  diu  talfinette 
Mahaude ,    diu  sin   muoter  was ,      und   de    künegin    sin 

muome  Schöette. 

132  Ich  klage  et  daz  du  bist      alze  früo  sin  amie.  12: 
du  wilt  den  kumber  erben,      den  Mahäude  phlac  bi  dem 

talfin  Kurzkrie. 
dicke  ir  ougen  habent  an  im  erfunden, 
daz  er  den  pris  in  mangen      landen  holt'  undr  hclme  üf 

gebunden. 

133  Schionatulander      an  prise  üf  muoz  stigen. 

er'st  von  den  liuten  erboren,      die  niht  laut  ir  pris  nider 

sigen: 
er  wuohs  in  breit  gestrecket  an  die  lenge. 
nu  hol  da  z'im  die   tröstlichen  fröude      unde    er   Borge 

über  dich  niht  verhenge. 


L30j  1   Time  es  Ihm  zu  Liebe.  —  c&artn  svw.,  h,il  werden.   —   9  stet,  steht 
es  an,  paiit  es. —  i].,  jugendlieh.         ::  da  bt}  dadaroh. 

•  n  Glani  verlieren.  4  kurtltch  adj.,   kurz.  — 

1   leicht  in  -einer  ursprünglichen  Bedeutung  gebraucht 
Bein:    schmerzlich. 

131,  1    deiner  Freude  beraubt.  —  ige  rv.,  reiolJ  maoben.  —    3  tai- 

ti  .  demin.  von  Dauphine.    —    4  </'■  gesohwlcht  am 

diu,   —    8ch6ttttt  die  Gemahlin  Gandin's   von   Anjou;    von  b 

189,  1    N'ir  dai  beklage  loh.—   amte  swf.,  Geliebte;  fran 

wahrscheinlich.         '  •',  an  der  Seite  yon,    In   der  Verbindung 
mit.        I  Ihr«  Ine  ruhmreichen  Thaies.       1  undr 

heim*,   mit  dem    Seime   auf  dem  Haupte:   dabei   siebt  •. 
ziemlich  ploona  tisch:  Indem  ex  denselben  aufgebunden  hatte 

in    ..et  i\  1111    Bi  ili'- 

189,  1    miifi  noch  Ruhm  erwerben,    —    8  </<•«,  solchen.  -    \i\  einer 

•olohes   r.nnii  brtit,  Ini  Hielte,  uaon  allen  EUohturi 

1  Ihm,  ron  Ihm.     -    torgt  neu.:  und  er  möge  verhindern, 
daß  die  Borge  keine  Gewall  über  dloh  bat. 
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134  Swie  vil  din  herze  under      brüst  des  erlache,  129 
daz  hän  ich  niht  vür  wunder.       wie  kan  er  sich  schicken 

under  schiltliem  dache! 
üf  in  wirt  vil  zähere  gereret 
der  funken,  die  üz  helmen  und  eken      springent  da  fiurin 

regen  sich  genieret. 

135  Er  sizt  ze  tjost  entworfen:    wer  künde  in  so  gemezzen?  130 
an  mannes  antlitze      gein  wiplier  güet'  nie  minner  ver- 

gezzen 
wart  an  muoter  fruht,  als  ich'z  erkenne, 
sin  blic  sol  diniu  öligen  gesüezen:      üf  gelt  dihe  minne 

ich  im  nenne.» 

136  Aldä  was  minne  erloubet      mit  minne  beslozzen.  m 
äne  wanc  gein  minne      ir  beider  herze  was  minne  ünver- 

drozzen. 
«öwol  mich,  muome»,  sprach  diu  herzoginne, 
«daz  ich    den   Gräharzoys  vor  al      der   werlde    nu    mit 

ürlöub  so  minne! » 

134,  1    erlachen  swv.,   auflachen:    mit  gen.,  über.    —    2  Jean  er  bildet  nur 

eine  Silbe  im  Verse.  —  3  zähere  der  funken ,  feurige  Tropfen ; 
« Feuerregen » ,  Simrock.  —  4  wo  der  feurige  Regen  dicht  fällt ,  im 
dichtesten  Kampfgewühle. 

135,  1    entworfen  bezeichnet  die  höchste  Vollendung:   er  sitzt   zu  Boss  bei 

der  tjost  wie  gemalt :  in  idealer  Vollkommenheit.  —  gemezzen  stv., 
bilden,  gestalten.  —  2  minner  adj.,  minder,  weniger:  keinem 
Mannesantlitz  fehlten  weniger  die  Eigenschaften,  die  einem  treff- 
lichen Weibe  gefallen.  —  3  an  muoter  fruht ,  unter  allen  Lebenden. 

—  als  ich'z  erkenne,  sofern  ich's  zu  beurtheilen  verstehe.  —  4  ge- 
süezen swv.,  erfreuen.  —  uf  gelt,  unter  der  Bedingung  der  Beloh- 
nung: ich  werde  von  deiner  Minne  ihm  sagen,  wenn  du  mich  dafür 
belohnst:   scherzend. 

136,  1    mit  minne  beslozzen,  welche  durch  Minne  erwidert  war.   —    2  minne 

gen.,  unverdrozzen,  gern  bereit  zur  Minne.    —   3  herzoginne ,  Sigune. 

—  4  daß  ich  meine  Liebe  zu  ihm  nicht  mehr  geheim  zu  halten 
brauche. 
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GAHMURET'S  TOD. 

Gahmurct  hat  im  Kampfe  gegen  die  Heiden  die  Todeswundc  empfan- 
gen :  er  reitet  aus  der  Schlacht  und  richtet  sterhend  die  letzten  tröstenden 
und  mahnenden  Worte  an  Schionatulander.  Nachdem  er  gebeichtet  und 
Schionatulander  Hemde  und  Speer  für  Herzelöuden  mitgegeben,  stirbt  er. 
Schionatulander  klagt  über  seiner  Leiche ,  ebenso  der  hinzukommende 
Baruc  Ahkarin.  Von  Schmerz  und  Thränen  erschöpft ,  bricht  Schiona- 
tulander ohnmächtig  zusammen. 


l;;  Sus  reit  er  uz  dem  strite,       der  starke  und  der  küeue, 
des  betwanc  in  der  tot,      üf  einen  plan,  der  was  grüene. 
verwapent  under  heim  er  sprach  sin'  bihte 
und  sin  gewerp  an  landen       und  an  liut:  da  von  ir  froude 

wart  silitc. 

Er  Bprach  zuo  dem  Graharzois,     der  Baz  im  ander  armen, 
cgedenke  au  dine  triuwe;       da  lä  dich,  helt,  von  herzen 

erbarmen 
die  jungen  Waleisinne,  benim  Ir  Bwsere. 
denk'  daz  unser  beider      muoter  ein  wibes  lip  gebi 


i        D  Strophe,    wenn   lifl    auob    im   Ausdruok   mit    Pen.    II, 

L433  fg    Btimmt,    lat  doch  wol  echt:    daa    Bruchstück    beginnl 

iitt.'.  i  er  ipracb  leine  Wüneohe  .»u^,    dl 

in  Bezug  and   Leute  begte 

%kI.    Pari    [I,  14"  t  manltch\ 

w     L023. 
i  ,      i  under  armtn  ,  \  |]     Pari     KI V,  211.  rklarond      be- 

Treue,  Indem  da  dioh  laßt.        3    WäMn         BTerielöude. 
—  ii  dal  ,  dai  P  I  werden    i>>  fr<  -    d  (ihrem) 

mei         i  Ihre  M  Utter  w  aren  OonJ. 

w  [fallend. 
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139  Du  solt  ouch  gedenken      daz  ich  dich  vil  zarte 

hän   erzogen    von  kinde      und    dich  ie  vor    sma'jhc    be- 

warte. 
des  gip  mir  Ion  an  dem  reinen  wibe. 
icli  enpfilh'  dir  lant  und  Hute      und  si  selben  üf  die  sele 

in  dinem  libe. 

140  Öwe  mir  ir  jugende ,      wie  diu  mit  jämer  swindet ! 

sie  süeze ,  sie  cläre ,      wie  selten  man  sie  nu  bi  vröuden 

vindet ! 
des  betwinget  sie  diu  rehte  triuwe. 
gewan  se  ie  von  mir   fröude,       daz   wirt   nu   vergolten 

mit  riuwe. 

141  Ich  weiz  daz  von  ir  triuwen      diu  jämers  unerlöste 
äne  zwivel  stirbet,      ir  enkom  din  helfe  ze  tröste. 
ich  weiz  ouch  wol  daz  sie  die  vruht  verderbet, 

die  sie  von  miner  minne  enpfienc :     öwe  so  wirt  Anschouwe 

gar  enterbet. 

142  Nu  sage  Herzelöuden      daz  sie  dir  da  mit  löne 
dines  eilendes      daz  du  bi  mir  hast  erliten  schöne: 
bit  sie  geben  dir  die  herzoginne, 

ir  swester  kint  Sigünen,      und  diene  ouch  du  mit  richer 

kost  ir  minne. 

143  Du  solt  sie  under  schilde      vil  mänlichen  koufen; 

mit  zuht  und  mit  kiusche      mahtu  dich   in    der  jungen 

herze  sloufen, 


139,  1    zarte  adv.,  zärtlich,   mit  Liebe.     —    3  dafür   belohne   mich    an   ihr, 

indem  du  ihr  Gutes  erweisest.  —  4  üf  mit  enpfilhe  zu  verbinden, 
wie  wir  auch  sagen :  ich  binde  es  dir  auf  die  Seele. 

140,  1    ir  jugende   gen.,  über   ihre  Jugend.    —    2  bi  vröuden,    der  Freude 

gesellt ,  im  Besitz  von  Freude :  sie  wird  nie  wieder  fröhlich  wer- 
den. —  3  diu  rehte  triuwe,  die  echte,  ungefälschte  Treue,  die  sie 
besitzt.  —  4  von  mir,  durch  mich. 

141,  1    von,  durch.     —    2  ir  enkom,    wenn  ihr  nicht  kommt.    —    3  daß  sie 

damit  zugleich  das  Kind  tödtet,  welches  sie  unter  dem  Herzen 
trägt. 

142,  2    eilendes  abhängig  von  löne:  für  dein  Verweilen  im  fremden  Lande  : 

dafür  daß  du  mit  mir  in  fremdes  Land  gezogen  bist.  —  4  mit  richer 
kost,  indem  du  um  ihretwillen  ein  fürstliches,  freigebiges  Leben 
führst. 

143,  1    koufen  swv.,  erwerben,  erringen:   in  tapferm  Kampfe.    —     2  sloufen 

bwv.  refl.,  sich  schlüpfen  lassen,  sich  Eingang  verschaffen.  — 
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daz  du  ir  wirst  z'einem  blüenden  zwie 
an  fröuden  in  ir  muote :       din  sselde  wahset,  wirt  sie  din 

ämie. 

144  Owe  junger  talfin,       nu  bedörftes  du  wol  krefte, 

sit  du  muost  pflegen  eine      von  fünf  landen   der  riter- 

schefte. 
clage  Artuse,  obe  dir  iht  werre, 
Kaylet  und  Ehkunaver,      die  helfent  dir,   des   getrüwe 

i'n  verre. 

14.5  Nu  var  heim  ze  lande      mit  minem  gesinde, 

und  phlig  ir  als  ich  hän  getan ,      knappen,  märnsere  und 

der  kinde. 
sie  sint  dir  guot,  din  pris  sich  von  in  breitet, 
kanst  du  sie  behalten,       daz  din  zuht   ir  willen  an  dich 

leitet. 

146  Koch  man  ich  dich  mere:       behalte  dine  triuwe 


an    der    küni<rinne 


si    daz   min    kint    genese    vor   ir 


riuwe . 

des  pflig  also  daz  ez  din  zuht  iht  hoene, 

und  allez  din  geslehtc:       die    wären   ie   vor  valscht 

schäme.» 


i  I  /  Hit'   Freuden 

du     Ihrem     Senen     ein     reicher     Krcudenblüteu     tragender     Zweig 
wirst. 

in,  i    es  wäre  (rat,  wenn  du  j>'t/t  schon  su  einem  Manne  herangewachsen 

Über.        fünf  landen,  nämliob 
Aiijou,   W.i.  und    Kanvoleis.  :;  wenn  dir 

I    Kaylttj    Koni--   von  Spanien, 
war    (i  ihmuivt'.-    Reffe,     fgl,     l'.u  /      II      .       —      EhkunaV«)     kommt   in 

dem  b  vor,  es  Lit  derselbe  wie  Ehkunaht,   der  Bruder 

Blahautene;  rgl.  12,  1.   —    ftm  .ui<...  sehi 
Ihnen. 
Na,  .-   knappen  eto.  Oppositionen  zu  "'.  der  ki  icinl    sind 

swansig  Bdelknab  tint   dir  guot,    sie  werden  dir 

«         ,  dunh  sie,  i  wenn  >Ui 

daß  deine  paa  ende  Behandlung  sie  In   gutem  Wil 
sugethan  erhalt. 

11,1     behalten    stV.,    rein    und    Hü.  halten.  wenn    der    Kall 

eintritt,  daß  mein  Kind     vgl    in,  3)  durch    Ihren  Böhmen,   der  sie 

ädern  am    Leben  blei W  .  dl 

k  Inds  Ei  deiner  Ersiehung   keine 

i 
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147  «Öwe  ich  eilende,      waz  sol  ich  behalten? 

ich  hin  untröstbsere ,      wie   sol  ich  lande   und  liute  ge- 

walten? 
ja  enweiz  ich  war  ich  selbe  kere. 
du  bist  der  mich  trcestet:       nu  gist  du  mir  die  strengen 

jämers  lere.» 

148  « Jesus,  sun  der  megede,       ein  got  und  dri  genende, 

ez  vordert  min  geloube      und  min  gedinge  gar  an'  zwivels 

wende 
an  dich  daz  bröt,  daz  wart  von  dem  worte, 
und  daz  blüot,  daz  Longinus  liez      üz  diner  siten  mit  eins 

speres  orte. 

149  Altissimus  der  hceste,  einvaltec  und  drivaltec, 
du  bist  mines  libes  unde  miner  sele  gewaltec: 
hab  ich  iender  riters  reht  zerbrochen 

ode  süs  manli'che   triuwe,      daz  lä  durch  din'  erbärmde 

ungerochen. 

150  Nu  nim  hin  daz  hemde,       daz  sie  mir  gap  durch  minne, 
ziuch  mir  üz  der  wunden      daz  sper,    und  bring  ez  der 

küneginne. 
sage  ir  daz  sie  min  da  bi  gedenke 
als  ich  ir  bi  dem  hemde:       iedoch  fürht'  ich  daz  ez  ir 

fröude  krenke. 


147,  2    untroslbcere  adj.,  keinen  Trost  habend.  —  gemalten  stv.,  beherrschen, 

lenken.  —  3  was  aus  mir  selber  werden  soll.  —  4  nun  lehrst  du 
mich  so  schweren  Jammer  kennen. 

148,  1    genende  stf.,  Name;  aus  genennede  verkürzt:    Vater,    Sohn,   heiliger 

Geist.  Dieselbe  Formel  kehrt  stehend  öfter  wieder:  mhd.  Wb.  2,  1, 
313l).  —  2  vordem  swv. ,  mit  accus,  und  an,  etwas  von  einem  for- 
dern. —  ivende  stf.,  "Wendung:  meine  Zuversicht,  die  durch  keinen 
Zweifel  aus  ihrer  Bahn  gelenkt  werden  kann.  —  3  Beziehung  auf 
die  Einsetzungsworte  des  Abendmahls:  dies  ist  mein  Fleisch  u.  s.  w. 
Welches  durch  dein  Wort  in  dein  Fleisch  verwandelt  wurde.  — 
4  Longinus  heißt  nach  der  Legende  der  Knecht,  welcher  dem  am 
Kreuze  hangenden  Christus  die  Seite  mit  dem  Speer  durchbohrte, 
worauf  als  Zeichen  seines  Todes  Blut  und  Wasser  herausfloß.  — 
liez,  herausließ,  fließen  machte. 

149,  1    Altissimus ;  vgl.  ich  weiz  wol ,  Altissimus .  daz  du  got  der  lioehste  bist 

Willeh.  100,  28;  und  216,  5;  434,  22.  —  einvaltec  adj.,  einfach.  — 
drivaltec  adj.,  dreifältig:  der  du  Einer  und  Drei  zugleich  bist.  — 
3  die  Pflichten  eines  Bitters  verletzt. 

150,  1    vgl.  83,  2.-2  daz  sper;  vgl.  Parz.  II,  1438.    —   4  daß  der  Anblick 

sie  aller  ihrer  Freude  berauben  wird. 
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151  Vergangen  sint  min  ougen,      ich  sihe  diu  niht  mere. 
min  herz'   mit  töde  ringet:       Jesus   Crist,   durch   diner 

marter  ere 
lä  dich  erbarmen  alle  mine  weisen , 
und  bevögte  mine  sele      mit  dinem  kriuze  vor  des  tievels 

freisen. 


152  Nu  saget  Ahkarine      daz  er  mir  da  mit  löne 
daz  ich     ....      werde  bestatet  also  schone 
nach  kristenlicher  e,  daz  er's  hab'  ere. 
min  leben  wil  sich  enden:      ja  twinget  mich  der  tot  älze 

sere.» 


153  Hie  wart  ein  sölich  riuwe,      e  sich  sin  leben  verendet, 
von  vil  mangem  riter,       des  luft  und  erde  an  fröuden  wart 

gepfendet. 
sich  huop  von  jämer  ob  im  solch  gedrenge, 
e  daz  er  entwäpent  wurde,      daz  in  ir  herzen  werte  sid 

die  lenge. 


154  Schicnatulander      viel  im  auf  die  brüste. 

hei  waz  er  trähene  rerte!       »ins  neven    munt  er   dicke 

toten  kuste. 
er  sprach  <«  öwe  wie  bist  du  sus  erblichen ! 
war  kom  din  rösen  vanve?      wie  ist  diu  dinem  antlitze 

entwichen! 


iii      .,  ,  gehen,  kraftlos  werden.  —  •_'  so  wahr  du  willst,  daß 

■foii  ehre  :  betheuernd.         ;;  unter  weiatn  Bind  nicht 
nur     verweilte    Kinder    >n    rerstehn,    sondern   alle   Hinter- 
enen,   auch    das    Gesinde.     So    l»1         »<    auoh    zu    vei 
Niiicl.  2314,  !.        i  ichlrmen. 

1    -'     1     Ahkaririf,    dem     1 1  1 1  .       .  i  n   Baldac.     —     luM:    il  io    ihm    geleisl 
Lei  ohrlatllohen  Religion  entsprechend. 
im  Begriff. 
153    i      'lieh,  <lio  orsprüngllohs  Fora  ron  ist  nicht 

.  londero   eis   ersählendes  P  u  neh- 

men. 2  von  mit  riuwt  /'i  verbinden.    —    ./•■.■.  woyoü,  ftti 

I    nach    Wolfram'!    »yntaktlsohem    Ge- 
alcht    nöthig.    —  tn. .    Drao|  b    be- 

izender Jammer  i  ttd  die  ursprüngliche  Form   für  d 

wohnlich  mit  Tennis    Im  Auslaut    \  ei 
lange  Zeit,  lang  .  den  Ihr  Hers  lange  bewahrte. 
I  1 1,  ■_•    rg I.    i  14,  '  :      :   «  ■    •  i    war.  — 
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155  Öwe  der  spilden  blicke,      der  dlniu  ougen  pflägen 

gein  minneclichen  wiben,      swenn'   sie   durch  minne   an 

dinem  arme  lägen! 
wie  jämerlichen  sich  die  habent  verkeret! 
Herzelöude ,  hie  lit  diner      fröuden  spiegl,  daz  dich  noch 

trüren  leret. 


156  Uwe  lant  ze  Norgäls,      Wäleis  und  Anschouwe, 

vil  werdiu  stat  ze  Kingriväls,      hie  lit  iur  herre  in  jämer- 

licher  schouwe. 
sin  tot  machet  iuch  noch  fröuden  leere: 
ja  wsen'  ich  niht  entanze      iwer  fröuwe  als  sie  gefreischet 

diu  msere. 


157  Öwe  mir  des  soldes«,      sprach  Schionatulander, 

«des  dir  der  bäruc  gap  so  vil,      des  arabischen  göldes 

und  ander, 
gesteine,  pfelle  üz  Agremont  dem  fiure! 
daz  ist  mit    dinem   töde      vergolten   hundert   tüsentvält 

tiure. 


158  Drier  künicriche      trüege  du  kröne, 

zwei  herzentuom  dir  dienden      mit  vil  manger  richeite 

schöne, 
bi  solher  herschaft  alliu  soldemente 
wser'  dir  von  reht  versmähet:       du  kündest  selbe  geben 

rieh'  presente. 


155,  1  spilde  partic.  für  spilnde,  leuchtend;  vgl.  124,  1.  —  2  durch  minne, 
um  von  dir  geminnt  zu  werden.  —  4  vgl.  Reinmar,  MF.  168,  12 
miner  ivunnen  Spiegel  der'st  verlorn.  —  daz,  was,  auf  den  voraus- 
gehenden Satz  zu  beziehen:  daß  er  so  todt  hier  liegt.  —  noch,  in 
Zukunft. 

15t>,  1  ze  steht  für  uns  pleonastisch.  —  2  schouwe  stf.,  in  passivem  Sinne: 
Aussehen.  —  3  noch,  wie  155,  4.  —  4  niht  entanze,  mit  bitterer  Ironie. 

—  yefreischen  stv.,  erfahren. 

157,  1    mir  dativ.  ethieus:  nun  muß  ich  jammern  über  den  Sold.  —  2  ander, 

nicht:  anderes  Gold,  sondern:  andern  Sold,  anderes:  der  Sold  be- 
stand auch  in  andern  Gegenständen,  Kleidern,  Waffen  etc.  —  3  aus 
dem  feurigen  Berge  Agremont :  in  demselben  webten  Salamander 
kostbare  pfellel.    —    4  daz ,    alles  was  du  von  ihm  bekommen  hast. 

—  tüsentvält  adj.,  tausendfältig:  zum  hunderttausendfachen  Werthe 
bezahlt. 

158,  1.  2  vgl.  zu  144,  2.  —  3  im  Besitze    solcher  Macht.  —  soldemente   stf., 

Besoldung:  alles  Dienen  um  Sold.  —  4  hättest  du  mit  Recht  ver- 
schmähen können. 
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159  We  wäz  red*  ich  von  solde?»      so  sprach  der  junge, 
«din  manli'chez  herze      gerte   et  niht   wan  da  mit  strite 

runge 
din  lip  gein  Überkraft  in  heres  flüete. 
du  wser'  bi  vinden  scharph  ein  dorn,       den  friunden  ein 

süeziu  rösen  blüete.» 

160  Dem  bäruc  Ahkarine      disiu  leiden  msere 

von  Gahmurete  quämen.  dö  man  im  sagte  wie'r  ver- 
loren wsere, 

daz  klaget'  er  von  herzen  und  die  sine. 

nu  lät   der   friunde  geswigen:       die   vinde   liten   von   im 

jämers  pine. 

161  Er  fragte  wa  er  wa?re:       vil  balde  er  dar  kerte, 
herzenliche  klagende,      als  in  von  hoher  art  sin  triuwe 

lerte. 
er  sprach  «6we,  nu  wirdet  niemer  niere 
geborn  din  geliche     der  Schildes  ampt  als  ordenlichen  ere. 

162  An  dir  ist  diu  minne       von  pri'se  gescheiden. 

6\vt'   wer  sol  an  diner  stat      den  lüft  nü  mit   sperdriimeu 

kleiden? 

wer  sieht  üz  helmen  also  starkiu  fiure 

als  diu  haut  in  strite?       din  gelich1  der  werlde  ist  iemer 

tiure. 


i    du  tili'  ii  aioht  um  d      -  londern  aua  rittor- 

Liohei  Tapferkeit.  langte  aichti   -  wo.   —  mit 

im    Kampfe.     —     3    >•■  (dat.    von    r/uot),    gewaltiger 

Eleereameoge.    —     •  m  Verkehr  mit  Feinden. 

i   .im    im  Komin,  nicht   zu   belegen:    der  Nomin. 
i uz.  ii,  1133      i      wird   daher  zu   schreiben 

itorben,  nimliofa  de 
ith;    rgl.  Pari     ii.    ii""  D      -      i  nun   wollen   wii  gar  oiobi 
ron   des    Freunden    reden,    welchen   Jammer  sie   um  »einen 
ten. 
i > . t ,  9   vi  '  telne  <-di<-  Ti eue.  —  i  loh- 

ader :  del        i         ben.        Der  da«  Rittertnum  i 

lim 

109,  l    An  dir,  In  du-:    bat  die  Minne  all  Ihren  Ruhm  rerloren.   den  edel- 
M  inn,    dei    |c   Ihi    diente.  9  aptrdn 

Speerende     die  Lufl  mil  lertrttmmerti  d  erfüllen 

pfur.  mit  .    w  le  i" 

klier  Zukunft    fremd,    wird   Die  friedet  ge 
boren. 
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163  Alu  wie  du  mit  tjoste      liehte  helme  entrandcst 

und  wie  du  durch  Schilde  sper  diu  vil  stärken  ver- 
swandest ! 

wie  brach  diu  hant  in  stürme  durch  gedrenge! 

ez  möht'  noch  diu  geliche      werden:  iedoch  ziuht  sich'z 

an  die  lenge. 

164  Öwe  guoter  wibe,      wie  lit  iur  hochgemüete! 

manic  wibes  herze     von  diner  werdekeit  in  vröuden  blüete. 
wie'st  in  erzogen  ir  spilndiu  ougen  weide! 
din  tot  wsen'   etliche      zuo    mir  in    starke  jämers   snite 

kleide.» 

165  Dem  üz  Gräswaldäne      sin  herze  versunken 

was  in  solhen  jämer,  an  lebelicher  kraft  vil  nach  er- 
trunken. 

wan  des  jämers  fluz  gewan  die  leite 

ze  berge  durch  diu  ougen,       da  von  dem  töd'  daz  herze 

sich  entseite. 

166  Daz  kint  lac  erblichen      von  disem  jämersöten. 

im  was  sin  kraft  entwichen,      so  daz  er  nach  gelich  lac 

den  toten. 

sin  herze  ranc  mit  zweier  hande  nceten: 

die  wägen  siner  krefte      vil  swsere  nach  gein  todes   ge- 

lceten. 

163,  1    entrennen  swv.,  auftrennen.   —   2  durch  Schilde ,  indem  du  sie  durch 

Schilde  hindurch  schleudertest,  Schilde  damit  durchbohrtest.  — 
4  es  kann  sein,  daß  es  noch  einmal  einen  dir  gleichen  geben  wird; 
aber  es  wird  lange  Zeit  vergehen.  Der  Dichter  deutet  damit  auf 
Parzival  hin. 

164,  3    erziehen  stv.,  zurückziehen,  entziehen  :    die  leuchtende  Wonne  ihrer 

Augen.  —  4  wcen'.  in  die  Construction  eingeschoben,  aber  mit  Ein- 
fluß auf  die  Construction;  vgl.  Parz.  V,  811.  —  zuo  mir,  neben  mir; 
ebenso  wie  mich.  —  snit  stm. ,  Zuschnitt  eines  Gewandes,  Form : 
in  tiefe  Trauer. 

165,  2   lebelich  adj.,  nach  dem  Leben  aussehend,  lebensgleich:    an  Lebens- 

kraft. —  3  wan,  jedoch:  dies  rettete  ihn,  daß  sein  Schmerz  in 
Thränen  sich  Luft  machte.  —  leite  stf. ,  Leitung ,  Weg :  fand  den 
Weg.  —  4  ze  berge,  empor,  aufwärts.  —  da  von,  infolge  dessen.  — 
sich  entsagen  mit  dat.,  sich  frei  machen:  mit  gen.  stand  es  Parz. 
IV,  595. 

166,  1  jämersoten    swv. ,    hier   als    Substant.    Jammerquellen:    infolge    der 

strömenden  Thränen.  —  2  den  töten,  solchen,  die  todt  sind;  wir 
sagen:  einem  Todten.  —  4  siner  krefte  dat.,  für  seine  Kraft.  —  nach 
gein,  beinahe  bis  zu.  —  gelöste  stn.,  Gewicht;  beinahe  so  schwer  wie 
der  Tod. 


DRITTES  BRUCHSTUCK. 

DAS  BRACKENSEIL. 

[Scbionatulander  ist  heimgekehrt  und  hat  Herzelöuden  die  Trauer- 
hotschaft gebracht.  Sie  zieht  sich  nicht  zu  lange  nach  Parzival's  Gehurt 
in  die  Waldeinsamkeit  zurück.  Dort  suchen  sie  Schionatulander  und 
Sigune  auf.]  Sie  weilen  in  einem  Zelte  im  Walde,  als  ein  Bracke,  das 
verwundete  Wild  verfolgend ,  vorbeieilt.  Schionatulander  fängt  ihn  und 
bringt  ihn  Sigunen.  Er  hieß  Gardevias ,  Hüte  der  Führte ,  und  war  dem 
Pfalzgrafen  Ehkunaht  entsprungen,  dem  ihn  Clauditte  von  Kanadic  ge- 
sandt hatte :  auf  einem  kostbaren  Halsbande  steht  die  Geschichte  der 
Liebenden  und  eine  allegorische  Deutung  des  Hundenamens.  Sigune  liest 
die  Inschrift,  und  lö9t,  während  Schionatulander  mit  bloßen  Beinen 
angelt,  das  Seil,  so  daß  ihr  der  Bracke  entläuft.  Scbionatulander  setzt 
ihm,  wie  er  ist,  nach  und  wird  von  Dornen  blutig  geritzt.  Ohne  den 
Bracken  kehrt  er  zu  Sigunen  zurück,  die  am  Seile  die  Hände  sich  blutig 
geschunden   hat.     Sie   verlangt    das    Seil,    um  die    Inschrift    zu    Ende    zu 

l,  und  knüpft  daran  ihren  Besitz.     Er  verspricht  nicht   nachzula 
bis  er  es  gefunden. 


l * ; t  Das  Lägen  ßie  anlange:      do  gehörten  sie  schiere, 

in  heller  süezer  Btimme      üt"  rötvarwer  vert'  nach  wundem 

tiere 
eis  bracke  kom  höchlütes  zuo  /."in  jagende, 
der  wart  eine  will'  af  gehalden:     des  bin  ich  darb  friande 

aoeh  die  klagende. 


II  |  aion»tnl*ndei  and  Slgan«.  —  2  itatt  «Ines  abhängig 

mit  wit  odi  von  dem  Blute  dei 

tndtten    TbitrAi.    —    ;i  brach     iwo  .   Spürhund.    —    hSohl&Ms 

i,  i  im  Pi  i  onen  willi  ob  U*b  h»b«  lenkt  u 

matulander.        dit  bti  kl. igt. 
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16S  Do  sie  den  walt  älsüs      mit  krache  hortn  erhellen,      133 
Schionatulander      üz  kintlichem  leben  für  die  snellen 
was  bekant;  wan  Trevrezent  der  reine 
der  lief  und  spranc  al  den  vor,       die  des  phlägn  üf  ri'ters 

gebeine. 

16?  Nu  dähter  oobe  den  hunt      iemen  mac  erloufen,  134 

riterlichiu  bein  die  trage.»       er  wil  fröude  verkoufen 
unde  ein  staetez  trüren  dran  enphähen. 
uf  spräne  sin  li'p   gein   der  stimme,       als    er   wolt'    den 

bräcken  ergäben. 

170  Sit  in  den  witen  walt      niht  möhte  gekeren  135 
daz  flühtege  wilt,  wan  her      für  den  talfi'n,  daz  wil  sin' 

arbeit  meren: 
künftec  trüren  brähte'z  im  ze  teile, 
nu  dacter  sich  in  einer  struot       dicken:  sus  kom  jagende 

an  dem  seile 

171  Des  fürsten  bracke,  dem  er      enphuor  üz  der  hende    136 
nider  üf  diu  strälsnitec  mal.       daz  sie  niemer  hunt  mere 

gesende , 
diu  in  da  dem  groz  gemuoten  sande, 
von  dem  er  jagte  unze  üf  den,     daz  dem  vil  hoher  fremden 

sit  erwande. 


163,  1  mit  krache,  laut.  —  2  der  Nachsatz  entspricht  nicht  dem  Vorder- 
satze; das  Yerbura  des  letzteren  müßte  einen  Nebensatz  (relat.) 
bilden:  da  dachte  Schionatulander,  der  u.  s.  w.  —  üz  kintlichem 
leben,  von  Kindheit  auf.  —  für  die  snellen,  als  ein  solcher,  der 
unter  die  Schnellen  gehörte:  der  als  schnell  bekannt  war.  —  4  des, 
nämlich  Laufens  und  Springens.  —  yebeine  stn.,  collect.  Beine:  auf 
ritterlichen  Beinen. 

lß{),  2  so  zeige  daß  du  ritterliche  Beine  hast,  wie  ein  Bitter  zu  laufen 
verstehst.  —  die  geschwächt  für  diu.  —  er  wil,  er  steht  im  Begriff, 
seine  Freude  zu  verlieren.  —  3  dran,  dabei,  dadurch.  —  4  der 
Stimme  entgegen.  —  als,  als  ob. 

170,  2    wan  her,    ausgenommen  hierher:    diese  Bichtung   stand   ihm  allein 

offen.  —  sin',  des  Dauphins:  wird  ihn  in  große  Noth  bringen.  — 
3  ze  teile,  als  sein  Theil.  —  4  struot  stf.,  Gesträuch.  —  dicke  oder 
die  adj.,  dicht:  in  schw.  fiectierter  Form  nachgesetzt. 

171,  1    der  Fürst  war  Ehkunaht.  —    enphuor,  entschlüpft  war.     —     2  sträl- 

snitec adj.,  pfeilscbnittig ,  durch  Pfeilschnitte  verursacht.  —  mal: 
die  Blutspuren  des  verwundeten  Thieres  sind  gemeint.  —  sie:  es 
war  Clauditte  von  Kanadic.  —  3  groz  gemuot,  hochherzig:  Ehkunaht. 
—  4  üf  den,  zu  demjenigen,  Schionatulander.  —  daz  dem :  wir  würden 
erwarten  dem  da:,  dem  dieser  Umstand. 
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172  Do  er  dur  die  dicke      alsus  brach  üf  der  verte,  131 
sin  halse  was  aräbesch     ein  borte  geslagen  mit  der  drihen 

herte, 
dar  üfe  kos  man  tiure  und  lieht  gesteine: 
die  glesten  durh  den  walt  sam  diu  sunne.       aldä  vienc  er 

den  bracken  niht  eine. 

173  Waz  er  mit  dem  bracken      begreif,  lat  ez  iu  nennen.    138 
gei'urrierten  kumbr  mit  arbeit      er  muose  unverzagetliche 

erkennen, 
und  iemer  mer  gröz  kriegen  et  nach  strite. 
daz  bracken  seil  was  rehte  im       ein  urhap  fröuden  flüst- 

bserer  zite. 

174  Harmblanc  was  der  bracke       ein  klein'  voran  der  stirne, 
diu  ören  lanc,  rot  sin  har,      ze  rehte  gestält  ünde  breit- 

hirne , 
ze  bracken  wis  gemület  und  geleret. 
daz  wilt  daz  er  jagte      was  mit  güldiher  sträl'  geseret. 

175  Er  truoc  den  hunt  ame  arme       Sigunen  der  claren.      139 
daz  seil  was  wol  zwelf  klafter  lanc,       die  von  vier  varwe 

bortesiden  waren, 
gel,  grüene,  rot,  brün  diu  vierde, 
iemer  swä  diu  spanne  erwant      an  ein  ander  gewörht  mit 

gezierde. 


it.,  Diokioht,   —  2  Bin  Golde.  —  3 

.i'lv.,   auf.     —     4   dl«:    aus   dem  collectiver.  BXftUS- 

immen,  -  niht  tin  nicht  bloß  den 

ken  :  dnrob  dl«  >pne  erläutert. 

17::.  2   mit  arbtit  i«t  mit  ge/urritrttn  zu  verbinden:  eine  Bohwere  i.u-t,  die 

mit  Blüh  erbunden  wer.   —  ■■•.  kennen  Lernen. 

—  9  Leen  Zukunft.  —  4  fr  wf- 

ra   verbinden:    dex   Anfang   einer  Zeit,    In   der  ex 
Freude  verlor. 
I7i,i    härm bl  ■  >    adj.,  ein  Hei  meli  a :   \  gl.  Pari 

ru.   —  2  6)  kdj. ,   mit   breil 

■  adj.,    ein  Maul  habend.  .  dreaaiert.  — 

i      •   ■)  <w  \ ..  %  erwunden. 

i,   .  i     S  aten 

Ali                      die  einzelnen  Klafti  i  q,   rbeili  i  Ind. 

taru  t  pen.  plur,  I  hex 

borttn  (au  Pars.  i.  10                  gl    werden,  '                be   nahm 

inner    den    EU Inej    Bpanne   ein:    wenn  di(                ade   wer 

(' ' ' 

■,'. 
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176  Dar  über  lagen  ringe      mit  berlen  verblenket:  140 
iemer  zwischen'n  ringen      wol  spanne  länc,  niht  mit  stein 

verkrenket , 
vier  blat,  viervar  wol  vingers  breit  die  mäze. 
gevähe  ich  imer  hünt  an  solch  seil,       ez  belibt  bi  mir, 

swenn'  ich  in  läze. 

177  So  man'z  von  ein  ander      vielt,  zwischen'n  ringen      141 
uze  und  innen  kos  man  dran       schrift  wol  mit  kostec- 

lichen  dingen, 
äventiure  hcert,  ob  ir  gebietet, 
mit  guldin  nagelen  wären      die  steine  vaste  an  die  stränge 

genietet. 

178  Smaräde  warn  die  büochstäbe,      mit  rübih  verbündet:  142 
adamant,  krisolte,       gränät  da  stuonden.     nie   seil  bäz 

gebundet 
wart,  ouch  was  der  hunt  vil  wol  geseilet: 
ir  muget  wol  raten,  welhez  ich  dänseme,      op  wser'  der 

hunt  dergegene  geteilet. 

179  Uf  einem  samit  grüenem      als  in  meieschem  walde     143 
was  diu  halse   ein  borte   genset,       vil    steine    von    arde 

manecvalcle 


176,  1    Dar  über,  über  der  Seide.   —    berle  stf.,  Perle.    —    verblenden  swv., 

blank  machen  :  mit  blanken,  weißen  Perlen.  — ■  2  je  zwischen  zwei 
Bingen,  die  eine  Spanne  weit  voneinander  entfernt  waren,  also  wol 
die  Zusammensetzung  der  Seide  verdeckten;  vgl.  175,  4.  —  stein  für 
steinen:  mit  nicht  kranken,  werthlosen,  Steinen  geschmückt.  — 
3  viervar  adj.,  von  vier  Farben,  vierfarbig.  —  die  mäze  acc. ,  an 
Ausdehnung.  —  4  iruer,  jemals.  —  Das  Seil  behalte  ich,  auch  wenn 
ich  den  Hund  laufen  lasse. 

177,  1    vielt  prast.    von    valten    st.   reduplic.    Verbum.     —     2  dran,   an   dem 

Seile.  —  schrift,  eine  Inschrift,  die  sehr  kostbar  angefertigt  war.  — 
3  wenn  ihr  Lust  habt.  —  4  die  Schrift  bestand  aus  Edelsteinen. 

178,  1    rubin  synkopiert  aus  rubinen.    —    verbunden  swv.,  verbinden,   ver- 

bünden. —  2  gekündet  adj.,  mit  einem  Hunde  versehen:  eine 
kühne  Wolfram'sche  Bildung.  Nie  befand  sich  ein  Seil  an  einem 
bessern  Hunde  als  dieser  war.  —  3  geseilet  adj.  oder  part.,  mit 
einem  Seile  versehen.  —  4  welhez,  welches  von  beiden :  Hund  oder 
Seil.  —  dergegene,  dagegen  :  als  Gegengewicht  der  einen  Seite  der 
Wagschale  zugetheilt  wäre.  Er  nähme  natürlich  das  Seil;  vgl. 
176,  4. 

179,  1   als  gehört    nur  zu  grüenem :    der  so  grün  war   wie   das   Grün   im 

Maienwalde.  —  meiesch  adj.,  mailich.  —  2  halse  swf. ,  Halsband: 
es  bestand  aus  einem  golddurchwirkten  Bande,  das  auf  grünen 
Sammt  genäht  war.  —  von  arde  manecvalde,  mit  mancherlei  wunder- 
baren Eigenschaften.  — 
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drüf  geslagen:   die  schrift  ein  frouwe  lerte. 
Gardeviaz  hiez  der  bunt:       daz  kiut  tiuschen  Hüete  der 

verte. 

180  Diu  herzogin  Sigüne      las  anevanc  der  mtere.  144 
«swie  ditze  si  ein  bracken  name,      daz  wort  ist  den  wer- 
den gebcere. 

man  und  wip,  die  büeten  verte  schone, 
die  varent  hie  in  der  werlde  gunst,      und  wirt  in  dort 

saMde  ze  löne.» 

181  Sie  las  mer  an  der  halsen,      noch  niht  an  dem  seile.    145 
es  wer  wol  verte  büeten  kan,      des  pris    wirt    getragen 

niemer  veile : 
der  wonet  in  lüterem  herzen  so  gestarket, 
daz  in  niemer  ouge  ersiht      üf  dem  unStarten  wankenden 

market. » 

182  Der  bracke  und  seil  einem      fürsten  durch  minne        146 
wart  gesant:  daz  was  von  art      under  kröne   ein  jungiu 

küneginne. 
Sigiuv  las  an  des  seiles  underscheide, 
wer  was  diu  künginne  und  euch  der  fürste:      diu  Btüonden 

bekäntlich  da  beide. 

1S3  sie  was  von  Kanadic  erboren,      ir  sw6st6r,  Flörlen,     it: 
diu  Ilinöte  dem  Britün      her/  danc  und  ir  1  i i>  gap 


I7'.i.  fe,  ai  ■  Form;    vgl.   Einleitung 

\\  111.  -     kiut  3.  prsea.  von  qutden,  tun  quidit,  kudit  Bynkopiert. 

(Irr    l 

,  li  Ute  des  Wegei 
■  dai  Wort  doofa  auf  alle  nach  ESdelm  Btrebenden  Menschen.  — 

:;  in,  -  -  }  and  denen  dort  v\  Ird. 

:. •■    Ehre    niem  im  Sinn«   i 

■ //  ir>9,  -.         '■'<  dir,  dieselbe:  die  Ehr«.  atarktn  nr\ 

werden    (tterken,  stark    maohen);    part.    ita  trk 

1  <  \  ..  Rblten  Bildet 

•   u  Artikels   bei   dem   /weiten  der   darofa 

und  verbundenen  BubstantiTa.        S  da*  was,  die  »lies  gethan  batte, 
.  .  —       ki "Ute.    —  itin.     die 

unterbrochenen  Fei  nt. 

.  ei  kennbar,  deutlich. 

1  bl   lieh  ; » < 1 1  dai  folgende  /     ■■  m.  I  Plorie  w  u 

hel.tr    \"ii    Ar  llin.it,   der    um    ihretwillen  l.el.eu 

I 
W  -  Itr.itn. 
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gar  swaz  sie  hete,  wan  bi  ligende  miane: 
sie  zöch  in  unze  an  schiltlich  vart,      und  kos  in  für  alle 

gewinne. 

184  Der  holt'  ouch  nach  ir  minne      under  heim  sin  ende.  148 
obe  ich  niht  brauche  mine  zuht,      ich  sölte  noch  flüochen 

der  hende 
diu  die  tjost  üf  sinen  tot  dar  brähte. 
Flöri'  starp  ouch  der  selben  tjost,      doch  ir  lip  nie  speres 

ort  genahte. 

185  Diu  liez  eine  swester,      diu  erbet'  ir  kröne.  149 
Clauditte  hiez  diu  selbe  maget:      der   gäp  kiusch'  ünde 

ir  güete  ze  löne 
des  vremden  lop  und  ouch  der  sie  bekande. 
des  wart  ir  pris  beruofen      in  mangiu  Iaht,  daz  den  da 

niemen  wände. 

186  Diu  herzoginne  las  von      der  magt  an  dem  seile.        150 
die  fürsten  üz  ir  riche      eins  herren  an  sie   gerten  mit 

urteile, 
sie  sprach  in  einen  hof  ze  Beuframunde. 
dar  körn  rieh  und  arm  üngezalt :      man  erteilte  ir  wale 

an  der  stunde. 

187  Düc  Ehkunahten      de  Salväsch  florien,  151 
den  truoc  sie  in  ir  herzen      da  vor,  ouch  kos  sie  in  be- 

nämen  ze  amien. 


IS3,  3  nur  daß  sie  ihm  die  Vollziehung  der  Miune  im  Beilager  versagte. 
—  4  schiltlich  vart,  Heise  mit  dem  Schilde,  Kitterfahrt:  bis  er  Ritter 
wurde. 

134,  1  nach  ir  minne,  im  Streben  nach  ihrer  Minne.  —  2  wenn  ich  nicht 
den  Anstand  dadurch  verletzte.  —  3  der  Hand  des  Kitters,  die  den 
Speer,  der  ihn  zu  tödten  bestimmt  war,  auf  ihn  schleuderte.  — 
4  wiewol  der  tödtliche  Speer  sie  nicht  traf,  starb  sie  vor  Herzeleid. 

185,  2    die  errang  durch  ihr  züchtiges  Wesen  und  ihre  Freundlichkeit.  — 

3  des  vremden  collectiv.  —  der  sie  bekande,  gewählter  Ausdruck  für 
das  übliche  der  künde:  also  für  der  vremden  und  der  künden  Parz. 
XII,  281.  —  4  beruofen,  ausrufen,  verbreiten;  vgl.  107,  1.  —  da:,  so 
daß,  indem  niemand  ihm  entgegentrat,  dagegen  sprach. 

186,  2   verlangten   von  ihr   daß   sie   dem  Lande    einen   Herrn  gäbe ,    sich 

vermählte;  vgl.  Parz.  XVI,  1128.  —  mit  urteile,  mit  allgemeinem 
Beschluß.  —  3  hof,  feierliche  (gerichtliche  oder  festliche)  Versamm- 
lung. —  4  ir  dat.  —  wale  stf.,  Wahl :  man  entschied  daß  sie  ihre 
Wahl  sogleich  treffen  müsse. 

187,  1    de  Salväsch    florien,    von  der  blühenden  Wildniss;    vgl.    188,    4.  — 

2  ämien  dat.  von  ämis,  Geliebter:  das  s  ist  nur  fiexivisch,  franz. 
obl.  ami .  und  dies  mit  deutscher  Endung  versehen.  — 

WOLFRAM   VON  ESCIIF.NBACH.     III.      2.   Aufl.  17 
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des  stuont  sin  herze  hoher  danne  ir  kröne: 
Ehkunäht  gert'  aller  fürsten  zil:      wan   er  phlac   siner 

verte  vil  schone. 


188  Sie    twanc    sin    jugent    und    ouch        daz    reht     von    ir 

riche:  152 

sit  daz  ir  wal  erteilet  wart,       nu  weit'  ouch  diu  maget 

werdecliche. 

weit  ir  tiutsch  ir  friundes  namen  erkennen? 

der  herzöge  Ehcunaver     von  Bluom'  der  wilde,  alsüs  hörtr 

ich  in  nennen. 


189  Sit  er  von  der  wilde      hiez,  gegen  der  wilde  153 

sie  sante  im  disen  wiltlichen  brief,       den   bräcken,   der 

walt  und  gevilde 
phlac  der  verte  als  er  von  arte  solte. 
ouch  jach  des  seiles  Schrift  daz  sie      selbe  wiplier  verte 

hüeten  wolte. 


190  Schionatulander      mit  einem  vederangel  154 

vienc   aschen    unde  vörhen,       die  wil'  sie  las,    und  der 

fröude  den  mangel, 
daz  er  sit  wärt  vil  selten  der  geile, 
diu  herzogin  löst'  üf  den  stric,       durch  die  Schrift  üz  ze 

lesenne  an  dem  seile. 


187,  4    er  wetteiferte   mit  allen   Fürsten.  —  rtt:  mit  Bezug  au 

brift;  vgl.   180, 

d  Ihren  Reieli  -  FH111  worden  war. 

—  :t  tiutsch,  .ml  deutsch.    —     1  wilde     aa 

Wolfram  unrichtig  durch  bluome,  daher  Lachmann  vermuthet 
bluomder    wild«.     Vgl.    Jttng.  Tit.   1382.    1842    ton  den     luonn 

in 

1  — hin.  —  2  wiltltch  adj.,  wild,  seltsam.  - 
\      Iruok  triff  ial  gewählt  wegen  der  [nichrift.    — 
and  1,  mit  verte  /n  verbinden.   \\ie  d.i^  Verbum  .■  rn   mit 

acc.  verbunden  wird:    durob  Wald    und  Oefllde  streifte.    — 
mir,  seiner  Natur  gemäß. 
1  '■",  1     •  ■         :■■'    im  .  alt    Sohnur,    an    deren    Mitte   ein    km 

rkiel  befestigl  raf  dem  VVasser  lohwimmt,  tu 

oh  ein  i' 1  ob  1  bat.        I  ä*che  swf.,  eine   Art    E 

.  Porelle.         Er  Beug  da  slob  den  Verlust 

1    1  reude;    rgl.  L72,  1.    -     9  Indem  er  tob  da   an    nie  wieder 

fröhlioh  ward         1  dut  i    Ist  nicht   mit  ■<  lern  mit  6t 

1        1  rerhinden    um  10h  gewöhnlichem  Sprach- 

■ 
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191  Der  was  an  die  Zeltstange      vaste  gebunden.  155 
mich  müet  ir  üf  lcesen      daz  sie  tet:   hei  wan  wser'  si's 

erwunden ! 
Gardeviaz  stracte  sich  mit  strebenne, 
e  diu  herzoginne  sprsech'  nach  siner  spise:    ir  wille  im  was 

ze  ezzen  ze  gebenne. 

192  Zwuo  juncfrouwen  Sprüngen      her  üz  für  die  snüere.     156 
ich  klage  der  herzoginne      blanchende:  op  daz  seil  die 

zerfüere, 
waz  mag  ich  des?  ez  was  von  steinen  herte. 
Gardeviaz  zucte       und  spranc    durh    gäben   nach    hunt- 
wildes verte. 

193  Er  was  ouch  Ehcunahte      des  tages  also  entrunnen.    157 
sie  rief  die  juncfrouwen  ane,       die   beten    des   bracken 

spise  gewunnen, 
sie  gähten  wider  in  daz  gezelt  vil  balde. 
nu  was  er  üz  gesloffen       durh  die  winden;  man  hört'  in 

dö  schiere  im  walde. 

19-i  Er  brach  halt  der  winden      ein  teil  üz  der  phrele.      iss 
do  er  wider  kom  üf  die  niuwe      roten  värt:  des  nam  in 

niht  h?ele, 
vil  offenliche  er  jagte  und  niht  verholne. 
da  von  geschach  des  werden      Gurzgrien   sun    vil   ncete 

sit  ze  dolne. 

195  Schionatulander      die  grözen  und  die  kleinen  159 

vische  mit  dem   angel  vienc,      da  er   stuont   üf  blözen 

blanken  beinen 


191,  1    Der,  der  Strick.  —  3  er  suchte  ihr  zu  entkommen.  —  4  spreech'  nach 

siner  spise,  rufen  konnte  daß  man  ihr  Speise  für  den  Hund  brächte. 

192,  2   zerfüere,  zerreißen  sollte.    —    3  was   kann  ich  dafür,    wie  kann  ich 

das  verhindern?  vgl.  Parz.  VII,  1247.  —  4  um  zu  eilen  hinter  der 
Fährte.  —  huntwilt  stn.,  Wild,  welches  ein  Hund  verfolgt. 

193,  1    also,  ganz  ebenso.  —  2  gewunnen,  herbeigeschafft.  —  4  gesloffen  part. 

von  slie/en  stv.,  schlüpfen. 

194,  1    halt,  auch.    —   phcele    stf.,   Befestigung  durch   Pfähle:    er  riß   das 

Zelttuch  ein  Stück  ab  von  den  Pfählen,  woran  es  befestigt  war.  — 
2  niuwe  adj.,  frisch:  durch  frisches  Blut  bezeichnet.  Vgl.  Nibel. 
1947,  1.  —  des  nam  in  niht  hcele  und  vil  offenliche  stehen  im  Gegen- 
satze zu  gesloßen:  jetzt  jagte  er  ganz  frei  dahin.  —  4  sun  dat.,  war 
ihm  beschieden. 

195,  2    da,  dort  wo,  indem.  — 

17* 
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clurli  die  küele  in  lütersnellem  backe, 
nu  erhört'  er  Gardeviäzes  stimme:      diu  erhäl  im  ze  un- 
gemache. 

196  Er  warf  den  angel  üz  der  haut,      mit  snelheit  er  gähte    16( 
über  rönen  und  öuch  durch  brämen ;     da  mit  er  doch  dem 

bracken  niender  genähte: 
den  het  im  ungeverte  also  gevirret, 
daz  er  niender  spürte  wilt  noch  hont,    und  wart  ouch  von 

dem  winde  der  höre  verirret. 

197  Im  würden   diu   blözen   bein       gar   zerkratzet    von    den 

brämen :  161 

die  sinen  blanken  fiieze  an  dem  loufe     ouch  von  stiften  ein 

teil  wunden  nämen. 
man  kos  in  baz,  dann'  e'z  erschözn  tier  wunde: 
er  hiez  sie  twähen,   e  er  ünderz  zeit     kom.  süs  vant  er 

Sigünen  dort  unde, 

198  Innerhalp  ir  hende      als  sie  wsern  berifet  162 
grä ,  als  eins  tjostiures  haut,      dem  der  schalt  von  gegen- 
hurte slifet, 

der  ziuschet  über  blözez  vel  gerüeret. 
n'-hte  also  was  daz  seil      durch  der  herzoginne  haut 

füeret 

199  Sie  kos  im  vil  wunden      an  beinen  unde  an  lüezen: 
sie  klagt  in,  er  klaget1  ouch  sie.       nu  wil  sich  du  msen 

u<;iui>iuv.cn, 

et  adj.,  klar  l  u,i.    —    4  die  ertönte  am  ihm  große 

Mühsal  su  b< 

tum.,    D  h\   erhalten  In  Brombeere  für   Brambeare 

—  Jedooh  kam  er  auf  d  W         Ihm  nicht  nahe.       9  r-t'rrea  ewv. 

entfernen;  im,  ron  Ihm.  1  h6rt  stf.]  das  Boren.       Ptrirrtn  Bwy  . 
üben. 

•_'  stift  itm.,  Stachel,  Dorn.    —   ein  teil  wunden  natnen^  viele  Wanden 
empflengen.   —    :i  mau  konnte  leine  Spur  besser  verfolgen:  an  dem 
Blute,  welche     ron  seinen  renrundeten  Beinen   ii<>ij.      -    1 
endem  Zustande. 
11  ■<  iwv.,    im!    Beil    überstehen      Die    Binde    waren    \ 

raunen  Bella,  welohet    sie  feal  sa  baltan  sich   bemüht   batten,  .in 
\m   raitii    und  gesohunden.        '1  yegtnhurl  >tm. .  Qegenanprall, 
st\ .,  ausglitsohen.  >w \  . 

Indem  er  aber  die  bloße  Baut  bin  itreift. 
1  \  lele  Wanden  batte.  8  peunt 

1  ii  dem    Punkte 

eine  anerfreuliohe  Biohtang  in  aehmesv 
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du  diu  herzogin  begunde  sprechen 

hinze  im  nach  der  schritte      am  seil:  diu  flust  muoz  nu 

vil  spei*  zerbrechen. 

200  Er    sprach    «ich    vriesch    ie    wenec        der    seile    iiber- 

schribeue.  164 

brievebuoch  en  franzoys      ich  weiz  wol:   solch  kunst  ist 

mir  niht  diu  blibene : 
<la  leese  ich  an  swaz  clä  geschriben  wcere. 
Sigune,  süeziu  maget,  lä  dir      die  schrift  an  dem   seile 

gar  unmsere.» 

201  Sie    sprach    «da    stuont    aventiur       geschriben    an    der 

strängen:  165 

sol  ich  die  niht  z'ende  üz   lesen,      mir  ist  unmser'  min 

lant  ze  Katelaugen. 
swaz  mir  iemen  richeit  mühte  gebieten, 
und  obe  ich  wirdec  wser'  ze  nemen,    da  für  wolt'  ich  mich 

der  schritte  nieten. 

202  Daz  spriche  ich,   werder  friunt,   dir      noch   niemen   ze 

väre.  ;  K'6 

ob  wir  beidiu  jünc  sötten  leben      zuo  der  zit  unser  künf- 
tigen järe, 
so  daz  din  dienst  doch  gerte  miner  minne, 
du  muost  mir'z  seil  e   erwerben,       da  Gardeviaz  stuont 

ane  gebunden  hinne.» 


199,  3    sprechen  hinze  im  nach,  von  ihm  verlangen.  —  4  diu  flust ,  der  Um- 

stand, daß  sie  das  Seil  verlor,  stürzte  ihn  in  viele  Kämpfe. 

200,  1    ich  habe  noch  nie    davon   gehört    daß   man  Seile.    —    überschriben 

stv. ,  mit  Aufschrift,  Inschrift  versehen.  —  2  brievebuoch  stn., 
Liebesbrief,  Liebesbüchlein:  man  nannte  die  gereimten  Liebesbriefe 
mhd.  büechelin.  —  ich  weiz,  kenne  ich.  —  diu  blibene,  eine  solche, 
die  mir  nicht  unterblieben  ist,  mir  nicht  mangelte.  —  4  lä  dir 
sc.  stn,  was  die  Hss.  hier  hinzufügen;  vgl.  zu  Parz.  I,  707. 

201,  2    dann  ist    mir   an    meinem    Lande    nichts    gelegen.      Die    Erfüllung 

dieses  meines  Wunsches  gilt  mir  mehr  als  der  Besitz  meines  Lan- 
des. —  3  gebieten,  anbieten.  —  4  dafür,  den  Vorzug  bezeichnend: 
diesem  Besitze  alles  denkbaren  Reichthums  zöge  ich  vor.  —  mich 
der  schrifte  nieten,  in  den  Genuß  und  Besitz  der  Schrift  zu  ge- 
langen. 

202,  1   nicht   in   feindlicher   Absicht   gegen    dich    noch    sonst  jemand.   — 

3  so  daz,  indem:   du  für  deine  Dienste   meine   Minne  begehrtest.  — 

4  diese  wird  dir  nicht  eher  zu  Theil,  als  bis  du  mir  das  Seil  ver- 
schafft. 
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203  Er  sprach  «so  wil  ich  gerne     umb'  daz  seil  also  werben.  167 
sol  man  daz   mit  strite   erholen,       da  mnoz  ich  an  libe 

an  pris  verderben, 
oder  ich  bringe  ez  wider  dir  ze  banden, 
wis  gemedec,  süeziu  maget,  unt  halt      niht  min  herz'  so 

lange  in  dinen  banden. » 

204  «Genäde  und  al  daz  iemer      maget  sol  verenden  163 
gein  werdem  clären  friunde,  daz      leist'  ich,  und  mac  mich 

's  willn  nieman  erwenden, 
op  din  wille  krieget  nach  der  strängen, 
die  der  bräck'  zöch  üf  der  verte ,       den  du  mir   Drehte* 

gevangen. « 

205  «Dar  nach  sol  min  dienest      iemer  staatlichen  ringen.  169 
du  Mutest  riehen  solt:   wie       gelebich  die  zi't,   deiz  min 

hant  müeze  bringen 
dar  zuo  daz  ich  die  hulde  din  behalte? 
daz  wirt  versuochet  nähen  unde  verre:       gelücke  und  din 

minne  min  walte,  o 

206  Sus  beten  sie  mit  worten      ein  ander  ergetzet,  170 
und  ouch  mit  gnotem  willen.      ar.evanc  vil  kumbers,  wie 

wart  der  geletzet! 
daz  freischet  wol  der  tumbe  und  ouch  der  gri>e, 
von  dem  ünverzageten  sicherboten,       obe   der   >webc  od 

sinke  an  dem  prise. 

daß  mir  deine  Minne  dann  zu  Tlioil 
wird.    —    •_'  </(),  dabei:    im  Kampfe  will   ich  Lehen   uud  ESbxe    tot« 

liereu. 

204,  l    verenden,  thun,  erfüllen.  '.'  xon  die-        i  tlusse   kann  mioh 

niemand  abbrii  Imlich  wai  in  204,  i  ist.  —    :>  wenn 

du  eifrig  nach  dem  Besitze  ;   .       .   : 

ippte.       brcefiti   .   prsBt.  In  starker  Form.  —  vgl    \~.  >,  i 

205,  I  •"    adv.,    Unablässig.  -  bildet    nur    eine    Silbe   im 

[ob  es  susarnnv  leben.  —  ;{  dormo,  daliin. 

—  4  min  walte,  möge  mich  führen. 

n     —     2  uud   indem  sie  Üg    ihrer 

twilligkeit  versicherten.        -  •  \     enden,   —    i  r."»,  de. 

—  tic  Pa       v  \ 


VIERTES  BRÜCHSTUCK. 

DER  ABSCHIED. 

Schionatulander  hat  sich  gewaffnet  und  will  noch  einmal  erproben, 
ob  es  Sigunen  Ernst  ist  mit  ihrem  Wunsche.  Sie  beharrt  dabei,  und  ver- 
heißt ihm  ihre  Liebe  und  ihr  Land  als  Lohn.  Er  bittet  sie  um  einen 
Kuss  von  ihrem  Munde  und  daß  er  ihren  Leib  anrühren  dürfe,  um  Kraft 
im  Kampfe  zu  gewinnen.  Sie  gewährt  es.  Er  besteigt  sein  Boss  und 
folgt  dem  Bracken,  den  er,  weil  ein  Dornbusch  das  Seil  aufhielt,  fast  er- 
reicht hätte,  wenn  nicht  der  Wind  ihm  die  Stimme  des  Hundes  entführt. 
König  Teanglis  von  Teseac  findet  den  Bracken,  kann  die  Inschrift  aber 
nicht  lesen,  und  löst  ihn,  um  ihm  selbt  nachzureiten  und  das  Abenteuer 
zu  ergründen. 


207  .mi  nam  den  jungen  talfin      wunder  der  msere, 

ob  der  vil  minnecliehen     nach  dem  brackenseil  als  ernest 

wsere 
alse  sie  gebärt' :  daz  wolde  er  vinden 
unde  sprach  «vil  süeze,      lä   mich    der  reise   nach   der 

stränge  erwinden. 

*208  Est  mir  ein  teil  smsehe,      vil  süeze  rein'  gehiure. 

vil  gerner  ich  noch  suochte      in  dinem  dienst  die  riehen 

äventiure 
die  da  hat  üf  Flöritschanz  gesprochen 
Artus  der  gelierte :       da  werdent    sper   und    Schilde    vil 

zerbrochen. 

207,  1  der  maere,  "soviel  als  des,  darüber.  —  2  mir  ist  ernest ,  ich  habe  es 
eifrig:  nach,  etwas  zu  erlangen:  ob  sie  wirklich  so  ernstlich  nach 
dem  Brackenseil  verlangte.  —  3  sie  gebärt',  sich  anstellte.  —  vinden, 
erforschen.  —  4  erlaß  mir  die  Beise. 

203,  1  Es  scheint  mir  ziemlich  verächtlich ,  einem  Hunde  nachzujagen, 
statt  ritterlichen  Thaten.  —  3  Flöritschanz,  das  blühende  Feld; 
altfr.  chans  ßoris.  —  4  der  gelierte,  der  ruhmreiche. 
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209  Da  möhte  ich  werdecliche      in  dinem  dienst  geriten. 
Artus  der  milte,      ich  weiz  daz  er  mir  brieve  in  kurzen 

ziten 
sendet  her  daz  wir  im  komen  schone. 
da  solt  da  sehen,  hceren      durch   schilde   krachen  sper 

mit  hellem  döne. » 

•210  Do   sprach    diu  minnecliche       «du  darft  der   bete   niht 

ruochen. 

vor  valsche  ich  bin  diu  frie:      habez  da  für  niht  deich  dich 

welle  versuochen, 

sit  wir  uns  lange  erkennen  her  von  kinde. 

der  seneden  klagenden  swaere      nach  der  schritt  des  seils 

ich  niht  erwinde. 

211  Da  klage  ich  niht  so  sere      den  hunt  noch  die  stränge: 
diu  schritt  der  edeln  steine      min  herze  klembet  sam  ein 

habendiu  zange, 
so  daz  mir  begruonet  niemer  wtinne. 
bin  ich  der  stränge  enbernde,     so  get  min  sät  der  vröuden 

üf  vil  dünne. 

212  Wilt  tlu  durch  klage  die  mine      und  durch  mins  herzen 

i  reise 
und  durch  dine  manheit      dich  erwegen  der  wilden  horten 

reise , 
..irt  diu  solt  gein  diner  widerköre, 
daz  du  der  höhen  minne      riehen  teil  enpfsehest  iemer 

möre. 


.  in  prägnantem  Sinne:   vom  ritterliol  Im  Tun 

—  2  in  kurzen  itten,  sehr  bald. 
210,  l    -■  '  etwai  /'i  erbitten,  daran  darfei  du  nicht  denken.   —    2  lob  h 
e  Absieht  gegen  dich,  vgl.  202,  i.  >  das  sohmei 

Verlangen  nach  dem  Seile  lasse  loh   nicht;   oder  auch:  es  will  von 
mir  nicht   weichen.    —    klagende  kann    in   activem   oder   pai 
sinne   (su  Pars.  XVI,   108)   genommen    werden:    mit    Ru< 
.11,  i  !  totivem. 

.ii    i     5a,  (  rkllrend    namljoh.  —  <i->t  hunt,  Über  den  V< 

.   ■•    ■  !i Uoken  .    insammensohnOren. 
Pars.  II,  H 

\ 

! 

.i  alle 
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213  Min  laut  ze  Katclange,      claz  si  din  soldemende; 

so  bit  ich  got  den  riehen      daz  er  dich  mit   sselden  mir 

sende, 
het  ich  iht  mer,  daz  wser'  dir  al  gemeine. 
wser1  diu  werlt  min  eigen,       daz  diuhte  mich  gein  diner 

wirde  kleine. 


214  Wseren  alle  berge  golt      und  edel  stein'  die  griezen, 
claz  gsebe  ich  dir,  und  dannoch  mer,       des  enkunde  mich 

niht  verdriezen, 
daz  din  reise  wasr'  nach  wirde  ergangen, 
daz  lange    sende  biten      tuot   mich    der    stunt   vil   sere 

belangen.» 


215  «Erde  wazzer  luft  und  fiur,      wser'  daz  in  liehtem  schine, 
vil  bezzer  dan  saphire      ode  dan  gimme,  lüter  güldihe, 
und  solt'  daz  allez  warten  minen  handen, 
und  elliu   diet    des    gräles      mich    üf   Muntsalväsch    ze 

herren  nanden: 


216  Daz  na?m'  ich  ze  solde      niht  für  dine  minne, 

du  sselden  kränz,   du  gräles  kint,       du  wünschelris   übr 

alle  küneginne. 
werben  nach  dem  seile  wil  ich  riten: 
durch  dich  so  diuht'  mich  niht  ze  vil ,     solt'  ich  mit  tüsent 

minen  gnözen  striten. » 


213,  1    soldemende  stf.  =  soldemente  15S,  3.   —   2  mit  sailden  sende.,  glücklich 

zurücksende.  —  3  das  alles  wollte  ich  mit  dir  theilen. 

214,  1    grieze  swf.  (vgl.  mergrieze),  Sandkorn.  —  2  daz,  unter  der  Bedingung 

daß,  vorausgesetzt  daß:  du  die  Reise  erst  nach  Wunsch,  d.  h.  mit 
Erreichung  des  Ziels,  zurückgelegt  hättest.  —  4  tuot,  macht,  läßt. 
—  belangen  swv. ,  unpersönlich  mich  belanget  mit  gen.,  mich  ver- 
langt nach. 

215,  1    in  liehtem  schine,    glänzte  das  hell;    dazu  gehört  lüter  guldine ,   wie 

lauteres  Gold,  von  lauterm  Golde.  —  2  gimme  stf.,  Edelstein,  lat. 
gemma.  —  3  warten  swv.,  als  Diener  aufpassen,  dienen.  —  4  diet 
als  collect,  mit  dem  Plur.  des  Verbums  verbunden.  —  nanden, 
ernannten. 

216,  1    für    diesen   Preis   ließe    ich    deine   Minne    mir    nicht    abkaufen.   — 

2  kränz;  vgl.  Parz.  III,  1S9.  —  gräles  kint,  weil  der  Gral  alles  nur 
Wünschbare  besitzt  und  verleiht.  —  wünschelris  stn. ,  Wünschel- 
ruthe :  die  die  verborgenen  Schätze  der  Erde  entdeckt  und  ver- 
schafft. —  3  zu  construieren  ich  wil  riten  werben,  um  zu  werben.  — 
4  minen  gnözen  nicht  partit.  Genitiv,  sondern  mit  tüsent  in  gleichem 
Casus. 
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217  «Ist  daz  geheizen  minne»,      sprach  Sigün'  diu  süeze, 
«daz  ich    dich  in   herzen      für   al   die    werlt   liepli'chen 

grüeze? 
so  bist  du  in  dem  släfe  mir  so  nähen, 
daz  ich  des  swüere,      ich  sül  mit   blanken   armen   dich 

umbvähen.» 


•218  «Du  hast  so  werdecliche      mich  zuo  der  vart  berihtet. 
den  lip  dir  ze  dienste      hän  ich  lieplich  diner  hulde  ge- 

pflihtet. 
min  herze  minnet  dich  mit  allem  guote. 
swaz  ich  nu  kumbers  lide,      daz  büezet  mir  din  liehter 

blic  in  muote.» 


"219  «Du  blibest  niht  lones      äne  diner  verte, 

wan  du  der  erste  waere      der  mit  gedänken  mir  fröude 

entwerte, 
nu  hilf  mir  üz  sorgen,  herz'  und  muote, 
und  rit  willeclichen:       din  dienest  kumt  dir  noch  z'ällem 

guote. » 

220  «Getörst'  et  ich,  süeze,      ich  wolt'  dich  biten  gerne, 
du  fröude  mines  herzen      und  min   üf   gender   morgen- 

sterne, 
du  bluom',  du  rös',  daz  mich  diu  mündel  ruorte 
mit  willeclichem  küsse  :      hey  waz  ich  starker  tropel  dann' 

zerfuorte! 


•_'17,  '_'    für,   mehr  als.  —  '.'>  »6,  ebenso,  aucli.    —    4  ich  8ÜI  couj.,  ich  würde, 
aei  im  Begriff. 

918,  t   berihtet;  vgl.  .'50,3.  —  2  Ueplich  adr.,  aus  Heraensneigung.  —  pflik- 
tn  iwtm  in    Besits   oder    Dienst    übergeben:    mein   Leben   ist    dem 
Dienste  um  deine  Huld  gewidmet.    —    ;>  yuot  stn.,   gute  Abstobt 
quoter  wiile.    —    4  in  im  Im    Hei  len:    dafür   entsohadigt    mein 

Ben. 

•.'1'.»,   I    din  hangt    \..:i    l   «t/j    ab:    ohne     Lohn     für    deine     i; 

•_*  der  mir  meine    Freude   raubte:    Lob   war  ein   harmloi  firöhlii 
Kind,  bil  deine  Bfinne  miob  Ln  trübe  Gedanken  rersetate.  —  :>  //'•/:' 

iimt  muote,    Opposition    IU   mit:    Oder  man    kann   mir   auob   ah   dat. 

etbio.  auffassen. 
i    wenn  loh'i  nur  «ragen  durfte.         9  r  ■,•/./•.'    sin.,  demin,  von  munt, 
Mündchen,        i  willeclichem,   freundliohem ,  liebreiohem. 

■  hT   deminut.    Begrifl    (au    Pars.  LI,   •; liegt    biet    aioht    In   dem 

Worte,  wie  das  Beiwort  itarker  sobon  Lehrt    Wie   viel  Heerhaufen 
würde   ich  dann  durohbreoben,   solohe  Kraft  würde  dein  Kusi  mir 
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221  Ob  miner  vert'  diu  sselde,      vil  süeziii,  geschcehe, 

daz  ich  under  lachen  dins  blanken  li'bes  ein  teil  ge- 
stehe, 

die  epfel  ungevelscht  üf  blüendem  rise, 

des  gert    min   herze       für    alle    wünschelzwige    üz    pa- 

radise. 

222  Min  tjost  ungevselet      durch  schilte  lieht  gezillet, 
müot  ünde  herze      wirdet  da  von  lüterlich  gewillet, 
beruort'  din  blenk'  mins  innern  herzen  wäfen: 

vil  baz  dan  zem  gräle      waer'  ich   an  sselden  wiinschel- 

arm  ensläfeu.» 

223  «Ich  fröwe  mich  dirre  msere,      ob  ich   sus    kan  stinren 
ze  diner  sorgebseren      verte  dinen  li'p  den  gehiuren.» 

ir  lip  gedroet  mit  snüeren  betwungen, 
den  lie  sie   ane   grlfen       den    clären,    den    süezen,    den 

jungen. 

224  Von  pli'altsiden      Sigün'  lie  von  ir  slifen 

von  Lunders  einen  borten:       in  möhte  ein  laut  mit  richeit 

niht  begrifen. 

den  begunde's  nf  gürten  schone. 

ir  friunt  dem  herzlieben      gap  sie  disen  hohen  dienst  ze 

löne. 

225  Beidiu  herze  und  ougen      moht'  kiusche  nie  verbieten, 
er  enmüese  gerne      vil  liepli'cher  blicke  sich  da  nieten. 


221,  2    lachen  stn.,  Obergewand.    —    3  ihre  Brüste  sind  gemeint.  —    unge- 

velscht,   woran   nichts   Unechtes  ist,   rein.     —     4  wünschelzwic  stm., 

dasselbe  was  wünschelri*  216,  2:  mehr  als  alle  Schätze,  welche  das 
Paradies  in  sich  schließt. 

222,  1    dann  wird  mein  Speer  niemals  fehlen.     —     gezillet,  gezielt,  ist  auf- 

fallend wegen  des  11,  welches  nur  aus  ahd.  ziljan  zu  erklären 
wäre.  Wahrscheinlich  ist  zu  lesen  gehillet,  ertönt.  —  2  gewütet  adj. 
(partic),  mit  Willen  begabt;  dazu  gehört  lüterlich,  mit  lauterni 
Willen.  —  3  wenn  die  Berührung  deiner  weißen  Hand  die  Waffe 
meines  Herzens,  meinen  Math,  stärkte.  —  4  zem,  beim.  — 
wünschelarm  stm.,  Glücksarm:  dann  ruhte  ich  dem  Glücke  im 
Schöße. 

223,  2    sorgebeere  adj.,  sorgebringend.  —  3  gedreet.  rund  gewölbt;  vgl.  36,  2. 

—  Unter  den  snüeren  sind  borten  zu  verstehen;  vgl.  224,  2. 

224,  1   plialtside  (p  =  b) ,    Seide,   welche    zur  Anfertigung   des    blialt  (Parz. 

V,  340)  verwendet  wird.  —  slifen  stv.,  herabgleiten.  —  2  begrifen, 
umfassen  :  aufwiegen.  —  4  dienst,  Gefälligkeit. 

325,  1    herze  dat.  in  st.  Form.    —    kiusche,  wie  zurückhaltend   sein  Wesen 
auch  sonst  war.  —  2  sich  sättigen  an  dem  lieblichen  Anblick.  — 
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dö  im  daz  sehen  bräht'  so  rieh  gemüete, 
wser'  im  iht  worden  mere ,      sin  herze  wser'  geswebet  in 

fröuden  flüete. 

226  Ein  umbevanc  mit  triuwen,       ein   kus  von  rotem  munde, 
da  mite  nämen's  urloup      mit  wazzerrichen  ougen  an  der 

stunde, 
«got  si'  mir  als  ich  dir»,  so  sprach  der  werde: 
«so  waere  ich  fri  vor  noete      durch  elliu  laut.»   daz  was 

ouch  ir  gerde. 

227  Schone  und  herliche      verwäpent  gein  der  herte 

wart  nü  der  junge :      der  schilt  von  hoher  kost  wart  sin 

geverte, 

und  der  heim  tiure  mit  der  kröne, 

der  al  der   werlde   kunte       daz   er  fuor  üf  dienst  der 

minn'  ze  löne. 


228  Sin  ors  man  im  brähte      enstrict  von  der  linden. 

im  künde  Sigüne      die  riemen  des  halsperges  binden, 
sie  bot  im  segen  mit  munde  und  mit  banden, 
dö  schieden  sich  diu  lieben,       diu  sich  mit  dienest  von 

kinde  erkunden. 


Sin  ors  hiez  Traküne,      daz  hie  den  höhen  tiuren 
trnoc  aldar  Sigüne  in  bat:      sie  wände    ez   an   fröuden 

solto  stiuren 
ir  beider  Up:  daz  wandelt'  sich  in  sorgen 
und  braut'  arlxit  die  grözen      diu  niemer  in  beiden  wart 

verborgen. 


i    Anblick. 

,■/■■■.  üiit  dieeen  Liebeszeiohen.        noasttrrieh  adj. ,  thranenroll. 
tu  imu'Ii  sm  gesinnt,       i  i<J,  dann. 
n,  Waneoh. 

.     n   swv.,   vollst. null'.;    waHiicn.      —      '_'   90H  h6hw  tbai 

,    die  abslohl  beaeTohnend:    am    des  Minne    für    Lohn 
dienen. 

P       .i •■•II  in-'.'! lenen  Geeohleohte«  iind<         Die 

Kindheit  anl  einander  dienstwillig  gewesen  waren. 

',   dorthin   wohin   Ihn   (in  gehen)   i>;it.  m  ist 

derundinm.         t  die  fortan  Ihnen  r  entgogttntrat. 
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230  Üf  des  brücken  verte      kert'  er  im  vil  balde 

üf  die   rötvanven   slä,      da   spürt'   er  den  hünt  hin  ze 

walde. 
er  volget'  im  die  nsehe  und  die  virre 
unz  da  daz  tier  gevellet  wart:      fürbaz    dö   muost'    der 

werde  riten  irre. 


231  Weder  klein'  noch  gröze      spürt'  er  nu  den  brachen: 
da  von  der  fröuden  arme      irre  wart  und  reit  die  tiefen 

lachen, 
stocke  ronen  dorne  schroven  steine. 
Sigüne  im  lac  in  herzen:      aller    diete   reit    er   anders 

eine. 


232  Ouch  wont'  im  in  herzen      göt  sunder  lougen, 

so  daz  in  künde  riuwen      elliu  missewende  tougen, 
ob  im  diu  mit  gedanken  wolte  nähen, 
in  got  mit  hoher  tilgende      künde  er  alle   untugent  wol 

versmähen. 


233  Wie  der  bracke'vor  entran      Sigünen  mit  der  stränge, 
und    der    tälfin    im    nach      lief    durch    die    stimme    so 

lange 
daz  siniu  bein  enpfiengen  vil  der  wunden, 
und  wser'  er  dö  volloufen      ein  poinderlanc,  er  het  den 

bracken  funclen. 


230,  1   verte   ist    dat.    sing. ,    nicht    acc.    plur. :    indem     er    dem    Bracken 

nachfuhr.  —  2  daran  merkte  er,  daß  der  Hund  nach  dem  Walde 
gelaufen  war.  —  4  vellen  termin.  techn.  der  Jagd ,  erlegen.  — 
Weiter  giengen  natürlich  auch  die  Blutspuren  nicht:  fürbaz,  von 
da  ab. 

231,  1    groze  adv.,  sehr,  viel:    weder  wenig  noch   viel   d.  h.   gar    nicht.  — 

spürn,  die  Spur  bemerken.  —  brache  swm.,  Nebenform  von  bracke, 
wie  tracke  und  trache  nebeneinander  vorkommen.  —  2  riten  mit 
acc,  durchreiten.  —  lache  swf.,  Pfütze.  —  3  stoc  stm.,  Pfianzen- 
stamm.  —  schrove  swm.,  zerklüfteter  Fels,  Felsstück.  —  4  sie  war 
die  einzige,  die  ihn  begleitete  (in  Gedanken):  im  übrigen  ritt  er 
ohne  alle  Begleitung. 

232,  1    Der  Dichter  verbessert  sich  wegen  der  letzten   Worte ;    doch   kann 

Gott  unter  der  diet  nicht  begriffen  werden.  —  4  in  got,  in  Gott 
lebend,  in  der  Gemeinschaft  mit  Gott.  —  mit,  begabt  mit:  herr- 
lichen Eigenschaften. 

233,  1    vor  entran,    vorweglief.     —    2  durch    die    stimme,    um    die   Stimme 

des  Thieres  nicht  zu  verlieren.  —  4  volloufen  stv. ,  zu  Ende 
laufen. 
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234  "NYaii  er  wart  üf  gehalten      von  der  leng'  des  seiles: 
daz  tet  ein  dorn,   öwe  des       ungelückes  und  Unheiles ! 
und  het  er  ein  poinder  lanc  volsprungen 

(der  dorn  scharph  die  strängen      niht  fürbaz  lie),  so  waer7 

im  gelungen. 

235  Iedoch  wser1  er  volsprungen,  wan  des  windes  Sterke, 
da  von  er  des  bracken  stimme  verlos  da  mit  merke, 
sunder  dankes  muost'  er  wider  keren: 

Unscelde    mit    ir    lüne       kan    mit    iihten    dingen    freise 

leren. 

236  Als  Schionatulander  wart       an  fröuden  bekrenket, 

dö    siner  snelheite       der  bracke  mit  dem  seile  was  ent- 

wenket, 
swie  siniu  bein  alrot  wsarn  übergozzen, 
het  er  gewest  des  bracken  bunt,     in  het  der  vart  vil  kleine 

dar  verdrozzen. 


237  Nu  reit  der  künec  von  Teseac  in  dem  wähle  ja- 
gende ; 

er  vant  da  den  bracken      und  daz  seil:  daz  wart  im  wol 

behagende. 

die  schrift  ze  lesen,  der  künste  was  er  sunder. 

er  däht'    im    «dirre   fremde  briet'      ist  üz   gesant   durch 

aventiure  wunder,  o 


'J34,  l    et  <  iut)  Ende  dea  rwickelte  sich  in 

einen  Dorne  trauch.  -     3  volspringtn  atv.j  zu  Ende  apringen.  —  4  so 
hätte  er  sem  Ziel  erreicht. 

\n,  wate  nicht  LiewoHen.  —    de»  windet;  i,    —  "_'  mit  m< 

deutlich,    vei  nehmlieh :    daA  er  lie   dentlioh   hatte   hören   können. 
Pari.  VN,  616.   —   •'!  lunder  dankes  für  sunder  i  i        Pari 

111,1186),  wlderWillen.     DerGan.  erklärt  sielt  aus  dem  Qebi 
von  dankes,  Qegena.  Undankes,  was  vielleicht   hier  das  echte  lat. 
i  stf.,  Veratide]  Laune:  kann  durch  gering- 

1  .  ■  a  ( Gefahren  vernraachen. 

i  berauben.    — 

i  imen.  -     alr6t,  mit  rotnem  Blute.        I  tri  praat. 

bunt  -im.,    Peaaelung:    daß  der  Braoke  dm 

tlt      mll  I  er- 

l'ti. 

I   sundiT  [en.,   tn  I  x  eretand   i  r 

Dicht.  I  •    -  "■   ' 

v.  ■  I '  ■  D 
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238  Dem  bracken  wider  umbe      daz  seil  begund'  er  winden: 
wider  uf  die  värt  er  in  lie:       er  däht'  «ich  wil  dir  volgen 

und  ervinden 
war  du  wilt:  da  vinde  ich  äventiure.» 
sus  kerte  nach  dem  bracken      Teanglis,  an  clärheit  der 

gehiure. 


238,  4    Teerte  nach,  folgte  nach.  —  Teanglis,  vielleicht  zu  erklären  De  angelis, 
ein  noch  vorkommender  romanischer  Name. 


WORTREGISTER. 


ä  angehängt  II,  318.  396.   I : 

ab  adv.  =  aber  I,  1653. 

abe,  ab  praep.  II,  326.    V,  136. 

abe  adv.  I,  262.  921. 

abe   adv.  =  aber    VII,    76n.     XIV, 

1471. 
aeber  stf.  III,  121. 
aberille  swm.  II,  1126. 
ableiten  XVI, 
absist  stm.  XIV,  139. 
achmardi  stn.  I,  4  iL-, 
ad  franz.  prosp.  VII,   1  ; 
adamas  stm.  I,  1564.  1722. 
äderstöz  stm.  XVI,  1149. 
admirüt  stm.  1 
agelester  ruf.  I,  6.) 

■/.  stm.  V,  447. 
all   franz.  preep.  ä  V,   111  I, 

ehtare  stm.  vi,  r_  • 

ahtC 

ante  Zahlt .  i. 

»hte       .  x.  .4.] 

al  11,  918;  mit  feile   I,   11 87 

alabam! I    X  \  1. 

alb«     '•  n 

aldl  i 

aldat  adv    n. 

aleio    ■  ■"  .  ii,  : 

allez  adv.  \  l. 

almtiitic  adv.  i.  i 

.- 1 1 1 1 1 -  'X.    177. 

olöö  stf.   \ 

:c  «./r.   1,   U  -i 
II,   [605.    \  II,  I    .     X\  I.    I 

[,11"      i     ,133     i    i 
i  ..       i 

adv,  '  •  1481. 
\        [,  XVI, 
I 


alsus  adv.  I,  70.  109. 
alter  stn.  X,  437. 
alterstein  stm.  X,  S03. 
altman  a«m.  III,  1422. 
altwis  arf/.  II,  1  ">  1 7 . 
alumbe  adv.  1. 
älünen  «10p.  II,  490. 
alwär  ßcO'.  I,  25. 

ambet  stn.  II,  589.  XIV,  788.    Schil- 
des ambet  II,  1171. 
amber  atm.t  XVI, 

tliute  plor.  XIII,  1210. 
ame  =  an  deme  I,  2 
ämeize  svf.  Ameise. 
amesiere  stf.  III,  L4<  1 
amesieren  awv.  11. 
ämie  swf.  T.   132,  1. 
ämis  stm.    IV,  625.     I     1-:,    - 

III. 
amursi 
ander  a  Ij.  II,   1552.    Hl.   1 

:      Xlll.   . 
anderhalbi  ■  i 

anderhalp  1        1.  9     23     XIV 
andei  -  1    I  .  1  IV, 


VII, 


,  L459. 

IM 

andarstunt    XV,   890.     andexitunde 

xn.  1 
anders'wA  adv.  [,43 
anderthall  1  VI,  911. 

anderwerl  1    \ 

1 .  1 

1  \  v  1  \ 

1,1     I.  V,  13 
an«  aa     1.  I  H 

anahaft  i        [V,  1 

\  I 

.IHMl  X\    I        ■  II 

\    II.      III- 
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angesiht  stf.  VII,  851. 

angest  stf.  I,  91. 

angestlich  adj.  11,  1350. 

autpfanc  stin.  VIII,  115. 

antrodrugmä  XVI,  128. 

antwerc  stn.  IV,  798. 

antwurtc  stf.  XII,  860. 

antwurte  stn.  V,  685. 

antwurten  swv.  X,  135.  1314. 

arbeit,  arcbeit  stf.  I,  98.    II,  77.    V, 

778. 
arbeiten  swv.  II,  269.  IV,  G93. 
arbeitlich  adj.  IV,  672.    VI,  1622. 
arc  adj.  III,  791.  174"). 
arebeit  s.  arbeit, 
arke  stf.  IX,  1332. 
ärker  stn.  IV,  133. 
arinan  stm.  VI,  1632. 
armbrust  stn.  I,  1051. 
ärmeclich  adj.  IX,  1442. 
armman  stm.  II,  342.  IV,  783. 
anmiete  stf.  II,  118. 
arnen  swv.  IV,  159. 
aromäten  sio».  T.  21,  2. 
art  sfm.   I,  215.    III,  824.    VI,  1336. 

VII,  794.    T.  4,  3. 
arzüt  st7n.  I,  568. 
arzetbuoch  stn.  IX,  1446. 
äsanc  stm.  T.  93,  2. 
asche  swf.  IV,  140. 
äscke  swm.  T.  190,  2. 
aspis  /.  IX,  1448. 
astronomierre  stm.  XV,  1196. 
atgerschütze  sicm.  IV,  117. 
ave  =  aber  I,  211. 
äventiure,    äventiur    stf.    I,   78.   88. 

433.    II,  693.    III,  426.    V,  2.    VI, 

491.  VII,  1222.  X,  220. 
aventiuren  swv.  V,  754. 
ävoy  franz.  interj.  I,  614. 
ay  interj.  VI,  1529. 


bäc  stm.  III,  1200. 

badelachen  stn.  III,  1547. 

bägen,  pägen  swv.  II,  657.  III,  1035. 

V,  705. 
bäht  stn.  IX,  2018. 
balax  stm.  XVI,  122. 
balc,  pale  stm.  IV,  127.    V,  470. 
balde  adv.  XI,  746.    XIII,  203. 
bälgelin  stn.  IV,  269. 
baisam,    balsem  swm.    V,  364.    IX, 

1292. 
balsemen  swv.  I,  1512. 
balsemmaezec  adj.  VIII,  887. 
balsemvar  adj.  XVI,  539. 
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balsemvaz  stn.  V,  369, 

halt,  palt  adj.    I,  756.  III,  33.    VII, 

783.  X,  901). 
ban,  pan  stm.  VI,  1091. 
ba?n  swv.  VIII,  689. 
baue,  pane  stf.  VI,  65. 
baneken,  paneken  swv.  I,  871.  XIII, 

1533.  XV,  99. 
banen,  panen  swv.  II,  655.  IX,  313. 

X,  904. 
baniere,  banier  stf.  I,  919. 
bant  stn.  I,  584. 
barbier  stf.  III,  1173. 
bare  stf.  I,  1600. 
bsere  adj.  IV,  908. 
barel,  parel  stn.  XII,  1179. 
barn  stm.  III,  1494.   VI,  274. 
barn,  parn  stn.  I,  1373.  IV,  949. 
partoht  adj.  X,  667. 
bäruc  st7ii.  I,  381. 
barün  stm.  XV,  1537. 
parfuoz  adj.  V,  974. 
pastart  stm.  X,  148l;. 
bästin,  pästin  adj.  III,  627. 
baz  acte.  III,  1S28.  VII,  1039. 
beäs,    beä  franz.  II,   525.    III,  722. 

VI,  98. 
bede,  pede  adj.  I,  231.    VIII,  455. 
bedenken  swv.  VII,  908. 
bedenthalben  adv.  I,  575. 
büdenthalp  adv.  VIII,  235. 
bediuten  swv.  V,  541. 
bedunken  swv.  VIII,  73. 
bedwingen  stv.  IV,  10. 
begän,   begen    stv.  I,  386.     II,  1545. 

IX,  438.  1651.    refl.  IX,  177. 
beginnen  stswv.  I,  560. 
begrifen  stv.    II,  758.  887.    XIV,  73. 

T.  51,  1. 
begrift  stf.  VIII,  170. 
begruonen  swv.  T.  211,  3. 
begrüenen  swv.  IX,  1693. 
behaben  swv.  II,  246.  1176.  IX,  1399. 

T.  7,  3. 
behagenliche  adv.  I,  528. 
behalten,  behalden   stv.   I,  436.     II, 

1612.     III,  806.    IV,  889.    VII,  15. 

1689.     T.  146,  1. 
behendecliche  adv.  I,  658. 
beherbergen  swv.  XV,  671. 
beherten  swv.  XIII,  1280. 
behüeten  swv.  I,  873. 
beide,  beidiu  adj.  I,  40.  89. 
beidenthalp  adv.  I,  1466. 
bein  stn.  III,  427. 
beiten  swv.  II,  204. 
beizen,  peizen  swv.  VI,  55. 

Aufl.  18 
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bejac  stm.  VI,    1162. 

bejagen   swc.    I,  217.     III,  14^7.     X, 

421.    XIII,  1. 
bekantlich  adj.  T.  182,  4. 
bekantnisse  »f/.  VII,  1352. 
bekennen  swe.    II,    523.   919.     XVI, 

290.     bekant  tuon  IX,  41. 
bekeric  adj.  I,  1065. 
bekerzet  adj.  XIII,  342. 
beklagen  svov.   XVI,  33. 
bekliben  sto.  I,  763. 
bekorn  swv.  I,  419. 
bekrenken  swv.  VIII,  528.  T.  236,  1. 
belangen  swv.  T.  214,  4. 
belegen  swv.  IV,  943. 
beliben  sf0.  I,  851.  1101.  T.  200,  2. 
beiigen  stv.  XIV,  543. 
benaraen  ade.  III,  957.  1336. 
bendec  adj.  T.  119,  4. 
bendiz  stm.  II,  1055. 
beneben  preep.  XIII,  1343. 
benediz  sfm.  IV,  517. 
benennen  swc.  I,  714.  VI,  707. 
ber  »*/.  XI,  360. 
beraten  stv.  IV,  131.  IX,  1770. 
berc  »im.  ze  berge  T.  165,  4. 
bereite,   bereit  adj.    II,    1179.    1640. 

III,  1648.  VII,  B60.  XIII,  74»;. 
bereiten  swc.   I,  1342.   II,  7.  V,  420. 

VII,  22. 
beren  s.  bern. 

bergen  sto.  11,  1613. -XVI,  1108. 
berhaft  aetf.  X,    162. 
berlfen  9100.  T.  19S,  1. 
berihten  swv.    1.    US.  T.  30, 
berlc  stf.  T.   L76,   l. 
bern,  bereu  1*0.   I,  761.   IM,  7. >2.   \'l, 

bern  H00.  X  V  1 

beruofen  1*0.  T.  107,  L.    185,  4. 

:  1     ttO.     II. 

betcheidenllcnen  adv.  IM,  1653.  vi, 
5 

betcheinen  »uro.  VIII,  50.   x,  776. 
I  V,  1082. 

besclurii' 

liouwen    ||09,    II  1,    17'_'l. 
ÜC8Cli  Uti-l«  ".    II, 

betenden  1«  1.  IV,  1    I 

1 1,  2. 
,       I      '  i      170      XV, 
1220.    T.  19, 

1, 1,  1197.   11,1:1      V,  B45. 
■ '.     10 
MB  \ 

1  \ ,   1677. 
■.  VIII,   161 


bestän,  besten  sto.  I,  1172.    III,  136. 

V,  1591.  VI,  265.  XII,  133. 
bestaten  swc.  II,  914. 
beste  ade.  I,  14i'4. 
bestiön  sbst.  XVI,  124. 
besunder  ade.  III,  573. 
beswreren  swe.  VI,  1173. 
beswern  stv.  T.  50,  2. 
bete  stf.  I,  161.  659.   1221.  VII. 
beten  swv.  II,  1464. 
beteeren  swv.  II,  1694. 
betouben  swv.  I,  291. 
betragen  swv.  V,  720. 
bette,  pette  stn.  I,  1035.   V,  178. 
betten  swv.  I,  567. 
betterise  swm.  IX,  2071. 
betüren  swv.  V,  187. 
betwingen    stc.    III,    1391,    r$tf.   be- 

dwingen. 
betwungenlich  adj,  X,  1079. 
beväben  stv.  XV,  1040. 
bevelhen  sto.  I,  1001.  IV,  1251.  VII, 

9S0.  1177.     T.  21,  1. 
beviln  swv.    I,  71?.    III,  1752.   ^>?rs. 

VIII,   53S. 
bevinden  stv.  XVI,  327.    T.  105,  2. 
bevogten  3100.  T.  151,  4. 
bevor  adv.  XV,  971.    da  b.  II, 
bevorn  ad».  IV,   1266. 
bewauen  »«?».   1,  785; 
bewarn   swc.    1,    83.    250.    966.     ML 

849.  1452.  VI,  184.  VII,  1014.  VIII, 

31t. 
bewegen    sto.    I,    918.    V,  360.     VII, 

bewenden  SWV.  1,  1- 
bewant  pari.  11,  700. 
bewlaen  svov.  1  x,  1 

beza  In    II     ■.    I. 
bezel     .   XV,   1 
bealte  0    ■.   V  1.  317. 
»ser. 
l.i  protp.  VII,  907.  1681. 
bi  adv.  M.  640.  M  1 
IV,  22, 
ble,  pte  »»/.  vi,  522. 
bieten  -'•    '.  191.  717.  984. 
bilde  »/  ■  v, 

bilden   SWV.    1  I. 

pilliohe  adv.  VII,  i 
binden  li  -    ftf  b.    11 
banden  XVI,  628. 
bi  n  1  U       m  ,  . 

bin  v        ,  vii] 

l  «f»,  I,  I  .  \      1 
biten,  bit  Hl. 

[,651.   11 
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biuge  stf.  V,  529. 

biule  sie/.  II,  492. 

biutel  stm.  1,  1637. 

biziht  stf.  XIV,  1177. 

bla,  pla  adj.  V I,  995. 

blanc  adj.  I,  13. 

blecken,  plecken  swv.   IV,  270.    XI, 

577. 
blenden  swv.  IV,  1131. 
blenke  stf.  XVI,  720.    T.  83,  3. 
blesten  swv.  XII,  633. 
blialt,  pllalt  stm.  V,  340. 
blialtside  stf.    T.  224,  1. 
blic  stm.  II,  1352. 
blicken  swv.  X,  39. 
bliclich  adj.    T.  109,  4. 
bilde  adj.  X,  822. 
blinzen  sie?.  XVI,  52. 
bliuwen  stv.  V,  1307.  VI,  478. 
bkede  adj.  II,  1040. 
blöz  adj.  I,  S02. 
blcezen  swv.  VII,  1120. 
blüclicke  «o?e\  I,  980. 
blüejen    swv.    II,    1015.     VI,     843; 

trans.  V,  570. 
blüemen  5«'».  II,  501.  VI,  807. 
blüemin  adj.  V,  257. 
blüete  stf.  (?)    T.  159,  4. 
blüge  adv.  III,  1445. 
blügen  swv.  VIII,  419. 
blükeit  stf.  XIV,  530. 
bluome  swm.  I,  1162. 
bluomevar  ac?/.  XIV,  376. 
bluomin  adj.  XV,  1267. 
bluot  stf.  II,  1132. 
bluotvar  arfj.  XII,  106. 
blüweclichen  ade.  IX,  648. 
böge  swm.  V,  520.  993. 
boln  s«o.  X,  212. 
bölzelin  stn.  III,  60. 
bönit  srfre.  XI,  513. 
borgen    sio».    VI,    1329;    üz   b.      T. 

20,  3. 
borte,  porte  swm.  I,  1084. 
borteside  stf.    T.  175,  2. 
beese  adj.  II,  380. 
botenbröt  s<«.  I,  601. 
bovel  stn.  I,  532. 
boye  swf.  I,  1070. 
bracke,     brache     swm.      T.    167,    3. 

231,  1. 
bräckelin  stn.  IX,  4K',. 
brackenseil  stn.  III,  762. 
bräme  swm.    T.  196.  2. 
brät,  prät  stn.  II,  490.  IV,  1095. 
brechen  sfa.   I,  127.    III,  673.     VII, 


L789.    VIII,  105.    X,  914.     vür  br. 

T.  85,  4. 
breben,  prehen  swv.  II,  365. 
breit  a«y.  I,  862.  IV,  1247. 
breiten  swv.  IV,  694. 
breithirne  adj.     T.  174,  2. 
breme  «iw«.  I,  52. 
bresten  sto.  II,  1342. 
brievebuoch  stn.  T.  200,  2. 
brimmen  sto.  I,  1244. 
bringen  swo.  I,  151.  II,  985.  V,  815. 

IX,  1240. 
brinnen  stv.  III,  1576. 
brinnendic  adj.  V,  261. 
breede  adj.  IX,  1020. 
brükkenslac  stm.  IV,  51. 
brün,  priin  adj.  XIII,  132. 
brünen  swv.  T.  36,  2. 
brunne  sw/r<.  I,  33. 
bruoch  stf.  III,  328. 
bruochgürtel  stm.  III,  1560. 
bruoderschaft  sf/.  IX,  1129. 
brüt  stf.  IV,  705. 
brütlachen  stn.  VI,  994. 
brütlouft  stf.  I,  1583. 
bü  stm.  V,  803. 
buch  s</?/.  II,  1546. 
buckel  stf.  I,  10S7. 
buckelhüs  s<«.  XV,  221. 
buckelris  stn.  XV,  220. 
buckeram  s^///.  XII,  165. 
bühel  stm.  VII,  48. 
bühurdieren  swv.  V,  101. 
bühurt  stm.  V,  545. 
büliute  plur.  III,  88. 
bunt  «frn.    T.  236,  4. 
buoc  sfm.  X,  1137. 
buoch  stn.,  Buch. 
buochstap  stm.,  Buchstabe. 
buosem  stm.  I,  1515. 
buost  sbst.  III,  636. 
buoz  stm.  III,  354.    VI,  1226. 
buoze  stf.  IX,  1476. 
biir,  pur  stm.  XI,  510. 
burc  stf.  I,  4S0. 
buregräve  swm.  I,  5S9. 
purerävin  stf.  I,  999. 
büwen    swv.    (part.    gebüwen)    III, 

43. 
biiwenlich  adj.  XI,  359. 
buzzel  sbst.  IV,  331. 
byen  sey  venuz  franz.  VII,  397. 
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DA 


DR1STUNT 


da  adv.  I,  145.  594.  1471.  III. 
dach,  tach   stn.    III,  1300.     VII.  14. 

dan  adv.  I,  1S2. 

danc     stm.     äne    d.     III,    113b.      T. 

235,  3. 
dane  ade.  I,  350. 
dankere  stf.  VII,  1561. 
danne,  dann  adv.  1,  182.  II,  1509. 
danken  adv.  I,  468. 
dannewart  adv.  I,   1214. 
dannoch  adv.  I 
danvart  stf.  XVI,  997. 
dar  adv.  I,  398. 
darben  aw».  III,  1024. 
tarmgürtel  »fff«.  IV,  5.T>. 
daz  co«/.  I,  159. 
de  =  die  I,  359. 
de  ==  diu  I,  272. 
de  =  du  IX,  1301. 
dechein  pron.  I,  201. 
deckekleit  stn.  V,  1467. 
deckelacben,  declacheu.    teclacben 

stn.  I,  1310.    XVI,  416. 
degen  stm.  I,  611. 
dehein  pron.  I,  201. 
deis  =  daz  es  III, 
deiz  =  daz  ez  I,  77  B. 
deizwär  =  daz  ist  war  1,1-; 
dekein  pron.  1,  201. 
denken  swv.  VII,  92. 
denne  adv.  I,  182. 
dennoch  adv.  L,  228.   i: 
der  pron.  I,  9  H.  288. 

<ler        daz   II.    178.    I 

ex  Xiv.  437. 
derbärinc  ttf.  III,  1671. 
derbi 

dezhalben  od»,  xi  1 1.   11 
dergcgfiio  adv.  T.   1  i 
dergeis  adv.  x  \ . 

•    heu   sä  r.    1  1 1,   BIO. 

derwachen    i  ■    1 1 1    ; 
darwtxban  itv.  1 i.  194. 
derzv 

des  «'/('.  0«n.    1,  77'.». 

.l.i/  ei  i.  i 

..  u   in,  i 

\dv.  VII, 
dewedei  /"••(.  1 1 1 

<!.•/.  «1:1/    i, 

\ ,  i :  i 

dlo,  d  n,i  IS     'I     L70,   i 

i     | 

dl(    U  1    .      172,      I 


dietarn  stm.  XI.   "   - 

die  =  der  III.     ü 

die  franz.  dieu  XI, 

diemüete  »r/.  III,  1 

diemuot  sf/.  II,  1640. 

dienen    swv.    I,    865.     III,    994.     V, 

1031. 
dienes  I,  1451.    XII,   753. 
dienest  stm.  II,  847. 
dienestboere  äetf.  X,  1146. 
dienestgelt  stm.  VI,  1414. 
dienestliche,  -lieben  <//i-.  I,  861.  IV, 

106. 
dienstbietaere  stm.  XV,   | 
diensthaft  adj.  XV. 
diep  rfm.  I,  232. 
dierne  iwf.  V,   1077. 
diet  stf.  I,  162.  XVI.  L016. 
diezen  stv.  IX,  1013. 
dihen  stv.  VI,  l 
timpfen  stv.  IV. 
din,  dein. 
dinc  stn.  1. 

dingen  3«ev.  1, 1470.  11,1648.  111,  1795. 
dinne  adv.  III,  1132. 
dinsen  afp.  X,  374. 
dirxe  pron.  I,  88.    disser  XV,   I 
disehalp  adv.  VII,  126. 
diuhen  Sie*.  XII, 
diuten  sirv.    T.  64,  1. 
djoni-  £VI,  130. 

dö  adv.  I,   157.   11. 
doch  conj.  VII,  398.  VIII,  250. 
dol  .»'  .  III.     _ 
doln  swv.  I,  231.  II. 
dün  rtn».   11,  181.   \  i 
donezitrale  stf.  1 1,  l 
dorn  Stm.   VII, 
ilt.rn.uli   .<•//.    VIj   211. 

doschesse  frans.  1  X 
du/,  arm.  11,  127. 
drabe        dar  i 
□   ite  .  \  . 
driohen  swv.  [II,  L669.  IX.  i 
dr«  hael  \ 

■ 
drate  ad\ .. 
dzarte  adj.  l,  L20  I.  in.  I 

drin  ;  in    I 

drlakeln  swe.  l  x ,  : 
dzlani  haamt  i        x  \     i 

i  ii    i 
drlh«  i 

dnn«. t    dl  ine    IN.    t 

drin-.  I1  Hl, 

V1U  i ; 
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drlvalte,  trlvalte  stf.  XVI,  914. 

drtvaltec  adj.  T.  149,  l. 

drizecstunt  Zahlte.  V,  644. 

dm  stf.   VI,  243. 

dröwen  stov.  VI,  636. 

drum  äü«.  IX,  1133. 

drunde  =  dar  unde  II,  367. 

duo  franz.  VII,  498. 

ducisse  franz.    T.  58,  1. 

dünken  sw».  I,  820. 

duo  —  dö  III,  1504. 

durch    proep.    I,  306.     II,  571.     VI, 

1313. 
durchliuhtic  adj.   III,  421.    V,  224. 

L192. 
durchriten's<t\  XVI,  465. 
dürftic  adj.  III,  1661. 
dürke],  türkel  adj.  I,  1706.  VI,  348. 

VIII,  194. 
dürkeln  stü».  X,  903. 
dutzenliche  ad».  XV,  472. 
duz  stm.  II,  1359. 
duze  =  da  uze  II,  967. 
dweder  —  deweder  VIII,  291. 
dwederbalp  ad».  VII,  1758. 
dwingen  stv.  I,  457. 
dwirbelingen  a</i\  XII,  980. 


ö  preep.  IV,  207. 

e  arft-.  I,  219.  614. 

e  co/y'.  I,  468. 

e  s<7".  I,  386.  1645. 

eben  adj.  I,  356. 

ebene  adi>.  IX,  327. 

ebenher  «d>.  XVI,  919. 

ebenhiuze  stf.  XIII,  1449.  XVI,  722. 

ebenhoehe  stf.  IV,  799. 

echites  s6s^.  XVI,  134. 

eeidemon  s6öi!.  IX,  1-147. 

ecke,  eke  stf.  V,  897.    T.  2,  4. 

edelkeit  stf.    T.  128,  2. 

ehcontius  sbst.  IX,  1448. 

ebt  ade.  III,  650. 

ebte  ZaAft».  V,  296. 

eigen  adj.  X,   628. 

eigen  stn.  X,  626. 

ein    unbest.    Art.    I,    119.     VI,    1708. 

VII,  444.    beim    Vocat.  XVTI,  717. 
eine  adj.  I,  97.    T.  33,  3.   80,  2. 
eine  «dö.,  allein. 
einec  adj.  I,  715. 
einesit  adv.  XII,  181. 
einhalp  ad».  V,  1633. 
einsidel  stm.  V,  1352. 
eintweder  pron.  VII,  1353. 
eiuvalt  ad;.  XIV,  327. 


einvaltcc  ad./.  XIII,  277.  T.  149,  1. 

eischen  stv.  I,  601.  IX,  1147. 

eise  .sC/.  III,  1536. 

eist  =  ez  ist  I,  416. 

eiter  stn.  IX,  1451. 

eiterhaft  adj.  XV,  71. 

eitern  swv.  IX,  1445. 

eiterwolf  stm.  V,  944. 

eljotropiä  s&sf.  XVI,    127. 

eilen  s<».  I,  451. 

eilende  adj.  V,  1170. 

eilende  stn.  XIII,  979. 

eilenden  swv.  III,  1534. 

ellenhaft,  ellenthaft  adj.  I,  4G4.  XII, 

625. 
elliu  neulr.  plxr.  von  al  I,  374. 
eiteren  plur.  VII,  1725. 
emathites  sbst.  XVI,  130. 
en  geschwächt  aus  in. 
en  =  ne. 

enbarn  swe.  IV,  291. 
enbern  s<y.  VII,  1634. 
enbieten  stv.  I,  480. 
enbinden  5*0.  XIV,  1158. 
enbizen  sr».  I,  597. 
enblanden  stv.  V,  236.  XI,  424. 
enblecken  sot.  XII,  913.  XV,  1350. 
eubrechen  stv.   T.  37,  2. 
enbresten  stv.  II,  1063.  VI,  77. 
enbrinuen  stv.  T.  2,  4. 
ende  stm.    stn.    II,    309.    990.    1582. 

VII,  921.  1781. 
endehaft  adj.  I,  1149.   VII,  912. 
endehafte  adv.  XV,  1561. 
endetac  stm.  VI,  1724. 
enein  I,  1697. 
enen  her  ade.  IX,  1777. 
ener  pron.  II,  4S7. 
enge  stf.  XV,  1136. 
engein,  enkein  ade.  II,  231.  239. 
engelten,    enkelten    sfö.    III,   1537. 

IX,  1218.  1.568. 
enidrus  sbst.  XVI,  138. 
enke  swm.  III,  SS. 
enkein  s.  engein. 
enkelten  s.  engelten. 
enkurten  swv.  IV,  534. 
enpfiihen,  enphäben  ste.  I,  335.  339. 
enpbarn  stv.  T.  171,  1. 
enpfinden,  enphinden  ste.  III,  1181. 

XV,  15S3. 
enpfüeren  swe.  IX,  1811. 
ensamet  adv.  IV,  972. 
enschumfieren  =  entschumphieren. 
enschuohen  =  entschuohen. 
enstän  ste.  T.  19,  3. 
enstricken  swv.  V,  969.    T.  104,  1. 
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enteren  s»-v.  III,  £03. 

cnthaben    swv.     IV,  '39.     vf  e.  XII, 

551. 
enthalten,    enthalden    stv.     VI,  418. 

XV,  L455. 
entmuoten  swv.  XVI.  763. 
entnihten  stov.  I,  447. 
entrennen  swv.    T.  163,  2. 
entrisen  stv.  III,  163."). 
entriten  stv.  XII,  111."). 
entsagen    awr.    III,    1891.     IV,  .'.'.>.">. 

T.  165,  4. 
entscheiden  stv.  T.  7<>.  3. 
entschurophieren  si»r.    1,  1290.    III, 

630. 
entschuohen,  enschuohen   swv.    IV, 

37.").    V,  386. 
entseben  stv.  III.  1669. 
entsetzen  swv.  VII. 
entsitzen  *f».  XI,  34.'. 
entsliezen  stv.  I,  686. 
entstricken  swv.  I,  1294. 
entwäpen  swv.  IV,   11  ^7. 
entweder  yron.  II,  620. 
entwenken  swv.  X,  '.'.;.;.    XV,  196. 
entwerfen  stv.  III,  1271. 
entwern  swe.  X.  .",  J. 
entwich  sfrn.  VIII,  7'.". 
entwichen  stv.  V,  1658. 
entwilden  swv.  T.   LI 
entwürken  »ir»,  XII,  1074. 
enwec  orfr.  l, 
enwedex  pron.  1 1 1,  L710. 
onwiht  ii.lv.    XIII.    1045. 
epistltea  sbst.  XVI, 
epitafam  »fn.  1 1,  1 17 1. 
erarnen  swv.    T.  71,  3. 
erbannde  «(/.  I  X,  968. 
erbarme  itf.   iv.  i 
erbai  mei  1 1,  L016.  L090. 

erbeiten  twe.  [II,  J23. 
erbelx  675. 

■'•.  im,  850. 
"  •.   I.    I  Ml.   IV,    15.     VI,  >M>. 

I  \ 

d  stv.  l,  L651.  IV,  1208. 
•   itf.  111.  B80. 
erbii  ttn  LI,  1671.   im,  i 

D    1/».    II. 

fil.it,  ii   .'-■.   in,   i  , i .;. 
<•rl.li  I.    L09,    l. 

erbreoben   itv.  \  1 1 .  608. 
erbüwan  im*,  w,  stv,  IV,  1290    V,   il. 

\ 
erdenken  L,  17..    LII,  986.  XVI, 

|       1      V 


erdürsten  swv.  III, 

ere  stf.  III,  1717. 

eren  5.  ein. 

eren  swv.  IV,  437.    T.  2,   - 

Brest  Zahlte.  XII,  545, 

ergahen  sie».  III,  27 

ergün,  ergen  a/p.    I,  578.    1494.    III, 

1802.  VII,  15 
ergeben  stv.  IX,  1441.     XVI,  1100. 
ergeilen  sie».  XIV,   I 
ergen  s.  ergän. 

ergetzen  swv.  I,  l.">07.     T.  206,  1. 
erglüen  swv.    T.  12h,  .",. 
ergraben  stv.  II,  1474.  III.  897. 
ergrifen  str.  II,  10u7. 
erheben  stv.  I. 
erhellen  stv.  II, 
erhengen  s/rr.  IX,  447. 
erhoin  swv.  I,  1112.  /></'.  II.  :>:;    V, 

143. 
erheeren  swv.  IV,    LS 
erjeten  sf».  VI,  1122. 
erkant  j»arf.  adj.  I,  271.    V,   I 
erkautlich  «<//.  T.  107,  4. 
erkenneclich  adj.  IV.   1  : 
erkenneclichen  ad*.  V,  1024. 
erkennen    swp.    1,  349.    647.     V.  4.">4. 

XIII,  289.  Xi\ 
erkiesen  stv.  I,  347.   1168.    III, 
erklengen  swv.  II,  60.  III,   IM. 
erküenen  swv.  IX.   1 
erlachen  swv.  T.  131,  1. 
erlang  LV,  1188. 

erlseren  sw».  VII,  214. 
erlasen,  erlas  stv.  11.11 

jen  swv.  Villi  321. 
erlernen  »wr.  1 1,  1 L01. 
erlengen  twr.  1.  790.  111 
erllden  j    .  vi 1.  ... 

I  n  j  /•.  1. 
erlinkten  twv.  1 X.  32. 
erlceien  swv.  tV,  • 
erlonfi 

ermanen  wer.  V,  243,  IX.  314, 
ern,  ei  en  itv    LII,  264 
ernern  swv.  VIII,  L27. 

.  •- 
ernttllob    ■  <'  .  1,  Li 
eroeien  swe.  LV,  10 
1 . 
■    j/r.   III. 
einen  swv,  [II, 
ereobellen  u  v.  x  1  \ 
eraobiebei)      ■■    [V,  641, 
ereohlnen  itv.  [,14 

LI]  149 
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ersehnen  stv.  IV,  163. 

ersehen  stv.  VI,  609.   rejl.    II,  366. 

ersiuften  swv.   1,  837. 

ersmecken  sut».  XV,  71. 

ersprengen  sie».  II,  59. 

erspringen  sf».  XI,  430. 

ersterben  s/i\  ane  e.  II,  547. 

ersterben  swv.  X,  1208. 

erstrecken  stv.  I,  1050. 

er  strichen  s*p.  III,  73.    IX,  42.    XI, 

794.    XII,  383. 
erstriten  stv.  VII,  595. 
erswingen  sr».  IV,  843.  XIV,  388. 
erteilen  swv.  III,  1090. 
ertstift  *//.  VIII,  169. 
ervebten  stv.  abe  e.  111,  361. 
ervinden  stv.  I,  640. 
ervliegen  stv.  V,  25. 
ervürhten  swv.  XIII,  26. 
erwegen  swv.  IX,  148. 
erweln  swv.  I,  271. 
erwenden   swi\    IV,  1132.    VI,  1365. 

XV,  1064. 
erwerben  stv.  II,  651.    T.  54,  4. 
erwern  «wtr.  IV,  356.   VI,  1282.  1589. 
erwinden  stv.    III,   178.    434.    VIII, 

118. 
erwünschen  swv.  XII,  924. 
erzeigen  s«u\  VI,  1056. 
erzenie  stf.  XI,  739. 
erziehen  'stv.  VIII,  713.  XI,  798.  T. 

164,  3. 
erziln  swv.  IX,  627. 
erziugen  swv.  IX,  108.  XVI,  893. 
erzürnen  swv.  IX,  901. 
erzwigen  swv.    T.  106,  2. 
est  =  ez  ist  VI,  328. 
esterich,  estrich   stm.    X,  1392.    XI, 

417. 
et  adv.  I,  633. 
etewenne  adv.  T.  1,  4. 
etslich  adj.  I,  539. 
etswä  arfr.  I,  210.  II,  501. 
etswenne  adv.    III,  699.    V,  1075. 
etswer  pron.  II,  822. 


F   s.   V 


gäbe  s*/.  III,  16. 

gaebe  adj.  II,  264.  VI,  1026. 

gabilot,  gabylöt  stn.  III,  118. 

gäch  aeO'.  I,  553. 

gadem  stn.  V,  693. 

gagätes  stm.  XVI,  135. 

gägen  sw».  VI,  74. 


gageren  swa.  III,  1012. 

gäben  swv.  I,  1126.  X,  30. 

gähes  arff.  I,  182.«  VIII,  538. 

galactidä  sbst.  XVI,  137. 

gälander  sfrw.  X,  1244. 

galle  s«'/.  V,  945.    VI,  1048. 

galm  stm.  II,  130.  XV,  140. 

gampel  «</.  III,  833. 

gampelher  s#».  X,  .r)3'.>. 

gampelsite  stm.  VIII,  340. 

gampilün  sfo.  VII,  1352. 

gän,  gen  *<».,  gehen. 

ganerbe  swm.  VI,  1620. 

gänster  sw>/.  II,  1358. 

gänsterlin  sfri.  IX,  158. 

ganz  adj.  I,  150.  VI,  1503. 

gar  aö?;'.  I,  162. 

garnasch  stf.  XII,  167. 

garnen  =  gearnen  swv.  V,  1252 

gart  sftra.  II,  945. 

garzün  stm.  franz.  I,  533. 

gast  sfm.  I,  424.  738.  III,  25. 

gastlich  adj.  V,  209. 

gastliche  adv.  I,  839. 

gäz  «<?/.  XIII,  362. 

gazze  swf.  I,  530. 

gebserde  s£/.  I,  975. 

gebsere  stn.  VII,  779. 

gebaere  ad/.  IV,  696.  IX,  666. 

gebären  sivv.  II,  796.  III,  582. 

gebe  stf.  II,  351.  III,  17.  XI,  260. 

gebeine  stn.   T.  168,  4. 

geben    stv.  I,  440.  IV,  748. 

gebende  sfre.  II,  1468.     V,  257.    IX, 

322.  1596. 
geberc  stn.  IX,  220. 
gebiegen  stn.  I,  103. 
gebieten  stn.  IV,  1325.    V,  820.     VI, 

494. 
gebite  stf.  I,  427. 
gebrehte  stn.  VIII,  727. 
gebresten  stv.  I,  656. 
gebrumrnen  stev.  XI,  541. 
gebiir  s^/m.  VI,  443. 
gedanc  sfrn.  V,  468. 
gedenken  swv.  III,  476. 
gedense  sfn.  XII,  481. 
gedienen  swv.  V,  746. 
gedihen  tf».  IV,  346.  X,  1155. 
gedinge  stn.  VIII,  369. 
gedinge  s?r???.  III,  1831.    Vir.  1005. 
gedingen  swv.  V,  1290. 
gedingen  sw».  VII,   553. 
gedolt  «*/.  IX,  877. 
gedoene  stn.  I,  1161. 
gedranc  s£m.  II,  150. 
gedrenge  *£n.  T.  153,  3. 
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gegenbiet  stm.  IX,  190S. 
gegenhurt  stm.  T.  198,  2. 
gegenniet  stm'.  VII,  1651.  IX,  346. 
gegenrede  j</.  V,  722. 
gegenstrit  sf/nl  I,  442.  V,  580. 
gegenstuol  stm.  VI,  894. 
gegentjost  af/.  VI,  46*. 
gegenwort  stn.  XIII,  :>"22.  427. 
gehaben  swv.    üf  g.    III,  1368.    red. 

II,  1018.  1216. 
gehalden  stv'.  vor  g.  II,   -41 
geheften  swv.  X,  275. 
geheizen  s.'s.  I,  1176.  IX,  1625. 
gehelfec  adj.  T.  58,  3. 
gehilze  stn.  V,  4  71. 
gehiure  adj.  I,  626.  VI,  1074. 
gehcenen  swv.  X,  317. 
gehundet  part.  adj.  T.  178,  2. 
geil  adj.  I,  7. 
geim,  geime  =  gein    dem    VII,    55. 

1372. 
gein  prcep.  I,  103.  472.  771.  III,  1692. 

IV,  915.  1007.  V,  610. 
geisel  stm.  VI,  1022. 
gekerzet  part.  adj.  XVI,  612. 
gekriuzet  part.  adj.  II,  407. 
gel  adj.  ßect.  gelwer  VI,  65,9. 
geleben  swv.  II,  936. 
gelegenheit  stf.  I,  1477. 
geleiden  im,  VI,  1490. 
geleisten  swv.  V,  185. 
geleite  swm.  VII, 
geleite  stn.  II,  996. 
gelenke  stn.  VIII,  362. 

Lenket  part.  adj.  XVI,  596. 

II,    1530. 
Liehe  /idc.  1 1,  627. 
fte  swm.  T.  161,  4. 
geliehen  swv.  trans.    1,  79.    U,  1258. 

rtfl.  VI,  v.    i\,  2084. 
geliehen  swv.  intr.  l,  30« 
geUohenen        .  i,  -l. 
■  [,  L604. 
1 1,  L600, 
gelimpi  stm.  VII,  1 
agen  stv.  1 1,  1205. 
i c •  1 1  swv.  \'il, 

\,  1 180. 
geloete  stn.  T.  166,  i. 

iben    "  -    [,   ■'•  '.    vii,  902.    T. 

i      67.  III,  1783     I 
VII. 

II.  VI,  478. 
VI,  - 1 

gel  I  :    '• 

1  I 


gelust  stm.  I,  266.  S26. 

gemäc  ad;'.  T.  98,  2. 

gemach  süre.  I,  202.  1074.  V,  116.  VII. 

998. 
gemäl  adj.  I,  907.    II,  9.    XII,  1   - 

XVI,  189. 
gemanen  swv.  T.  57,  2. 
gemannen  swv.  T.  40,  4. 
gemeine  adj.  I,  129.  II,  1109.   1- 
gemeine  a</p.  VII,  8S4. 
gemeine  st/.  XV,  1464. 
gemeit  adj.  I,  545.  III,  501. 
gemenge  stn.  IV,  1127. 
gemerken  snov.  V,  458. 
gemezzen  *fo.  II,  16S4 .  T.  135,  1. 
gemület  part.  adj.  T.  174,  3. 
gemuot  «(0'.  III,  1683.  VII,  547. 
genäde  stf.  VI,   701. 
genaedecliche  adv.  XIV,  312. 
genahen  swv.  I,  1627. 
gena?hen  swv.  III,  851. 
genaset  part.  adj.  VI,  1011. 
genc  imper.  IX,  579. 
geneigen  swv.  III,  615. 
genemen  stv.  VI,  1514. 
genende  stn.  T.  148,  1. 
genende  adj.  T.  2,  1. 
genendec  adj.  X.  1022.  XV,   I 
genendecliche  adv.  VI,  495. 
genendekeit  stf.  T.  10,  4. 
genenden  swv.  T.  57,  1.    128,  2. 
genesen  stv.  1,  471. 
geniez  stm.  I,  153t;.  IX,  1288. 
geniezen  stv.  I,  1409.  VI,  309. 
genist  stf.  XI,  74.;. 
geniuwen  9 top.  V  1 1 1,  '. 
genöz  stm.  I,  711.   IX.  988. 
gentlegen  swv.  iv, 
genaht  stf.  V,  142. 

l,  186.   1 1.  576,   . 
genuogen  swv.  iv,  G7o. 
geprlsen  swv.  XVI,  ii>-_>>.i. 
m  \ ,;i  »1    ■.  II,  .;;.>.  122. 
i.  - 17.  II,  1527. 

\  l  v,  599. 
gerdc  i     326,  1. 

iv. 
ohen  tiv,  XV,  766. 
i  i,  201. 

I   a  \j.   VI,   792. 
I.    111. 

\\  I  . 

geTioto  Um.  1,  >i;'- 

ea  swv.  T.  i   : 
gerlhU  III,  611.  VII, 

,.ii  [  V,  1 
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"ern,    geren   swv.    I,    161.    405.  985. 

II,  162.  III,  97. 
gerne  adv.  I,  96.  III,  490. 
gerümeclich  adj.  V,  534. 
qeruochen    swv.    I,     643.    IV,     768. 

V,  83. 
gerüste  stn.  V,  492. 
gesaft  part.  adj.  XVI,  925. 
gesamenen  swv.  VII,  1619. 
geschaf  stf.  VI,  1185. 
gescbaft  stf.  XVI,  926. 
geschehen  stv.  I,  1093.  IV,  290.  VII, 

810. 
gescheiden  stv.  XIV,  725. 
geschelle  stn.  V,  993. 
geschicke  stn.  T.  92,  1. 
geschickede  stn.  III,  1564. 
geschict  part.  adj.  VIII,  356. 
geschiht  stf.  VI,  202. 
geschütze  stn.  VII,  1445. 
gesehen  stv.  I,  238. 
geseilet  part.  adj.  T.  178,  3. 
geselle  swm.  f.  I,  1306.  II,  993. 
gesellecllche,  -liehen  adv.  I,  227.  IV, 

596. 
gesellekeit  stf.  II,  1287.  VII,  885. 
geselleschaft  stf.  I,  336.  731.  II,  201. 

VII,  1311.  XVI,  800. 
gesetze  stn.  VII,  1227. 
gesidele  stn.  XVI,  505. 
gesigen  swv.  II,  622. 
gesigen  stv.  XV,  319. 
gesiht  stf.  XVI,  953. 
gesinde  stn.  V,  1527. 
gesitze  stn.  VI,  895. 
gesitzen  stv.  II,  1432. 
gesiz  stn.  XIII,  29. 
geslaht  adj.  V,  561.    VIII,   986.    X, 

460. 
geslehte  stn.  XVI,  119. 
gesliefen  stv.  I,  823. 
gesmeichen  swv.  I,  148S. 
gesnürre  stn.  XIV,  1179. 
gespil,  gespile  swf.  V,  267. 
gespisen  swv.  IX,  1565. 
gestän,  gesten  stv.  II,  131S.    V,  31. 

902.  XV,  S96. 
gesteine  stn.  I,  246. 
gesteinet  part.  adj.  II,  1201. 
gestellen  swv.  VI,  1140. 
gesten  s.  gestän. 
gester,   gestern  adv.  I,    1460.  XIII, 

1403. 
gestifte  stn.  IX,  614. 
gestillen  swv.  VI,  36.  T.  10,  4. 
gestin  stf.  X,  679. 
gestirne  stn.  IX,  649. 


g'estrichet  part.  adj.  III,  781. 
gestriten  stv.  VI,  297. 
gestüppe  stn.  XVI,  102. 
gesüezen  swe.  T.  135,  4. 
geswichen  stv.  III,  1562. 
geswisterde  stn.  IX,  1321. 
getriuten  swv.  III,  44.  T.  64,  2. 
getriuwe  adj.  III,  608. 
getriuwelich,  getriulich  adj.  I,  S47. 
getroc  stn.  VI,  1595. 
getrüwen  swv.  V,  797.  VII,  702. 
getugen  anom.  v.  VII,  617. 
geturren  anom.  v.  I,  850. 
geturst  stf.  T.  128,  2. 
geunsüezen  swv.  T.  199,  2. 
gevähen  stv.  II,  1546. 
gevanenisse,   gevanenusse   stf.  VII, 

1476.  XV,  1516. 
gevar,  gevare  atf/.  I,  638.  695.  15*0. 
gevfere  adj.  T.  63,  1. 
gevelle  stn.  II,  54. 
geverte  swm.  I,  1566. 
gevirren  swv.  T.  5,  3. 
gefloehen  swv.  VIII,  654. 
gefreischen  stv.  T.  156,  4. 
gevröwen  swv.  V,  8S9, 
gefrumen  swv.  VII,  848. 
geiuege  ae?/'.,  höflich. 
gefüegen  swv.  IX,  635. 
gefüere  stn.  V,  132. 
gevuoeliche  adv.  XIII,  135. 
gefuoge  stf.  III,  158. 
gevuoge  ae?».  XII,  1275. 
gewahen   stv.    I,    354.    V,   595.   XIr 

205. 
gewalt  stm.  I,  755.  IX,  255;  stf.  VI, 
239. 

gewaltec  adj.  VIII,  935. 

gewaltecliche  adv.  V,  1285. 

gewalten  stv.  T.  147,  2. 

gewagte  stn.  X,  840. 

gewenken  swv.  III,  16S7. 

gewer  stf.  II,  858. 

gewern  s*i>».  II,  1229. 

gewerp  s<m.  VI,  1045.  XV,  1218. 

gewete  swm.  VI,  1384. 

gewillet  part.  adj.  T.  222,  2. 

gewin  s*?n.  VI,  1482. 

gewinnen    stv.    II,   406.    1392.    III, 
1151.  VIII,  660.  XII,  286. 

gewiten  swv.  XV,  516. 

gezemen  stv.  I,  190.  III,  612. 

geziehen  stv.  I,  205.  1537.  XIII,  554. 

gezierde  stf.  II,  775. 

geziln  swv.  II,  806. 

geziue  stm.  I,  434.  VII,  1319. 

gezoc  stm.  VII,  47.  VIII,  1036. 
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gezogenliche  adv.  VIII,  624. 

gezwiveln  sw.  X,  481. 

g'ezzen  stv.  I,  1486. 

gige  sw;/.  III,  332. 

gihe,  gihest,  gibt  jiras.  von  jehen. 

gimme  stf.  T.  215,  2. 

ginren  swv.  V,  1579. 

«ir  stf.  II,  505. 

gisel  stn.  VI,  1309. 

gisert  7?«rf.  adj.  IV,  1172. 

gist,  git  prass.  von  geben. 

git  5?///.  IV,  691.  XIII,  1465. 

glander  adj.  XIV, 

glänz  adj.  IX,  1298. 

glast  stm.  II,  379. 

glasvln  sf/.  V,  228. 

glavine  stf.  X,  65. 

glesin  ad/.  XII,  1179. 

glesten  sivv.  II. 

globen  stov.  V,  572. 

glüendic  adj.  II,  686. 

gneisten  »ic».  T.  126,  2. 

goltvaz  57«.  I,  274. 

goteweiz  interj.  I,  1+17. 

goume  stf.  IV.  7^7.  VII.  447. 

grä  adj.  I,  1054. 

gräl  stm.  V,  353. 

gramerzis  franz.  VII,  393. 

gränät  Stm.   X.   161. 

grane  «f/.  V,  610. 

gränsel  stn.  II.  1631. 

gransprunge  stf.  IX,  1359. 

grät  rfm.    V.  318. 

graveliit  ftn.  XIV,   1294. 

graz  s/n.    IX.    II 

grazzaeh  .<'".   IX,   767* 

grede  »(/.  xvi.  218    991, 

greden  »m>p.  tV,  214. 

griez  stm.  I,  IS 

griezo  .»i//.  T.  '-'1 1,  I. 

grif  «Im.  VIII,   I  ' 

grifen  »fr.   I, 

grimmen  i<».  VIII, 

grin  lfm.  1 1 1.  1 19  . 

gris  <><ij.  T.  70,  I- 

grö/.  a«y.  Vlll 

VIII,  t.        I  1. 

.  XIV,   1507. 
■Hob  adj.  \  , 

groezllohe  adt.  VI  i ,  t.v>:;. 
XIII.   11 

i  \ 
grttesen    im«,     ll,  II, 

184. 
■enllohi  ade,  VI,  •  ■  i  i 
i  |  .  ;    i 

\  I  l     il 


gruoz    stm.  I,    221.    III,    1587-  1737. 

XII,  773.  XIII,  14 
güete  stf.  V,  863. 
güetliche  adv.  I,  198. 
guft  af/.  I,  565.  II,  512.  V, 
güften  swv.  V,  1162. 
gugel  swf.  III,  332. 
gügerel  «*».  III. 
guneret  part.  adj.  II,  1400. 
gunnen  anom.  v.  V,  69.  1171. 
gunst  s£/.  I,  351. 
guot  ad./.  I,  43.  1369.  III,    1644.  V, 

229. 
guot  stn.  T.  218, 
gürtel  sä  f.  V,  303. 
gürten  sicp.  111.   l 
güsse  »tf«.  I,  749.  II,  10 
gweiz  franz.  XII,  25. 


habe  stf.  I,  473.  IV, 

haben,   hän  sw.  I,    13.  75.  II 

1235.  1705.  VI,  1515.  XII,  577. 
hac  stm.  III,  1694.  X,   1 
hader  svom.  II. 
haft  stm.  III,  1- 
hagel  »<m.  I,  49.  II,  41   , 
bähen  stv.  V,  174. 
habse  swf.  IV,  536, 
halde  w/.  III.  128. 
balden  .«.  balten. 
luele  adj.  XI,  403. 
bade  gtf.  IX,   1040. 
halfter  swf.   X 

:.  Ij.  IV,   IS 

balsoharlloh  adj.  V  i 

im/.  T.  i. 
halsen  sfr.  X.   1190. 
halspero  stm.  I,  17S 
halt  coiij.  [I,  989    VI,  S 
halten,  beiden  -    1169    II  [, 

VI,  1  1222. 

bamlt      -    ll.  1681. 
hamme         [V, 
haben. 
.■hingt'  stj     VII,  16< 
baneboum  stm.  1  V . 
hant  stf.  i.  373.  1440. 

i  N. 
h:nit\  ride  tt       \  i  \ 

\    ■ 

X  I  I  I .    I  I 
IX.   in 
\ 
barmblane   id     T.  174,  1 
a  ad     ll     i. 
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barnas,  harnasch  stn.  I,  207. 

liaruaschvämcc  adj.  VIII,  342. 

härsenicr  stn.  II,  ">  1 "». 

härsnuor  stf.  VI,  1015. 

hart  adj.  XI,  47'.». 

harte  adv.  I.  243. 

hasche  swf.  IV,  125. 

haz  stm.  äne  h.  läzeu  II,  1338. 

hazlich  adj.  XIV,  44. 

hazzen   swv.  XVI,  H2.">. 

heben  stv.  I,  1214.  II,  298.  VI,  1182. 

VIII,  699.  IX,  199. 
hei,  heia  interj.  II,  1344. 
heiden  stm.  T.  84,  4. 
heidenin  67/.  I,  821. 
heidensch  adj.  X,  800. 
heidenschaft  stf.  I,  436. 
heidruose  ai/.  IX.  1392. 
heilhaft  ort;.  T.  44,  4. 
heilictuom  stn.  III,  1314. 
heiltuom  stn.  V,  1354. 
heinlich  adj.  II,  581.  VII,  219. 
heinliche  odc.  III,  1819. 
heis  adj.  X,  79. 
heistieren  swv.  XII,  298. 
heizen  stv.  I,  381.  1535. 
hei  adj.  III,  185.  IV,  40. 
helbcere  adj.  T.  91.  2. 
helede  pari.  IX,  IUI  2. 
helfe  3tf.  I,  181. 
helfec  arfy.  T.  104,  3. 
helfecliche  adv.  XI,  460. 
helfelös  adj.  IX,  2067. 
helfen  stv.  III,  1041.  VII,   1627. 
helflich  adj.  XIII,  865. 
helfliche  adv.  I,  206. 
helle  stf.,  Holle. 
hellehirte  stm.  VI,  1104. 
hellen  stv.  VI,  214. 
hellen  swv.  VI,  356. 
hellefiur  stn.  I,  48. 
heln,  helen  stv.  T.  53,  3.  98,  2. 
hemede  s^re.  IV,  393. 
her  stn.  III,  1641. 
her  «rfi.  I,  179.  III,  620. 
herberge  stf.  I,  1601.  III,   26.  XIII, 

1060. 
herbergen  swv.  XIII,  1265. 
heren  swv..  I,  1311.  T.  208,  4. 
hermin  adj.  I,  407;  ry/.  härrnin. 
hern  swv.  IX,  1808. 
herre  su-m.  I,  405. 
herren  swv.  III,  980. 
herrenlich  ad>.  III,  1656.  VIII,  43. 
herschaft  stf.  IX,  1443. 

Ihersenier,  herssenier  stn.  IV,  1006; 


hcrte  adj.  I,  1684.  V,  876.  VII,  556. 

1334. 
herte  stf.  I,  103.  1425.  V,  12."»:;. 
herteclich  adj.  VII,  247. 
herteclichen  adv.  IX,  187s. 
hervart  stf.  IV,  721. 
herzebiere  adj.  IX,  1195. 
herzeichen  stn.  VII,  1333. 
herzeliche,  herzenliche  adv.  II,  994. 

IX,    1528.  XII,    728.  herzenlichen 

I,  245. 
herzenlich  adj.  X,  1159. 
herzentuom  stn.  I,  1541. 
herzeroum  stm.  VI,  1722. 
herzeser  stn.  IX,  1275. 
besehen  swv.  XI,  S44. 
hienniä  sbst.  XVI,  140. 
hinaht  adv.  VIII,  847. 
hindenort  adv.  II,  434. 
hinder  pr&p.,  hinter. 
hinganc  stm.  IX,  641. 
hinken  stv.  X,  518. 
hinne  =  hie  inne  adv.  III,  812. 
hinnen,    hinne  adv.  III,    339.  XVI, 

983. 
lünt    adv.    I,    1031.    IV,     322;    vgl. 

hinaht. 
hirnbein  stn.  IX,  150G. 
hirzwurz  stf.  XIII,  508. 
hiufel  stn.  II,  893. 
hiute  adv.,  heute. 
hoch  adj.  üf  h.  XV,  203. 
höchgeburt  stf.  T.  43,  4. 
höchgemüete  stn.  II,  1131. 
höchgemuot  adj.  V,  1120. 
höchgezelt  stn.  XV,  672. 
höchgezit,     höhkezit    stf.    I,     1583. 

IV,  1112. 
höchlütes  adv.  T.  167,  3. 
höchvart  stf.  IV,  1086. 
höchvartlich  adj.  VII,  196. 
höchvart-swinden  stn.  IV,  544. 
höchvertecliche  adv.  X,  972. 
hof    stm.    III,     1445.    VII,    295.  T. 

186,  3. 
höflich  adj.  IV,  1183. 
höfscheit  stf.  III,  1611. 
höfschlich  adj.  I,  1350. 
höfsliche  adv.  II,  85. 
höhe  adv.  XII,  403. 
heehen  swv.  III,  1639.  IV,  490.  VII, 

272.     ' 
heehern  swv.  XIV,  1318. 
höhmuot  stm.  IV,  1210. 
holn  swv.  IV,  780. 
holt  adj.  I,  245. 
heenen  swv.  VIII,  378. 
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höre  stf.  VII,  481. 

hoeren  su-v.   VII,    26.  1630.     X,  156. 

XIII,  1102. 
hört  stm.  XI,  309. 
hose  swf.  I,  1723.  V,  1129. 
hosennestel  suf.  VIII,  780. 
hoeste  =  hcehste  VII,  833. 
houbet  stn.,  Haupt. 
houbetdach  stn.  II,  146. 
houbtgebende  stn.  XV,  1388. 
houbtgewant  stn.  X,  142. 
houbetloch  stn.  VI,  811. 
houbetman  stm,  XV.  ^93. 
houbetstat  stf.  II,  554. 
hövescblich  adj.  XIII,  1350. 
hübe  swf.  V,  218. 
hüeten  twv.  X,  347. 

huf  stf.  IV,  151. 
hüffelin  s/«.  III,  434. 

hulde  stf.  I,  1360.  VII,  164. 

hungerbtere  adj.  IX,  164-^. 

hungere  adj.  IV,  637. 

huntwilt  Stn.  T.  192,  4. 

huobe  stf.  I,  139. 

huote  stf.  II,  963. 

hurt  stf.  IV,  52. 

hurt,  hurte  stf.  II,  1S8.  3 

hurta  XII,  445. 

hurteelich  adj.  II, 

hurtecliche,   -liehen   arf».  VI.    1373. 
T.  B,  .. 

hurten  atev.  II,  474.  III, 

liurtliclie  adv.  I,  1063. 

hüsgenöz  stm.   V,  176. 


ie  udv.  II,  M8. 
iedoch  •'  ' ••■  II 
Leglloli  pro»i    I 

ii  pntn.,  jemand. 
lener  adr.  H,  im.  1846.  Lernte  \  i, 

.  ix,  1922.  Lernte«  T.  '■,  2. 
lendex  od*.,  irgendwo. 
ieslich  pron.  I , 

Letweder,   Leweder  pron.  i,   814.  v, 
1 2  '•  i  - 

lerthalbtn,  -balp  edr.  IV,  L12. 
v, 

ictwedfi 

m.  iv,  B01. 
Igelmsalo  adj.  Sj 
Iht  pro».  [,  671.  696.  VU     144. 

fa/.       In  i,  i 
,„>.t  adv.  M    ii    n  ■ 

i'ni.       lohne  i 


ingesinde  swm.  I,  i- 

ingesinde  stn.  T.  9,  2. 

inme  =  in  deme  I,  710. 

innen    ade.  innen  werden,    brinaen 

I,    814.    XI,    208.    innen    des    V, 

1098. 
inner  adj.  VII, 
inre  preep.  VIII,  814. 
inre  adj.  II,  612. 
inrehalp  adv.  I,  83. 
insigel  sf*.  IX,  1927. 
irezen  .$u-i\  XV,  468. 
iris  sbst.  XVI,  134. 
irren  siev.  I,  711.    II,  187.    III,  174. 
isenin  ad/.  VIII,  323. 
isenwut  stf.  II,  489. 
iser  sr».  I,  213.  XIII,  1190. 
iseriu,     isrin    adj.    V,     1130.    XIV, 

137. 
kerkolze  swf.  XVI,  469. 
i'u  =  ich  iu  V,  1064. 
iur  =  iuwer  III,  492. 
iuwer  pron.,  eu»r. 
hvech  pron.  IX,  177. 
iwin  adj.  IX,  1573. 


jfi  interj.  I,  400. 
j&chant  stm.  V, 
jacinetus  stm.  XVI,  1,">7. 
jämer  $?///.  I,  1325,  V,  226. 
'jamerbsere  adj.  V,  242. 
jämmerlich  «rf/.   11,  977. 
jäniern  swc.   11,   1- 
jämevnüt  »C/.  III,  I 
j.nnersöten  s(n.  T.  166,   1. 
jameratrio  stm.  1 1 1.  1352. 
jaapea  arm.  XV i,  B91. 
jeola    •    .  ix,  1450. 
jebe  i    .  vii  i,  B85, 
jenen  tt*.  [,  11  16.  ir,  1009. 

UOO.  1309.  IN  .    162.  Vli,  1248, 
Jeraohltea  ttm.  xvi,  127. 
;  tV] 

ttf.   XII,  830. 
jnnoherre  swm.  1.  995. 
junollob  adj.  T.  130,  -'. 
jnncfröuwelln  Un.  xi,  1 

•     III,    1  777. 

I  tuperl,  V,  !■ 


oalcidöa  ^»*.  2  v. 

..    XVI, 

leres  lief.  '    l' 
kam  tVI,  106. 

k.imri  I  I  .     ! 


KAMPFB/ERE 


KRATZ 
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kampfbaere  adj.  VI,  1652. 

karnpfgenöz  stm.  IV,  984 

kampflich  adj.  IV.  394. 

kampfliche  adv.  VI,  1251. 

kapfen  swv.  III,  80. 

kappe  sie/.  VI,  797. 

kappel  swf.  XIII,  533. 

kapün  s<m.  XIII,  908. 

karacte  swm.  IX,  1134. 

karacter  stm.  IX,  615. 

cardemöm  s/w.  XVI,  02. 

karräsche  swf.  V,  412. 

castäne  stf.  VII,  1217. 

käste  swm.  II,  1564. 

kasteläu  stn.  III,  170, 

katolicö  m.  XI,  307. 

katze  *'»•/.  IV,  801. 

ke besuch  adj.  VI11,  536, 

kefse  swf.  V.  1350. 

ccgolites  stm.  XVI,  136. 

kein  pron.  I,  201. 

kelberiu  arf;.  III,  333. 

celidön  stm.  XVI,  131. 

kein  stv.  T.  91,  4. 

kememite  sivf.  III,  1437. 

kemmen  s«'y.  II,  430. 

kempfe,  kemphe  swm.  II,  1087. 

ker  s/m.  XI,  486. 

cerauns  sftsi.  XVI,  126. 

keren  sivv.  I,  41.  III,  406. 

kerne  swm.  XII,  910. 

kernen  s«-y.  V,  918. 

kerren  stv.  II,  316. 

kerzestal  sin.  I,  1016.  V,  259. 

kerzin  ad[/.  XIII,  438. 

kiel  stm.  VI,  296. 

kiesen  s<».  I,   808.  911.  II,   6S7.  990. 

III,  778.  T.   32,  2. 
kindelin  stn.  III,  038. 
kint  stn.  I,   214.  V,  251.    von  kinde 

X,  769. 
kintlick  adj.  T.  113,  4. 
kipper  stm.  VII,  407, 
kiule  swf.  XI,  516. 
kiuscbe  «c//.  I,  142. 
kiuscbe  stf.  IX,  545. 
kiuscbeclicbe  adv.  VII,  897. 
kiuscblich  adj.  IX,  1824. 
kiut  3.  prces.  T.  179,  4. 
klä  stf.  swf.  II,  384.  1407. 
klac  stm.  VII,  1241. 
kläfter  stf.  T.  175,  2. 
klagebaft  adj.  X,  714. 
klagelick  adj.  I,  305. 
klagen  sio».  I,  140.  XVI,  303. 
klär,  clär  adj.  II,  102. 
clären  swv.  T.  130,  1. 


clärlicb  a#.  XIV,  1491. 

clärlicbe  ar/j'.  XV,  822. 

kleine  adj.  I,  366.  II,  710.  1273. 

kleinste  stn.  I,  337.  944. 

klemben  swv.  T.  211,  2. 

klieben  stv.  VII,  1401.  XI,  409. 

klimpfen  stv.  VII,  370. 

klingä  klinc  XIV,  80. 

klobe  swm.  V,  1408. 

klöse  swf.  V,  1340. 

klösnaere  stm.  IX,  104. 

klosnrerinne  stf.  IX,  73. 

klöz  stm.  I,  275. 

klüse  sf/.  IV,  340.  VI,  250. 

knappe  swm.  III,  247. 

knappelich  adj.  XIII,  635. 

knebt  stm.  III,  1158. 

knolle  swm.  I,  503. 

kocbaere  stm.  III,  606. 

kocke  swm.  I,  1626. 

kolbe  swm.  XI,  515. 

collier  stn.  XV,  154. 

kolze  swf.  XIV,  137. 

komen  stv.  VI,  1731.  VII,  1122. 

condewier,  condwier  stn.  VIII,  103. 

XV,  225. 
condewieren,    condwieren  swv.  III, 

1184.  IV,  610.  IX,  1882.  XIV,  528. 
kone  stf.  IX,  1249. 
cons  franz.  III,  1867. 
conterfeit  franz.  I,  72. 
köpf  stm.  III,  807. 
coralis  sbst.  XVI,  124. 
corniol  stm.  XVI,  133. 
koste,  kost  stf.  I,  040.  II,  1444.  VI, 

1466. 
kostebsere  adj.  XIII,  1430. 
kostenlich  adj.  V,  104. 
kotze  sw?n.  XIII,  1137. 
kouf  stm.  IV,  651.  T.  24,  2. 
koufen    swv.  V,    1283.    IX,   247.     T. 

143,    1. 
koufwip  stn.  VIII,  338. 
kovertiure,  kovertiur  stf.  I,  406. 
krach  stm.  II,  127. 
kradem  stm.  VIII,  307. 
kraft  stf.  I,  335.  II,  1290. 
krärn  stm.  XI,  294. 
krämaere  stm.  XI,  293. 
krämgewant  stn.  VII,  675. 
kranc  adj.  I,  76.  163.     VII,  1705. 
kranc  stm.  IX,  753. 
krancheit  stf.  VII,  711. 
kranecb,  krancb  stm.  VIII,  63. 
kränz  stm.  V,  1090.  VII,  175. 
kraphe  sivm.  IV,  163. 
kratz  stm.  III,  1178. 
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creätiure  franz.,   Geschöpf. 
kreftec,  kreftic  adj.  I,  478. 
krefteclich  adj.  IV,  721. 
kreiz  stm.  VIII,  602. 
krenke  stf.  V,  269.  XVI,  719. 
krenken    swv.    IV,    317.    V,    l 

X,  934. 
krie,    kri   stf.  II,    637.  V,    1399.  IX, 

1380. 
kriegen  suv.  V,  1561.  T.  70.  3. 
krigierre  stm.  I,  747. 
kriieren  swv.  II,  293. 
crisolecter  stm.  XVI,  140. 
crisolt  stm.  XI,  411. 
crisoprassis  stm.  XV,  216. 
kristen  adj.,  christlich  I, 
kristenlich  «'//'.,  christlich. 
kristenliche  adv.,  christlich. 
kriuze  stn.,  Kreuz. 
kröne  swf.   V,  174.  VIII,  532. 
krönebare  adj.  VI,  1637. 
krcenen  swv.  VI,  17  Li'. 
kröpf  stm.  III,  478. 
kröpfelin  stn.  IX,   I 
krümbe  stf.   I.  390.    II.  533.  V,  52:,. 
krump  adj.   VII,  . 
küchen  stf.  IX,  1567. 
küenen  swv.  IT,  1130. 
kulter  Stm.  swf.  I, 
knmbex  s</«.,  Kummer. 
kumberliaft  adj.  111,  1645. 
kumberlich  adj.  I,   ! 
od«.  11,  1602. 
kurneu     -  komen  J. 
kümftecllcb  a.  künfteclicli. 
kuinmer  =  kumber  T.  91,  3. 
kompan  Um.  lll,  1274. 
k  i r ri i ,., ii  i . ■.  bumpftnle  stf.  HI, 
knn.de  od./.  XII,  S 

181.     VII  i 
XV. 

i  . 
künden  itee.  vi,  L491. 

■dich,   kümftecllcb   adj.  VII, 
i  v 

.  König. 
kttnne     -    i.  i 

II    U'lnlll.     f.      1  ,     32.      II        II-        lll, 

1212.    VII,    1717. 
kumi.'irn    IIP»,    lll,    | 

mit  frans.  1 1 . 

.  i 

VI, 

tec  adj.  \  v  i,  I,  2. 

t  ad      III,  1 
kttn  teollobc  adv.  III,  1 

kunt  adt/.  1 1,  i 


kuntlich  ad/.  IV.  11^4. 

kuntliche  adv.  XVI,  630. 

kuofe  »w/.  III,  1526. 

kupfe  swf.  II,  1370. 

kür  stf.  II,  773.  IX,  579. 

kurc  acr*./.  VII,  36. 

curs  franz.  VI,  98. 

kürsenlin  stn.  XII,  16S. 

kursit  stm.  stn.  1,  415.  V,  1393. 

kurtois ,    kurtoys,     curtoys    «<f/.    I, 

1371. 
curtösie  stf.  III,  S57. 
kurze  </r?f.  VI,  333. 
kurzlich  adj.  T.  130,  4. 
küssenlich  o«y.  VIII,  227. 


lache  iwf.  T.  231,  2. 

lachen  stn.  I,  413.  T.  221,  2. 

laden  stv.  III,  125. 

läge  stf.  I,  462. 

lam  aar)'.  V,  398. 

lamp  i-r«.  II,  l 

lampriure  stm.  XIV. 

hin  s.  läzen. 

lanc  adj.  über  lanc  XVI,  1112. 

langer  compar.,  länger  1. 

lant  s/w.  ze  lande  II,  1! 

lautman  stm.  IX,  44. 

lantreht  stn.  III,  1157. 

lantveste  >•/•/.  XV    • 

lantwer  ttf.  XV,  1022. 

lantwlse  »</.  KV,  1294. 

lanze  swf.    1.  i  . 

lapsit  9fm.  IN.,  1087. 

leere  odt;.  lll,  5. 

liieren  swv.  X,  2. 

last  stm.  VI,  449. 

lastet  ifn.   1 1,  929. 

lästeren       k  I,  12.  vi,  121. 

h'tsiir  v'»,'.   \'  i,  995, 

latün  Km.  (?)  X,  1 160. 

■ 
f08.   V,  921.   VI,  I 
Vll,     ji     vill,  J99.   IX, 
\  1,  440. 

\\  1.    1126. 

Lebellob  a       I     l<  J,  8. 
lebellche  ade.   II,  1221.  XI, 
ledeo  i  ..'■■.   i.  1363.  V,  113      I 
ledecllche  a  I  ■.  VI,  1302    VII] 

IX,  817. 
Ledep  >  \  U,  I 

'■,•    VII,  802. 
.  ii.   149] 
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leiden  swv.  intr.  VII,  970. 

leiden  swv.  trans.  XIV,  726. 

leim  stiit.  IV,  141. 

leinen  swv.  X,  ,127. 

leis  stf.  II,  439. 

leischieren  siov.  III,  159. 

leisten  swv.  I,  1325. 

leit  adj.  1,  '',70.  707.  XI,  160. 

leit  stn.  II,  1180. 

leite  stf.  T.  165,  3. 

leiten  swc.  II,  1443. 

leithunt  stm.  X,  777. 

lerne  stf.  IX,  2067. 

lernen  swv.  III,  1853. 

lenden  swv.  I,  1228. 

lenen  swv.  V,  690.  826. 

lengen  swv.  V,  1601. 

lernen  swv.  T.  1,  3. 

leschen  stv.  III,  1781.  IV,  SO. 

lesehen  swv.  Ilf,  1545. 

lesen  stv.  XVI,  550. 

lesten  siro.  IV,  1209.  XIII,  432. 

letze  stf.  I,  1195.  III,  1079.  VI,  HOS. 

letzen  swv.    V,   477.   1315.    VI,   570. 

T.  206,  2. 
lichlege  stf.  T.  21,  4. 
liden  stv.  I,  367. 
lidenliche  adv.  I,  367. 
liderin  adj.  III,  410. 
liebe  stf.  I,  90.  II?  596. 
liegen  stv.  I,  1212.  IV,  1182. 
lieht  adj.  I,  246. 

liep  stn.  I,  231.  II,  1347.  IX,  160. 
ligen  stv.  I,  342.  II,  410. 
lign  stn.  V,  191. 
ligtirius  stm.  XVI,  135. 
lihen  stv.  I,  1527.  V,  675.  IX,  799. 
lihte  adj.  I,  24.  75. 
lihte  adv.  IV,  683. 
lihte  stf.  V,  292. 
lilachen  stn.  X,  1489. 
limmen  stv.  I,  1243. 
linde  adj.  II,  1464. 
linge  stf.  II,  1832. 
lip  stm.  I,  455.  761. 
lipgedinge  stn,  II,  1341. 
lippareä  sbst.  XVI,  144. 
läse  adj.  I,  1624. 
lisis  sbst.  IX,  1449. 
list  stm.  III,  340.  IV,  286.  IX,  1570. 

XI,  210. 
listeclich  adj.  XI,  472. 
lit  stn.  I,  1044.  IV,  420. 
lit  =  liget. 
lit  franz.  XI,  127. 
lite  swf.  IV,  773. 
üuhtec  adj.  T.  10G,  3. 


Muhten  swv.  VI,  69.  VIII,    74.  XII, 

158. 
liut  stn.  plur.  liute  VI,    1290.   XIV,. 

854. 
liutern   swv.  V,  857. 
loben  swv.  I,  1178. 
lochen  swv.  III,  1174. 
lohen  swv.  IX,  1738. 
lös  adj.  I,  368.  VI,  132.  XIV,  979. 
loschieren  swv.  VII,  382. 
losen  swv.  I,  1724.  VII,  777. 
lösen  swv.  T.  36,  4. 
loesen  swv.  I,  723. 
lösheit  stf.  II,  1639.  XIII,  704. 
löt  stn.  VI,  4S8. 
lceten  swv.  III,  894.  IX,  1479. 
loube  swf.  III,  1048. 
louft  stm.  X,  103.  XV,  178. 
lougen  swv.  VI,  1246. 
loup  stn.  IV,  633. 
luft  stm.  I,  566. 
lügelich  adj.  VII,  17. 
lüne  stf.  T.  235,  4. 
luoder  s<«.  VI,  60. 
luogen  swv.  XI,  631. 
luot  stf.  XIII,  1454. 
lüppec  adj.  IX,  1504. 
lüppen  sm»».  IX,  138s. 
lüsten  swv.  II,  450. 
lüt  adj.  II,  1524.  III,  49. 
lüter  adj.  X,  921. 
lüter  stn.  X,  92*:. 
lüterheit  stf.  XV,  231. 
lüterlich  adj.  T.  97,  4. 
luterliche  adv.  XIV,  1487. 
lütersnel  aery.  T.  195,  3. 
lütertranc  stm.  V,  613. 
lützel  adj.  I,  927. 


mäe  stm.  I,  461. 
machen  swv.  III,  949. 
maget  stf.  II,  760.  IV,  15. 
magetbsere  adj.  IV,  705. 
magetuom,  magettuom  stm.  I,    791. 

II,  1249.  IX,  752. 
magetuomlich  adj.  VII,  956. 
magezoge  swm.  XVI,  553. 
mähelschaz  stm.  IX,  202. 
mahinande  stf.  XIII,  600. 
mahmumelin  stm.  XI,  264. 
mal  sf«.  I,  425.  1700.  V,  914. 
man  stm.  I,  383. 
mane  stf.  V,  982. 
mäne  swm.  VII,  1147.  T.  91,  4. 
manec  adj.,  manch. 
nnlnedglich  adj.  II,  1152. 
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manen    swv.    I,   4S6.    1003.    II. 

596. 
mange  swf.  IV,  799. 
mangel  stm.  VI,  369. 
raanheit  stf.  IV,  761. 
manlich  adj.  III,  1683. 
manneglich,   männeglich    adj.   VII, 

1764.  VIII,  473. 
maentac  stm.  IX,  536. 
marc  fftl.  X,  S32. 
marc  stf.  IV,  1303. 
mürderin  adj.  XII,  167. 
msere  adj.  I,  556.  XV,  1230. 
ma?re  Sin.  I,    99.  479.    II,    215.     IV, 

695. 
mjereshalp  adv.  I,  114. 
marh  stn.  VI,  970. 
marke  af/.  VIII.  182. 
marke  si/.  I,  337. 
market  stm.  VII,  106.  477. 
marmel  stm.  V,   188. 
marmelin  arf./.  XII,  19. 
marnrere  stm.  I,  555. 
marsclialc  «ftn.  I,  51S. 
marter  .sf/.  III,  1302. 
marveile  franz.  VI,  1159. 
mase  »w/.  XIII,  1532. 
massenie ,    mässenie ,    messenie    stf. 

I,  372.  III.  1327.  V,  467. 
mat  sfm.  II,  1690- 
matraz  stn.  VJU,  455. 
misse  »f/.  I,  64.   II,  1028.  T.  95,  4. 
mazen  «tut».  I,  727.  111,  621.  IV,  261. 

VII,  550. 
müatris  sbst.    IX,   1450. 
mege  conj.  von  mugen  V.  1427. 
meie  swm.  V  I 
meienba'rv  adj.    V  l 
meieaeh  adj.  T.  t7'j,  l. 

mein     v'(//.    X.    701. 

meinen  i 

\  i i.   .i  . 
meiatex   ttm.    i ,   1117.   VI,  BS.    vn. 

\ 
mciiterknappe  swm.  U,  34. 
meistern  itot.  v 1 1,  I 

I I 
melde    -     \i 
mein  ttm,  1 1 
meloohlte  \  \  i    i 

menen  mm     I    !i        '  I 
mengen  mot.  v,  Li 
menni  i<  b  adj.  i  x.  i 
mennleehelt,    menni  !      •'• 

I  ;  I  I      In 

:  |  |  \ 


mennischliche  «tfi\  II.  1645 
mer  arfr.  I,  1416. 
meren  swv.  I.  165. 
merkffire  s?w.  VI,  51t;. 
merke  stf.  VII,  616.  T.  23 
merken  swv.   V,  656.  VII.  384 
merre  compar.  IV,  463. 
merzis  franz.  XI.  753. 
messenie  s.  massenie. 
niete  stm.  IV,  160. 
mez  stn.  VI,  464. 
mezzen  s#P.  III,    869.  169'.)    VI 

1660.  X,  471. 
mezzer  stn.,  Messer. 
miden  stc.  III,  7L'>. 
miete  s*/.  XIII,  536. 
mieten  swv.  XVI,  934. 
mildekeit  stf.  I,  - 
mute  arfj.  I,  515. 
mute  sr/.  III,  - 
miltecliche  arfr.  XV,  10 
minhalp  adv.  VII,  990. 
minnasre  stm.  IX,  991. 
minne  s#/.   T.  117,   4. 
minneclicke  ac/i\  1. 
minnen  sn-v.  X,  12 
minner,  minre  compar.  V, 548.  XI  \  , 

1401.  T.  135,  2. 
misse  stf.   IX. 
missebieten  stv.  Vll. 
missen  .wer.   VII,  111 
misserdten  .<.'<■.    IX,  345. 
misseriten  stv.  V, 
missetüt  sr/.   V,  L082. 
missetuou  swv.    1 1  1 
fern  VI, 

miuewende  ■<■'/.  l.  112.  1 1    i 
mit  prcsp.  Vll  i 
mite  «</<\  1  V,  1 L84. 
mitte  <«/„/'.  I,  1191. 
monloiruB  stm.  1\.  1494 
mörei  st*.  V,  I 
morne  adv.  XIV,  537. 
mortllch  o<y.  VI,  LS 
iuo\  Leren  n   ■    x  1 1 1.  i  J42. 
mttede  adj.,  müde, 
müede     /    [1,1 
mtteden  swv.  VII,  i 
mttejen  ,  mtten  »7.  II,  1541 

VIII, 
mttelloh  adj.  VII,  I 
mttemel  »f».  T.  106, 
mtten  ».  mttejen. 
mttesecllohe  adv.  1 1 

i  L 1 24. 

mögen  an«  [,  17.  VII,  1 

mal  irn.  in    I 
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mülinne  stf.  X,  1292. 
inülslac  stm.  VII,  686. 
mündel  stn.  T.  220,  3. 
münccli  stm.  T.  50,  1. 
münster  stn.  IX,  844. 
muntäne  stf.  II,  382. 
miinzisen  stn.  VII,  776. 
muome  sw/.  III,  738. 
muor  stn.  VI,  1673. 
muoric  ad>'.  VIII,  SO. 
muot  stm.  I,  79.  III,  996. 
muoterhalp  adv.  VI,  580. 
mursel  sf«.  X,  1445. 
mürwe  adj.  VI,  574. 
muscät  af/.  XVI,  92. 
miize  sf/.  III,  1634.  IX,  1091. 
müzerspärwsere  stm.  III,  1414. 
müzersprinzelin  s<rc.  VIII,  974. 


nac  stm.  III,   1176. 

nach  pro?j9.  I,  28.  758.  777. 

nach  adv.  I,  447. 

nächgebür  a/m.  I,  1. 

nächhuote  stf.  XIII,  1161. 

nachreise  s//.  VII,  761. 

nahe  arf».  I,  710. 

nähen  sivv.  XVI,  844. 

nsehen  swv.  III,  1670. 

näher  compar.  III,  942. 

name   su>m.  III,    1709.    IV,   389.    V, 

190. 
namen  swv.  III,  7. 
nar  stf.  IV,  345. 
nardas  söst.  IX,  1545. 
nasesnitec  ac?/.  VI,  969. 
ne  negat.  T.  23,  4. 
nehein  pron.  I,  426. 
neigen  swv.  II,  192.  IV,  554. 
neinä  interj.  IX,  1304. 
nemen    stv.  I,  106.     VI,  1733.     XII, 
1289.     an  n.    refl.    IX,   480.    üz  n. 
refl.  II,  423.     vür  n.  VII,  331. 
nennen  swv.  I,  629.  648.  T.  215,  4. 
nern,  neren  su-v.  VII,  790. 
neweder  pron.  VII,  1654. 
newederhalp  arf«%  V,  1558. 
nidere  adj.  III,  1050. 
niderhalben  atfr.  X,  165. 
niderhalp  arfw.  II,  17. 
niderkleit  stn.  X,  981. 
niderzuc  stm.  IV,  1001. 
niemen  pron.  I,  1081. 
niemer  arf».  I,  216. 
niender,    ninder  adv.  I?  262.  II,  39. 

III,  1394. 
niesen  stv.  XI,  844. 


nieten  swv,  I,  981.  III,  596.  X,  544. 

1276. 
niewan  adv.  XIV,  1602. 
niftel  sivf.  III,  771. 
nigen  stv.  I,  195. 
nigromanzi  sc/.  IX,  617. 
niht  negat.  III,  1187. 
nimer  arf».  VII,  641.  nimer  VI,  562. 
ninder  s.  niender. 
nitspil  stn.  VII,  96. 
niulich  ae//'.  IX,  286. 
niuwan  adv.  VI,  1346. 
niuwe  adj.  I,  1326.     T.  194,  2. 
niuwe  «*/.  III,  1732. 
niuwen  swv.  I,  99. 
niwan,    niwane    osdt>.    II,    511.    704. 

XIV,  61;  vgl.  niewan,  niuwan. 
noch  adv.  VII,  1031. 
nöne  stf.  IX,  1585. 
not  stf.  I,  257.  487.     V,  475. 
nötec  arf;'.  III,  1641. 
nötgestalle  swm.  IX,  905. 
notnunft  stf.  III,  194. 
nötrede  s*/.  II,  1106. 
nötzogen  s?<;».  V,  1205. 
nu  adv.  VII,  437. 


ob  pr&p.  I,  895. 

obe  adr.  II,  66. 

obe,  ob,  op  com;'.  I,  96. 

obez  stn.  V,  616. 

oblut  stf.  IX,  1115. 

och  interj.  I,  29. 

och  =  ouch  I,  12.  1435. 

oder,  ode,  od  conj.  I,  198. 

offen  swv.  V,  60. 

offenliche  arf».  I,  462. 

ohteiz  interj.  VI,  1354. 

öleboum  s/m.  VII,  448. 

op  s.  obe. 

optallies  s6.sf.  XVI,  125. 

orden    stm.    I,   388.    1645.     II,    308. 

XVI,  986. 
ordenen,  orden  su-p.  XVI,  1004. 
ordenlich  adj.  III,  9. 
ordenlich  arf».  XVI,  659. 
ors  stn.  I,  247. 
ort  s/w.  1,    119.     II,    975.  1074.     III, 

668.     XIV,  72. 
Osten  adv.  T.  I22f  2. 
ougestheiz  adj.  I,  69. 
ouwe  interj.  I,  2.35. 
üwe  interj.  I,  235. 
öwi  interj.  I,  63y. 
öwol  interj.  VII,  881. 
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p  cjl.  auch  b. 

p  für  b  IV,  654. 

palas  stm.  I,  472. 

palais  8b»t.  XVI,  146. 

palmät  stm.  (?)  X,  1487. 

pantel  atn.  I,  1271. 

panthers  sfts?.  XVI,  128. 

parat  a*/.  VII,  107. 

pardis  stn.  V,  351. 

pardris  stm.  VIII,  77u. 

pardrisekin  stn.  III,  474. 

pareliure  stm.  X,  981. 

parrieren  swv.  I,  4. 

partieren  «to».  VI,  509. 

partierre  stm.  VI,  519. 

passäsche  aio/.  X,  961.  XIV,  1286. 

patelierre  stm.  IV,  115. 

pelliz  stm.  V,  215. 

perfrit  «<m.  IV,  133. 

permint  atn.  XII,  1273. 

pf;ewin  ,    pfäwin    ad|/.    V,    42.      VI, 

1000. 
pluele  a*/.  T.  194,  1. 
phalenzgräve  swm.  T.  42,  2. 
phandser  a/ro.  II,  712.    XII,  422. 
pfant,  phant  stn.  I,  338.  1560. 
phantlöse  stf.  XIII,  745. 
phärdelin  stn.   II I.  S60. 
pfärit,  pfäret  stn.  V. '.'7}. 
phat  atn.  III,  146. 
pfelle.    phelle,    pfell  stm.  I.  317.     V, 

341. 
pf'enden  swv.   \'I,  782, 
pfetenere  stm.  I  V.  552. 
philosopfle  swm.  X  1 1 1,  \'.<i. 
pfingeettac  ahn.  i  V,  l  L12. 
pfinxton  stf.  plur.   VI,    18. 
pflege  af/.  I  .    828.     \  1  .    1447.     VIII. 

I  \.  173.     K, 
pflegen  .  ph  I.  9::.  117.   105 

l  i     L822.     \  l  l.  41'.».     \l.  1170. 
pfliht  $tf.  I,   127.   1009. 
pflihtaBi  stm.  Vi.  282. 
pfliht«  »«/.  I  V,  1163.     \  |  \.   n;i7. 
pflihter  mv.  VI,  1050.    T.  218,  2 
pflün  v'»'.  xiu,  847. 
pflümlt  %tn    \.  ii,' 
pflooc     m    \    1245 
pfnfi  i    ..' m    \  l,  576. 
pfrütndc    '-    i  v  1180. 
ph-  i,  i>t 

piet  fron  i    VII,  1452. 
(  i  I 
-.  I.  280. 
II.  1268. 

JCVI,  7 ic. 
|. in.  ii  mv.  V  1 1.    >-i      x  i  \'    i 


pirrites  stm.  XVI,  142. 

plan  stm.  II,  314. 

plane  stf.  II,  29. 

plate  smf.  V,  1136. 

ph'imit  stn.  XIII,  2S ;  vgl.  pflümit. 

pögrät  stn.  IX,  2u66. 

poinder,   poynder   stm.    I,    92S.   IV. 

532.     XI,  439. 
ponder  =  poinder  II,  315. 
porte  swf.  I,  582. 
pouliin  stn.  II,  29. 
poynder  s.  poinder. 
praseme  sicm.  XVI,  129. 
prelljus  franz.  XII. 
present  st)n.  XI,  1554. 
priester  stm.  XVI,  908. 
prla  Um.  I,   67.   203.    II,   971.    1329. 

V.  1281. 
prisen  SWV.  I,  1124.     VII,  775. 
prisent  stm.  II,  550. 
prisente  stf.  IV,  928. 
prislicb  adj.  V,  1292. 
prisun  stf.  VIII.  '.»"»7. 
prophetisse  stf.  IX,  983. 
prüeven    swv.  I,    81.  411.     VII,    720. 

IX,  1254. 
puneiz  stm.  XVI,  761. 
punieren  swv.  11,  578. 
purzel  swf.  X,  1460. 
pusine  stuf.  1 1.  L26. 
pusinen  swv.  XV.  926  (?). 
pusümere,    pusüner  .v//«.    I,  '.4  7.  XI. 

441. 


quam  /"'-' '•  von  komen  i.  105. 

quasohiure   tf/.    I  I,  494. 

quater  stn.  [II,  1 

queO  0<y.    U  ,    377.      III.     541.      XI  11. 

queoprunne  ttom.  XII,  909. 
quelshafl  adj.  T.  119,  3. 
queln  a/r,  x  vi.  71. 
queln  not».  T.  119,  i 
Um.  iL  17 18. 
qull    '■   prces.  x 


rabblne .  rabbln     rablu    vtf.  i     1 1"  ; 

in.  i  ;»;■_>.    i  \.   ;ii 
ragen  n<  v    III, 
rann  ifm.  III,  1680 
rcemeo  >>  ■•■    \  I 

i  .im    ohOUp    -  '  IX, 

..ml   Um    V,  1111     VI]    I 

\  i  :  i 
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rät  stm.  I,    628.  II,   302;  576.  V,  489. 

VI.  1174.  X,  162. 
raten  stv.  IV,  4  71». 
rätgebe  stau.  VIII,  S49. 
ravit  stn.  VII 1.  64. 
vc  stm.  [,  1561.  II,  1449.  1585. 
reblichen  «£».  VI,  593. 
rechen  stv.  1,  461.  IX,  478. 
recke  s«-//<.  I,  1049. 
rede  stf.   VI,  1337.  XIV,  1.548. 
reclegeselle  svom.  VII,  935. 
redespa'he  adj.  V,  154. 
regen  swv.  II,  1346.  III,  1220. 
regine  franz.  II,  527. 
reht  stn.  1,   101.    II,  902.    VII,  954. 

ze  rehte  1,  155. 
rehte    adv.    I,    512.    616.      compar. 

rehter  III,  727. 
reichen  sw».  IX,  2079.     XV,  1461. 
reideloht  adj.  11,  144. 
reine  stf.  IX,  1495. 
reinen  sw».  IX,  1289. 
reise  stf.  II,  484. 
reiselachen  stn.  IV,  1119. 
reisenote  stf.  II,  133. 
reit  adj.  III,  1069. 
reizel  s«m.  X.  17S. 
reizen  sw».  IV,  389. 
rekennen  swv.  I,  1271. 
rekiesen  stv.  XI,  652. 
rennen  swv.  I,  1272.  II,  220. 
rer  s*/.  III,  1634. 
reren  swv.  IX,  1091. 
rcroup  sfm.  IX,  1230. 
reste  stf.  IV,  1099. 
restriten  stv.  VIII,  806. 
rezeigen  swv.  IV,  1013. 
ribalt,    ribbalt    stm.    VI,    498.     VII, 

116. 
riballin  stn.  III,  334. 
ribe  stf.  IV,  153. 
riche  adj.  I,  191. 
riche  s*ra.  III,  1091. 
richelös  adj.  XIV,  732. 
riehen  sww.   VI,  90. 
rlchheit,  richeit  stf.  I,  1509. 
rieseil  stn.  XVI,  113. 
riechen  stv.  IX,  1567. 
rige  siwh,  V,  108s. 
rihttere  stm.  I,  297. 
i'ihten  swv.  X,  201.  725. 
riliche  adv.  T.  15,  1. 
rimphen  stv.  IV,  152. 
rinc  stm.  III,    1749.     IV,    1148.    1217. 

V.  742.  1200.    VII,  624. 
ringe  adj.  I,  1076.     VII,  1028. 
ringen  stv.  1.  448.     III.  194.     X,  4. 


ringen  swv.  II,  1647.     III,  1440. 

rinke  swf.  VI,  816. 

rippe  stn.  III,  696. 

ris  stn.  I,  761.     VI,  330.     X,  740. 

riselin  stn.  VII,  1678. 

risen  stv.  II,  636.     VI,  738. 

riten  stv.  I,  281.    III,  91.    VII,  1501 

T.  231,  2. 
riter  stm.,  Ritter. 
riterlich  adj.  I,  699. 
riterschaft  stf.  I,  148.  307,.   III,  1041. 

VII,  556. 
riubsere  s.  riuwebsere. 
riuhe  stf.  III,  1184. 
riuse  siof  VI,  1138. 
riuten  swv.  III,  43. 
riuwe  stf.  I,  1684. 
riuwebsere,  riubsere  adj.  VIII,  1018. 

X,  316. 
riuwebserec  adj.  X,  692. 
riuwec,  riuwic  adj.  II,  1471. 
riuwen  stv.  II,  1212.     V,  858. 
rivier  stm.  III,  6& 
riz  stn.  VII,  1211. 
roch  stn.  VIII,  329. 
roerin  adj.  VI,  1671. 
roin  franz.  VI,  649. 
rone  swm.  III,  1359. 
rör  stn.  II,  605. 
rot  adj.  I,  246. 
roten  swv.  I,  1715.     IV,  820. 
rotte  swf.  stf.  VII,  399.  575. 
rotte  swf.  III,  832. 
rottieren  swv.  XIII,  1261. 
rötvar  adj.  T.  167,  2. 
rouben  sw».  I,  296. 
rouin  stm.  I,  22. 
roup  aVm.,  Raub. 
royäm  franz.  V,  813. 
roys  franz.  II,  214. 
rubbin  sfrw.  XIV,  10. 
ruc  «frw.  II,  1486. 
rüch  adj.  III,  333. 
rückelachen     stn.    XIII,     22.      XV, 

806. 
rüde  swm.  VI,  33. 
riiefen  swv.  IV,  93. 
rüemen  s«»y.  I,  366. 
rüeren    swv.  I,    1200.    1255.     II,    528. 

IV,  92.    XV,  162. 
rüm ,  riin  stm.  II,  572. 
rümen  swv.  I,  1574.  1598. 
rün  s.  rüm. 
rünen  swv.  III,  1116. 
runzit  sfa.  V,  984. 
moenen  swv.  I,  753.  II,  555.  1153. 
ruofen  sfo.  IV,  376. 

19* 
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ruoft  stm.  I,  444. 

ruom  stm.  IV,  494.    IX,  925. 

ruowen  swr.  I,  1031. 


sä  adv.  I,  1546. 

sac  s£/n.  VII,  792. 

sache  stf.  VII,  1209.  XIII,    21.  XV, 

802. 
sachewalte  swm.  II,  1611. 
sactuoch  stn.  III,  327.« 
saddä  s6tf.  XVI,  129. 
saf  stn.  VI,  1186. 
safer  stn.  I.  74. 
sage  stf.  VIII,  125. 
sagen  *wv.  III.  1*88.     VII.  920. 
sal  adj.  IX,  1689. 
sselde  stf.  I,  188.  225. 
sseldebscre  adj.  VI,  1376. 
saddeberende  adj.  V,  1442. 
sseldehaft  adj.  XIII,  868. 
sale  »//.  IX,  1855. 
salse,  salsse  »usf.  V,  447.  X,  1442. 
salter  .<tf//<.  IX,  151. 
säme  swm.  II,  53.  1531.  IV,  1063. 
samenen  swv.  HI.  1657.  VI.  17.S6. 
samenunge  *//.  1,  1395. 
samet  adr.   V.  1585.  XVI.  1179. 
sameztac  stm.   IX.  183. 
sanifte,    sampfte   ade.  II,    6.'S5.     III, 

652. 
samit  stm.  i.  319. 
samlieren  .swr.  V,  1400. 
sän  rtrfr.  I,  211. 
sarapandratest  sbst.   I.  1175. 

Bardin  afffi.  XVI,  14K. 
sarilonis  stm.  XVI.  L32. 

sarjant  .v/1///.   I  V,   1 19. 

Lben  twv.  Hl.  1831.    iv.  802. 

«fluche  turnt.  VIII.  19. 

schaohsabel  stn,  V 1 1 1.  326. 

schachcabelgetteine  »fn.  VIII,  880. 

schade  »tcm.  l.  835.    1 1.  1071. 

Bchadenaft  adj.  vi.  281. 

schaffen   tf».    I  ,   131.   780.     IV,   »55. 
665.     V.  496. 

schaffen  $v>v.  V,  884. 

Bchalitcl  stn.  VI.  1159. 

■ehahtelakttnt  ttm.  i.  r-'7'.>. 

Bohahteliur  ttm.  v  1 1.  816. 

■ohal  rtm.  vi,  1 185. 
tl  ifm    X  V 

■ohame,  lehun  itf,  \ .  I 

,n,rl     lfm      tl, 

■ohamellcfa  "'•/'    \  ' ' 

rnellohen  .  m  h  Imollohe  ad*.  I  V 
i   ••      VI,  1721 


schämen  stet.  I,  789.  III,  1704. 

schämen  su-t.  I.  979. 

schände  stf.  VII,  796. 

schantiure  franz.  VIII,  561. 

schanze  stf.  I,  43.  365. 

schapel.  schappel  sin.  V,  256.    VIII. 

868. 
schüren  swv.  VIII.  7^4. 
scharflich  adj.  T.  108,  1. 
scharlachen  stn.  III,  1561. 
scharpf,  schärpf,  schärphe,  scherphe 

adj.  II,  945.     VI,   1510. 
schart  adj.  III,  287. 
scharte  swf.  XIV.  39. 
schate  sn-ru.  III,  131»^. 
schehen  swv.  II,  311. 
scheiden  stt.  V.  1229.  1381. 

schelle  swf.  I,  1161. 
schellec  adj.  I,  19. 
schelmetac  stm.  VII.  1495. 

scheine  stf.  II,  904. 

schemelich  ae//.  II,  630.  T.  53,  1. 

Schemen  s«-v.  =  schämen. 

sehenden  swv.  VI,  141. 

scheneschalt,  scheneschant  stm.  III, 
1067.    VI,  323. 

schenke     Stent.     VI11,      779.       XI II, 
1196. 

schenken  swv.  I,  849. 

scheut  franz.  VI,  993. 

scher  franz.  II,  1628. 

scherge  stem.  IX,  363. 

scherm  stm.  II,  145  7.     V.  1207. 

scherinen  ««•».  IX,  2065. 

scherphe  s.  scharpf. 

schibe  swf.  XI,  406. 

schicken  swv.  I  .  1613.     [II,  S 
XV.  IM. 

schieben  stv.  1 1 1,  1349 

schieoh  adj.   V  i,  109  I 

sc  liier  frans.  1 11.  7'.':'. 

schiere  <<</<•.    II,    154.    suptrl,    schie- 
nst,    schierste      [X,      1974.      XVI. 

Bohiffunge  s  f.  V  i.  L682. 
Bchifnehe  adj.  V  1 1.  185, 

schiften   Sic».    IL' 
schillier  9(11.    V,    1130. 

Bchilta  re  stm.  [II,  [271. 
schütUch  «rfj  T.  71.  4. 
Bchllti  leine  swm.  I.  1088 
schimpf,  Bohimph  stm.   1 1.  1658.     I  \  . 

\  .  99 
■ohimpfen  m       \ 
■cbimpfllch  adj.  I, 
schln  .<*/  .  seh.  tiiMii .  werden  i ,  184. 
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schin  stm.  I,    523.  576.    IV,    82.     V, 

1202.     VI,  94.     XI,  176. 
schinen  stv.  I,  1698:    IV,  1302. 
schinnelier  stn.  III,  1189. 
schirbe  swf.  IV,  1092. 
schirmer  stm.  IX,  1432. 
schiumelin  stn.  XI,  680. 
schoc  stm.  IV,  55. 
schocken  swv.  IV,  56. 
schoie  franz.  IV,  1138. 
scholn  =  soln  IX,  869. 
schöne  adv.  I,  145. 
schcjene  adj.  T.  59,  1.  146,  4. 
schiene  stf.  IV,  245. 
schönen  swv.  XIV,  1225. 
schoup  stm.  II,  719.    III,  922. 
schouwe  stf.  T.  156,  2. 
schouwen  swv.,  schauen. 
schöz  **/.  III,  920. 
schranz  stm.  IV,  305. 
schriben  stv.  XV,  416.     XVI,  1078. 
schriber  stm.  V,  418. 
schrie  stm.  II,  1351.     XII,  447. 
schrien  stc.  VII,  1090. 
schrien  swv.  V,  233. 
schriten  stv.  III,  1557. 
schrove  swm.  T.  231,  3. 
schuften  swv.  III,  140. 
schulde  s*/.  II,  1510.    III,  1409.    VI, 

15S6. 
schuldehaft  adj.  X,  688. 
schulter  swf.  IV,  329. 
schumphentiure  stf.  I,  625. 
schuohen  swv.  III,  1234. 
schupfen  swv.  VI  129. 
schür  stm.  I,  1653. 
schürbrant  stm.  XII,  169. 
schüten  swv.  V,  172. 
schuzlichen  ad#.  T.  65,  2. 
se  geschwächt  aus  sie  I,  159. 
se  stm.  I,  1713. 
sedel  stoi.  XIII,  292. 
segelweter  stn.  XV,  994. 
segen  stm.  V,  895. 
segenen  swv.  III,  1605. 
sehe  stf.  III,  1449. 
sehen  s/!».  VII,  1659.    XIV,  511. 
seigsere  stm.  V,  1458. 
seigen  swv.  IV,  553. 
seil  stn.  I,  418. 
seitiez,  seytiez  stn.  XIII,  1231.  XVI, 

11S7. 
seitspil  stn.  XIII,  368. 
selch  für  solch  IX,  425. 
selpschouwet  part.  adj.  III,  979. 
selten  adv.  II,  1372. 
sene  stf.  IX,  872. 


senelich,   senlich   adj.  V,    778.    IX, 

159. 
senen  swv.  I,  1608. 
seneschant  stm.  IV,  824. 
senevve  swf.  I,  1051. 
senfte  stf.  VI,  406. 
senfteclich  adj.  VII,  998. 
senftecliche  adv.  XV,  1351. 
senften  swv.  I,  1402.     IX,  1544.    XI. 

803. 
senken  swv.  IX?.  S87. 
senlich  s.  senelich. 
senliche  adv.  VI,  551. 
ser  stn.  I,  730. 
sere  adv.  I,  149.  T.  130,  4. 
seren  smh*.  T.  174,  4. 
serpant  äOh.  V,  1572. 
set  interj.  V,  1384.     XIV,  1066. 
setzen  swv.  XV,  1035. 
sewen  swv.  IX,  1929. 
seytiez  s.  seitiez. 
Sicherbote  swm.  XV,  235. 
Sicherheit  stf.  I,  432.  1116.    IV,  886. 
sicherliche  adv.  III,  136. 
sichern  swv.  I,  1142. 
sid  s.  slt. 
sider  adv.  I,  1673. 
siecheit,  siechheit  stf.  V,  211. 
siechen  sw».  T.  89,  3. 
sige,  sie  stm.  IV,  997. 
sigehaft  adj.  I,  1120. 
sigelen  swv.  I,  473. 
sigelichen  adv.  I,  106. 
sigen  stv.  VIII,  38. 
sigenunft  stf.  I,  1712. 
sihte    adj.    II,    1472.     IV,    639.     T. 

137,  4. 
silenites  stm.  XVI,  121. 
sin  stm.  III,  1700. 
sin  stv.  s.  wesen. 
sine  =  si  ne. 
sinewel  adj.  V,  183. 
singen  stv.  II,  1357. 
sinhalp  adv.  X,  1266. 
sinnec  adj.  VI,  1711. 
sinnen  stv.  VII,  1542. 
sinopel  stm.  V,  451. 
sip  stn.  XII,  484. 
sippe  stf.  V,  854. 
sippe  adj.  II,  695. 
sir  franz.  II,  525. 
sit,  sid  adv.  I,  578.  887.     T.  153,  4. 
sit  pr&p.  XIII,  545. 
sit  conj.  I,  239. 
site  stm.  I,  88.    III,  345. 
Site  swf.  III,  1515. 
sitzen  sie.  III,  1609. 
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siufton  swv.  I,   134 

siuftebsere ,  siiifzebsere  adj.  VI,  961. 

T.  96,  4. 
siufzec  adj.  VI,  673. 
siuren  »uro.  III,  1075. 
slä  stf.  II,  477. 
sl'ac  staa.  vi,  1230. 
slach  adj.  IV,  127. 
släge  67/.  XIII,  10S3. 
slagebrücke  swf.  V,  712. 
slahen  stv.  I ,    725.     IV,   630.     under 

sl.  I,  770.     für  sl.  XII,  33, 
slahte,  slaht  stf.  I.  53.     VI,  1595. 
slavenie  swf.  IX,  457. 
Siegel  stm.  IV,  2;». 
sieht  adj.  I,  102.    II,  429.    VII,  293. 

XIII,  921. 
siebte  stf.  V,  52S. 
sleif  adj.  XI,  417. 
slich  rfm.  II,  579.     VIII,  536. 
slichare  tfm.  III,  1693. 
suchen  stv.  IV,  402.     VI,  71. 
sliefen  stv.  T.  193,  4. 
sliezen  #t>.  VII,  1403. 
slifeu    stv.    VII,    1765.      T.    198,    -. 

224,  1. 
slihte  stf.   I  v,  34. 
slingsere  »fm.  IV,  115. 
slinge  sie/.  X,  213. 
slizen  stv.  X,  103. 
sloufen  »w».  111,  1508.     X,  1466.    T. 

143,  2. 
slöz  stn.  I,  65. 
slözlich  adj.  T.  104,  1. 
smac  s////.   I  V.  208. 
■mähe  adj.  1 1.  196.    Hl,  1079. 
ima  he  «</.  x,  1 1 18. 
.-in  ihm  ,i,v.  1 1 1.  582.     v  1 1,  265. 
sma:hen  s»c.   I,  :;.     I  V.  384. 

blich  ""V  V  l.  •''■';•-'. 
smarät  .s'm.   I,  41u. 
■meichen  tiov,  \ ,  i . 
smiegen  $tv.  1  V.   Hl'. 
■mttcken  not.  x  i  v.  i".;.; 
itm,  vi.  12. 

.   NIM,   1231. 
"/'.    I,    IM  7. 

■nelheil  \tf.  1 1 1,  [2 

■Bellen  ■<»•'•.  v  1 1,  912. 
■nelllofa  a,n .  \i,  805, 
■neillohen  ."/'•    1 1,  37. 

SIMM.  .11      ,1,1  ,        \,      I   |S'.(. 

■nlweo  ■  •  /     \  1 

.  11 1  ■  I .■     ,,,j      IM 

■nleii   IW9    11,   189 
toi.  T,  L64,  1 


snite  »w/.  IV,  353. 

snuor  stf.  11.  81.     V,  131.     VLI.   554 

snüninc  stm,  XV,  1389. 

so  ad».  I,  13.  136.  947.     VII. 

solch,  solch,  sölich  pron.  I,  5>»>.   IV. 

1111.     T.  153,  1. 
soldemente.   soldemende  stf.  T.  158, 

3.  213.  1. 
soldier  stm.  I,  612. 
soldierse  swf.  VII.  114. 
soldiment  stn.  II.  549. 
soln,  scholn  anom.  r.  1,  267.  721.  769. 

II,  94. 
son  =  so  ne. 
sorgebsere  adj.  T.  223,  4. 
soum  gftn.  V,  640. 
soum  stm.  VI.  377.     VII,  459. 
souma?re  stm.  I,  529. 
soumschrin  stn.  I,  277. 
spache  swro.  IV,  L198. 
spsehe  adj.  V,  322.     VI.    1455.     Vll, 

1526.     XVI,  794. 
spaehe  stf.  VII.  1112. 
spschelich  adj.  VIII,  629. 
spalten  s<r.  VI,   117. 
span  «fm,  IV,  49. 
spän  afrn.    1 1 1.  S86. 
spanbette  stn.  V,  197. 
scanne  stf.   VI,  1013. 
spannen  s<p.  III,  1237. 
spansenwe  swf.  X,  180. 
sparn,    sparen  910«.  I,    916,     H 

V,  1306. 
■parwsere,   Bpärwsaxe  stm.    Ell, 

L869. 
spat  .-.7///.    II.    I 
■p&te  <"//•.  \.  818 
spehe  stf.  111,  1450. 
Bpehen  swv.  [,843     [II,  1667 
■pel  ■**).  x  \*  1, 
■pelte  swf.  T.  94,  1 
ipengen  swv.  [II,  1 
■pez  stn.  1.  [514.     1 1 1,  891. 
■perbrechen  stn.  T.  88,  1 
■perdrnm  s#n.  T.  [65 
■piegelln  stn,  X  1  v,  747. 
spiegeln  swt.  X  l  v,  350. 
■pH  i/n.   [II,  1  [96 

:-l>ili'in;ui    .*    m.    1,    'J77. 

■pilewl p  ,v  n.  VII,  741. 
■pÜB  stev.  i,  1074.    i .  [24,  i.  i 
■pii  stm.  VIII, 
■poz  ttn    \ 

8|>or    .vir///.     \  ,     |  |  g  | 

■pol  ttm,  's,  i  ;i 

sprechen  -      1 1  ,    1 1  \  1 1, 

[1,1  '  \ 
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sprengen  svov,  XI L,  574. 

sprinzelin  stn.  X,  1438. 

sprize  sie/.  I,  1106. 

stabeslinge  swf.  XI,  471. 

staben  swv.  III,  1073. 

stähelin  adj.  V,  250. 

stän,  sten  s*i\  III,  974.     V,  279.     X, 

829.    XIV,  816.    ab  st.  VIII,   909. 

vergebene  IX,   328.     von    V,    113. 

vor  X,  1098. 
stapfen  swv.  VII,  70. 
starken  swv.  T.  181,  3. 
staerlinc  stm.  VI,  1679. 
stat  stm.  VI,  157. 
stat  stf.  III,  561. 
State  stf.  V,  1137.    XI,  770. 
statte  adj.  I,  14.    IV,  211. 
stsete  stf.  I,  23. 
stsetecliche  adv.  T.  118,  3. 
staten  swv.  VIII,  606. 
stseten  swv.  IV,  921. 
staatlich  adj.  X,  1178. 
staatlichen  adv.  T.  205,  1. 
stec  stm.  X,  262. 
stecke  swm.  IV,  789. 
stecken  swv.  VII,  1431. 
stege  stf.  IV,  229. 
stegereif,  Stegreif  stm.  III,  181. 
steigen  swv.  IX,  48. 
steinin  adj.  VII,  486. 
stelehaft  adj.  T.  98,  4. 
sten  s.  stän. 
steppen  swv.  V,  639. 
sterben  stv.  XVI,  321. 
sterben  swv.  IV,  1025. 
sticleder  stn.  X,  825. 
stift  stm.  T.  197,  2. 
stiure  stf.  I,    37.  II,  1086.  VI,  1474. 

XI,  419. 
stiuren  swv.  IV,  333. 
stiväl  stm.  II,  139. 
stiven  swv.  XV,  927. 
stoc  stm.  T.  231,  3. 
stolle  siem.  V,  277. 
stöllelin  stn.  V,  272. 
stolz  adj.  I,  535. 
stolzen  sw»,  T.  36,  4. 
stolzheit  sü/.  V,  1124. 
stolzliche  adv.  I,  963. 
steeren  swv.  IX,  922. 
storje  stf.  XIV,  166. 
stözen  stv.  I,  55.  244.  II,  180.  1507. 
strafen  swv.  X,  379. 
stränge  swf.  XVI,  112. 
streben  swv.  I,    1179.     II,    1510.     V, 

1148. 
strenge  adj.  I,  1023.    V,  647. 


strenge  stf.  IV,  5. 
strengecliche  adv.  XIII,  870. 
stric  stm.  V,  1001.     XII,  448. 
strichen    stv.    III,    1561.     IX,    1403. 

XV,  1266.     intrans.  I,  25. 
stricken  swv.  T.  94,  4. 
Strit  stm.  V,  516.  1554. 
stritec  adj.  VII,  1163. 
striteclich  adj.  I,  1275.     II(  1038. 
striteclichen  adv.  III,  162. 
striten  stv.  VII,  1747.    XVI,  116. 
stroufen  swv.  II,  513. 
ströwen  swv.  II,  753. 
strüch  stm.  III,  861. 
strüchen  swv.  Y1II,  334.    XIII,  331. 
struot  stf.  T.  170,  4. 
strüz  stm.  I,  1156. 
stuckoht  adj.  VII,  1429. 
stüde  swf.  IV,  21. 
stunde  stf.  I,  869.  1061.     II,  87. 
Stupfe  stf.  VII,  1246. 
stürm  stm.  IV,  794.     T.  1,  2. 
stürmen  siov.  IV,  835. 
süenbsere  adj.  IV,  420. 
süenen  swv.  XIV,  776. 
süeze  ad)'.,  süß,  lieblich. 
süeze  s*/.  IV,  216. 
süezen  swv.  V,  605.    XVI,  83. 
sügen  stv.  II,  1367. 
suht  stf.  I,  111. 
sukenie  stf.  III,  867. 
sül  stf.  XI,  375. 
sümen  swv.  III,  801.  1001. 
sumer,  summer  stm.  T.  91,  4. 
sündebaere  adj.  IX,  758. 
Sündehaft  adj.  X,  600. 
Sünden  swv.  VI,  1492. 
sunder  adj.  T.  237,  3. 
sunder    adv.    I,    93.     IV,    17.     XIV, 

158. 
sunderleger  stn.  XIII,  1214. 
sundern  swv.  XIV,  1336. 
sunderrinc  stm.  XIII,  1449.  , 

sunderrotte  stf.  XII,  1058. 
sunderschin  stm.  XV,  1218. 
sundersiz  stm.  V,  181. 
sundertrüt  stm.  IX,  146. 
sunderwäpen  stn.  IV,  1116. 
sungeln  swv.  II,  1357. 
sunne  swf.  I,  69. 
sunneclich  adj.  T.  115,  4. 
sunnenbsere  adj.  T.  107,  3. 
sunnenblic  stm.  X,  350. 
suochaere  stm.  IV,  790. 
suochen  sw».  I,    754.    II,    106.     IV, 

772.    XIII,  1109. 
suone  stf.  I,  15S5. 
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suonstat  stf.  V,  1447. 

suoze  adv.  VII,  SSO. 

sür  adj.  X,  624. 

stiren  swv.  T.  17,  4. 

surköt  stn.  III,  S67. 

surzengel  franz.  V,  996. 

sus  adv.  I,  130.  179.  III,  1022.  XIII, 

22S. 
swä  ado.  I,  105. 
swach  adj.  V,  216. 
swalwe  swf.  XII,  1220. 
swamp  stm.  II,  1405. 
swanc    s(m.    III,    118.     IV,    75.     V, 

1176. 
swane  twm.  V,  1003. 
swankel  adj.  III,  1744. 
swanzen  swv.  XIV,  82. 
swar  adv.  I,  325. 
swsere  adj.  VIII,  724. 
swsere  stf.  11,  107.     X,  725. 
swarte  swf.  III,  675. 
swaz  neutr.  von  swer. 
sweben  swv.  I,  1713. 
swetler  pronom.  V,  1287. 
sweher  stm.  IV,  1293. 
sweimen  sioi\  I,  1231. 
swelch  pronom.  I,  56. 
swellen  stv.  I,  104S. 
swenden  swv.  III,  1346. 
swenkel  stm.  IV,  993.    VI,  1023. 
swenken  swv.  I,  1577. 
swenne  conj.  I,  568. 
swer  pronom.  I,  76.     III,  1264. 
swern  stv.  XI,  523. 
swern  »f».  II,  1490. 
swie  conj.  I,  783. 
swiften  swv.  XI,  833. 
swigcn  stv.  I,  196. 
swigen  swv.  VI,  127.!. 
swinde  «<//.  XI,   183. 
swingen  stv.  III,  1415.     XI,  709. 
\8winimioter  Stf.   VII,   I 


t  /«r  d   IV.   187. 
kagedine  stn.  xi  I,  .^ 4 :> . 
lagen  1100.  XIII,  850, 
kal  itn,  sc  kal  T.  130,  3. 
talano  adv,  111,  604, 
Ulfin  ttm.  T.  95,  2. 
kalflnette  rt/.  T.  181,  3. 
t.iriiliur  ttm,   1 1,   189. 

kambnr  rtf,  '■  M9. 

t.uuh'irr    ttm.    I. 

kamborea  tu  p,  x,  ■_■■ 
kamrli    '»    \  1 1 


tavele  swf.  V,  298. 

tavelrundaere  stm.  XIII,  763. 

tavelrunder  stf.  III,  820. 

tegedinc  stn.  VIII,  619.    XIV,  1505. 

tegedingen  swv.  XIV,  1214. 

teil  stn.  I,  8.  219.     II,  504.  1123. 

teilen  swv.  I,  187.  261.  IV,  1081.  V, 

343. 
teilhaft  adj.  T.  105,  3. 
temperie  stf.  XIII,  503. 
templeis  stm.  IX,  353. 
tenne  stn.  XVI,  91. 
tennen  swv.  II,  429. 
terre  franz.  XIV,  202. 
tich  stm.  XIV,  1285. 
tier  stn.  II,  173. 
tincte  swf.  XII,  1273. 
tischgerihtc  sin.  IV,  362. 
tischlacben  stn.  V,  395. 
tiure  adj.  V,  287.    VI,  1073. 
tiuren  swv.  X,  1336. 
tiusch,  tiutsch  adj.  I,  119.    IV,  251. 

T.  188,  3. 
tiuschen  adv.  VIII,  570. 
tiwer  =  tiur  adj.  I,  274. 
tiwern  swv.  III,  1686. 
tjost  stf.  II,  378.  III,  1751.  VII,  571. 
tjostieren  swv.  I,  449. 
tjostiure  stm.  I,  1129. 
toben  swv.  II,  819. 
tocke  swf.  VII,  1038. 
tolde  swf.  III,  1397. 
topel  stm.  II,  1703. 
topelspil  stn.  VI,  294. 
topf  stm.  III,  103-'. 
toppein  swv.   V,  731. 
tör  swm.  1,  771. 
tcersch  adj.  III,  151. 
tote  swm.  IX,  850. 
tou  stn.   1,  34. 
touf  stm.    I 

toufbrere  «<//.  T.  55,  4. 
koufgesohiht  stf.  xvi,  984. 
konihapf  stm,  wi,  89a 
toufprlegende  adj.  XV,  987. 
tongen  \tf.  ix,  693. 
kougen  adv.  1,  74f.. 
kouweo  adj,  1.  700. 
kOuwan,   köwen,   töun  twt.  11,   542. 

V,  800, 
krache  310m,  v,  ti  1  '•. 
kraollohe  ad%>.  1,  108. 
t ragen  ttv.  leeamenc  kr,  XIV,  11  9 
ti  .in  s!iu.  1 1,  63. 

trappe   sinn.    III,    1018. 
trecken    SWV.    I. 

krendel  ti 
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treten  swv.  III,  507.     XIV,  7C3. 

triakel  st/n.  XVI,  89. 

triefen  stv.  IV,  156. 

triegen  stv,  V,  431. 

trippäuierse  swf.  VII,  113. 

triuten  swv.  II,  22.  1620. 

triuwe    stf.    II,    290.    984.    1571.      V, 

1159. 
triuwenlös  adj.  IV,  1215. 
triviers  franz.  XVI,  762. 
tropel  franz.  II,  300. 
tröst   stm.   IV,    937.     VI,    228.     VII, 

1010. 
trcesten  swv.  II,  234.    VII,  852. 
trcestenliche  ade.  XVI,  44. 
trüebe  ad).  VI,  694. 
trügeheit  stf.  X,  312. 
trügelich  adj.  II,  1300. 
trügenrere  stm.  VII,  764. 
truhsseze  swm.  XIII,  1197. 
trumme  swf.  XI,  542. 
trunzün  s<w.  II,  1431. 
truopheit  stf.  XV,  128. 
trüt  adj.  XIII,  1244. 
trüt  s^j.  sfn.  I,    1319.     III,  417.     V, 

13S9. 
trütgeselle  swm.  XIII,  699. 
trütschaft  stf.  I,  1693. 
trüwen  swv.  I,  866.    XIV,  667. 
tschanze  «•(/".  IX,  1833. 
tuft  sf/n.  V,  510. 
tugen,  prais.    touc  anom.  v.  I,  1252. 

III,  399. 
tugent  stf.  I,  761. 
tugenthaft  adj.  XV,  199. 
tump  acfy".  I,  16.  879. 
tunkel  adj.  III,  342. 
tuon  anom.  v.  I,    241.    II,    504.   542. 

1596.  VI,  338.     VIII,  393.  üz  tuon 

XII,    413.  part.  getan,    so,    sus  g. 

I,  605.  1455. 
türebant  stn.  III,  1072. 
türen  swv.  VII,  1164.     VIII,  367. 
turkois  stm.  XV,  216. 
turkoite  swm.  XII,  333. 
turkopel  stm.  VII,  402. 
turn  stm.  IV,  132. 
turnei,  turney  stm.  II,  45. 
tüsentvalt  adj.  T.  157,  4. 
tüttel,  tüttelin  stn.  II,  1569.  1631. 
twahen  ste.  III,  69. 
twäl  stm.  I,  426.     VI,  1528. 
twehele  swf.  V,  320. 
twengen  swv.  T.  93,  1. 
twerch  adj.  XI,  778. 
twerhen  stv.  X,  782. 
twerhes  ade.  VIII,  600. 


twine  stm.  VI,  1032. 

twinclich  adj.  T.  93,  4. 

twingen   ste.   II,   451.    V,  307.    VI. 


über  procp.  1 ,    272.     VII,  784.     ü.  al 

I,  1015. 
übergän,  übergen  stv.  XVI,  1168. 
übergellen  ste.  X,  1306. 
übergiezen  stv.  T.  236,  3. 
überboehen  swe.  VII,  1020. 
überhceren  swe.  IX,  921. 
überkomen  ste.  X,  1077. 
Überkraft  stf.  VII,  1371. 
überkrüpfe  stf.  IV,  662. 
überkrüpfen  swe.  IV,  361. 
überlegen  swv.  XIII,  1421. 
überlesten  swv.  VII,  757. 
übermezzen  ste.  VI,  250. 
überparlieren  swv.  XIV,  527. 
überriten  stv.  II,  1291.     V,  102. 
überscbinen  ste.  XIV,  908. 
überschriben  stv.  T.  200,  1. 
überscbriten  stv.  XV,  115. 
übersehen  sto.  VI,  453. 
übersetzen  swv.  VII,  618. 
übersläfen  stv.  XI,  840. 
überstriten  stv.  IX,  1204. 
übertreten  ste.  XII,  110. 
übervähen  ste.  X,  1392. 
übervehten  stv.  XII,  1153. 
überwal  *fm.  V,  354. 
überziln  swv.  XVI,  27. 
üeben  swv.  VIII,  124. 
üf  prcep.  I,  431.     II,  790.     VII,  748. 
üfe,  üffe  ade.  I,  676.    T.  172,  3. 
üfme  =  üf  cleme  I,  409. 
ulmic  adj.  V,  540. 
ulter  franz.  VI,  206. 
umbe,    ümbe,    urab   prcep.    V,    526. 

VII,  908. 
umbehalden  stv.  XIV,  91. 
urnbereise  stf.  IX,  645. 
umberuocbet  adj.  III,  1194. 
umbesseze  swm.  I,  359. 
umbeslahen  ste.  VIII,  843. 
umbeswingen  ste.  XIV,  398. 
umbevanc    stm.    V,    1492.    XV,    792. 

1348. 
umbevart  stf.  IX,  1512. 
umpris  stm.  IX,  604. 
unbedwungen  adj.  III,  975. 
unbehuot  adj.  VII,  1182. 
unbenennet  adj.  IX,  1212. 
unberäten  adj.  IX,  1564. 
unbereit,  unbereite  adj.  X,  1072.  1194. 
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uubcscliaben  adj.  XII.  395. 
unbescheiden    adj.    VI,    215.      ArII, 

173. 
unbescheidenheit  stf.  VI,  184. 
unbescheidenliche  adv.  XV,  S10. 
unbeschrit  a«0'.  VI,  126. 
unbesniten  adj.  IV,  959. 
unbetrogen  adj.  II,  155.   VII,  569. 
unbetwungen  adj.  V,  1407. 
unbewart  adj.  I,  776. 
unbilde  stn.  IX,  176.     XIII,  1471. 
unbilden  swv.  T.  100,  4. 
unde,  und  conj.  III,  700.  1412. 
unde  adt\  III,  414. 
under  preep.  und  adv.,  unter. 
underbint  stn.  I,  53. 
undergän  stc.  III,  932.    X,  1061. 
underparrieren  sie».  XIII,  37S. 
underriten  stv.  VIII,  880. 
underscheiden    stv.    III,    115.    1884. 

XIII,  255.     T.  20,  1. 
underscheit    stm.    III,    1615.     XIII, 

289.     T.  182,  3. 
underslac  stm.  X,  435. 
undersniden  stv.  VI,  51. 
understen  stv.  XIV,  171. 
underswingen  stv.  VIII,  905.    XIII, 

1052. 
undertän  purt.  adj.  III,  1007.     VII, 

725. 
umlervähen  stv.  IX,  298.     X,  1493. 
undervarn  stv.  XIV,  1119.  1431. 
underviz  stm.  (?)  V,  182. 
underwinden  stv.  III,  917.   1474.     V, 

692. 
underwisen  swv,  X,  531. 
underziehen  stv.  IV,  L181.    VI.  227. 
andre  stf.  1 1 I.  I 
andren  swv.  in,  1703. 
unerlogen  adj.  XI 11,  L050. 
anernert  adj.  i  K,  3:;i. 
unervasret  adj.  VIII,  7t 
anerrorht  «(//.  I  v,  L304 
unervület  a<y.   XVI,  539. 
anerwert  adj.  8  i.  582. 
angeetlloh  '"/'    VIII,  231. 
angas  adj,  l  X,  1589. 
angebanre  adj,  x  1 1 1,  906. 

dienet    part.    adj.    1 1 1 ,     L286. 

VII,  727. 

ongedolt    '  .  x  1 1,  1 18. 

bittre  adj.  vi,  1074.  IX,  H77. 
angellobe  ade.  '  x,  L716. 
iiuyclobi't  part.  adj.  I  K 
angelogen  pai  l  adj.  Sil,  810. 
angena  tob    fe    1 .  9  •"     V,  Ö 18, 
angemttete  stn.  LI, 


ungenäde  »*/.  XIV,  1029. 
ungenande  s*/.   V,  488.  830. 
ungenuht  stf.  IX,  924. 
ungerne  adv.  IX,  52.'!. 
ungescheiden  part.  adj.  XV,  321. 
ungeschiht  stf.  VII,  289. 
ungeslähte  stn.  III,  792. 
ungesmsehet  part.  adj.  III,  1610. 
ungespart  j^a/V.  ad/.  II,  1250. 
ungestalt  adj.  IX,  953. 
unges wichen  part.  adj.  XV,  1024. 
ungetan  part.  adj.  IL  1174. 
ungetretet  part.  adj.  IX,  124. 
ungetriuwe  adj.  VI,  10S2. 
ungetroestet  ^«r<.  adj.  IV.  722. 
ungetwagen  j^rtrt.  adj.  IX,  1622. 
ungevarn  />«/•?.  adj.  III,  858. 
ungevelle  s£«.  V,  995. 
ungevelschet  part.  adj.    XIV,    l2r,^. 

T.  221,  3. 
ungeverte  stn.  III,  1697.     IX,  366. 
ungeverteclich  adj.  XII,  581. 
ungevüege  adj.  II,  414.  7J8. 
ungevuoge  adv.  III,  464. 
ungewenet  part.  adj.  I.  1110. 
ungewert  part.  adj.  VLI,  952. 
ungewin  stui.  IV,  758. 
ungewis  «rf/.  II,  968. 
unhelfecliche  adv.  XVI,  76. 
unhöhe  adv.  VI,  234. 
unjö  sbst.  XVI,   125. 
unkiusche  adj,  IX.  976. 
ankraft  sf/.  X,  113. 

unkünde  Stf.   VII,   4u3. 
unkunt  adj.  II,  1707. 
unlange  adv.   X  Y  , 
unlasterlichen  <<</r.   VIII,  392. 
onlenge  v 

unlüs  adj.  1  \',  666. 
unlougcnllche  adv.  X,  486. 
Ottmare  adj.  v  1 1.  it.">. 
anmuten  swv.  xi  \'.  507. 

umnäht    Stf.    L,    1040. 

1 1 n n 1 1/.  «<0.  I  L  1213. 

anmute  ad/,  in.  1027. 

anmlnne     stf.     \  1 1 ,      1"  i.       x  l  \ , 

170. 

anmnose  stf.  ix.  163.    xi  n. 
anneob  adv.  V,  87, 
anprii  ifm.  vi,  LS 
anregeit  part.  adj.  x  \ ,  j  1 1 
anrehte  <"/r.  1 1 1.  . 
anrekent,     anrekennei     pai 

VIII,  5     KU,  1119 
anrewert  par/.  ar(/<  VII,  l  • 
anraoob  stm,  VI»  1 
hu  .1  Ide  •      V, 
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uussclic  adj.  IV,  1017. 
unseligen  sWv.  Xllt,  487. 
unsamfte,    unsanfte   adv.    II,    1648- 

XII,  147. 
unsenfte  stf.  XVI,  718. 
unsich  acc.  plur.  III,  152. 
unsta-tcn  swv.  X,  918. 
unsüczc  adj.   VI,  1172.     IX,  11. 
untät  stf.  VIII,  478. 
untreege  adj.  XIII,  1284. 
untriuwe  stf.  V,  770. 
untröstbsere  adj.  T.  147,  2. 
untür  stf.  I,  550. 
unverblichen  joar£.  «<//.  I,  1084. 
unverdorben  part.  adj.  T.  16,  2. 
unverdrozzen  part.  adj.  II,  64. 
unvergezzen  part.  adj.  XV,  149. 
unvergolten  part.  adj.  VII,  703. 
unverhert  part.  adj.  VII,  488. 
unverholen  part.  adj.  VI,  715. 
unverkorn  part.  adj.  XII,  808. 
unverkrenket  parf.  ac(/.  XVI,  595. 
unvermiten  part.  adj.  X,  1037. 
unverschart  part.  adj.  T.  70,  4. 
unverschertet  part.  adj.  XII,  1279. 
unversichert  j*ar£.  ad/.  X,  3S5. 
unversniten  part.  adj.  VII,  1107. 
unverstoln  part.  adj.  VI,  716. 
unversunnen  part-  adj.  II,  1391. 
unverzagetlich  adj.  XIV,  762. 
unvrö  adj.  V,  484. 
unfrouwenlich  adj.  VII,  1636. 
unfruot  adj.  I,  135. 
unfuoge  stf.  II,  950.     V,  1419. 
unwsege  adj.  X,  1462. 
unwendec  adj.  X,  1021. 
unwerlich  adj.  IX,  2078. 
unwerliche  adv.  XII,  662. 
unwert  adj.  XIV,  292. 
unwis  ae?/.  III,  1077. 
unwizzende  part.  adj.  XV,  1178. 
unze,  unz  prozp.  I,  140. 
unze,  unz  coh/.  I,  148. 
nnzerfüeret  part.  adj.  VII,  340. 
unzerworht  part.  adj.  III,  126. 
uop  sfrn.  II,  444.     VI,  1181. 
uover  stn.  VI,  935. 
urbor  stn.  II,  1309. 
urborn    swv.    XII,    955.     XIV,    187. 

XVI,  915. 
urbot  stn.  IX,  166. 
urhap  stm.  II,  1712.     III,  768.     VII, 

1223. 
Urkunde  stf.  I,  392.     IV,  30. 
uiiiuge  stn.  I,  1228. 
urlcesunge  stf.  XVI,  600. 
urloup  stm.  I,  268.     VI,  319. 


urlounlich  adj.  XIII,  387. 

ursprinc  stm,  V,  906.  1634. 

urteilen  swv.  IX,  978. 

urteillich  adj.  II,  1467.    IV,  946. 

ussier  stm.  XII,  400. 

üz  preep.,  aus. 

üzem,  üzm  =  üz  dem. 

i'izer  adj.  II,  612. 

iizerhalp  adv.  VI,  1348. 

üzgesinde  stn.  VI,  528. 

üz  komen  stv.  I,  1239. 


vach  stn.  VI,  1138. 

vadem  stm.  VII,  1128. 

vähen  stv.  I,  1381.    zuo  v.  V,  246. 

faile  stf.  VI,  658. 

failieren,  fälieren  swv.  IV,  965.    IX, 

984.    XV,  148.  617. 
val  adj.  III,  39.     V,  260. 
val  stm.  IX,  7S0. 
valden,    valten    stv.    I,     150S.      T- 

177,  1. 
fälieren  s.  failieren. 
valkenser  stm.  VI,  53. 
valkensehe  stf.  VIII,  886. 
vallen  stv.  IV,  491. 
valsch  stm.  I,  458. 
valschtere  stm.  VII,  744. 
valscheit  stf.  II,  1501. 
valscheitswant  stm.  VI,  481. 
valschlich  adj.  IX,  1337. 
välweloht  adj..  II,  1630. 
valz  stm.  V,  913. 
vane  swm.  I,  1527. 
vängec  s.  vengec. 
var  stf.  XVI,  595. 
var  adj.  I,  12. 
vär  stm.  III,  900.     IV,  1238. 
väre  stf.  V,  1319.     IX,  1311.     X,  226. 
vären  swv.  III,  800.     VII,  466. 
värhelin  stn.  VII,  187. 
varm  stm.  IX,  337. 
varn,  varen  stv.  I,  219.  261.  469.  597. 

II,    1267.     III,    10.  1355.     V,  1302. 

IX,  8. 
vart  stf.  V,  247. 
varwe  stf.  I,  81. 
värwen  s.  verwen. 
vaste  stf.  IX,  597. 
vaste  adv.  I,  284.     III,  275. 
vasten  swv.  XV,  790. 
vaterhalp  adv.  VI,  579. 
vazzen  swv.  I,  529. 
vech  adj.  XV,  1416. 
vederangel  stm.  VI,  1100. 
vedere,  veder  stf.  III,  864.  XII,  674. 
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vederslagen  swe.  VIII,  S31. 

vederspil  stn.  II,  162. 

vehen  swv.  VIII,  491. 

veige  adj.  II,  194.     VII,  512. 

veigen  swv.  III,  616. 

veile  adj.  X,  422.     T.  181,  2. 

veilen   swv.   V,   344.    VI,    1242.    X, 

1056. 
feiten  swv.  I,  1341. 
feitieren  swv.  I,  514. 
vel,  fei  «<«.  I,  1518. 
veilen  swv.  I,  624. 
velschen  swe.  III,  387.    VI,  1296. 
velwen  swe.  III,  601. 
vengec,   vängec  adj.  III,  1080.    VI, 

1138. 
fenis  ;>•</».  IX,  1086. 
venje  stf.  IX,  85.    XV,  313. 
venster  stn.  X,  64. 
verbergen  ste.  V,  729. 
verbern    «f».    I,    145.    591.    868.     III, 

963.     VII,  1442. 
verbicken  swv.  XV,  54. 
verblenken  swv.  T.  176,  1. 
verboln  swv.  XI,  481. 
verbrennen  »w».  I,  467. 
verbrinnen  ste.  IX,  1089. 
verbunden  swv.  T.  178,  1. 
verbunnen  anom.  v.  IX,  1458. 
verch  stn.  II,  1531.    IX,  919.  X,  100. 
verdagen  swv.  X,  1426. 
verdecken  swe.  IV,  1149.    V,  1390. 
verdenken  swv.  re.fi.  VI,  106. 
verderben  «Ar.  I,  657.    II,  1103.    XV, 

1559. 
verdriezen  sie.  I,  i'7t;. 
verdürkeln  swv.  VII,  1560. 
vereinen    sto».     T.    29,    4.      refl.    T. 

59,  2. 
verenden  ftp».  1,  1987.     T.  904,  1. 
vergällen  swv.  II,  1680. 
verg&n,   rergAn  ifv.  i,   45.    XI,  lü». 

i     151,  1. 
vergeben  ste.  XVI,  715. 

Urne    -/.//•.     111,    B01. 

vi  riehen  $,  verjehen. 

•  -ltt-ii  v tv.  r.  •_■!,  •_'. 

vii^.'ii  f,  vorgi'ui. 

UM  |fy,  /vy/.   III,  1980. 
vcrgez/.enlicli  ad[/.   XVI,  727. 

i./.n   ifo  in,  819.     IV,  160. 
iiic-u  xte.   VII,  ll  ._' 
rtrgnbtti  kot.  VIII,  l 
neneu  .*«-<'.   II,   1 1     '. 
i  bra  iio*.  viii 

vi'rll.iltrll,    vrrli.il.lcii     ■.',-.    I,    1903« 

i  In  ttv,  i,  Li  14. 


verholenbaere  a<0'.  IX,  650. 
verbolne  ado.  I,  1632. 
verhouwen  ste.  I,  573.     II,  683. 
verirren  swv.  T.  5,  4.  196,  4. 
verje  swm.  X,  1327. 
verjeben,   vergehen  ste.  I,  128.  387. 

II,  344.    VI,  200. 

verkeren  swv.  II,  1363.   V,  1209.   VI, 

523. 
verkiesen  st*.  I,  1503.     V,  1309.    VI, 

1422.  IX,  1994.     üf  I,  1719.     umbe 

XV,  14S2. 
verklagen  swv.  IV,  319.     VIII,    663. 
verklamben  swv.  T.  8,  2. 
verkoufen  swv.  T.  1  * vv»,  2. 
verkrenken    swv.   II,    692.     III,    87. 

V,  743. 
verladen  ste.  I,  757. 
verläzen,  verlan  ste.  I,  850.  II,  1141. 

IV,  111.     IX,   342.   775.     T.  38,   1. 

üf  v.  V,  1333. 
verleschen  ste.  T.  130,  3. 
Verliesen    sie.  I,    144.   934.     II,    134. 

III,  1350.     VIII,  14.     XV,  1375. 
verligen  ste.  IX,  39. 
vermaldien  swv.  X,  701. 
vermezzen  ste.  T.  111,  1.    part.  adj. 

I,  940. 
verrniden    stv.  I,    282.  368.  808.    III, 

1566.     IX,  1732. 
vermissen  swv.  IX,  1590.     XIV,  774. 
verneinen  stv.  V,  169. 
verpfenden     ste».     VI,     837.      XIII, 

919. 
verpflegen  stv.  IX,    1868.     XIV,  585. 
verqueln  stv.  T.  53,  4. 
verraten  ste.  T.   127,  •_'. 
verre    ade.    II,    95.      111,    14V.     T. 

144,  4. 
verren  swe.  intr.  11,    543.  refi.  XVI, 

989. 

verirren  swe    V,  909. 
ven Iben   if».   1  1,   L043. 

verrieohen  stv.  I  x,  1464. 

verrücken    iWV.   XV,  707. 
ver-M'haiufii     sirc.    part.     verschämt 

111,   1683. 
verschemen  sto».   11.  888.     III 

VI,   I •_'('.  1. 
versehenen  SWV.   I,  84.     111.  750. 
verschrien  swr.   \.   90, 
Ttrtohiöteo  •<».  1 1 '  • 

versehen    ttV.    I.    181. 
VelSeln    |I0».    IV,    L170. 

renelweo  iiov.  X  v.  1 108 

vrrM'iii'ii    ucr.    V.    1989. 
;rn    |I9».     I'     100,    1. 
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vcrsinncn    stv.    II,    1522.   1615.    III, 
45.     V,  153.     VI,   1090.     VII,  933. 
IX,  530. 
versitzen  stv.  I,  45. 
verslinden  stv,  I,  1241. 
versmähen  swv.  I,  313. 
versniden  stv.  I,  240.  .SIS.    II,  380. 
versnurren  swv.  XI,  491. 
versperren  swv.  I,  1497. 
versprechen  stv.  II,  1677.    IV,  1218. 
VIII,  590.     X,  395.  460.    XVI,  897. 
verstau ,   versten  stv.  I,  46.   IX,  230. 
versteln  stv.  II,  1401.  X,  1291.  XVI, 

820.    vor  v.  XIV,  956. 
verstön  s.  verstän. 
versüenen  swv.  II,  1256. 
versiimen  swv.  III,  1546.  reß.  V,  282. 

VI,  1632. 
versunnenlich  adj.  II,  1498. 
versuochen  swv.  XI,  455. 
verswenden  sivv.  II,  399.     XI,  800. 
verswern  stv.  IX,  1426. 
verswigen    stv.  IX,    1069.   j)art.  III, 

1999. 
verswigen  swv.  XIII,  856. 
verswinden  stv.  II,  1420.     IV,  866. 
verswingen  stv.  III,  567.  1075. 
verteilen  swv.  X,  739.     XIV,  1626. 
vertoben  swv.  VI,  964. 
vertragen    stv.    I,    1458.     VI,    1239. 

VIII,  1017.    XIII,  655. 
vertrecken  swv.  V,  985. 
vertriben  stv.  I,  1041. 
vertuon   anom.  v.  II,    675.     V,  1385. 

pari,  vertan  VI,  135. 
vertwälen  swv.  IV,  285. 
vervähen  stv.  VIII,  437.     T.  59,  3. 
vervarn  stv.  IX,  949. 
verwäpen  swv.  '£.  227,  1. 
verwäzen  stv.  VIII,  444. 
verwen,   värwen  swv.  II,     674.     VI, 

123.     XIV,  358. 
verwenen  swv.  VI,  359. 
verwerfen  stv.  IX>  612. 
verwieren  swv.  II,  357. 
verwilden  swv.  T.  3,  4. 
verwurken  swv.  1,  77.    IX,  1021. 
verzagen  swv.  I,  39.  300.    VII,  1319. 
verzagetliche  adv.  VIII,  635. 
verzern  swv.  III,  1110.     IV,  577. 
verzihen  stv.  XII,    653.     reil.    VIII, 

92. 
verzinsen  sivv.  X,  1271. 
verzwickern  swv.  XIV,  53. 
vesperie  stf.  II,  298. 
veste  stf.  I,  1597.     V,  74. 
veptenunge  stf.  XV,  27. 


vetere  swm.  IV,  327. 

veterlin  sfn.  T.  30,  1. 

fia    fi,    fiä   fie   interj.  II,    639.     VI, 

134. 
fianze  franz.  I,  116. 
videla?re  stm.  I,  552. 
vient,  vint  stm.  III,  987. 
vientliche  adv.  IV,  98. 
fier  franz.  I,  611.    IX,  571. 
Vierecke,  fierecke  adj.  VIII,  325. 
viersite  adv.  XV,  803. 
vierstunt  adv.  V,  283. 
viervar  adj.  T.  176,  3. 
vige  swf.  X,  161. 
vil,   vile  neutr.  adj.  und  adv.  I,   70. 

T.  23,  1. 
vilän  stm.  II,  467. 
fil  li  roi  franz.  I,  285. 
vilzelin  stn.  X,  1026. 
vinseger  stm.  X,  1461. 
vinden  stv.  II,  397.  737.    V,  264.  VI, 

482. 
vindenlich  adj.  X,  1339. 
vingerlin  stn.  I,  1523.   III,  1617.  XI 

703. 
vinster  stf.  II,  715. 
vinsterlingen  adv.  II,  713. 
vint  s.  vient. 

fintäle,  Anteile  stf.  I,  1294. 
viol  stm.  XV,  1402. 
vipperhurnin  adj.  XVI,  100. 

viren  swv.  IV,  975. 

virre  stf.  IV,  34. 

vierec  adj.  I,  209. 

virren  swv.  III,  257.     T.  196,  3. 

fischec  adj.  IX,  1624. 

fischieren  swv.  III,  1573. 

visellin  stn.  II,  1619. 

fisike  swf.  IX,  1455. 

f.siön  stm.  IX,  625. 

fiurin  adj.  II,  1355. 

fiwer  stn.  1,  33. 

fiwerram  stm.  V,  189. 

fiwerstat  stf.  V,  196. 

fiz  franz.  II,  162*. 

vlans  stm.  V,  718. 

vlänsel  stn.  II,  1632. 

vlaetec,  vloetic  adj.  III,  751. 

vla?teclich  adj.  IX,  1875. 

vlehen  swv.  I,  606. 

vlehten,    flehten   stv.   II,   1116.    IV, 
714.     VII,  831. 

fliesen  =  Verliesen  stc.  I,  456. 

fliez  stm.  III,  396. 

fliezen  stv.  1,  745.     T.  65,  4. 

vlins  stm.  I,  1241.    XIII,  1550. 

flinslich  adj.  T.  125,  4. 
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vliz  stm.  I,  1028. 
vlizen  stv.  II,  94. 
vlizecliche  adv.  III,  1497. 
rloitieren,    Hoytieren   swv.   II,    132. 

X.  267. 
rloitierre  stm.  I,  551. 
flöri  franz.  X,  865. 
florieren  swv.  VII,  93. 
fioytieren  s.  floitieren. 
vlöz  stm.  IX,  22«. 
flügelirigen  odt».  VII.  1430. 
Muht  stf.  VII,  956. 
Hühtesal  stf.  III,  40. 
vluot  »f/.  I,  1442. 
flürs  franz.  X,  1671'. 
vlust,  flust  =  verlust  stf.  II,  .">5. 
rlustbsere,    flüstebsere    adj.     V,    727. 

XII.  928. 
rlüsteclich  adj.  V,  1370. 
voget  stm.  V,  1206.     X,  357 
vogetin  stf.  XII,  790. 
fol  franz.  II,  980. 
vol,  vole  swm.  II,  506. 
volge  sc/.  I,  197.  lftl"».   II,  1058.   III, 

1412.     VI,  848.     XVI,  766. 
volgen  swv.  I,  64.   1349.     VII.  190. 
volleclich  adj.  Ell,  17(13. 
vollecltche  adv.  V,  927. 
volleist  stf.  1U,  1797. 
vollewabsen,    volwahsen    pari.  adj. 

T.   13.  2.  32,  4. 
vollich  a#«  X,  1011. 
volloufen  siüv.  T.  233,   l. 
volprisen  swv.  T.  7o,  2. 
volrecken  sw».  XIII.  753. 
volsohrlben  stv.  T.  19,  i. 
volspehen   v«  r.   VI.  [644. 
rolaprechen  stv.  XVI,  L3S8. 
volsjiringen  >{«.  T.  234,  3. 
volwahsen  s.  vollewabsen. 

volzeln    VOV.    VII,   s|C. 

ad      VII,  1 121 . 

fontane  stf.  X  V,  598. 

%,,r  /'/'/,.   v  1 1.  791.  1150. 

rot  adv.  [II,  825.    vor  oi  I  \     i  ISJ 

i ordex  twtn.  i,  396. 

rordex  adj    >•  i  ordtnl   \  1 1 1 

viuderii    tWV.    T.    148,  2. 

\     |  :  ,  I  ,    ■       fori 
1  .i.  htler  Um.  X  1 1.  280. 
fftreit,  i  -1'  i  i    '      i    B09.     im.  1800 
rorh<  I     L90 

rorhte  «/.  1 1.  980.  1871. 
rorhteolteD  adj    I  \ 
i  orhteollobe  adv.  \  i ,  1 1 1 
■    ,1,11m-],  „,/,.  1 1,  [881      1 1 1, 
\  orlouft  Um    \,  777. 


vort  adv.  II,  1708.    VII,  572. 

vrägen  sie».  I,  479. 

franzeis,     franzoys    adj.     VI  . 

1483. 
vrävel  adj.  I,  1453. 
vrävele  stf.  III,  1671. 
vrävellich  adj.  VI.  1505. 
vrävelliche  ade.  V.  155. 
vräz  .s^m.  V,  44  s. 
vrebel  =  vrevel  adj.  VI,  673. 
vrech  adj.  1,  142. 
vreebeit,   vrechheit    stf.   1 .    766.     X, 

1172. 
vreiseben,    i'reischen     stv.    II.    167. 

111,  50. 
vreise  swf.  swm.  III,    137.     IV,  458. 

VI,  448.     Vll.  557. 
fremde  adj.  I,  141.    III,  123. 
vremede  stf.  IX.  390. 

vri  adj.  VII,  474. 

fride  stm.  I ,  685.    111,97.    IV,  419. 

921.    VII.  579.  862. 
vriden  SWV.   XII,  690. 
vriesen  s/r.   VI,  63. 
vriunt,    friwent    stm.     I.    775.      111, 

[152. 
vriuntschaft,    friwentsebaft    stf.    V, 

1417.     VI,  954. 
friwendin ,   t'riwendinne  Stf.   1\ 

VII.  1719. 

friwentlicb  adj.   Vll  .  1734.     \ 
friwentlicben  arfc   V,   [670. 
frö  =  frouwe   II.  798. 
frou  =  frouwe  V,  i 
fröudebane  adj.  XIV,   [I 
t'rüudehaft  adj.  X-  - 
fröudenfltthteo  adj.  XIV,  [645. 
\  ruuw  ,•  nof.  in.  828. 
frönweltn  rtn.  X  l,  :>9. 
Irouwen  3109.   MI,  980 
rrouwenllofc  adj.  V",  [636, 
tmw ede  tf/<  iL  174. 
fröwen  swv,  i,  [021. 

trulit   stf.    V,    141. 

Brühten  w».  XVI,  926, 
brome,  frum  Jiwn.  i  V,  880.  Ar. 

III.    1268.     .<■   trmiuMi    II,    IV 

Aromen  swv.  I,  322. 

Aromen,  trttmen  swv.  [,781     '  I 

VI,    1099.      V.  2 

\  in"  adv.,  früh. 
froot  a«y.  I.  I 

II.    1138. 
i  \.    .27,     X,  919. 
Polen  »w».  X  \ . 

Iiiinl. mimt     n'  ;.    \  \ 

ruoder  i/w    XIV,  Wi 
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fuoge  stf.  II,  691. 

fuorc  stf.  I,  771.     1534. 

vür,  für  prcep.  I,  764.  881.  1168.    II, 

114. 
vür,  für  adv.  I,  563.   III,  1049.    VII, 

373.   1701. 
fürbaz  adv.  I,  174.    II,  1012. 
fürder  adv.  II,  850. 
forh  stf.  II,  429. 
furrieren  swv.  III,  1 5 G G . 
fürspan  stn.  III,  463. 
fürsprechc  siw«.  X,  706. 
fürsten  s^P.  XIV,  420. 
fürt  stm.  II,  286. 
fügt  sit/.  III,  1118.     V,  162. 


wä  atfp.  II,  599. 

wäc  slm.  I,  826. 

wachen  swv.  VI,  16'J. 

wacker  «r/,/.  VII,  1256. 

wackerlichen  adv.  V,  71. 

wafen  interj.  V,  556. 

wäfenheiz  stm.  VIII,  283. 

wäfenö  interj.  XIV,  1458. 

wrege  atf/.  VIII,  757. 

wagen  gio».  VI,  1740. 

wagenleise  swf.  IV,  22. 

wsehe  adj.  II,  495.     VI,  508. 

wal  sOi.  IV.  86. 

wal,  wale  stf.  T.  186.  4. 

walap  stm.  I,  1103. 

walhsch  <2f7/.  I,  118. 

walken  stf.  II,  701. 

walten,  walden  stv.  I,  1596.    II,  637. 

1166.     XII,  694.     XIII,  1300. 
waltmüede  adj.  IX,  794. 
waltswende  stm.  I,  1703. 
walzen  s<».  I,  1680.     X,  217. 
warnte,    wamme   stf.  II,    1366.     IV, 

150. 
wan  ad/.  VI,  1084. 
wan  adv.  I,    207.  373.  1602.     II,  770. 

V,  1554. 
wan  cunj.  1.  l*.  175.  234. 
wän  «*/>/.  II,  30.     V,  89.     VII.  1037. 

T.  86,  1. 
wanc  stm.  1.  451.     II,  109.  962. 
wand',  wände  conj.  I,  18. 
wandel    stm.  I,    392.    1677.     II,    822. 

IV,  831.     VII,  528.     IX,  319. 
wandelkere  stf.  IX,  1717. 
wandeln  swv.  V,  953.     IX,  1003. 
wandeltac  stm.  IX,  1515. 
wane  =  wan  VII,  623. 
waenen    swv.    1,    369.     warn     V.    811. 

T.  164.  4. 


wanklichen  adv.  T.  100,  4. 

wanküssen  stn.  X,  1490. 

wanne  =  wannen  III,  1614. 

want  stf.  VII,  487. 

want  conj.  I,  18. 

wäpen  stn.  I,  247.  898. 

wäpenlich  adj.  I,  423. 

war  «#"».  I,  57. 

war  stf.  I,  512.     II,  694.     V,  64. 

war  adj.  IV,  376.     XI,  545. 

war  stn.  XIV,  608. 

wargeleite  stn.  II,  532. 

warnen  swv.  IX,    1525.     XVI,    1163. 

T.  71,  4. 
warte  stf.  IX,  1772.     XIV,  737. 
warten  swv.  II,  1340.     III,    676.     V, 

654.  1207.     VI,  175.     T.  215,  3. 
warthüs  stn.  XII,  213. 
warzeichen  stn.  XII,  1301. 
wase  swm.  IV,  1004. 
waste  stf.  III,  35. 
wastel  stn.  VIII,  771.     X,  1446. 
wät  stf.  I,  409. 
wffitlich  adv.  V,  670. 
wazzerrich  adj.  T.  226,  2. 
wazzerstein  stm.  XI,  478. 
wazzerveste  stf.  XIV,  98. 
we  adv.  wesen,  werden  I,  1646.    IV 

877.     interj.  I,  1302. 
wec    stm.    alle  wege    V,  480.     under 

wegen  XIII,  685. 
wecken  swv.  V,  734. 
weder  pronom.  X,  1009. 
weder  adv.  XII,  1215. 
wederhalp  adv.  X,  916. 
wegen  stv.  I,  764.     II.  256.     VI,  234. 

488.     XVI,  537. 
wegen  swv.  III,  132.    V,  297. 
wegerich  stm.  IV,  25. 
wehsei  stm.  XII,  166. 
wehselasre  stm.  VII,  474. 
weliselmsere  stn.  VIII,  723. 
wehselpfose  stm.  VII,  77s. 
weich  adj.  VII,  1334. 
weideganc  stm.  III,  127. 
weidehüs  stn.  IV,  339. 
weideman  stm.  V,  33. 
weidetac  stm.  IV,  1749. 
weinen  swv.  part.  weinde  III,  74. 
weise  swm.  III,    1535.     IV,  457.     T. 

61,  4. 
welch  pron.  III,  1594. 
wellen  anom.  v.  I,  31.     VI,  1428. 
wein  swv.  VII,  894. 
wende  stf.  T.  148,  2. 
wendec  adj.  V,  843.    IX,  13.    XIII, 

962. 
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•wenden    swv.    I,    308.    468.    713.     II, 

1551.     VIII.  436.  intr.  IL.  219.  646. 

wenec,  wenc  adj.  I.    276.     II,    1375. 

VII,  929.    IX,  1357. 
wenen  swv.  IV,  299. 

wenken  swv.  I,  18.  II,  850.  III, 
1739.    V,  744.    VIII,  262.   T.  120,  4. 

wer  fron,  waz  obe  V,  464.  waz 
oder  VI,  386.  waz  denne  VII, 
892. 

wer  stf.  III,  1295.    VII,  1738. 

wer  suv».  I,  1108.  1728. 

wer  stf.  I,    397.    II,    1104.     IV,   629. 

VIII,  294.     XV.  96. 
werba?re  stm.  XIII,  430. 

werben   stv.    I,    571.    658.    749.    1521. 

n,    1104.     V,    1263.     VI,    130.    T. 

68,  3. 
werc  stn.  IV,  976.     V,  194. 
werdeclich  adj.  III,  1448. 
werdeclicbe  adv.  III,  702. 
werdekeit  »//.  I,  49.  133. 
•werden  stv.  T.  6,  4. 
werhaft  adj.  XVI,  335. 
werlich  arf/.  Ii  113.    II,  1587. 
werliche  adv-  VIII,  337. 
weit,  werelt  stf.  II,  1326. 
werltlich,  wereltlich  adj.  V,   1364. 
wem,    weren  swv.  I,    38.  174.     II,  8. 

I  V.  692. 
wem,  weren  ivov.  II,  602.  610.   1252. 

lll,  243.     X.  19. 
werren  stv.   1,  712.    II,  188.  544.  refl. 

II,  315. 
wert  adj.  [,84.     V,   171. 
werve  stf.  XII,  >'.  r>- 
wes  y«i.  111,  99. 
wesen,  sin  et«.  I,   178.     tl,  117. 
wenn  ttn,  i  x,  693. 

wesse  jtrwt.   von  wissen    IX,   :;s7. 

westiMi  adv.  T.  122,  2. 

westcrhulp  <"/».   I,  71:;. 

westerlegc  $Jf.  XVI,  946. 

weiterrlohe  »/«.  x  v,  995. 

weten  afo.  1 1,   180. 

weten  swv.  HL,  508.     VII.  L492. 

wette  ttn.  v,  r.i^. 

wetzen  «»»,  vi  i.  1253.    xili  ,  1000. 

wie  ihn.  I,  1262. 

wlobni  ttn.  I V .  i  13 

wlde      •     v  658. 

widex  adv    im.  i  77h. 

wider«  adv.  1 1,  116.     1 1 1,  1049. 

widei    "  II] 

widei  i  fcten    tr.  1 1 1,  1250 

widen  [X,  193 

widei  i  Iten  itv>  i  •  I 


widerruoft  s^<.  XV,  301.   - 
widersagen  swv.  III,  1144.     V,  1 1 "> s . 

VI,  218. 
widersaz,    widersatz   sfm.  III,    1177. 

IX,  201. 
widersitzen  stv.  IV,  1177.     VII  l  . 
widersprechen  stv.  XIV.  578. 
widerstriten  stv.  V,  1322. 
widervam  sir.  IV.  753. 
widerfüeren  su-r.  I,  1256. 
widerwanc  stm.  VIII,  598.     IX,  642. 
widerwegen  stv.  I,  94.  526. 
widerwinden  s^r.  V,  232. 
widerzserae  adj.  V,  783.     XVI.  7ns. 
widerziehen  sfr.  I,  572. 
wie  ade.  II,  662.     VII,  1 
wigant  s?//<.  I,  14.!. 
wilde  adj.  IV,  791. 
wilde  stf.  I,  1170.     IX,  175. 
wile  af/.  I,  506.  1619.    II,  1554. 
wille  swm.  I.  368.     II,  1567. 
willeclich  adj.  T.  220,  4. 
willecliche,    willeclichen    adv.     II. 

1086. 
wiltlich  adj.  T.  189,  2. 
winde  swf.   XIV,  1501. 
winden  stv.  II,  433.     ano  w.  VI.  21. 
windisch  adj.  IX.  1907. 
wine  .«?///.  V,  12t-.. 
wingarte  swm.  VII,  124s. 
winkelmez  stn.  T.  94,  3. 
winster  fl«y.  I,  265. 
wint  sfm.   1 1,  239. 
wintprä  stf.  VI,   L01 » 
wintseil  .sV«.   V.  16 
wlpheit  af/.  i.  688 
wlplteh  adj.  1.  101.  287 
wirde   stf.   V,   117. 

wirdeo,   wirdic   adj.  [V,    1204.     VI. 

310. 
wirs    «</r.  compar,    lll.    1000.     Vll. 

944 
Wirtschaft  Stf.    IV,  355.     V,   457. 
wis  imper,  von  wesen   XIV.  1103, 
«fit  adj.  1.  879.     Vll.  519. 
wis  str.  1 1.  1059. 
«  i  ielöi    idj.  LX,  -839 

a    ii    ■    lll.  1636,     V I.  1704 
wil           [,  104  I 
wlte    '     XV,  1136 
w  Itvengea  adj.  vi.  1 1  :i 
witse    !       i.    30    n     B ■ 

\i\ 
witsebefl  adj.  [II,  1117 
u iii  insirum.  ton  vu  XIII, 
wtie         V 

itv,  l  M.  96      XIV, 


WIZZEN 


ZÜCKEN 
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wizzcn  anom  v.  II,  662.  161Ö. 

wizzenlicli  adj.  VI,  11-. 

wohri  woch  interj.  XII,  55. 

wol  adv.  V,  844. 

wol  getan  adj.  I,  842. 

wölken  stn.  XIII,  ,;.:;;. 

wonen  swv.  II,  1078.  1Ü84.  III,  1360. 

IV,  1109.  V,  1250.  IX,  1250. 
wüesten  swv.  X,  626. 
wunder  stn.  I,  748.  III,  1089. 
wunderlich  adj.  V,  79. 
wünnecliche  adv.  I,  681. 
wünsch  stiu.  III,  141.  255.   V,  351. 
wünschelarm  stm.  T.  222,  4. 
wünschelris  stn.  T.  216,  2. 
wünschelzwic  stm.  T.  221,  4. 
wünschen  swv.  V,   7.  T.  77,  2. 
wunschlich  arfj.  T.  92,  1. 
wuofen  stv.  II,  1381. 
winken,    würken    swv.    I,    1080.    II, 

625.  VII,  1112. 
wurm  stm.  II,  1365. 
würz  stf.  IX,  1465. 


zabeln  swv.  II,  1381. 

zadel  stm.  IV,  145. 

zage  swm.  II,  46. 

zageheit  stf.  I,  806. 

zagel  sfnj.  I,  50.  III,  1852. 

zager  adj.  IV,  152. 

zaehe  adj.  IV,  257. 

zäher  stm.  IV,  424.    V,  81. 

zal  5//.  VII,  977.  IX,  22. 

zaln  swv.  IV,  545. 

zam  adj.  III,  1330. 

zart    stm.    IV,    679.      VII,    135.     T. 

118,  2. 
zarte  adv.  T.  139,  1. 
ze  prcep.,  zu  I,  809. 
zebliuwen  s.  zerbliuwen. 
zebresten  stv.  IX,  359.  XV,  336. 
zeche  stf.  I,  141. 
zechen  swv.  III,  774.  XIII,  10. 
zeder  stf.  IX,  360. 
zegegen  adv.  II,  640. 
zehant  adv.  I,  599. 
zeigen  swv.  XIV,  1047. 
zein  stm.  XI,  537. 
zeln  swv.  II,  674.  877.  10S9. 
zeit  stm.  XV,  1351. 
Zeltstange  swf.  IV,  1109. 
zemen  stv.  III,  533. 
zemen  swv.  II,  1102.    IX,  268. 
zenstüren  swc.  IV,  147. 
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zequaschicren  swv.  XI,  502. 

zer  s*/.  II,  857. 

zerbenzine  swf.  XVI,  86. 

zerbern  swv.  III,  1109. 

zerbliuwen,  zebliuwen  sfp.  IV,  1075. 

VI,  831. 
zergen  stv.  I,  603. 
zerhurtieren  swv.  XIV,   709. 
zern  swv.    II,    1095.    1251.    III,    839. 

VI,  1590. 
zerren  swv.  II,  383.     V,  1000. 
zerstieben  ,    zestieben    stv.    IV,    977. 

V,  1200. 
zerfüeren  sicv.  I,  582.  1366. 
zese  adj.    flect.   zesewer,   zeswer  II, 

1362. 
zeslifen  stv.  I,  446. 
zestieben  s.  zerstieben, 
zestunt  adv.  I,  1546. 
zeswe  s.  zese. 
zeswellen  stv.  III,  82. 
zetrennen  swv.  I,  400.    X,  980. 
zetreten  swv.  V,  99. 
zevallen  stv.  V,  903. 
zevarn  stv.  X,  843. 
zefüeren  s.  zerfüeren. 
zieche  swf.  X,  1480. 
ziehen  stv.  II,  1079.   III,  1251.    VII, 

793.    VIII,  54.    XV,  1274. 
zieren  swv.  I,  3.    IV,  674. 
zihen  stv.  VII,  440.    T.  94,  3. 
zil  stn.    I,    351.    II,    344.    1219.  1388. 

III,  1302.    IV,  118. 
zile  stf.  XIII,  947. 
zillen  swv.  T.  222,  1. 
zun  swv.  II,  45.  1604.  1704.    IV.  934. 

V,  604.  VI,  749.  VII,  1354. 
zimierde  stf.  III,  1457. 
zimieren  swv.  I,  1072. 
zindäl  stm.  VI,  659. 
zingel  stm.  VII,  1151. 
Zinsen  swv.  X,  1241. 
zirben  swv.  IV,  1091. 
zit  stf.  II,  639.    IX,  438. 
ziu  interj.  XIII,  731. 
ziuschen  swv.  T.  198,  3. 
zobelin  adj.  III,  433. 
zobelpalc  stm.  I,  517. 
zogen  swv.  I,  530.    V,  517.    XLL,  731. 

XII,  1302. 
zolusere  stm.  X,  857. 
zornliche  adv.  I,  755. 
zouberlich  adj.  XIII.  932. 
zoumen  swv.  V,  1505. 
zuc  Atm.  I,  382.  X,  902.    XI,  568. 
zucken,  zücken  swv.  I,  1557. 
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ZUHT    —    ZWUO 


zuht    stf.    I,     215.      III,    982.      T. 

146,  3. 
zuhtbjere  adj.  I,  16S. 
zun  stm.  III,  1860. 
zunft  stf.  III,  193. 
zunge  sie/.  T.  45,  4. 
zürnen  swv.  XVI,  1203. 
zweien  svav.  IX,  2028. 


zweinzic  Zahlw.  IV,  853. 

zwi  stn.  T.  143,  3. 
zwic  stm.  I,  1690. 
zwispilcle  a<2v.  I,  649. 
zwivel    stm.     I,    1.     IV, 

952. 
zwiveln  swv.  VIII,  416. 
zwuo  Zahlw.  fem.  I,  1723. 


607. 


VI, 


NAMENVERZEICHNIS^. 


Abel,  Adam's  Sohn  IX,  946. 

Abenberc,  Burg,  östlich  von  Eschen- 
bach: zu  V,  103. 

Absalon,  David's  Sohn  XVI,  278. 

Acralon,  Stadt:  zu  VIII,  47. 

Adam,  der  erste  Mensch  II,  696. 
III,  223.  IX,  918.  919.  941.  942. 
946.  950.     XV,  119S. 

Addanz,  Vater  von  Gahmuret's  Vater 
Gandin  I,  1659. 

Affinamus  von  Arnantasin,  ein  Her- 
zog im  Gefolge  von  Feirefiz  XV, 
1110. 

Affinamus  de  Clitiers,  Fürst  im  Ge- 
folge von  Gramofianz  XIV,  842. 

Affricä ,  Afrika  IX,  1894. 

Affricke,  dasselbe  XV,  1083. 

Agatursjente,  Ortsname:  pfelle  daher 
XIV,  252. 

Aglei,  Aquileja  IX,  1911. 

Agrernontin,  Agremuntin,  Land  mit 
einem  feurigen  Berge  IX,  1900. 
XVI,  769.  T.  126,  4.  ein  Herzog 
Lippidins  von  A.  XV,  1087. 

Agrippe,  Landesname:  zu  XV,  1084. 

A/ilartn,  Name  des  Barucs  von  Bal- 
dac  T.  40,  2. 

Alauns  von  Satarthjonte,  Herzog  im 
Gefolge  von  Feirefiz  XV,  1096. 

Alemän,  Deutscher  II,  266. 

Alexander ,  Alexander  der  Große: 
zu  XV,  1193. 

Alexander,  griechischer  Kaiser,  Ge- 
mahl von  Gawan's  Schwester  Sur- 
damur  XII,  117;  vgl.  XIV,  999. 

Alexandrie ,  die  Stadt  Alexandria 
I,  524.  621.    II,  1425.    V,  1118. 

Allze,  Schwester  des  Königs  Hardiz 
von  Gascogne  II,  270.  912. 


Alkamer,  Name  eines  Planeten:    zu 

XV,  1446. 
Alkiter,  ebenso  :  zu  XV.  1446. 
Alligafir,  ebenso  :  zu  XV,  1446. 
Almaret,  ebenso  :  zu  XV,  1446. 
Almustri,  ebenso:  zu  XV,  1446. 
Arnantasin,  Ortsname  XV,  1110. 
Amaspartins ,     König    von    Schipel- 

pjonte,   in  Feirefiz'   Gefolge    XV, 

1086. 
Amincas ,    König   von    Sotofeititön, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1097. 
Amor,  der  Liebesgott :  zu  X,  872. 
Ampftise,  Tochter  des  Grafen  Jernis 

von  Eil  XVI,  592. 
Anfortas,    Frimutel's   ältester  Sohn, 

Gralkönig  V,  826  u.  s.  w. 
Angram :    Speere   von   dort    werden 

erwähnt  VI,  1670.  VII,  1410.  XIV, 

744. 
Annore ,    Königin  von  Averre,    Ge- 
liebte    von      Gahmuret's    Bruder 

Galoes:  zu  VII,  256. 
Anphlise ,     Anpflise ,     Königin     von 

Frankreich,   Gahmuret's   Geliebte 

II,   521    u.  s.  w.     T.  38,  1.      39,  1. 

95,  4.    99,  2  u.  s.  w. 
Anschevin ,    einer    aus  Anschouwe: 

so  heißt    vorzugsweise   Gahmuret 

I,  176.  301  u.  s.  w. 
Anschouive,   das    Königreich    Anjou 

I,  177  u.  s.  w. 
Antanor,  der  freiwillig  stumme  Rit- 
ter an  Artus'  Hofe  III,  1099. 
Antikonie ,     Schwester     des    Königs 

Vergulaht  von  Ascalun  VIII,  203. 

346  u.  s.  w. 
Arabie,  Aräbi,    Arabien   I,  441.   502. 

XV,  1099. 
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ArcLeinor,  Herzog  von  Nourjente, 
im  Gefolge  von  Feirefiz  XV, 
1105. 

Arl ,  Arles  in  Südfrankreich :  zu 
XV,  1162. 

Arnive,  Gemahlin  des  Königs  Ute- 
pandragun ,  Mutter  von  Artus, 
Großmutter  Gawan's  VI,  1641.  XI, 
635  u. s.  w. 

Arragün,  Arragonien  II,  25S.  459. 
604. 

Arraz,  Stadt  in  Nordfrankreich  XII, 
171. 

Artut,  König  der  Britten,  Sohn  von 
Utepandragun,  Gemahl  der  Kö- 
nigin Ginover. 

Ascalun,  Ortsname:  zu  VI,  124'.». 

Asiat,  Asien  IX,  1893. 

Assigarzionte,  Ortsname:  jjfelle  da- 
her XV,   76. 

Astiroth,  Name  eines  gefallenen 
Engels:  zu  IX,  910. 

Astor,  Herzog  von  Lanverunz  VII, 
172. 

Astor,  Graf  von  Panfatis,  im  Ge- 
folge von  Feirefiz  XV,  1106. 

A'ropfagente,  Ortsname:  zu  XV, 
1104. 

Äv'  estroit  mävoie,  Ortsname:  zu  X, 
568. 

Avendroyn,  Ortsname  VII,  500.  XV, 
Uli'. 

Aeerre,  Auvergne:  zu  II,  987. 

Azagouc,  Landesname:  zu  V.  ">><:>. 


BabilSn,    Babylon   am   Nil,    Kairo: 

zu  1,  393. 
BabilSn,  der  Babylonier  I,  620.  668. 

l  I,  l 
Bahtarliez,  Ortsname  Vi 
BaldaC,  Bagdad,  der  Sit/  dea  i'.nnr 

l,  376.  389.    II,  I  H-i  '».  s.  w. 
Barbigaal,  Porbygoal,  Hauptstadt  de« 

Königreiches  Lia  VII,  1419.  VIII, 

h  i,  616  ii.  s.  w. 
Bfäcursy   Gawan's    Bruder:   zu    vi, 

L291. 
Biäflüi  r,  Gemahlin  von  Pansamurs, 

Mutti .t  von  Liahturteltart  [1,871. 
Bf&fontt ""'.  I  »i  tename  1 1 1.  889. 

tan,  Hauptstadt  von   Anjoa 

im   V,  1132. 
fit'nt oache,  Burg  and  Btadl :  ra  V 1 1, 

•  i  •    -  iine,    Beaa- 
,ii,  316. 


Behantins,    Graf   von    Kalomidente, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  10-.- 
Beier,    Volksname,    Baier   III,  153; 

adj.  beiersch  III,  155. 
Belacane,    Königin   von   Zazamanc, 

Gahmuret's  Gemahlin  I,  457.  908. 

1718.  II,  76.  7S4  u.  s.  w.  T.  37,  1. 
Belcimon,    Name    eines    gefallenen 

Engels:  zu  IX,  910. 
Belet,  ebenso:  zu  IX,  910. 
Berns,  Stadt  an  der  Korea  XII,  827. 

1305.    XIII,  525. 
Bene,  Tochter  des  Fährmanns  Plip- 

palinot     X,    1435.     XIII,     62.  HS 

u.  s.  w. 
Berbester,  Stadt,  nach  der  Ehkunat 

benannt  ist  T.  42,  2. 
Bernout,  Bernoics  von  Ritters,    Herr 

in  Ukerlant:  zu  XIV,  108. 
Beufrcmunt,  Ortsname   T.  186,  3. 
Blemunzin ,  Ortsname  XV,  1109. 
Bogudaht,    Graf  von  Pranzile,    von 

Parzival  besiegt  XV,  1158. 
Bräbant,  Brabant  II,  267.  454  u.  s.w. 
Bräbant,  Brabanter  II,  803. 
Braudelidelin,  Prandelidelin ,   König 

von  Punturtois,  Oheim  des  Königs 

Gramoflanz  II,  261.  485  u.  s.  v. . 
Brandigän,  Stadt  III,  1876.   1  V 

König   von    Br.    ist    Ciamidi"    IV, 

158. 
Brevigaries,    Ortsname     VII,     497; 

vgl.  Prttegarz. 
Brevigariezer,   Bewohner   von   Bre- 

vigariez  VII,  1434. 
Britäne  ,     Artus'    Königreich, 

tagne  111,  680.    I  V,  589  u.  s.  w. 
Britdneis,  Pritaneis,    Pritoneis,  1  be- 
tone HI,  7S0.  IV,  L168  u.  8.  v.. 
Britun,  Bretone  I,  1661.  1 1.  913  u.  ?.  w. 
Britljan,  i'rizijän,  Wald  in  der  Bre- 
tagne in,  :vx2.    iv,  B06. 
BrSbarz,    Prübars,   Königreich    des 

Condwiramun     iv.  :)>'•-     L053.    T. 
89. 
Bröbar zaire,  einer  au.-  Broba 

L819. 
Bmmbane,    Name    e  i    IX, 

122.1.    1711. 

Burgunjoys,  Bui  gundei   \  1 1 1 


K  und   /. 


[,439. 
DavU  XVI, 
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Destrigleis,  Erec's  Land  VII,  1336. 

Dianazdrün,  Ortsname,  bei  Crestien 
Dinatiron,  Dinaderon  IV,  110.">. 
VIII,  1039.  X,  673. 

Dido,  Tgdo,  Bido,  Königin  von  Kar- 
thago VIII,  44. 

Dodines,  Todines,  Kitter  der  Tafel- 
runde :  zu  V,  1424. 

Botet,  Toledo  in  Spanien  :  zu  1, 1418. 

Düringen,  Därgen,  Thüringen  VI, 
526.     T.  85,  2. 

Duscontemedon ,  Herzog  von  — ,  in 
Feirefiz'  Gefolge  XV,  1008. 


Ecidemont* ,  geograph.  Name:  pfelle 

daher  XIV,  140. 
Eckubä,    Hecuba,    die   Heidin    von 

Janfuse  VI,  1681.  XIII,  589  u.  s.  w. 
Edissön,    Graf  von  Lanzesardin,  in 

Feirefiz'  Gefolge  XV,  1102. 
Ehkunaht ,       Ehkunat ,       Pfalzgraf, 

Schwiegervater    von    Guraemanz' 

Sohne  Gurzgri  III,  1875.    T.  42,  1. 
Ehkunaht,    Ehcunaver ,    Herzog  von 

Salvasch- Florien,    Geliebter   der 

Clauditte  T.  187.  188.  193. 
Elixodjon,  Ortsname  XV,  1094. 
Eneas,  JEneas  VIII,  42.    IX,  1472. 
Engellant,  England  XV,  46.  537. 
Enite,  Erec's  Gemahlin  III,  835.  IV, 

242.  VIII,  102. 
Eraclius,  Heraclius:  zu  XV,  1192. 
Ercules,  Hercules:  zu  XV,  1192. 
Erec,  Sohn  des  Königs  Lac,   Ritter 

der  Tafelrunde  III,  542.  VII,  1337. 

VIII,  99.  XII,  26.  XVI,  1199. 
Erfurter,  Bewohner  von  Erfurt  VII, 

1248. 

Ermenrvih,  Kaiser,  Verwandter  und 
Feind  Dietrich's  von  Bern  VIII, 
717. 

Eschenbach .  die  Heimat  des  Dich- 
ters II,  1666.   IV,  175.   XVI,  1213. 

Ethnise,  geograph.  Name  VII,  1106. 

IX,  1395. 

Eufrates,  Euphrat  IX,  1461. 
Europa  IX,  1893. 
Ece,  Eva  IX,  919. 

F  s.  V. 


Gabarins,  Graf  von  Assigarzionte, 
in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1089. 

Oaherjet,  Ritter  an  Artus'  Hofe : 
zu  XIV,  682. 


Gaheviez,  Gahuviez,  Kahaviez,  Herr- 
schaft   Ither's    von    Kukumerlant 

III,  881.  1179.  1291  u.  s.  w. 
Gahmuret,  Sohn  des  Königs  Gandin 

von  Anschouwe,    Parzival's    und 

Feirefiz'  Vater  I,  143.  176  u.  s.  w. 

T.  27.  37  u.  s.  w. 
Galiciä ,  Galizien  in  Spanien  VIII, 

649. 
Galictän,    einer   aus  Galizien  VIII, 

550. 
Gäloes,  Gahmuret's  älterer  Bruder, 

König    von    Anjou    II,    648.    982. 

1001  u.  s.  w. 
Galogandres,  Herzog  von  Gippones 

IV,  777.  873. 

Gampfassäsche ,  geograph.  Name, 
pfelle  daher  XIV,  1348;  König 
von  G.  ist  Jetacranc  XV,  1108. 

Gandiluz,  Sohn  von  Gurzgri,  Enkel 
von  Gurnemanz:  zu  VIII,  953. 

Gandin,  König  von  Anjou,  Gahmu- 
ret's Vater  I,  229.  285.  403.  1183. 
1472.  1656  u.  s.  w.     T.  84,  2. 

Gandine,  Stadt:  zu  IX,  1975. 

Ganjas,  Ganges,  Fluß  X,  448. 

Gardeviaz,  Name  eines  Hundes  T. 
179,  4. 

Gärel,  Ritter  der  Tafelrunde:  zu 
XIV,  6S2. 

Garschiloye,  Jungfrau  in  der  Grals- 
burg, aus  Gruonlant  V,  939.  XVI, 
534. 

Gascane,  Gascon,  Gascogne  I,  1420. 
II,  171. 

Gaschier,  Gatschier,  Kaschier,  Kai- 
let's  Schwestersohn,  aus  der  Nor- 
mandie  I,  733.  920.  1127.  1136;  da- 
her auch  der  Oriman,  Orman  I, 
1370.  1549.    II,  196. 

Gauriun,  Ortsname  IX,  1896. 

Gäwän,  Ritter  der  Tafelrunde,  Sohn 
des  Königs  Lot  von  Norwegen, 
Artus'  Schwestersohn  II,  229.  IV, 
1250.  V,  1596  u.  s.  w. 

Gent,  Stadt  in  Flandern  VI,  994. 

Gentesin  s.  Oraste. 

Geon,  einer  der  vier  Flüsse,  die 
aus  dem  Paradiese  fließen ,  Gihon 
IX,  1459. 

Ginover,  Gynover,  Gemahlin  des 
Königs  Artus  III,  828.  920.  1199. 
1317  u.  s.  w. 

Gippones,  Land  des  Herzogs  Galo- 
gandres IV,  778. 

Gors,  geograph.  Name  VII,  325. 
1277.  1443. 
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Gowerzin,  Herzogthuru  des  Lischoys 

Gwclljus  XII,  1224.   1231  u.  s.  w. 
Gräharz,  Stadt  und  Herrschaft    des 

Gurncmanz    II,     396.      III,     1382. 
IV,  35  u.  s.  w.     T.  41,  2;  bei 

Crest.  Grogrt. 
Gräharzois,    einer    aus  Grabarz :    so 

heißt    Schionatulander     T.    87,    3. 

138,  1. 
Gramoflanz ,     Gramovlam,     König, 

Solin  des  Königs  lrot,   bei  Crest. 

Guiromelans    IX,    383.     XII,    113. 

629  u.  s.  w. 
Gräswaldän,  die  Grafschaft    Graisi- 

vodan   in    Südfrankreich :     zu    T. 
.  2. 
-  ',    der    Grajenabach:    zu   IX, 

1980. 
G rigor z  ,    König   von    Ipotente :     zu 

IV,  926. 
Grinr/uljete,  Name  eines  Kosses  :  zu 

VII,  59. 
Gruonlant,  wol  das  nordische  Grcen- 

lands  fylki  I,  1439.   II,  8«.  XVI, 

584. 
Gunthar,  König  der  Uurgunden,  aus 

dem  Nib.  bekannt   VIII,  687. 
Gurnemanz,   Fürst  von  Grabarz,  bei 

Crest.    Gornemans   de    Groort    II, 

396.   IM,   L382  u.  s.  w.    T.  41,  2. 
Girrz'jrl,  Kitrzhri,  ( i  uinemanz'  Sohn, 

Vater  Schionatulandcr's    V,  1871. 

V  II  I.  950.  T.  41.  43   u.  s.  w. 
Guverjorz,   Name   eines    ELoeees  IV, 

925. 
Gylstram,    geograph.    Name:    zu   1, 

ii    Monte    Ribbele,    eine 
Jungfrau  i  laldena :  zu  XI, 

Hälap,  A  leppo  :  sn  i ,  I 
Hänouw«,  rlennegan:  zu  ii,  920. 
ffardt»,  König  \  ae  i,  i  120. 

II.     1,1     II      I.     w. 

Hartman  von   Ouwo,  der   bekannte 

Dichter  i i I,  B27. 
iiritn  ich  von  Rispacfi     in  i  \ 
Heinrich    von    Veldeke,    bekannter 

Diohter   v  l,  878;  vgl.   VIII, 

\  1 1 1 ,  i    L;   v    i    Bin 

Leitung  8    nu . 
Herelint,  Name  einei    Frau   I . 
Herman,    Landgraf  von   Tbüi 

\  i  i 

724. 


Herzeloydn ,  Königin  von  Waleis, 
Anfortas'  Schwester,  Gahmuret's 
Gemahlin,  Parzival's  Mutter  II, 
763.  798.  1056.  1137  u.  s.  w. 

Hiberborticdn ,  Landesname:  zu  XV, 
1091. 

Hiunen,  dat.  plur.,  Heunen,  für  den 
Namen  des  Landes  VIII,  688. 

Hiicteger,  ein  schottischer  Herzog 
I,  729.  937.  1092  u.  s.  w. 

Hoskurast,  geograph.  Name  I,  737. 


lb*rt,  König  von  Sicilien  XIII,  S96. 
tblis,  Ibert's  Gemahlin,  Geliebte  des 
t  Clinschor  XIII,  897. 
Ider,    Sohn    des    Noyt,    Kitter :    zu 

VIII,  110. 
Idoel,     Vater     des    Jofreit:     zu     V, 

1596. 
Ilinot,  Artus'  Sohn    VII,  135».    XI. 

688.    XII,  90.     T.  183,  2. 
Imäne,  Name  einer  Frau  III,  881. 
Indiä,    Indiän ,    Indien     VIII,    705. 

XVI,  1073.  1082. 
Ingliart ,    Name    eines    Kosses    VII, 

L556.     VIII,  14. 
Inguse,  Königin  von  Bahtarlicz  VI, 

649. 
Ipomidon ,     Bruder     des    Pompeiue, 

des    Königs    von    Ninive    1. 

II,  1292.   1421. 
Ipopoiiticon ,    geograph.    Name:    zu 

XV,      1H93. 
fpotente,  geograph.   Name   IV. 

Irland     I  lt  363.   705. 

l\,  671. 
Ir6t,    Vater     des     Gramotlai;/.     XU, 

649.   761   u.  s.  w. 
Irschman,    Vrsofiman ,    [rlandex   11, 

Mr.    Ohall     l'trpau- 
.'in        XIII,    1072. 

fsalde,  Name  der  beiden  Geliebten 

/!!      IN',     ".'17. 

isritiiti  rt ,  So  im  dos  Königs  Tanka- 

OU0     1,711 

II       -       \s 

re,  Landesnamo :  au  I  \  . 
///irr  voii  Qaheviez,  König  von   Ku- 
kümei laut ,  A i  niohn,  der 

rothe     B  mn\     i ' ' 

1095.   i  L30  u. 
■ 

i .  '  beliebte 
\  1 1 ,     ii 

v\ 


IWAN 


KINGRIVALS 


311 


Leon,    Kitter    der    Tafelrunde:     zu 
a  XII,  29. 

twän,  Graf  von  Nönel  V,  312. 
Iwänet,    Knappe    an    Artus'    Hofe: 
zu  III,  942. 

Junior,    geograph.    Name   VII,  115$. 

1252.  1306.  1498. 
Janfuse  ,     Landesname,      daher     ist 
Eckuba  VI,  1431.  1441;    Graf  von 
J.  ist  Fristines  XV,  1103. 
Jeometras,     Geometer,     als    Meister 

gefaßt:  zu  XII,  194. 
Jerneganz ,     Herzog    von     Jeroplis, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1151. 
Jernis,  Graf  von  Eil:  zu  V,  313. 
Jeroplis,  Hieropolis  XV,  1151. 
Jeschüte,  Erec's  Schwester,  Gemah- 
lin  von   Orilus   de   Laiander:    zu 
III,  413. 
Jetakrane ,    König    von    Gampfassä- 
sche,    in   Feirefiz'    Gefolge    XV, 
1108. 
Joflanz,     Ortsname     XII,    833.    842. 

1284  u.  s.  w. 
Jofreit  fiz    Idoel,    Kitter    der    Tafel- 
runde :  zu  V,  1596. 
Jokan,  Priester  Johannes:  zu  XVI, 

1075. 
Jovedast   von   Arl ,    ein    Provenzäl, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1162. 
Judas  ,  Judas  Ischarioth  XV,  1213. 
Julius,  Julius  Caesar  II,  1297. 
Juno,     Göttin    XV,    437.     485.     577. 

993. 
Jupiter,    Gott  und  Planet    XV,  439. 

466.  482  u.  s.  w. 
Jürans,    Graf  von   Blemunzin    XV, 
1109. 

Kuhenls,    Name    eines   Fürsten    IX, 

731. 
Kahenis,    Name    eines    Kitters   XI, 

618. 
Kaheti,    Kahati,    geograph.    Name: 

Bogenschützen  daher  VII,  402. 
Kahetin,      einer    aus    Kaheti    VII, 

1446. 
Kuin,  Alam's  Sohn  IX,  946. 
Kalomidente ,  geograph.  Name  XIV, 

251.    XV,  1082. 
Kalot  enbolot,  Name  einer  Feste:  zu 

XIII,  913. 
Kamille,  Name  einer  aus  der  Aeneide 

bekannten    tapfern    Frau     X,  55. 

XII,  188. 


Kanadic,  geograph.   Name   III,  577. 

V,  1618.  XII,  94.     T.  183,  1. 
Kancor,  Naturphilosoph  :     zu  XIII, 

497. 

Kanvoleiz,  Kanvoleis,  Stadt  in  Wa- 
leis II,  28.  44.  466.  554  u.  s.  W. 
T.  26.  35.  45.  46. 

Caps,  Capua  XIII,  889. 

Karcobra,  Carcobrä,  Stadt  im  Bis- 
thum  Barbigcel  IX,  1928.  XVI, 
1022. 

Kardefablei  von  Jamor  VII,  1155. 
1301.  1467. 

Kardeiz,     Sohn    von     Tampenteire 

VI,  402.     T.  28,  1. 

Kardeiz,  Sohn   Parzival's    XV,  288. 

1432.    XVI,  410  u.  s.  w. 
Kureis  ,  geograph.  Name,  ein  König 

von  K.  IX,  734. 
KarJ'odyas ,     Graf    von     Tripparün, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1163. 
Karidoel,  Stadt  in  Bretagne,   Artus' 

Wohnsitz :  zu  VI,  2. 
Kärlingen,  Frankreich :    zu  II,  865. 
Karminäl ,     Artus'     weidehüs     IV, 

807. 
KarndKkarnanz,   Graf  von  Ulterlec 

III,  172.  190.  278. 
Karnant,  Name  einer  Stadt  in  König 

Lac's    Lande     III,    551.     V,    900. 

1666. 
Kars?iajite,     Enitens     Mutter      III, 

836. 
Kartägo,  Karthago  VIII,  42. 
Kastis,  Gdstis,  König,  Herzeloydens 

Verlobter  IX,  1846.  T.  26.  27. 
Katelange,  Catalonien:  zu  IV,  219. 
Kaukasas,    Kaukasus    II,  382.     XV, 

244. 
Kaglet,  Kauet,  von  Hoskurast,   Kö- 
nig von  Spanien  I,  737.  923.  1151. 

1181  u.  s.  w. 
Keie,    Keye,    Artus'    Truchseß    III, 

1029.  1067.  1106  u.  s.  w. 
Killicrates,    Kyllicraies  ,    König  von 

Centriun  XIV,  246.  XV,  1092. 
Killirjacac,    Kailet's  Schwestersohn 

I,  1375.  1520  u.  s.  w. 
Kingrimursel,  Landgraf  von  Schan- 

pfanzun,   Crest.   Quigambresil:    zu 

VI,  1341. 
Kingrisin,  Gemahl  von  Gahmuret's 
Schwester  Flurdamur  VIII,  667- 
IX,  382.  X,  11. 
Kingriväls,  Hauptstadt  von  Norgals 
II,  1334.  III,  746.  IX,  1854.  XVI, 
486.    T.  156,  2. 
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Kingrun,  Senescliall  von  Clamide, 
bei  Crest.  Guingueron  III,  1859. 
IV,  453.  483  u.  s.  w. 

A'iöt,  Kyot,  ein  Rrovenzäl,  Wolf- 
ram's  Gewährsmann  VIII,  560. 
561.  565.  IX,  605.  611.  662.  XVI, 
1203.  1209. 

Ki$t,  Kijöt ,  Fürst  von  Catalonien, 
Vater  Sigunens  IV,  219.  IX, 
1324  u.  s.  w.    T.  14.  16.  24  u.  s.  w. 

Clamide,  König  von  Iserterre:  zu 
IV.  1101. 

Clärischanze ,  Gräfin  von  Tenabroc, 
eine  der  Graljuugfrauen,  bei 
Crest.  Clariasam  XVI,  594. 

Clauditte,  Königstochter  von  Ka- 
nadic ,  Geliebte  von  Ehkunaht  de 
Salväsch  Flörie  T.  185.  2. 

Clauditte,  eine  Königin,  die  Feirefiz 
ihre  Minne  schenkte  XV,  1127. 
XVI,  731. 

Clauditte,  Tochter  des  Burggrafen 
Scherules,  Gespielin  von  Obilöt 
VII,  1044.  1064.  1129.  1583. 

Clias,  ein  Grieche,  Ritter  der  Tafel- 
runde: zu  VI,  1631. 

(,'linschor,  Herzog  von  Terra  de 
Labiir,  ein  mächtiger  Zauberer, 
der  die  Burg  Schastel  marveile 
erbaut  X,  1355.  XI,  413.  XII,  191. 
553.  689  u.  s.  w. 

Clitiers,  geograph.  Name,  s.  Affi- 
namus. 

Clüse,  ein  Gebirgspass  :  zu  VII.  1344. 

Colleval  von  Leterbe,  von  Parzival 
besiegt  XV.  1161. 

Köln:    Maler    daher  werden 
erwähnt    I  I  I.    1370. 

■   i 'rri,iiür-i  .         Cundwir       nini'irs, 

Tochter  von    König  Tampenteire, 
I'arzival's  Gemahlin  :  zu   111,1856. 
,    Flui:,   bei    der   Stadt    Bami 
\ll.  837.  1305. 
Kriech«t  der  Grieche  vi.  L631. 
hen,  <  Meohex  Land  x  l.  308. 

Kritt ,   Christus    1  I,    [455. 

an    \'>n    TrOJS,    .Meister,    Dieli- 

ter,  dessen  I  lonte  dal  1 1  raal  Well 

ram  benutzte  xvi.  1301. 
Kukumerlant,    [tber'i     Königreich: 

zu     III. 

Cundrt«,  mit  dam  Beinamen  la  sur- 
Botin   dat   1 1 rale    V '.   386. 
1019.  1039.  n  15  n.  s.  w. 

i  oohtez  König  Lol 

\  i  ,    1640     KU, 
w 


Cunnewäre ,  Herzogin  von  Lalantr 
Schwester  des  Orilus,  am  Hofe 
des  Artus  III,  581.  1057.  1108. 
IV,  243.  810  u.  s.  w. 

Cu/ndo,  der  Liebesgott:  zu  X.  s72. 

Kurneu-äls.  Cornwallis  VIII,  947. 

Curvenal,  der  Erzieher  Tristan's:  zu 
III,  856. 


Lac,    König    von    Karnant,    Vater 

Erec's    und    Jeschutens  III,   543. 

V,  901.  1612. 
Lahedumän,  Graf  vonMuntane  VII, 

636.  1324.  1596.  1668;  vgl.  zu  VII. 

1321. 
Lähelin,  Leheltn.  Bruder  des  Orilus 

I,  262.  61S.  812.  III,  360.  753.  1096. 

1161  u.  s.  w. 
Lahfilirost,  Burggraf  zu  Patelamunt 

I,  1276.  1279.  1545. 
Lahtamris,    Name    eines     Waldes: 

zu  VIII,  797. 
LäU,  Graf,  Sohn  des  Tinas,  Gawan'8 

Knappe  VIII,  948. 
L^alander,  Lalant,   Herzogthum    des 

Orilus:  zu  III,  413. 
L.ämbekin  ,  Herzog  von  Brabant :  zu 

V,  1402. 
Latnmtre,   Geliebte  Ither's  von  Ga- 

heviez  IX,  1987. 
Lampregtin,    geograph.    Name    XV, 

1156. 
Lanverunz,  Lanvarunz,  Herzogthum 

des    Astor    VII,     173.    685.     638. 

1339. 
LamelSt,  LanzilSt,  Rittorder  Tafel- 

runde  :  zu    VII,   1 178. 

BOgraph.    Name    XV, 

1 108. 

/.////,  Knappe,  Bote  Anphlisena 

II.  B63. 

Laspriafn,    Name   eines  Waldes:    zu 

Vlll.    7'.'7. 

',  Graf,  Sohn  des 
Grnreemans  in.  1867.  ix. 

Laudun&l  von  Pleyedonse,  von  Par- 
/ivai  beilegt  x  \ ,  li  ts. 

Laudundrehte ,  geograph.  Name  XV, 
1159 

Laumt«  ,    Name  einer    italienischen 

St. Oll        \ 

/.,(.•<(//...    Vater  von    Addani,    i'r- 
groIWstei  von  Qahmnrel  i 
,  i..i  Mi  ni  XVI,  '.'T:.'. 
i  Leohfeld  XI,    64 
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Leidehron,  Herzog  von  Redunzehte, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1160. 
Leoplane,  Ebene  vor  Kanvoleis:    zu 

II,  168. 
Leterbe,  geograph.  Name   XV,  1161. 
Liadarz,   Name  eines   Knappen  II, 

867. 
Liahturteltari,  Name  eines  Knappen 

II,  873. 
Ltäze,  Tochter  des  Gurnemanz  von 

Gräharz  III,  1791  u.  s.  w. 
Liddamus,    König  von   Agrippe,   in 

Feirefiz'  Gefolge  XV,  1083. 
Liddamus,   Herzog,    Mann    des  Kö- 
nigs    Vergulaht    VIII,    559.    571. 

586  u.  s.  w. 
Li    gweiz   prelljus,    die    gefährliche 

Furt  XII,  522,    bei  Crest.    li  guez 

perellous. 
Lippaut,  Lyppaut,  Fürst,  Vater  von 

Obie    und    Obilot   VII,    223.    292. 

302.  310.  507  u.  s.  w. 
Lippidins,  Herzog  von  Agremuntin, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1087. 
Lirivoyn,    Name    eines   Königreichs 

VII,  501.  1213.  1524  u.  s.  w. 
Lisavander,  Burggraf  von  Beäveys: 

zu  VII,  317. 
Lischoys  Gwelljus,  Ritter  im  Dienste 

Orgelusens :  zu  X,  568. 
Lit  marveile,    das   Wunderbett    XI, 

127,    bei   Crest.    li  Hz   de  la  mer- 

v  eitle. 
Liz,    Königreich    des  Meljanz    VII, 

195.  596  u.  s.  w. 
Logroys,    Burg   im   Besitze  Orgelu- 
sens :  zu  X,  176. 
Loherangrin,    Parzival's    Sohn    XV, 

288.  1428.  XVI,  436.  1000.  1107. 
Lohneis,    Königreich    des     Riwalin, 

Vaters  von  Tristan:  zu  II,  438. 
Longefiez,   Graf  von  Tuteleunz  XV, 

1153. 
Lot ,    König    von    Norwegen ,     Ga- 

wan's  Vater    I,  1165.    II,  225.  599 

u.  s.  w. 
Löver,  Landesname    IV,  1102.   XII, 

825.  1276. 
Lucifer ,    der    gefallene    Engel    IX, 

915.  1177. 
Lunders,  London :  zu  VI,  1000. 
Lunel ,    Stadt   in  Südfrankreich:   zu 

XVI,  585. 
Lunete,   Dienerin   der  Laudine :    zu 

V,  880.     IX,  95. 
Lybbeäls ,   Name   eines    Ritters :    zu 

IX,  1225. 


Ly sander,  Graf  von  Ipopotiticön,  in 
Feirefiz'  Gefolge  XV,  1093. 


Mabonagrin,   Clamide's  Vettersohu, 

Herr  des  Abenteuers   von  Schoy- 

delacurt    III,     1879.      IV,     1227. 

XII,  26. 
Mahaute,  Gemahlin  von  Gurnemanz' 

Sohne  Gurzgri :  zu  III,  1872. 
Malcreätiure,  Name  eines  Zwerges : 

zu  X,  436. 
Maliclisier ,    ein    Zwerg ,    der    Erec 

schlug:  zu  VII,  104. 
Manpfiliot,  Manfilot ,   Bruder   Kiot's 

von  Katelange,    Oheim    von  Con- 

dwiramurs  IV,  220.  334.    T.  23. 
Marangliez,  Herzog  von  Brevigariez 

Privegarz     VII,    498.    1392.    1525.' 

1729.    XV,  1154. 
Marroch,    Marocco  I,  437.  XI,  264. 
Mars,   Name   eines   Planeten   XVI, 

65. 
Marveile    s.     Lit  marveile,     Schastel 

Marveile. 
Mästrieht,    Mastricht:    Maler  daher 

erwäbnt  III,  1270. 
Maurin,  Marschall  der  Königin  Gi- 

nover  XIII,  1069. 
Mazadän,  Urvater  des  Geschlechtes 

von  Anjou  und  von  Artus  I,  1667. 

VIII,  67.  IX,  673.  XII,  73.  77. 
Meiones,    Herzog  von  Atropfagente, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1104. 
Meljacanz,    Meljahcanz,     Sohn    des 

Königs   Poydiconjunz,   Mädchen- 
räuber   III,    277.      VII,    176.    561 

u.  s.  w. 
Meljanz,    König  von   Liz    VII,  195. 

201.  209  u.  s.  w. 
Milon,   König    von    Nomadjentesin, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1089. 
Mirabel,  König  von  Avendroyn,  von 

Parzival  besiegt  XV,  1142. 
Mirnetal,  geograph.  Name  XV,  1147. 
Monte  Rybele  s.  Gymele. 
Mören,  Mohrenland  VIII,  16.    M6r, 

Mohr  I,  773. 
Morholt  vonYrlant,  Bundesgenosse 

Fridebrand's  von  Schotten  I,  1445. 

II,  263.  442  u.  s.  w. 
Munsalvoesche,   Munsalcätsclie,  Name 

der    Gralsburg    V,    829.    956.    VI, 

191.    1109.    1169    u.  s.   w.      T.    12. 

26.  27. 
Muntäne,  Graf  von:   zu  VII,  1321. 
Munthori,  Ortsname  II,  663. 
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' Nuhcliodonosor ,    Nebukadnezar    II, 

1298. 
Nantes,     Hauptstadt    von     Brünne 

III,     844.    1)37.     121S.     1324.     14^7 

u.  s.  w. 
Närant,  Graf,  aus  Ukerlant  IV,  781. 

981. 
Narjoclin,    geograph.     Name     X\', 

1101. 

,  Nevers  in  Frankreicli  XIII, 

1147. 

nie,  Orient,  Pfeile  daher :  zu 

VII,  1124. 
Nibelunge,    die    Nibelungen    YIII, 

697. 
Ninnive,  Ninive:  zu  V,  341. 
JS'inus,    Erbauer    von    Baldac    und 

Ninnive  11,  1305. 
Nomadjenteiin,  geograph.  Name  XV, 

1088. 
Nonelf  geograph.  Name  V,  312. 
Norgäls,  Land,  Herzeloyden  gehörig 

I  I.  1333.     III,   303.  745.    IX,  1853. 

XVI,  485.     T.  84,  1.    156,  1. 
KormandU-,  Normandie  I,  734.  1127. 

L394. 
Norwasge,  Norwegen,  das  Keich  Kö- 
nig  Lot's,    daher   Gawan  der  von 

N.    heißt     VII,     1484.      Xll  .    l.il 

u.  s.  w. 

■nie,    Orient   (vgl.    Neurtente) 

XV,    ihm.     Nourient     KV,    1598; 

Pfeile  von  Nourtente  XVI,  106. 
Noyt,  Vater  Ider's  VII 1,  110. 


Llppaut'i  älteste  Tochter,  l ;.- 
Liebt«  dei  Meljani    vi  i.  234.  236. 
288  u.  s.  w. 
»  i  jüngere   Schwester 

\  1 1,  285.   \6'i  w. 

a,  Olimpte,  Königin,  die  Fei« 
refiz   Ihre   M  Inne   gesohenkl    x  \ . 
1127     KV]    rai. 
Onipri  .     König    von     [tolac 
PaniTtjl  besieg!  x  v,  1 1 19. 
0i  a*U  I  N    ■ 

i .  ■  Bohr   dahei  V  i, 

\  i  l,  1416.   KV,   L095. 
,.  ,    Eersogin    ron    Logroys, 
Liebte    m  K,  1 7».. 

0)  ilui  ,11  l  La!  in. In-  :     zu 

in.  ii  ; 
Oriman,  Orman,  Normanne    i 

L640    II,  i ■"•,  Tgl.  n  i,  i   • 
Hart 


Pan/atis,  geograph.  Name  XV,  110G. 
Pansärnürs,     Vater     des     Knappen 

Liahturteltart  II,  872. 
Papi/ua,    Papiris,    Papirius,    König 

von  Trogodjente  XV,  1081. 
Parfoyas ,      Graf    von     Lampregün, 

von  Parzival  besiegt  XV.  1156. 
Paris,  Stadt  XV,  838. 
Parzival,     Sohn     Gahmuret's     und 
Herzeloydens ,    Gemahl    der  Con- 
dwiramurs  :  zu  III,  732. 
Pätelamunt,    Stadt,    Wohnsitz    der 
Königin  Belacaue    I,  4M.    11,  171. 
815.  953.  1164. 
Putrigalt,    Landesname:    zu     XVI, 

562;  vgl.  II,  237. 
Pelptunte,    geograph.  Name:    Pfeile 

daher  XIV,  900. 
Pelrapeire ,    Hauptstadt   des  Landes 

Brobarz :  zu  IV,  43. 
Persiä,  Persien  I,  437.  XIII,  927. 
Persidä,  Stadt  XIII,  92S. 
Piblesun,  König  von  Lorneparz,  von 

Parzival  besiegt  XV,  1144. 
Pictacun,  geograph.  Name  XV,  1155. 
Pictagoras ,    Pythagoras:     zu     XV, 

1195. 
Pilatus  von  Ponciä  IV,  1212. 
PiätS,  Plato:  zu  IX,  981. 
Pleyedunze,    geograph.    Nanu-    XV. 

l'l  18. 
Pli/ioptiheri ,    Bitter,    den  Orilus  be- 
siegt hat   111. 
Plimitael,  Fluß    im  Bisthnm    Barbi- 
gcel  VIII,   522.    IX,  1999.    K,  1142 
u.  s.  w . 

ichaHM,  Graf  Ton  Zambrön  XV, 
L152. 
PlippalinSt,  Name  eines  Fährmanns, 
des  Vaters  \  on  Bene  x  i  ,  334. 
KU,  123.  508.  1150  u.  B.  « 
Pompeius  von  Babylon,  Bruder  Ipo- 
midon's  von  Ninive  i .  394.  1 1, 
l •.".'.;.  T.  7.:,  2;  Anspielung  auf 
den  Bömer  Pompeius  1 1,  1296. 

.  ad  am  Pontus  Buxi- 
um     IV,   L212. 
Poi  ttgäl,  Portugal  1 1.  240. 

i,i  it    fon    Thill  i 
KV,  M'"'. 

ar    \"n     Laudundrehte , 
P«    dys 
Voydiconjun»,  König  von  Ooi     VII, 
171.  181  w. 

\    i.-i,-  ,-iim       1  Q 

\l\ 

\  ,ii  Prienla  '  L,  104. 
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Poytouwe,  Poitou:  zu  II,  295. 
Pranzile,  geograph.  Name  XV,  1158. 
Prickus,  Stammvater  von  Artus'  Ge- 

schlcchte  I,  1666. 
Prienlascors ,    geograph.    Name    II, 

404.   IX,  1227.    X,  1139. 
Privcgarz,     geograph.     Name     XV, 

1154;  vgl.  Brevigariez. 
Prothizilas ,  Prutizilas ,  ein  Fürst  I, 

804.  1539. 
Provenzäl,    der  Provenzale    II,  243. 

VIII,  549.     XV,  1162.     XVI,  550. 

1205. 
Provenze,  die  Provence  XVI,  1209. 
Prurin,  Ortsname:  zu  III,  548. 
Punt,  Name  einer  Stadt  XIV,  98. 
Punturtoys,  Punturteis,   Name    eines 

Königreiches    II,    260.    475.     825 

u.  s.  w. 
Punturteis,  einer  aus  Punturteis  II, 

483. 


Radamant,  ein  Genosse  Lucifer's: 
zu  IX,  910. 

Ranculat,  Hrhomgla  am  Euphrat: 
zu  I,  253.  XI,  308. 

Razalic,  Name  eines  Fürsten  in 
Azagouc  I,  1209  u.  s.  w. 

Redunzeht ,  geograph.  Name  XV, 
1160. 

Regenspurger,  aus  Regensburg  VII, 
1200. 

Repanse  de  Sehoye ,  Urrepanse  de 
Scli.,  Frimutel's  Tochter,  Gral- 
jungfrau, später  Feirefiz'  Gemah- 
lin V,  134.  940.  IX,  1335  u.  s.  w. 
T.  10,  4. 

Ril ,  geograph.  Name:  zu  V,  313. 

Pin,  der  Rhein  VI,  156. 

Rischoyde,  Ritschoyde  ,  Gemahlin 
Kaüet's  II,  764. 

Rispach,  Reisbach :  zu  VI,  539. 

Ritschart,  Richard,  Graf  von  Navers 
XIII,  1147. 

Riviers,  geograph.  Name :  zu  XIV, 
108. 

Rivigitas,  geograph.  Name  XV, 
1090. 

Riwalin  von  Lohneis,  Vater  Tri- 
stan's:    zu  II,  438. 

Roems,  Rouen:  zu  I,  1394. 

Rogedäl,  Graf  von  Mirnetalle,  von 
Parzival  besiegt  XV,  1147. 

Rohas,  der  Rohitzscher  Berg:  zu 
IX,  1905. 

Rome,  Rom  I,  387.    II,  1296. 


Rösche  Sabbins  ,   Sabines,    Stadt  des 

Königs     Gramoflanz  ■«  XII,     836. 

XIII,  941  u.  s.  w. 
Rozokarz ,     geograph.    Name     XV, 

1143. 
Rurnolt,  Küchenmeister  der  burgun- 

dischen  Könige  VIII,  686. 


Sabbins,  Name  eines  Flusses  XII, 
631.  836  und  Anm. 

Salmun ,  Salomon :  zu  VI,  287. 

Salväsche,  Salvcesche  s.   Terre. 

Salväsch  Flurien ,  geograph.  Name 
T.  1S7,  1. 

Salväsche  ah  muntäne,  geograph. 
Name,  soviel  als  Munsalväsche  IV, 
1140. 

Samsi,  Name  eines  Planeten:  zu 
XV,  1446. 

Sangive,  Gemahlin  des  Königs  Lot, 
Mutter  Gawan's:    zu  IV,  1642. 

Särant,  Name  eines  Künstlers  XVI, 
636. 

Sarrazin,  Sarazene  I,  539. 

Satarthjonte,  geograph.  Name  XV, 
1096. 

Säturnus,  Name  des  Planeten  IX, 
1704.  1796.  1801. 

Schaßllor ,  König  von  Arragonien 
II,  606.  813. 

Schamüot,  Ortsname  XVI,  1057. 

Schampäne,  die  Champagne:  zu  I, 
1397. 

Schampdneis ,  einer  aus  der  Cham- 
pagne :  zu  II,  826. 

Schanpfanzf<n,Scham2)fanzun,~H.&u-pt- 
stadt  des  Königreichs  Ascalün  VI, 
1250.  1340.    VIII,  140  u.  s.  w. 

Schastel,  Schahtel  Marveile,  das  von 
Clinschor  erbaute  Wunderschloß 
VI,  1159.  XI,  129.    XII,  821  u.  s.  w. 

Schaut,  König,  Vater  des  Meljanz 
von  Liz  VII,  1460. 

Schentaßurs,  Sohn  des  Gurnemanz: 
zu  III,  1855. 

Scherules,  Burggraf  von  Bearosche  : 
zu  VII,  693. 

Schiänatulander,  Enkel  des  Gurne- 
manz, Dauphin  von  Graswaldan, 
Sigunens  Geliebter  III,  677.  IX, 
79.  228.  XVI,  538.  T.  42.  47.  52. 
54  u.  s.  w. 

Schiltunc,  Friedebrand's  Schwieger- 
vater I,  1428. 

Schipelpjonte ,  geograph.  Name  XV, 
1086. 


316 


SCHIRN1EL    —    TITUREL 


Schirniel,  Künig  von  Lirivoyn  VII, 

499  u.  s.  w. 
Schoette,   Gemahlin  Gandin's,   Gah- 

muret's  Mutter  II,  1018.  T.  131,  4. 
Schotte,     der    Schotte    I,    740.    798. 

-  u.  s.  w. 
Schotten,  Schottland  1,466.  1717.  II, 

350. 
Schoijdelakurt,  -kurte,  geogr.  Name: 

zu  III,  1897. 
Schoysiäne,      Tochter      Frimutel's, 

Mutter  Sigunens   IX,  1329.    XVI, 

546.  1095.   T.  10.  13.  14  u.  s.  w. 

Schtjolarz,  Graf  von  Poitou  II,  295. 

868. 
Secundille ,     Königin     von     Indien, 

Feirefiz'    Geliebte    X,   482.      XII, 

289.  1221  u.  s.  w. 
Segramors ,    Ritter   der  Tafelrunde  : 

zu  VI,  152. 
Semblidac,    geograph.     Name    VII, 

400.  1382.  1447.    XV,  1150. 
Senilgot,  König  von  Sirnegunz,  von 

Parzival  besiegt  XV,  1145. 
Sinnes,    Herzog    von   Narjoclin,    in 

Feirefiz'  Gefolge  XV,  1101. 
Serabil,  König  von  Rozokai'z,    von 

Parzival  besiegt  XV,  1143. 
S^res,  Chinesen:  zu  XI11,  78. 
S<;ssün,  Soissons:  zu  V,  1138. 
Sibeche,  Feind  Dietrich's  von  Bern: 

zu  VIII,  718. 
Sifjilje ,  Sevilla:  zu  I,  1617. 
Sibille,  Sibylle  IX.  983.  1471. 
Sizilien  XIII,  895. 

Tochter    Kiöt's    von  Kate- 
langen und  Sohoyslane's,  Geliebte 

Bc hianatulander's     III,    t'.TII.    709. 
l  \,  B0  ii    I.  w.    T.  24.  95.  28 

U.    8.    W. 

'./-,   <irr   bell     Sylvester:    ra 
xvi.  »70. 

Stadt:  zu    XII.  868. 
Simeyiinz,      gtJOgraph.     Name      XV, 
111. 

8  vrit ,   der    Bold    <ics   Nlbeln 

i  ,,i.  i  \  1 1 i,  70a 

aograph.  Rum  i  ra  1 1 1 ,  IS 

i|.li.    Nanu-     XV, 

,  Spanlos  i,  I  U9.    1 1,  i    16< 
8pän6l,  des  Spanier;   ra  U 
8j>ikttihart,  derSpeeeart  iv,  L110. 
Sttrt,  Steiermark   i  x,  1 9 

,  K  •  ■  1 1 1  v  von  Villega- 
rnni  ron  Paratoi  I  eeeiegl  x  \ . 
nti 


Strennolaz ,  Herzog  von  Pietacön 
XV,  1155. 

Sürdam&r,  Gawan's  Schwester,  Ge- 
mahlin des  Griechenkaisers  Ale- 
xander: zu  XII,  117. 

Surin,  Syrien  :  zu  VI,  658. 

Swarzwalt ,  der  Schwarzwald  VII, 
1236.     T.  31. 


Tabronit,  Thabronit ,  Stadt  im  Moh- 
renlande VI,  1110.  VII,  1108. 
VIII,  16.    XII,  1006. 

Tampanis  ,  Gahmuret's  Meister- 
knappe II,  1385. 

Tampenteire,  Tampunteire ,  König 
von  Brobarz,  Vater  von  Condwi- 
ramurs  IV,  44.  456.  949  u.  s.  w. 
T.  15.  22.  25.  28. 

Tankanis,  Isenhart's  Vater  I,  773. 
1510. 

Tauriän,  Bruder  des  Dodines :  zu 
V,  1494. 

Teanglis,  König  von  Teseac  T. 
238,  4. 

Tenabroc,  Landesname  V,  265.  1122. 
XVI,  593. 

Tenemarke,  Dänemark  XII,  678. 

Terdelaschoye,  Name  einer  Fee:  zu 
I,  1669. 

Terra  de  Läbur,  Terra  di  Lavoro: 
zu  Xlll,  B84. 

Terre  de  Salvosscfie,  das  Land,  worin 
die  Gralsburg  Munsalva;sche  liegt 
V,  814. 

,  geograph.  Name    T.  237,  1. 

Thatmi,    Taami,    st;ult    In    Indien 

Xlll,  81.    XV,  77.    174  u.   I.   w. 

ThSbit,    Nene   einet   Netnrphüoeo- 

phen:  ra  Xlll,  ti.»7. 
Thilir,  geograph.  Name  XV,  1100. 
ThSarta,   König  ron  Oreetegentesln 

\  v,  1095. 

.   geogreph.    Name: 

Pfeile  daher  x  v,  7:.. 
Tigris,   dez   Fluß  Tigrii    1  x 

1  u.i 

Vater   dei    Knappen    Lala 

\  111,  948. 
ffaodoai«,     geograpii.     Nazee    -XV. 

///■/./.',  Saraog  ro»  Bllxodjön  xv, 
L094 

Titurti,  Tjfturtl,  Qralkonlg,  Vater 
Piiaratel'e,  di •.>i:.\.it.T  \ an  e.nfor- 
i  1  \  ,  1  .  ix.  677.  1940  9069 
m      r    1 
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Tolenstein,  Städtchen:   zu  VIII,  336. 

Trä,  die  Drau  IX,  1980. 

Trakune,    Name    eines    Bosses    T. 

229,  1. 
Translapins,   geograph.    Name   XV, 

1090. 
Tranzes,  bei  Heinrich  von  Veldeke 

Drances:  zu  VIII,  642. 
Trebuchet,   ein  Schmied:   zu  V,  899. 

1113. 
Trevrizent,  Sohn  Frimutel's,  Bruder 

des  Anfortas,   Einsiedler   V,  825. 

1352.  VII,  66.  IX,  585  u.  s.  w.    T. 

9.  168. 
Tnant,    Stadt   in    Indien   XIII,  79. 

XV,  1588. 
Tribalil'Ot,    der   Name   für   Indien: 

zu  VII,  1402. 
Tridanz,  König  von  Tinodonte,    im 

Gefolge  von  Feirefiz  XV,  1085. 
Tripparun,    geograph.    Name    XV, 

1163. 
Trogodjente ,   geograph.    Name   XV, 

1081. 
Troycere,  Trojaner  XV,  1022. 
Troys ,   die  Stadt   Troies  in  Frank- 
reich: zu  V,  1422. 
Trühendingazre ,    aus  Trühendingen : 

zu  IV,  162. 
Tulmein,     Burg,     aus     Hartmann's 

Erec  bekannt:  zu  VIII,  107. 
Turkentdls ,     einer    von     Parzival's 

Fürsten  III,  364. 
Turnus ,    aus   der   iEneide  bekannt 

VIII,  682. 
Tuteleunz,     geograph.     Name    XV, 
1153. 


Uckerlant,  Landesname :  zu  IV,  782. 
Uckerse ,  Name  eines  Sees  IV,  930. 
Ulterlec,   geograph.  Name:    zu    III, 

173. 
Unger,  Ungar  IV,  152. 
Urrepanse  s.   Repanse. 
Utepandragun,    Vater     des    Königs 

Artus  I,  1662.   II,  214.  460  u.  s.  w. 


Fdmurgdn,  Fämorgän,  Feimurgän, 
Name  des  Feenlandes :  zu  I,  1668. 

Farjelastis,  Herzog  aus  Afrika  XV, 
1083. 

Vedrun,  Ortsname:  zu  VIII,  651. 

Feirefiz,  Feirafiz,  Sohn  von  Bela- 
cane    und    Gahmuret,    Parzival's 


Halbbruder:     zu     I,     1702.      XV, 
737. 

Veldeke  s.  Heinrich. 

Venus,  die  Göttin,  Mutter  von  Amor 
und  Cupido  X,  885. 

Vergulaht,  König  von  Ascalun,  En- 
kel Gandin's  von  Anjou:  zu  VIII, 
373. 

Verrnendoys ,  Vermendois  in  Frank- 
reich VIII,  1146. 

Villegarunz,  geograph.  Name  XV, 
1146. 

Filones,  Graf  von  Hiberborticön,  in 
Feirefiz'  Gefolge  XV,  1091. 

Virgilius ,  der  Dichter,  im  Mittel- 
alter als  Zauberer  bekannt :  zu 
XIII,  887. 

Fisön,  einer  der  vier  Flüsse  des  Pa- 
radieses, Pison :  zu  IX,  1459. 

Flegetdnis ,  ein  Astronom,  der  in 
den  Sternen  vom  Grale  las  IX, 
623. 

Flegetone,  Phlegeton :  zu  IX,  1473. 

Florant  von  Itolac ,  der  Turkoite 
XII,  1233.  XIII,  53.  102  u.  s.  w. 

Florie  von  Kanadic ,  Geliebte  von 
Artus'  Sohne  Ilinot  XII,  94.  98. 
T.  183.  184. 

Florie  de  Lünel,  eine  der  Gral- 
jungfrauen XVI,  585. 

Floritschanz ,  geograph.  Name  T. 
208,  3. 

Flürdämürs ,  Gemahlin  des  Kingri- 
sin:  zu  VIII,  666. 

Francriche,  Frankreich  IX,  671. 

Frame,  Frankreich,  französ.  Name 
II,  333.  527.  877.    T.  128. 

Franzoys,  Franzeis,  Franzose  1, 1097. 
1372.    IV,  496  u.  s.  w.    T.  54. 

Franzoyser,  Franzose  II,  1072.  VI, 
998  u.  s.  w. 

Franzoysinne ,  Französin  II,  9u0. 
T.  37.  102.  127. 

Friam,    Herzog    von    Verrnendoys 

XIII,  1146. 
Vrians,  Name   eines   treulosen  Bit- 
ters:  zu   X,  649,   bei   Crest.   Grio- 
goras. 

Fridebrant,  Vridebrant,  König  der 
Schotten  I,  722.  915.  1429  u.  s.  w. 

Frimutel,  TitureFs  Sohn,  Gralkönig 
V,  184  u.  s.  w.     T.  7.  12. 

Fristines,  Graf  von  Janfuse,  in  Fei- 
refiz' Gefolge  XV,  1103. 
Friul,  Friaul:  zu  IX,  1911. 
Funtdne  la   salvätsehe,    Quelle,    bei 
der  Trevrizent  wohnt  IX,  583. 
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AVALEIS 


ZYROLAN 


Waleis,  Valöis  in  Frankreich:  zu 
II,  27.    . 

Wäleise,  Wäleis,  einer  aus  Valois, 
namentlich  wird  Parzival  so  ge- 
nannt III,  154.  742.  IV,  697.  V, 
835  u.  s.  \v. 

Wäleisinne,  Bewohnerin  von  Valois; 
so  heißt  Herzeloyde  II,  680.  !■>:>. 

Wals,  dasselbe  was  Wäleis :  zu  XVI, 
485. 

Walther,  Walther  von  der  Vogel- 
weide VI,  534. 

Wertheim,  Graf  von  IV,  142. 

Wildenberc ,  Name  von  Wolfram's 
Wohnsitz:  zu  V,  193. 

windisch,  wendisch  IX,  1907. 

Wizsant,  Guitsant,  Hafen  bei  'Bou- 
logne:  zu  XV,*838. 

Wolf  hart,  Dienstmann  Dietrich's  von 
Bern:  zu  VIII,  682. 

Wolfram  von  Eschenbach,  der  Dich- 
ter II,  1666.    IV,  175.    XVI,  1213. 


Wormez,  die  Stadt  Worms,  der 
Wohnsitz  der  burgundischen  Ko- 
nige VIII,  688. 


Zambron,  geograph.  Name  XV,  1152. 

Zaroaster,   Zoroaster :   zu  XV.  1099. 

Zazamanc,  Königreich  im  Mohren- 
lande I,  452.  505.  1533.  1711 
u.  s.  w. 

Centriün,  geograph.  Name  XV,  10!  2. 

Cidegast  von  Logrois,  Orgelusens 
erster  Geliebter,  den  Gramofianz 
getödtet  XII,  696  u.  s.  w. 

Zilje,  Cilli:  zu  IX,  1910. 

Zinidunt,  geograph.  Name:  Pfeile 
daher  XIV,  899. 

Zvdl ,  Name  eines  Planeten  :  zu  XV, 
1446. 

Zyrolan,  König  von  Semblidac  .  Ton 
Parzival  besiegt  XV,  1150. 
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